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Vorwort. 

Mit  Rücksicht  auf  seinen  grösseren  Umfang  erschien  es  angemessen, 
den  zweiten  Band  dieses  Werkes  in  zwei  Abtheilungen  herauszugeben. 
Die  noch  ausstehende  zweite  Hälfte  wird  zunächst  die  Lehre  von  der 
nominalen  und  pronominalen  Stammbildung  und  Flexion  zu  Ende  führen 
(das  der  Geschichte  der  Casusendungen  zu  widmende  Capitel  wird  nur 
geringen  Umfang  haben,  da  der  innerhalb  der  stammhaften  Wortsilben 
erscheinende  Ablaut  der  Hauptsache  nach  bereits  in  der  Lehre  von  den 
stammbildenden  Suffixen  behandelt  ist),  und  darauf  die  verbale  Stamm- 
bildung und  Flexion  darstellen.  Am  Schlüsse  folgt  eine  Reihe  von  Nach- 
trägen und  Berichtigungen  zum  ersten  Bande.  Ich  hoffe  diese  zweite 
Hälfte  des  zweiten  Bandes  in  Jahresfrist  in  den  Druck  geben  zu  können. 

Ein  dritter  und  letzter,  minder  umfänglicher  Band  soll  die  Syntax 
sowie  ein  Wortregister  zu  allen  drei  Bänden  bringen.  Ich  gestehe  gerne, 
dass  mir  lange  der  Mut  fehlte,  die  Syntax,  dieses  in  vielen  Theilen  noch 
so  wenig  oder  in  einer  wissenschaftlich  ungenügenden  Weise  bearbeitete 
und  bis  jetzt  noch  von  Niemandem  zusammenfassend  dargestellte  Capitel 
der  allgemeinindogermanischen  Grammatik,  in  diesen  Grundriss  aufzu- 
nehmen. Den  Wurf  nun  doch  zu  thun,  dazu  bin  ich  nicht  am  Wenigsten 
durch  B.  Delbrück's  in  diesem  Sommer  erschienene  'Altindische  Syntax' 
(Syntaktische  Forschungen,  5.  Bd.)  bestimmt  worden,  eine  Arbeit,  die, 
wenn  sie  auch  nicht  sprachvergleichend  gehalten  ist,  doch  jetzt  die  Dar- 
stelhxng  der  Gesammtgeschichte  der  indogermanischen  Syntax  in  mehreren 
Beziehungen  nicht  wenig  erleichtert.  Hoffentlich  kann  ich  bei  der  Aus- 
arbeitung des  dritten  Bandes  auch  schon  0.  Behaghels  seit  längerer  Zeit 
angekündigte  'Grundzüge  der  germanischen  Syntax'  zu  Rate  ziehen. 

Ein  paar  Änderungen  schienen  mir  in  der  Transscription  des  Avesti- 
schen  nötig:  für  n  (vor  r,  s.  I  §  558  S.  416)  habe  ich  rs,  für  s,  s  und  s 
das  eine  s  gesetzt.  Was  diese  Zischlaute  betrifft,  so  ist  zwar  auch  noch 
heute  wahrscheinlich,  dass  in  Wörtern  wie  histaiti  =  ai.  tisthati  (I  §  55G 
S.  411),  masya-  =  ai.  märtiya-  (I  §  2ü0  S.  214  f.,  §  474  S.  352),  syaopna-  = 
uxsiX.*ciautna-  (I  §448  S.  334,   §473,4  S.  351  f.)   nicht  derselbe  Zischlaut 
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gesprochen  wurde.  Indess  hat  die  Hypothese,  welche  Bartholomae  be- 
züglich des  Wertes  der  drei  für  den  s'-Laut  im  Zendalphabet  gebrauchten 
Zeichen  in  Bezzenberger's  Beiträgen  VII  188  ff.  aufstellte  und  der  wir  uns 
mit  Anderen  anschlössen,  durch  die  mittlerweile  erschienene  Geldner'sche 
Avestaausgabe  keine  Erhärtung  —  freilich,  so  viel  ich  sehe,  auch  keine 
Widerlegung  —  gefunden,  und  da  jetzt  Bartholomae  selbst,  wie  auch 
Geldner,  Hübschmann  u.  A.,  in  allen  Fällen  nur  s  anwendet,  um  nicht 
zu  viel,  über  die  handschriftliche  Überlieferung  der  Wortformen  hinaus, 
zu  sagen,  so  blieb  mir  keine  Wahl. 

In  Celticis  hat  mich  Prof.  Thurneysen  in  Freiburg  i.  B.  in  derselben 
Art  wie  beim  ersten  Bande  bereitwilligst  unterstützt.  Mein  Zuhörer 
Dr.  W.  Streitberg  half  mir  beim  Correcturlesen.  Beiden  Herren  sei  auch 
an  dieser  Stelle  herzlich  gedankt. 

Leipzig,  1.  October  1888. 

Karl  Brugmann. 
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S.  200  Z.  1  V.  u.  füge  hinzu:  Fr.  Haussen  Die  Aktivbedeutung  der  Ad- 
jektiva  auf  bilis  im  archaischen  Latein,  Philologus  N.  F.  I  274  ff. 

(S.  214  Z.  10  V.  u.  lies  jünc-tu-s  statt  junc-tu-s  und  S.  283  Z.  9  r.  o.  Jünc-tiö 
statt  junc-tiö. 
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iS.  227  Z.  8  V.  u.  tilge  die  Worte :  kiapatä  'Beschwerlichkeit'  von  poln.  Möpot. 

S.  239  Z.  15  V.  u.  lies  in  folgendem  Worte  statt  in  folgenden  Wörtern. 

S.  247  Z.  10  V.  0.  lies  zegq  statt  zezq. 
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S.  274  Z.  5  V.  0.  füge  hinzu :  Ai.  vädh-ri-s  'verschnitten ,  entmannt',  gr.  'i%- 
pi-s  dass.  (vgl.  G.  Meyer  Gr.  Gr.2  S.  68). 

(S.  297  Z.  12  nach  air.  loch  'See'  n.  füge  hinzu:  vgl.  aixch  gr.  XoEy.v.o-c  'Loch, 
Grube',  das  nach  I  §  166  S.  148  auf  einen  Stamm  *Xax'j-  hindeutet. 

S.  312  Z.  17  V.  u.  lies  'zweimal',  statt  'zweimal'). 
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diesem  Abschnitt,  wie  in  Bd.  I  §  235  S.  201,  -cv-  als  die  lautgesetz- 
liche Fortsetzung  von  uridg.  -n-  ansehen  und  da  jüngst  Kögel  im  Literar. 
Centralbl.  1888  Sp.  1380  den  von  ihm  recensierten  Burghauser  tadelt, 
weil  er,  wie  ich,  eäoi  aus  *£(a)avTi  als  Normalform  der  3.  PI.  der  W.  es- 
ansetze,  während  doch  die  Gleichung  ai.  sdnti  =  e'iai  (für  *aevTi)  =  hd. 
sind  'jetzt  fast  allgemein  [??]  angenommen'  sei,  so  will  ich  nicht  unter- 
lassen darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  die  Frage,  ob  idg.  n  im 
Griechischen  zu  av  oder  zu  £v  geworden  sei,  durch  das  gleich  im  Texte 
zu  erwähnende,  als  isolierte  Form  besonders  ins  Gewicht  fallende 
7:-ävT-  =  idg.  *kic-nt-  meiner  Meinung  nach  längst  zu  Gunsten  von  c(v 
entschieden  ist.  Oder  will  jemand  etwa  behaupten,  im  Urgriechischen 
sei  *7:-£VT-  durch  Einfluss  der  (bereits  im  Urgriech.  aufgegebenen) 
schwachen  Form  *7r-aT-  =  idg.  *kti-nt—  zu  Tr-dvT-  geworden,  während 
doch  sonst  bei  solchen  Ausgleichungen  innerhalb  eines  Casuspara- 
digma's  nur  die  umgekehrte  Beeinflussung  —  z.  B.  -ft~-  für  -fn.--  nach 
-y^evT-,  cpp-£-a[  für  cpp-a-'t  nach  cppev-  —  nachgewiesen  ist?  Auch  was 
Meringer  in  der  Ztschr.  f.  österr.  Gymn.  1888  S.  149  f.  gegen  unsere 
Ansicht  vorbringt,  ist  nicht  im  Mindesten  geeignet  dieselbe  zu  er- 
schüttern. Auf  Meringer'ß  Argumente  einzugehen,  werde  ich  anderswo 
Gelegenheit  nehmen.  Hier  sei  nui  erwähnt,  dass,  wenn  dieser  Gelehrte 
S.  löu  sagt,  aus  dem  e  des  von  ihm  mit  J.  Schmidt  vorausgesetzten 
uridg.  'n  (=  unserem  n]  habe  das  Arische  'folgerichtig'  ein  a  gemacht, 
dabei  ganz  übersehen  ist,  dass  die  arischen  AvLaute  vor  diesem  ''n  dann 
als  c-Laute  erscheinen  müssten,  was  bekanntlich  ebenso  wenig  der  Fall 
ist  als  vor  ir  =  idg.  rr. 

S.  376  Z.  2  V.  u.  lies  praesens  statt  praesens. 

S.  388  Z.  17  V.  u.  lies  *gen-os  statt  *gen-os  und  Z.  16  v.  u.  *sed-os  statt  *sed-op.. 

S.  388  Z.  9  V.  M.  füge  zu  eloo;  hinzu:  dazu  vielleicht,  mit  schwacher  Stamm- 
gestalt *tiits-,  100-;  kret.  /tc/o-;  'gleich',  s.  Nachtr.  zu  S.  128. 

Ä.  395  Z.  9  V.  u.  lies  ags.  hrö-dor  statt  ags.  hrö-dor. 

Für  as.  (altsächsisch)  ist  inconsequenter  Weise  etliche  Male  andd.  (altnieder- 
deutsch) geschrieben. 


Wortbildungslehre  (Stammbildungs- 
Tind  Flexionslehre). 


1.  Was  man  unter  den  Namen  Stammbildung  und  Flexion 
zusammenfasst,  beruht,  wie  schon  Bd.  I  §  13  und  14  bemerkt 
wurde,  auf  Zusammenrückung  und  mehr  oder  minder  inniger 
Verschmelzung  ursprünglich  selbständiger  Elemente.  Die  ein- 
heitlich geAvordenen  Formen  gaben  Bildungstypen  ab,  nach 
denen  spätere  Generationen  immer  neue  Wörter  schaffen  konnten ; 
noch  heute  bilden  wir  vielfach  in  solcher  Weise  Wortformen 
nach  Mustern,  die  bereits  lange  vor  der  Auflösung  der  idg.  Ur- 
gemeinschaft ins  Leben  getreten  waren.  Aber  daneben  hat  auch, 
durch  die  Jahrhunderte  und  Jahrtausende  hindurch,  der  Process 
des  Zusammenwachsens  und  der  Vereinheitlichung  selbständiger 
Wörter  stets  von  neuem  stattgefunden,  und  so  kamen  immer 
wieder  frische  Bildungstypen  auf,  die  zur  Nachschöpfung  reizten. 
Durch  diese  jüngeren  Bildungstypen  hat  aber  die  Richtung, 
die  die  Wortbildung  der  Indogermanen  in  der  Zeit  der  Urge- 
meinschaft im  grossen  Ganzen  genommen  hatte,  bis  jetzt  keine 
Veränderung  erfahren.  Denn  gewisse  uralte  Formationstypen, 
die  den  morphologischen  Charakter  der  idg.  Sprachen  wesent- 
lich bestimmten,  sind  auf  allen  Punkten  des  idg.  Sprachgebietes 
lebendig  geblieben,  und  die  durch  Zusammenwaclisen  syn- 
taktischer Wortcomplexe  neu  entstandenen  Gebilde  mussten  sich 
stets  in  den  durch  jene  vorgeschriebenen  Gleisen  halten. 

Die  Aufgabe  des  Theiles  der  Grammatik,  zu  dem  wir  uns 
nunmehr  wenden,  ist  also,  diese  Compositionsprocesse  und  die 
durch  sie  hervorgerufenen  Neubildungen  darzustellen. 

Bmginann,  Grundriss.  II.  1 


2  Vorbemerkungen  zur  Stammbildungs-  und  Flexionslehre.  [§  1. 

Den  Haupteintheilungsgrund  für  diese  Seite  der  Sprach- 
geschichte gibt  der  Gegensatz  zwischen  Nomen  und  Pronomen 
einerseits  und  Verbum  anderseits  ab.  Dort  haben  wir  es  mit 
Casusendungen  und  den  sehr  mannigfaltigen  JNlitteln  nominaler, 
bezieh,  pronominaler  Stammbildung,  hier  mit  den  Personal- 
endungen und  den  gleichfalls  sehr  mannigfaltigen  Mitteln  ver- 
baler Stammbildung  zu  thun.  Beide  Gebiete  der  Wortbildung 
greifen  aber  mehrfach  in  einander  über:  vgl.  einerseits  die  von 
Nominalstämmen  gebildeten  Verba,  die  sogenannten  abgeleiteten 
Verba,  wie  gr.  Tl\id(o  'ich  ehre'  von  -zliir^  'Ehre^  lat.  jylanfö  von 
planta,  und  anderseits  die  auf  Grund  verbaler  Stämme  ent- 
standenen Nomina,  die  sogenannten  Participia,  Gerundia,  In- 
finitive und  Supina,  wie  gr.  part.  oiujtov  inf.  6u)3civ  zu  ou)3to 
'dabo'.  Die  Formen,  die  solche  Doppelnatur  haben,  sind 
demnach  in  beiden  Theilen  der  Wortbildungslehre  zu  be- 
handeln. 

Im  nominalen  wie  im  verbalen  Theil  werden  wir  mit  den- 
jenigen Wortgebilden  beginnen,  die  das  Compositionsprincip. 
auf  welchem  die  ganze  idg.  Wortformation  beruht,  noch  am 
klarsten  erkennen  lassen,  d.  h.  mit  den  Formen,  die  man  spe- 
ciell  Composita  nennt,  wie  gr.  i-Tto-Safxo-;  'rossebändigend'  a-o- 
ßaXXo)  'ich  werfe  weg'.  An  letzter  Stelle  werden  die  Wörter 
mit  Bezug  auf  diejenigen  Elemente  behandelt  werden,  die  ihre 
ehemalige  Selbständigkeit  am  wenigsten  mehr  zu  Tage  treten 
lassen,  d.  h.  einerseits  mit  Bezug  auf  die  Casuszeichen,  ander- 
seits mit  Bezug  auf  die  Personalendungen. 

Dabei  werden  Avir  sowol  die  äussere  als  auch  die  innere 
Sprachform  berücksichtigen.  Hinsichtlich  der  letzteren  aber  soll 
in  diesem  Abschnitt  alles  dasjenige,  was  man  herkömmlicher 
Weise  in  der  sogenannten  (sehr  verschiedenartiges  umfassenden) 
Syntax  zu  behandeln  pflegt,  nur  kurz  berührt  Averden. 

Zunächst  aber  erscheinen  noch  einige  Vorbemerkungen 
über  die  Entwicklungsgeschichte  der  idg.  Wortbildung  im  All- 
gemeinen geboten.  Dieselben  berühren  sich  zum  Theil  mit 
demjenigen  und  führen  es  nur  näher  aus,  was  wir  gleich  in  der 
Haupteinleitung  (I  §  13.  14)  zur  Rechtfertigung  einiger  von  uns 
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gewählten  Termini  und  unseres  Gebrauchs  der  Worttheilungs- 
striche  bringen  mussten. 

2.  Verschmilzt  ein  syntaktischer  Wortcomplex  zu  einer 
Worteinheit,  so  nennt  man  diese  ein  Compositum,  z.  B.  gr. 
Ai^axoupot  'des  Zeus  Söhne'  aus  Aio;  xoijpoi,  nhd.  liungersnot  aus 
mhd.  hungers  not.  Das  Compositum  —  -vvir  sprechen  zunächst 
nur  vom  zweigliedrigen  —  wird  zum  einfachen  Worte  (Simplex), 
wenn  sein  erstes  oder  sein  zweites  Glied  mit  verwandten  ein- 
fachen Wörtern  nicht  mehr  ideell  verbunden  und  in  Folge 
davon  der  relativen  Selbständigkeit,  die  es  bis  dahin  hatte,  be- 
raubt wird.  Hierbei  entsteht  entweder  ein  für  die  Sprach- 
empfindung absolut  einfaches  Wort,  z.  B.  lat.  nom.  sg.  qiä 
aus  *quoi^)  d.  i.  *quo  Ver'  +  ^  (deiktische  Partikel,  vgl.  umbr. 
po-ei  sg.  'qui'  pur-i  pl.  "^qui'),  apers.  nom.  sg.  hauv  'dieser'  aus 
*ha  =  ai.  sd  -\-  Partikel  ti  =  ai.  ü,  lit.  bti-k  'sei,  als  ob'  mit  der 
Partikel  -ki -k,  lat.  s-uh  m'oI  aus  *{e)x-uh  (I  §  568  S.  426),  oder 
das  herabgedrückte  Compositionsglied,  in  einer  grösseren  Reihe 
von  Wörtern  gleichmässig  auftretend,  wird  zum  sogenannten 
Suffix  oder  Präfix,  wie  -heit,  eigenschaftsbezeichnende  Sub- 
stantiva  bildendes  Suffix  z.  B.  in  Schönheit  ursprünglich  = 
'schöne  Beschaffenheit'  (ahd.  mhd.  heit  noch  selbständiges  Wort), 
lat.  -Her,  Adverbia  bildendes  Suffix  z.  B.  in  hreviter  ursprüng- 
lich =  hreve  iter  'kurz-weg'  (/^er 'Weg'),  ahd.  a^a-  ('omni-'),  Präfix 
izur  Verstärkung  z.  B.  in  i?i  ala-festi  'firmissime',  nhd.  stock- 
ebenso  z.  B.  in  stock-ßnster  stock-cliunm  (vgl.  Tobler  Über  die 
Wortzusammensetzung  S.  116  0*.).  Componiert  sich  ein  Wort  mit 
sich  selbst,  so  spricht  man  von  Reduplication,  z.  B.  gr.  7:a[x-7:av 
*ganz  und  gar'.  Auch  hier  kann  eine  der  Suffix-  und  der  Präfix- 
bildung analoge  Herabsetzung  des  einen  der  beiden  Glieder 
stattfinden,  vgl.  einerseits  mhd.  mur-mel  'Gemurmel'  lat.  mur- 
mur),  wo  der  Ausgang  -jnel  suffixalen  Charakter  hat,  anderseits 
ai.  ci-kit-  'verstehend,  kundig',  wo  ci-  präfixal  ist. 

3.  Eine  feste  Grenze  zwischen  syntaktischem  Wort- 
verband und  Compositum  ist  nicht  zu  ziehen. 

1)  Ob  das  qoi  der  Duenosinschrift  qu'i  oder  cui  sei,  ist  strittig,  s. 
Zvetaiefif  Inscriptiones  Italiae  inferioris,  1886,  p.  80  sqq. 

1* 
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Es  ist  sicher  richtig,  wenn  man  sagt,  ein  Compositum  ent- 
stehe dann,  wenn  das  Ganze  gegenüber  den  Theilen,  aus  denen 
es  zusammengesetzt  ist,  in  irgend  einer  Weise  isoliert  werde 
(I  §  13  S.  14).  So  hatte  bei  lat.  mägnöpere  aus  magno  opere 
die  Vocalcontraction ,  bei  lat.  denuö  aus  de  novo  die  durch  die 
enklitische  Stellung  veranlasste  Schwächung  des  -ov~  zu  -u-^ 
bei  homer.  7iav-^[xap  'den  ganzen  Tag'  der  Umstand  isolierend 
gewirkt,  dass  das  Neutrum  *7tdv  (aus  *7ravT)  im  Anschluss  an 
T^ac,  T.ada  langes  a  bekam  (Tiav).  Bei  gr.  Aio'a-xoupot,  bei  lat. 
plebiscUu-m ,  bei  nhd.  gross-vater  süss-Jiolz  war  der  Umstand 
maassgebend  gewesen,  dass  der  Inhalt  des  Ganzen  ein  be- 
stimmterer, enger  begrenzter  war  als  derjenige,  der  sich  aus  der 
blossen  syntaktischen  Verknüpfung  der  Theile  ergibt.  Wiederum 
bei  gr.  att.  aTto-ßai'vu)  'ich  gehe  weg'  Ex-J3aAX(u  'ich  werfe  hinaus' 
lat.  ab-eö  e-jicio  hatte  gewirkt  (allerdings  nicht  allein  gewirkt), 
dass  man  den  Gebrauch  eines  jeden  der  präpositionalen  Adverbia 
auf  einen  bestimmten  Kreis  von  Verbindungen  beschränkte. 
Und  so  gibt  es  sehr  verschiedene,  an  sich  klar  am  Tage  lie- 
gende Anlässe  zur  Isolierung  und  damit  zur  Verwandlung  eines 
syntaktischen  Gefüges  in  ein  Compositum.  Aber  Isolierung  ist 
etwas  ganz  allmählich  sich  entwickelndes,  und  ein  Punkt,  wo 
der  syntaktische  Complex  ins  Compositum  übergeht,  ist  nicht 
zu  fixieren,  zumal  nicht  in  alten  Sprachen,  wo  uns  lebendiges 
Sprachgefühl  nicht  zur  Seite  steht.  Auf  jeder  Stufe  der  Sprach- 
entwicklung gibt  es  Av erdende  Composita,  und  ganz  natürlich 
ist  es,  dass  man  oft  gar  nicht  entscheiden  kann,  hat  man  es 
schon  mit  einer  einheitlichen  Zusammensetzung  zu  thun  oder 
noch  mit  einer  syntaktischen  Wortverbindung.  So  kann  man 
z.  B.  streiten  und  streitet  man,  ob  SitcpiXo?  oder  oiT  cpi'Xoc,  xapTp 
xofxo'tuvTc;  oder  xapTj  xo}i.oa)VT£?  u.  dgl.  bei  Homer  (s.  La  Roche 
Hom.  Textkr.  311  ff.),  ob  senätüscönsultum  oder  senätüs  cönsultum 
in  späterer  Latinität,  ob  nhd,  aus  himmelshöhti  oder  aus  himmels 
höhn  (bei  Schiller,  vgl.  sein  an  ufers  rand),  möglicherweise  oder 
möglicher  tceise,   wenngleich  oder  icenn  gleich  anzunehmen   sei. 

A  n  m.  Die  weit  verbreitete  Ansicht,  Stellung  eines  syntaktischen  Com- 
plexes  unter  einen  Accent  beweise  eo  ipso  Compositionscharakter,   ist  un- 
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richtig.  Dann  wäre  jede  syntaktische  Verbindung  von  zwei  Wörtern,  in 
der  das  zweite  Wort  enklitisch  hinzutritt  (vgl.  I  (JG9  S.  536  f.  §  672  S.  540  f. 
und  sonst),  ein  Compositum,  was  bekanntlich  nicht  der  Fall  ist.  Auch  das 
ist  kein  sicherer  Beweis  für  befestigte  Composition,  dass  Weiterbildungen 
mittels  ableitender  Suffixe  vorgenommen  werden  können,  wie  gr.  Ato37.o'j- 
petov  von  Aioa-vto'jpot.  Denn  oft  schafft  erst  das  Bedürfniss  der  Ableitung 
ein  Compositum,  wo  vorher  noch  keines  da  war,  vgl.  gr.  ■/.i\rj-/.a-('x%ii  von 
xaXö;  •x.äfa%6<;,  nhd.  langweilig  von  latige  iveile,  gr.  dY^scpaXo;  'im  Kopf  seiend' 
von  hi  -AztfcLKfi,  TTapaftaXaoaio;  "^am  Meere  gelegen'  von  Tiapct  OaXotasav,  ai. 
anu-satyä-s  "^der  Wahrheit  gemäss  seiend'  von  mm  satyäm  (vgl.  §  15),  aksl. 
obotiüpolmü  'auf  dem  jenseitigen  Ufer  befindlich'  von  obü  omm  ^^ofö  (§  47). 
Es  kann  also  inamer  schon  eine  derartige,  ein  fertiges  Compositum  dar- 
stellende Weiterbildung  geschehen,  während  das  Primitivum  nur  erst  auf  dem 
Wege  zur  compositionellen  Einheit  sich  befindet,  vgl.  noch  lat.  Sacravienses 
zu  Sacra  via,  quartadecumäm  zu  quarta  decuma  aks\.  petinadesetmii  'der  löte' 
zu  peti  na  desete  '15',  av.  aspa-vira-jan-  'Rosse  und  Männer  zu  Boden 
schlagend'  zu  aspa  vtra  (Dualverbindung,  vgl.  §  27). 

Wo  Composita  aus  Theilen  bestehen,  von  denen  jeder  als  selbständiges 
Wort  auftreten  könnte,  erkennt  man  den  Compositionscharakter  am  sichersten 
aus  folgendem.  1.  Wenn  der  Ausgang  des  einen  Gliedes  der  Zusammen- 
rückung auf  solche  Wörter  übertragen  wird,  die  ihn  in  freiem  Gebrauch 
anzunehmen  unfähig  sind  wie  z.  B.  gr.  oi6a-5o~o;  (oio;  gen.  sg.)  ein  Seoc-ooTog 
erzeugte  (vgl.  §  17).  2.  Wenn  in  den  Nachbildungen  das  erste  Glied  nicht 
mehr  die  Casus-  oder  sonstige  Flexionsbedeutung  zeigt,  welche  Bedingung 
für  die  Entstehung  der  Musterform  war,  z.  B.  ''ApT(t-Xuxoi;  (Hom.)  äp£i-8jarxvo; 
'fimbria  Martialis'  (Aeschyl.)  nach  äpT^i-cpaxo;  dpet-'-faxo;  'im  Kriege  getödtet'. 
3.  Wenn  die  Zusammenrückung  'mutierte'  Bedeutung  (§  50)  hat,  wie  dtoi- 
01-/.OC  'in  der  Luft  die  Wohnung  habend'. 

4.  Ebenso  wenig  lässt  sich  zwischen  Composition  und 
Simplex  eine  scharfe  Grenze  ziehen.  Das  Compositionsglied 
wird  in  Folge  davon  zu  einem  suffixalen  oder  präfixalen, 
überhaupt  zu  einem  flexivischen  Element,  dass  es  auf 
irgend  eine  Weise  die  lebendige  Fühlung  mit  dem  einfachen 
Worte  verliert.  Die  Isolierung  kann  sich  auf  die  innere  Wort- 
form allein  beziehen,  z.  B.  lat.  Suffix  -iter  in  hretiter  longiter 
u.  dgl.,  die,  wie  schon  S.  3  bemerkt  Avurde,  ursprüngliche  Com- 
posita waren  (aus  hreve  iter^  longum  iter),  air.  Präfix  hith-  mit 
Intensivbedeutung  (ursprünglich  'Welt-',  vgl.  bith  'Welt')  in  bith- 
beo  'semper  vivus,  immortalis'  bid-slän  'semper  salvus'  u.  dgl.. 
oder  allein  auf  die  äussere,  z.  B.  nhd.  -fei  in  drittel  viertel 
u.  s.  w.  gegenüber  teil,  oder  auf  die  innere  und  die  äussere 
zugleich,    z.  B.  nhd.  -lieh   in  weiblich   (ursprüngl.  =  'Weiber- 
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gestalt  habend')  u.  dgl.  neben  leiche  leich-dorn.  Am  vollstän- 
digsten tritt  sie  ein,  wenn  das  einfache  Wort  ganz  aus  dem 
Gebrauch  schwindet,  z.  B.  gr.  -oo-aTio-?  lat.  long-inquo-s  prop- 
inquo-s^  deren  zweiter  Theil  das  ai.  -ahc-  Svohin  gerichtet'  ist 
i§  163),  nhd.  schön-heit^  dessen  Schlussglied  im  Mhd.  noch  selb- 
ständiges Wort  war,  anderseits  z.  B.  germ.  ala-  wie  im  got. 
ala-mans  pl.  'alle  Menschen'  ahd.  ala-xüir  'ganz  wahr'  (als  Sim- 
plex nur  alla-  im  Gebrauch,  aus  *al-no-).  So  Avar  wol  schon  in 
der  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft  das  Zeitadverbium  *e  in  *e 
hherom  'ich  trug'  *e  drkom  'ich  sah'  (ai.  cibharam  ddrsam,  gr> 
ecpspov  lopaxov)  dadurch  zum  flexivischen  Präfix  herabgesunken, 
dass  es  ausser  in  solcher  Verbindung  mit  enklitisch  antretenden 
Präterita  nicht  mehr  gebraucht  wurde.  Zuweilen  geht  die  Füh- 
lung mit  dem  einfachen  Worte  dadurch  verloren,  dass  der  eine 
Theil  des  Compositums  zufällig  eine  ähnliche  Lautgestalt  hat 
wie  ein  häufiger  vorkommendes  Suffix,  das  Compositionsglied 
wird  dann  wie  dieses  Suffix  behandelt  und  das  ganze  Wort 
wird  zum  Simplex:  z.  B.  wurde  gr.  -/a&-iC«>  'ich  setze  nieder' 
(iCo>  aus  *si-zd-ö,  W.  sed-)  mit  den  Verba  auf  -tCo>  wie  tioAs- 
}xiCo>  associiert,  daher  fut.  att.  xa^^icü  dor.  xaöi;ä>;  ahd.  gom-mait 
(gen.  gom-mannes)  'Ehemann,  Mann'  wurde  mit  den  einfachen 
Nomina  wie  ehan  zeihhan  verknüpft,  daher  Neubildungen  wie 
gen.  sg.  gommanes  nom.  acc.  pl.  gommana.  Nun  ist  aber  auch 
in  allen  diesen  Fällen  der  Wechsel  der  Function  ein  ganz  all- 
mählicher, überall  finden  sich  Compositionsglieder  im  Über- 
gang zu  einem  einfachen  flexivischen  Element  begriffen.  Vgl. 
noch  ai.  üd-anc-  'aufwärts'  praty-änc-  'rückwärts'  pränc-  'vor- 
wärts' u.  dgl.  (s.  §  163  und  beachte  die  Vermischung  mit  dem 
Suffix  -qo-  §  86);  armen,  -a-vor  in  lus-a-vor  'hell'  u.  s.  w.,  dem 
gr.  -cpopo-;  entsprechend  (§  28);  gr.  -sior,?  in  öso-siotj;  'gottähnlich, 
göttlich'  u.  s.  w. ;  lat.  -gn-o-  (zu  gen-us)  in  benignus  malignu-s 
u.  a.,  -ig-Zi-  (zu  agere)  in  nävigäre  lltigäre  ßammigZire  u.  a.  (Leo 
;Meyer  Bezzenberger's  Beitr.  VI  130  ff.);  air.  -niär  [nüir  'gross')  in 
ardd-mär  'sehr  hoch'  neuir.  buadh-mhar  'victoriosus'  (Glück  Kelt. 
Namen  77.  80  ff".),  air.  -lach  [slög  'Schaar'j  in  teg-lach  'Haus- 
genossenschaft,  familia'  lucht-lach  'die  Gesammtheit  der  gens. 
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die  Gaugenossenschaft'  u.  a.  (Zimmer  Kelt.  Stud.  II  25  ff.);  mhd. 
7ilt-hart  lüg-hart,  nhd.  aller-hand  geioisser-massen  und  aller- 
best aller -meist . 

A  n  m.  Selten  ist  der  umgekehrte  Fall,  nemlieh  dass  ein  Element,  das 
Suffix  oder  Präfix  war,  in  der  Sprachempfindung  zum  Range  eines  Com- 
positionsgliedes  erhoben  wurde.  Dahin  gehört  z.  B.  nhd.  leu-mund  =  ai. 
sro-mata-  (§  82),  brö-säme  aus  ahd.  hrösma,  av.  yavae-ca  täite,  das  aus 
l/avae-tät-  abstrahiert  wurde  und  uns  über  die  Empfindung,  die  man  gegen- 
über dem  Suffix  -tat-  hatte,  belehrt  (§  102  Anm).  Femer  nhd.  walm-siim 
loahn-ioitz,  deren  erster  Theil  das  präfixale  tcan-  urgerm.  *«*«««-  'mangelnd, 
ohne'  war. 

Wie  bereits  in  §  2  angedeutet  wurde,  vollzieht  sich  der 
Übergang  vom  Compositum  zum  einfachen  Worte  nicht  immer 
so,  dass  ein  suffixales  oder  präfixales  Element  das  Ergebniss 
ist.  Zum  Entstehen  dieser  Elemente  ist  erforderlich  1.  dass  das 
Hauptglied  des  Compositums  etymologisch  klar  sei,  mit  einem 
verwandten  Worte  oder  einer  verwandten  Wortgruppe  associiert 
sei,  2.  dass  das  herabgedrückte  Glied  nicht  bloss  in  vereinzelten 
Wörtern  auftrete,  sondern  in  einer  Gruppe  von  Wörtern  und  in 
allen  mit  gleicher  Bedeutung,  3.  dass  die  Bedeutung  desselben 
eine  gewisse  abstracte  Allgemeinheit  habe  (Paul  Princip.^  294). 
Wo  diese  Bedingungen  nicht  vorhanden  sind,  entstehen  Formen, 
die  man  verdunkelt  e  Co  mposita  nennen  mag.  Sie  können 
dem  Sprachgefühl  den  Eindruck  absoluter  Einfachheit  machen 
(abgesehen  von  den  eventuell  vorhandenen  Declinations-  oder 
Conjugationsendungen),  wie  nhd.  loelt  aus  ahd.  tver-alt^  lat. 
surgö  aus  *suh-rego.  Oder  sie  machen  allerdings  den  Eindruck 
von  Wörtern  mit  Suffixen  oder  Präfixen,  aber  nur  infolge  da- 
von, dass  ihr  auslautender  oder  anlautender  Worttheil,  infolge 
einer  lautlichen  Ähnlichkeit,  mit  wirklichen  Suffixen  und  Prä- 
fixen associiert  worden  ist,  z.  B.  nhd.  adler  aus  ahd.  adal-ar 
('Edel-Aar'),  nhd.  wimper  aus  ahd.  wini-brätca,  nhd.  albern  aus 
ahd.  ala-wäri,  vgl.  sattler^  Schneider,  silbern  u.  dgl.  Eine  dritte 
Kategorie  bilden  mehrsilbige  Wörter  wie  nhd.  brllutigam  (ahd. 
bridi-gomo  *^Braut-mann')  lat.  üsTirpö  'ich  gebrauche'  aus  *TisTi- 
rapo.  Hier  hat  der  zweite  Theil  einen  deutlichen  Anschluss  an 
vorhandene  suffixale  Elemente  nicht  gewonnen,  solche  Wörter 
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werden  anderseits  auch  nicht  als  absolut  einfach  empfunden. 
Wie  sich  das  naiA'e  Bewusstsein  zu  ihnen  verhält,  ist  auf  keine 
allgemeine  Formel  zu  bringen;  jeder  Fall  muss  für  sich  ge- 
nommen werden. 

Verdunkelte  Composita  hat  es  sicher  bereits  in  uridg.  Zeit 
gegeben,  und  sie  sind  in  der  Folgezeit  überall  nicht  selten. 
Aus  dem  Wortschatz  der  idg.  Urzeit  darf  man  z.  B.  hierherstellen: 
*suekuro-  'Schwiegervater'  (ai.  sväsura-  gr.  exupo-?  got.  svaihra), 
*suesor-  "^Schwester'  (ai.  sväsar-  lat.  so7'07'  etc.)  ^),  *uikmti-  "^zwan- 
zig' (ai.  visati-  gr.  /ixan  si'xoat  etc.),  wol  auch  *nizdo-  d.  i. 
*ni-zd-o-  (W.  sed-)  'Niedersitz,  Nest'  (ai.  nidä-s  armen,  nist  etc.), 
*per-ut[-i)  loc.  'im  vorigen  Jahr',  mit  gr.  fi~-oc,  zusammen- 
hangend (ai.  parut  gr.  irepuai  etc.),  *pr-sto-  *pr-sti-  ^per-sti- 
'das  Hervorstehen,  Hervorstehendes'  zu  W.  stä-  'stehen'  (ai. 
prsthä-ni  'hervorragender  Rücken,  Höhe,  Gipfel,  Oberstes'  ndd. 
ndl.  vorst  f.  ahd.  ßrst  m.  ags.  ßrst  fyrst  f.  'Dachfirst'),  *sou 
'dieser'  d.  i.  *so  +  Partikel  u  (apers.  hauv  gr.  ou  in  ou-xo?),  *nei 
'nicht'  d.  i.  *ne  +  deiktische  Partikel  ^  (av.  nae-cis  'keiner'  lat. 
ni  lit.  nel,  vgl.  §  15).  In  manchen  Fällen  mag  die  Verdunk- 
lung, wenn  sie  sich  auch  in  mehreren  Sprachen  zugleich  zeigt, 
doch  in  getrennter  Entwicklung  eingetreten  sein:  z.  B.  ai. 
pidäyämi  'drücke'  (pf.  pipicle)  aus  '^pi-zd-,  gr.  Trie^oj  'drücke' 
aus  *pi-sed-,  ursprünglich  'aufsitzen';  lat.  credo  air.  creütn 
'glaube'  neben  ai.  smc^  c^ac^Ääm 'glaube,  vertraue'  (vgl.  §  160,  1). 
Einzelsprachliche  Beispiele.  Ai.  ned-iyas-  av.  nazd-yah-  'näher' 
aus  ^na-zd-,  ursprünglich  entweder  'Icpi'Ctov,  7rpo3T][j.£vo;'  (W.  sed- 
'sitzen'j  oder  'herantretend'  (W.  sed-  'gehen,  treten',  gr.  6oo-?). 
Ai.  bJmäj-  'Arzt',  wol  hhi-säj-  'Beschwörer,  Besprecher',  vgl. 
abhi-sajati  'er  verwünscht,  verflucht'.  Gr.  sxaTo[jL-ßrj,  vgl.  ai. 
sata-gu-  'lOO  Kühe  habend'.  033-7:0-7^-;  ursprünglich  'des  Hauses 
Herr',  öa-Trsoo-v  urspr.  'Hausboden',  s.  §  160,  2.  wxsavo-?  wahr- 
scheinlich  als  (ü-x£av&-c  'umlagernd'  zu   ai.   ä-sete,    s.  §  66. 


1)  Es  scheint,  dass  -sor-  in  *suesor-  eine  Wurzelsilbe  war  und  das 
Wort  in  derselben  Weise  ine  Gleise  der  nomina  wie  *hhrätor-  ^Bruder' 
*d6tor-  'Geber'  (§  llOff.j  geriet,  wie  gr.  v.a8-iCw  mit  -oXsp-t^oj  u.  dgl.  zusam- 
menkam (S.  6). 
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^--oj;  o~(u;  Svie  auch  immer)',  om  oti  'was  (auch  immer)'  aus 
*o/oo  TTcu?,  *aj-do  Ti,  vgl.  hd.  so  hweo,  swie  *wie  auch  immer' 
sd  hwer,  swer  Ver  auch  immer'.  Lat.  sub  super  aus  urspr. 
*[e)ks-upo  *{e)ks-uper,  vgl.  gr.  l^-urspi)!.  ap-eriö  op-erih  zu  ai. 
r-nöti  'er  bewegt  etwas,  schafft  etwas  wohin',  mit  apa  'er  schafft 
weg,  beseitigt,  öffnet',  pergö  aus  *per-rego.  surpvl  aus  *sub-rapui. 
promo  aus  *pro-emo.  noenum  non  aus  "ne-oinom.  superhu-s  aus 
*  super- fii-o-s,  W.  bheu-,  vgl.  gr.  uTrsp-cp-iaXo-?  I  §  166  S.  149. 
Praet.  got.  y>*e^  ahd.  /"rag  'er  frass'  aus  urgerm.  *fra-eti.  Ahd. 
Äm/?^  andd.  /^^^/c^^^  'heute'  neben  as.  hiudiga  ags.  heödce^  aus 
*hiu-dgu  =  got.  *^ea  f/a^a  'diesen  Tag'  vgl.  Kluge  Paul-Braune's 
Beitr.  Xu  376  f.).  Mhd.  bange  adv.  'ängstlich'  aus  *bi-a?igo. 
Mhd.  gunnen  aus  ahd.  gi-mi?iati  'gönnen'.  Mhd.  fiiht  'nichts' 
aus  ahd.  ?inviht .  got.  m  vaiJtts  'nicht  etwas'.  Nhd.  amt.  got. 
atid-hahti. 

Wir  werden  derartige  verdunkelte  Zusammensetzungen  mit 
unter  den  'Composita'  behandeln.  Dadurch  kommt  freilich 
mancherlei  auf  eine  Linie  zu  stehen,  was  für  das  Sprachgefühl 
der  betreifenden  Entwicklungsperiode  verschieden  war. 

Endlich  bleibt  hier  noch  zu  bemerken,  dass  man  die  Aus- 
drücke Suffix  und  Präfix,  namentlich  den  letzteren,  in  der 
Sprachwissenschaft  auch  in  einem  weiteren  Sinne  gebraucht, 
als  wir  ihn  soeben  bestimmten.  Man  nennt  ein  Compositions- 
glied  auch  schon  darum  Suffix,  bezieh.  Präfix,  weil  es  in  einer 
Gruppe  von  Wörtern  gleichmässig  wiederkehrt.  So  spricht  man 
z.  B.  von  dem  'Compositum  a-o-,jaivcü  mit  dem  Präfix  azo'. 

5.  Ist  ein  Zusammensetzung^sglied  zum  Suffix  oder  Präfix 
geworden,  so  wird  die  Wortgruppe,  die  es  enthält,  gewöhnlich 
schöpferisch,  sie  wird  durch  analogische  Nachbildung  vermehrt. 
Je  allgemeiner  die  Bedeutung  des  Wortelementes  ist,  um  so 
leichter  findet  diese  Vermehrung  statt,  vgl.  z.  B.  die  Ausdeh- 
nung, die  -heit  -lieh  [ma7in-heit  männ-lich)  im  Nhd.,  und  die 
das  auf  idg.  *b/iu-ö  (W.  bhen-  'werden')  beruhende  futurbildende 
-bö  des  Lateinischen  [cale-bö]  gewonnen  hat. 

Zeigt  sich  ein  Suffix  oder  Präfix  in  einem  gegebenen  Zeit- 
punkt  der   Sprachentwicklung   fähig,    nach   Belieben   zu   Neu- 
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bildiingen  verwendet  zu  werden,  so  nennt  mau  es  productiv 
oder  lebendig,  andernfalls  unproductiv  oder  todt.  Solche, 
die  irgendwann  sehr  lebendig  sind,  können  absterben,  so  dass  sie 
fortan  nur  in  einer  bestimmten  Zahl  von  Wörtern  gedächtniss- 
mässig  fortgeführt  werden  und  nicht  mehr  zur  Bildung  gleich- 
artiger Wörter  gebraucht  werden  können.  So  ist  in  der  hoch- 
deutschen Entwicklungsperiode  das  nomina  actionis  bildende 
allgemein-indogermanische  Suffix  -ti-  (§  99.  100),  das  im  Urger- 
manischen noch  productiv  war,  auf  einen  geschlossenen  Kreis 
von  Nomina  beschränkt,  wie  zucht  ankunft  gehurt^  seine  Rolle 
hat  hauptsächlich  -tmg  (wie  Schenkung)  übernommen,  das  noch 
jetzt  triebkräftig  ist.  In  gleicher  Weise  war  dasselbe  Suffix  im 
Lateinischen  zu  Anfang  der  literarischen  Periode  schon  todt 
(z.  B.  messi-s,  mors  Stamm  morti-) ;  für  dasselbe  war  -tidn-  ein- 
getreten [z.  B.  ßssiö  nciiiö  captZitiö) ,  das  sich  noch  im  spätesten 
Latein  productiv  zeigt.  Das  bei  Homer  noch  lebendige  Con- 
junetivsuffix  der  Verba  auf  -ai.  -o-  (l'o-ixsv,  aXs-tat)  Avurde  im 
Att.  nur  noch  in  ein  paar  Formen  (mit  Futurbedeutung  i  wie 
£ooaai  yico  fortgepflanzt;  seine  Stelle  hatte  -w-  eingenommen, 
das  durch  das  ganze  Altertum  lebendig  blieb. 

Die  Darstellung  der  Geschichte  der  idg.  Wortbildung  hat 
auf  den  in  E-ede  stehenden  Gesichtspunkt  überall  zu  achten. 
Und  sie  hat  überall  auch  nach  den  Gründen  zu  suchen,  aus 
denen  ein  wortbildendes  Element  abstirbt  und  ein  anderes  in 
seine  Rolle  eintritt.  So  hängt  z.  B.  das  Absterben  jenes  -ti- 
im  Germ,  vorzugsweise  damit  zusammen,  dass  sich  das  Suffix 
durch  Lautwandel  in  mehrere  Gestalten  gespalten  hatte,  vgl. 
got.  ansti-  ga-haürpi-  ga-mundi-  ga-dedi-  (sprich  ga-dedi-)  us- 
stassi-  (vgl.  §  100  unter  Germanisch);  hierdurch  war  die  Grup- 
pierung beeinträchtigt.  Für  das  functionell  Gleiche  sucht  aber 
die  Sprache  immer  auch  den  gleichen  lautlichen  Ausdruck  zu 
gewinnen,  und  so  wurden  andere  Suffixformen  —  gewöhnHch 
sind  es  in  solchen  Fällen  lautvollere  Formen  —  bevorzugt  und 
setzten  sich  mehr  und  mehr  an  die  Stelle  der  alten. 

Leider  lässt  die  Form  der  Darstellung  der  idg.  Wortbil- 
dungsgeschichte, welche  uns  durch  den  gegenwärtigen   Stand 
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der  Forschung  sowie  durch  die  Rücksicht  auf  den  Umfang 
unseres  Buches  geboten  ist,  es  nicht  zu,  dass  dieser  Gesichts- 
punkt überall  in  gehöriger  Weise  zur  Geltung  komme';. 

6.  Unter  den  Wortbildungsmitteln  der  idg.  Sprachen  nann- 
ten wir  in  §  2  die  Reduplication.  Auch  über  sie  sind  noch 
einige  Vorbemerkungen  erforderlich  2). 

Auch  hier  hat  man  von  der  Zusammenrückung  zweier  ur- 
sprünglich selbständiger  Wörter  auszugehen.  Man  setzt  dasselbe 
Wort  zweimal  oder  auch  noch  öfter,  um  Wiederholung  oder 
längere  Dauer  eines  Vorgangs,  Verallgemeinerung,  Intensität, 
u.  dgl.  anzudeuten,  xluf  jeder  Stufe  der  idg.  Sprachentwick- 
lung, so  Aveit  wir  diese  verfolgen  können,  finden  wir  dieses 
Verfahren,  und  es  ist  unzweifelhaft  so  alt  als  die  menschliche 
Sprache  überhaupt.  Eine  feste  Grenze  nun  zwischen  Doppel- 
setzung eines  Wortes  und  Worteinheit  ist  nicht  zu  finden. 
Schon    darum   nicht,    weil  der   Zweck    der   Wortwiederholung 


1)  In  Monographien  zur  AVortbildungslehre  ist  man  ihm  schon  mehr- 
fach gerecht  geworden,  z.  B.  K.  von  Bahder  in  seiner  Schrift  Die  Verbal- 
abstracta  in  den  german.  Sprachen  ISSO.  Mit  den  in  der  Einleitung  zu  dieser 
Schrift  (S.  l — 9)  dargelegten  Grundsätzen  kann  ich  mich  durchaus  einver- 
standen erklären. 

2)  Vgl.:  A.F.Pott  Doppelung  Redxiplication,  Gemination)  als  eines 
der  wichtigsten  Bildungsmittcl  der  Sprachen,  beleuchtet  aus  Sprachen  aller 
Welttheile,  Lemgo  und  Detmold  1S62.  —  G.  Gerland  Intensiva  und  Itera- 
tiva  und  ihr  Verhältniss  zu  einander,  Leipz.  1869.  —  Verfasser  Über  die 
sogenannte  gebrochene  Reduplication  in  den  indogermanischen  Sprachen, 
Curtius'  Stud.  VII  185  ff.  273  ff.  —  H.  Ost  hoff  Über  Ul-  und  M-,  zwei 
Fälle  gebrochener  Reduplication,  ebend.  VIII  449  ff.  —  D  e  r  s.  Zur  Redui^li- 
cationslehre,  Paul  und  Braune's  Beitr.  VIII  540  ff.  —  A.  Bezzenberger 
Zur  Beurtheilung  der  attischen  Reduplication,  in  g.  Beitr.  III  309  ff.  — 
H.  Collitz  über  eine  besondere  Art  vedischer  Composita  ['Iterativcom- 
posita'], Verhandl.  des  5.  internal.  Orientalisten-Congresses  II,  Berlin  1882, 
S.  287  ff.  —  Leo  Meyer  Vergl.  Gramm,  d.  griech.  und  lat.  Spr.  12  1093  ff. 

—  Hainebach  De  Graecae  linguae  reduplicatione  praeter  perfectum,  Gissae 
1847.  —  R.  Fritzsche  Quaestiones  de  reduplicatione  Graeca,  Curtius'  Stud. 
VI  277  ff.  —  C.  Jacoby  Die  Reduplication  im  Lateinischen,  Danzig  1878. 

—  E.  AVölfflin  Die  Gemination  im  Lateinischen,  Sitzungsber.  der  bair. 
Akad.  1882,  S.  422  ff.  —  Fr.  Diez  Gemination  und  Ablaut  im  Romanischeix 
Höfer's  Zeitschr.  für  die  "VVisscnsch.  der  Sprache,  1851,  S.  397 ff.  —  A.  Bezzen- 
berger Zur  Lehre  von  der  Reduplication  im  Litauischen,  in  s.  Beitr.  I  252  f. 
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fast  immer  ein  solcher  ist,  dass  er  die  Natvir  eines  Composi- 
tums  schon  mit  sich  bringt.  Vgl.  ai.  piba-piba  'trink !'  ( rgv,  II 
11,11  pihZi-pibed  indra  mra  sömq  "^trink  trink,  Held  Indra,  den 
Soma'),  dive-dive  *^tagtäglich',  prä-pra  'fort  und  fort',  yäthä-yathä 
wie  immer';  gr.  TrajJt-irav  'ganz  und  gar',  Trpo-irpo-xuXivSofxsvo; 
'fort  und  fort  sich  wälzend'  (Hom.),  txaXXov  jiaXXov  'magis  ma- 
gisque',  tiXeov  TrXeov  'mehr  und  mehr';  lat.  ma7ie  mane ,  audl 
(Plaut.  Asin.  229);  Jam  j'am,  semper  semper,  quis-quis,  ut-ut^ 
ital.  colpo  colpo^  piccolo  piccolo. 

In  dieser  Weise  waren  also  auch  schon  in  der  vorflexi- 
vischen  Periode  der  idg.  Ursprache  wiederholt  gesetzte  Wörter 
zur  Einheit  zusammengewachsen,  und  es  steht  nichts  im  Wege, 
die  in  unsern  Sprachen  vorkommenden  Wörter,  in  denen  die 
ganze  Wurzel  verdoppelt  erscheint,  unmittelbar  an  diesen  ältesten 
Reduplicationstypus  der  idg.  Urzeit  anzuknüpfen,  z.  B.  ai.  gär- 
gar-a-s  'Strudel'  där-dar-ii  'er  zersprengt,  bricht  auf,  gr.  ßap- 
ßap-o-;  'unverständlich  sprechend'  dy-ay-eTv  'hinführen',  lat. 
quer-quer-u-s  mur-mur^  aksl.  glagolü  'Schall,  Wort'  aus  *gol- 
gol-ü    l  §  281   S.  226). 

Wo  die  Reduplication  im  einheitlichen  Wortkörper  auf- 
tritt, ist  sie  aber  verhältnissmässig  nur  selten  'reduplicatio  in- 
tegra .  Meist  ist  es  eine  nur  andeutungsweise  vollzogene 
Wiederholung,  'reduplicatio  mutila',  wie  in  den  Perfecta  ai. 
ri-rec-a  gr.  as-Xoitt-s  'er  hat  gelassen',  lat.  üi-iud-it,  got.  ga- 
rai-rdp  'er  befleissigte  sich',  in  ai.  U-sir-a-s  'Kühle,  Frost',  ahd. 
ß-faltra  'Schmetterling'. 

Gewöhnlich  ist  es  die  vordere  der  beiden  Silben,  welche 
diese  verkürzte  Gestalt  hat.  Sie  erscheint  dann  der  Sprach- 
empfindung wie  ein  Präfix,  wie  das  'Augment'  genannte  Ad- 
verbium e  (vgl.  gr.  £-cpcUYov  :  Trs-cpsuya)  und  andere  herabge- 
drückte erste  Compositionsglieder  ('reduplicatio  praefixa').  Diese 
Anschauung  wurde  durch  den  Umstand  gefördert,  dass  neben 
der  reduplicierten  Form  gewöhnlich  nichtreduplicierte  Formen 
standen,  die  mit  ihr  zu  einer  psychologischen  Gruppe  vereinigt 
waren  (z.  B.  TtscpsuYa  neben  ccsuy«)  cpsu^ojxai  ou^r]  etc.).  Wo  die 
einfache  neben  der  reduplicierten  Form  ausgestorben  war  oder 
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zwar  noch  fortlebte,  aber  die  ideelle  Fühlung  mit  ihr  verloren 
hatte,  trat  dieser  präfixale  Charakter  nicht  deutlich  hervor, 
z.  B.  ai.  jä-gar-mi  'wache',  gr.  ri-yä;  (Fi-YavT-),  lat.  me-mor 
rne-moria^  ai.  da-dru-  ags.  te-ter  lit.  de-dervine  'flechtenartiger 
Ausschi  ag\ 

Weniger  häufig  ist  das  zweite  Reduplicationsglied  degra- 
diert ('reduplicatio  suffixa').  Der  verbreitetste  Fall  ist  die  sogen, 
gebrochene  Reduplication,  wie  ai.  dar-d-ü-  'Hausausschlag'  lat. 
derhidsu-s  aus  *der-d-XL-  (I  §  170  S.  151)  neben  ai.  dar-dar-a- 
'geborsten'  und  den  eben  genannten  ai.  da-dru-  etc.,  gr.  }jLop-a-u) 
'Schreckgespenst'  neben  [jLdp-[xop-o-c  'Furcht',  r^ö[j---r^  'Nadel, 
Spange'  zu  irspovr^  'Spange'  Tispau)  'dringe  durch',  lat.  hal-h-u-s 
neben  ai.  hal-halä-haromi  'spreche  stammelnd  aus',  gur-g-es 
neben  gur-gul-iö,  lit.  mür-m-iu  'murre'  neben  lat.  mur-mur. 
Hier  konnten  sich  'suffixale'  Elemente  nicht  entwickeln,  w^eil 
keine  einheitlichen  Gruppen  vorlagen,  zu  denen  sich  die  ein- 
zelnen Wortformen  zusammengeschlossen  hatten,  wie  es  z.  B. 
bei  der  Perfectreduplication  der  Fall  war.  Nur  wo  zufällig 
lautliche  Ähnlichkeit  mit  einem  bereits  vorhandenen  Suffixe 
vorlag,  nahm  das  Reduplicationselement  den  Charakter  des 
letzteren  an,  z.  B.  got.  val-v-Ja  'wälze'  (wie  ufai'-skad-v-ja)  vgl. 
gr.  sX-eX-t'Co),  ein  Fall,  der  sich  auch  bei  der  reduplicatio  integra 
und  der  reduplicatio  praefixa  öfters  dann  ereignete,  wenn  das 
letzte  Glied  suffixalen  Elementen  lautlich  glich:  z.  B.  mhd. 
nhd.  murmeln  =  ahd.  murmulon  mur-mur-ön  (lat.  mu7'-mur-äre) 
wie  lisp-eln  schauk-eln  hand-ehi]  ai.  cakrä-m  'Kreis,  Rad'  gr. 
xiixXo-c  'Kreis'  ags.  hweowol  'Rad'  (idg.  *qe-ql-o-)  wie  ai.  ahh- 
rd-m  'Wolke'  gr.  a9-Xo-<;  'Wettkampf'  ags.  tunj-ol  'Stern';  nhd. 
zittere  zittre  (aus  urgerm.  *ti-trö-nii)  wie  scJmatt-ere  scJmatt-re 
zimm-ere  zimm-re]  nhd.  thät  (aus  ahd.  te-ta,  redupliciertes  Per- 
fect)  wie  schau-t' . 

Anm.  Wie  verhalten  sich  genetisch  die  Typen  de-der-  [di-der-)  und 
der-d-  zu  der  Vollform  der-der-  ?  "Was  zunächst  de-der-  betrifft,  so  mögen 
Pott  a.  A.  Recht  haben,  indem  sie  annahmen,  nicht  eine  lautliche  Ver- 
stümmelung aus  der-der-  liege  vor,  sondern  man  habe  sich  mit  der  blossen 
'Andeutung'  der  vollen  Silbe  begnügt.  Es  sei  de-der-  zwar  der  Intention 
nach,  aber  nicht  der  Ausführung  nach  ein  der-der-,  und  dieses  brauche  nicht 
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einmal  thatsächlich  vorhergegangen  sein.  In  gleicher  Weise  sei  im  Fran- 
zösischen im  Volksmund  me-mere  "^Mütterchen"  be-bete  "^Thierchen'  Ba-barpe 
"^Bärbchen'  Cha-chale  "^Karlchen'  u.  dgl.  entstanden.  In  einzelnen  Fällen 
mögen  aber  auch  lautliche  Umgestaltungen  diesen  Reduplicationstypus  her- 
beigeführt haben,  indem  z.  B.  ein  der-dr-o-  durch  Dissimilation  zu  de-dr-o- 
TTurde.  Bei  der  gebrochenen  Reduplication  können  verschiedene  Factoren 
gewirkt  haben,  und  jedenfalls  sind  nicht  alle  Beispiele  dieser  Reduplica- 
tionsart  auf  demselben  Wege  zu  Stande  gekommen.  Zum  Theil  mag  auch 
hier  Dissimilation  gespielt  haben:  der-d-o-  aus  der-dr-o-.  Und  theilweise 
mag  der-der-o-,  als  derd-ero-  empfunden,  d.  h.  mit  Wörtern  von  dem  Typus 
des  ai.  pat-ara-  'fliegend'  associiert,  Neubildungen  veranlasst  haben,  bei 
denen  man  derd-  als  ^Wurzel'  zu  Grunde  legte. 

Man  beachte,  dass  es  sich  hier  nur  um  die  erste  Entstehung  unserer 
Reduplicationsarten  handelt.  War  einmal  z.  B.  ein  de-der-  oder  dem  Ahn- 
liches aufgekommen,  so  vrurde  dieser  Formentypus  schöpferisch,  und  die 
späteren  Beispiele,  z.  B.  alle  überlieferten  reduplicierten  Perfectformen,  sind 
nur  —  directe  oder  indirecte  —  Analogieschöpfungen  nach  denen,  bei  wel- 
chen der  eigentliche  Bildungsprocess  stattgefunden  hatte. 

Endlich  ist  noch  eine  Ähnlichkeit  mit  den  Composita  im 
engeren  Sinne  zu  erwähnen.  Auch  die  reduplicierten  Formen 
können,  indem  sich  aus  irgend  einem  Grunde,  besonders  infolge 
von  lautlichen  Umgestaltungen,  ihr  Charakter  verdunkelt,  zu  For- 
men werden,  die  dem  Sprachgefühl  als  absolut  einfach  erscheinen 
(von  weiterbildenden  Stammsuffixen,  etwa  vorhandenen  Casus- 
endungen u.  dgl.  auch  hier  abgesehen),  z.  B.  ai.  sed-  (in  perf. 
indic.  1.  pl.  sed-imä  opt.  3.  sg.  sed-yä-t  =■  av.  ha-zd-ya-p  u.  s.  av.) 
lat.  &ed-  (in  sed-imus  sed-äre)  aus  idg.  *se-zd-  d.  i,  *se-sd-  von 
W.  sed-  *^sitzen';  lat.  ser-ö  *^säe'  aus  *si-sd  vgl.  gr.  Tr^ixi  aus 
*oi-ar^-fxt,  W^.  se-;  nhd.  heh-t  =  ahd.  hihe-t,  ai.  hi-hhe-ti  *^er 
fürchtet  sich';  so  auch  wol  schon  uridg.  Perfectstamm  *ed-  (1.  pl. 
ai.  äd-imä  lat.  ed-imus  got.  et-um.  lit.  part.  ed-es)  aus  *e-ed-  von 
W.  ed-  'essen'. 

7.  Endlich  muss  auch  der  Ablaut  (s.  I  §  307  ff.  S.  246  ff.) 
als  ein  Mittel  der  idg.  Wortbildung  berücksichtigt  werden. 

Er  erscheint  in  allen  Arten  von  Wortbildungselementen: 
in  Wurzelsilben,  z.  B.  i-  ei-  *^gehen'  gr.  1'-[jl£v  el-fxi,  in  nomi- 
nalen Stammsuffixen,  z.  B.  -^r — ter-  gr.  ua-Tp-o?  ira-Tlp-e;.  in 
verbalen  Stammsuffixen,  z.  B.  Präsenssuffix  -nu-  -7ieii-  ai.  ci- 
nu-mäs  ci-nö-mi,  in  Casusendungen,  z.  B.  Genetivendung  -s 
-es  -OS  ai.  sünö-s  aksl.  nehes-e   (aus  *-es)   gr.  vicps-oc.    in  Per- 
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sonalendungen,  z.  li.  3.  sg.  -ti -tai  gr.  oi'oaj-oi  oi'oo-tat,  und  bei 
reduplicatio  praefixa,  z.  B.  ai.  praes.  imper.  act.  ci-kiddJd  indic. 
med.  (intens.)  ce-kite  von  cit-  *^erkennen\ 

Wir  sahen  a.  a.  O.,  dass  der  Ablaut,  eine  mechanische 
Folge  des  wechselnden  Accentes,  mit  den  morphologischen 
FunctionsdifFerenzen  ursprünglich  eben  so  wenig  zu  thun  hatte 
als  irgend  welche  andere  Lautverschiedenheiten,  die  innerhalb 
eines  Formensystems  durch  die  Wirksamkeit  sogenannter  Laut- 
gesetze entsprangen.  So  ging  z.  B.  die  Ablautphase  o  in  der 
Wurzelsilbe  der  Perfecta  wie  *de-dork-e  *le-loiq-e  (gr.  osoopxs 
XsXoiTCs),  im  Gegensatz  zu  *derk-  *leiq-  und  *drk-  *Uq-  in 
anderen  Formen  des  Verbalsystems,  von  Haus  aus  den  Perfect- 
begrifF,  die  Ablautphase  e  in  dem  Stammsuffix  der  Accusative 
wie  *p9-ter-m  *7nä-ter-m  (gr.  Tia-ipa  [xr^-ipa; ,  im  Gegensatz  zu 
-tr-  -tr-  in  andern  Casus,  von  Haus  aus  den  Accusativbegriff 
um  nichts  mehr  an,  als  etwa  das  o  der  2.  Personen  ola-Oa 
la-TE,  im  Gegensatz  zu  dem  o  der  1.  und  3.  Pers.  oio-a  l'o-[XiV 
oi8e,  den  Personbegriff.  Aber  die  durch  den  Ablaut  in  den 
Formensy Sternen  entstandenen  bedeutungslosen  phonetischen 
Verschiedenheiten  wurden  doch  mit  der  Zeit  vielfach  als  solche 
bedeutungsvoll,  indem  die  besondere  Ablautphase  in  dieser  oder 
in  jener  Richtung  an  dem  besonderen  Sinne  der  ganzen  Wort- 
form wesentlichen  Antheil  bekam.  Am  schärfsten  tritt  dies  dann 
hervor,  wenn  Elemente,  auf  denen  der  Bedeutungsunterschied 
gegenüber  andern  Gliedern  des  Formensystems  allein  oder  doch 
in  erster  Linie  beruht  hatte,  in  Wegfall  kamen  und  nun- 
mehr nur  der  Ablaut  als  Kennzeichen  der  besonderen  Bedeu- 
tung übrig  blieb.  Z.  B.  mhd.  1.  pl.  praes.  binden  Svir  binden' 
praet.  hunden  Svir  banden'  =  got.  hindam  hundum^  idg.  Präsens- 
stamm *hhe7idho-  Präteritalstanlm  *hhebhndh-]  got.  acc.  aiihsan 
dat.  (loc.)  aühsin  (nom.  aühsa  'Ochse')  =  ai.  uksän-am  [uksäii-am] 
uksdn-i\  got.  acc.  fadar  hröpar  dat.  fadr  bröpr  vgl.  gr.  -ocTsp-a 
iratp-i.  So  war  schon  in  uridg.  Zeit  die  Ablautstufe  -ter-  im 
nom.  sg.,  z.  B.  *pdter  'Vater'  (gr.  Tratr^p),  der  Hauptträger  der 
speciellen  Casusbedeutung  geworden,  im  Gegensatz  zum  voc. 
sg.,  gr.  -atsp,   und  hatte  sich  schon  damals  an  Ablautverschie- 
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denheiten  wie  gr.  oepxoiro  opotxoi,  Xei-ol  Xi-oi  der  Sinn  einer 
verschiedenen  Actionsart  geknüpft.  In  ähnlicher  Weise  sind 
auch  sonst  zufällig  entstandene  Lautunterschiede  zu  Trägern 
von  Bedeutungsunterschieden  geworden,  Z.  B.  hatte  sich  in 
der  männlichen  ?'-Declination  des  Ahd.  zufällig  das  Verhältniss 
herausgebildet,  dass  der  ganze  Plural  Umlaut  hatte:  gesii  etc. 
gegenüber  sg.  gast.  Die  Pluralcasus  Avaren  anfänglich  von 
denen  des  Singulars  auch  sonst  noch  deutlich  geschieden.  Spä- 
ter aber  fiel  im  Oberdeutschen,  zum  Theil  auch  im  INüttel- 
deutschen,  -e  ab,  und  nun  war  und  ist  der  Umlaut  im  nom. 
und  acc.  das  einzige  Zeichen  zur  Unterscheidung  der  Numeri: 
sg.  gast  pl.  gest  (gast).  Und  hiernach  bildete  man  dann  zu  tag 
den  pl.  tag,  zu  arm  den  pl.  arm  etc. 

Der  Umstand,  dass  so  oft  eine  bestimmte  Ablautphase  in 
unsern  Sprachen  für  eine  bestimmte  Bedeutungskategorie  cha- 
rakteristisch geworden  ist,  nötigt  uns,  in  der  Darstellung  der 
Wortbildung  auf  die  Abstufungsverhältnisse  besondere  Rück- 
sicht zu  nehmen. 

Gemäss  dem  in  1  §  310  Gesagten  unterscheiden  wir  bei 
den  wortbildenden  Elementen  'schwache'  und  "^starke'  Form. 
Die  schwache  zeigt  Tiefstufen-,  die  starke  Hochstufenvocalis- 
mus,  und  in  jeder  von  beiden  gibt  es  wieder  Unterschiede,  die 
bei  den  hochstufigen  Formen  sehr  beträchtlich  sein  können 
(vgl.  z.  B.  I  §  311). 

Am  einfachsten  sind  die  Ablauterscheinungen,  welche  sich 
im  Gebiet  der  Casus-  und  der  Personalendungen  zeigen. 

Im  Gebiet  der  Stammbildung,  besonders  in  dem  der  no- 
minalen, haben  sich  zum  Theil  sehr  verwickelte  Verhältnisse 
herausgebildet,  besonders  infolge  davon,  dass  die  Abstufungs- 
differenzen, wie  sie  zuerst  entstanden  waren,  durch  Ausglei- 
chungen, die  in  verschiedenen  Richtungen  geschahen,  sich  ver- 
schoben. Solche  Verschiebungen  müssen  schon  bald  nachdem 
die  Abstufungsunterschiede  ins  Leben  getreten  waren,  d.  h. 
schon  lange  vor  der  Auflösung  der  idg.  Urgemeinschaft  statt- 
gefunden haben,  und  sie  wiederholten  sich  seitdem  immer  und 
überall.      Hier    überall    die    ursprüngliche   Vertheilung    der 
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verschiedenen  Ablautphasen  herauszufinden  wird  wol  nie  ge- 
lingen. 

Doch  lässt  sich  immerhin  schon  heute  für  eine  beträcht- 
liche Anzahl  von  Formensystemen  die  Stammabstufung,  wie 
sie  sich  zur  Zeit  der  ersten  Völkertrennung  gestaltet  hatte,  der 
Hauptsache  nach  mit  ziemlicher  Sicherheit  angeben.  Bei  einer 
grossen  Anzahl  der  nominalen  Stammclassen  hatte  das  stamm- 
bildende Suffix  im  nom.  acc.  voc.  loc.  sg.,  im  nom.  acc.  du. 
und  im  nom.  (wol  auch  acc.)  pl.  Hochstufenvocalismus,  z.  B. 
gr.  Tia-Trjp  7ra-T£f/-a  nzd-rzp  Tra-rip-t.,  ira-tip-ö,  Tra-rsp-sc  Tra-rsp-ac, 
in  den  andern  Casus  Tiefstufenvocalismus ,  z.  B.  -a-Tp-o;  -a- 
Tp-u)v  Tra-Tpa-ai.  Und  ähnliche  Unterschiede  walteten  zum  Theil 
auch  in  der  Stammsilbe  der  Wurzelnomina,  z.  B.  ai.  pät  päd-am 
päd-as  gegenüber  pad-e  pad-cls  etc.  Man  spricht  hier  von  star- 
ken und  schwachen  Casus  (das  Genauere  folgt  in  dem  Ab- 
schnitt über  die  Casusbildung).  Im  Gebiete  des  Verbum  hatten 
meistens  die  drei  Singularpersonen  des  Activs  starke,  der  Plural 
und  Dual  des  Activs  und  das  ganze  Medium  schwache  Form, 
und  zwar  zeigt  sich  diese  Ablautsverschiedenheit  entweder  in 
der  Wurzelsilbe,  z.  B.  gr.  sl-ixt,  l'-jxsv,  oder  in  dem  tempus- 
stammbildenden  Suffix,  z.  B.  gr.  öa[jL-VT^-[jLt,  ocxix-va-fxsv,  oder  in 
dem  Modussuffix,  z.  B.  gr.  s-lVj-v  £-I-[j.£V   (*£3-irpV  *£a-l-fj.£v; . 

8.  Wenn  nach  dem  oben  Gesagten  die  idg.  Wortbildung 
in  allen  ihren  Theilen  im  Wesentlichen  auf  Zusammensetzung 
beruht  und  demnach  die  Wortbildungslehre  unzweifelhaft  keine 
andere  Aufgabe  hat  als  die,  die  Zusammensetzungsprocesse, 
welchen  die  sogenannten  Composita  und  alle  mit  suffixalen 
und  präfixalen  Elementen  behafteten  Wortgebilde  ihr  Dasein 
verdankten,  und  den  Verlauf  der  an  sie  anknüpfenden  analo- 
gischen Neubildung  darzustellen,  so  ist  doch  auch  klar,  dass 
dieser  Aufgabe  nur  zu  einem  kleinen  Theile  genügt 
werden  kann. 

Wir  können,  Avenn  Avir  uns  nicht  zu  ganz  luftigen  Com- 
binationen  versteigen  wollen,  die  indogermanische  Rede  nicht 
Aveiter  aufAA'ärts  verfolgen  als  bis  zu  einem  Zeitpunkt,  avo  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  viele  ursprünglich   selbständige   Ele- 

Brugmann,    Gruudriss.  II.  2 


X8  Vorbemerkungen  zur  Stammbildungs-  und  Flexionsielire.  [§  8. 

mente  bereits  in  der  Weise  in  der  Composition  untergegangen 
waren,  dass  sich  ihr  ursprünglicher  Charakter  sowol  nach  Seiten 
der  äussern  als  auch  nach  Seiten  der  innern  Sprachform  ver- 
dunkelt hatte;  wo  infolge  davon,  dass  das  Gefühl  für  die  be- 
sondere Art  der  Zusammensetzung  abhanden  gekommen  war, 
bei  den  auf  analogischer  Nachbildung  beruhenden  Formen  sehr 
wahrscheinlich  schon  mancherlei  Verschiebungen  und  Entglei- 
sungen vorgekommen  waren,  so  dass  wir  nicht  wissen  können, 
ob  ein  wortbildendes  Element,  wie  wir  es  aus  dem  Wortkörper 
ausscheiden,  gerade  mit  diesen  Lauten  ursprünglich  etwas  selb- 
ständiges gewesen  war,  oder  ob  ihm  nicht  dieser  oder  jener 
Laut  anhaftet,  der  ursprünglich  nicht  zu  ihm  gehört  hatte 
(vgl.  nhd.  -keit,  I  §  14  S.  17,  lat.  -cetu-m  in  hücetu-m  husti- 
cetu-m,  das  aus  nuc-etu-m  tlic-etu-m  u.  dgl.  abstrahiert  war); 
ja  wo  sich  vielleicht  schon  massenhaft  Complexe  zu  einer 
völligen  Einheit  und  Einfachheit  entwickelt  hatten,  so  dass 
wir  streng  genommen  bei  jedem  Wortbestandtheil ,  den  wir 
als  einheitliches  morphologisches  Element  betrachten,  zweifeln 
müssen,  ob  wir  in  ihm  wirklich  etwas  von  Anfang  an  einfaches 
vor  uns  haben.  Wir  sind  also  heute  durchaus  nicht  mehr  im 
Stande,  die  zahlreichen  Zusammensetzungsprocesse  selbst,  die 
sich  vor  dem  Ausgang  der  idg.  Urgemeinschaft  abgespielt  hatten, 
zu  controlieren,  sondern  können  nur  ihre  unmittelbaren  und 
mittelbaren  Nachwirkungen  als  gegebene  Thatsachen  hinneh- 
men. Und  wir  machen  hier  noch  einmal  auf  das  aufmerksam, 
was  wir  schon  I  S.  18  betonten:  die  aus  der  idg.  Urzeit  über- 
kommenen wortbildenden  Elemente,  die  wir  mit  den  Namen 
'^Wurzeln',  "^Suffixe'  und  "^Präfixe'  belegen,  geben  wir  nicht 
ohne  Weiteres  für  ursprünglich  selbständige  Wörter  aus,  son- 
dern indem  wir  durch  AnAvendung  von  Trennungsstrichen  das 
Wort  in  einzelne  Theile  zerlegen,  z.  B.  *seq-e-tai  (gr.  lTz-z--a.<, 
ai.  sdc-a-te),  deuten  wir  zunächst  nur  an,  was  von  den  Spre- 
chenden der  Wahrscheinlichkeit  nach  einerseits  gewissermassen 
als  der  Kern  einer  ganzen  Gruppe  von  Wortformen  [seq-], 
anderseits  als  ein  verschiedenen  Wörtern  in  gleicher  Weise 
eigenes  formatives  Element  (-e-  und  -tat)  empfunden  wurde. 
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Nur  in  verhältnismässig  wenigen  von  den  Fällen,  in  denen 
es  sich  um  uridg.  Wortbildungsprocesse  handelt,  dürfen  wir 
uns  dem  Glauben  hingeben,  dass  unsere  Analyse  mit  dem 
wirklichen  ursprünglichen  Zusammensetzungsakt  in  Überein- 
stimmung sei,  dass  der  Trennungsstrich  wirklich  die  alte  Wort- 
scheide darstelle.  Vor  allem  bei  reduplicierten  Bildungen  wie 
ai.  där-darti.  Dann  beim  Augment,  z.  B.  *e-drkom  'ich  sah' 
(gr.  £-8paxov).  Ferner  bei  einigen  Personalendungen,  wie  -mi, 
-tnai,  -ti  -tai,  z.  B.  ei-fni  'ich  gehe"*  (gr.  ^l-\lv ,  da  diese  doch 
wol  mit  *me-  'ich'  *to-  'der'  zusammenhangen. 

Anders  verhält  es  sich  mit  den  jüngeren,  seit  der  Zeit  der 
ersten  Sprachspaltung  vollzogenen  Zusammensetzungen,  z.  B. 
ai.  ekacitü-hhaca7iti  'sie  werden  eines  Sinnes'  lat.  cale-hö  aus 
*calefiiö.  Hier  schliessen  unsere  Trennungsstriche,  wenn  nicht 
ausdrücklich  das  Gegentheil  bemerkt  wird,  immer  die  Behaup- 
tung in  sich,  dass  jeder  der  abgetrennten  Theile  in  den  ältesten 
Beispielen,  die  für  die  ganze  Kategorie  das  Muster  abgaben, 
wirklich  einst  ein  selbständiges  Wort  gewesen  sei. 

Anm.  1.  Viel  Scharfsinn  und  Mühe  ist  in  den  letzten  Jahren  darauf 
verwendet  worden,  die  Urgestalt  der  indogermanischen  'Wurzeln'  zu  ermitteln, 
besonders  seit  de  Saussure's  anregendem  Memoire  sur  le  Systeme  primitif 
des  voyelles  (Leipz.  1879).  Wenn  ich  dieses  Problem,  dessen  Wichtigkeit 
ausser  Frage  steht,  hier  nur  anmerkungsweise  berühre,  so  geschieht  das 
mit  Rücksicht  auf  die  allzu  grosse  Unsicherheit  der  bis  jetzt  vorgebrachten 
Ansichten  und  weil  ich  es  dem  Anfänger  nicht  nahe  legen  möchte,  dass 
gerade  er  dieser  Frage  besondere  Aufmerksamkeit  zuzuwenden  habe.  Ich 
halte  es  auch  heute  noch  für  durchaus  unsicher,  ob  idg.  *a§e-  *ago-  (gr. 
praes.  a.'[z--z  aYO-[j.£v,  Subst.  a-^i  d^^j-c)  gegenüber  *ag-  (gr.  £--avc-TÖ-;)  und 
idg.  *gend-  (ai.  jani-tär-)  gegenüber  *gen-  (ai.  jän-man-)  das  prius  oder  das 
posterius  war,  ob  die  kürzere  Form  a\is  der  volleren  oder  ob  die  letztere 
durch  Zusammensetzung  mit  -e-  -o-  und  -a-  aus  der  ersteren  entstanden 
war.  Und  ebenso  ist  durchaus  unklar,  wie  sich  idg.  *ple-  (lat.  ple-mi-s]  zu 
*pel-  (got.  ßl-u  ai.  ^yi-par-ti]  verliält.  ]SIan  kann  *ple-  als  älteres  *pele- 
und  dessen  -e-  als  ein  ursprünglich  nicht  zimi  Wurzelwort  gehöriges  Ele- 
ment betracliten.  Man  kann  aber  auch  von  '*pelc-  als  dem  ursprünglichen 
einfachen  Wurzelwort  ausgehen  und  alle  lautärmeren  Formen  aus  ihm  ab- 
leiten. Literaturnachweise  über  diese  Frageii  bei  Hübschmann  Das  indogerm. 
Vocalsystem  S.  181  ff.,  Johansson  De  derivatis  verbis  contractis  linguae  Graecae 
p.  82  sqq.  93  sqq.,  Bezzenberger  Götting.  gel.  Anz.  1887  S.  417. 

Anm.  2.  Eine  andere  öfter  behandelte  Frage  ist,  was  von  den  sogen. 
'"Wurzcldeterminativen'  zu  halten  sei.    Gewisse  Consonanten  treten  öfter  im 
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Auslaut  von  Wurzeln  in  einem  mehr  oder  ftiinder  grossen  Theil  der  zu  der 
Wurzel  gehörigen  Wortformen  auf.  Z.  B.  -dh-  in  ai.  rä-dh-a-ti  'bringt  zu 
Stande,  bereitet,  stellt  zufrieden'  got.  (ja-rc-d-an  'auf  etwas  bedacht  sein' 
aksl.  ra-d-iti  'bedacht  sein  auf,  sorgen  für'  neben  lat.  re-rt  ra-tiö  got.  ra-jijö 
'ratio';  gr.  t'j-&-(u  'verfaule'  neben  ttu-o-v  'Eiter';  aksl.  i-d-a  ^gehe'  neben 
gr.  ei-pLi  'gehe';  ferner  in  den  Suffixen  -dh-i-o-  -dh-Io-  -dh-mo-  (s.  §  77). 
-s-  in  *kleu-s-  'hören'  ai.  sru-s-ti-s  'Willfährigkeit'  part.  srö-s-a-mäna-s  air. 
cluas  'Ohr'  (I  §  516  S.  379)  as.  hlu-s-t  'Gehör'  aksl.  slu-ch-ü  'Hören,  Gehör' 
neben  klexi-  ai.  part.  sru-tü-s  gr.  -aXu-to-?  u.  s.  f.  *ten-s-  'ausdehnen,  aus- 
spannen' ai.  tqsäyati  'er  zieht  hin  und  her'  vi-tasti-h  'Spanne'  ahd.  dinsan 
'ziehen,  schleppen'  lit.  tesiü  'ich  dehne'  neben  teti-  ai.  fut.  tanisyd-ti  gr.  tevsT 
u.  s.  f.  Dieses  -s-  ist  in  der  Aorist-  und  Futurbildung  sowie  in  den  Desi- 
derativa  zu  weiter  Verbreitung  gelangt;  auch  mag  es  mit  dem  -es-  in  gr- 
|-£c-  (cEO)  'schabe,  glätte'  aor.  e^ea-oa)  neben  ^-u-  (;6u))  und  qes-  (lit.  kas-aü 
'kratze'  aksl.  ces-ati  'kämmen,  striegeln'),  in  oß-etj-  (aßsa-coti  'auslöschen') 
neben  oß-v]-  {i-<^'^r^  'erlosch')  und  sea-  (lat.  scgni-s  u.  a.),  in  tt-es-  (lat.  ves-ti-s) 
neben  eu-  (lat.  ind-ucj  lit.  cm-mi  aü-ti)  u.  dgl.  mehr  etymologisch  zusammen- 
hangen. Auch  -eil — u-  kann  zuweilen  als  'Wurzeldeterminativ'  angesehen 
werden,  z.  B.  in  sreii-  'fliessen'  (ai.  srdv-a-ti  gr.  pei)  neben  ser-  'sich  fort- 
bewegen' fai.  sär-a-ti  'geht,  fliesst'  gr.  öp-fATj  'Eile,  Andrang').  Hier  darf 
man  ohne  Bedenken  annehmen,  dass  wir  es  mit  Elementen  zu  thun  haben, 
die  nicht  von  Anfang  an  einen  integrierenden  Bestandtheil  des  Urwortes, 
der  'Wurzel',  ausgemacht  hatten,  die  also  nicht  in  den  des  betreffenden  Ele- 
mentes entbehrenden  Wortformen  in  Wegfall  gekommen  waren.  Ob  man 
nun  diese  Elemente  Determinative  oder  stammbildende  Suffixe  oder  sonstwie 
nennt,  darauf  kommt  nichts  an.  Ihre  Herkunft  und  ihr  ursprünglicher  Wert 
sind  dunkel.  Wo  sie  eine  bestimmte  grammatische  Function  erhielten,  z.  B. 
-s-  im  Aorist,  kann  man  sie  danach  benennen.  Bezeichne  ich  so  -s-  in 
eo£r/.-a-a  als  Aoristsuffix,  obwol  ich  annehme,  das  Element  habe  von  Haus 
aus  keine  aoristische  Bedeutung  gehabt,  so  verfahre  ich  nicht  anders  als 
wenn  ich  z.  B.  -mitn  in  lat.  legi-miin  (=  \tyj-\i.zsrj\.  §  71)  ein  Suffix  der 
2.  pl.  nenne. 


Nominale  (und  pronominale)  Stammbildung  und  Flexion. 

9.  Nach  dem  oben  Erörterten  stellen  die  nominalen  Com- 
posita,  deren  erstes  Glied  ein  unflectierter  Stamm  ist,  und  die 
reduplicierten  Nomina,  in  denen  nicht  das  eine  der  beiden 
Glieder  zum  Flexionselement  herabgesunken  ist,  den  ersten 
Schritt  dar,  den  die  Indogermanen  in  der  Richtung  nach  der 
ausgebildeten  Flexion  hin  thaten;  dabei  müssen  natürlich  die 
am   Schluss    dieser    Formationen    auftretenden   Casusendungen 
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und  was  ihnen  etwa  ausserdem  noch  von  Ableitungselementen, 
angewachsenen  Partikeln  u.  dgl.  anhaftet  ausser  Betracht  blei- 
ben. Es  erscheint  demnach  angemessen,  die  Lehre  von  der 
nominalen  Wortbildung  mit  der  Lehre  von  den  Zusammen- 
setzungen und  den  reduplicierten  Formen  zu  beginnen. 

Nominale  Zusammensetzung  (Noniinalcomposita)  ^). 

Form  der  Zusammensetz iiugen. 

10.    Wir    unterscheiden   vier  Kategorien    von  Compositen: 
I.  solche,  in  denen  das  erste  Glied  der  Stamm  eines  decli- 

nierten  Nomens  oder  Pronomens  ist,  z.  B.  gr.  {xovo-ysvy;:  neben 

JXOVO-? ; 


1)  F.  Bopp  Vergleich.  Gramm.  III3  §  962  flf.  F.  Justi  Über  die  Zu- 
sammensetzung der  Nomina  in  den  idg.  Sprachen,  Göttingen  1S61.  L.  Tobler 
Über  die  Wortzusammensetzung  nebst  einem  Anhang  über  die  verstärkenden 
Zusammensetzungen,  Berlin  1868.  F.  Meunier  Les  composes  syntactiques 
en  Grec,  en  Latin,  en  Francais  etc.,  Paris  1872.  G.  Meyer  Beiträge  zur 
Stammbildungslehre  des  Griech.  und  Latein. ,  Curtius'  Stud.  V  1  ff. ;  Die 
Dvandva-Zusammensetzung  im  Griech.  und  Latein.,  Kulin's  Ztschr.  XXII 1  ff. 
L.  Schroeder  Über  die  formelle  Unterscheidung  der  Redetheile  im  Griech. 
und  Latein,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Nominalcomposita,  Leipz. 
1874;  Die  Accentgesetze  der  homer.  Nominalcomposita,  dargestellt  und  mit 
denen  des  Veda  verglichen,  Kuhn's  Ztschr.  XXIV  lül  ff.  H.  Osthoff  Das 
Verbum  in  der  Nominalcomposition  im  Deutsch.,  Griech.,  Slav.  und  Roman., 
Jena  1878.  Verf.  Erstarrte  Nominative  Curt.  Stud.flX  259  ff.  —  Arisch: 
W.D.Whitney  Ind.  Gramm.  §  1246 ff.  R.  Garbe  Das  Accentuationssystem 
des  aind.  Nominalcompositums ,  Kuhn's  Ztschr.  XXIII  470  ff.  F.  Knauer 
Über  die  Betonung  der  Compj).  mit  a  priv.  im  Sanskrit,  ebend.  XX\1I  1  ff. 
F.  Spiegel  Gramm,  der  altbaktr.  Sprache  S.  102  ff.  F.  Justi  Handb.  der 
Zendsprache  S.  377  ff.  F.  Spiegel  Altpers.  Keilinschr.'  S.  171.  —  Grie- 
chisch: D.  Pezzi  La  lingua  greea  antica,  1888,  p.  169  sqq.  R.  Roediger 
De  priorum  membrorum  in  nominibus  Graecis  compositis  conformatione, 
Leipz.  1866.  W.  Clemm  De  compp.  Graecis  quae  a  verbis  incipiunt,  Giessen 
1867;  Die  neuesten  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  griech.  Compp.,  Curt. 
Stud.  VII  Iff.  F.  Heerdegeu  De  nominum  compositorum  Graecorum  in- 
primis  Homericorum  generibus,  Berl.  1868.  G.  Meyer  De  nominibus  Graecis 
compositis,  Breslau  1871;  Zur  griech.  Nominalcomposition,  Curt.  Stud.  VI 
247  ff.  K.  Zacher  De  prioris  nominum  compositorum  Graecorum  partis 
formatione,  Halle  1873;  Zur  griech.  Nominalcomposition ,  Breslaucr  philol. 
Abhandlungen  I,  Breslau  1886.  F.  Fügner  De  nominibus  Graecis  cum 
pracpositione  copulatis  capita  selecta,  Leipz.  187S.     0.  Neckel   De  nomi- 
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II.  solche,  in  denen  das  erste  Glied  ein  Wort  ist,  das  in 
keiner  unsrer  Forschung  zugänglichen  Periode  der  indogerm. 
Sprachgeschichte  als  flectierbares  Wort  vorkommt  und  nur  in 
Compositis  auftritt,  z.  B.  gr.  a-ßaroc; 

III.  solche,  in  denen  das  erste  Glied  ein  altüberkommenes 
adverbiales  Wort  (mit  oder  ohne  Casusendung)  ist,  das  auch 
ausserhalb  der  Composition  gebraucht  wurde,  z.  B.  gr.  ird-beroq 
neben  l'iri  (stiI); 

IV.  solche,  in  denen  der  erste  Theil  entweder  ein  Casus 
ist,  der  als  lebendiges  Glied  eines  Casussystems  die  Zusammen- 
setzung mit  dem  andern  Theil  einging,  oder  ein  Adverbium, 
das  erst  in  einzelsprachlicher  Entwicklungszeit  zum  Adverb 
geworden  war  und  als  solches  die  compositionelle  Verbindung 
mit  dem  andern  Wort  erfuhr,  z.  B.  gr.  Aio'o-xoupoi  und  7;av- 
at'oXo?. 

Diese  Eintheilung  statuiert  keine  principiellen  Unterschiede. 
Sie  soll  zunächst  nur  die  Übersicht  erleichtern.  Die  verschie- 
denen  Classen    schwankten   im   Verlauf   der   Sprachgeschichte 


nibus  Graecis  compositis  qiiorum  prior  pars  casuum  formas  continet,  Leipz. 
1S82.  R.  Schroeter  Quas  formas  nominum  themata  sigmatica  in  vocabulis 
compositis  Graecis  induant,  Köthen  1SS3.  Andere  Schriften  bei  E.  Hübner 
Grundr.  zu  Vorlesungen  über  die  griech.  Syntax  S.  29  ff.  —  Lateinisch: 
R.  Kühner  Ausführl.  Gramm,  d.  latein.  Sprache  I  S.  693  ff.  F.  Stolz  Die 
latein.  Nominalcomposition  in  formaler  Hinsicht,  Innsbruck  1877.  F.Ulrich 
Die  Compoßita  bei  Plautus,  Halle  1S84.  Andere  Schriften  bei  E.  Hübner 
Grundriss  zu  Vorlesungen  über  die  latein.  Gramm.2  S.  43  f.  —  Keltisch: 
J.  C.  Zeuss  Gramm.  Celt.2  p.  853  sqq.  —  Germanisch:  J.  Grimm  Deut- 
sche Gramm.  H  (1878)  383  ff.  F.  Kluge  Verbalpartikeln  in  der  Zusammen- 
setzung, Kuhn's  Ztschr.  XXVI  68  ff.  und  328,  Lautverschiebung  in  zusammen- 
gesetzten Worten,  ebend.  82  ff.  J.  Krem  er  Behandlung  der  ersten  Com- 
positionsglieder  im  german.  Nominalcompositum,  Paul  und  Braune's  Beitr. 
VIII  371  ff.  Th.  Storch  Angelsächs.  Nominalcomposita,  Strassb.  1886.  — 
Baltisch-Slavisch:  J.  Kremer  Behandlung  der  Suffixe  in  der  Fuge 
nominaler  Zusammensetzungen  im  Litauischen,  Bezzenberger's  Beitr.  VII  8  ff. 
C.  Pauli  Die  Composition  [im  Preussischen],  Kuhn-Schleicher's  Beitr.  VII 
2(19  ff.  —  F.  Miklosich  Vergleich.  Gramm.  II  347  ff.;  Die  nominale  Zu- 
sammensetzung im  Serbischen,  Denkschr.  der  Wiener  Akad.  XIII  1  ff.  Bau- 
douin  de  Court enay  Wortformen  und  selbst  Sätze,  welche  in  der  pol- 
nischen Sprache  zu  Stämmen  herabgesunken  sind,  Kuhn-Schleicher's  Beitr. 
VI  204  ff. 
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vielfach  in  einander,  und  es  kamen  zum  Theil  Neubildungen  auf, 
die  sich  von  dem  alten  Bildungshabitus  der  betreffenden  Classe 
weit  entfernten. 

Die  Classen  I  und  IV  stellt  man  oft  als  'echte'  und  \m- 
echte'  Composita  einander  gegenüber.  Letztere  heissen  auch 
Juxtaposita. 

Indogermanische  Urzeit. 

11.  Classe  I.  Obschon  dieser  Typus  in  dieser  Periode 
sicher  reiche  Vertretung  hatte,  so  sind  doch  nicht  viele  Com- 
posita, die  in  verschiedenen  Sprachzweigen  zugleich  vorliegen 
und  so  das  Präjudiz  für  sich  haben,  aus  proethnischen  Zeiten 
überkommen  zu  sein.  Mehrere  mit  Zahlwörtern  als  erstem 
Glied,  Avie  ai.  dvi-päd-  gr.  oi-ttoo?  lat.  hi-p^s  ags.  tivi-fete 
'zweifüssig';  ai.  tri-dant-  tri-dänt-  lat.  tri-dens  *^dreizähnig' ;  ai. 
sata-päd-  lat.  centi-pes  *^hundertfüssig^  Apers.  hama-pitar-  gr. 
oao-Tratcüp  ofio-Ttdcxpio?  aisl.  sam-fedr  Von  gleichem,  gemein- 
samem Vater';  gr.  0110-^710?  got.  sama-kunja-  s.  I  §  142  S.  129. 
Av.  pouru-nar-  gr.  TroXü-avcap  'reich  an  Männern';  ai.  puru-dqsas- 
'reich  an  wunderbaren  Thaten'  gr.  TroXu-OT^vea 'TcoAußouXov,  -oXu- 
[XTjTiv  (Hesych).  Gr.  u)xu-kOu<;  lat.  acM-pedius  'schnellfüssig';  ai. 
ü*su-pätvan-  gr.  (üxu-ttstt^;  'schnell  fliegend'  lat.  *acu-piter^  wor- 
aus durch  volksetymologische  Verbindung  mit  accipiö  die  Form 
accipiter  und  sogar  acceptor.  Ai.  nr-mänas-  'Mannessinn  habend', 
gr.  'Avopo-jxsvTjc.  Ai.  nZimjä-  d.  i.  näva  +  ajä-  'schifftreibend, 
Schiffer',  lat.  nüvigö  'ich  schiffe'  von  *nciv-igo-  'schifftreibend'. 
Übrigens  decken  fast  alle  diese  Formen  einander  nicht  genau. 
Meist  hat  man  analogische  Umbildung  auf  einzelsprachlichem 
Boden  (z.  B.  gr.  'Avopo-[xsvrj(;  für  *avopa-,  s.  §  29)  anzunehmen. 

12.  Der  Ausgang  des  ersten  Gliedes. 

Die  0- Stämme  hatten  -0-,  vgl.  gr.  iTiTro-oaixo?  'rossebän- 
digend', gall.  Devo-gnäta  [devo-  'Gott'),  got.  garda-valdands 
'Hausherr',  lit.  gera-dejis  aksl.  dohro-deji  'Woltäter'.  Ob  da- 
mals neben  -0-  auch  -<?-  bestand  (vgl.  gr.  'AYs-Xaoc  zu  ayo-;, 
s.  §  29.  30),  ist  zweifelhaft.  Der  stammauslautende  Vocal  scheint 
vor  anlautendem  Vocal  des  folgenden  Gliedes  noch  unverändert 
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geblieben  zu  sein:  ai.  ved.  yukfä-asva-  "^dem  die  Rosse  geschirrt 
sind',  aksl.  helo-okii  Veissäugig'  (vgl.  auch  preuss.  dago-augis 
*^Sommerlatte'  deina-algenika-mans  dat.  pl.  "^Taglohnern'),  s.  I 
§  600  S.  455. 

Die  ä-Stämme  zeigen  in  den  Einzelentwicklungen  theils 
-ä-,  theils  die  Form  der  o-Stämme.  Ersteres  häufig  im  Arischen 
und  Griechischen,  selten  im  Lateinischen  und  Litauischen:  ai. 
urvarä-Jit-  "^Ackerland  gewinnend'  av.  daena-vazah-  (Eigenn."! 
zu  daetiä-  "^Gesetz,  Glaube',  gr.  ßouAr^-cpopoc  "^ratgebend',  lat. 
fabä-ginus  %'on  Bohnen  herrührend',  lit.  sziksznö-sparnis  'Fleder- 
maus' (eig.  *^Lederflügler').  Die  Form  der  o-Stämme  nicht  selten 
im  Arischen  und  Griechischen,  meistens  im  Lateinischen  und 
Litauischen,  ausschliesslich  im  Keltischen,  Germanischen  und 
Slavischen:  ai.  ved.  ukha-chid-  '^den  Topf  zerbrechend'  zu  ukhä-, 
av.  gada-vara-  *^die  Keule  schwingend'  zu  gada-  (=  ai.  gada-), 
gr.  öXo-T(j}xo?  'holzfällend'  zu  üXr^,  lat.  üli-pes  zu  äla.  gall.  Teuto- 
hddiäci  zu  air.  tuatJi  f.  'Volk'  Gf.  *teiitäj  got.  airpa-kunds  'irdi- 
scher Abkunft'  zu  airpa,  lit.  gaicä-raisztis  'Kopfbinde'  zu  galvä, 
aksl.  glavo-hoUJe  'Kopfweh'  zu  glata.  Hieraus  einen  Schluss 
auf  die  Verhältnisse  der  proethnischen  Zeit  zu  ziehen  wage 
ich  nicht.  Nur  so  viel  möchte  ich  behaupten,  dass  es  nicht 
wahrscheinlich  sei,  dass  die  Einzelsprachen  alle  unabhängig 
von  einander  von  -a-  zur  Form  der  o-Stämme  übergingen.  Für 
sicher  halte  ich  den  regelmässigen  Gebrauch  der  letzteren  Form 
in  uridg.  Zeit,  wenn  das  Compositum  aus  adjectivum  -f-  sub- 
stantivum  femininum  bestand:  ai.  priya-hhäryä  'liebe  Gattin', 
gr.  dxpo-TToXi;  'Hochstadt,  oberer  Theil  der  Stadt',  air.  sen-mathir 
'Altmutter,  Grossmutter'  aus  *seno-  (vgl.  jedoch  §  39),  ahd. 
junc-frouwa  'junge  Herrin'  aus  *Jtmgo-,  lit.  Jaunä-marte  'junge 
Frau'  sen-mote  'Altmutter,  Grossmutter'  aus  *sena-  (vgl.  air. 
sen-mathir),  aksl.  plüno-luna  'Vollmond'. 

Die  ^-  und  w-Stämme  hatten  vor  Consonanten  -ä-,  -ü-, 
vor  Sonanten  -w-,  -im-.  Ai.  dhl-Jävana-s  'Andacht  erregend, 
begeisternd',  hhrü-kufi-s  'das  Verziehen  der  Brauen'.  Ai.  sriy- 
äditya-  (Mannesname)  zu  sri-,  gr.  ou-ayyo:  'Schweine  würgend' 
zu  au-c.     Vgl.  ai.  instr.  pl.  dlfi-sü  neben  instr.  sg.  dhiy-ä. 
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Die  Stämme  auf  -?'-,  -u-,  Nas.,  Liqu.  und  diejenigen 
auf  Verschlusslaute,  soweit  sie  abstufend  decliniert  wurden, 
hatten  von  idg.  Urzeit  her  in  der  Regel  die  schwache  Form, 
gleichwie  in  Ableitungen  (z.  B.  gr.  ßapu-oatu.o)v  wie  [japo-rrjC, 
ai.  pitr-deva-s  wie  pilr-tva-m] . 

Die  i-  und  e< -Stämme  hatten  vor  Consonanten  -?'-,  -u-. 
Ai.  tri-päd-  gr.  rpi-rouc  lat.  tri-pes  ags.  äri-fete  ""dreifüssig', 
gall.  tri-garanu8  'mit  drei  Kranichen^,  lit.  tri-kößs  "^Dreifüssler' 
aksl.  tri-zqhü  "^Dreizack'.  Ai.  agni-dhäna-m  'Feuerbehälter*,  lat. 
ignx-fer.  Eigennamen  mit  *uesu-  *^gut'  wie  ai.  väsu-röcis-  av. 
voJm-raocah-^  \\\)'x.  Ves-cleves-is  (vgl.  ai.  väsu-sravas-,  Tomaschek 
Bezzenberger's  Beitr.  IX  94  f.),  gall.  Visu-rtx  (Frauenname)  ahd. 
JVisu-rlch.  Ai.  pah(-pa-s "^ Viehhüter'  got.  failm-friks  'habsüchtig', 
gr.  rjoo-(/)£7rY)?  'lieblich  redend'  ai.  svüdu-räti-s  'liebliche  Gaben 
zutheilend',  lat.  mcmu-festus^  gall.  Catu-rlges  ('Kampfkönige', 
acymr.  Cat-mor,  ahd.  Hadu-mär,  lit.  virszii-kahiis  'Berggipfel'. 
Vor  Sonanten  theils  -i{i)-,  -w(w)-,  theils  -?'-,  -w-,  vgl.  I  §  120 
S.  112  ff.  Erstere  Form  jedenfalls  alt  in  Wörtern  wie  *tri- 
'drei',  *dni-  'Holz'  :  vgl.  ai.  ved.  tri{y)-art(sa-  'an  drei  Stellen 
rötlich  gezeichnet',  gr.  -pi'-oCo;  'dreizweigig',  lat.  tri-ennium,  gall. 
Tri-obris,  ahd.  dri-ortdr  'triangulus' ;  ai.  ved.  drü[v)-anna-s  'Holz 
zur  Speise  habend',  gr.  Ap-j-o'}'.  Vgl.  ferner  ai.  ved.  häri{y)- 
asva-s  'goldgelbe  Rosse  habend'  krsfi[ij)-öjas-  'die  Völker  über- 
wältigend' neben  ahy-ärsu-s  'auf  Drachen  sich  stürzend',  puru{v)- 
amka-s  'viele  Erscheinungen  habend'  i7iad/m{v)-dd-'Süsses  essend' 
bä/nf{v)-öjas-  n.  'Stärke  des  Armes'  neben  pulv-ag/tä-s  'viel  schä- 
digend' (Beispiele  mit  -y-,  -v so  stets  im  class.  Sanskr.  — 

sind  im  Ved.  selten,  s.  Edgren  Journal  of  the  Amer.  Orient. 
Soc.  XI  71):  gr.  ß(U7i-7.vstpa  fem.  'menschenernährend'.  zoX'j-'.ztto? 
'rossereich';  aksl.  vereinzelt  stehend  wc^f-ec?« 'Bär'  ('Honigesser') 
zu  medü  =  lit.  medü-s  'Honig'. 

Die  w-Stämme  mösren  zum  Theil  Formen  auf  -w-,  vor 
Consonanten,  und  auf  -n-  oder  -nn-,  vor  Sonanten,  gehabt 
haben.  Auf  -n-  Aveisen  griech.  Compp.  wie  xpr,-Oä[j.vov  'Kopf- 
binde' aus  *xpä(3)-a-,  övo[xa-xXuToc  'mit  berühmtem  Namen' 
(I  §  224  S.  194;.     Ferner  lassen  sich  lat.  n'ömen-daior  nomen- 
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culätus  und  die  ai.  wie  hrsa-handhanct  f.  'Kopfbinde^  nama- 
dhä-s  'Namengeber',  auch  vrsan-vasu-s  'stiertrefFlich,  stark  Avie 
ein  Stier'  ^vgl.  vrsan-vant-  und  vrsan-yäti  aus  ^tirsn-  I  §  225 
S.  194  f.)  hierher  stellen.  Für  antesonantisches  -7i-  könnte  man 
gr.  dpv-(pooc  'um  den  Lohn  eines  Lammes  singend'  (spät),  xdv- 
(ü-ic  'hundsäugig',  lit.  sztm-ohidei  pl.  'Hagedorn'  ('Hundsäpfel') 
und  für  -wi-  das  ved.  vrsan-asi'd-  'Hengste  als  Rosse  habend, 
von  Hengsten  gezogen'  (vom  Wagen)  anführen.  Doch  ist  sehr 
unsicher,  ob  diese  Formen  directe  Fortsetzung  ursprachlicher 
Bildungstypen  sind.  Am  häufigsten  erscheinen  in  den  idg. 
Sprachen  die  ;a-Stämme  durch  o-Stämme  ersetzt,  und  ich  be- 
trachte diese  Vertretung  als  aus  uridg.  Zeit  überkommen.  Gr. 
■/.ro-zpävov  'Säulenkopf  zu  "xtiuv,  äxp-o-öctov  'Ambosstock'  zu  azaojv, 
at[xo-|ja(pr,c  'in  Blut  getaucht'  zu  afti-a,  lat.  hotni-clda,  sangui- 
süga.  (inschr.)  numi-clatori.  mir.  talam-chumscugud  'Erdbeben'  zu 
talam  gen.  talman  (§  37),  got.  guma-kunds  'männlichen  Ge- 
schlechts' zu  guma  gen.  gumins,  äuga-daürö  n.  'Fenster'  ('Augen- 
tor') zu  äugö  gen.  äugins'.  hierher  können  auch  die  ai.  Compp. 
Avie  sirki-handhanä  gestellt  werden,  um  so  mehr,  da  solche 
Formen  wie  ai.  ukshnna-  =  tikm-anna-  'Stiere  verzehrend'  (zu 
uksän-)  av.  zrväyu-  =  zrva-ctyu-  'bestimmte  Zeit'  (zu  zrva7i-) 
ohne  jeden  Zweifel  den  Typus  der  o-Stämme  (vgl.  yukfäsva-) 
zeigen.  Diese  A^ertretung  durch  o-Stämme  steht  klärlich  im 
Zusammenhang  mit  derjenigen  in  letzten  Compositionsgliedern, 
wie  ai.  tt'i-parva-s  'dreikantig'  zu  pärvan-,  priyä-dhäma-s  'eine 
liebliche  Stätte  einnehmend'  zu  dhäman-^  gr.  a--3ipo-c  'unbe- 
grenzt' neben  d-Trsipaiv  (St.  *-cp/ov-),  dv-ai[i.o-;  'blutlos'  neben 
dv-ai'acov,  lat.  ex-safigui-s  für  älteres  *ex-Sttnguo-s  (s.  §  93  unter 
Italisch)  zu  sangueji.  suMmm-s.  jünger  suh-Umi-s  (eigentl.  'unter 
die  obere  Türschwelle  reichend';  zu  Umen^). 

m-Stämme.     Ai.  sa-krt  'einmal'  gr.  d--XoQc  'einfach'  lat. 


1;  German.  Beispiele  wie  got.  häuh-hairta-  -hochmütig'  zu  hairtan-  n. 
'Herz'  beweisen  hier  nichts.  Denn  gesetzt  auch,  solche  Stämme  wären  von 
Anfang  an  durchgängig  «-Stämme  gewesen,  so  musste  sich  die  a-Flexion 
nach  der  Analogie  der  starken  Adjectirflexion  von  selbst  einstellen.  Vgl. 
Leo  Meyer  Got.  Spr.  S.  247. 
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sim-plex,  idg.  *sm-^  zu  *sem-  'unus'  gr.  tlc,  neutr.  ev.  Gr.  5a- 
TTöoov  'Fussboden  im  Hause',  dann  überhaupt  'Boden',  aus  *dm-, 
zu  *dem-  'Haus',  s.  §  IGO,  2. 

Den  idg.  Bildungstypus  der  r-Stämme  zeigen  ai.  pü'^- 
srdvana-s  'dem  Vater  Ruhm  verschaffend'  und  pitr-artham  'des 
Vaters  wegen'.  Vgl.  auch  gr.  T£-pa--|'oo-?  '\äer  Morgen  gross* 
vom  idg.  St.  *qetuer-  (T£Tpa-  =  idg.  *qettir-,  vgl.  I  §285),  got. 
hröpru-lubö  'Bruderliebe'  (?  s.  §  40)  und  gr.  TraTp-tuvufAio-c  'Vaters- 
namen führend',  avop-aypta  'Waffenbeute'. 

Die  w^-Stämme  hatten  -iit-:  ai.  hrhad-rathä-  'grossen 
Wagen  habend',  idg.  *bhrgJmt-. 

s-Stärame.  Gr.  {lüa-cpovo? 'Mäuse  tÖdtend',  lat.  müs-cipula 
'Mausefalle',  idg.  *mTis-.  Die  es-Stämme  hatten  wol  -es-:  gr. 
aaxsa-'fopoc  'Schildträger',  got.  sigis-lätm  'Siegeslohn',  ai.  raj'as- 
tür-  'den  Luftraum  durchdringend'.  Daneben  aber  wol  auch 
-s-,  vgl.  ai.  mandhätär-  'der  Sinnige,  Andächtige'  aus  *mcmz- 
dhcitar-^  zu  mänas-  gr.  [xivoc.  Die  im  Griech.,  Lat.,  Kelt.  und 
Slav.  vorliegende  Vertretung  durch  -o- Stämme  (§  29.  34.  37. 
47,  vgl.  auch  das  German.  §  40  Anm.  5)  mag  einzelsprachliche 
Neuerung  sein. 

13.  Die  als  ursprünglich  anzusetzenden  Gestaltungen  des 
ersten  Compositionsgliedes  erfuhren  durch  Analogiewirkung 
vielfache  Abänderungen. 

Einerseits  in  der  Weise,  dass  eine  Stammform  an  die  Stelle 
einer  andern  trat,  z.  B.  eine  -o-Stammform  an  die  Stelle  einer 
auf  -i-  ausgehenden,  wie  slav.  gosto-  statt  gosfi-  {§  47).  Dass 
solche  Bewegungen  schon  in  uridg.  Zeit  vorkamen,  sahen  wir 
in  §  12.  So  mag  damals  auch  nach  *tri-  'drei'  sich  *dui-  'zwei' 
(neben  nom.  acc.  du.  *diioii  :  ai.  dvaü  u.  s.  w.)  gebildet  haben 
(vgl.  z.  B.  *dtii-pod-  'zweifüssig'  neben  *lr{-pod-],  ähnlich  wie 
gr.  otä-xdotot  nach  -piä-y.o'aioi,  Trsv-a-Tiou?  (für  ttövts-'itouc)  nach 
ETTTa-KOu?  u.  dgl. ;  anders  über  *dui-,  aber  mich  nicht  überzeu- 
gend, Bartholomae  Ar.  Forsch.  HI  39.  In  den  idg.  Einzelent- 
wicklungen gewann  namentlich  -o-  in  der  Compositiousfuge 
durch  Analogiewirkung  weite  Ausdehnung,  es  wurde,  wie  man 
diesen  Stammauslaut  genannt  hat,  zum  'Compositionsvocal'. 
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Anderseits  in  der  Weise,  dassan  die  Stelle  der  Stamm- 
form eine  Casusform  gesetzt  wurde  (Übertritt  in  die  Analogie 
der  Cl.  IV).  Dahin  gehören  Neubildungen  "svie  ai.  agre-gä-s 
{loc.  sg.)  neben  altertümlicherem  agra-ga-s  "^an  der  Spitze  gehend', 
gr.  riuXoi-YSVY];  (loc.  sg.)  *^in  Pylos  geboren',  nhd,  hefehls-haher 
lands-mann  (gen.  sg.)  für  älteres  hefelch-liaher  land-mann.  Auch 
diese  Art  der  Neuerung  mag  hie  und  da  schon  in  uridg.  Zeit 
vorgekommen  sein,  vgl.  ai.  astä-pad-  astä-pada-  gr.  öxtw-tou; 
'achtfüssig',  lat.  octd-j'ugis  (got.  alitäu-  in  ahtäu-dögs  "^achttägig' 
für  *ahtd-  durch  Anlehnung  an  das  simplex  ahtäu)  mit  der 
Form  des  nom.  acc.  du.,  ähnlich  wie,  mit  der  Form  des  nom. 
acc.  sg.,  gr.  sxaToijL-TTou;  -TtsSoc  und  lat.  centum-peda  neben  den 
altertümlicheren  ai.  sata-päd-  lat.  centi-pes  -peda  (vgl.  auch  got. 
hunda-faps  *^centurio',  lit.  szimia-Jcößs  'hundertfüssig'i . 

Anm.  Vgl.  das  -ö  des  nom.  acc.  du.  in  den  Casusaiisgängen  ai.  -ä-bhyäm 
lat.  -ö-hiis  [duöhus).  Ai.  aka-  in  ved.  asta-karnu-  u.  a.  und  lat.  octi-  in 
octi-pes  u.  a.  repräsentieren  nicht  den  idg.  Stamm  *okto-,  von  dem  aus  die 
Dualform  gebildet  war,  sondern  wiirden  nach  sapta-  und  sej)ti-  geschaffen, 
vgl.  gr.  öy.Ta-  neben  äy-xw-  nach  e-ra-. 

Diesem  Eintritt  einer  Casusform  statt  der  Stammform  ent- 
spricht im  Gebiet  der  suffixalen  Ableitung  der  Vorgang,  durch 
den  z.  B.  ai.  tad-lya-s  *^dazu  gehörig'  tad-vant-  "^damit  versehen' 
[tä-d  nom.  acc.  neutr.)  ki-yi'i-s  Vas  begehrend'  [Jci-ni  nom.  acc. 
neutr.),  ai.  dwci-tcma-s  "^diurnus'  [diva  instr.  sg.  %e\  Tage',  §  69), 
ai.  uccüis-tarct-m  'höher'  [uccäis  insix.  pl.  "^hoch',  §  75),  gr.  [i-u/oi- 
xaro;  *^am  tiefsten  im  Winkel  befindlich'  ([xu;(oT  loc.  sg.  "^im 
Winkel,  im  Innern',  §  75),  gr.  icpio-;  "^kräftig'  (l-cpi  instr.  sg. 
*mit  Kraft,  mit  Gewalt'),  lat.  extre-mu-s  i^'^extre-  adv.,  §  72,  2), 
got.  jäi-n-s  'jener'  [*ioi  loc.  sg.,  §  66)  entsprungen  Avaren. 

14.  C lasse  II.  Idg.  *)i-  *}in-  *^un-',  mit  *ne  *ne  *^nicht' 
(ai.  7iä  nä  etc.)  zusammenhangend:  ai.  a-mrta-s  ä-martiya-s  ""un- 
sterblich'  an-asvä-s  *^rosselos',  armen,  an-get  \tnwissend',  gr. 
a-jxßpoTo«;  d-[X|3poot.o-c  (vgl.  I  §  120  S.  113)  7'v-i7:-oc,  lat.  m-somnis 
(ai.  a-svapnä-s  "^schlaflos'),  air.  e-tromm  'unschwer,  leicht',  ahd, 
un-ende  n.  'Endlosigkeit'  (ai.  an-antä-s  'endlos'),  vgl.  I  §  227 
S.  196;  daneben  *ö-  'un-'  =  gr.  vä-  vr^-  u.  s.  w.,  s.  I  §  253  S.  209. 
Idg.  *dus-  'mis-  übel-'  :  ai.  dur-manas-  'Übelwollen,  Böswillig- 
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keit',  armen,  t-get  'unwissend',  gr.  ou;-u.3vt,;  'übelgesinnt',  air. 
do-chruth  'misgestaltet,  hässlich'  (zu  cruüi  'Gestalt',  mit  Wandel 
von  c  in  ch  nach  der  Analogie  von  so-chruth  'schöngestaltet', 
s.  I  §  658  S.  512  f.),  ahd.  zur-lust  'üble  Lust,  Widerwille'. 

Diese  Vorderglieder  mögen  einst  selbständige  adverbiale 
Wörter  gewesen  sein,  die  bereits  in  der  uridg.  Zeit  ebenso  auf 
den  Gebrauch  in  der  Zusammensetzung  eingeschränkt  wurden, 
wie  sich  idg.  *su  'wol'  und  *semi  'halb',  die  wir  im  Arischen 
noch  als  selbständige  Wörter  antreffen,  in  andern  Sprachzweigen 
nur  in  Compositis  erhielten. 

15.  Classe  III.  Wir  heben  aus  dieser  Classe,  die  sich 
in  zahlreiche  Unter  ab  th  eil  ungen  zerlegen  lässt,  nur  einige  Ka- 
tegorien aus. 

Zusammensetzung  der  in  den  Einzelentwicklungen  als  ver- 
bale Präpositionen  auftretenden  Adverbia  mit  verbalen  Nomina. 
Idg.  *epi-dhdto-s  'zugesetzt':  ai.  äpi-hita-s  'zugemacht,  verhüllt', 
gr.  sTTi-ösTo?  'hinzugesetzt'.  Idg.  *äpo-qiti-s  'Abbüssen,  Bestra- 
fung': ai.  äpa-citi-s  gr.  dcTro-nat;.  Idg.  *tii-zdo-s  'Niedersitz' 
(W.  sed-]:  ai.  nldä-s^  armen,  nist^  lat.  nulu-s,  air.  net,  ahd.  nest, 
s.  I  §  590  S.  448.  Idg.  ^peri-srotio-s  'das  Herumfliessen':  ai. 
pari-S7'civa-s ,  gr.  Trspt-ppoo?.  Das  engere  Zusammenwachsen 
solcher  Adverbia  mit  den  Formen  des  verbum  finitum,  z.  B. 
gr.  s7rt-Tt'i>Yj[xt,  geschah  erst  in  einzelsprachlicher  Zeit  und  wurde 
durch  jene  ältere  nominale  Composition  sichtlich  vielfach  be- 
günstigt. 

Anm.  Die  Kategorie  der  echt  verbalen  Compp.  wirkte  dann  auch 
wieder  auf  die  nominale  Classe  zurück.  Wenn  man  sagt,  z.  B.  gr.  £?oyo; 
'herausragend,  hervorragend'  sei  nicht  aus  l|  und  oyoc,  got.  aflcts  'Erlass, 
Vergebung'  nicht  aus  af  und  lets  zusammengesetzt,  sondern  seien  einfache 
Ableitungen  aus  den  Verba  ic,iyyi  und  afleta  J.  Grimm  D.  Gr.  II  [1878]  694, 
Zacher  Zur  griech.  Nominalcomp.  81,  so  ist  dies  richtig,  und  man  mag  solche 
Bildungen  immerhin  mit  Zacher  -Pscudocomposita'  nennen.  Nur  vergesse 
man  nicht,  dass  es  sicli  bei  der  Schöpfinig  solcher  Formen  nur  imi  Zuführung 
neuer  Beispiele  zu  bereits  aus  idg.  Urzeit  überkommenen  nominalen  Com- 
positionstypen  handelt,  inid  dass  ja  überhaupt  weitaus  die  meisten  in  den 
idg.  Sprachen  begegnenden  'Composita'  gar  nicht  wirklich  durch  einen  Akt 
der  Zusammensetzung,  sondern  durch  analogische  Nachahmung  gegebener 
!Musterformen  zu  Stande  kamen,  also  'Pseudocomposita'  waren. 
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Zusammensetzung  von  Adverbia,  die  in  den  Einzelent- 
wicklungen als  casusregierende  Präpositionen  auftreten,  mit 
einem  von  ihnen  regiert  erscheinenden  Nomen:  syxicpaXo-c  = 
£v  xscpaAf^  ojv.  In  ursprachlicher  Zeit,  als  diese  Kategorie  sich 
zu  entwickeln  begann,  waren  die  präpositionalen  Gefüge  wie 
ai.  änu  saiyäm  'der  Wahrheit  gemäss'  gr.  =v  xEcpct^/^  'im  Kopf 
lat.  ante  portam  wol  noch  keine  fertige  syntaktische  Kategorie. 
Das  Bedürfniss  der  Ableitung  schuf  aber  schon  Composita,  in 
ähnlicher  Weise  wie  bei  nhd.  lang-weilig  von  kmge  iveile,  lat. 
Sacravienses  von  sacra  via  u.  dgl.  (vgl.  §  3  Anm.  S.  4  f.).  Je 
mehr  sich  nun  jener  syntaktische  Typus  im  Einzelleben  der 
Sprachen  befestigte,  um  so  leichter  und  ausgedehnter  wurde 
auch  die  Bildung  der  zugehörigen  Composita.  Ai.  api-karnä-m 
'das  am  Ohr  befindliche,  Ohrgegend',  gr.  e-i-yato?  'auf  der  Erde 
befindlich'.  Ai.  upäri-ynartya-s  'über  Sterbliche  sich  erhebend', 
gr.  u-öp-av&p(u-o;  u-sp-r^vwp  dasselbe.  Lat.  inter-vallum  'das 
zwischen  zwei  Pallisaden  \inter  vallos)  Befindliche,  Zwischen- 
raum', ai.  antar-hastä-s  'innerhalb  der  Hand  befindlich'.  Got. 
uf-äipeis  'unter  einem  Eide  stehend,  vereidigt',  ai.  upa-kaksä-s 
'bis  zur  Achselgrube  reichend'.  Lit.  per-galve  f.  'was  über  oder 
um  den  Kopf  gelegt  wird,  Kaputze',  gr.  irspi-xscpaAov  Tcspi-xs- 
(pccAaiä  'Kopfbedeckung'.  Zu  beachten  ist,  dass  übereinstimmend 
im  Indischen  und  im  Griechischen  der  acc.  sg.  neutr.  solcher 
adjecti vischen  Compp.  als  Adverb  fungierte,  wie  ai.  praty-äksa-m 
zu  praty-äksa-s  'vor  den  Augen  befindlich',  ati-mäträ-m  zu 
ati-maträ-s  'das  Mass  überschreitend',  gr.  Iix-irsoov  zu  I[x-t:£oo; 
'auf  dem  Boden  befindlich,  fest',  uzsp-^xopov  zu  *u-£p-[xopo;  'über 
das  Geschick  hinaus  seiend'. 

Zusammensetzung  der  Negativpartikeln  *?ie,  *?iei  (vgl.  O. 
Brugmann  Über  den  Gebrauch  des  condicionalen  iV7  in  der 
älteren  Latinität,  1SS7,  S.  32  f.),  *me  mit  den  Pronominal- 
stämmen *qi-  *qo-.  *ne:  nä-ki-s  'niemand,  nichts,  nicht'  [ki- 
für  lautgesetzliches  ci-,  s.  I  §  448  Anm.  S.  335).  *nei:  av. 
nae-ci-s  'keiner',  lit.  ne-kas  aksl.  ni-kuto  'keiner'.  *me  (pro- 
hibitiv):   ai.  mct-ki-s^  gr.  |XY;-f.;. 
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16.  Classe  IV.  Composita  dieser  Art  kamen  in  grösserer 
Anzahl  erst  in  jüngeren  Perioden  auf.  Auch  von  ihnen  be- 
ruhen weitaus  die  meisten  nicht  auf  wirklicher  Zusammen- 
setzung, sondern  auf  analogischer  Nachahmung  überkommener 
Musterformen.  Als  Bildungen,  die  bereits  in  der  Zeit  der  idg. 
Urgemeinschaft  den  Charakter  von  Composita  hatten,  dürfen 
folgende  betrachtet  werden. 

Die  Formen  für  die  Zehner  von  30  an,  wie  gr.  -piä-y.ov-a, 
T£-Tci'.pa-xovTa,  mit  einem  nom.  acc.  pl.  neutr.  als  erstem  Gliede. 

Idg.  *duö-dekm  *duuö-dekm  "^zwölf:  ai.  dvä-dasa  duvä-dasa, 
av.  dva-dasa  (mit  a  für  ä  in  Anlehnung  an  dva),  gr.  Ofu-osxa 
6ou)-o£xa,  lat.  duo-decim  (mit  o  für  ö  in  Anlehnung  an  duo): 
dazu  ai.  dvcidasama-s  lat.  duodecimu-s  *^der  zwölfte\  Idg.  ^treiez- 
dekm  "^dreizehn':  ai.  träyo-dasa.  lat.  tredecim  (I  §  594  S.  451), 
mhd,  dri-zehen  (mit  Umbildung  in  der  Compositionsfuge  nach 
dem  Muster  der  beiden  Simplicia;  denn  -zd-  hätte  germ.  -5^- 
ergeben). 

Anm.  Überhaupt  gab  es  so  wol  schon  in  uridg.  Zeit  Compp.  für  11 — 19. 
Doch  ist  zu  beachten,  dass  die  Einer  nicht  alle  wirkliche  Casusformen  sind, 
z.  B.  idg.  *pef^qe  'fünf  in  ai.  2)äncadasa  lat.  quindecim  got.  fimftaihun. 

Vielleicht  auch  uridg.  Compp.  mit  Casusformen  von  *diu- 
^Himmel^,  vgl.  ai.  dito-riic-  Vom  Himmel  leuchtend'  gr.  Aio3- 
8oTo;  Von  Zeus  gegeben',  ai.  divi-Jä-s  divi-jäta-s  "^im  Himmel 
geboren'.  Auch  dürfte  gr.  oz's-~6-zr^z  ^Hausherr',  dessen  erstes 
Glied  der  idg.  gen.  *dem-s  war  (I  §  204  S.  172  und  unten 
§  160),  zum  idg.  Erbgut  gehört  haben. 

Solche  wie  ai.  fad-vasä-s  "^darnach  Verlangen  habend',  gr. 
TToS-aTTo-c  Voher  kommend?'  mit  nom.  acc.  sg.  neutr.  S.  I  §  228 
S.    197  und  unten  §  103. 

17.  Die  Formen  dieser  Classe  gaben,  ähnUch  wie  die  der 
I.  Classe,  zu  vielen  analogischen  Neuerungen  Anlass.  Die  be- 
merkenswerteste ist,  dass  der  Casusausgang  des  ersten  Gliedes, 
nachdem  er  als  solcher  nicht  mehr  empfunden  wurde,  auf 
Nomina  übertragen  wurde,  die  ihn  in  freiem  Gebrauch  nicht 
annehmen  konnten,  z.  B.  gr.  ösosooto;  (neben  ilso-;,  gen.  JlsoG) 
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nach  oids-ooTo?,  nhd.  hilfstruppen  ^neben  die  hilfe,  gen.  der 
hilft]   nach  solchen  wie  hungers-not.     S.  §  24.  32.  44.  47. 

18.  Composita  aller  Classen  fungierten  seit  uridg.  Zeit  als 
Personennamen'),  und  es  muss  angenommen  werden,  dass 
diese  Art  der  Personenbenennung  schon  damals  die  gewöhn- 
lichste war.  Sie  blieb  bei  allen  idg.  Völkern  mit  Ausnahme 
der  Italiker  2]  lebendig.  Beispiele:  ai.  äsca-medha-s  (alüa- "^Pferd'j, 
dur-miträ-s  dus-  'mis-'),  upa-disa-s  [ujja  "^herzu,  herbei'),  ditö- 
düsa-s  [diväs  gen.  von  die-  *^Himmer);  gr.  'I--o-fjia/oc,  "A-cixt^to;, 
'r-o'-6i.7.oc,  'Apr,i-Xu7.o; :  gall.  Deco-gnäta  {aeco-  "^Gott'  ,  Su-carus 
Su-caria  abret.  Hu-car  Ho-car  [su-  Vol',  ai.  6«,  su-,  vgl.  I 
§  573  S.  431),  Ro-smerta  ro:  gr.  -po  :  got.  Austro-valdus  mit 
latinisierter  Endung  'austro-  'Osten'),  ahd.  Wolf-hoto  [icolf- 
"^Wolf),  ahd.  JJn-forht  {im-:  gr.  d-);  lit.  Vaisz-?i07'-s,  Nor-huta-s, 
But-viia-s  *caisza-s  oder  *vaiszu-s  'Gast'  vgl.  taiszinü,  'nehme 
als  Gast  auf,  bewirte',  nora-s  'Wille',  lüta-s  'Haus'j^),  preuss. 
Buti-labes  huta-  'Haus')  Austi-gaudis  [austa-  'Mund')  Na-hute 
[na  'nach,  gemäss'),  serb.  Vuko-mir  [vtik  aksl.  vlü/cti  'Wolf'), 
Ljuho-mir  (aksl.  JJulü  'lieb'). 

Diese  Composita  hatten  in  mancher  Beziehung  ihre  eigene 
Geschichte. 

Eine  bei  den  Griechen  und  Germanen  sich  findende  Sitte 
war,  dass  in  den  Kindesnamen  eines  der  Compositionsglieder 
herübergenommen  wurde,  die  im  Vaters-  oder  Mutternamen 
enthalten  waren:  z.  B.  Aivo-xpatr,;  Sohn  des  Aivo-xAr^;,  Eo-xpa-rr^? 
Sohn  des  EGpu-xpaTr^c,  'Avopo'-vixo;  Sohn  des  NTxo-xÄr^c;  aus  dem 
S.  Jahrh.  p.  Chr.  Walt-bert  S.  des    Wald-nmi,    IVald-bert  und 

1 )  S.  besonders  A.  Fick  Die  griech.  Personennamen  nach  ihrer  Bildung 
erklärt,  mit  den  Namensystemen  verwandter  Sprachen  verglichen  und  syste- 
matisch geordnet,  Göttingen  1 S74. 

2,  Und  vielleicht  der  Armenier.  Aus  Mittheilungen,  die  mir  Prof. 
Hübschmann  über  die  Personennamen  im  Altarmenischen  macht,  ergibt  sich, 
dass  bei  dem  gegenwärtigen  Stand  unseres  Wissens  die  Frage,  ob  altindo- 
germanische doppelstämmige  Namen  vom  Volk  noch  festgehalten  waren, 
weder  bejaht  noch  verneint  werden  kann.  Bei  den  geographischen  Namen 
dagegen  lässt  sich  das  alte  System  der  Namengebung  als  in  voller  Geltung 
stehend  bezeichnen. 

o)  Im  Litauischen  ist  diese  Bildung  von  Familiennamen  jetzt  veraltet. 
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Wolf-hert  Söhne  des  Hram-bert,  Wine-gaudus  S.  der  Wme- 
burgis  Stark  Die  Kosenamen  der  Germanen  S.  159)  i).  Hieraus 
wird  die  Thatsache  verständlich,  dass  man  oft  Compositions- 
glieder  heterogenster  Bedeutung  zu  einem  Namen  zusammen- 
stellte, wie  gr.  'iTTTiO-Aäc;,  'Poo-'-ttttoc,  ahd.  Wolf-dag,  Fridu- 
gundis. 

Abkürzend  setzte  man  für  das  Compositum  nur  das  eine  der 
beiden  Glieder  (sogen.  Kurznamen i  und  hängte  dabei  oft  dem 
einstämmigen  Namen  hypokoristische  Suffixe  an.  Diese  Form- 
kürzung, die  denselben  Zug  sprachlicher  Sparsamkeit  zeigt,  der 
z.  B.  in  nhd.  hahti  =  eisenhalin^  lager  =  lagerbier,  soda  =  soda- 
ivasser,  kilo  =  Mlogramm^  ein  viertel  neuen  =  ein  viertel  liier 
neuen  weines,  in  Londinismen  wie  zoo  =  zoological  garden, 
pops  =  populär  concerts,  btis  =  om7iibus,  in  gr.  -a,  \iä  aus  7:ar/)p, 
ixätTip  hervortritt  2],  darf  man  unbedenklich  für  bereits  uridg. 
halten.  Ai.  deva-s  decaka-s  devika-s  deviya-s  devala-s  devila-s 
=  deva-datta-s  deva-ksatra-s  deva-sravas-  etc.  Griech.  ZsO;'.; 
Zcusiä-?  =  Zs'jc-iTiTToc  Zculi'-oäfjLo;  Z£u?i-i)£o?  etc.  Gall.  Toutus 
Toutius  Toutillus  =  Touto-bocio  acymr.  Tut-ri  (vgl.  gall.  Touiio- 
rlx)  etc.  Ahd.  WoJfo  Wolfilo  ^got.  VuJfila]  Wolfng  =  Wolf- 
hrand  Wolf-braht  Wolf-gang  etc.  Preuss.  Bufe  Butil  Buteko 
=  Buti-labes  etc.  Serb.  Vuk  VukoJ  Vukel  Vukolin  =  Vuko-voJ 
Vuko-mir  etc.  {vuk  ■=  aksl.  vlükü  ""Wolf^).  Auch  geschah  die 
Kürzung  durch  Weglassung  des  ersten  Gliedes,  z.  B.  gr.  KAr^ro-; 
= 'AvaxAr^To;  (Bischof  im  1.  Jahrh.),  Vulfus  =  Hun-ulfus^  Sci- 
rorum  primas,  V.  saec,  Jörn.  c.  54. 

Da  bei  solcher  Abkürzung  das  Gefühl  für  die  etymolo- 
gische Constitution  der  Zusammensetzung  nicht  immer  lebendig 


1)  Im  Griech.  lässt  sich  die  Anlehnung  an  den  Vatersnamen  auch  bei 
einstämmigen  Namen  beobachten,  indem  das  stammbildende  Suffix  herüber- 
genommen wurde,  z.  B.  Bpdy-'jXXo;  S.  des  Bd8-'jA/.o;,  nap|i.£v-iG7.o;  S.  des 
OtX-ioxo?.    Sieh  J.  Baunack  Stud.  auf  dem  Gebiete  des  Griech.  I  1,  57. 

2)  Solche  Kürzung  beleuchtet  psychologisch  Behaghel  Die  deutsclic 
Sprache  S.  6S  f.  Sie  beruht  auf  dem  überall  hervortretenden  Zuge,  das 
Selbstverständliche,  das  was,  ohne  ausgesprochen  zu  werden,  leiclit  hinzu- 
verstanden werden  kann,  weil  es  durch  die  vorliegende  Situation  ohne 
Weiteres  an  die  Hand  gegeben  wird,  unausgesprochen  zu  lassen. 

Bmgmann,  Grundriss.  II.  3 
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war,  so  wurde  das  zweite  Glied  auch  nur  bis  auf  seinen  An- 
fangsconsonanten  oder  die  anfangende  Consonantengruppe  ab- 
gebrochen. Gr.  Nixo-fiac  =  Nixo-jj.r,orjC.  A-/)<xo-ai>a?  =  ^r^[Lo- 
oMvr^<;,  Eu-;(pi;  =  Eu-/pr^cj-o;,  IToXo-^a)  =  no>.u-^£V7i.  ^^d.  Adal- 
ho  =  Adel-hero  und  Adel-holdus^  Siho  =  Sihold  Sigi-hald,  Rat-po 
=  Rat-poto,  Thiemo=  Thiet-märus^  Ercam-hius  ^=  Ercam-hertus. 

Anm.  Ich  -weiss  nicht,  wie  es  aufzufassen  ist,  dass  im  Griech.  und 
^m  German.  ein  inlautender  Consonant  in  Kurznamen  öfter  gedehnt  erscheint, 
z.  B.  gr.  Sevvu),  AYa8&cu,  Aiy-xu),  KaXXo-vvoj,  KX£6-[j.[jLt;,  0£o-y.xtt),  Nixo-ttw, 
K>,£o-r}dic,  ahd.  Itta  =  Ita-berga,  Sicco  =  Sige-rich  Sig-bertus  Sig-fridus, 
Aggo  =  Ago-bardus.  Vgl.  Fick  Die  griech.  Personennamen  p.  LIX  sq.  und 
Bezzenberger's  Beitr.  III  277  f.,  Baunack  Stiidia  Nicolaitana  (Lips.  1SS4)  S.47f. 
und  Studien  auf  d.  Geb.  des  Griech.  I  1,  60,  Stark  Kosenamen  S.  19  ff. 

Man  vergleiche  die  Beispiele  der  Namenkürzung  in  andern 
Sprachen,  welche  R.  Mowat  in  seinem  Aufsatz  De  la  defor- 
mation  dans  les  noms  propres,  Mem.  de  la  Soc.  de  Lingu.  I, 
171  sqq.,  zusammengetragen  hat. 

19.  Die  Betonung  der  Composita.  Der  Sitz  des  Wort- 
accentes  ist  in  den  Sprachen,  in  denen  sich  noch  der  freie  idg. 
Accent  beobachten  lässt,  vielfach  sehr  wechselnd,  und  ein  com- 
plicierteres  Betonungssystem  herrschte  sicher  auch  bereits  in 
der  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft.  Gewisse  Regelmässigkeiten 
lassen  sich  aber  überall  erkennen  und  sind  auch  schon  für 
jene  Sprachperiode  mit  Wahrscheinlichkeit  anzunehmen. 

1.  Bei  nicht  mutierter  Bedeutung  (§  50)  wurden  die  Compp. 
unsrer  I.  Cl.  gewöhnlich  oxytoniert,  wenn  das  2.  Glied  ein 
nomen  agentis  war:  ai.  radhra-cödä-s  *^den  Ermatteten  antrei- 
bend [cödä-s  "^antreibend')  asva-hayä-s  "^die  Rosse  antreibend' 
[hayä-s  'antreibend'),  gr.  ^|;u)(o-7:otjL7ro?  'seelengeleitend'  (7:o[xro? 
Geleiter'j  Tzaioo-Tpocpo?  aus  ^raioo-xpocpoc  (I  §  676  S.  545  f.) 
'Kinder  nährend'  (tpocpd;  'Nährer').  Bei  mutierter  Bedeutung 
dagegen  war  meistens  das  erste  Glied  betont,  einerlei  welches 
der  Redetheilcharakter  der  einzelnen  Glieder  war:  ai.  Iidri{i/)- 
asva-s  'goldgelbe  Rosse  habend'  liiramja-kesa-s  'goldhaarig',  av. 
stehr-^aesah-  'sterngeschmückt' =  urar.  *str-j)ajßas-  (I  S.  214. 
232.  542],  gr.  ßaOu-xoÄiro;  'mit  tief  niederfallendem  Bausche' 
"/Xurd-TTtoXo?  'herrliche  Rosse  habend'  /aXxo--oo;  'erzfüssig'  (über 
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Fälle  wie  s'jpu-pssöpo;  'breitflutig'  aus  *öupu-pö£f)po;  s.  I  §  676,  2 
S.  544  und  Wheeler  Der  griech.  Nominalacc.  43  ff.),  ags.  fi/der- 
fete  Vierfüssig'  aus  urgerm.  *fi[)iir-  (I  §  529  S.  386  f.)  wie  ai. 
cätus-pad-.  So  stehen  einander  gegenüber  ai.  räja-imträ-s 
*Königssohn'  und  räja-putra-s  'Könige  zu  Söhnen  habend',  gr. 
-av-TpoTToc  *^alles  wendend'  (vgl.  rpo-o;  *^Dreher,  Riemen  mittels 
dessen  das  Ruder  gedreht  wird')  und  -oÄii-Tpo-o;  Vielgewandt' 
(vgl.  xpoTTo?  'Wendung')  u.  dgl.  m. 

Anm.  ].  Die  Ausnahmen  von  diesen  Betonungsregeln  bedürfen  noch 
näherer  Untersuchung.  So  betonen  z.  B.  die  ai.  Compp.  mit  -pati-  'Herr' 
als  immutata  doch  das  erste  Glied,  wie  gand-pati-s  'Herr  der  Schaar'  pür- 
pati-s  'Herr  der  Burg',  und  auf  diese  Betonung  weist  mit  seinem  d  auch 
got.  -fadi-  in  hunda-fadi-  'Anführer  über  100  Mann'  urgerm.  *xutulä-faiti- 
(I  §  530  S.  388  f.;.  Sollte  nicht  dieses  Substantiv  ursprünglich  ein  nomen 
actionis  gewesen  sein  und  'das  Herrschen,  Herrschaft'  bedeutet  haben  (vgl. 
§  149),  sodass  die  in  Rede  stehenden  Compp.  ursprünglich  doch  mutata 
waren  ? 

2.  Compp.  mit  *n-  *nn-  'un-'  betonten  dieses  Präfix,  wenn 
ihr  Redetheilcharakter  derselbe  war  wie  der  des  Endgliedes. 
Ai.  ä-kumära-s  'Nicht-Knabe,  gereifter  Jüngling'  [kiimäi'ä-s] , 
ä-dlrgha-s  'nicht  lang'  [dtrghä-s),  ä-ksita-s  'unvergänglich'  [ksi- 
td-s),  dn-andha-s  'nicht  blind'  [andhä-s],  Gr.  a-otupa  'Geschenke 
die  nicht  Geschenke  sind'  (8«>pa),  a-or^Xo?  'nicht  ofi'enbar'  (of^Xoc), 
a-cpöiToc  =  ai.  ä-ksita-s.   av-aÄto;  'unersättlich'. 

Anm.  2.  Ist  das  I  §  226  über  7i  aufgestellte  Lautgesetz  richtig,  so 
müsste  ai.  an-  und  gr.  av-  dereinst  auch  vor  consonantisch  beginnendem 
zweiten  Gliede  gegolten  haben.  Es  wäre  dann  also  das  unbetonte  a-  d- 
der  mutata  wie  ai.  a-tamiis-  'ohne  Finsternis'  gr.  a.-o{f  et,;  'furchtlos'  ver- 
allgemeinert worden,  vmter  Einwirkung  des  Umstandes,  dass  das  antesonan- 
tische  *n)i-  sowol  betont  als  unbetont  lautgesetzlich  durch  an-  äv-  vertreten 
war  (vgl.  ün-andha-s  und  an-enäs-  'sündlos',  av-aXTOi;  und  äv-aioY);  '^schamlos'). 

3.  Compp.,  die  aus  Adverbien -|- -^-Participien,  -fe-Ab- 
stracta  oder  ähnlichen  verbalen  Nomina  bestanden  (Cl.  III), 
wurden  auf  dem  Adverb  betont,  in  gleicher  Weise  wie  die  ent- 
sprechenden Formen  des  verbum  finitum  im  Hauptsatze  sich 
tieftonig  an  die  Adverbia  anlehnten  (vgl.  I  §  669  S.  53  7). 
Ai.  prä-tta-s  'hingegeben'  gr.  irpo-ooroc  'preisgegeben',  ai.  prä- 
tti-s  gr.  Trpo-0031?;  ags.  frd-cod  got.  frd-kunps  'verachtet',  ahd. 

3* 
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frä-tüt  'Verbrechen\  Im  Griech.  mit  Neubetonung  z.  B.  a-o- 
TöAsuTTjTo;  aus  *a-o-T£X£u-äToc,  aTTOTioi?  aus  *azo--iaic,  vgl.  £upu- 
psEÖpoc  oben   1. 

4.  Zusammengerückte  Zahlwörter  (dvandva)  hatten  den  Wort- 
ton auf  der  ersten  Zahl,    wie  ai.  dvä-dasa  gr.  oüi-ozv.a  'zwölf ^ 

Arisch. 

20.  In  der  Zeit  der  arischen  Urgemeinschaft  er- 
fuhren die  ererbten  Bildungstypen  keine  erheblichen  Ände- 
rungen. 

Als  urarisch  ist  wol  -ä-  statt  des  zu  erwartenden  -a-  in 
Formen  wie  ai.  äsvci-magha-s  zu  betrachten,  und  diese  wären 
als  analogische  Neuerung  dieser  Periode  hier  zu  nennen,  wenn 
es  sich  um  Übertragung  abseiten  der  idg.  ö-Stämme  oder  um  Ein- 
dringen der  Form  des  instr.  sg.  handelt.     S.  §  22  mit  der  Anm. 

Beispiele  von  Compp.,  die  die  ererbten  Bildungstypen  rein 
repräsentieren.  Ai.  vtra-hän-  av.  vlra-Jan-  "^Männer  erschlagend'. 
Ai.  äva-hata-  av.  apers.  ava-Jata-  *^h erabgeschlagen ,  niederge- 
schlagen, getödtet':  vgl.  lat.  au-.  Ai.  dm^e-sruta-  Eigenn.,  av. 
dürae-srüia-  'weit  berühmt',  loc.  sg.  von  Stamm  dura-. 

21.  Im  Indischen  kam  die  Nominalcomposition  zu  reich- 
ster Entfaltung.  Im  Veda  und  in  den  Brähmaria  erscheinen 
nur  erst  selten  mehr  als  zwei  Glieder  mit  einander  verbunden. 
In  der  classischen  Sprache  aber,  besonders  im  kunstvollen  Stile, 
sind  Stammcomposita  (Cl.  I)  von  Abelen  Gliedern  ganz  gewöhn- 
lich, z.  B.  sakala-nlti-sästra-tattva-jna-s  'die  Wesenheit  [tattva-] 
aller  [sakala-]  Lehrbücher  [sästra-]  des  Anstandes  [nlti-)  kennend 
{jna-f.  Spätere  Dichter  schufen  wahre  Ungeheuer  von  solchen 
Composita,  s.  die  Beispiele  bei  Justi  Üb.  d.  Zusammensetzung 
der  Nomina  S.   17. 

22.  Classe  I. 

o-Stämme.  asca-yüj-  'Rosse  anschirrend':  gr. '1--o-Cuyoc. 
Ved.  yuJdä-asva-s  und  yuktälca-s  'für  den  Rosse  angeschirrt 
sind',  im  class.  Skr.  nur  die  contrahierte  Form.  Unaufgeklärt 
ist  das  -ä-  in  ved.  äsvä-magha-s  'rossereich'  gürtä~vasu-s  'ge- 
priesene Güter  habend'  u.  a. 
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Anm.  Vgl.  -«-  neben  -a-  im  Iranischen  §  25).  Man  kann  denken 
1.  an  das  feminine  -ü-  (vgl.  gr.  ■öavaT-rj-cpopo;  neben  &a>^aTO-cfopo;  §  29);  2.  an 
ar.  ü  =  idg.  o  in  offner  Silbe  (I  §  78  S.  70) ;  3.  an  Wirksamkeit  eines  rhyth- 
mischen Princips  (vgl.  av.  acc.  ver'''prä-jan-em  neben  gen.  ver'^'pra-yn-T)  nom. 
ver'"pra-ja  -ja);  4.  an  das  Eindringen  der  Instrumentalform  auf  -«.  Natürlich 
müssen  nicht  alle  Fälle  mit  -«-  auf  dieselbe  Weise  entstanden  sein.  Vgl. 
auch  ai.  uhä-vant-  u.  dgl.  §  127. 

ä-Stärame.  Y ed.  j'tyä-väj'a-s  ^Schnelle  der  Bogensehne 
habend' :  lit.  gij'ä  '^Faden\  Daneben  mit  -a-  ved.  uk/ia-c/iid-  *^den 
To-pi  {ukhä-)  zerbrechend'  u.  a.,   s.  §   12  S.   24. 

l-,  w -Stämme,  lacl-vasu-s  'kraftreich',  tanü-tyäj-  'Leib 
und  Leben  hingebend'.     Vgl.  §  12  S.  24. 

^-,  «^-Stämme,  iri-päd-,  pasu-pä-s,  ti'i{y)-arusa  u.  s.  w. 
(§  12  S.  25;.  Vgl.  auch  clyu-ksa-  'im  Himmelsglanz  wohnend' 
neben  div-it-  'zum  Himmel  gehend'  (wie  instr.  pl.  dyü-hhis  :  instr. 
sg.  div-a)  :  nom.  sg.  dyäü-s,  gr.   Zsuc. 

Nasalstämme,  näma-dhä-s  u.  s.w.,  s.  §  12  S.  25  f.  sa-krt : 
gr.  (x-kAooc,  s.  ebend.  S.  26  f. 

r- Stämme,  pitr-srävaiia-s  'dem  Vater  R,uhm  verschaffend', 
pitr-artham  'des  Vaters  wegen'.     Vgl.  §  12  S.  27. 

w^-Stämme.  h'hät-ketu-s  'hohes  Banner  habend';  acc.  sg. 
hrhänt-am.     Vgl.  §  12  S.  27. 

es-Stämme.  ra;a5-^«r- 'den  Luftraum  durchdringend'.  Das 
-ö-  in  rafö-niegha-s  'Staubwolke'  vaco-vid-  'liederkundig'  [vdcas  : 
gr.  £710?)  war  ebenso  wie  das  -ö-  des  instr.  pl.  [räjö-bhis]  vom 
nom.  acc.  sg.  auf  -ö  [räjö]  übertragen,  s.  1  §  591  S.  449  f.  und 
unten  §  24. 

Nicht  selten  wurden  die  Typen  I  und  IV  verschmolzen, 
indem  eine  Casusform  an  die  Stelle  einer  Stammform  trat. 
Beispiele  in  §  24. 

23.  Classe  H.  ä-gata-s  'nicht  gegangen,  nicht  betreten': 
gr.  a-ßato?  'unbetreten';  än-äpta-s  'unerreicht,  nicht  heranrei- 
chend, ungeschickt'  :  vgl.  lat.  in-cplu-s.  dus-pära-s  'worüber 
schwer  zu  gelangen  ist,  schwer  passierbar':  gr.  otio-ropo?  dass. 
Das  Oppositum  des  letzteren,  si'i  'wol',  wurde  erst  in  nach- 
vedischer  Zeit  auf  den  Gebrauch  in  Compositis  beschränkt, 
z.  B.  su-h'ävas-  'ruhmreich',  vgl.  §  26. 
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C lasse  III.  prä-tata-s  'ausgebreitet'  prä-tati-s  'Ausbrei- 
tung' :  gr.  7rpo-Ta3ic  'Vorstrecken,  Behauptung'. 

änti~grJia-m  'der  gegenüber  (vor)  dem  Hause  liegende 
Raum' :  gr.  dvTi-öüpov  'der  gegenüber  (vor)  der  Thüre  liegende 
Raum',  ami-satyä-s  'der  Wahrheit  gemäss  [änu  satyäm)  seiend'. 
pari-hastd-s  'um  die  Hand  [pari  hästam)  befindlich',  ä-deva-s 
'zur  Gottheit  [deväm  a]  gehend'. 

24.  C  lasse  IV.  pitä-mahä-s  'Grossvater  väterlicherseits' 
(gen.  pitämahäsya]  aus  pitci  \mahä-s  'pater  grandis';  dazu  die 
feminine  Ableitung  pitämahk  'Grossmutter  väterlicherseits'.  Vgl. 
lat.  ros-marinus  gen.  rosmarini  §  36. 

divö-Jä-s  'Himmelskind'  (gen.  von  div~).  dUsyäh-putra-s 
'Sohn  einer  Sklavin'  (gen.  von  däs'i).  hräJimanas-päti-s  'Herr 
des  Gebetes',  suhhäs-päti-s  'Herr  des  Schmuckes'  (gen.  von 
hrähmcm-^  sübh-).  yudhi-sthira-s  Eigenn.  'im  Kampfe  fest'  (loc. 
von  tji'idh-].  dwä-kiriya-  'was  bei  Tage  herzusagen  ist'  (instr. 
von  dit-]. 

Diese  Kategorie  erhielt  bedeutenden  Zuwachs  dadurch, 
dass  man  in  den  altüberkommenen  Compositionstypus  unserer 
Cl.  I  Casusformen  statt  der  Stammformen  einführte,  wie  divi- 
Jcsit-  'am  Himmel  (loc.  von  div-)  wohnend',  apsu-ksit-  'in  den 
Wassern  (loc.  pl.  von  ap-)  wohnend',  agre-gä-s  'an  der  Spitze 
(loc.  von  agra-)  gehend'  (daneben  agra-ga-s),  viijam-hharä-s  'den 
Kampfpreis  (acc.  von  väja~)  davontragend',  agnim-indhä-s  'Feuer 
face,  von  agni-)  anzündend'.  Der  Umstand,  dass  die  Schluss- 
glieder solcher  Compp.  zur  Zeit,  als  diese  geschaffen  wurden, 
nicht  mehr  als  selbständige  Wörter  in  der  Sprache  im  Gebrauch 
waren,  zeigt,  dass  hier  von  Übergang  eines  syntaktischen  Wort- 
complexes  in  ein  Compositum  nicht  die  Rede  sein  kann,  son- 
dern nur  von  analogischer  Nachahmung  fertiger  Compp. 

Dasselbe  gilt  von  allen  den  hierher  gehörigen  Compp.  mit 
mutierter  Bedeutung,  welche  sofort  in  dieser  Bedeutung  auf- 
traten, vgl.  räyäs-kcmia-s  'nach  Reichtum  (gen.)  Verlangen  ha- 
bend' zu  käma-s  'Verlangen',  düre-anta-s  'in  der  Ferne  Joe.) 
beendet,  endend'  zu  änta-s  'Ende'  (neben  düre-sruta-s  Eigenn. 
'weit  berühmt'),   satäm-üti-s  'hundert  (acc.)   Hilfen  gewährend' 
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ZU  üti-s  'Hilfe''    mit  Stammform:  latä-väj'a-s  'hundertfache  La- 
bung gewährend^). 

Öfters  wurde  der  Casusausgang  des  ersten  Gliedes,  indem 
er  seiner  Art  nach  nicht  mehr  empfunden  wurde,  zu  Neubil- 
dungen benutzt,  die  nun  eine  in  selbständigem  Gebrauche 
nicht  vorkommende  Casusform  zeigen :  vänas-päti-s  'Waldesherr' 
(Stamm  vc'ma-^  gen.  vänasya)  nach  solchen  auf  -as~pati-s,  deren 
erstes  Glied  der  Genetiv  eines  consonantischen  Stammes  war 
wie  brähmanas-päti-s ;  vasun-dhara-s  'schatzbergend^  für  *vasu- 
dliara-s  (vgl.  vasu-dhära-s)  zu  väsu  n.  'Schatz^*  nach  solchen 
Avie  dhuran-dhara-s  'ein  Joch  (acc.  dhur-am)  tragend'  kulan- 
dhara-s  'das  Geschlecht  (acc.  Jcula-m)  erhaltend'. 

Auch  hatte  die  Verdunklung  des  Gefühls  für  die  Casus- 
form zur  Folge,  dass  man  diese  ohne  ihre  charakteristische 
Bedeutung,  also  wie  eine  blosse  Stammform,  in  Neubildungen 
einsetzte.  So  wurde  z.  B.  apsu-^  loc.  pl.  von  ap-  'Wasser'  apsu- 
ksit-,  s.  o.),  für  ap-  gesetzt  in  apsu-yogä-s  'Wasserverbindung' 
(Ath.-Veda  X  5,  5  neben  sdma-yogä-s  'Somaverbindung'),  vgl. 
das  Adjectiv  apsavya-s  'im  Wasser  befindlich',  das  von  ap-si'i 
wie  madhavya-s  von  mädhu  ('süsser  Trank']  gebildet  war. 

In  Anknüpfung  an  die  altererbten  pronominalen  Zusam- 
mensetzungen wie  tad-vasd-s  mit  dem  neutralen  Element  ~d 
(§  16)  wurden  auch  neutrale  Pronominalformen  auf  -m  als 
Vorderglieder  gesetzt,  wie  idq-rnpa-s  'diese  Gestalt  habend'  zu 
masc.  ayckn  'dieser',  kird-kZirana-s  'welche  Ursache  habend'  zu 
masc.  käs  'wer?'  (vgl.  daneben  ved.  käd-artha-s  'welchen  Zweck 
habend',  kad-  =  lat.  quod). 

Seit  urarischer  Zeit  waren  Verbindungen  zweier  Duale 
üblich,  wie  miträ  värimä  'Mitra  und  Varuna',  eigentl.  'M.  und 
der  andre  (nemlich  V.)  und  V.  und  der  andre  (nemlich  M.)'. 
Beide  Duale  wurden  selbständig  flectiert.  Daneben  aber  auch 
miträ -värunZibhtjäm  miträ-värunayös ^  mit  dvä-dasahlns  trmjö- 
dasahhis  u.  ähnl.  zu  vergleichen.  Befestigte  Zusammensetzung 
bekundet  sich  auch  in  der  nach  dem  Muster  von  Compp.  mit 
erstem  Dual  auf  -ü  vollzogenen  Neubildung  agnävimTi  'Agni 
und   Vischnu'  (Ath.-Veda)   statt  ag7Ü-vi§nU   (vgl.   agm-sömä  im 
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Rigv.;,  sowie  darin,  dass  der  Ausgang  -ä  des  ersten  Gliedes  im 
Anschluss  an  Classe  I  durch  -a-  ersetzt  wurde,  wie  parjänya- 
vätä  neben  parjatiyä-vätä  'Regenwolke  und  Wind'.  Vgl.  ferner 
die  -t;aw^- Ableitung  miträ-värmia-vant-  S'on  M.  und  V.  be- 
gleitet'. 

Den  Compp.  pita- puträü  'Vater  und  Sohn'  mätä-jntaräu 
'Mutter  und  Vater'  hotä-potäräu  'Ausrufer  und  Reiniger'  gingen 
wol  ältere  Verbindungen /^«Vä  ^^2<^r«Ä,  mätZi  pitü,  liotä  potn  voraus, 
die  erst  nach  vollzogener  Composition  dualische  Endflexion  an- 
nahmen.    Vgl.  aksl.  hratü-sestra  §  47. 

Nachdem  anyo-nyam  und  paras-param  'alter  alterum'  zu 
Compp.  geworden,  wurde  die  Flexion  des  Vordergliedes  auf- 
gegeben und  die  Form  des  nom.  sg.  masc.  verallgemeinert, 
daher  z.  B.  anyonyäm  'altera  alteram'  für  *anyä  a7iyäm,  tayöh . . . 
hämo  ^bJmt...  anyonyäm  prati  'Nala  1,  17)  'eorum  (in  eis;  amor 
enatus  est  alterius  in  alterum'  für  *cmyasya  any am  prati.  Vgl. 
gr.  dXX-TjXoo;  §  32,  mhd.  ein-ander  §  44  und  lit.  kits  kitq  §  46. 

25.    Iranisch. 

Classe  I.  0- Stämme.  Av.  ver^pra-Ja  'siegreich':  ai. 
vrtra-Jiän-.  Av.  yuxta-aspa-  und  yuxtäspa-  'für  den  die  Rosse 
angeschirrt  sind'  :  ai.  yuktä-alta-  yuktäsca-.  Av.  sr'iraoxsan- 
Eigenn.  =  srira  +  uz'san-.  Apers.  xsasa^ävan-  'Landpfleger, 
Satrape'  :  av.  xsapra-  ai.  ksaträ-  'Herrschaft,  Reich'.  Apers. 
xsayärsan-  ^i^enn.  =  xsaya-\-arsa7i-.  Zuweilen  mit  -ä-  statt 
-a-,  z.  B.  av.  asü-dä  'Reines  gebend',  acc.  ver^prä-Janem  neben 
nom.  ver^pra-Ja,  apers.  ariyü-rämna-  Eigenn.,  \ielleicht  auch 
uvä-ma7'siyu-  'durch  Selbstmord  sterbend'  (vgl.  av.  xicä-daena- 
'den  eignen  Glauben  habend'],  s.  hierüber  §  22  Anm.  Im  Av. 
oft  -ö-  statt  -a-,  indem  die  Nominativform  statt  des  Stammes 
eingeführt  wurde  (vgl.  Verf.  Curt.'  Stud.  IX  269,  Bartholomae 
Die  Gäfjä's  81),  wie  daevö-däta-  'von  den  Teufeln  geschaff'en' 
(daneben  daeva-yäza-  'Teufelsverehrer'),  auch  bei  neutralem 
o-Stamm  wie  xsaprd-däh-'^'Keiischtdt  verleihend' (nom.  xsapi'e-m)\ 
dieses  -ö-  drang  noch  weiter,  s.  u. 

ä-Stämme.  Av.  daenä-vazah-  Eigenn.,  zu  daenä-  'Glaube'. 
Daneben  mit  -a-  av.  gada-vara-  'die  Keule  [gada-)  schwingend' 
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u.  a.,  s.  §  12  S.  24,  xind,  indem  -ö-  an  die  Stelle  von  -a-  trat, 
solche  wie  daend-disa-  "^Gesetzlehrer . 

i-  und  2^-Stämme.  Av.  azi-ci[)ra-  Von  der  Schlange 
stammend',  pri-ayara-  'Zeit  von  drei  Tagen\  Av.  pouru-nar- 
'reich  an  ]Männern\  urv-äpa-  'breitflutig',  per^ pu- ainika-  'mit 
breiter  Front',  apers.  parüv-zana-  (lies  paruzana-)  S'olkreich'. 
Auch  hier  setzte  sich  im  Av.  die  Nominativform  zuweilen  an 
die  Stelle  der  Stammform:  z.  B.  nasus-pacya-  "^Leichenverbren- 
nung' oder  'in  der  Leichenverbrennung  bestehend',  hüzm-aojah- 
'starkarmig',  vatdlius-däta-  'gut  geschaiFen'. 

Nasalstämme.  Av.  asava-frazanti-  'fromme  Nachkom- 
menschaft' zu  asatan-.  IVIit  -ö-  für  -a-  nach  dem  Vorbild  der 
o-Stämme,  z.  E.  av.  har^smö-zasta-  'Opferzweige  in  der  Hand 
haltend'  zu  har^sman-.  Av.  zem-fra[)ah-  'die  Erde  umfassend' 
zu  zam-. 

r- Stämme.  Av.  stehr-paesah-  'sterngeschmückt',  ner^- 
har^zah-  'Manneshöhe'  ;  ai.  nr-hcihü-s  'Mannesarm'.  ]\lit  Ein- 
führung der  starken  Stammform  nar^-gar-  'Männer  verschlingend' 
ätar^-carana-  'zum  Feuer  gehörig'  u.  a.,  vgl.  dat.  abl.  pl.  star^- 
byö  neben  ner^-hyo.  ^Nlit  Ersatz  der  Stammform  durch  den  nom. 
sg.  (itars-cipra-  neben  ätar^-cipra-  'dem  Feuer  entstammend, 
brennbar'. 

wi- Stämme.  Av.  raevas-cip)ra-  'glänzenden  Geschlechtes' 
(-5C-  aus  -tc-  s.  I  §  473  S.  351)  zu  raevant-.  Apers.  däraya-vau- 
Eigenn.  'güterbesitzend'  (gen.  dxiraya-vahanh)  aus  *därayad- 
valiu-  :  vgl.  ai.  dhürayat-ksiti-s  'die  Menschenstämme  erhaltend'; 
vgl.  Hübschmann  Kuhn's  Ztschr.  XXYI  603  f. 

Av.  vls-pati-  'Dorf  herr' :  ai.  vis-p>äti-s.  zar'^z-däh-  'das  Herz 
schenkend'  mit  -zd-  aus  -d-\-d-  (vgl.  I  §  476  S.  353),  zu  zar^d-: 
ai.  lird-. 

Wegen  der  Nominativform  statt  des  Stammes  seien  hier 
noch  genannt  av.  vaxs-aesa-  'Wunsch  der  Lobpreisung'  (St. 
mic-)^  afs-cijjra-  'dem  Wasser  entstammend'  mcz-däta-  'im 
Wasser  ruhend'  St.  ap-),  Äer^y5-a:w;ar- 'fleischfressend' (St.  kehrp-). 

5- Stämme.  Av.  vacas-tasti-  'Wortzubereitung,  Text',  temas- 
cipra-  'der  Finsterniss  entstammend',  aogaz-dastema-  'hilfreichst'. 
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Mit  -ö-,  das  aus  dem  nom.  acc.  sg.  entnommen  war,  z.  B. 
ayo-zaya-  'mit  eiserner  Waffe'  ayd-ver^pra-  *^mit  eiserner  Trutz- 
waiFe'  axjo-ayra-  'eiserner  Pfeil'  (ai.  ayö'' gra-  'Mörserkeule')  zu 
ayali-  :  ai.  äyas-.  Apers.  vahyaz-däta-  Eigenn.,  wie  av.  vahhaz- 
dah-  'Geber  des  Besten',  zum  Comparativ  av.  vanhah-  'besser': 
ai.  väsyas-. 

Anm.  Man  vergleiche  das  Eindringen  der  Nominativform  statt  der 
Stammform  in  suffixalen  Ableitinigen  und  selbst  in  der  einfachen  Casus- 
bildung imAv. :  srjrö-iara- 'schöner'  [srira-]  sp entö-tema- ^heWig&f  [spenta-] 
■wie  daevö-däta- ;  huSänus-tema-  'Tveisest'  (Im-ctänu-)  wie  nasus-pacya-;  dat. 
abl.  väyz-hyö  zu  väc-  wie  växs-aesa-.    Vgl.  §  13  S.  28. 

26.  Classe  II.  Av.  a-yru-  'nicht  schwanger,  jungfräulich': 
ai.  ä-gru-]  apers.  a-ksata-  'unverletzt':  ai.  ä-ksata-\  av.  'an- 
asavan-  'unfromm':  varl.  ai.  än-rta- .    Av.  duh-manah-  'schlecht 

O  o 

denkend':  ai.  dur-manas-  gr.  oa3-[x£vrjC.  Das  den  Gegensatz  zu 
idg.  *dus-  bildende  idg.  *su  'wol'  (av.  hu-her^ta-  apers.  u-harta- 
'wolgetragen,  wolgepflegt':  ai.  sü-hhrta-)  kommt  wie  im  Vedi- 
schen  so  auch  im  Av.  noch  als  selbständiges  Wort  [hu)  vor. 

Classe  III.  Av.  upa-yata-  'subactus,  geheiratet':  ai.  üpa- 
yata-.     Apers.  fra-tarta-  'fortgezogen':  vgl.  ai.  prä-ürna-. 

Av.  paiti-hiU-  'gegen  die  Feinde  gerichtet,  die  Feinde  be- 
siegend', antar^-daxyu-  'innerhalb  des  Landes  befindlich',  pairi- 
daxyu-  'um  das  Land  herum  befindlich',  upcipa-  'im  Wasser 
befindlich'. 

27.  Classe  IV.  Vom  Ersatz  der  Stammformen  durch  die 
Formen  des  nom.  sg.  im  Av.,  wie  in  daevö-düta-,  Avar  in  §  25 
S.  40  die  Rede. 

Die  av.  Adjectiva  aidromainyava-  und  spentömai?iyava-  ent- 
standen wol  auf  Grund  der  Verbindungen  am'ö  mainytis  'der 
böse  Geist'  und  spentd  mainyus  'der  heilige  Geist':  vgl.  ai. 
pitämaJü  §  24,  gr.  NsäTroXcTT]?  §  32.  Zusammenrückung  zweier 
Nominative,  nicht  Stammcomposition  ist  für  apers.  aura^mazdü 
(dazu  acc.  aura-mazdäm)  'Ormuzd'  anzunehmen  [aura-  'Herr', 
mazdüh-  'der  Weise'):  av.  ahuro  mazda. 

Av.  drujim-vanant-  'die  Unholdin  (acc.  von  druj-)  besiegend'. 
mren-Jan-  mit  acc.  sg.   neben  mra-jan-  s.  §  20.     ahüm-mer^nc- 
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'lebenzerstörend*  mit  acc.  sg.  neben  ahu-mcr^c-.  mspä-lnhaiit- 
'alles  (acc.  pl.  neutr.  von  vlspa-)  vermögend',  dürae-fradäta- 
'in  der  Ferne  (loc.  von  dura-)  geschaffen',  rapae-star-  "^auf  dem 
Wagen  (loc.  von  rapa-)  stehend,  Krieger':  vgl.  ai.  savye-§fhar- 
*^zur  Linken  stehend',  -sthar-  aus  *st-tar-  s.  I§316S.  257.  IVIit 
mutierter  Bedeutung:  dar^yem-jiti-  'lang  (acc.  sg.  neutr.  von 
dar^ya-  als  Adv.)  das  Leben  habend,  langlebig';  z'^mas-cip)ra- 
'Erdenursprung  habend'  [z^mas-  gen.  von  zam-) ;  ayrae-rapa- 
Eigenn.  'dessen  Wagen  an  der  Spitze   loc.  von  ayra-)  ist'. 

Av.  aevan-dasa-  'undecimus'  von  *aevan-dasa  'undecini'; 
das  erste  Glied  ist  wol  die  Neutral-  und  die  Masculinform 
aevem  zugleich. 

Verbindungen  zweier  Duale  im  Avestischen  wie  im  Indi- 
schen (§  24  S.  39  f.),  z.  B.  ahura  mipra  und  mipra  ahura  'Ormuzd 
und  Mithra',  äpa  urvaire  'Wasser  und  Pflanzen'  [ap-  'Wasser', 
urvara-  'Pflanze'],  pasu  vlra  'Vieh  und  Mensch'.  Doch  Avar  die 
Verschmelzung  keine  so  enge  wie  in  der  ind.  SchAvestersprache. 
Denn  das  erste  Glied  behielt  stets  seine  besondere  Flexion, 
z.  B.  dat.  aJmraeibya  mipraeihya.  Vgl.  Bartholomae  Bezzen- 
berger's  Beitr.  X  267  ff.  XIII  57  f. 

Armenisch. 

28.  C  lasse  I.  Die  uridg.  Unterschiede  des  Stammesaus- 
lautes im  ersten  Gliede  wurden  stark  verwischt.  Vor  conso- 
nantisch  anlautendem  zweiten  Gliede  erscheint  ein  -a-,  der 
sog.  'Compositionsvocal',  dessen  Ursprung  noch  unaufgeklärt  ist, 
Sonantischer  Anlaut  des  2.  Gliedes,  dr-and  'Thürpfosten, 
Schwelle'  zu  *dur-^  pl.  dur-k.  hair-anun  'Vatersnamen  habend' 
zu  hair,  gen.  haur.  skesr-air  'Mann  der  Schwiegermutter, 
Schwiegervater'  zu  skesiir,  gen.  skesri.  liing-ameay  'fünfjährig' 
zu  hing. 

Consonantischer  Anlaut  des  2.  Gliedes,  dr-a-kic  'Thür- 
genosse,  Nachbar',  hn-a-yobi  'weisslich'  zu  lusn^  pl.  lusim-Jcj 
Xcuxwjxara'  und  goin  'Farbe',  lus-a-vor  'hell'  zu  lots,  gen.  lusoy, 
Licht ,  -vor  ein  Suffix,  das  dem  gr.  -copo;  'bringend'  entspricht; 
eine  jüngere  Composition  ist  lus-a-her  'lichtbringend,  Erleuchter* 
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(vgl.  I  §  485  S.  360  über  idg.  hh.  ms-a-ker  'fleischfressend'  zu 
mis^  gen.  msoy,  ""Fleisch",  mi-a-cin  *^unigenitus',  zu  mi,  gen. 
mioj,  'ein'.  ]Mit  dem  Ausgang  der  {o-Stämme  wurde  -a-  zu  -e-. 
wie  age-vor  'schAvanztragend'  zu  agi.  Dieses  -a-  wurde  sogar 
in  die  Compp.  mit  Casus  als  1.  Glied  eingeschleppt,  s.  u.  Cl.  lY. 

Anm.  1.  Das  compositionelle  -a-  bildete  wol  ursprünglich  einmal 
irgendwo  den  Auslaut  des  ersten  Gliedes  und  erfuhr  dann  Verallgemeine- 
rung. Die  Lautgesetze  verbieten  aber,  es  für  die  armen.  Fortsetzung  des 
idg.  o-Suffixes  zu  nehmen.  Ich  vermvite,  dass  es  ursprünglich  seine  Stelle 
in  den  Lehnwörtern  aus  dem  Iranischen  hatte  (z.  B.  har-a-pan  'Thürhüter' 
=  altiran.  '^dvara-päna-  oder  *dvära~püna-  und  sich  von  hier  aus  analogisch 
verbreitete.  Vgl.  das  aus  dem  Griechischen  entlehnte  -o-  in  lat.  Compp.  wie 
albo-galerus  §  34. 

Anm.  2.  Ob  Compp.  wie  stn-cli  'brustsaugend,  Säugling'  {sti7i,  gen. 
stean,  'weibliche  Brust'j  akn-kal  'im  Auge  stehend,  sichtbar'  zu  Cl.  I  ge- 
hören und  sich  von  dem  compositiven  -a-  frei  gehalten  haben,  oder  ob  sie 
Casusformen  enthalten  (Cl.  IV: ,  ist  unklar. 

Classe  n.  an-han  'carens  ratione  et  verbo':  vgl.  sr.  a- 
<p(uvo?;  an-hin  'ohne  Weib,  WitAver':  vgl.  gr.  a-yuvoc;  an-annn 
'av-covofjLO?' ;  an-arg  'ungeehrt'.  t-get  'unwissend'  (neben  an-get  : 
ai.  dur-vi'da-  'ungelehrt';  t-zör  'unmächtig,  schwach'  (neben 
an-zdr).  Das  Oppositum  des  letzteren,  7^- :^  ai.  sü  'wol',  nur 
in  Composition,  wie  h-zör  'gut  bei  Macht,  mächtig'. 

Classe  III.  Sehe  ich  von  dem  zum  einfachen  Wort  ge- 
wordenen m-st  (§15  S.  29)  ab,  so  sind  mir  Compp.  mit  sicher 
aus  der  idg.  Urzeit  ererbten  präpositionalen  Wörtern  nicht  be- 
kannt, kam-  'mit.  zusammen'  (z.  B.  han-dart  'ruhig,  sanft': 
vgl.  ai.  sq-dhrta-\  han-dls  'Beweis':  vgl.  ai.  sq-desa-  'Anwei- 
sung'] ist  der  Entlehnung  aus  dem  Iranischen  (av.  limn-  dringend 
verdächtig. 

Classe  IV.  /m?/r-eAWr 'Vatersbruder',  haur  gen.  sg.  von 
hair.  diuc-azn  'GötterA'olk,  wer  von  göttlichem  Stamm  ist, 
Halbgott,  Heros',  diuc  gen.  pl.  von  dev.,  das  aus  dem  Iran,  ent- 
lehnt war.  Mit  Einfügung  des  Compositionsvocals  -a-  [s.  o.  Cl.  I) 
z.  B.  arn-a-kin  'des  Mannes  Frau',  arji  gen.  sg.  von  air]  me'l.s- 
a-ser  'Sünden  liebend',  me).s  acc.  pl.  von  me).. 

air-ev-Ji  'Mann  und  Pferd,  Ritter'  wurde  theils  so  flectiert, 
dass   beide  Xomina   die   Casusendung   bekamen,   gen.    arn-ev- 
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jioy^  theils  so,  dass  nur  das  letzte  Nomen  sie  bekam,  gen.  air- 
ev-Jioy]  vgl.  nhd.  der  wert  deines  grimd  und  hodens. 

Griechisch. 
29.    Classe  I. 

0- Stämme.  Vor  consonantisch  beginnendem  2.  Gl.  -o-: 
aYpo-vofio;  'landbewohnend'  (a-cpo-?).  Ob  das  -£-  in  Compp.  wie 
'Ays^äo?  (zu  ayc/'-?  "^Führer^j  dp;(£-'::oXi?  (zu  ap/o-;  'Beherrscher') 
aus  urjdg.  Stammformen  mit  -e-  herrührte,  oder  ob  es  erst  in 
Folge  der  in  §  30  zu  besprechenden  Association  des  1.  Gl.  mit 
einem  verbalen  Stamme  von  den  Griechen  an  die  Stelle  von 
älterem  -o-  gesetzt  wurde,  lassen  wir  unentschieden. 

Vor  sonantisch  anfangendem  2.  Gliede  war  Elision  Regel 
(I  §  600.  603  S.  458  f.);  i-;:-a-c(«Yo-^  'Pferde  übersetzend'  (i—o-?). 
Diese  Elision  fand  in  der  Periode  der  gr.  Urgemeinschaft  statt, 
und  nach  dem  damals  geschaffenen  Typus  wurden  später  auch 
solche  wie  y.o.ytXlö.  'schlechter  Zustand'  zyia  aus  *azy(M,  I  §  564 
S.  422)  cpiX-spYo;  'Arbeit  liebend'  (sp-j-ov  aus /ipyov,  I  §  164  S.  147) 
gebildet,  neben  welchen  auch  lautgesetzliche  wie  paßoou/oc  Stab 
haltend'  (aus  *paßoo-(3)o/oc)  xa/o-spYo;  xaxoup-'oc  'Böses  thuend 
erscheinen.  Formen  wie  apa/vo-ü'^Y];  'von  Spinnen  gewebt'  (Philo) 
waren  offenbar  spätere  Neubildungen,  vgl.  lat.  midti-angidus 
§  34,  got.  galiuga-apaüstaülus  §  40. 

Der  Stammauslaut  -o-  wurde,  wie  wir  bald  sehen  werden, 
von  den  o-Stämmen  auf  die  verschiedensten  andern  Nominal- 
classen  übertragen;  am  meisten  hielten  sich  die  einsilbigen 
Stämme  von  diesem  Zusatz  frei  (z.  B.  /ip-vi'l;,  -uY-[i.a/o:,  s.  u.). 

Öfters  -ä-  lion.  att.  -r^-)  statt  -o-,  z.  B.  OavaTTj-cpopo;  neben 
i)ava-o-<fopO(;  'todbringend'  (öavaTo-:),  d[j.ßpr,-Y£V7ic  'vom  Regen 
erzeugt'  (o^ißpo-c). 

Anm.  Dieses  -ä-  erscheint  neben  -o-  auch  da,  wo  dieses  durch  Form- 
übertragung eingedrungen  war,  z.  B.  ä-rto-r^-'wöpo;  neben  äa-io-o-5o'j-o?  zu 
äc-io-,   3.  u. 

AVas  den  Ursprung  dieses  -öi-  betrifft,  so  hat  es  sicher  erst  durch  Ana- 
logiewirkung seinen  weiten  Gebrauchsumfang  erhalten,  und  es  lässt  sich 
denken,  dass  es  seinen  Ausgang  genommen  habe  1.  von  solchen  wie  vsä- 
fi^^r,;    'v£r,-Y£VTj;)    ö/aYr,--£X£wv,    indem    hierin   Adverbia   wie    dor.  ätJiä    iaä, 
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•^pucfä  steckten  ("VA''estphal  Meth.  Gramm.  II  S  f.,  Mahlow  Die  1.  Voc.  AE O 
131  f.);  2.  davon,  dass  in  einer  Anzahl  von  Fällen  ursprünglich  ein  o-  imd 
ein  ä-Stamm  neben  einander  lagen;  3.  davon,  dass  man  in  solchen  wie  sV/lt]- 
cpöpo?  ßouXvj-cfopo;,  ai&pY]-Y£vT];  |j.oip7]-Y£VT,5  die  Ausgänge  -Tjcfopo;  -Tj^sv-r,; 
als  Einheiten  empfand  und  demnach  verallgemeinerte,  ähnlich  wie  im  Atti- 
schen solche  wie  öctßooijyo?  (paßoo-;)  und  solche  wie  v.of/.oöpYo;  y.iyJj-^i  , 
indem  man  sie  gewissermassen  als  potßo-oöyo?  und  •/.ay.-oüpYo;  analysierte, 
Neubildinigen  wie  r.ok^-r/jyrjc,  und  -otv-oDpYo;  veranlassten,  und  wie  durch 
die  Feminina  von  w-Stämmen  wie  -rsy-xatva  d.  i.  *T£7.Tav-;ia  (zu  xextüjv)  Neu- 
bildungen wie  X'jx-atva  (zu  Auzo;;  hervorgerufen  wurden  (§  110).  Dass  das 
in  Rede  stehende  -ä-  statt  -o-  zu  einem  grossen  Theile  wenigstens  in  der 
letzten  Weise  zu  erklären  sei,  ist  mir  sicher.  Vgl.  auch  -r^-tic,  {-ä-ft^x-j 
in  §  127. 

(7-Stämme;  ihnen  schlössen  sich  die  Stämme  mit  nom. 
sg.  auf  -lä  (§  109)  an.  vixTpcpopo;  *^den  Sieg  davontragend^ 
{"^ty-r^).  uSpiä-oopo;  *^ein  Wasserfass  tragend'  (uopi'ä).  Ion.  [loipr^- 
YEVYj;  'zum  Glück  geboren  ([jioTpa  aus  *\io[jia.).  Neben  -ä-  ein 
paar  mal  auch  -a-,  wie  in  'AAxa-Ooo;,  tiij-tupo;  aus  *':t[xa-opo? 
*die  Ehre  wahrend,  schützend,  helfend'  (Wackernagel  Kuhn's 
Ztschr.  XXVII  263,  XXVIII  132);  wie  -ä-  und  -a-  sich  ge- 
schichtlich zu  einander  verhalten,  ist  zweifelhaft.  Häufig  -o- 
statt  -ä-:  Nix6-[j.7.)^o-?  :  vtxTj ;  iroXiro-cpilopoc  "^die  Bürger  verder- 
bend :  TToAiTr^-i;;  dor.  £aTio-7:ä[j.u)v  '^Hausbesitzer' :  iatiä;  «sX^o-tto; 
sturmfüssig'  :  asXAa.  Anschluss  an  die  o-Stämme  zeigt  sich  auch 
darin,  dass  vor  sonantisch  anhebendem  Schlussglied  der  vocalische 
Stammauslaut  fiel,  wie  Nix-itt-üo?.     Vgl.  §  12  S.  23  f. 

^-  und  w-Stämme.  Altüberkommenen  Bildungstypus 
mögen  solche  wie  ao-a-f/oc,  "^Schweine  würgend'  {aö-q)  bewahrt 
haben.  Vgl.  §  12  S.  24.  Vor  consonantisch  anfangendem  Schluss- 
gliede  trat  durch  Analogiewirkung  kurzer  Vocal  ein,  wie  au- 
cpopßo?  "^Sauhiert';  in  derselben  Weise  loc.  pl.  30-at  für  *aü-3i 
nach  Gu-o?  ou-tüv  u.  s.  w.,  s.  §  160,  4.  Eindringen  von  -o-  :  u-o- 
jjL0U3iä  'Saugesang'  ou-o-xtovo?  'Schweine  tödtend',  lyßo-o-'^a-^oc 
'Fische  essend'  neben  b/p\i-^6\oc,  Tische  stechend' :  tj^Ou-;. 

i-  und  2^-Stämme.  fiocviri-TroXo«;  'mit  Weissagen  beschäftigt': 
[livTi-c,  .  ßtuti-avöipa  f.  'männerernährend' :  *j3(o-i-(;  'das  Nähren'. 
aGTu-ysiTojv  'der  Stadt  benachbart'  :  aaru.  •r:oXu-av9rj?  'mit  vielen 
Blüten':  ttoXu-;.  Vgl.  §  12  S.  25.  Mit  -o-  z.  B.  cpuai-o-Xo-^o? 
'Naturforscher'  :  cpuGi.-;. 
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vau-TTTfj'oc  *^Schiffsbauer'  aus  *iiäii-  (I  §  Gll  S.  463):  vgl.  ai. 
oiZm-cara-s  "^zu  Schiffe  gehend\  Hiernach  wurde  vau-  auch 
vor  sonantisch  anlautendem  2.  Gl.  eingeführt,  z.  B.  vau-ctp/oc 
*^Schiffsbefehlshaber',  statt  V7.(/)-  (vgl.  lat.  nüv-igö  §  11),  welches 
in  Nsap/o;  vorliegt,  falls  dieses  als  Neäp/o?  aus  *N-/;-ap/o;  ent- 
standen war  (vgl.  I  §  Uli  extr.j.  Mit  Einsatz  von  -o-  z.  B. 
vr|-o-aa6o?  'Schiffe  schützend',  vergleichbar  mit  ßo-o-xXs'!/  *^Rinder- 
dieb'  ([5o-r|-v6[jio?  'rinderweidend')  neben  ßou-vojxo?;  die  Ueber- 
einstimmung  von  vr^o-  [ioo-  mit  den  ai.  vorderen  Compositions- 
gliedern  näva-  gava-  ist  hiernach  eine  zufällige. 

y?-Stämme.  Mit  a  =  idg.  l^  solche  wie  övojxa-xAuxoc  'mit 
berühmtem  Namen'.  Zu  diesen  wol  auch  xovdtfjLuia  'Hundsfiiege', 
für  lautgesetzliches  *xoa-[jLUia  durch  Übertragung  des  -v-  von 
xuv-o?  xuv-Yjyoc  u.  a.,  *xua-  =  ai.  suva-  (instr.  pl.  suvä-hhis)  idg. 
*kuu'^-.  Ob  solche  wie  xuv-(u7:i.c;  'hundsäugig'  einen  ursprach- 
lichen Bildungstypus  unmittelbar  fortsetzen,  ist  fraglich. 

Mit  -0-  statt  des  w-Suffixes  z.  B.  xi6-xpävo-v  'Säulenkopf'. 
S.  §  12  S.  25  f. 

Griechische  Neubildungen  waren  die  Compp.,  in  denen  eine 
starke  Form  des  w-Stammes  erscheint.  Lautete  das  2.  Gl.  con- 
sonantisch  an,  so  wurde  -o-  -ä-  zugesetzt.  cppöv-o-jxavT)?  'wahn- 
sinnig', xtov-ö-xpävov  neben  xio-xpävov  (s.  o.).  pr^v-o-cpopsu;  'ein 
Schaaffell  tragend'.  aYtov-o-^sTr^?  'Kampfanordner',  XifiSv-Yj-o/o; 
'den  Hafen  innehabend'  (vgl.  uo>.t-ä-o)(o?)  neben  Xifisv-o-axoTro; 
'den  Hafen  beschauend'.  dxTiv-75-ßoXia  'das  Stralenwerfen' 
neben  dxxlv-o-ßoXia.  Ohne  -0-  (-ä-)  wol  nur  cppsfi-iräpoc  'am 
Verstände  geschädigt'  Hesych  (so  mit  Lobeck  zu  schreiben),  das 
nehen  cppsv-o-fiavirj?  u.  dgl.  erscheint  wie  fjL£XaY-}(potT,?  [XäXdy- 
;(poo?  neben  (xsXav-6-}(poo;  'mit  dunkler  Haut'  (jjLsXä;  gen.  [xiXav- 
0;,  Compar.  {jLsXdv-Tspo;},  vgl.  auch  /sp-vi'|i  neben  ysp-o-viTzrpov 
S.  48.  Sonantisch  anlautendes  2.  Gl.:  cppsv-wXr,;  'zerrütteten 
Geistes';  T£XT6v-ap)^o?  'den  Künstlern  vorstehend';  d-jcuv-dp/r,; 
'Kampfrichter'. 

a-ira^  'einmal'  :  ai.  sa-Jcrt  'einmal',  idg.  *sm-.  /ÖGV-o-Tpsc^r,; 
von  der  Erde  ernährt',  zu  ai.  ksam-,  eine  Neubildung  wie 
xiov-6-xpävov ;  über  v  für  [x  I  §  204  S.  173  und  unten  §  160,  2. 
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;■- Stämme.  Während,  bei  sonantisch  beginnendem  2.  Gl., 
die  Formen  wie  ~aTp-a)vij[i.ioc  avop-aypia  noch  idg.  Bildungs- 
typus zeigen  (§12  S.  27),  wurde  vor  consonantischem  Schluss- 
glied in  der  Regel  -o-  eingeführt,  wie  -ccrp-o-cpovoc  'Vater- 
mörder'. Voraus  ging  diesem  ein  *7:aTpa-cpovoc,  vgl.  loc.  pl. 
-arpa-ai  und  ai.  pitr-h'ävana-s.  So  noch  rsTpdi-Yuo?  =  idg. 
*qetur-^  wo  sich  o.  unter  dem  Schutze  der  daneben  stehenden 
Compp.  mit  k-~a-  etc.  hielt.')  Vielfach  findet  man  starke 
Stammform  statt  der  schwachen,  wie  daxsp-o-siOT;?  "^sternartig' 
zu  dar/jp  doTspo?;  regelmässig  bei  den  nomina  agentis  wie 
Aaii.7:r/]p-o-cpopo?  'Leuchter  tragend'  (Aa}jt7:TTjp)  pr^Top-o-oiodoxaXo? 
'Rhetorenlehrer'  (pYiTcup),  vgl.  den  ursprünglichen  Bildungstypus 
in  ai.  hötr-sädana-m  'Sitz  des  Opferers'  [Jiötar-)  und  §  120.  Ein- 
silbige p-Stämme  theils  ohne,  theils  mit  -o-  -d-  :  yi^-^v)^  'Hand- 
waschwasser' und  ;(£ip-&-vnrTpov  }(£p-o-vi-tpov  'Waschbecken 
(zur  Etymologie  von  ysip  vgl.  §  132),  Trup-xairj 'Brandstätte' und 
-up-o-ciOTj?  'feuerartig'  -up-rj--oxo;  'f euer  erzeugend'. 

Die  wi!-Stämme  zeigen  wie  in  der  Declination  (§  125.  126) 
starke  statt  schwacher  Stammform.  6paxovt-o-}xaX).oc  'mit  Dra- 
chenzotteln', schwache  Stammform  *3paxaT-  .  6oov--o-cpuYj;  'aus 
Zähnen  entstanden'.  -^lyxvx-o-Y^voc,  'Giganten  tödtend'.  Tavt-o- 
aij/;; 'allverhasst'.  Antesonantisch :  7:dvT-ap/o-c  'allbeherrschend'. 

Stämme  auf  andere  Verschlusslaute.  r^n-^-^äyoc,  'Faust- 
kämpfer'. -oo-u)x-/j;  'fussschnell ,  schnellfüssig'.  Gewöhnlich 
mit  -0-  -ä-  :  cpXoY-o-stoTj;  'flammenartig';  vicp-o-ßoXo;  'mit  Schnee 
beworfen';  da-io-o-ooo-o;  'schildtosend'  daTrio-Tj-cpopo;  'schild- 
tragend'. 

s- Stämme.     [xtja-<p6vo;  'Mäuse  tödtend'  :  lat.  müs-cipula. 

Die  es-Stämme  zeigen  -zz-  in  der  Dichtersprache,  wie  sttsj- 
ßoXo;   'Worte    schleudernd,    dreist    redend',    EY/ea-cpöpoc    'speer- 


1)  Das  erste  Glied  von  pl.  cxvopa-rrooa  setze  ich  nicht  mehr  gleich  ai. 
nr-  ;G.  Meyer  Gr.  Gr.2  S.  23) ,  sondern  betrachte  das  "Wort  als  Neubildung 
nach  -EToarooa  (Iw.  Müllers  Handbuch  II  70  Anm.  1).  Freilich  wäre  denkbar, 
dass  diese  Neubildung  zu  einer  Zeit  zu  Stande  kam,  als  noch  *noc:rja-'^ovoc 
gesprochen  wurde,  und  -a-  dann,  gestützt  von  zs.-o6.-wj,  verblieb.  Vgl.  auch 
Wackernagel  Kuhns  Ztschr.  XXX  29S. 
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tragencr.  Daneben  auch  einige  Male  schon  bei  Homer  -o-  statt 
-£a-,  regelmässig  in  der  Prosa:  £tpo-y.oji.o;  Svollspinnend',  £-o- 
■KOiöc  'epischer  Dichter',  aXT^bo-txavTi;  'Wahrheitsprophet';  dem 
entsprechend  ij^cUO-aYY-^^?  "^Lügenbote'  bei  sonantisch  beginnen- 
dem Schlussgliede.  -o-  für  -33-  wol  in  Folge  der  gleichen 
Nominativausgänge  s'-o;  :  itttto-c.  Mit  -ä-  statt  -0-  z.  B.  ^icpr^ 
cpopo?  *^schwerttragend'  (neben  ^icpo-^opoc),  ^}ur^--6Xoz  'sich  mit 
Opfern  beschäftigend'. 

Ziemlich  ebenso  wurden  die  -as-Stämme  behandelt.  33X013- 
ccopo?  'lichtbringend',  xspas-cpopo?  'hörnertragend'  (vgl.  Q.\.jyötis- 
poksa-s  'lichtbeflügelt',  §  134,  2).  Daneben  mit  -0-  -ä-  xspo- 
cpopoc,  xp£o-8oj(o?  und  xp£7j-o6xoc  'fleischaufnehmend,  fleisch- 
fassend'. Kein  Analogen  unter  den  -e^-Stämmen  hat  hom. 
x£pa-o-i6o?  'Hornbearbeiter'  (über  das  scheinbar  gleichartige  hom. 
iXco-öpETTTo;  neben  xo  tkoc  s.  die  S.  22  citierte  Abhandlung 
R.  Schroeter's  p.  34  sqq.). 

30.  Auf  Grund  von  xaXoc  xayaöoc  bildete  man  das  Ab- 
stractum  xaXoxa-'abi'ä  'das  Wesen  eines  xaXo?  xa^ailoc'.  Vgl. 
aksl.  osmo-na-desetü  §  47  und  die  Aushebung  des  Stammes  in 
nhd,  Wendungen  wie  freund-  und  Verwandtschaft^  gold-  und 
silherscJwiid . 

Bei  manchen  Compp.  veränderte  sich,  gleichwie  im  Ger- 
manischen und  Slavischen  (§  41.  47),  das  Sprachgefühl  gegen- 
über dem  das  erste  Glied  bildenden  Nominalstamme  in  der 
Weise,  dass  er  verbal  empfunden  wurde.  Diess  veranlasste  dann 
zahlreiche  Neubildungen,  in  denen  nun  wirkliche  verbale  Stamm- 
formen als  1.  Gl.  eingesetzt  wurden. 

So  deutete  man  Tavu--'X«)33o-c,  dessen  Sinn  ursprünglich 
'mit  gestreckter  (adj.  *-avu-;  =  ai.  tanü-s)  Zunge'  war,  als  'die 
Zunge  ausstreckend'  (zu  -avo-iai),  cpiXo-^Evo;  'dem  der  Fremde, 
der  Gastfreund  lieb  (cpi'Xo-?^.  ist'  als  'den  Gastfreund  liebend' 
(zu  '^iXi«)),  cpuYo--ToX£fiO(;  'der  dem  Kriege  abhold  (^cpu-'o-c  :  vgl. 
lat.  iTici-fugu-s)  ist'  als  'den  Krieg  fliehend'  zu  £'jo*'o-v),  u.  dgl.  m. 
Daher  dann  Neubildungen  wie  }ii3o-E£voc  (zunächst  nach  cpiXo- 
bvo;  geschaö'en,  vgl.  [iisito  :  cpiXitu)  'den  Fremdling  hassend*, 
(paivo-|x7jpt';  'die  Hüften  zeigend'  ('^aiv(o),  £}>£Xo--ovo;  'zur  Arbeit 

Brugmann,  Grundriss.  II.  4 
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Lust  habend'  (sOsXo)).  Über  das  -s-  von  'Ays-Xäo?,  dpj^s-xaxo; 
u.  a.  sieh  §  12  S.  23,  §  29  S.  45.  War  dieser  Vocal  nicht  als 
die  nominale  Suffixgestalt  -e-  aus  vorgriechischer  Zeit  mit- 
gebracht, so  ist  anzunehmen,  dass  die  verbale  Umdeutung  ihn 
aus  den  Formen  wie  ays-i  ays-TE  entlehnen  liess. 

Solche  vrie  T£p'|»i'-[i.|3potoc  -avosi-TTTöpo;  dpxsai-Yuioc,  deren 
vordere  Glieder  die  mit  Suffix  -ti-  (§  100)  gebildeten  Abstract- 
nomina  Tsp'^i-c  'Ergötzung'  tdvuat-c  'Ausbreitung'  dpxsai-c  'Förde- 
rung, Stärkung'  "vvaren,  welche  man  mit  den  a-Aoristen  s'-sp^j^a 
e-dvuaa  Tjpxsaa  associierte  und  demgemäss  verbal  als  'die  Men- 
schen ergötzend'  'die  Flügel  ausbreitend'  'die  Glieder  stärkend' 
deutete  —  diese  verbale  Umdeutung  vollzog  sich  um  so  leichter, 
als  in  einer  älteren  Periode  des  Griechischen  bereits  in  solchen 
Compp.  wie  (puYO-TToXcjxo;  Aoriststämme  empfunden  worden 
waren  — ,  gaben  zu  allerlei  formellen  Neubildungen  den  Anstoss. 
So  wurde  erstlich,  wo  das  Abstractnomen  und  der  a-Aorist  ver- 
schiedene Stufe  des  Wurzelvocals  hatten,  derjenige  des  letzteren 
eingeführt:  neben  a-caai-a^yoc  (3Tdai;j  trat  Sr/jai-j^opo;  'den  Chor 
aufstellend'  (nach  lorTjaa) ;  cpi)iai-[j.j3po~o?  'die  Menschen  verder- 
bend' (nach  Icpöiaa)  gegenüber  ox^hic.  Ferner  veranlasste  die 
ideelle  Verbindung  dieser  aoristischen  Composita  mit  solchen 
wie  X£i7:o-6ü/£u)  ciu^o-TTToXsixoc  6.[j'/i-y.o.y.ot  cpuY-ai/<xTjC,  dass  mau 
den  Auslaut  des  Vordergliedes  der  letzteren  nachahmte.  Daher 
solche  wie  ÄEf^o-Üpi?  'die  Haare  verloren  habend'  -cp-i-zoXi; 
'Städte  zerstörend'  1~rp-ayj^r^z  (vgl.  araai-ap/^oc  zu  atdai-i;). 
Aber  auch  umgekehrt  wurde  das  -i-  derer  mit  -3i-  in  Compp., 
die  einen  Präsens-  oder  starken  Aoriststamm  als  erstes  Glied 
hatten,  eingeschleppt.  Daher  solche  wie  dXcIi-xazo?  'Leid  ab- 
wehrend' (dXi^o))  Xaili-xTjOTjc  'die  Sorgen  vergessend'  (sXailov,  vgl. 
Ar^oi-fx^poToc).  Diese  gegenseitigen  Angleichungen  mögen  durch 
das  Nebeneinanderstehen  der  beiden  Typen  des  o- Aoristes 
Eosi^a  und  i^ov  gefördert  worden  sein.  Mancherlei  andere 
Neuerungen  entstanden  ferner  dadurch,  dass  man  unsere  Compp. 
mit  -3'.-  mit  solchen  der  Cl.  IV  zusammenbrachte,  deren  erstes 
Glied  ein  loc.  pl.  auf  -ai  war  wie  opsai-Tpocpo;  'in  den  Bergen 
ernährt',  worüber  Osthoff  Verb.  i.  d.  Nominale.  193  ff.    Erwähnt 
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seien  endlich  noch  die  Neuschöpfungen  nptuTsai-Xäo;  (neben 
npoito-Xäoc,  zu  -pcÜTo;  'der  erste')  nach  'Ayiai-Aäo;  'Apxiat'-Xao; 
u.  dgl.  und  'Ep\lr^o^-X^<oc,  'Ep[i-/;3i-ava;  *^Ep|jLy;3-avopo;  (zu  'Epixr,;) 
nach  solchen  wie  'A'(r^3'.-kö.o^  '^HY'/jai-c/.va?  'AYT,3-7.vopo;. 

31.  Classe  II.  a-Yvouro;  '^unbekannt^  ai.  ä-j'näta-s  lat. 
Igtiötus  aus  *in-gnotus  I§  506  S.  372);  av-uoooc  *^wasserlos' :  ai. 
an-udrä-s.  Nach  dem  Muster  von  solchen  wie  a-u-vo;  "^schlaf- 
los' a-oivo;  Sveinlos',  in  denen  der  Hiatus  durch  Consonanten- 
ausfall  entstanden  war  (älter  *a-auir^o-?,  *d-/oivo-c,  letzteres 
TiLrigens  schwerlich  die  lautgesetzliche  Fortentwicklung  eines 
vorgriech.  *n-uoino-,  s.  I  §  225  S.  195),  bildete  man  einige  wie 
a-ootxo?  a-oCoc  (oo-  zu  lat.  od-or,  o'l.oc  =  got.  cfsfs).  neben  den 
ebenfalls  vorkommenden  div-oo<xoc  av-o!^o;.  S-Jc-cpopoc  "^schwer  zu 
tragen'  :  vgl.  ai.  dur-hliara-s  'schwer  zu  tragen,   zu   ernähren'. 

Classe  III.  u-o-Ö£To;  hintergelegt'  uzo-ösat;  "^Unterlage': 
ai.  üpa-liita-s  "^untergelegt,  belegt'  lat.  suh-ditus  suh-ditiö  [sub- 
aus  *x-uh-1  s.  I  §  56S,  2  S.  426,  II  §  2  S.  3). 

-pos-ss-cpoc  "^gegen  Abend  befindlich,  gelegen':  vgl.  Q.{.2Jrati- 
dosä-  'gegen  Abend  befindlich'.  7:7.p'x-37.y.-po;  'neben  dem  Stabe 
befindlich',  T:apa-vo[jLoc  'widerrechtlich'.  7.va-AoYoc  'entsprechend 
dem  ao'yo;'.  i-i-y.iz>a}..oz  'im  Kopf  seiend,  Gehirn'.  Meist  am 
Schluss  Suffix  -10-,  wie  u--7.a-{ö-io-;  T.apa.-i}fj.X6.-z-io-z  £v-aY<uv- 
lo-c,  s.  §  63. 

ou-Tic  'keiner  neben  \i■r^--'.z  ersetzte  wol  ein  idg.  *ne-qi-s 
zu  der  Zeit,  als  *ne  auch  sonst  durch  das  seinem  Ursprung  nach 
noch  dunkle  o'j  verdrängt  wurde,  vgl.  §  15  S.  30.  Jünger  o'jo- 
£i;  'keiner'  u.  ähnl. 

32.  Classe  IV.  Neben  otö-osxa  (§  16)  kamen  auf  iv-Oiza 
'elf  (Iv-  nom.  acc.  neutr.),  Tpsia-xai-osxa  'dreizehn'.  T£"aps3-xai'- 
ocxa  'vierzehn'  'nom.  pl.  masc.  fem.),  neben  jenem  im  Att.  auch 
Tpv3-xai-OcX7.  (acc.  pl.),  dazu  rpsiaxaiSixato;  'der  dreizehnte', 
u.  dergl.  m. 

Von  N'iä  -o'/sic  ('Neustadt')  wurde  gen.  Niä?  -o'/.sw;  und 
NeäiroXetoc  gebildet,  dazu  Nsä7To/.tTr,c.  Entsprechend  beruhte  wol 
Tpitr^lJiopio:  'den  dritten  Theil  ausmachend'  auf  -rptry;  tjiopä. 
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A'.o3-xoupoi  'Zeussöhne',  davon  Aioaxotipsiov,  oida-öoTo?  Von 
Zeus  geschenkt',  eigentl.  'Geschenkter  des  Zeus'  (gen.  von  Zstic). 
vstua-oixoi  'SchifFshäuser,  Seearsenal'  (gen.  von  vauc).  üoo-zuafios 
'Saubohne'  (gen.  von  uc).  risXoTiovvriooc  aus  üeXoTio?  v^aoc  'Insel 
des  Pelops'  (vgl.  I  §  565  S.  424).  oit-cpiXo;  oder  ou  91X0;  'dem 
Zeus  lieb'  (loc.  von  Zsu?).  ooupi-xtT|Toc  'im  Kampf  erbeutet'  (loc. 
von  oopu).  iapi-ops^TTo?  'im  Frühling  gepflückt'  (loc.  von  sap). 
'AXxi-}A£Ou)V  'mit  Kraft  waltend'  (loc.  aXx-i).  xTipsaai-^opr^To?  'von 
den  Keren  herbeigeführt,  getrieben'  (loc.  pl.  von  Kvjp).  Träai- 
jxeAujv  'für  alle  von  Interesse'  (loc.  pl.  von  ^rac).  'Icpi-jxsoouaa 
Eigenn.  'mit  Kraft  waltend'  (instr.  von  f-;  lat.  vt-s).  7:av-f^[xap 
'den  ganzen  Tag'  (acc.  neutr.  von  -ac).  vouv-c/ovtu)?  'verstän- 
diger Weise'    acc.  von  vou?). 

Dieser  Kategorie  kam  bedeutender  Zuwachs  dadurch,  dass 
man  in  die  altüberkommenen  Stammcompp.  (Cl.  I)  Casusformen 
einführte.  Als  solche  Mischformen  erweisen  sich  diejenigen 
Compp.,  deren  Schlussglied  eben  nur  in  Bildungen  der  I.  Cl. 
altüberliefert  war  und  als  selbständiges  Wort  nicht  mehr  lebte, 
wie  TiuAoi-YcVTjc  'in  Pylos  geboren'  (loc.  von  üuXo-c),  oo^i-\iayoc, 
'mit  dem  Speer  kämpfend'  (loc.  von  oopu),  'Icpi-xparrj;  Eigenn. 
(vgl.  oben  'Icpi-jisooüaa),  vouv-s;(rj?  'verstandhabend,  verständig' 
(vgl.  oben  vouv-£)(ov-u>c),  otxaa-TrdXoc  'Rechtsverwalter'  (acc.  pl. 
zu  01X7],  vgl.  I  §  204  S.  172  f.). 

Wie  diese  nicht  durch  wirkliche  Zusammenrückung,  son- 
dern durch  Neubildung  nach  fertigen  Compp.  entsprangen,  so 
auch  die,  welche  sofort  mit  muiierter  Bedeutung  auftraten,  wie 
7.£pt'-oixoc  'in  der  Luft   (asp-i)   die  Wohnung  habend'. 

Öfter  Avurde  der  seiner  Art  nach  nicht  mehr  klar  empfundene 
Casusausgang  des  ersten  Gliedes  auf  Stammformen  übertragen, 
denen  er  von  Haus  aus  nicht  zukam,  wie  Osoaoo-oc  'gottge- 
schenkt (neben  i}c6-oo-oc,  zu  Uso-c)  nach  oioa-ootoc;  Auxosoupa 
Stadt  in  Arkadien  ('Wolfsschwanz',  zu  Auxo-;)  nach  solchen  Avie 
Kuvos-oupa  ('Hundsschwanz') ;  -oEairpocpo;  'Gräser  nährend'  und 
Ttosar/pooc  'grasfarbig'  (zu  -oä  ttoiy]  'Gras,  Kraut')  nach  solchen 
wie  opi3i-Tpocpoc  und  avi)£oi-j(p«)?  (mit  loc.  pl.  von  xo  opoc  'Berg' 
und  To  a'vDoc  'Blume'). 
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Ferner  wurde,  ebenfalls  in  Folge  der  Verdunklung  des 
Casusausganges  des  ersten  Gliedes,  dieser  in  Neubildungen 
öfters  so  gesetzt,  als  sei  das  mit  ihm  versehene  Glied  nur 
Stammform,  also  ohne  die  dem  Casus  als  solchem  zukommende 
Function,  wie  ataXa-cppcuv  'mit  harmlosem  Sinne'  (vgl.  dtaXa- 
cpoviojv,  atotXä  cppovioiv,  acc.  pl.  neutr.  von  dtaXo-c),  apsi-ilu-avo; 
'fimbria  Martialis'  (vgl.  ap£i-cpa~o;  'im  Kriege  getödtet',  loc.  von 
'ÄpY]c),  ■Knpl-r^xr^c,  'mit  feuriger  Spitze' 7:upi--voo? 'feuerschnaubend^* 
Ttupt-Trai?  'Feuerkind'  (vgl.  7:üpi-xauaTo;  'mit  (im)  Feuer  gebrannt', 
loc.  von  ~üp),  'AXxi-voo-?  'AXxi-cppcuv  (vgl.  AXxi-ixioojv),  /oXoi-|3opo; 
'die  Galle  verzehrend'  oder  'Avie  Galle  verzehrend'  (vgl.  yokoi- 
ßaaoi;  'in  Galle  getaucht'  neben ')^oXo-ßacpo;  ^/oXo-'^a.(flr^z),  xr^piOi- 
cpopo;  'todbringend'  (vgl.  xTjpcast-cpopTjToc  S.  52),  ly^öuai-Är/.aTr^p 
'Fischräuber'  (i/üuc)  u.  a. 

Anm.  1.  Dazu,  locativische  Vorderglieder  auf  -t  Avie  r.'jpi-  als  Stamm- 
formen anzusehen,  mag  man  wol  auch  durch  die  Compp.  mit  wirklichen 
Stammformen  mit  -i-  wie  ij.avTi--o/.o;  gebracht  worden  sein.  Und  für  die 
Formen  mit  loc.  pl.  auf  -oi  kommt  das  Danebenstehen  der  Stammcomposita 
wie  T£p'iii-[xßpoTo;  äpy.eai-Y'jto;  Tctvuai-ZTepo;  (s.  §  30  S.  50)  in  Betracht.  Vgl. 
auch,  dass  man  aus  'Hpi-^Evetct  'Hpi-Yo-^T]  u.  dgl.,  deren  erstes  Glied  der  loc. 
T,pi  ^frühe'  war,  die  Kurzform  ^Hpt-c  bildete,  ohne  Zweifel  nach  Mustern 
wie  Z£'j;i-oä[j.o;  :  Zsü^i-;;  ebenso  aus  'Icpt-dvaaca  u.  dgl.  (mit  dem  instr.  l-zi) 
die  Kurzform  ^I'f  i-;. 

Übrigens  beachte  man,  dass  von  den  hier  in  Rede  stehenden  Neu- 
bildungen ein  grosser  Theil  sich  nur  bei  späten  Dichtern  findet,  deren 
Sprache  viele  Künsteleien  aufweist. 

Das  neben  7:avr-(o-)  stehende  irav-  ist  das  neutr.  räv  aus 
*-av-  und  stand  ursprünglich  adverbial  in  Compp.  wie  -av-aioÄo; 
'ganz  blinkend'  irav-aocpo;  'ganz  weise'  TrafjL-Tpuito;  'ganz  der 
erste,  der  allererste'.  Von  da  aus  wurde  es  weiter  verbreitet 
in  dem  Sinne  von  7TavT-(o-),  z.  B.  nav-£A>>rjV£;  'die  Gesamnit- 
hellenen'  -av-5rj[xo;  'das  ganze  Volk  betreffend'  -ajx-jxr^vo;  'durch 
alle  Monate  dauernd',  -av-oupyo;  'zu  jedem  Geschäfte  ge- 
schickt' nach  solchen  wie  xaxoupYo;  d.  i.  xaxo-(/)3pYo?. 

Anm.  2.  Dass  -av-  in  einigen  Verbindungen  aus  der  Stammform 
ravT-  lautgesetzlich  herleitbar  sei  (vgl.  ysp-  neben  yep-o-  u.  dgl.,,  ist  zuzu- 
geben.    ])ieser  Ursprung  des   rav-  ist  mir  gleichwol  wenig  wahrscheinlich. 
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Andere  mit  Adverbien:  dxaXa-psi-rjC  'ruhig  fliessend'  (acc. 
pl.  neutr.\  aaa-rpoyiä  '^Wagenzusammenstoss''  (instr.).  r-olai- 
cpa-oc  S'On  Alters  her  gesprochen,  verkündet'    loc). 

sy-j^eipi-OiToc  'in  die  Hände  geliefert',  ill--op<-[ir^7r^t  'im 
Feuer  stehend'  auf  Grund  von  iv  /sipi  OsTvai,  £v  zupi  ßf^vai. 

Für  aXÄTjÄou?  'einander',  das  sowol  von  zwei  einzelnen  Ge- 
genständen oder  Personen  als  auch  von  zwei  Paaren  und  zwei 
grösseren  einander  gegenüberstehenden  Gruppen  gebraucht 
wurde,  ist  von  urgriech.  *aAXo?-aXXov,  du.  *aXXoi-a}J.io,  pl.  *aXAoi- 
aWvOv;  auszugehen.  Durch  Contraction  entstand  *alXä.}j-  in 
den  Verbindungen  *aXXä-ocXXäv  * äXX'x-aXX'-j.  und  wurde  darauf 
verallgemeinert.  Weiterhin  wendete  man  die  dualische  und  plu- 
ralische Flexion  auch  dann  an,  Avenn  nur  von  zwei  einzelnen 
Dingen  die  Rede  war.  Endlich  wurde  -ä.XX-  zu  -äk-  ion.  -r,X- 
(vgl.  Wackernagel  Kuhns  Ztschr.  XXX  294  f.).  Nähere  Aus- 
führung s.  in  Fleckeisen's  Jahrbb.   1SS7  S.   105  fl". 

Ahnlich  a'jtos-aoTo-  (auch  aya-ccuto'-)  im  Delphischen  und 
anderwärts.  Ursprünglich  wurde  der  Complex  auroa-auTou  nur 
in  Bezug  auf  einen  nom.  sg.  masc.  im  Sinne  von  'ipse  sui'  ge- 
braucht, daneben  stand  *auTä-ai>-:7.;  etc.  Indem  nun  die  Wort- 
verbindung zur  Einheit  verwuchs,  verlor  das  erste  Glied  seine 
Flexibilität,  die  Form  des  nom.  sg.  masc.  wurde  als  die  häu- 
figste verallgemeinert.  Daher  z.  B.  delph.  inschr.  y.upisuousa 
auToaaoTa?  und  y.upiöuovTs;  auToaaotwv,   herakl.  inschr.  \izx   aütoa- 

An  die  altererbten  7:00-7.7:0-;  aXXoo-a~6-z,  deren  etymolo- 
gische Constitution  sich  verdunkelt  hatte  (§  16  S.  31),  schlössen 
sich  Neubildungen  wie  riiisoa-o'-;  'aus  unserm  Lande  gebürtig, 
Landsmann'  -7.vtooa-o'c  'von  allerlei  Geschlecht,  mannigfach', 
als  Aväre  -oa-o-  das  ZAveite  Glied  der  Zusammensetzung.  Das- 
selbe -0-  in  oTTi;  o~i  'welcher  auch  immer,'  aus  *3/o-ö  ric, 
*o/o-o  Ti,  s.  §  4  S.  9. 

touto  =  *t6  u  to,  worin  u  eine  Partikel  =  ai.  ü.  Aus  vor- 
griech.  Zeit  brachte  man  mit  masc.  *oi)-  fem.  *ä6-  =  idg.  *sö  u, 
*sä  u,  und  im  Uridg.  vielleicht  auch  schon  einsilbig,  *S(m  *sä'U, 
gesprochen  :  vgl.  masc.  ai.  so,  apers.  /lauv.    Indem  das  Neutrum 
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To  als  Adverb  angefügt  wurde  (vgl.  aksl.  ka-to  Sver?^  ,  ent- 
sprangen die  Formen  *outo  *auto  (aus  *äo-o  nach  I  §  611  S.  463) 
und  als  Neubildung  touto  (für  *too-u--o).  Diese  im  Ausgang 
flexionslosen  Formen  erlagen  alsdann  der  Einwirkung  andrer 
Pronomina  mit  Endflexion,  so  ergab  sich  zuletzt  outo;  cdrä  etc 
Vgl.  Delbrück  Synt.  Forsch.  IV  139  f.,  Osthoff  Morph.  Unt. 
IV  257  f.,  G.  Meyer  Gr.  Gr.2  S.  396. 

Von  der  Verbindung  stxauTov  =  sjas  autov  'me  ipsum*  gingen 
im  Att.  die  Neubildungen  ip-au-ou  und  iixauTw  aus,  von  Iu-öwj- 
Tou  ::=  £[i£o  auTou  (vgl.  T(uuTo  =  TO  auTo)  im  lou.  die  Neubil- 
dungen   SfiSWUT«)    und    S}X£U)UTOV. 

Italisch. 

33.  In  diesem  Sprachzweig,  in  Sonderheit  im  Lateinischen, 
blieb  die  Nominalcomposition  nach  Classe  I  im  Volksmund  nur 
in  geringem  Maasse  ein  lebendiges  Wortbildungsprincip.  Sie 
empfing  bei  den  Römern  künstliche  Anregung  und  einige 
Pflege  in  Folge  des  Anschlusses  der  lat.  Poesie  an  die  grie- 
chische. Aber  hervorragende  Stilisten  und  Grammatiker  der 
classischen  Zeit  empfanden  das  Fremdartige  der  nach  den 
griechischen  Mustern  geformten  Wörter  und  wiesen  die  Be- 
reicherung der  lat.  Sprache  durch  derartige  Neubildungen  ab. 
Um  so  reichere  Entwicklung  erfuhr  nach  und  nach  die  Com- 
position  nach  Cl.  IV.  In  Bezug  auf  Cl.  II  und  III  steht  das 
Italische  mit  den  andern  idg.  Zweigen  auf  gleicher  Linie. 

34.  Classe  I.   Wir  behandeln  zunächst  das  Lateinische. 
o-Stämme.     Wo   der  Stammauslaut   des    1.   Gliedes    vor 

consonantisch  beginnendem  2.  Gl.  nicht  ganz  wegfiel,  machte 
er  die  Stufe  des  irrationalen  Vocales  durch.  Er  erscheint  also 
meist  als  -/-,  wie  in  helli-ger  (zu  hellu-m),  vor  Labialen  und 
vor  l  als  der  Mittellaut  zwischen  u  und  i,  wie  in  centu-peda 
centi-peda,  tnägnu-ßcus  mZigni-ficus^  cunu-ligus.  Wo  dafür  -o- 
auftritt,  wie  in  alho-galerus  JJno-mammia  sexcento-plUgiis  'Stolz 
Die  lat.  Nominale.  19  ff.),  ist  Anlehnung  an  Lehnwörter  aus 
dem  Griechischen  oder  hie  und  da  vielleicht  an  das  Gallische 
anzunehmen    (vgl.   das    vermutlich    aus    dem    Iranischen    ent- 
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lehnte  compositive  -a-  des  Armenischen,  §  28  Anm.  1  S.  44)'). 
Völliger  Schivund  des  Stammauslautes  in  prm-ceps  zu  pr'imo-^ 
oin-vorsei  (S.  C.  de  Bacch.  19)  zu  oino-  Tino-  u.  a.,  s.  I  §  633 
S.  475.  Ging  dem  stammauslautenden  Vocal  ein  postconsonari- 
tisches  r  voraus,  so  entstand,  vielleicht  bereits  in  urital.  Zeit, 
ein  r.  woraus  dann  historisch-lat.  er.  wie  sacerdds,  zunächst 
aus  *säcr-dö[t]-s  (s.  I  a.  a.  O.  und  v^gl.  Stolz  Wien.  Stud.  IX 
3ü4  f.);  Formen  wie  sacru-fex  sacri-fex,  agri-cola  wurden  in 
jüngerer  Zeit  neu  gebildet'-^),  ähnlich  wie  äcri-täs  für  lautge- 
setzliches *äcertüs  eintrat  und  sich  facili-tcis  neben  älteres 
fand-tcis  stellte.  Vor  sonantisch  anlautendem  2.  Glied  Elision, 
wie  somn-amhidus,  rem-ex^  magn-animus ,  ßex-animus  ('gerührt 
im  Herzen');  Formen  wie  multi-angulus  (neben  muU-angidus) 
traten  später  durch  Neubildung  ins  Leben  (gleichwie  gr.  apayvo- 
'{i^r^c,   §  29  S.  45),  s.  I  §  6ü4  S.  459. 

Da  die  Formen  mit  -o-  wie  albo-galerus  nicht  als  echt 
lat.  Bildungen  gelten  können,  so  bleibt  zweifelhaft,  ob  das 
historische  -i-  {-ii-)  idg.  -o-  oder  -e-  fortsetzte.  Die  grössere 
Wahrscheinlichkeit  ist  indes  für  jenes.     Vgl.  §  12  S.  23. 

Die  -70 -Stämme  zeigen  regelrecht  -i-  Avie  medi-terräneus 
zu  77iediu-s^  ofßci-perda  zu  officiu-m.  Vgl.  capis  I  §  135  S.  123, 
ferner  got.  arhi-numja  §  4ü  und  das  in  §  63  über  die  Abstu- 
funo;  des  ?o- Suffixes  Bemerkte.  Steht  dieses  -i-  auf  gleicher 
Linie  mit  dem  -r-  von  *sacr-dös  (s.  o.),  so  A'erhielte  sich  die 
Ableitungsbildung  socie-täs  (zu  sociu-s)  zu  jenen  Compp.,  wie 
aacri-fex  zu  sacer-dös.  Med-amna  *iM3307:oTa[i.ia'  nach  magn- 
animu-s  (s.  o.).  Ist  also  trit-avo-s  auf  ein  *tritio-  (vgl.  tertiu-s, 
av.  pritya-  etc.)  oder  auf  *trito-  (vgl.  gr.  xpiro-;)  zu  beziehen? 


1)  Als  echt  lateinisch  wäre  das  -o-  von  ho-die  zu  betrachten,  wenn  diess 
Danielsson  Stud.  gramm.,  Upsal.  1879,  p.  51  sq.  richtig  so  deutet,  dass  ein 
altes  *hö-die  (Cl.  IV,  in  die  Analogie  von  Cl.  I  übergeführt  ■otirde  (vgl.  multi- 
7nodts  §  3(j) ;  die  Stellung  in  haupttoniger  Silbe  hätte  o  vor  der  Schwächung 
geschützt.  Doch  enthält  ho-die  vielleicht  eher  einen  instr.  sg.  */w,  dessen  ö 
nach  modo  u.  dgl.  (vgl.  quo-que,  verkürzt  war.  Noch  anders  L.  Havet  Mem. 
de  la  Soc.  de  Lingu.  IV  229  sq. 

2j  nacerdös  entzog  sich  der  Umbildung  zu  *sacridüs,  weil  sich  das  Ge- 
fühl für  die  constituierenden  Elemente  des  Comp,  abgestumpft  hatte. 
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Dem  im  Griech.  bei  den  meisten  consonantischen  Stäm- 
men als  'ConipositionsvocaV  dienenden  -o-  steht  im  Lat.  -/- 
geo-enüber,  vgl.  z.  B.  ooovr-o-cpur,;  Vus  Zähnen  erwachsen'  und 
dent-i-frangihulus.  Es  ist  wahrscheinlich,  dass  das  lat.  -?'-  hier 
zum  Theil  das  idg.  %  der  «-Stämme  war  (vgl.  ^gni-fer  zu  Igtii-s). 
Man  beachte  nemlich  den  Übertritt  der  consonantischen  Stämme 
in  die  Analogie  der  «-Decl.,  wie  nüv-i-s  und  de?it-i-btis  dent-i-um 
§  93  (unter  Italisch).  So  wird  z.  B.  nüv-i-fragus  (neben  älterem 
nau-fragus]  von  näv-i-s,  also  von  einem  e'-St.  aus  geschaffen  sein. 

ä-Stämme.  -ä-  wol  nur  wo  das  2.  Glied  zum  Suffix 
herabgesunken  war:  ya5ä-ymw6-,  vgl.  fahälis  fahäceus\  oleü-ginua 
-gineus.  Sonst  die  Weise  der  o-Stämme.  tubi-cen  :  tuba;  aqui- 
dücus  :  aqua,  iubu-lüstriiim  und  tubi-lüstrium  :  tiiba.  Gräci- 
sierendes  -o-:  vio-cürus  :  via;  blatto-sericus  :  blatta  (vgl.  Jiolo- 
sericus).  glori-ficus  :  glöria  wie  offici-perda.  Unerklärt  ist  das 
^  von  tibi-cen  ;  üb{a\  etwa  wie  ai.  saci-vasu-s^. 

i-  und  a«- St  am  nie.  angui-cornis  :  angui-s.  tri-dens  :  dat. 
tri-hus.  morti-fer  :  gen.  pl.  morti-um^  ai.  mrti-s.  Das  Fehlen 
des  Stammauslautes  -i-  in  fün-ambidus  zu  füni-s  ist  aus  der 
Analogie  der  o- Stämme  zu  erklären;  füni-ambulus  Avar  spätere 
Neubildung  wie  multi-angidus  (S.  50);  vgl.  auch  sem-ermis  sem- 
usüis  neben  sc?ni-ermis  se?m-ustus  A^on  semi-  =  ai.  samt  \in- 
vollständig,  halb',  -u-  findet  sich  bei  den  e/-Stämmen  nur  vor 
labialen  Lauten,  wie  in  acu-pedius  (vgl.  gr.  tux'j-;  "^schneir) 
mami-festus  [manu-s]^  und  da  hier  neben  ii  auch  i  geschrieben 
ist  (wie  mani-festus),  so  haben  wir  es  mit  dem  Mittellaut 
zwischen  ti  und  i  zu  thun  (I  §  49  S.  43).  Die  «^-Stämme  waren 
also  ebenfalls  den  o- Stämmen  gleich  geworden. 

nau-fragus  wol  ohne  Vocalsynkope,  wae  gr.  vau-TrTjYo;;  von 
gleicher  Art  7iäi--tgö,  vgl.  §  11  S  23;  neugebildet  7iüv-i-fragus 
näv-i-ger.  Entsprechend  bü-caeda  und  bov-i-ctdium  :  vgl.  gr. 
ßou-  und  ßo-o-  §  29  S.  47;  doch  ist  erstlich  zu  beachten,  dass 
bov-  wahlscheinlich  aus  dem  Osk.  entlehnt  war  (I  §  432  Anm.  1), 
zweitens  dass  die  Bedeutung  *^gross'  in  bU-tnamtnus  u.  a.  auf 
griechischen  Einfluss  deutet. 

Nasalstämme.    Jiömen-clätor  wie  gr.  dvoaa-xAoto;'?  Itojni- 
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cida  (acc.  homin-em) :  got.  guma-kunds  "^männlichen  Geschlechtes^ 
[guma^  gen.  gumins)^  sangui-süga  Isanguen),  inschr.  numi-clatori. 
S.  §  12  S.  25  f.  Zur  letzten  Kategorie  wol  auch  nüncupö  aus 
*iibmi-cupo^  vgl.  princeps  S.  56.  Am  häufigsten  eine  dritte,  die 
jüngste  Bildungskategorie,  "wie  imägin-i-fer  germin-i-seca  Anien- 
i-cola  aquilön-i-gena^  vgl.  gr.  cppöv-o-[xavTJ?  etc.  (§  29  S.  47). 

sim-plex  :  vgl.  gr.  d-TrXooc,  §  12  S.  26  f.  Erwähnt  seien  hier 
auch  septem-fluos  decem-peda  nUn-dinae^  woneben  septi-retnis 
sept-ennis,  dec-ennis  (vgl.  octi-pes  oct-en7iis  zu  ocfö). 

r-Stämme.  frätr-i-clda  sorör-i-clda,  vgl.  gr.  -a-p-o-cdvoc 
pTjtop-o-oioaaxciXoc  (§  29  S.   48). 

Stämme  auf  Verschlusslaute,  dent-i-frangihulus  ser- 
pent-i-gena.  ped-i-sequo-s  frond-i-fer.  cöc-i-feror.  reg-i-fugium. 

s- Stämme,  nas-turtium.  müs-cipula.  Judex  aus  *iouz- 
dic-Sy  ju{s)-stitium,  daneben  jTir-i-dicus.  Die  es-Stämme  zeigen 
-i-  und  -er-i-:  foedi-fragus  volni-ßcus  und  foeder-i-fragus 
müner-i-gerulus.  Erstere  Weise  wol  in  Folge  der  gleichen  No- 
minativausgänge/bef/e^s  :  haedu-s.  Nomina  auf  -ös  -öris  {§  133): 
labor-i-fer  odör-i-sequos]  das  neben  rumor  stehende  rümi-ßcö 
lässt,  wie  auch  rümus-ctdu-s,  eine  alte  Form  *rümus  -eris  oder 
-oris  vgl.  decus  neben  decor)  erschliessen,  vgl.  auch  horri-fer 
-ßctis  zu  liorror.  Das  zu  cinis  -eris  gehörige  c'mi-fld  war  durch 
den  Nominativausgang  -is  (vgl.  angui-s)  hervorgerufen,  da  man 
schwerlich  *cinis-ßd  vorauszusetzen  hat;  vgl.  die  Neubildungen 
cucunü  cucumim  zu  cucumis  -eris  und  das  doch  avoI  ebenfalls 
aus  der  Nominativform  zu  erklärende  lapi-c'ida,  zu  Ictins  -idis. 

Anm.  Verlust  von  -i-  durch  syllabische  Dissimilation  ist  wol  anzu- 
nehmen in:  trucldäre,  aus  *truc[i-c]idüre,  arcuhii  f'qui  excubabant  in  arce') 
aus  * arc[i-c\ubü ,  cordolmm  aus  *cord[i-d\oliu7n.  S.  I  §  643  S.  484.  Ob  in 
peUuciae  aus  *j)ed-luviae  (I  §  369  S.  2S3),  söl-stitium  (neben  sol-i-fer)  u.  ähn- 
lichen Compp.  mit  einsilbigen  Stämmen  Ausstossung  von  -i-  (I  §  633  S.  475) 
stattgefunden  hatte  oder  nicht,  lasse  ich  unentschieden.  Für  felluriae  be- 
achte malhiviae  aus  *man-luviae. 

In  den  Denkmälern  des  umbr.-samnitischen  Zweiges 
ist  diese  Compositionsclasse  nur  äusserst  dürftig  vertreten.  Sieht 
man  von  den  Zusammensetzungen  mit  Zahlwörtern  und  von 
unsicheren    Fällen    wie   dem    im    Anlaut    verstümmelten    osk. 
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.ovfrikünüss  (Pauli  Altit.  Stud.  II  118)  ab,  so  bleibt  nur  osk. 
med-diss  med-dis  übrig,  dessen  erster  Theil  das  umbr.  mei-s 
mers  'ius,  fas^  ist  (§   132.   163). 

Den  ital.  Sprachen  eigen  ist  du-  für  idg.  *dui-  'zwei'  :  lat. 
du-plus  du-plex  du-centl  du-hius  (I  §  170  S.  152),  umbr.  du-pla 
'duplas'  du-jnirsus  'bipedibus'.  Ich  halte  es  für  eine  urital. 
Neubildung  nach  quadru-  :  lat.  quadru-plus  -plex  -pes^  einst 
auch  *quadru-cenü  für  quadringenü  (Wackernagel  Kuhn 's  Ztschr. 
XXV  283);  nach  diesem  Muster  auch  quincu-plex  u.  dgl.  Umbr. 
petur-pursus  *^quadrupedibus^  war  umbr.  Neuerung. 

35.  Classe  II.  Lat.  in-jugis  ;  ai.  a-yuga-s  gr.  ä'-!IuYo;  'un- 
gejocht';  in-eptus  :  vgl.  ai.  än-äpta-s  'unerreicht,  ungeschickt'. 
Im  umbr.-samn.  Zweig  an-  'un-',  das  dem  gr.  vr^  =  idg.  *?!.- 
zu  entsprechen  scheint  (I  §  253  S.  209):  umbr.  an-takres 
'integris^  osk.  an-censto  fem.  'incensa,  ungeschätzt'. 

Im  Ital.  wurde  auch  idg.  *ne  'nicht'  auf  den  Gebrauch 
im  Compp.  beschränkt,  Avie  lat.  ne-fäs. 

Classe  III.  Lat.  com-motus  umbr.  comohota  'commota', 
lat.  con-ceptus  falisk.  cun-captum  'conceptum',  lat.  con-centio 
con-ventus  osk.  küm-bennieis  gen.  'conventus' :  air.  com-  z.  B. 
ro  co-scad  'correptus  est'.  Lat.  per-emptus  per-versus  umbr. 
per-etom  'peremptum':  m..  pari-vrtta-s  'umgedreht'  \ii.  per-veista-s 
'verkehrt,  verdreht'.  Lat.  ah-difus  :  gr.  a7ro-i>£Toc  'weggesetzt,  ge- 
heim', ah-ductio  :  mhd.  ahe-zulit  'das  Wegziehen'.  Lat.  por-tentum 
por-rectum  umbr.  pur-ditom  'proditum'  ;  wol  zu  gr.  -apa  (Stolz 
Arch.  f.  lat.  Lexicogr.  II  498  f.). 

Lat.  i7iter-me{n)stris  inter-mensfruos  umbr.  anter-men- 
zaru  'intermenstruarum',  vgl.  lat.  inter  menses.  Lat.  amh-urhium, 
osk.  am-vianud  abl.  von  St.  atn-viano-  'was  zu  beiden  Seiten 
des  Weges  liegt',  dann  'vicus,  platea'  (vgl.  Bücheier  bei  Nissen, 
Pompej.  Studien  499).  lja.t.  per-?iox  pcr-dius  {per  noctem,  per 
dieni)\  per-fidus  [per fidem  f allere).  sub-Jugu-s  [suhjugo).  antc- 
novissimiis  [ante  novissimum). 

Idg.  *ne  'nicht'  wurde,  wie  bei  Cl.  II  schon  bemerkt  ist, 
im  Ital.  auf  den  Gebrauch  in  Zusammensetzungen  beschränkt, 
wie  lat.  ne-fäs. 
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Lat.  ad-modum.  in-vicem.  af-fcitim  'zur  Genüge\  de-nuo 
aus  de  novo  I  §  172  S.  153.  ilico  aus  *m  sloco  *^auf  der  Stelle^ 
I  §  Sl  S.  74.  pro-fecfd  aus  *2^^^  facto  eig.  'gleich  wie  ein 
Factum^  I  §  6S2  S.  552,  Enklise  des  Nomens  und  Isolierung 
durch  Lautwandel  förderten  bei  einem  Theil  solcher  Verbin- 
dungen die  Worteinheit. 

36.  Classe  IV.  Dem  lat.  duo-decim  (§  16  S.  31)  stand  im 
Umbr.  desen-duf  gegenüber,  vgl.  gr.  osxa  ouo  neben  otu-osxa. 
Lat.  ün-decim^  das  wir  I  §  633  S.  475  als  *ünu[s)-decim  deu- 
teten, kann  auch  noch  andre  Casusformen  enthalten;  njich 
Wackernagel  Kuhn's  Ztschr.  XXV  284  aus  *Tinum-decim,  vgl. 
gr.  sv-osxa. 

Lat.  Jü-piter  Juppiter  setzt  man  wol  mit  Recht  =  gr. 
Ze'j  Traxsp,  also  ein  nominatiWsch  verwandter  Vocativ  (I  §  612 
S.  464),  umbr.  lu-pater.  Lat.  Dies-piter,  gen.  Dies-pitris\ 
analog  31ärs-piter,  auch  Müspiter  (I  §  269  S.  219).  postri-die 
cottl-die  {com  aus  *quetü-,  s.  I  §  419  S.  310,  §  431  S.  322, 
ursprüngliche  Bedeutung  'am  wievielten  Tage  auch  immer^; 
anders  Wackernagel  Kuhn's  Ztschr.  XXIX  147)  merl-die  (ei- 
gentlich 'am  hellen  Tage^,  zu  meru-s,  s.  Stowasser  Archiv  f. 
lat.  Lexicogr.  I  273  ff.)  enthalten  zwei  Locative.  Der  nom.  me- 
rulies  ähnlich  wie  unser  die  mitternacht  aus  gen.  dat.  mitter 
nacht,  und  cottldiänu-s  meridiZmu-s  wie  mitternächtig. 

Erst  in  der  Periode  der  literarischen  Latinität  verwuchsen 
zu  Compp.  holus  iitrum^  ros  marinus.,  fenum  Graecum,  Jus  jü- 
randum,  res  publica,  alter  uter  u.  a.  :  gen.  holuscitri  neben  holeris 
ätr'i^),  rösmarlnl  neben  röris  marml,  alterutrius  neben  alter  ms 
utrius  u.  dgl.  (Neue  Formenl.  P  590  f.). 

Sacravienses  von  sacra  via,  quartadecumüni  von  quarta  de- 
cuma  [legiö]. 

Mit  Übergang  des  1.  Gliedes  in  die  Analogie  von  CI.  I 
Aquiflätietises  zu  Aquae  Flätiae\   equiferi  'wilde  Pferde^  ocifer 

1 

1)  Das  i  der  Form  holisätra  (Apicius^  ■m.irde  durch  die  Analogie  der 
Compp.  der  I.  Cl. ,  wie  multi-soims ,  veranlasst.  Denn  die  Bildung  ist  zu 
jung,  als  dass  man  glauben  könnte,  es  liege  mechanischer  Lautwandel,  wie 
in  der  zweiten  Silbe  von  ilicö  aus  *i?islocö  (I  §  81  S.  T4},  vor. 
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Svildes  Schaf  für  equos  ferus  und  oms  fera,  wobei  wol  die 
griech.  Compp.  wie  al'Y-aYpo?  Svilde  Ziege*  ati-^Ypo;  Vilde  Sau' 
vorbildlich  einAvirkten  (vgl.  Verf.  Rhein.  Mus.  XLIII  404);  multi- 
modis,  omtii-moclls  für  mulfis  modls,  omnibus  modls  (Danielsson 
Studia  grammatica,  Upsal.  1879,  p.  51). 

In  der  literarischen  Periode  des  Lateinischen  wurden  ferner 
zu  Compp.  aquae  ductus  und  aquae  ductiö,  agrt  ctdtüra,  plebis 
sciturn,  ßde'i  commissum,  capite  censi,  Jure  consultus  u.  a.  Durch 
Übertritt  in  Cl.  I  aqui-ductus^  vgl.  aqui-dücus  ^uopaYu>Yo?\  pater- 
familiäs,  wie  nhd.  mutter-göttes,  leib-bröt  (ahd.  leip  prötes)^  poln. 
stuka-miqsa  'Stück  Fleisch'. 

*quot  annl,  *quot  menses,  ursprünglich  Relativsätze  (vgl. 
gr.  Ö3Tj«j,ipai  'alltäglich'),  wurden  im  Lauf  der  Zeit  nicht  mehr 
als  solche  empfunden,  und  man  bildete  nun  qtiofanms,  quot- 
mensibus^  Avie  Ms  cmtüs  (Wackernagel  Kuhn's  Ztschr.  XXIX 
146  f.).     Vgl.  lit.  kas-vakarq  §  46. 

hreve  iter,  longiim  iter  wurden  zu  breviter,  longiter  u.  dgl. 
So  erwuchs  das  Adverbialsuffix  -iter  -ter.  S.  OsthofF  Archiv  f. 
lat.  Lexicogr.  IV  455  ff. 

nu-dius  tertius  Vorgestern',  eigentlich  s.  v.  a.  'nunc  dies 
tertius'  {nu  =  ai.  7iü  gr.  vu  etc.).  Davon  nudiusterticmu-s  'vor- 
gestrig'. 

male-volens,  male-dlcens  (wozu  malevoleniissimus,  maledi- 
centior  wie  nhd.  tieffählendst^  freigelegetier),  bene-volens.  Ab- 
geleitet von  diesen  malenolentia  benenolentia^  und  nach  ihrer 
Analogie  gebildet  malevolus  benevolus^  maleßcus  beneßcus  für 
ältere  mali-volus  beni-volus^  mali-ßcus  beni-ßcus  (Cl.  I,  vgl. 
benignus  aus  *beni-g7iu-s,  I  §  619  S.  467  f.).  Letzteren  Neu- 
bildungen vergleicht  sich  ultegradius  =  alte  gradiens   Tertull.\ 

In  späterer  Zeit  gewann,  Avie  schon  §  33  S.  55  bemerkt  Avurde, 
diese  Classe  im  Lateinischen  immer  grösseren  Umfang.  Be- 
sonders Avo  die  flexiAaschen  Casusunterschiede  v'erloren  gingen 
und  infolge  dessen  auch  dem  ersten  Compositionsglied  seine 
besondere  Bedeutsamkeit  als  Casus  verAvischt  Avurde,  Avurden 
Compp.  der  IV.  Classe  mehr  und  mehr  beliebt.  Was  die  ro- 
manischen Sprachen  heute  an  Nominalcompp.  besitzen,   gehört 
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zum  weitaus  grössten  Theile  dieser  Classe  an.  Diese  Ablösung 
der  I.  Cl.  durch  die  IV.  Cl.  tritt  besonders  in  den  Compp.  mit 
mutierter  Bedeutung  wie  franz.  rouge-gorge  'Rotkelchen'  patte- 
pekie  s.  V.  a.  'Fuchsschwänzer,  Schleicher'  zu  Tage.  Sieh  A 
Darmesteter  Traite  de  la  formation  des  mots  composes  dans  la 
langue  francaise  etc.,  Paris  1875. 

Altirisch. 

37.  Classe  I.  Die  vocalischen  Stammauslaute  des  ersten 
Gliedes  Avaren  nur  im  Gallischen  rein  erhalten.  Im  Irischen 
wurden  sie  durch  Synkope  (I  §  634)  beseitigt. 

o-Stämme.  Air.  ech-rad  fem.  coli,  'die  Pferde':  ncymr. 
eh-rivydd  'quick'  gall.  Epo-redia,  urkelt.  *eTiiio-redä-  (über  das 
2.  Glied  Zimmer  Kelt.  St.  II  24),  zu  air.  ech  'Pferd',  ai.  cista- 
gr.  iTiTo-  etc.  Air.  dag-duine  'bonus  homo',  zu  dag  'bonus'^): 
gall.  Dago-vas8US.  Air.  Doman-gart :  acymr.  Dofn-gartli^  gall- 
Duhno-rix  Dumno-r'ix^  zu  domun  'Welt';  doman-  aus  *domno- 
durch  die  Mittelstufe  *domn-,  s.  I  §  623  Anm.  1  S.  470.  Gall. 
vergo-hretus  Name  einer  Behörde  bei  den  Äduern,  =  'cuius 
iudicium  efficax  est',  zu  acymr.  guerg  'efficax';  Nerto-marus  zu 
nerto-  'Kraft,  Macht'.  Im  Irischen  weist  der  Übergang  von 
t,  c  in  p,  y  {t/i,  ch)  zu  Anfang  des  2.  Gliedes  noch  auf  den 
vocalischen  Schluss  des  1.  Gl.  hin  (I  §  514  S.  377,  §  658  S. 
512  f.),  wie  flr-threhaire  'wahre  Klugheit'  neben  trehaire, 
nocht-clienn  'barhaupt'  neben  cenn.  Ebenso  das  ./  in  solchen 
wie  ßnd-folt  'weisses  Haar'  neben  folt  und  das  s  in  solchen 
wie  macc-slahrad  'Spielzeug'  neben  slahrad  'Kette'  (I  §  576 
S.  432  f.,  §  658  S.  513).  Vor  sonantisch  beginnendem  2.  Gliede 
war  -0-  wol  bereits  im  Urkeltischen  gesch^vunden :  wie  air. 
find-airgit  'weisses  Silber'  (vgl.  gall.  Vindo-magus]  flr-ainglhi 
'veros  angelos',  so  auch  schon  gall.  Art-albinnum  neben  Arto- 
hriga  zu  air.  art  'Stein';  auch  solche  wie  mir.  {h)uasal-athair 
'Patriarch'  ('erhabner  Vater']   hierher,    falls  die  Elision  des  -o- 


1)  Zu  dieser  und  den  weiterhin  zu  nennenden  Verbindungen  von  Ad- 
jectiv  und  Substantiv  ist  §  39  zu  vergleichen. 
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später    eintrat    als   der   Wegfall    des    anlautenden   p-  (I  §  339 

S.   271). 

Anm.  Im  Gall.  für  -o-  aucli  -u-,  z.  B.  Virdu-jnürus  neben  Virdo- 
viäruis,  Adiatu-märu-s  neben  Adiato-riz,  und  -a-,  z.  B.  Heita-f/e/ius  Esser 
Beitr.  zur  gallo-kelt.  Namenkimde  I  5.  0  f.  .  Es  handelt  sich  hier  zum  Theil 
um  xuigenaue  Schreibung  unbetonter  Vocale,  zum  Theil  aber  sicher  auch  um 
mundartliche  Unterschiede. 

Air.  aili-tJdr  'Fremde,  Pilger'  aus  alio-  und  ür  *^terra^ 
nüe-Utridi  acc.  "novos,  recentes  litteratores^  :  vgl.  gall.  Novio- 
äünum  'Neustadt'. 

«-Stämme.  Man  kann  annehmen,  dass  bereits  in  urkelt. 
Zeit  durchgehends  -o-  stand  (§  12  S.  24).  Gall.  Teuto-bödiäci 
Touto-bociö  zu  air.  tuath  f.  =  got.  piuda  f.  'Volk'  gGrf-  *teufä, 
also  wol  auch  air.  Tuath-char  und  acymr.  Tid-ri  ursprünglich 
mit  -0-.  Air.  dcd-tech  'forum'  ('Versammlungshaus')  dül-suide 
'forum'  ('Versammlungssitz'j  zu  dal  f.  Air.  hriathar-chath  'Wort- 
kampf' aus  *bretro-  durch  die  Mittelstufe  *bretr-,  zu  briathar 
f.  'Wort'   aus  *breträ   (I  §  G23  Anm.   1   S.   470,    §  634  S.  477). 

i-Stämme.  Air.  muir-bran  'mergus'  ('Meerrabe')  zu  air. 
muir  n.  'Meer'  aus  *mori :  gall.  Mori-tasgus  Mori-dümim.  Wie 
hier,  so  ist  auch  sonst  (vgl.  noch  buaid-lia  'fornix',  eigentl. 
'triumphalis  lapis'  zu  btiaid  n.  'Sieg',  sain-clienelcB  'proprium 
genus'  die  Mouillierung  des  letzten  Consonanten  des  1.  Gliedes 
deutlicher  Überrest  des  einstigen  -i-. 

?(!- Stämme.  Air.  cath-buadach  'im  Kampfe  siegreich'  cath- 
lacli  'Kriegsschaar,  gesammte  kampffähige  Mannschaft'  catli- 
charpat  'Kampfwagen'  zu  cath  'Kampf  ;  gall.  Catu-slögits 
(=  cath-lach)  Catu-riges,  ahd.  hadu-,  bith-beo  'semper  -s-ivus', 
zu  air.  bith  'Welt',  das  als  erstes  Compositionsglied  die  Be- 
deutung 'ewig,  immer'  annahm  (vgl.  §  4  S.  5)  ;  gall.  Bitu-rlges. 
ßd-bocc  'ligneus  arcus',  zu  ßd  'Holz,  Baum',    ahd.  n-itu  'Holz'. 

Für  die  Chronologie  des  Wegfalls  des  das  1.  Gl.  schliessen- 
den  kurzen  Vocals  sind  instructiv  Formen  wie  der  nom.  pl. 
gnimartlia  zu  sg.  gmm-rad  'Thatschaft,  That',  zu  dem  2^-Stamm 
gnlm^  vgl.  oben  ech-rad.  Da  -ar-  zunächst  aus  -r-  hervor- 
gegangen war,  dieses  aber  aus  -re-  (I  §  634  S.  476  f.),  so  muss 
der  Stammauslaut  des  1 .  Gliedes  bereits  geschwunden  gewesen 
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sein,  als  der  Samprasäranaprocess  begann.  Vgl.  auch  schon 
gall.  Lugdünum  aus  Lugu-dünum  (Dio  Cass.  XL  VI  c.  50  -o 
AouYouoouvov,  vuv  0£  AouYOouvov  xaXoujjLcvov). 

«-Stämme.  Dafür  die  Form  auf  -o-,  wie  gr.  xlo-xpävov 
(§12  S.  26),  z.  B.  mir.  talam-chumscugud  'Erdbeben'  zu  talam^ 
gen.  talman,  f.  'Erde'. 

r- Stämme.  Die  vorliegenden  Formen  machen  zum  Theil 
Schwierigkeiten.  Air.  athar-gein  Väterliche  Zeugung'  mäthar- 
marhthach  'Muttermörder'  mäthar-lach  'matrix'  wol  mit  -thar- 
aus  *-tr-o-  (vgl.  gr.  fjLr^xp-o-y.Tovo;).  athr-amil  'patri  similis'  mädr- 
cmiil  'matri  similis'  neben  solchen  wie  saiti-samail  sain-email. 
Mit  vocalisch  anlautendem  Schlussglied  atJiir-oircnid  'Vater- 
mörder'. Die  Form  sethar-oircnid  'Schwestermörder'  wol  nach 
solchen  wie  ynäthar-marhthach,  wobei  die  Gestalt  des  gen.  sg. 
massgebend  war. 

Stämme  auf  Verschlusslaute.  Wol  alle  mit -o-.  Air. 
carat-rad  'Freundschaft'  zu  cara,  gen.  carat:  hierzu  wol  gall. 
Carent-o-magus.  Mir.  oiged-chaire  'Gastfreundschaft'  zvi  oegi, 
pl.  oegid,  'Gast'.  Air.  rig-thech  'Königshaus'  rig-fciith  'könig- 
licher Dichter'  zu  n,  gen.  rtg,  'König',  vgl.  lat.  reg-i-fugium. 
Vgl.  noch  gall.  Cinget-o-rlx  zu  Cinges  gen.  -etis  air.  cing^  acc. 
cingid,  'vir  fortis,  heros';  gall.  Brig-o-hanne  und  * Brig-o-gilum 
(woraus  die  jetzigen  Brigueil  und  Brieulles-sur-Bar),  zu  air. 
in",  gen.  hreg,  'Anhöhe'. 

Die  -es-Stämme  zeigen  im  Irischen  die  Weise  des  gr. 
Eipo-xoijLO?.  Air.  teg-lach  'Hausgenossenschaft,  familia'  (acymr 
teulii  'familia'),  zu  tech  n.  'Haus'  =  gr.  0-270;,  jfecwa^e 'domesticus, 
familiaris'  aus  *tech-gnate  durch  Assimilation  des  Spiranten  an 
den  consonantischen  Anlaut  des  2.  Gliedes,  eine  Ableitung  von 
*tech-gnath  [gnlith  'consuetus').  Air.  leth-cholba  'der  Pfeiler  zur 
Seite,  der  andere  Pfeiler',  led-marh  'halbtodt',  zu  leih  n.  'Seite, 
Hälfte'.  Dass  die  gall.  Namen  wie  Cartis-mandua  Ciris-märus 
(s.  Zeuss2  785.  853)  den  Compositionstypus  des  gr.  £-£a-j3oXo; 
repräsentieren,  ist  wahrscheinlich;  doch  liegt  der  Verdacht  nahe, 
dass  hinter  dem  -s-  ein  Vocal  geschwunden  sei,  vgl.  z.  B.  gen. 
Viscari  aus  *Visti-cari. 
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38.  Classe  11.  Die  Gestalt  des  idg,  *:^-  \m-'  ist  im  Ir. 
lautgesetzlich  verschieden,  e-  vor  t,  c:  air.  e-tromm  'unschiver, 
leicht',  e-cain  'indecens',  daneben  cymr.  an-,  Avie  annlieilicng 
*^unwürdig'  :  air.  etualng-itJie  'indignatus',  vgl.  cymr.  ca7it  :  air. 
cet  'hundert',  I  §  243  S.  203.  in-  aus  *e7i-  vor  d,  g  (vgl.  I  §  520 
S.  380):  air.  in-derh  'incertus'  in-gnad  'insolitus'.  an-  vor  Vo- 
calen  idg.  *nn-  I  §  243,  4  S.  204  :  air.  an-eolas  'inscientia',  zu 
eola  'gnarus',  an-se  'schAver',  zu  asse  'leicht'.  Durch  analogische 
Neubildung  kam  an-  schon  im  Air.  auch  vor  Explosivae  zu 
stehen:  air.  an-creteni  'infidelitas',  ati-dach  'nequitia',  an-glan 
'immundus'.  Solche  Neubildungen  waren  auch  an-ßss  'inscitia', 
an-hsud 'v[isi?i\A\\s  [foss  'Ruhe'),  mir.  ain-mine  'roughness'  u.  dgl. 

do-  du-  in  do-chrutli  'misgestaltet'  u.  a. :  ai.  dus-,  vgl.  §  14 
S.  28  f.  Der  Gegensatz  des  letzteren,  so-  su-  =  idg.  *su-,  im 
Keltischen  (wie  im  Armenischen,  §  28  S.  44)  nur  noch  in  Com- 
position:  air.  so-nirt  'gut  bei  Kraft,  stark'  zu  nei't  'Kraft',  su- 
thain  'ewig'  zu  tan  'Zeit'. 

Classe  111.  Air.  cuim-rechta  'alligatus'  zu  con-rmg  'alligo': 
vgl.  lat.  com-esus.  es-arte  'caesus,  expalmatus'  zu  es-arcon  'ex- 
cisio'  :  vgl.  gr.  E;-aip£To;  'ausgewählt',  etar-scarthi  'divisa'  :  vgl. 
lat.  inter-fectus.  acsiu  'das  Sehen'  dat.  acsin,  zu  praes.  ad-chiu  : 
vgl.  lat.  ad-emptiö. 

Air.  ess-amin  cymr.  eli-ofyn  'furchtlos'  gall.  Ex-ohmis  Ex- 
omnus,  aus  urkelt.  ex  'aus'  =  lat.  ex  und  (air.)  omufi  'Furcht'. 
Gall.  Ambi-renus  ('um  den  Rhein'),  Ad-ledus  ('beim  Ledusfluss'), 
Are-moru-a  ('vor  dem  Meer'). 

Air.  ro-  Intensivpartikel,  Avie  in  ro-mor  'sehr  gross'  ro- 
rhain  'sehr  schön'  aus  vorkelt.  *pro-  (1  §  339  S.  271)  :  vgl.  gr. 
Ttpo-xotXoc  'sehr  schön'  TTpo-xrxxo?  'sehr  schlimm'.  Air.  er-  er-  eben- 
falls Intensivpartikel,  Avie  in  er-cliosmil  'sehr  ähnlich'  er-cliian 
'sehr  lange',  war  aus  *ex-ro-  hervorgegangen;  zum  Schwund 
des  0  s.  I  §  634   S.  476. 

39.  Classe  IV.  Neben  der  Verbindung  des  Adjectiv- 
stammes  mit  nachfolgendem  Subst.  nach  Cl.  1  hatte  das  Irische, 
Avie  die  andern  idg.  Sprachen,  die  Verbindung  des  flectierten 
Adjectivs  mit  dem  Substantiv.   Auch  letztere  verAvuchs  nun  oft 

Briigmaiin,  Uniiidriss.  U.  5 
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zu  einem  Compositum,  was  dadurch  erleichtert  wurde,  dass  das 
Adjectivum  in  vielen  Casus  die  charakteristische  Flexion  verlor 
und  so  das  Aussehen  einer  Verbindung  nach  Cl.  I  entstand. 
So  schwankten  die  beiden  Kategorien  in  einander,  und  es  ist 
im  Einzelfalle  die  Genesis  der  Verbindung  schwer  festzustellen. 
Der  Accent  zeigt  allerdings  nirgends  sicher  die  destructive  Wir- 
kung, die  er  sonst  auf  letzte  Compositionsglieder  ausübte,  vgl. 
z.  B.  drog-scela  'mali  nuntii'  dag-gnlm  'gutes  Werk'  (I  §  685 
S.  555),  und  so  könnte  man  überall  auf  Cl.  IV  schliessen.  Aber 
es  steht  nichts  der  Annahme  im  Wege,  dass  die  Verbindungen 
nach  Cl.  IV.  diejenigen  nach  Cl.  I  im  Accent  beeinflussten. 
S.  Zimmer  Kuhns  Ztschr.  XXIV  224  f.,  Kelt.  Stud.  II  19  ff. 
Ein  ähnliches  Zusammenfliessen  zweier  verschiedener  Composi- 
tionstypen  werden  wir  im  Hochdeutschen  finden,  §  44. 

Germanisch. 

40.  Classe  I. 

o-Stämme.  Bei  consonantisch  anlautendem  2.  Gl.  scheint 
der  Vocal  in  urgerm.  Zeit  noch  überall  gesprochen  Avorden  zu 
sein.  Im  Got.  bald  mit,  bald  ohne  -a-,  ohne  dass  für  dieses 
doch  wol  mit  Betonungsverschiedenheit  zusammenhangende 
SchAvanken  bis  jetzt  die  Regel  gefunden  ist^)  :  guda-faürhts 
'gottesfürchtig'  gud-lms  'Gotteshaus'  zu  gup  'Gott',  äina-haür 
'eingeboren'  äin-falps  'einfältig'  zu  äins  'ein',  läusa-vaw'ds  'eitles 
redend'  läus-qiprs  'leeren  Magens'  zu  Jaus  'los,  leer,  nichtig', 
akrana-läus  'fruchtlos'  zu  akrati  n.  'Frucht',  piudan-gardi  f. 
'Königshaus'  zu  piudans  'König'.  Im  Westgermanischen,  wo 
der  Vocal  in  den  ältesten  Denkmälern  noch  als  o  auftritt  ;I  §  83 
Anm.  1  S.  78),  wirkte  das  I  §635  S.  477  f.  besprochene  Syn- 
kopierungsgesetz ;  die  Resultate  desselben  wurden  aber  durch 
Neubildungen  vielfach  verwischt.  Den  lautgesetzlichen  Stand 
zeigen  u.  a.  folgende  Formen.  Ahd.  tago-sterno  taga-stern  'Tages- 
stern, Morgenstern',  spilo-man  spila-man  'Spielmann',  wego-wiso 


1)  Sieh  Holtzmann  Altdeutsche  Gr.  I  2,  55,  Kluge  Kuhn's  Ztschr.  XXVI 
81,  Kremer  Paul-Braune's  Beitr.  \TII  381.  42S.  Der  Erklärungsversuch  des 
letztgenannten  Gelehrten  befriedigt  am  wenigsten. 
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wega-wtso  'Wegweiser'.  Dagegen  houm-garto  'Baumgarten^,  wln- 
reha  'Weinrebe',  himil-zungal  'Himmelsgestirn',  houhit-hand 
'Kopfband'.  Mit  der  letzteren  Kategorie  von  Formen  stehen 
auf  gleicher  Linie  solche  wie  ehan-llli  'aequalis'  regan-mänöd 
'Regenmonat'  ätum-zuht  'Atemzug'  accar-bigengo  'agricola'  vogal- 
chrüt  'Vogelkraut'  aus  vorhistorischen  Grundformen  mit  *et)no- 
*re^-^?io-  *edmo-  *akkro-  *fu^lo-  (vgl.  got.  ihtia-leiks,  ßggra-gid[) 
'Fingerring'  und  Austro-valdus^  comes  von  Toulouse,  588  p.  Chr.). 
Dabei  bleibt  aber  noch  festzustellen  (vgl.  KaufFmann  Paul- 
Braune's  Beitr.  XII  537  ff.),  inwieweit  hier  die  historische  Form 
des  1.  Gl.  erst  durch  Einwirkung  der  Form  des  Simplex  [eban 
regem  etc.)  entstanden  war. 

Anm.  1.  Im  Ahd.  bewirkte  das  Ineinanderfliessen.  der  i-  und  der 
a-Declination,  dass  öfter  -i-  für  -o-  -a-  eindrang,  wie  wegi-r'ih  neben 
wego-fih  ivega-rth  "^Wegerich'  (eigentl.  'Wegbeherrscher'').    Vgl.  Anm.  3. 

Wie  -0-  vor  sonantisch  anfangendem  Schlussgliede  im  Ur- 
germ.  behandelt  war  (vgl.  I  §  606  S.  461),  ist  unklar.  Dass  zum 
Theil  noch  Hiatus  bestand  (s.  oben  §  12  S.  23  f.),  ist  denkbar, 
vgl.  got.  galiuga-apaüstaülus  'falscher  Apostel'  (zu  galiug  n. 
'Lüge'),  ahd.  sigo-era  sige-era  neben  sig-era  'Ehrenerweisung 
für  Sieg'.  Allermeistens  zeigt  sich  Elision:  got.  hah-agga  'Hals- 
krümmung, Nacken'  zu  halsa-  'Hals',  all-andjo  'völlig'  zu  alla- 
'all';  ahd.  loer-alt  as.  icer-old  ags.  wor-old  aisl.  ver-qld  'Men- 
schenalter, Zeitalter,  Welt'  zu  got.  vair  (St.  vaira-)  'Mann',  ahd. 
ein-ougi  ags.  än-edje  aisl.  ein-eygr  'einäugig'  zu  got.  äins.  Ahd. 
ehcm-alt  'gleich  alt'  mhd.  oster-Zihent  'Osterabend,  Tag  vor  Ostern' 
für  *ehn-  *ostr-,  mit  derselben  analogischen  Neuerung  wie  ahd. 
ehano  ebanön,  s.  I  §  215  S.  184;  den  lautgesetzlichen  Typus  zeigt 
noch  die  Form  Veatr-alpus,  ein  alemannischer  Fürst  (Ammian). 

Suffix  -?'o-.  Got.  alja-kuns  'von  andrer  Herkunft,  fremd', 
frapja-marzeins  'Verstandesverwirrung'  [frapi  n.),  dagegen,  mit 
langer  Silbe  vor  dem  Suffix,  arbi-niimja  'Erbempfänger,  Erbe' 
[arbi  n.),  aglciiti-vaürdei  'unschickliche  Rede'  [agläifi  n. 'Unschick- 
lichkeit'). Vgl.  den  Gegensatz  von  gen.  sg.  harj'is  und  halrdeis, 
I  §  120  S.  113  §  143  S.  130  II  §  63.  Im  Westgotischen  zeigt 
seit  dem  6.  oder  7.  Jahrh.  auch  die  erstere  Kategorie  nicht  -Ja- 
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sondern  -i-.  Im  Ahd.  durchgehends  -i-,  wie  eli-letifi  "^fremd- 
ländisch' eli-boro  "^alienigena'  heri-berga  'Feldlager,  Herberge' 
arpi-iös  *^erbelos'.  Ob  bei  den  kurzsilbigen  wie  eli-  (vgl.  as.  eli- 
lendi  afries.  ili-lende)  angenommen  Averden  muss,  dass  -i-  bereits 
vor  der  westgerm.  Consonantendehnung  (I  §  143  S.  130)  und  der 
westgerm.  Synkopierung  (I  §  635  S.  477)  vorhanden  war  (Sievers 
Paul-Braune's  Beitr.  XII  488  fF.),  ist  fraglich,  s.  Kauflfmann 
ebend.  537  ff.  -io-  -iio-  ist  vielfach  in  Eigennamen  verschiedener 
german.  Stämme  aus  den  ersten  Jahrhh.  p.  Chr.  n.  nachweisbar, 
wie  Xapio-}xYjpo?  Hario-haudes,  Inguio-merus. 

ä-Stämme.  Man  kann  annehmen,  dass  bereits  in  urgerm. 
Zeit  durchgehends  -o-  stand  (§12  S.  24).  Got.  airpa-kunds  Von 
irdischer  Abkunft'  zu  airpa  'Erde',  hveila-lwairhs  'der  Zeit  sich 
fügend,  Trpöazaipo?'  zu  hveila  'Weile,  Zeit'.  Ahd.  heto-man  'Beter' 
heta-hüs  'Bethaus'  zu  beta  'Bitte',  dagegen  erd-rlhhi  'Reich  der 
Erde'  zu  erda,  brach-mänot  'Brachmonat'  zu  brächa  'umge- 
brochenes Land'.  Ahd.  ahsal-pein  'Schulterknochen'  zu  ahsla 
'Achsel',  wie  vogal-chrüt.  Ahd.  erd-aphü  ('Erdapfel')  'Gurke, 
Melone'  zu  erda^  scab-lsen  'Schabeisen'  zu  scaba  'Schabe,  Hobel', 
wie  wer-alt.  Mhd.  nadel-cere  'Nadelöhr'  zu  ahd.  nädla  got.  nepla 
'Nadel',  wie  oster-abent.    Vgl.  S.  67. 

Mit  Suffix  -{e-,  -iß-  :  got.  püsundi-faps  'Anführer  über  tau- 
send' zu  püsundi  f.  (nom.  pl.  püsundjös)  'tausend';  ahd.  sunti-lös 
'sündlos'  zu  suntia  suntea  sunta  'Sünde',  redi-haft  'beredt'  zu 
redia  reda  'Rede',  wie  eli-lenti,  s.  o. 

Anm.  2.  Bei  diesen  Feminina  erscheint  neben  -i-  oft  auch  -o — a-, 
wie  redo-haft  reda-haft,  hella-ßur  'Höllenfeuer'  (zu  hella  got.  halja  '^HöUe'). 
Es  handelt  sich  hier  um  Neubildung,  und  dass  diese  Neuerung  nur  bei  den 
-iä-  i-ie-),  nicht  bei  den  -«o-Stämmen  um  sich  griff,  erklärt  sich  daraus, 
dass  das  sonantische  -i-  in  der  Compositionsfuge  bei  jenen  nicht,  wie  bei 
diesen  (vgl.  heri-berga  neben  nom.  acc.  heri ,  an  den  Casusformen  des  Sim- 
plex einen  Halt  hatte,  zumal  nach  völliger  Angleichung  des  i  an  die  voraus- 
gehende Consonanz. 

t-Stämme.  Im  Urgerman.  vor  consonantisch  beginnendem 
2.  Glied e  wol  noch  überall  -i-.  Got.  -i-,  wie  gasti-göps  'gast- 
frei' zu  gasts,  drauhü-mtop  'Kriegsdienst,  Kampf  vgl.  ga-draühts 
(St.  ga-draühti-)  'Kriegsmann';    selten  mit  Verlust  des  -i-  (vgl. 
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oben  den  Verlust  des  -a-,  :  hrüp-fa[)s  'Bräutigam'  zu  Z»r?l/>6 
'Braut',  Imt-liaürn  'Klanghorn'  zu  *lmti-  'Gelärm,  Klang'  =  aisl. 
Itytr  mhd.  du^.  Im  Ahd.  nach  Maassgabe  des  Synkopierungs- 
gesetzes:  steti-got  'genius  loci'  turi-sTil  'Türsäule,  Pfosten',  aber 
tät-rahha  'Erzählung  von  Geschehenem'  gast-hüs  'Fremden- 
herberge"* truli-sZiz^o  trut-süz^o  (mhd.  tniht-scez^e)  'Truchsess'. 

Anm.  3.  Im  Ahd.  bewirkte  das  Ineinanderschwanken  der  i-  und  der 
o-Declination ,  dass  öfters  -o-  -a-  für  -i-  eindrang,  wie  sa'ita-mäl  neben 
scriti-mäl  'Schrittmaass,  Schritt'  zu  scrü,  pl.  scriti.    Vgl.  Anm.  1. 

w- Stämme.  Im  Urgerman.  vor  consonantisch  anfangendem 
2.  Gliede  durchgängig  -ii-.  Got.  stets  -u-^  wie  faihu-gairns 
'habsüchtig'  zu  faihu  'Vieh,  Habe',  ßlu-fäihs  'sehr  mannigfaltig' 
zu  ßlu  'viel,  sehr'.  Im  Ahd.  nach  Maassgabe  des  Synkopierungs- 
gesetzes;  fihu-wiäri  'Viehweiher',  filu-spralihi  ßlo-spralilii  'viel- 
sprechend', tüitu-hoffa  wito-hoffa  ('Holzhüpfer')  'Wiedehopf  zu 
witu  loito  'Holz',  Hadu-mZir  Eigenn.  [hadu-  'Kampf  :  gall.  catu-), 
hingegen  töd-llh  'mortalis,  mortiferus'  zu  töd  =  got.  däupu-s 
'Tod',  hungertag  'Hungertag'  aus  ^himgru-  (vgl.  accar-higengo 
S.  f)7)  vgl.  got.  hühru-s  'Hunger'. 

Die  w -Stämme  hatten  seit  urgerm.  Zeit  die  Weise  des 
gl.  y.io-xpävov  (§  12  S.  26).  Got.  guma-kunds  'männlichen  Ge- 
schlechtes' ahd.  gomo-heit  goma-heit  'persona'  zu  got.  gu7na  ahd. 
gomo  m. 'Mensch,  Mann',  vgl.  lat.  homi-cida  S.  57  f.).  Ahd.  hano- 
cräd  hana-crZit  'Krähen  des  Hahnes'  zu  hano  got.  hana  m.  'Hahn'. 
Ahd.  namo-haft  nama-haft  'einen  Namen  habend'  zu  namo  m. 
got.  namd  n.  'Name'.  Got.  äuga-daüro  n.  ('Augentor')  'Fenster' 
ahd.  oug-hräiva  'Augbraue'  zu  got.  äugö  ahd.  ouga  n.  'Auge'. 
Ahd.  herz-Mldi  'herzlich  angenehm'  zu  herza  got.  hairtö  n.'Herz'. 
Sonantisch  anlautendes  2.  Glied:  ahd.  hrunn-ädara  'Quellader' 
zu  hrunno  got.  hrunna  m.  'Brunnen,  Quell'. 

Anm.  4.  Beachtenswert  ist,  dass  bei  dieser  Stammclasse  die  bereits 
im  Ahd.  reichlich  vorhandene  Composition  mit  dem  Gen.  nach  Cl.  IV,  wie 
hanin-fuox,  Franchöno-lant  (§  44),  der  Stammzusammensetzung  später  immer 
mehr  Boden  abgewann,  namentlich  in  der  nhd.  Periode.  Haupthebel  war, 
dass  -en  später  nicht  mehr  bloss  Ausgang  des  Gen.  war,  sondern  auch  der- 
jenige anderer  Casus,  und  dadurch  seine  alte  engere  Bestimmtheit  einge- 
büsst  hatte.    Vgl.  J.  Grimm  D.  G.  II  (18TS,  S.  528.  591  ff. 

r-Stämme.    Im  Got.  hröpru-luhö  'Bruderliebe',  von  dessen 
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erstem  Theil  unsicher  ist,  ob  er  aus  idg.  *bhrät^-  entstanden 
(I  §  299  S.  240)  oder  wie  der  nom.  pl,  broprjus  eine  Neubildung 
nach  Art  der  w-Stämme  war.  Daneben  hropr-a-luho  ^  wie  gr. 
-aTp-o-cpovoc  etc.  Ahd.  pruodar-lih  'brüderlich'  lässt  verschie- 
dene Auffassung  zu;  fatar-erpi  'patrimonium'  jedenfalls  Neu- 
bildung für  *fatr-.  Daneben  pruader-llh  fater-Uh  u.  dgl.  mit 
e  durch  Anlehnung  an  die  Flexionsweise  des  Simplex. 

Ahd.  fumt-Uh  'feindlich'  friimt-lth  'freundlich',  fuo^-scamü 
'Fussschemel',  wie  gr.  opaxovT-6-txaXXoc,  TToo-o-atpaß-irj.  Dabei  ist 
zu  beachten,  dass  solche  consonantische  Stämme  zum  Theil  im 
Ahd.  mit  ihrer  Declination  bereits  ganz  in  das  Geleise  einer 
der  vocalischen  Declinationen  übergegangen  erscheinen,  z.  B. 
mcmod  'Monat'  (got.  noch  dat.  sg.  menop  nom.  pl.  menöps),  wozu 
z.  B.  mänöd-sioh  'lunaticus'. 

5-Stämme.  Got.  sigis-lämi  'Siegeslohn'  (vgl.  got.  Sigis- 
meres  bürg.  Sigis-mundus  afränk.  Sigis-bertus  u.  a.)  zu  sigis  n. 
'Sieg'  (St.  sigis-a-  oder  sigiz-a-)  :  ai.  säJias  n.  Ahd.  egis-lih 
'schrecklich'  zu  got.  agis  n.  'Furcht'  (St.  agis-a-),  vgl.  auch  ahd. 
egis-o  m.  'Schrecken'  egis-ön  'erschrecken',  wie  gr.  aay.£3-cp6po?. 
Hierher  vielleicht  auch,  mit  Verlust  des  Vocales  des  Suffixes 
-65-,  got.  prüts-ßll  ags.  drust-fel  (aus  *äruts-)  'Aussatz'  und  ags. 
Hens-bröc,  Ortsname,  wol  zu  aisl.  hms  pl.  t.  'Hühner'.  Etwas 
häufiger  Erweiterung  des  -es-Stammes  durch  -o-  :  got.  äiz-a- 
smipa  ahd.  er-smid  'Erzschmid',  ahd.  Lembir-bah  (vgl.  Kelbiris- 
bacJi  mit  gen.  sg.  nach  Cl.  IV),  mhd.  eier-vel  (ags.  ^^er-felma) 
'Haut  des  Eies',  mhd.  rinder-hirte  'Rinderhirt'  (ags.  hryd^er-heord 
'Rinderherde').  Nachdem  -er-  Pluralzeichen  geworden  war  (§  132), 
wurde  auch  das  erste  Glied  solcher  Compp.  pluralisch  umge- 
deutet {rinderhirte  =  'Hirt  der  Rinder'). 

Anm.  5.  Der  durch  den  Abfall  der  Endung  *-os  im  nom.  acc.  sg. 
hervorgerufene  Übergang  in  die  Analogie  der  neutralen  o-Stämme  (§  132) 
hatte  auch  Neubildungen  nach  der  Weise  der  o-Stämme  zur  Folge,  wie  ahd. 
rind-stal.  Das  älteste  Beispiel  dieses  Typus  wäre  das  requa-  'Finsterniss' 
(vgl.  got.  riqis  ai.  räjas-)  in  requa-livahano  auf  einer  im  Reg.-Bez.  Köln  ge- 
fundenen Inschrift  des  2.  oder  3.  Jahrh.  n.  Chr.,  die  Richtigkeit  der  Holt- 
hausen'schen  Deutung  'in  der  Finsterniss  lebend'  vorausgesetzt;  hier  käme 
aber  vielleicht  eher  die  Analogie  nom.  *requaz  :  *icolfa-z  in  Betracht. 
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41.  Bei  manchen  Compp.  veränderte  sich,  gleichwie  im 
Griechischen  und  im  Slavischen  (§  30.  4  7),  das  Sprachgefühl 
gegenüber  dem  vorderen  Compositionsglied  in  der  Weise,  dass 
dasselbe  verbal  empfunden  wurde. 

So  traten  im  Ahd.  zunächst  nominale  Stämme  auf  -i-  (ur- 
sprünglich -i-,  -io-,  -iä-,  -re-)  in  directe  Beziehung  zu  Verba 
auf  -te?i,  wie  spuri-  in  spuri-hu7it  'Spürhund'  (mhd.  spür  spur 
f.  n.  'Spur')  zu  spurten  spurren  'spüren',  smelzi-gold  fSchmelz- 
gold')  'geläutertes  Gold ,  Probegold'  [smelzi  n.  'Schmelz')  zu 
smelzen  (got.  *smalfjan)  'flüssig  machen',  decke-  älter  *decc/n-) 
in  deche-lachen  'Decklaken,  Laken,  der  als  Decke  dient'  [decha, 
älter  *decchia,  'Decke')  zu  decchen  (aisl.  pekja)  'decken',  slengi- 
stein  'Schleuderstein'  [slenga,  älter  *sle7igia,  'Schleuder')  zu 
slengen  (aisl.  slengvo)  'schleudern'.  Daher  dann  zahlreiche  Neu- 
bildungen mit  wirklich  verbalen  Vordergliedern,  Avie  deni-lachan 
'Laken  zum  Ausspannen,  Zeltlaken'  von  denen  'ausspannen', 
icezzi-stein  'Wetzstein'  von  tcezzen  'wetzen'.  Demnächst  wurden 
Nominalstämme  auf  ursprüngl.  -o-  verbal  umgedeutet,  wie  man 
ahd.  strit-muot  'Streitlust'  strit-louft  'Streitlauf,  Wettlauf'  [strlt 
m.  'Streit')  auf  stritan  'streiten',  scelt-ivort  'Scheltwort'  {scelta  f. 
'Schelte')  auf  sceltan  'schelten'  bezog,  wonach  in  weiterer  Folge 
viele  Neubildungen  wie  melc-faz^  'Melkfass'  von  melchan  'mel- 
ken'. Nachdem  dann  die  o  und  e  in  flexivischen  Silben  mit  a 
und  e  vdl  e  zusammengefallen  und  z.  B.  beta-hüs  'Bethaus'  und 
hetön  'beten'  zu  hete-JiTis  heten^  lina-herga  'Geländer'  und  linen 
zu  line-herge  linen  geworden  waren,  war  im  Hd.  vielfach  aber- 
mals neuer  Anlass  zu  verbaler  Umdeutung  gegeben,  und  man 
ging  in  der  eingeschlagenen  Bahn  der  Neuerung  weiter,  z.  B. 
mhd.  lebe-site  'Lebensweise'  von  leben  'leben'. 

Anm.  1.  Im  Mhd.  waren  bereits  die  Stämme  aller  Verbalclassen  zur 
Verwendung  als  erste  Compositionsglieder  tauglich  geworden,  und  die  Zahl 
der  verbalen  Composita  wuchs  noch  bis  ins  Nhd.  hinein  beträchtlich.  Immer 
gab  es  eine  Anzahl  von  Compp.,  bei  denen  das  Sprachgefühl  zwischen  No- 
men und  Verbum  schwankte,  wie  noch  jetzt  z.  B.  bei  streit-lust,  tanz-Iust, 
schlummer-stlitte,  rauh-vogel,  \^.  streit  und  streite»,  tanz  und  tanzeti  u.  s.w. 
Die  verbale  Auffassung  wurde  aber  zur  Notwendigkeit,  wenn  das  Nomen 
ausserhalb  der  Composition  sich  verlor,  z.  B.  bei  bethaus,  das,  von  ahd.  beta 
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mhd.  hete  'Gebet'  gebildet,  nach  Verlust  dieses  Nomens  notwendig  zum 
Verbum  beten  gezogen  werden  musste. 

Anm.  2.  Die  geschilderte  Neuerung  durch  Umdeutung  von  Nominal- 
stämmen auch  in  den  andern  westgermanischen  und  in  den  skandinavischen 
Dialekten.  Ob  sie  auch  im  Gotischen  stattfand,  ist  zweifelhaft.  S.  Osthoff 
Verbum  in  der  Nominale.  S.  10  ff. 

Anm.  3.  Eine  verwandte  Erscheinung  des  Hd.  mag  hier  noch  erwähnt 
sein,  die  Umdeutung,  welche  das  erste  Glied  in  adjectivischen  Compp.  auf 
-har,  -lieh,  -haft,  -sam  erfuhr.  Z.  B.  ahd.  danc-häri  mhd.  danc-hcere  war 
ursprünglich  s.  v.  a.  'gratias  (re)ferens'  (ahd.  danc  got.  pagks  'Dank'),  ahd. 
scin-bäri  mhd.  schlu-bcere  s.  v.  a.  'Schein  tragend,  mit  Schein  behaftet'. 
Nachdem  nun  das  2.  Glied  suffixalen  Charakter  angenommen  hatte,  wurde 
das  erste  auf  das  zugehörige  Verbum  (mhd.  danken  und  schmen)  bezogen. 
Daher  weiterhin  Neubildungen  wie  mhd.  hel-bcere  'sich  zu  bergen  suchend', 
nhd.  trink-bar  amvend-bar  u.  a.,  in  denen  das  2.  Glied  wie  ein  Primärsuffix 
erscheint.     S.  Osthoff  a.  a.  O.  112  ff. 

42.  C lasse  II.  Germ,  un-  \m-^  vor  Consonanten  und  vor 
Sonanten  :  gr.  a-  dv-  etc.  Got.  U7i-ku7i[)s  ahd.  iin-kund  'unbe- 
kannt :  vgl.  gr.  d-yvoiroc.  Got.  tm-veis  ahd.  un-wla  'unerfahren^ 
lat.  iii-visus ;  got.  un-viss  'ungewiss' :  gr.  d-ioro?  'ungesehen,  un- 
bekannt' (vgl.  d-oivoc  §  31),  vgl.  I  §  527  S.  384.  Got.  un-agands 
'sich  nicht  fürchtend';  ahd.  un-e?ide  n. 'Endlosigkeit' :  ai.  an-antä-s 
'endlos'.  Germ,  tuz-  'übel-,  mis-'  =  gr.  ou;-  :  got.  tuz-verjan 
denominativum  ('schwergläubig  sein')  'zweifeln',  ahd.  zur-iväri 
'suspiciosus,  suspectus'. 

Innerhalb  der  speciell  germanischen  Entwicklung  beschränk- 
ten sich  mehrere  Partikeln  auf  den  Gebrauch  in  Composita, 
z.  B.  frei-  =  gr.  ■üpo  im  Gotischen  und  im  Westgermanischen. 

43.  C lasse  III.  Got.  fra-kunps  ags.  fra-cod  'verachtet': 
vgl.  ai.  prd-j'näta-s  'unterschieden,  kenntlich'.  Ahd.  frd-tät  'Ver- 
brechen' :  vgl.  gr.  TTpo-Ocoi?  'das  Vorstellen',  lit.  pra-deti  'an- 
fangen' i^rä-dzia  'Anfang'.  Über  die  Betonung  §  19,  3  S.  35  f. 
Got.  af-stass  f.  'Abstand,  Abfall'  :  vgl.  gr.  dTO-araat?  'Abstand, 
Abfall'.  Ahd.  in-ziht  f.  'Anschuldigung':  lat.  in-dictid,  gr.  sv-Ssi^i«; 
'Anzeige'. 

Got.  anda-nahti  n.  'die  Zeit  gegen  die  Nacht  hin' :  vgl.  lit. 
ant-kakle  'was  man  auf  dem  Halse  [ant  käklo)  hat,  Belästigung', 
gr.  dvTcx,  dvTL    vf-äipeis  'unter  einem  Eide  stehend,  vereidigt' : 
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vgl.  gr.  uTT-aarioio;.    faüra-daüri  Svas  vor  der  Türe  ist,  Gasse': 
vgl.  gr.  -apa-OaXctaaioc. 

Got.  mil)-gasi?i[)a  m.  'Reisegefährte',  mhd.  mit-erhelinc  'Mit- 
erbe' :  gr.  [xsTot.  Got.  vfar-fullei  ahd.  uhar-fulli  f.  x  berfülle' : 
ai.  upäi'i. 

Ahd.  nnviht  mhd.  we'Ä^  'nichts'  gegenüber  got.  m*  vaiJits  'nichts' 
ni  vaihtäi  'in  nichts,  durchaus  nicht' :  got.  vaihts  'Ding,  etwas'; 
daneben  ahd.  neowiht  'nichts'  aus  in  eo  wiht  'nie  etwas'.  Ahd. 
neoman  mhd.  nieman  'niemand'  aus  7ii  eo  man^  vgl.  got.  ni  manna 
und  manna  ni  'niemand'. 

44.  C  lasse  IV.  Ahd.  dri-zug  ags.  dri-tii  'dreissig'  =  got. 
preis  tigjus,  ücc.  prins  tigmis;  ahd.  zwein-zug  ags.  twöen-ti^  twen- 
tij  'zwanzig'  beruhte  auf  älteren  dativischen  Verbindungen,  vgl. 
got.  tüäitn  tigu7n  'duabus  decadibus'.  Anderes  der  Art  erst  in 
jüngeren  Zeiten.  So  nhd.  jung-geselle  7ieu-jahr  ober-rock  aus 
mhd.  June  geselle  ^  niuwe  Jär.  ober  roc,  also  nur  scheinbar 
Stammcomposita  (Cl.  Ij.  l^hd.  jeder-rnami,  ^&g..  jedermanns,  aus 
jeder  mann.  Aus  den  häufig  mit  Präpositionen  [ze,  in  u.  a.)  ver- 
bundenen Dativen  von  Ortsnamen,  die  aus  Adjectiv  + Substan- 
tiv bestanden,  entsprangen  neue  Nominative,  wie  mhd.  Höhen- 
burc^  Höhen-vels\  vgl.  den  nom.  sg.  ScJnvüben  aus  zen  Siväben 
{dat.  pl.). 

Im  German.  viele  Zusammensetzungen  mit  dem  Genetiv. 
Im  Hd.  wurden  sie  allmählich  immer  häufiger;  ihre  Entstehuno- 
aus  syntaktischen  Complexen  lässt  sich  noch  vielfach  an  der 
Hand  der  Denkmäler  verfolgen,  z.  B.  nhd.  Imngersnot  aus  mhd. 
hungers  not^  Baierland  aus  ahd.  Beiero  lant. 

Ahd.  (alemann.)  Zios-tac  ags.  Tnves-dcsj  aisl.  Tys-dagr  'Tag 
des  Tiu  (Zio),  Dienstag',  vgl.  gen.  gr.  Ai{/)-o;  ai.  div-äs.  Ebenso 
ahd.  donares-tag   ags.  dunres-dce^    aisl.  fiörs-dagr  'Donnerstag'. 

Got.  baürgs-vaddjus  'Burg-,  Stadtmauer'  zu  baärg-  'Burg, 
Stadt'.  Für  dulgis  skula  'der  eine  Schuld  [dulg-s  m.)  zu  zahlen 
hat,  Schuldner'  (Luc.  7,  41)  ist  vielleicht  besser  dulgisskula  zu 
schreiben.  Krimgot.  hoemis-clep  wol  =  vulfil.  *häi7nis~hläifs 
'Hausbrot'. 

Ahd.  gotes-hüs  'Gotteshaus',  Imndes-fliuga  (neben  Imnt-ßiuga] 
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'Hundsfliege^,  Suabo-lant  'Schwabenland',  hanin-fuo;^  'Hahnen- 
fuss'  ( Pflanzenname),  ohsin-zimga  'Ochsenzunge'  (Pflanzenn.;, 
gerstün-korn'GeTSiGnkoxvL,  i^rawc/cöwo-^'a/ 'Frankenthal';  zu  den 
letzteren  Formen  mit  gen.  sg.  pl.  von  w- Stämmen  vgl.  §  40 
Anra.  4  S.  69.  Hierher  wol  auch  (nicht  zu  Cl.  I,  §  40)  ahd. 
truhti-gomo  'Gefolgsmann'  brüti-gomo  'Bräutigam'.  Seit  mhd. 
Zeit  Compp.  mit  gen.  pl.  aller,  wie  aller-best,  aller-gro^est\  im 
Ahd.  allero  he:^^ist.  Seit  Anfang  der  nhd.  Zeit  Zusammen- 
setzung von  Substantiven  mit  Adjectiven  wie  manns-toll  (mhd. 
mannes  toi],  geisies-arm  (vgl.  mhd.  lasters  arm). 

Im  Nhd.  verlor  sich  vielfach  die  Empfindung  für  -s  als 
Genetivzeichen  in  Compp.  wie  hunds-ßiege.  Daher  viele  Neu- 
bildungen, einerseits  solche  wie  hilfstruppen  nahrungstnittel  zu 
hilfe  tiahrung,  gen.  sg.  hilfe  nahrung  (Grimm  D.  Gr.  U  922), 
anderseits  solche  wie  hauersmami  reitersmami  für  hauermann 
reitermann.  Entsprechend  engl,  doomsday  :  ags.  ddm-dce^,  Jierds- 
man  :  mengl.  herde-man.  Vgl.  §  17. 

Anm.  Compp.  mit  einem  vom  2.  Gliede  regierten  dat.  oder  acc.  scheinen 
im  Got.  und  in  den  älteren  Perioden  des  Hd.  nicht  vorzukommen.  Jeden- 
falls ist  die  Ansicht  (Mahlow  Die  langen  Vocale  S.  100)  abzuweisen,  dass 
das  got.  seinai-gairndi  ''fiXa-j-oi'  ^2.  Tim.  3,  2  Glosse)  einen  dat.-loc.  enthalte 
und  'für  das  Seinige  d.  h.  für  sich  begehrend'  bedeute.  Ich  lasse  die  Wahl, 
ob  man  hier,  wie  auch  in  der  Lesart  Idusaivaürdäi  neben  Idusavaiircläi  'fi.a- 
-oLioXöfoi'  (Tit.  1,  10),  einen  blossen  Schreibfehler  sehe,  oder  annehme,  was 
mir  wahrscheinlicher,  dass  der  Schreiber,  gemäss  der  Aussprache  seiner 
Zeit,  ein  e  statt  ä  ausdrücken  wollte,  wie  in  Sunjai-fripas  (lat.  Suniefridus) 
in  der  Urkunde  von  Neapel  ai  sicher  als  ii  zu  lesen  ist  Vulfila  herausg.  v. 
Bernhardt  S.  649). 

Aus  der  bereits  im  Ahd.  eingetretenen  engeren  Verbindung 
des  nom.  sg.  ein  mit  den  obliquen  Casus  von  ander  ging  mhd, 
nhd.  ein-ander  hervor.  Im  Ahd.  noch  sie  sitid  ein  anderen  ungelih 
'sie  sind  einer  dem  andern  ungleich'.  Vgl.  ai.  anyo-'nya- 
§  24  S.  40. 

Baltisch-Slavisch. 

45.  In  der  Periode  der  balt.-slav.  Urgemeinschaft  scheinen 
nur  wenige  neue  Züge  entwickelt  worden  zu  sein.  Zu  er- 
wähnen ist  ZAveierlei. 
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1.  Die  uridg.  Zusammensetzungen  mit  *:^-  'un-'  (Cl.  II) 
wurden  durch  solche  mit  *y^e  'nicht^  ersetzt.  Vgl.  lit.  7ie-gäle 
'Unkraft,  Krankheit,  Siechtum'  aksl.  ne-mosti  'Ohnmacht, 
Schwäche',  cf.  lat.  in-valitüdö  ahd.  un-maht.  Neben  *ne-  wurde 
damals  wol  auch  bereits  das  mit  ai.  halds  'draussen,  ausser- 
halb' zusammenhangende,  im  Lit.  als  he^  im  Aksl.  als  hezu  er- 
scheinende Wort  als  negierendes  Präfix  verwendet,  vgl.  lit. 
be-dügnis  aksl.  hez-dünü  'grundlos',  lit.  be-deois  aksl.  bez-bogü 
'gottlos'. 

2.  Es  entstand  die  zusammengesetzte  Adjectivdeclination, 
wie  lit.  geräs-is  'der  gute' =  geras  ßs  (I  §  147  S.  132)  aksl. 
novü-Jl  novy-jl  'der  neue'  (I  §  84  S.  80). 

46.  Litauisch. 

C  lasse  I.  Die  hierher  gehörigen  Compp.  enden  meistens 
im  nom.  sg.  auf  -is  masc.   (gen.  -io)  und  -e  fem.  (vgl.  §  63). 

0- Stämme.  Vor  consonantischem  Anlaut  des  2.  Gliedes 
ist  -a-  seit  Beginn  der  Literatur  mehr  und  mehr  abhanden 
gekommen;  auf  welchem  Wege,  bedarf  noch  näherer  Unter- 
suchung, vgl.  I  §  636  S.  478,  §  664,  1.  2  S.  524  f.  Alt  veida- 
mainis  jetzt  veid-mainys  ('das  Gesicht  Avechselnd')  'Heuchler' 
zu  veida-s  'Gesicht'.  Alt  auksa-kasis  jetzt  äuks-kasis  'Goldgräber' 
zu  äuksa-s  'Gold',  darbä-vete  'Arbeitsstätte'  zu  därba-s  'Arbeit', 
svetimä-szalis  'Fremdländer,  Ausländer'  zu  svetif}ia-s  'fremd', 
gera-d'ejis  'Wolthäter',  visa-galts  (neben  vis-galls]  'alles  könnend, 
allmächtig'  (oder  die  beiden  letzten  mit  acc.  neutr.,  zu  Cl.  IV?  . 
szön-kaulis  ('Seitenknochen')  'Rippe'  zu  szöna-s  'Seite  des  Leibes', 
vilk-paütis  'Wolfsei'  (ein  stinkender  Pilz)  zu  vilka-s  'Wolf, 
minkszt-prötis  'von  schwachem  Verstände,  Schwachkopf'  zu 
minkszta-s  'weich,  mürbe'.  Im  Preuss.  -a-  meist  erhalten,  z.  B. 
lauca-gerto  'Feldhuhn,  Rebhuhn'  zu  lauka-n  acc.  'Feld',  labba- 
segisna-n  acc.  'Wolthat'  zu  labba-s  'gut'. 

Bei  vokalischem  Anlaut  des  2.  Gliedes  fehlt  -a-  überall, 
z.  B.  ven-(ikis  'Einäugiger'  zu  vena-s  'ein'.  Dagegen  ist  der 
Stammauslaut  im  Preussischen  (wie  im  Slav.,  §  47)  erhalten: 
dago-augis  'Sommerschössling,  Sommerlatte'  neben  daga-gaydis 
Sommerweizen'    vgl.  unten  S.  76  deifia-algenika-). 
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Suffix  -io-.  -ja-  noch  in  den  älteren  Quellen,  wie  in  nauja- 
veclis  'Neuvermählter'  zu  navja-s  *^neu';  vgl.  preuss.  caria-woytis 
karige-wayte  "^Heerschau'  [g  in  karige-  ist  =  j] ,  crauga-wirps 
'Aderlasser'  zu  crauyo  kraivia  'Blut'.  Jetzt  erscheinen  die  io- 
Stämme  behandelt,  als  seien  sie  0-  oder  2-Stämnie.  Ohne  Stamm- 
auslaut z.  B.  Jaut-vede  'Leitseil  für  Ochsen',  Jäut-akis  'Ochsen- 
auge' (Pflanze)  zu  jäutis  -czio  'Ochse',  vez-lige  'Krebskrankheit' 
zu  vezy-s  'Krebs',  krau-hidys  'Aderlasser'  zu  kraiija-s  'Blut';  mit 
-a-  z.  B.  grebl-ä-kotis  'Harkenstiel'  zu  grebly-s^  hroi-a-vaikis 
'Bruderssohn'  zu  bröli-s.    Vgl.  auch  nauji-kaulis  'Überbein'. 

Anm.  1.  Es  finden  sich  Schreibungen  wie  naiij-veda  neben  nau-vedä 
'Neuvermählter',  krauj-gysU  'Blutader',  vej-malünis  'Windmühle'  (vgl.  unten 
hazni/cz-ketnis  neben  baznyt-kemis).  Diese  Formen  stellen  kaum  die  Vorstufe 
zu  denen  ohne  j  dar,  sondern  j  ist  aus  dem  Simplex  restituiert. 

Anm.  2.  Diese  Behandlung  der  ^'o-Stämme  in  der  Zusammensetzung, 
die  sich  auch  im  Lettischen  findet,  erinnert  an  die  Behandlung  derselben 
Stämme  beim  Antritt  weiterbildender  Suffixe :  jäut-akis  wie  Jaut-ühis  jaut- 
ditis  'Ochslein'.  Vgl.  auch  das  unten  zu  nennende  zem-obülys  (zu  zeme)  mit 
karv-üze  karv-äiU  'Kühlein'  von  kurve  'Kuh',  Unsern  lit.  Compp.  scheint  im 
Preussischen  kel-laxde  'Speerschaft'  (zu  kelia-n  'Speer')  zu  entsprechen. 

ä-Stämme.  Ganz  selten  -ö-,  wie  das  S.  24  genannte 
sziksz7iö-sparnis  'Fledermaus'.  Gewöhnlich  wie  die  o-Stämme 
behandelt,  galva-zudys  und  gah-ziidys  'Mörder'  zu  gaivä  'Kopf. 
vasara-sziltis  'Sommerwärme',  barzd-skutys  'Bartscherer'  zu 
barzdä  'Bart',  nugaf-kaulis  'Rückgrat'  zu  nugarä  'Rücken'.  bai~ 
üpe  'Moorfluss'  zu  balä  'Moor,  Bruch',  vasar-augis  'Jahresschöss- 
ling'  zu  vasarä  'Sommer',  wie  ve?i-cikis\  vgl.  dagegen  preuss. 
deina-algenikamans  dat.  'Taglöhnern'  zu  deina-n  acc.  f.  'Tag' 
(lit.  nom.  denä). 

Die  Feminina  auf  -ia  -e  -i  sind  wie  die  -?o-Stämme  be- 
handelt, gir-parszis  'Waldferkel'  zu  giria  gire  'Wald',  baznyt- 
kemis  (auch  baznycz-kemis,  s.  Anm.  1)  'Kirchdorf  zu  baznyczia 
'Kirche'  (slav.  Lehnwort),  zem-skire  'Erdscheide,  Ackerscheide', 
zem-obülys  'Erdapfel'  zu  zeme  'Erde',  mart-merge  'Brautjungfer' 
zu  marti^  gen.  marczios,  'Braut'.  Mit  -a-  z.  B.  kregzd~a-zole 
'Schwalbenkraut'  zu  kregzde  'Schwalbe'.  Im  Preuss.  zeigen  die 
den  litauischen  auf  -e  entsprechenden  Feminina  -e-  und  -«-, 
denen  lit.  -e-  entsprechen  würde,  z.  B.  ape-wihoo  'Flussweide, 
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Uferweide^  zu  ape  lit.  üpe  'Fluss',  wosi-grabis  'Spillenbaum'  zu 
wosee  'Ziege'   (lit.  *oze,  vgl.  masc.  ozy-s). 

t-Stämme.  fri-qrzis  'dreizinkig',  liei  mehrsilbigen  selten 
-i-,  wie  nakii-kovis  'nachtschwärmend'.  Gewöhnlich  ohne  -/-, 
wie  ak-mirkis  'Augenblick'  zu  ahi-s  'Auge',  änt-kimiszis  'Entenei' 
zu  ätiti-s  'Ente';  vgl.  preuss.  perst-lansta-n  'Staubfenster,  Fenster- 
lade' zu  aksl.  prüstt  f.  'Staub'.  Hie  und  da  auch  -«-,  wie 
ugn-a-vete  'Feuerstätte'  zu  ugni-s  'Feuer'  (vgl.  darba-veU). 

Anm.  3.  Ob  hier  zunächst  Übertritt  in  die  Analogie  der  o-Stämme 
stattfand  [ugn-a-]  und  alsdann  ~a-  wegfiel  [ak-,  ant-),  oder  ob  -i-,  wo  es 
fehlt,  lautgesetzlich  schwand  und  dann  die  Analogie  von  Formen  wie  darbä- 
vete  wirkte,  entscheide  ich  nicht.  Jedenfalls  ist  auch  hier  (s.  Anm.  2]  an 
die  Deminutivbildungen  zu  erinnern,  wie  ak-uze  'Äuglein'  tign-uzis  'Feuer- 
chen' u.  dgl. 

Anm.  4.  In  aki/-moJis  =  akiu  mojis  'Augenblick'  aky-moju  'augen- 
blicklich' dürfte  (da  doch  Einwirkung  von  aky-ti  aky-ta-s  u.  dgl.  kaum 
angenommen  werden  kann)  der  nom.  acc.  du.  als  Dualstamm  enthalten  sein, 
aki  aus  *ak'i  s.  I  §  664  S.  526.  Vgl.  die  Erhaltung  des  ursprünglichen  l  in 
try-lika  'dreizehn'.  Ob  ie  in  Bretken's  akie-mirksnis  'Augenblick'  Bezzen- 
berger's  Beitr.  zur  Gesch.  d.  lit.  Spr.  270)  ia  meint,  ist  unklar,  —  Beiläufig: 
wie  ist  das  y  in  aby-puset  'beiderseits',  das  auf  du.  ahl  jmsi  beruht,  aufzu- 
fassen, da  afn  aus  *abe  entstand?  Ist  trotz  der  Accentverschiedenheit  a^jy- 
neben  apt-  ape,  jrry-  neben  prt-  prc-  zu  vergleichen? 

M- Stämme,  -u-  wurde  im  Ganzen  etAvas  besser  als  -a- 
und  -i-  conserviert.  alü-daris  'Bierbrauer'  zu  alü-s  'Bier',  tirszü- 
galvis  'oberer  Theil  des  Kopfes,  Scheitel'  zu  virszü-s  'das  Obere'. 
Fehlen  von  -u-  {-tu-)  und  der  Eintritt  von  -a-  scheint  mit  dem 
Uberschwanken  der  w-Declination  in  die  o-Declination  zu- 
sammenzuhängen: pet-valgis  'jN'Iittagskost'  zu  petüs  pl.  '^Nüttags- 
zeit',  zmog-zudys  'Menschenmörder'  zmog-^dys  'Menschenfresser' 
zu  zmogü-s  'Mensch',  gyr-pehiys  'Ruhmsüchtiger,  Grossthuer' 
zu  gyriu-s  'Ruhm',  pig-a-kalhis  neben  pig-kalbis  'sprachgewandt' 
zu  pigü-s  'leicht,  wolfeil'.  placz-kojis  nehen  piat-kojis  'Breitfuss' 
' plaiü-s  'breit')  erklärt  sich  aus  den  Casus  mit  -ip-  wie  dat.  sg. 
placziä-m,  vgl.  baznycz-kemis  neben  baznyt-kemis  S.  Tb, 

Bei  den  consonantischen  Stämmen  kaum  eine  alter- 
erbte Formation  in  ungestörter  Weiterentwicklung,  szim-ohulei 
pl.  ('Hundsäpfel')  'Hagedorn'  zu  szü,  gen.  szuns,  'Hund',  wie 
gr.  y.uv-a)-ic,    darf  Avegen   sztm-fmise  'Hundslliege'  szun-szüdis 
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'Hundsdreck^,  die  nach  altem  Bildungsgesetz  *szvm-  (=  ai.  *sva- 
idg.  *h%m-)  haben  sollten,  kaum  als  Vertreter  eines  ursprüng- 
lichen Bildungstypus  gelten.  möter-zoUs  pl.  *^Mutterkraut'  (zu 
möU,  gen.  motefs,  'Weib')  zeigt  in  unursprünglicher  Weise  starke 
Stammform. 

C lasse  II.    Nichts  im  Baltischen  erhalten. 

Classe  III.  pra-mintas  "^benannt' :  a,i. prä-mata-s  'ersonnen, 
ausgesprochen',  per-pintas  'querüber  geflochten' :  aksl.  pre-petü 
'hinübergezogen,  ausgebreitet';  per-justas  'übergegürtet,  umge- 
gürtet' ;  gr.   Köpi-JItüaToc  'umgegürtet'. 

per-galve  'was  über  oder  um  den  Kopf  gelegt  wird,  Ka- 
putze' :  vgl.  gr.  -spt-y.icpaXov  7:spi-x£cpaXaiä  'Kopfbedeckung',  apy- 
vakaris  'die  Zeit  gegen  Abend'  [ape  vakarq) .  pa-stale  'die  unter 
dem  Tische  {pö  staiü\  befindliche  Schieblade'. 

at-iaikas  at-lekas  'Überbleibsel'  :  aksl.  otü-Ukü.  sän-dora 
'Eintracht',  sq-szlavos  pl.  'Kehricht' :  A-gl.  aksl.  sq-  ai.  sam-. 

ne-käs  'nicht  so  leicht  jemand,  seh  Averlich  jemand',  ne- 
v'hia-s  'nicht  nur  einer,  nicht  allein',  dagegen  preuss.  ne-ains 
ni-ains  'keiner',  vgl.  lat.  noenu-m  non. 

Classe  IV.  dü-szimtu  'zweihundert'  try-szimtai  'drei- 
hundert' (aus  *trys-szimtai  nach  I  §  6(34,  6  S.  526)  neben  dii 
szimtü^  try{s)  szimtai.  In  try-lika  'dreizehn'  keturiö-lika  'Werzehn' 
liegen  wol  nom.  acc.  pl.  neutr.  vor.  Accusative:  szl-met  'dieses 
Jahr',  sze-näkt  'diese  Nacht',  anq-syk  'jenes  Mal'  aus  sz  tnetq, 
sze  nakti,  anq  syki.  Instrumentale  wol  in  sze-pus  'diesseits' 
anä-pus  'jenseits'  zu  püse  'Hälfte',  aby-pusei  'beiderseits'  auf 
Grund  von  cihi  pusi  'beide  Seiten'  gebildet  (vgl.  Anm.  4).  Du. 
nom.  masc.  jü-du  fem.  Je-dvi,  dat.  instr.  masc.  Jem-dvem  fem. 
Jöm-dvem.  zu  ßs  'er'  und  du  'zwei',  ebenso  du.  pacziü-du  zu 
päts  'selbst'  u.  dgl.  m. 

In  einigen  Dialekten  kas-vakaras  'allabendlich'  kas-mets 
'alljährlich',  ursprüngl.  relativische  Nebensätze,  s.  v.  a.  'welcher 
Abend  (welches  Jahr)  es  auch  sei'  (Verf.  Lit.  Volksl.  u.  Märch. 
320  und  über  eine  gleichartige  Wendung  im  Slav.  IVIiklosich 
Vergl.  Gr.  II  376,  IV  87).  Durch  Anlehnung  an  die  tempo- 
ralen Accusative   wie  tq  [szt)  vakarq  'an   dem  (diesem)  Abend' 
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entsprang  dann  in  andern  Mundarten  kasvakarq .  ka&meta^ 
ebenso  kasdenq  'täglich'  u.  a.  und  mit  abgeworfener  Endung 
kasmet  kasden  u.  s.  av.  ;  weiter  auch  Ableitungen  wie  kasdenis 
kasdeninis  "^alltäglich'.    Vgl.  lat.  qiiotanms  §  36  S.  61. 

Compp.  mit  abhängigem  Gen.  im  1.  Gliede  selten,  wie 
szims-üdegius  ('Hunds-schwänzer';  'Schmeichler,  Speichellecker' 
zu  szü^  gen.  szuns,  'Hund'.  Mehr  Beispiele  im  Lettischen,  wie 
femes-mäte  'Erdgöttin'  zu  ferne  =  lit.  zeme  'Erde'. 

Anm.  5.  Wie  ist  hüts-angi'  'Haustüre'  [hüta-s  'Haus',  zu  beurtheilen, 
mit  dem  das  lett.  gads-kärta  '^Jahreszeit'  [gads  'Jahr',  St.  gada-,  gleichartig 
zu  sein  scheint?  Gab  es  einen  Stamm  *butes-'?  (Auf  preuss.  buttas-taws 
neben  btittan-tätvs  und  butta-taivas  'Hausvater'  dürfte  kaum  etwas  zu 
geben  sein.) 

Ferner  woher  das  y  in  karsztymetis  'heisse  Zeit,  Glutzeit'  ikdrszta-s 
'heiss',  karszti-s  m.  'Hitze'),  hrangymetis  'theure  Zeit'  [hrangü-s  'theuer'), 
darbymetis  'Arbeitszeit'  [därba-s  'Arbeit'),  vasarymetis  'Sommerzeit'  [vasarä 
'Sommer')?  Ist  vom  nom.  pl.  karszü  metai  fvgb  aby-pusei  aus  ab'i  jiusi,  vgl. 
Anm.  4)  oder  von  *karsztyn-metai  auszugehen?  Zur  Verallgemeinerung  des 
Ausganges  -ymetis  vgl.  gr.  -Yjcopo;  -TjYsvt);  §  29  Anm.  S.  46. 

kits  kitq  'einander'  wird  heute  so  sehr  als  Einheit  empfunden, 
dass  der  erste  Theil  auch  bei  feminischem  Subject  die  männ- 
liche Form  behält.  Bei  Bretken  (16.  Jahrh.)  noch  moteriszkes 
gedöj'a  2iresz  kitä  kitq  'die  Weiber  sangen  gegen  einander'. 

47.  Slavisch.  Classe  I.  Viele  von  den  folgenden  Bei- 
spielen sind  unvolkstümliche  Übersetzungen  griechischer  Compp. 

o-Stämme.  -o-  sowol  vor  consonantisch  als  auch  vor 
sonantisch  beginnendem  Schlussglied.  Aksl.  hogo-rodica  'Mutter- 
gottes' zu  bogü  'Gott',  cnno-vlasü  'schwarzhaarig'  zu  crmü 
'schwarz',  crino-okü  'schwarzäugig',  hogo-izhranü  'von  Gott  aus- 
erwählt', hogo-ucenü  'von  Gott  gelehrt'. 

Mit  -ie-  aus  -{o-  (I  §  84  S.  SO  f.:  voje-voda  'Heerführer' 
zu  voji  pl.  'Krieger,  Soldaten',  Juze-proroMi  'falscher  Prophet' 
zu  luzi  'lügnerisch,  falsch',  gnoje-imenitü  'xo-pu>vi)}i.o;'  (Beiname 
eines  byzantinischen  Kaisers]  zu  gnojl,  'Mist',  mqze-uhijica 
'homicida'  zu  mqzi  'Mann'.  Das  Übergewicht  der  Formen  mit 
-0-  Hess  diesen  Laut  in  der  jüngeren  Zeit  der  slav.  Sprach- 
entAvicklung  vielfach  an  die  Stelle  des  urslav.  -e-  treten,  z.  B. 
serb.  konjo-zohica  ('equum  nutriens'^  'Futtersack'. 
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Die  ä- Stämme  zeigen  durchgängig  den  Auslaut  der 
0- Stämme,  vodo-nosü  "^Wasserkrug'  zu  roda  'Wasser^  rqko- 
ptsanije  ('Handschrift')  'Schuldverschreibung'  zu  rqka  'Hand'; 
rqko-ohycinü  'an  die  Hand  gewöhnt,  zahm',  zemlje-merije  'Land- 
vermessung, Geometrie'  zu  zenilja  'Land',  zmije-ttozinü  'schlan- 
genfüssig'  zu  zmija  'Schlange',  du'se-guhtnü  'die  Seele  verderbend, 
vernichtend'  zu  duha  'Seele',  zmije-ohrazinü  'Schlangengestalt 
habend',  duse-uhijtca  'Seelenmörder'.  Serb,  zmijo-glar  'schlan- 
genköpfig'  für  älteres  lautgesetzliches  zmij'e-. 

« -Stämme.  ^n-2:a5w 'Dreizack'  zu  i'n 'drei'.  Oft -o-,  nach 
der  Analogie  der  -o-Stämme,  z.  B.  gosto-ljuhivü  'gastfreundlich' 
zu  gosti  'Fremder,  Gast',  zvero-vidinü  'das  Aussehen  eines  wilden 
Thieres  habend'  zu  zveri  'wildes  Thier',  sümrito-7iosivü  'tod- 
bringend' zu  sümrWi  'Tod',  zvero-ob?'azmü  'die  Gestalt  eines  wil- 
den Thieres  habend'.  Öfters  (spät)  auch  -e-,  z.  B.  zvere-vidmü 
neben  zvero-vidmü,  zvere-imeniUnü  neben  zvero-imeniUnü  'nach 
einem  Thiere  benannt',  pate-vozdt  'Wegfiihrer', 

Anm.  Man  kann  fragen,  ob  das  ~e-  in  den  letzteren  Fällen  das  e  der 
^■o-Stänlme  sei  (voje-  etc.),  wie  Osthoff  Verb,  in  der  Nominale.  213  annimmt, 
oder  das  e  der  Formen  wie  patenvi  aus  patmii  (I  §  36  S.  37  f. ,  Leskien 
Handb.2  S.  21  ff.).    Osthoff 's  Ansicht  scheint  die  richtige. 

Die  ?<- Stämme  haben  -o-.  syno-tvorjenije  'uioOsaia,  An- 
nahme an  Sohnes  Statt'  zu  synu  'Sohn',  medo-tocinü  'süss- 
strömend'  zu  medü  'Honig'.  Vgl.  den  schon  in  den  ältesten 
Quellen  vorfindlichen  Übergang  der  w-Declination  in  die  Weise 
der  o-Stämme,  während  die  Formen  wie  synochü  für  synüchü 
(I  §  52  S.  45  und  Leskien  Handb.2  S.  21  ff.)  wol  nicht  in  Be- 
tracht kommen,  vgl.  die  letzte  Anm.    Über  medvedi  §  12  S.  25. 

krüü-o-poUtiJe  'Blutvergiessen'  zu  St.  krüv-  'Blut',  gen.  sg. 
kriw-e,  idg.  St.  *qruu-  *qrü-,  vgl.  gr.  i)(i)u-o-cpa-'0!;.  Doch  mögen 
die  Formen  mit  -o-  erst  in  der  Zeit  aufgekommen  sein,  als  das 
Wort  bereits  Casus  nach  der  e-Declination  gebildet  hatte,  wie 
nom.  krüv-i. 

/i- Stämme,  kamen-o-mdmü  'das  Aussehen  eines  Steines 
habend'  zu  kamy  'Stein',  imen-o-nosmü  'einen  Namen  tragend' 
zu  ime  'Namen'.  Die  ursprünglichen  Bildungstypen  scheinen 
ganz  verloren  zu  sein. 
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r-Stämme.  matere-dosaditeli  und  matere-uhijwa  'Mutter- 
raÖrder'  wie  zvere-vidmü  (s.  o.  S.  80).  Daneben  noch  ohne  -o- 
cefvre-guhü  "^quadruplus'  aus  *cetoer-guhü. 

Ä-Stämme.  Meist  -o-  statt  -es-,  cudo-tocmü  'Wunder 
ausgehen  lassend,  verbreitend'  zu  cudo  'Wunder',  oho-izmeünü 
'das  Auge  auswerfend'  (dagegen  russ.  serb.  oce-,  russ.  oce-cidnyj 
'augenscheinlich')  zu  oko  'Auge';  vgl.  hierzu  das  Hinüberschwan- 
ken der  es-Declination  in  die  Analogie  der  o-Declination,  Avie 
instr.  sg.  nebomi  neben  nehesimi.  Seltener  -es-o-,  wie  cudes-o- 
tocinü  neben  cudo-tocinü,  nehes-o-podrazatelinü  'den  Himmel 
nachahmend',  vgl.  loc.  pl.  nehesechü  für  nehesichü. 

C lasse  n.    Nichts  im  Slavischen  erhalten. 

C  lasse  HI.  pro-stritü  'ausgestreckt'  :  vgl.  ai.  prä-süryia-s 
'hingestreckt,  ausgebreitet',  u-vestü  'bekränzt'  u-vesti  'bekränzen': 
vgl.  preuss.  au-klipt-s  'verborgen'  ai.  äva-hata-s  'zurückgeschla- 
gen, abgewehrt;  erschlagen',  iz-^tü  'herausgenommen'  iz-eti 
'herausnehmen' :  lit.  isz-imta-s  isz-imti. 

pri-morije  'die  Gegend  am  Meer'  [pri  mori).  na-glamje 
('was  auf  dem  Kopfe  \na  glave]  ist')  'Turban'.  Vgl.  Miklosich 
Denkschr.  d.  Wiener  Ak.  XHI  19  f. 

su-logü  'consors  tori' :  vgl.  gr.  a-Xoyoc,  idg.  *som-  *S7n-  'zu- 
sammen, mit',    pa-düsti  'Stieftochter' :  lit.  pö-dukra. 

Classe  IV.  hratü-sestra  'Bruder  und  Schwester':  diess 
wurde  flectiert,  als  wäre  es  der  nom.  du.  eines  o-Stammes,  da- 
her hratüsestroma\  dazu  das  Deminut.  hratüsestrlca.  Von  Jisusü- 
Christosü  der  gen.  Jisusü-Christosa.  düva-desefmü  '20^'  neben 
dvo-deseünü)  von  düva  de&qti  ('zwei  Dekaden')  '20'.  Ahnliches 
vielfach  in  den  modernen  slav.  Entwicklungen,  wie  im  Pol- 
nischen von  icielka-noc  ('grosse  Nacht')  'Ostern'  der  gen.  dat. 
tüiclkanocy . 

polu-noHi  'in  der  Mitte  i^loc.)  der  Nacht  (gen.),  mitternachts', 
ebenso  polu-dme  'mittags';  dazu  polu-nostije  'Mitternacht'  polu- 
dinij'e  'Mittag',  polu-nosthiu  'mitternächtig'  polu-dvmnü  'mittägig'. 
ohonüpolinü  'auf  dem  jenseitigen  Ufer  befindlich'  auf  Grund 
von  ohü  onü  polü  'auf  jener  Seite,  auf  dem  jenseitigen  Ufer'. 
peU-na-desqtmü  '15^^'  auf  Grund  von  pt^fi  na  desefe  ('fünf  auf 

Brugmann,   Gruiidriss.  11.  (\ 
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zehn"  'fünfzehn'.  Mit  Eintritt  des  'Compositionsvocals'  -o-: 
osmo-7ia-desetü  'iS!!',  vgl.  gr.  xaXo-xdYai>iä  §  30  S.  49.  Vgl.  hierzu 
Baudouin  de  Courtenay  Kuhn-Schleicher's  Beitr.  IV  204  ff. 

krüvi-prolitije  [neben  kriiv-o-prolitij'e,  s.o.)  "^Blutvergiessung', 
gen.  zu  krüiH  "^Blut'.  domu-zakoniniku  'Hausverwalter',  gen.  oder 
loc.  zu  domu  'Haus',  hratu-ceda  (neben  hrato-cedd  'Bruders- 
tochter', dat.  (dat.  possessivus)  zu  hratu  'Bruder',  hogu-mrtzükü 
(neben  hogo-mrizüku]  'gottverhasst'  hogu-milu  (neben  hogo-milü) 
'Gott  lieb'  (Eigenn.),  dat.  zu  hogü  'Gott',  doma-cedici  'domi 
natus,  vernaculus'  doma-zivwl  'am  Orte  lebend,  Einwohner', 
doma  adv.  'zu  Hause'  zu  domü.  Indem  die  besondere  Casus- 
bedeutung des  ersten  Gliedes  sich  verdunkelte,  entstanden 
Bildungen  Avie  cech.  BoJm-sud  nach  BoJm-mil.  vgl.  aksl.  hogo- 
sqdlne  adv.  'dei  iudicio'. 

Das  casuelle  -i-  der  ^-Stämme  [h'üvi-prolitije]  wurde  mit 
den  Verba  auf  -iti  in  ideellen  Zusammenhang  gebracht  und 
imperativisch  umgedeutet.  Ein  Misti-drugü  z.  B.  (cech.  Msti- 
druh)  war  'ultionis  socius',  muH  gen.  zu  misü  'Rache'.  Da  nun 
mlsti  auch  2.  sg.  imper.  zu  mlstiti  'rächen'  war,  so  entstand  die 
Auffassung  'ulciscere  socium'.  Derartige  Umdeutung  hatte  eine 
grosse  Anzahl  von  Um-  und  Neubildungen  zur  Folge,  z,  B. 
serb.  Ljuhi-voj  ('liebe  den  Krieger',  IJuhiti  'lieben',  für  *Ljuho- 
voj,  vgl.  Ljubo-hrai  '^'.XaösXcpo;'.  S.  Osthoff  Verbum  i.  d.  Noni. 
S.  209  ff.  Vgl.  §  30.  41. 

Bedeutung  der  Zusammeusetzuugeu. 

48.  Bei  der  aus  der  uridg.  Zeit  überkommenen  nominalen 
Stammcomposition  (z.  B.  ai.  alva-hayä-s  gr.  i-ro'-ßoto-;)  war 
die  besondere  Art  der  Beziehung,  in  der  das  erste  Glied  zum 
zweiten  stand,  zunächst  völlig  unbestimmt.  Sie  ergab  sich  ledig- 
lich aus  dem  Sinne,  den  die  verbundenen  Stämme  an  und  für 
sich  hatten.  Das  Bedeutungsverhältniss  zwischen  den  beiden 
Gliedern  musste,  wenn  diese  z.  B.  die  Bedeutungen  'Sonne' 
und  'Mond'  hatten,  naturgemäss  sich  anders  gestalten,  als  wenn 
sie  die  Bedeutungen  'Sonne'  und  'Stral'  hatten:  'Sonne  und 
Mond'  und  'Sonnenstral':    wenn  sie  'Mann'  und  'tödtend'  be- 
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deuteten  anders,  als  wenn  sie  'Speer'  und  'tödtend'  bedeuteten: 
'einen  Mann  todtend'  und  'mit  einem  Speer  tüdtend'.  Da  nun 
schon  in  der  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft  vielfach  eine  gleich- 
artige Bedeutungsbeziehung  bestand,  so  lässt  sich  bereits  für 
die  damalige  Zeit  eine  Reihe  von  bedeutungsverschiedenen 
Classen  von  Stammcomposita  aufstellen.  Zu  ihnen  wurde  später, 
in  der  Zeit  der  einzelsprachlichen  Entwicklung,  nichts  wesent- 
lich Neues  hinzugebracht. 

Anders  war  es  bei  den  Zusammensetzungen,  deren  erstes 
Glied  eine  bestimmte  flexivische  Form  hatte.  Durch  diese 
war  von  Anfang  auch  eine  ganz  bestimmte  Bedeutungsbeziehung 
zwischen  den  beiden  Gliedern  gegeben,  z.  B.  ai,  divi-Jä-  'im 
Himmel  geboren"",  clivö-rüc-  'vom  Himmel  leuchtend\  Doch  ist 
zu  beachten,  dass  man  später  vielfach  die  Empfindung  für  die 
besondere  Bedeutung  der  llexivischen  Endung  des  ersten  Gliedes 
verlor.    Vgl.  §  17  S.  81  f. 

Die  indische  Nationalgrammatik  und  die  neuere  europä- 
ische Sprachwissenschaft  haben  viel  Mühe  darauf  A'erwandt, 
die  Composita  nach  ihren  Bedeutungen  zu  classificieren. 

Anm.  Bei  diesen  Classificationsversuchen  hat  man,  was  hier  nicht 
verschwiegen  werden  darf,  meistens,  auch  in  neuester  Zeit  noch,  zu  viel 
logisches  Schematisieren  walten  lassen  und  zu  wenig  die  echte  historische 
Betrachtungsweise,  die  sich  aller  subjectiven,  nicht  lediglich  von  der  Natur 
des  Untersuchungsobjectes  ausgehenden  und  diese  im  Auge  behaltenden  Be- 
iirtheilung  enthält.  Namentlich  ist  oft  verkannt  worden,  dass  das  in  der 
Seele  der  Sprechenden  lebende  Bedeutungsbild,  das  der  Sprachfor.^cher  zu 
reproducieren  hat,  bei  den  meisten  Compp.  in  Hinsicht  auf  die  gegenseitige 
Beziehung  der  beiden  Glieder  ein  viel  zu  unbestimmtes  und  schwankendes 
war,  als  dass  es  sich  mit  der  Sicherheit,  wie  es  geschieht,  dieser  oder  jener 
von  den  zahlreichen  aufgestellten  Bedeutungsclassen  zuweisen  Hesse.  Und 
es  ist  darimi  oft  unnötiger  Weise  darüber  gestritten  worden,  ob  eine  Zu- 
sammensetzung zu  dieser  oder  zu  jener  Classe  gehöre,  z.  B.  ob  ai.  sakhi-gana- 
[sakhi-  'Freund',  gaija-  'Schar'  zu  den  casuell  oder  zu  den  attributiv  be- 
stimmenden Compp.  gehöre  ob  'amicorum  cater\a'  oder  'amiea  caterva';,  ob 
zarpo-  in  Traxpo-cpovs'j;  "^Vatermörder'  als  Genetiv  oder  als  Accusativ  aufzu- 
fassen sei.  Solche  genauere  Beziehungsverhältnisse  werden  doch  gewöhnlich 
nur  erst  von  dem  Granmiatiker  hineingelegt  —  namentlich  leicht,  wenn  er 
bei  der  Übersetzung  der  Conipp.  in  eine  andere  Sprache  zu  Umschreibungen 
greifen  muss  — ,  während  die  Sprechenden  selbst  aus  einer  allgemeineren 
Anschauung  nicht  herauskommen.     Man  müsste  danach,  will  man  die  auf- 
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gestellten  Rubriken  aufrecht  erhalten,  wenigstens  eine  Menge  von  Über- 
gangßstufen  zugeben,  vermöge  deren  die  einzelnen  Classen  in  einander 
übergreifen  und  sich  vermischen. 

49.  Aus  der  idg.  Urzeit  ererbt  und  bei  einer  Bedeutungs- 
classiiication  zuvörderst  zu  berücksichtigen  sind  der  Gegensatz 
von  'beiordnenden  Co  nipp.'  (ai.  dvandva  genannt)  und  "^un- 
terordnenden' und  derjenige  von  'nicht  mutierten'  und 
'mutierten'.  Beide  Gegensätze  waren  aber  von  jeher  nicht 
unvermittelt,  es  hat  immer  mannigfache  Ubergangsstufen  von 
einer  Classe  zur  andern  gegeben. 

Was  nun  zunächst  jenen  ersteren  Gegensatz  betrifft,  so 
stehen  bei  der  beiordnenden  Composition  die  einzelnen 
Glieder  gleichwertig  neben  einander,  so  dass  nur  eine  Addition 
zweier  Factoren  stattfindet;  man  kann  sich  dieselben  durch 
'und'  verbunden  denken,  daher  auch  die  Bezeichnung  'copu- 
lative  Composita'.  Dagegen  wird  bei  der  unterordnenden 
Composition  das  eine  Glied  durch  das  andere  nur  näher  be- 
stimmt, das  eine  ist  der  Hauptbegriff,  das  andere  ein  subordi- 
nierter Zusatz. 

Die  Classe  der  unterordnenden  Compp.  war  in  der 
Periode  der  idg.  Urgemeinschaft  sicher  Aveitaus  die  häufigere  und 
ist  es  fast  in  allen  Einzelentwicklungen  geblieben  (eine  Aus- 
nahme macht  das  Indische,  s.  S.  85  f.).  Die  Art,  wie  das  Haupt- 
glied durch  das  andere  determiniert  wird,  ergab  sich  aus  der 
Bedeutung  bez.  dem  Redetheilcharakter  der  Glieder  und  konnte 
immer  eine  sehr  verschiedene  sein.  Man  kann  z.  B.  folgende 
Compp.  der  einzelnen  Sprachen  parallelisieren. 

1 .  Ai.  räja-r§i-s  'ein  Weiser  der  König  ist,  ein  königlicher 
Weiser',  gr.  iäTpo-[Jtavn?  'ein  Wahrsager,  der  Arzt  ist',  lat.  angui- 
pes  'einen  Fuss  habend,  der  eine  Schlange  ist,  schlangenfüssig', 
air.  rlg-füith  'ein  Prophet,  der  König  ist,  königlicher  Dichter' 
ban-chu  'ein  Hund,  der  ein  Weibchen  ist,  Hündin',  got.  piu- 
magus  'ein  Knabe,  der  Knecht  ist'  (Übersetzung  von  -al;)  ahd. 
gold-ruig  'ein  Ring,  der  Gold  ist,  Goldring',  lit.  öbel-medis  'ein 
Baum,  der  eine  pyrus  malus  [ohelh)  ist,  Apfelbaum'  aksl.  konj'e- 
clovekü  'ein  Mensch  der  ein  Pferd  ist,  Centaur'. 
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2.  Ai.  mätr-svasar-  'Schwester  der  Mutter',  armen,  skesr- 
air  *^Mann  der  Schwiegermutter',  gr.  Traxp-aosXcpo?  'Bruder  des 
Vaters',  lat.  mns-cerda  'Kot  der  Maus',  air.  rtg-thech  'Haus  des 
Königs',  got.  [midan-gardi  f.  'Haus  des  Königs',  lit.  hrol-ä-vaikis 
'Kind  des  Bruders'  aksl.  hrato-c{'da  'Bruderstochter'.  Vgl.  Compp. 
mit  Genetivformen  wie  ai.  tiiäiuh-srasar-  'Schwester  der  Mutter', 
armen.  liaur-eXhair  'Bruder  des  Vaters'. 

3.  Ai.  adhara-hanü-s  'unterer  Kinnbacke',  armen.  Uaj-air 
'tapferer  Mann',  gr.  axpo-7:oXic  'obere  Stadt,  oberer  Stadttheil', 
lat.  pleni-lTmium  'Vollmond'  longi-pes  'langen  Fuss  habend', 
air.  ßnd-folt  'weisses  Haar  habend',  got.  hräinja-liairts  'reines 
Herz  habend'  ahd.  junc-frouwa  ^junge  Herrin',  lit.  jüd-varnis 
'schwarzer  Rabe'  rud-kaklis  'roten  Hals  habend'  aksl.  krivo-nosü 
'krummnasig'. 

4.  Ai.  saptä-rsay-as  pl.  'die  sieben  Weisen'  (Bezeichnung 
des  grossen  Bären)  tri-räträ-m  'drei  Nächte  umfassender  Zeit- 
raum', armen,  hing-am  'fünf  Jahre,  quinquennium',  gr.  rpi-Trou? 
'Dreifuss'  TsOp-irTiov  'Gespann  von  vier  Pferden',  lat.  hi-pes 
tri-noctium,  air.  tre-choste  'Dreifuss'  gall.  tri-garanus  'mit  drei 
Kranichen  versehen',  ahd.  zwi-houhit  'zwei  Häupter  habend', 
lit.  tri-rqzis  'drei  Zinken  habend'  aksl.  trl-zqbü  'drei  Zähne 
habend', 

5.  Ai.  tämra~dhümrä-s  'dunkel  lohfarbig',  gr.  ou/po-lavOo? 
'blassgelb',  air.  duh-glass  'dunkelblau',  mhd.  bleich-grüene  'blass- 
grün', lit.  j'üd-heris  'schwarzbraun'  russ.  svetlo-zelenyj  'hellgrün'. 

().  Ai.  veda-vid-  'den  Veda  kennend,  Vedakenner',  gr. 
ßou-T:X7)$  'Rinder  stachelnd,  Rinderstachel',  lai.  j'Ti-dex  'Recht 
weisend,  Richter'. 

In  dieser  Weise  lässt  sich  noch  eine  grosse  Anzahl  von 
Kategorien  aufstellen.  Doch  sind  die  Grenzlinien  zwischen  den 
einzelnen  überall  unsichere. 

Was  dann  die  Classe  der  beiordnenden  Compp.  be- 
trifft, so  begegnet  dieselbe  in  reicherer  Ausbildung  nur  im  Alt- 
indischen und  zwar  nur  in  der  nachvedischen  Zeit.  Wahr- 
scheinlich gab  es  einmal  in  uridg.  Zeit  solche  Compp.  nur  mit 
Casusformen  als  erstem  Glied,  vr'ie  *diiö-dekm^zw'6\V  (2-|-10): 
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ai.  dth-dusa  etc.,  s.  §  16  S.  31.  Und  man  kam  zu  den  Dvandva 
mit  Stammformen  als  Vorderglied  erst  dadurch,  dass  man  Zu- 
sammensetzungen mit  Casus  nach  der  Form  der  älteren  unter- 
ordnenden Compp.  mit  Stammformen  ummodelte,  ein  Anderungs- 
process,  der  für  historische  Zeiten  sich  mehrmals  mit  Sicherheit 
constatieren  lässt,  z.  B.  ai.  parjänya-vätä  für  älteres  parjänyä- 
väfä  'Regenwolke  und  Wind'  '§  24  S.  40),  vgl.  auch  gr.  xaXo- 
yÄ'irSiö.^  VTjAtzo-'/aißXcrsXaioc,  aksl.  osmo-nadesetü  (§  30  S.  49), 
sowie  ai.  pTirva-pürva-s  aus  ptirvas-pürvas  u.  dgl.  §  53.  Durch 
den  Eintritt  der  Stammform  für  die  Casusform  Avurde  ein 
festerer  Zusammenschluss  der  Wortgruppe  erreicht,  und  man 
konnte  die  Neuerung  um  so  eher  vornehmen,  Aveil  viele  Compp. 
der  unterordnenden  Classe  in  Bezug  auf  das  zwischen  den  ein- 
zelnen Gliedern  bestehende  Bedeutungsverhältniss  der  beiord- 
nenden Classe  sehr  nahe  kamen  und  eine  scharfe  Scheide 
zwischen  beiden  Kategorien  überhaupt  nie  bestand  (vgl.  S.  S7). 
Ob  Dvandvacompp.  mit  Stammform  in  der  Zeit  der  arischen 
Urgemeinschaft  gebildet  waren,  ist  zweifelhaft.  Im  Rigveda  sind 
beiordnende  Compp.  mit  Stammform  neben  denen  mit  Casus- 
form noch  selten,  z.  B.  ajäväyas  [aja-aväyas)  pl.  *^Ziegen  und 
Schafe\  Erst  allmählich  wurden  sie  auf  indischem  Boden  häu- 
figer gebildet,  und  die  classische  Sprache  verband  in  dieser 
Weise  beliebig  viele  Nomina  zu  formaler  Einheit,  z.  B.  mtfkJta- 
hähiiriqxidatas  {mukha-hähu-üru-pädatas)  Vom  Gesicht,  den 
Armen,  den  Schenkeln  und  den  Füssen  aus'.  In  den  nicht- 
arischen  Sprachen  finden  sich  die  beiordnenden  Zusammen- 
setzungen mit  Stammform  überhaupt  verhältnissmässig  selten. 
Im  Griech.  einige  deutliche  Fälle  erst  in  jüngerer  Zeit,  wie 
X'jp-aaTrio-  'Leiern  und  Schilde'  in  topvcOTo-Xupaa-ioo--TjY6;  'ge- 
drechselte L.  und  Seh.  zusammenfügend''),  vo}(&-Ti}j.ipov  'diera 
noctemque',  Xoorpa  avopo-Yuva  'Bäder  für  Männer  und  Frauen 
zugleich',  Xsuxo-jJLsXä;  'weiss  und  schAvarz';  im  Neugriech.  mehr 
Bildungen  dieser  Art,  z.  B.  YiJvaiv.o-zaioa  'Frauen  und  Kinder', 


1)  Ein  Dvandvacomp.  hätten  wir  auch  dann,  Tvenn  die  Erklärung  des 
Scholiasten  das  Richtige  träfe:  ot  xopveüo'jct  ).'Joa;  v.at  ac-ioa;  rTj</6c.'joi. 
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fx7.yaipo-::£pova  'Messer  und  Gabeln'.  Lat.  reci-procu-s  ursprüngl. 
"^rückwärts  und  vorwärts  gehend'  §  86a],  su-ove-taurllia  (richtiger 
vielleicht  die  Form  su-ovi-t.)  'ein  Opfer,  bei  dem  ein  Schwein, 
ein  Schaf  und  ein  Rind  geschlachtet  wird'.  Aus  dem  Kelt. 
und  German.  sind  mir  nur  Beispiele  bekannt,  deren  Vorder- 
glied möglicher  Weise  flexivisch  ist,  Avie  mir.  hrat-gaisced  'Mantel 
und  Waffen'  gorm-gel  'blau  und  weiss'  ahd.  smiu-fatar-ungo 
Hild.  4  'des  Sohnes  und  des  Vaters  Leute'  [-unga-  Suffix  zur 
Bezeichnung  der  Zugehörigkeit,  vgl.  §  SS)  und  andd.  gi-sTm-fader 
'Sohn  und  Vater',  deren  vorderes  Glied  nom.  sg.  sein  kann  (vgl. 
aksl.  hratü-sestra,  avo  sicher  nom.  sg.  vorliegt).  Lit.  mjr-moterinis 
'Mann  und  Frau  betreffend,  die  Eheleute  betreffend',  lett.  mlfcJi- 
äufas  'Gerste  und  Hafer';  aksl.  mqze-zenü  'Mannes-  und  Weibes- 
natur habend,  avopo-'uvo;'  (Gregor.  Xaz.),  russ.  helo-rumjanyj 
'weiss  und  rot'  (vom  Gesicht). 

Wie  bereits  bemerkt,  ist  die  Grenze  zwischen  den  beiord- 
nenden und  den  unterordnenden  fliessend.  Das  S.  S4  unter 
der  letzteren  Classe  genannte  gr.  lärpo-ixavTi;  lässt  sich  auch 
fassen  als  'einer,  der  Arzt  und  Wahrsager  ist'  und  in  ähnlicher 
Weise  kann  man  auch  z.  B.  -paY-sAa'^o;  'Bockhirsch'  ^Xuxu- 
-txpoc  'bittersüss',  lat.  dulc-acidus  u.  dgl.  mehr  in  allen  idg. 
Sprachen  doppelt  auffassen. 

50.  Die  Doppelheit  der  nicht  mutierten  und  der  mu- 
tierten Compp.  andere  weit  verbreitete  Bezeichnungen  sind 
'primäre'  und  'secundäre  Compp.'  und  'Compp.  niederer'  und 
'höherer  Ordnung';  die  zweite  Gattung  heisst  bei  den  Indern 
hahuvrihi)  beruht  auf  einer  bereits  in  der  idg.  Urzeit  voll- 
zogenen und  seitdem  immer  wiederholten  Bedeutungsentwick- 
lung. Z.  B.  *dus-menes-  'übler  Sinn'  (immutatum'  nahm  die 
Bedeutung  'ein  übel  Gesinnter'  (mutatum)  an  (nom.  sg.  ai.  dxr- 
manäs  gr.  ouajicvrjc',  bei  uns  dick-kopf  die  Bedeutung  'Dick- 
köpfiger'. Es  handelt  sich  hier  in  der  Hauptsache  immer  um  die 
Verwandlung  eines  Substantivs  in  ein  Adjectiv:  von  der  Be- 
deutung einer  Substanz  wurde  abgesehen,  so  dass  nur  die  der 
Substanz  anhaftenden  Qualitäten  als  Begriffsinhalt  übrig  blieben. 
Eine  Begriffsentwicklung  übrigens,    die   sich    überall   auch    bei 
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nicht  zusammengesetzten  Substantiven  beobachten  lässt  und  der 
wir  unten  noch  oft  begegnen  werden.  Der  substantivische  Ur- 
sprung bekundet  sich  zum  Theil  noch  in  mangelhaftem  Aus- 
druck der  adjecti vischen  Function,  z.  B.  wurde  im  Griechi- 
schen pooo-SaxTuXo-  'rosenfingrig'  trotz  -o-  auch  für  das  Femi- 
ninum und  y^püjo-xofXTj-  'goldhaarig'  trotz  -r^-  auch  für  das 
Masculinum  A^erwendet.  Doch  wurde  Aaelfach  schon  frühe 
auch  eine  dem  adjecti  vischen  Charakter  entsprechende  Weiter- 
bildung vorgenommen,  wie  man  z.  B.  unsern  Compp.  wol  bereits 
in  uridg.  Zeit  gerne  das  adjectivbildende  Suffix  -io-  anfügte, 
vgl.  ai.  dasa-mäs-iya-  *^zehnmonatlich'  vi.  s.  w.,  §  63,  2.  Dass 
auch  in  Bezug  auf  die  Betonung  wahrscheinlich  schon  in  dieser 
Periode  ein  Unterschied  zwischen  den  mutata  und  den  immu- 
tata  eingeführt  wurde,  sahen  wir  in  §  19  S.  34  f. 

Man  hüte  sich  vor  der  Vorstellung,  als  habe  jedes  muta- 
tum,  das  wir  in  den  idg.  Sprachen  antreffen,  jene  Bedeutungs- 
entwicklung für  sich  durchgemacht.  Weitaus  die  meisten  traten 
sofort  mit  dem  mutierten  Sinne  als  Nachbildungen  nach  den 
älteren  fertigen  Musterformen  auf. 

Mutiert  erscheinen  sowol  unterordnende  als  auch  beiord- 
nende substantivische  Compp.,  wie  gr.  -oAu-oivo?  'viel  Wein 
habend'  und  avopo-yuvo;  'für  Männer  und  Frauen  bestimmt' 
(Xou-pov).  Beispiele  kamen  bereits  im  letzten  §  vor,  und  es 
seien  hier  nur  noch  einige  wenige  aus  der  Classe  der  unter- 
ordnenden Compp.  zusammengestellt.  Ai.  hiraiiya-kesa-s  'gold- 
haarig', armen.  Jiast-a-bazuk  'starkarmig',  gr.  Xsux-cuXsvo;  'weiss- 
armig',  lat.  mägn-animus^  air.  nocht-chenn  'barhaupt',  got.  hräinja- 
hairts  'wer  reines  Herzens  ist',  lit.  minjiszt-galvis  'wer  weichen 
Kopfes  ist'  =  'schwachköpfig'  aksl.  crtno-vlasü  'schwarzhaarig' : 
vgl.  die  immutata  ai.  adhara-hanü-s  'unterer  Kinnbacke'  gr. 
dxprj-roAic  'obere  Stadt'  etc.  S.  85.  Ai.  a-puträ-s  'wer  nicht  einen 
Sohn  hat,  sohnlos'  armen,  an-kin  'wer  keine  Frau  hat,  Witwer', 
gr.  a'-zai;  'kinderlos',  lat.  im-herhis.  ncymr.  an-nmiedd  'endlos, 
unendlich'  (zu  mcymr.  diwed  'Ende'  =  air.  dead)\  im  German. 
und  im  Baltisch  -  Slavischen  sind  diese  mutata  mit  *^^-  'un-' 
als  Kategorie   nicht  vorhanden,    doch  vgl.  nhd.  eine  verfolgte 
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Unschuld  =  'unschuldige  Person^  lit.  ne-kalhä  '^Nicht-sprache'' 
=:  Sver  gar  nichts  spricht' :  vgl.  die  immutata  ai.  ä-kumära-s 
"^kein  Knabe  (mehr)',  lat.  in-inäcu-s,  ahd.  un-chraft  *^Unkraft, 
Schwäche'  etc. 

Es  bleibt  noch  zu  erwähnen,  dass  auch  zwischen  den  mutata 
und  den  immutata  eine  feste  Grenze  nicht  zu  ziehen  ist.  Man 
erwäge  z.  B.  gr.  a-otupa  oüipia  'Geschenke,  die  nicht  Geschenke 
sind'  (Soph.  Ai.  6()5),  avo  (i'oiopa  ebenso  gut  substanti\nsch  als 
adjectivisch  genommen  werden  kann,  ebenso  ttoXic  veotttoXi; 
(Aeschyl.  Eum.  G90)  u.  a.  Hier  mochte  das  Sprachgefühl  ebenso 
unsicher  sein,  wie  wir  es  z.  E.  bei  es  ist  not,  er  ist  sclufld 
u.  dgl.  sind.  Überhaupt  ist  ja  eine  scharfe  Scheidung  zwischen 
Substantiv  und  Adjectiv  in  den  idg.  Sprachen  undurchführbar 
(§  138). 

Beduplicierte  Nominalbildungen  ^). 

51.  Wir  unterscheiden  drei  Kategorien: 

1.  solche  Formen,  in  denen  das  vordere  Reduplications- 
element  die  mehr  oder  minder  vollständig  gesetzte  Wurzel  ist, 
z.  B.  ai.  gär-gar-a-s  'Strudel'; 

II.  solche,  in  denen  es  ein  Nominalstamm  ist,  z.  B.  ai.  siikha- 
siikhena  instr.  'ganz  gerne'; 

III.  solche,  in  denen  es  eine  Casusform  ist,  z.  B.  ai.  dive- 
dice  loc.  'tagtäglich'. 

Zu  II  vergleiche  man  die  Compp.  wie  ai.  sukha-sväpa-s 
'angenehmer  Schlaf,  zu  III  diejenigen  wie  ai.  divd-Jä-s  'Him- 
melskind' (§  10  ff.). 

52.  C lasse  I.  Von  vielen  hierher  gehörigen  Formen  ist 
zweifelhaft,  ob  sie  unmittelbar  als  Nomina  ins  Leben  traten 
oder  von  älteren  reduplicierten  Verbalformen  aus  gebildet  wur- 
den. Eine  Grenze  ist  nicht  zu  ziehen,  und  wir  lassen  hier 
zwar  die  Verbalnomina  im  engeren  Sinne,  d.  h.  die  Participia 
etc.  (z.  B.  gr.  xs-y.päY-tuc),  bei  Seite,  berücksichtigen  aber  doch 
auch  solche  Nomina,  die  ohne  Zweifel  im  Anschluss  an  Verbal- 
systeme gebildet  wurden  (z.  B.  gr.  xs-xpäy-ixo-?). 

1 )  Literaturangaben  s.  S.  H  Fussnote  2. 
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Zu  den  Formen  mit  "^gebrochener  Eeduplication'  vgl.  §  6 
S.  13. 

1.  Viele  Reduplicationsbildungen  von  consonantisch  be- 
ginnenden Wurzeln  stehen  mehr  oder  minder  deutlich  mit  den 
verbalen  Intensivbildungen,  wie  ai.  där-dar-ti  ^zerreisst,  zer- 
sprengt^ etc.,  im  Zusammenhang. 

Ai.  gär-gar-as  *^Strudel^,  gr.  Yap--'ap-£a)v  "^Zäpfchen  im 
Munde'  y^P~Y'P~o~?  "^Schlund,  Kehle',  lat.  gur-gul-io  gur-g-es^ 
ahd.  quer-chal-a  quer-ch-a  aisl.  kver-k  "^Gurgel'  (über  den 
Wechsel  des  r  und  Z  s.  I  §  282  S.  227)  :  vgl.  die  ai.  verbalen 
Intensivformen  part.  jär-gur-äna-s  und  2.  sg.  jal-gul-a-s.  Ai. 
ham-hhar-a-s  *^Biene',  gr.  Trsfi-cpp-r^ocuv  eine  Wespenart  :  *hhem- 
hh{e)r-  aus  Hher-hher-,  s.  I  §  282  S.  228.  Gr.  ttj-Otj  'Gross-' 
mutter'  tt^-9i-;  'Tante',  lit.  de-de  'Oheim'  aksl.  de-dü  'Grossvater'. 

Ai.  gad-gad-a-s  'stammelnd',  zu  gäd-a-ti  'spricht  aus',  can- 
cal-a-s  'sich  hin  und  her  bewegend',  zu  3.  sg.  can-cal-ya-te. 
Av.  rq-rem-a-  'rastend,  ruhend',  von  W.  rem-.  Ai.  re-rih-ä-s 
'leckend'  ve-vij'-ä-s  'eilend'. 

Gr.  ßap-|3ap-o-?  'unverständlich  sprechend'  :  lat.  hal-h-u-s, 
vgl.  ai.  hal-bal-ä-karömi  'spreche  stammelnd  aus'.  yoY-ytjX-o-? 
'rund',  zu  YauXo-c  'Eimer,  Krug'.  7rai-7taX-7j  'Staubmehl',  zu 
irdiX-T]  'Staubmehl,  Staub',  lat.  pollen. 

Lat.  quer-quer-u-s  'kalt,  so  dass  man  zittert';  dazu  AÜelleicht 
got.  faürht-s  'furchtsam'  (Bezzenberger  in  seinen  Beitr.  XII  77 
und  oben  I  §  444  S.  331).  Mar-mar  (Arvallied)  :  zu  gr.  [J-ap- 
[xapo-;  'schimmernd,  leuchtend'?  (Pauli  Altital.  Stud.  IV  5(i  ff.). 
derhiösu-s  'grindig,  krätzig'  aus  *der-d-u-  (I  §  170  S.  151)  :  ai. 
*dar-dr-u-  dar-d-n-  'Hautausschlag',  can-cer  (I  §  269  S.  219)  ; 
gr.  xap-7.-ivo-?  ai.  kar-kata-s  'Krebs'. 

Air.  dor-d  'susurrus'  (vgl.  3.  sg.  med.  derdrethar  'es  tönt, 
schreit')  :  gr.  töp-öp-stä  'leeres  Geschwätz'  Tov-t^p-ti-?  'Gemurmel'. 
graig  'Heerde  von  Pferden'  aus  *gra-gi-'^.  :  gr.  ^^p-Y^P'^^  "  ''^o^^^'i 
Hesych,  -''^p-Y'^^p-a  'Gewimmel,  Haufe'  (-;ap-Yaip<u  'wimmele'), 
lat.  grex-  St.  gre-g-]  vgl.  §  160  Anm.  1. 

Mhd.  mur-mer  mur-mel  'Gemurmel,  Murren,  dumpfes  Ge- 
töse' (ahd.  mur-miir-on  mur-mid-on  'murmeln')  :  ai.  mar-mar-a-s 
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"^rauschend,  Rauschen',  lat.  mur-mur,  vgl.  gr.  fiopij.üpu>  aus  *!i.op- 
[jLüp-i*jD  'murmle,  rausche',  lit.  mür-m-iu  'murre'.  Ahd.  muo-ma 
'Mutterschwester'  :  lit.  mo-mä  aksl.  ma-ma  'Mutter'. 

'KwBS. pele-pel-ka  pere-pel  (I  §  281  Anm.  2  S.  226)  \\i.  pe-pal-a 
(oder  pe-pal-a)  lett.  päi-pal-a  preuss.  pen-pal-o  'Wachtel'  :  vgl. 
lat.  pul-pul-äre  pul-p-äre  'schreien,  kreischen'  (von  Vögeln)? 
Aksl.  gla-gol-H  'Schall,  Wort'  aus  *gol-gol-  (a.  O.)  :  ai.  gar-gar- 
a-s  ein  musikalisches  Instrument,  gr.  yap-Yap-i-?  •  i}c/pU|3o;  He- 
sych  (cod.  YapYapvjc).  Lit.  han-hal-a-s  'Glocke'  kan-kl-ys  'Gui- 
tarre'  aksl.  kla-hol-u  'Glocke'  aus  *kol-kol-  (a.  O.):  ai.  kar-kar-i-s 
'Laute'.  Serb.  vje-ver-ica  nslov.  ve-ver-ica  lit.  vo-ver-e  va~i-ver- 
i-s  lett.  wä-wer-i-s  preuss.  we-tcar-e  :  npers.  var-var-ah  ncymr. 
gwy-wer  'Eichhorn'.  Nslov.  nbulg.  pa-prat  poln.  pa-proc  russ. 
pa-poroi  und  lit.  (entlehnt?)  pa-pärti-s  'Farnkraut',  vgl.  ahd. 
viar-n  'Farn'. 

2.  Andere  Bildungen  von  consonan tisch  beginnenden  Wur- 
zeln stellen  sich  in  Bezug  auf  die  Gestaltung  der  Reduplication 
den  verbalen  Formen  Avie  gr.  os-oopx-a  xs-xX-sto  mit  idg.  e  zur 
Seite  und  hatten  zum  Theil  sicher  mit  diesen  unmittelbaren 
Zusammenhang. 

Ai.  ha-hhr-ü-s  adj.  'braun'  als  subst.  eine  grosse  Ichneu- 
monart, av.  ha-icr-i-ii  'Biber',  ahd.  Mbar  (vgl.  ßlu  'viel'  Gf. 
*pelu)  lit.  hehru-s  aksl.  behru  'Biber',  idg.  *hhe-hhr-u-\  gall. 
Bihrax  und  lat.  ^5er  gehören  zu  3,  vielleicht  auch  com.  hefer 
'Biber'  (das  übrigens  leicht  Lehnwort  aus  dem  Ags.  sein  könnte). 
Ai.  ca-kr-d-m  'Kreis,  Rad'  av.  ca-xr-e-m  'Rad',  ags.  Inceo-tcol 
hweöl  'Rad',  idg.  *qe-ql-o-^  vgl.  auch  gr.  xu-xX-o-?  I§427S.  317 
und  das  unreduplicirte  aksl.  kolo  (St.  koles-)  n.  'Rad'. 

Ai.  va-vr-i-s  'Hülle'  va-vr-ä-s  'sich  versteckend'  av.  -vaoiri- 
'Hülse'  (aus  *iia-ur-i-^  I  §  160  S.  145),  vgl.  den  Perfectstamm 
ai.  va-vr-  von  var-  'verhüllen'.  Ai.  cä-kr-i-s  'wirkend'  ca-kr- 
u-s  'Bewirker',  vgl.  den  Perfectstamm  ca-kr-.  Ai.  da-d-i-s 
'gebend'  dä-dh-i-s  'verleihend',  vgl.  die  Präsens-  und  Perfect- 
stämme  da-d-,  da-dh-.  Zu  diesen  auch  ved.  sä-sak-i-s  'sieg- 
reich', vgl.  den  Perfectstamm  sü-sak-.  Ai.  da-dk^'s-d-s  'kühn, 
mutig'.     Av.  za-zar-an-  'wütend'. 
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Gr.  xi-tav-o-c  '^Gliederspannung',  zu  W.  ten-.  ti-tpa^  wahr- 
scheinlich ^Perlhuhn^,  zu  tc-tpaC«)  'gacke^e^  xs-xpucp-aXo-c  und 
Xi-y.pücp-aXo-?  *^Kopfnetz,  Haube',  zu  xi-xpucp-a.  ßs-ßr^-Xo-?  "^zu- 
gänglich, profan',  zu  ßs-ßyj-xa.  x£-xpäY-[xo-;  'Geschrei',  zu  xs- 
xpäy-a.  Trs-TToi^^Tjai-;  Vertrauen  spät,  zu  7:£--oi&-a.  os-aucp-o-?  * 
TzavoupYo;  Hesych.  -s-ttä-o-;  "^Oberkleid,  Umwurf,  Decke,  Darm- 
fell', wol  zu  TziXXa  "^Haut,  Leder'  r^iX^a  'Sohle  am  Fuss  oder 
Schuh'. 

Lat.  me-mor  :  vgl.  gr.  [Aso-iisp-o-;  'merkwürdig,  entsetzlich' 
und  ai.  perf,  sa-smära  (Osthoff  Paul-Br.  Beitr.  VIII  549  f.). 
fe-hr-i-s.  wol  zu  ai.  hhur-ä-ti  'ist  unruhig,  zuckt',  sed-es  aus 
*se~zd-,  W.  sed-,  vgl.  I  §  314  Anm.  S.  255. 

Ahd.  zittar-oh  ags.  teter  'flechtenartiger  Ausschlag',  urgerm. 
*te-tr-u-  :  ai.  da-dr-u-  lit.  de-der-vi?ie  'flechtenartiger  Ausschlag', 
vgl.  lat.  der-h-iösu-s  u.  s.  w.  nach  1  S.  90. 

Lit.  te-tervina-s  'Birkhahn'  aksl.  te-trem  'Fasan'  :  gr.  ts- 
Tpc;  T£--pa|  T£-Tpau)v  eine  Art  Huhn,  vgl.  auch  ai.  ti-ttiri-s  ti- 
ttirä-s  'Rebhuhn'.  Aksl.  pe-pelu  (neben  po-pelü)  'Asche',  vgl. 
cech.  plä-pol  'Flamme'.  Lit.  te-tä  aksl.  te-ta  'Tante,  Muhme'  : 
-£-~a  'Väterchen',  vgl.  ai.  tä-tä-s  Anrede  der  Eltern  an  den 
Sohn  und  umgekehrt,  lat.   ta-ta,  lit.  te-ti-s  'Väterchen'. 

3.  Wieder  andere  Bildungen  von  consonantisch  anlauten- 
den Wurzeln  stellen  sich  hinsichtlich  der  Gestalt  der  Redu- 
plication  den  verbalen  Formen  wie  gr.  i-a-nj-ixi  mit  idg.  i  zur 
Seite  und  hatten  zum  Theil  sicher  mit  diesen  directen  Zusammen- 
hang.    Im  Ganzen  sind  diese  Formen  aber  selten. 

Als  ein  uridg.  Beispiel  darf  wol  gelten  ai.  si-sir-a-s  'Kühle, 
Frost;  kühl'  (Gf.  *ki-kU-o-),  mit  dem  Bugge  (Arkiv  for  nord. 
filol.  II  355)  aisl.  heia  f.  'Reif  aus  urgerm.  *yj-yl-on  verbindet. 
Gehören  auch  ai.  si-su-s  'Junges,  Kind'  und  gr.  xT-xu-;  'Stärke' 
enger  zusammen  (zu  ai,  lüä-  'anschwellen',  gr.  v.ui(ü]1 

Ai.  ci-kit-  'verstehend,  kundig',  vgl.  praes.  ciket-ti.  si-say-ä-s 
'antreibend',  si-snätha-s  'Angrifft,  ci-hur-a-s  'Haupthaar',  zu 
lat.  cirru-s^. 

Gr.  t'.-Otjvt]  Ti--{>Tj  'Amme'  ti'-t&o-?  'Mutterbrust',  zu  Utj-at] 
'Mutterbrust',    ßt'-ßaoi?  eine  Art  Tanz  (spät),  zu  ßi-ßotCtu.    [-a-d-«; 
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'Webebaum,  Mastbaum*,  zu  l-0Tr^-\).l.  l-o-'/Ji  'Geschrei'  zu  l-oa/ü) 
*fi-f'y.yjui.  oi-oa'/r^  'Lehre'  zu  oi-oao7.(o  (zum  /  vgl.  oa-oioa'/^a). 
Yi-Y^p-To-v  'Kern  der  Weinbeere',  zu  lat.  grä-nu-m. 

Anm.  Bei  xt-öufjiaXo-;  ^Wolfsmilch',  Tt-rjo-;  ein  Riese  (vgl.  ai.  tü-tu- 
md-s  'kräftig')  u.  ähnl.  ist  unsicher,  ob  nicht  i  aus  'j  hervorgegangen  war, 
wie  in  tti-vj-to-c,  s.  I  §  4S  S.  42. 

Lat.  qui-squil-iaej  zu  gr.  /o-cxuA-fiaiia  'Lederschnitzel',  ci- 
cer,  wol  zu  ai.  kar-kar-a-s  gr.  xap-xap-o-?  (Hesych)  'hart',  ci- 
cönia,  praenest.  cönia.     ci-cind-ela^  zu  candeo. 

Ahd.  ß-faUra  [fl-f ultra  ?  vgl.  mhd.  m-valter]  as.ß-foldara 
aisl.  ß-frildi  'Schmetterling'.  Ahd.  tci-xmnt  'Wirbelwind',  zu 
einem  Präsens  *iii-tie-mi^.  Ahd.  iciumman  'wimmeln'  aus  *wi- 
icimman  (Kögel  Literaturbl.  f.  germ.  und  rom.  Phil.  1887  n.  3). 

4.  Auch  die  Formen  von  sonantisch  anlautenden  Wurzeln 
haben   gleichartige   verbale  Reduplicationsbildungen   zur  Seite. 

Ai.  ul-td-i-s  'ululabilis'  oder  'ululatus',  gr.  oX-oX-u-c  'Heuler, 
weibischer  Mensch'  oX-oX-U-;r^  'Geheul,  Klagegeschrei',  lat.  ul- 
ul-a  'Käuzchen';  vgl.  auch  ai.  ar-ar-e  Interjection  des  hastigen 
Rufens,  gr.  dor.  dX-aX-a  'Schlachtgeschrei',  nbulg.  ol-el-e  Inter- 
jection des  Klagens.  Ai.  ved.  viy-cm-as-i-s  'durchdringend',  gr. 
7:oo-T|V-£7.-7)?  'bis  zu  den  Füssen  reichend',  zu  ai.  perf.  Tm-qs-a 
gr.  Ev-EYx-älv;  gr.  -sx-  in  7too-T|V-£x-t^c  u.  a.  w^ol  für  lautgesetz- 
liches -ax-  =  -fik-  im "  Anschluss  an  -eyx-. 

Ai.  ar-ar-i-s  ar-ar-ä-s  'Türflügel',  avoI  zu  «r-  'auf  etwas 
geraten,  sich  einfügen'  gr.  dp-ap-iaxs  'fügte  an',  as-is-isu-s 
'hungrig'  zum  Desiderativ  äs-u-isati  'er  will  essen'. 

Gr.  dx-ax-iä  'Akazie'  dx-ojx-r]  'Spitze,  Schneide',  zu  'y.y.-a\o-c 
'Dorn'  part.  dx-a)(-[x£vo-c  'zugespitzt'.  dX-dXaY^  *  tj  -XavT,  Hesych, 
zu  dX-do}iai  'sch^veife  umher'.  dy-aYtipTr^v  *  dY^ptr^v  Hesych,  vgl. 
Trav--/;YUpi-;  'allgemeine  Versammlung'.  a'i-(o-;-6-c  'Führer'  aY- 
^li'(-r^  'Führung',  zu  aor.  a.-[-a-^-ziv .  so-TjO-wv  ■  cpaY^oaiva  Hesych, 
£0-0)0-7]  'Speise',  zu  perf.  £o-YiO-oxa  part.  io-r^S-u);.  6^:-^o--r^ 
'Anblick'  7Tapi)£V-0T:-i:r-r^-;  'Mädchenbegaff'er',  zu  perf.  or-w'-a. 
6x-^o■/~r^  'Stütze'  gleichwie  das  homer.  part.  3uv-ox-u>j(-o't£  eine 
junge  Bildung,  da  die  Wurzel  seg/i-  war. 
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Lat.  up-up-a  'Wiedehopf  :  gr.  a--a'i-o-;  und  £'--o'{-.  Der 
Vocalisnius  dieser  Wörter  ist.  Avie  es  scheint,  von  analoffischen 
Einflüssen  nicht  unberührt  geblieben:  a-7/fo-;  wol  an  Thier- 
namen  auf  -acio-c  (§  7S),  £7ro6  an  die  Adj.  auf  -06  wie  ctIi>-o'{; 
angeschlossen. 

53.  Classse  II.  Diese  Kategorie  ist  spärlich  vertreten, 
und  obwol  es  an  sich  sehr  wol  denkbar  wäre,  dass  sie  bereits 
in  derjenigen  Periode  der  indogermanischen  Urgemeinschaft 
aufkam,  in  welcher  Stammcomposita  wie  ai.  dm-päd-  gr.  01- 
TTOG-  entstanden  Avaren  (§  10.  11.  S.  21  ff.),  so  scheinen  doch  alle 
vorkommenden  13eispiele  auf  jüngerer  Umbildung  von  doppelt 
gesetzten  Casusformen  (Classe  III)  zu  bervihen.  Letzteres  wäre 
derselbe  Process,  den  wir  für  die  beiordnenden  Stammcomposita 
wie  ai.  parjänya-täiä.  angenommen  haben  (§49  S.  S6  .  denen 
vuisere  Reduplicationsformen  auch  ihrer  Function  nach  am 
nächsten  stehen. 

Ai.  nttaröttara-s  aus  ^utara-utara-s  "^stets  zunehmend'  2^^^«- 
rottara-m  adv.  'immer  höher  und  höher'.  sukha-sukJtena  instr. 
'ganz  gerne'  (Pänini).  pTirva-pürva-s  'der  je  frühere,  der  je 
vorangehende',  superl.  pTirvapürvatama-s ,  dafür  ved.  pürva-s- 
jnirva-s.  eJiZiika-s  'jedesmal  einer'  aus  *aika-aiJia-s.  comp,  ekäi- 
katara-s,  dafür  ved.  eka-eka-s  =  *ekö-eka-s,  urar.  *aika-s-aika-s 
(I  §  556  S.  413,  §  647  S.  493). 

Armen,  mec-a-mec  'sehr  gross'  car-a-car  'sehr  übel,  mit 
demselben  -a-  wie  z.  B.  dr-a-kic  §  2S  S.  43  f.  Das  -a-  würde 
der  Annahme  nicht  im  Wege  stehen,  dass  der  erste  Theil  ur- 
sprünglich Casusform  war,  s.  a.  O.  S.  44  unter  Cl.  IV. 

Gr.  spät.  auT-a-j-o-c  im  Sinne  von  oiüToraToc  und  von  lat. 
ipsimus  ipsissi?mis,  vgl.  ahd.  selb-selbo  §  54. 

Aus  dem  Keltischen  hierher  wol  air.  al-aile  'alius',  woraus 
durch  Dissimilation  ar-aile  hervorging,  auch  cyvai.ar-all  (Zeuss^ 
359.  402);  vgl.  auch  die  Form  alaaili  sowie  indala  n-ai  bei 
Zeuss  p.  360 

54.  Classe  III.  Man  darf  annehmen,  dass  dieser  Typus 
aus  der  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft  stammte.  In  wie  weit 
aber  die  hierher  gehörigen  Formen  der  einzelnen  idg.  Sprachen 
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nur  analogische  Nachbildungen  älterer  fertiger  Musterformen 
und  in  wie  weit  sie  unmittelbar  aus  einer  Wiederholung  er- 
wachsen waren,  bei  der  das  einzelne  Wort  seine  volle  Selbst- 
ständigkeit gehabt  hatte  (z.  B.  armes  armes  kitid),  ist  schwer 
zu  sagen.  Gelegenheit  zur  spontanen  Entstehung  solcher  Ge- 
minationsformen Av^ir  in  allen  Sprachen  in  den  verschiedensten 
Perioden  vorhanden.  Übrigens  mag  auch  hier  noch  einmal 
(s.  §  6  S.  11  f.;  bemerkt  Averden,  dass  die  Grenzen  zwischen  zwei- 
mal gesetztem  Worte  (wie  lat.  me  me,  Yergil  Aen.  IX  427)  und 
einheitlichem  Worte  [meme,   tete,  sese)  fliessend  sind. 

Ai.  tvq-tvam  Mu',  verstärktes  tvdm,  lat.  me-7ne  fe-te  se-se, 
mcymr.  mi-vi  aus  *mi-mi,  verstärktes  mi  ^\c\i,  ti-cli  aus  *ti-ti^ 
verstärktes  ti  *^du',  ni-7ii  verstärktes  iti  Svir'.  Ai.  yäd-yad  Svas 
auch  immer^  yäthä-yathci  Svie  auch  immer',  Avie  lat.  qiiid-quid 
quä-quä  quantus-quantus.  Vgl.  auch  ai.  prä-pra  und  gr.  -po- 
Trpo  (homer.  7:po7rpo-xoXtvoo[j.ai)   'fort  und  fort,  immer  vorwärts'  i ; . 

Im  Altindischen  häufig  Doppelungen  wie  ähar-ahar  *^Tag 
für  Tag',  pade-pade  "^Schritt  für  Schritt,  bei  jedem  Schritt', 
ixime-dame  'in  jedem  Haus',  priyä-s-priya-s  'sehr  lieb'. 

Gr.  -a[x--av  'ganz  und  gar'  :  vgl.  ai.  säsvacc/iasvat  'fort 
und  fort,  stets  aufs  neue'  aus  *säsvat-sasvat  (I  §  352  S.  276); 
sä-hant-  =  gr.  ä-T.avx-  s.  I  §  166  S.  14S,  §  384  S.  292. 

Im  Lat.  nur  jene  pronominalen  Formen  wie  me-me,  qtds- 
quis  und  das  Adv.  jam-jam.  ips-ipsus  (aus  *ips{e)  ij)se)  ist  un- 
sicher (WölfFlin  Gemin.  S.  472).  Neu  erwuchsen  in  jüngerer 
Zeit  solche  wie  franz.  bon-hon  'Naschwerk'  jou-jou  'Spielzeug'; 
ital.  tuiutto  'ganz  und  gar'  aus  *tuto-tuto  [tutfo  tutto)  in  Folge 
syllabischer  Dissimilation  (I  §  643  S.  4S3  f . \ 

Nir.  mor-mlior  'great,  chief,  principal'.  Ncymr.  mtcy-ricy 
'mehr  und  mehr'  gicell-well  'besser  und  besser'. 

Ahd.  selb-selbo  'idem  ipse'.     Nhd.  dial.  dll-all  'fertig,    zu 


1;  Die  Zusammenstellung  von  ai.  sä-sam  ^zusammen'  und  nbulg.  sii-s 
russ.  SOS  'mW  ist  gewiss  ungerechtfertigt.  Letzteres  halte  ich  für  eine 
Contaminationsbildung,  die  durch  die  lautliche  Verundeutlichung  des  in 
gewissen  Stellungen  zu  s  gewordenen  urslav.  sti  hervorgerufen  war.  Ent- 
sprechend nbulg.  vu-v  4n\     Sieh  Verf.  Morph.  Unters.  III  71. 
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Ende'  ice-ice  (rheinfr.,  d.  i.  weh-weh)  n.  'kleine  Wunde'.     Vgl. 
auch  ahd.  soso  verstärktes  so  'so'  (vermutlich  instr.  von  *suo-). 
Lit.  j't-j'i  jo-j'o  neben  jl-  'eum'  j5  'eins'  u.  dgl. 

Nomina  mit  stammbildeudeu  Suffixen'). 

Allgemeines. 
55.    Zwischen    wurzelhaftem   Worttheil    und   den    stamm- 
bildenden Suffixen  ist,  wie  bereits  IS.  1 7  f.  II  S.  3  ff.  bemerkt 
wurde,    eine  scharfe  Grenze   nicht  zu  ziehen.     Die  Elemente, 


1)  Ausser  auf  B o p p 's  Vergleich.  Gramm,  in,  Sehleicher's  Compend. 
und  auf  die  einzelsprachlichen  Grammatiken  von  Whitney  (Ind.  Gr.', 
Spiegel  (Abaktr.  Gr.  und  Apers.  Keilinschr.;,  Justi  Hdb.  der  Zendspr.), 
Leo  Meyer  .Vergl.  Gramm,  der  gr.  und  lat.  Spr.  II ,  Kühner  (Ausf.  Gramm, 
d.  gr.  Spr.  I  imd  Ausf.  Gramm,  d.  lat.  Spr.  I),  Pezzi  La  lingua  greca  antica), 
Zeuss  ;Gr.  Celt.),  Grimm  D.  Gr.  IL  III;,  Schleicher  Lit.  Gr.  ,  Kur- 
schat (Gr.  d.  lit.  Spr.)  und  Miklosich  (Vergl.  Gr.  II  ist  hier  auf  folgende 
Arbeiten  zu  verweisen: 

G.  Meyer  Zur  Geschichte  der  indogerman.  Stammbildung  und  De- 
clination,  Leipz.  1875.  K.  Brugmann  Zur  Geschichte  der  Nominalsuffixe 
-as-,  -Jas-  und  -vas-,  Kuhns  Ztschr.  XXIV  1  ff.  F.  We  ihr  ich  De  gradi- 
bus  comparationum  linguarum  Sanscritae  Graecae  Latinae  Gothicae,  Giss. 
1869.  H.  Collitz  Die  Flexion  der  Nomina  mit  dreifacher  Stammabstufung 
im  Altind.  und  im  Griech.,  Bezzenberger's  Beitr.  X  1  ff.  G.  Meyer  Beitr. 
zur  Stammbildungslehre  des  Griech.  und  Lat.,  Curtius'  Stud.  V.  H.  Ebel 
Starke  und  schwache  Formen  griechischer  und  lateinischer  Nomina,  Kuhn's 
Ztschr.  I  289  ff.  E.  Förstemann  De  comparativis  et  superlativis  1.  Graecae 
et  Latinae,  Nordh.  1844.  Th.  J.  Gönnet  Degres  de  signification  en  grec 
et  en  latin  d' apres  les  principes  de  la  grammaire  comparee,  Paris  1876. 
L.  Schwabe  De  deminutivis  Graecis  et  Latinis,  Giss.  1859.  A.  Leskien 
Die  Declination  im  Slavisch-Litauischen  und  Germanischen,  Leipz.  1876.  — 
B.  Lindner  Altind.  Nominalbildung,  Jena  1878.  Chr.  Bartholomae  Zur 
arischen  Flexion  der  Stämme  auf  -;•,  -/i,  -m,  -j,  -v,  Arische  Forschungen  I 
25  ff.  —  G.  Curtius  De  nominum  Graeconim  formatione  linguarum  cogna- 
tarum  ratione  habita,  Berol.  1842.  Chr.  A.  Lobeck  Paralipomena  gramma- 
ticae  Graecae,  2  Bde.,  Lips.  1837,  Pathologiae  sermonis  Graeci  prolegomena, 
Lips.  1843.  F.  Stolz  Beiträge  zur  Declination  der  griech.  Nomina,  Innsbr. 
1880.  Kretschmar  Bildung  der  Comparationsformen  der  griech.  Sprache, 
Bromberg  1842.  K.  AV.  Göttling  De  gradibus  comparationis  Gr.  linguae, 
Jen.  1852.  J.  La  Roche  Die  Comparation  in  der  griech.  Sprache,  Linz  1884. 
—  H.  Düntzer  Die  Lehre  von  der  latein.  Wortbildung  und  Composition, 
Köln  1836.  G.Müller  De  linguae  Lat.  deminutivis,  Lips.  1865.  Kessler 
Die  lat.  Deminutiva,  Hildburgh.  1869.  W.  Corssen  Über  die  Steigenmgs- 
und  Vergleichungsendungen  im  Lateinischen  und  in  den  italischen  Dialekten, 
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die  wir  hier  als  Stammbildungssuffixe  behandeln,  mögen  zum 
Theil  ursprünglich  den  Auslaut  von  Wurzeln  d.  h.  von  nicht 
durch  Zusamraensetzving  entstandenen  Wortformen,  gebildet 
haben,  und  zwar  entAveder  so,  dass  sie  ihrem  ganzen  Laut- 
körper nach,  oder  so,  dass  nur  ihr  Anfangstheil  zur  Wurzel 
gehörte.  Auf  Vermutungen  darüber,  welche  von  den  idg.  Suf- 
fixen im  Einzelnen  solchen  Ursprungs  seien,  lassen  wir  uns 
nicht  ein. 

Wir  behandeln  im  Folgenden  nur  die  Geschichte  solcher 
Suffixe,  die  bereits  als  fertige  Suffixe  in  das  Einzelleben  der 
idg.  Sprachen  hereinkamen. 

56.  Viele  ihrer  Bedeutung  nach  einheitliche  Stammbil- 
dungssuffixe lassen  sich  in  mehrere  Bestandtheile  zerlegen, 
z.  B.  -tro-  in  -tr — \--o-,  vgl.  ai.  ari-tra-  m.  n.  "^Ruder*  neben 
ari-tar-  ari-tr-  m.  "^Ruderer'  (§  62),  -isto-  in  -is — | — to-,  vgl. 
ai.  näv-istha-  "^novissimvis^  neben  7iäv-yas-  'novior^  (§  SI). 

Solche  zusammengesetzte  Suffixe  sehen  wir  in  jüngeren 
Sprachperioden  hauptsächlich  auf  drei  Arten  entstehen. 

Einmal  dadurch,  dass  ein  Wort  oder  eine  Wortkategorie 
in  eine  andre  Declinationsclasse  hinübergeführt  wird.  Das 
Stammbildungssuffix  erhält  dann  einen  Zuw^achs  in  der  Rich- 
tung nach  dem  Wortende  zu.  Diese  Stammer Aveiterung  kam 
meistens  infolge  davon  zu  Stande,  dass  zwei  Declinationsclassea 
sich   in   einer   oder   mehreren   Formen   berührten ;    solche   Be- 


Kuhn's  Ztschr.  III  241  ff.  —  Wh.  Stokes  Bemerkungen  über  die  irischen  De- 
clinationen,  Kuhn-Schleicher's  Beitr.  I  333  ff.  448  ff.  Ders.  Celtic  declension, 
Transactiong  of  the  Philol.  Society  for  1SS5  und  in  Bezzenberger's  Beitr.  XI 
ti4  ff.  —  Th.  J  a  c  o  b  i  Untersuchungen  über  die  Bildung  der  Nomina  in  den 
german.  Sprachen,  Breslau  1847.  F.  Kluge  Nominale  Stammbildungslehre 
der  altgerman.  Dialekte,  Halle  1886,  G.  Burghau ser  German.  Nominal- 
flexion, Wien  1888.  K.  von  Bahder  Die  Verbalabstracta  in  den  german. 
Sprachen,  Halle  1880.  L.  Sütterlin  Geschichte  der  nomina  agentis  im 
German.,  Strassb.  1SS7. —  A.  Leskien  Spuren  der  stammabstufenden  De- 
clination  im  Slavischen  und  Litauischen,  Archiv  f.  slav.  Philol.  III  108  ff. 
C.Pauli  Preussische  Formlehre,  Kuhn-Schleichers  Beitr.  VII  155  ff. 

Arbeiten,  die  ein  einzelnes  Suffix  behandeln,  werden 
unten  bei  den  einzelnen  Suffixen  genannt  werden. 

Vgl.  auch  die  Literaturangaben  zur  Casusbildungslehre. 

Hrngniaiin,  Grnndrisf;.  II.  7 
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rührungspimkte  veranlassten  analogische  Neubildungen.  So 
beruht  z.  B.  das  av.  Participialsuffix  -ant-a-  (nom.  sg.  barantö, 
gen.  harantahe)  darauf,  dass  der  Accusativausgang  -em  [harani- 
eni  :  vgl.  gr.  cpspovr-a)  mit  dem  von  aspe-m  u.  ähnl.  (Stamm 
aspa-),  das  got.  Suffix  der  Verwandtschaftswörter  -tr-u-  (nom. 
pl.  bröprjus)  darauf,  dass  der  Dativausgang  -trum  [bropru-m  : 
vgl.  ai.  instr.  hhrätr-hhU)  mit  dem  von  simu-m  u.  ähnl.  (Stamm 
siinu-)  auf  gleiche  Linie  gestellt  wurde.  Auf  diesem  Wege 
kamen  öfters  solche  Nomina  zu  einem  stammbildenden  Suffixe, 
w^elche  ein  solches  von  Haus  aus  überhaupt  nicht  hatten,  wie 
z.  B.  goi.  föt-u-  an  den  Casusformen  wie  acc.  sg^föt-u  =  *pdd-m 
entsprang,  s.  §  159. 

Zweitens  dadurch,  dass  ein  Suffix  mit  einem  vorausge- 
henden Wortbestandtheile  so  enge  verwächst,  das  man  die  Fuge 
nicht  mehr  empfindet  vmd  nun  bei  späteren  Neubildungen  das 
Suffix  sammt  dem  vorangehenden  Worttheile  als  einheitliches 
wortbildendes  Element  antreten  lässt.  So  war  im  Hochdeutschen 
das  neben  -ärja-  (z.  B.  ahd.  mZid-ciri  mhd.  mädmre  'Mäder, 
Mäher')  stehende,  mit  ihm  bedeutungsgleiche  -{i)nürja-  (z.  B. 
ahd.  sculd-inciri  "^Schuldner')  von  solchen  Wörtern  wie  gartin-äri 
"^Gärtner'  (zu  garto  gen.  gartin  "^Garten')  iceidin-äri  ^Jäger*  (zu 
weid'mon  '^^jagen')  ausgegangen,  im  Griechischen  das  feminin- 
bildende -atva  in  X6x-aiwa  xarp-aiva  u.  dgl.  von  solchen  Wörtern 
wde  Yci'xaiva  d.  i.  *Y3tTav-ia  zu  ysiTtuv.  kiaiva  d.  i.  *X£/av-io'. 
zu  Xiwv  (§  110). 

Drittens  werden  zwei  in  der  Bedeutung  nahe  verwandte 
Ableitungselemente  contaminiert.  Solche  Suffixanhäufung  ent- 
springt zvnveilen  deutlich  dem  Bestreben,  der  charakteristischen 
Bedeutung  (Steigerung,  Deminution  u.  s.  f.)  einen  klareren  oder 
volleren  Ausdruck  zu  geben.  Vgl.  z.  B.  die  Comparative  und 
Superlative  wie  ai.  jyestha-iama-s  zu  jyestha-s^  gr.  dixstvo-TspO!; 
£Xa)^Lo~o-TaTo?,  zu  dfxsivtov  sXdfj^iaTo-c,  lat.  super-ior  extrem-issimus 
zu  superu-s  extremu-s.  ahd.  hinter-oro  zu  hintero,  got.  Idndum-ists 
zu  *hindiima,  das  hd.  Deminutivsuffix  -I-lna-  in  hitz-lein  Mnd- 
lein  u.  dgl.  (ahd.  chizz-ila  und  c/iizz-hi),  das  ai.  (seltne)  Ab- 
stractsuffix   -tvä-tä-   wie   in  piimsa-tvätü-  'Menschheit,    Men- 
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schenweise'  [da.nehen  jmt'usa-tva-  und  jmrusä-tä-) ,  das  lat.  -n~eo- 
in  StofFacljectiva  wie  aeneu-s  populneu-s  (daneben  aenus  pdpul- 
nu-s  und  aereu-s  j^öpuleu-s)  u.  a. 

Dass  in  der  zweiten  und  der  dritten  Weise  auch  bereits 
in  uridg.  Zeit  zusammengesetzte  Suffixe  zu  Stande  kamen,  darf 
unbedenklich  angenommen  werden.  Dorthin  gehört  z.  B. 
-wi-  neben  -l-  in  *pot-nl-  "^Herrin'  (ai.  pätnl  gr.  ttotvioc),  das 
von  solchen  Formen  Avie  *teksn-%-  (ai.  taksm-  gr.  ■ziv.-r/.vi'j.] ,  dem 
Ferain.  zu  *tekson-  'Zimmermann'  (ai.  täksan-  gr.  TixTwv' ,  aus- 
ging (§  HO).  Hierhin  das  Superlativsuffix  -t-mmo-  (§  73), 
das  Abstractsuffix  -tä-ti-  (§  102)  u.  a. 

57.  Welches  die  Grundbedeutung  eines  nominalstamm- 
bildenden  Suffixes  gewesen  sei,  lässt  sich  nur  dann  sagen, 
wenn  dasselbe  erst  in  der  Zeit  der  einzelsprachlichen  Ent- 
Avicklung  zvim  Suffix  wurde,  z.  E.  bei  nhd.  -lieh,  franz.  -meni. 
Von  den  uridg.  Suffixen  ist  uns  die  etymologische  Herkunft 
verborgen,  daher  auch  ihre  Grundbedeutung.  Um  festen  Boden 
unter  den  Füssen  zu  behalten,  werden  wir  uns  darauf  be- 
schränken, zu  constatieren,  in  welchen  Fällen  und  in  welcher 
Weise  diese  Suffixe  zur  Zeit  der  Auflösung  der  idg.  Urgemein- 
schaft verwendet  wurden,  und  hiervon  als  von  dem  in  letzter 
Instanz  mit  einiger  Sicherheit  Erreichbaren  ausgehen. 

Wird  ein  Suffix  productiv,  so  ist  die  Richtung.  Avelche 
seine  Bedeutungsgeschichte  nimmt,  oft  nicht  durch  den  ihm 
als  solchem  von  Anfang  an  inne  wohnenden  Begriff  bestimmt, 
sondern  durch  die  Bedeutung  des  ganzen  Wortes  oder  der  ganzen 
Wörter,  in  Anknüpfung  an  welche  die  Neubildungen  geschehen. 
Wir  heben  diesen  Punkt  hier  darum  hervor,  weil  er  in  Ab- 
sicht auf  die  Feststellung  der  ursprünglichen  Bedeutung  der 
urido'.  Suffixe  oft  nicht  senüsrend  beachtet  wird  und  mit  zeigen 
kann,  wie  schwierig  diese  Feststellung  ist. 

Wenn  z.  B.  im  Latein  juven-ta  "^Jugendalter'  (got.  Junda, 
gGf.  *imm-tU)  zur  Bildtmg  von  senec-ia  *^Greisenalter',  sepien- 
triön-alis  "^nördlich'  zur  Bildung  von  meridionZdis  *^südlich'  den 
Anstoss  gab,  wenn  im  Ags.  Tef-en  *^Abend'  nach  mor^-e7i.  um- 
gekehrt im   Nhd.   dialektisch  morg-cnd  nach   abend,    im   Ahd. 
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hie f -ultra  'Hagebuttenstrauch^  (zu  hiufo),  maz^:^-altra  'Masshol- 
derbaum^  nach  affal-tra  aphol-tra  ^Apfelbaum'  oder  im  Grie- 
chischen xa-p-7.iva  (fem.  zu  xaTipo-i;  'Eber^),  Äux-aiva  (fem.  zu 
Auxo-;  "^Wolf)  nach  Xsaiva  'Löwin^  (aus  *Ä£/av-ia)  geschaffen 
wurden,  so  haben  wir  es  hier  mit  Ansätzen  zu  Suffixen  zur 
Bezeichnung  des  Lebensalters  (lat.  -tä-),  der  Himmelsrichtung 
(lat.  -ionäU-),  der  Tageszeit  (ags.  -en)  u.  s.  w.  zu  thun.  Etwas 
reichere  Ausbildung  zeigt  z.  B.  -tio-  (§  64)  im  Lat.  und  German. 
als  Farbnamensuffix,  lat.  helvo-s^  gilvo-s,  fuho-s,  furvo-s^  ßxi- 
vo-s  (?),  ahd.  gelo  *^gelb\  salo  'schwarz,  schmutzig',  falo  "^fahl^, 
ags.  haso  "^purpurn',  aisl.  hqss  *^grau',  ahd.  gräo  "^grau'  u.  a.  (Kluge 
Nom.  Stammb.  81),  denen  vielleicht  nur  *(jhel-tio-  (lat.  helvo-s 
ahd.  gelo)  undi  *pol-uo-  (ahd./a/o  ?i\i^\.  plavü)  zu  Grunde  lagen. 
Vgl.  ferner  das  gr.  -acpo-  als  Suffix  für  Thiernamen,  §  78.  Wie 
nun  in  allen  diesen  Fällen  die  specielle  Function  des  Suffixes 
etwas  Secundäres,  nicht  aus  seiner  Grundbedeutung  Entwickeltes 
ist,  so  beruht  es  sicher  auch  nur  auf  einer  secundären  analo- 
gischen Fortwucherung,  dass  -en-  schon  in  der  idg.  Urzeit  so 
oft  in  den  Namen  von  Körpertheilen  wiederkehrte,  wie  im 
Namen  des  Kopfes  (ai.  slrs-än-,  gr.  dfi-cpi-xpävo;  '^zweiköpfig', 
aisl.  hj'arse),  des  Auges  (ai.  aks-än-  got.  äug-an-,  vgl.  I  §  444 
Anm.  3  S.  333),  des  Ohres  (got.  äus-ati-,  gr.  oua--  aus  *ouc5-aT- 
*ous-'^-t-)  u.  s.  w.,  s.  §  114. 

Und  so  wird  manche  Function  von  uridg.  Suffixen,  ohne 
dass  es  sich  bestimmt  nachweisen  lässt,  auf  einer  analogisehen 
Ausbreitung  beruhen,  bei  der  die  dem  Suffix  an  und  für  sich 
ursprünglich  innewohnende  Bedeutung  gar  keine  Rolle  spielte. 

Anm.  So  ist  mir  auch  wahrscheinlich,  dass  die  Function  des  Suffixes 
-ü-,  weibliche  Wesen  zu  bezeichnen  (z.  B.  idg.  *eki(ä-  'Stute' :  ai.  äsvä-  lat. 
equa  lit.  aszvä),  nicht  aus  der  Grundbedeutung  dieses  Suffixes  floss,  sondern 
darauf  beruht,  dass  eines  oder  einige  wenige  Wörter  auf  ü,  in  denen  das 
weibliche  Geschlecht,  gleichwie  bei  dem  Worte  *7näter~  'Mxitter'  (ai.  mritä 
u.  s.  f.),  schon  durch  den  wurzelhaften  Theil  gegeben  war,  etwa  *gnä-  *annä- 
*genü-  'Weib'  (ai.  (piä-  u.  s.  w.,  s.  I  §  428  S.  317.  .319.  §  437  S.  327)  °und 
*m(imä-  'Mutter'  (lat.  mamma  ahd.  muoma  lit.  momä  u.  s.  w.),  dem  Suffix  die 
speciellere  Function,  den  Sinn  des  weiblichen  Geschlechtes  zubrachten  und 
dann  die  Neubildungen  wie  *ekuä-  neben  *chirj-  nach  sich  zogen.  Wenn 
Dinge,  deren  Namen  ein  «-Suffix  zeigt  und  die  mit  dem  animalischen  Ge- 
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schlecht  nichts  zu  thun  haben,  in  der  Vorstellung  des  Volkes  als  weibliche 
Wesen  erscheinen,  z.  B.  gr.  qüA^-it]  'Mond',  so  wird  in  der  Regel  von  Haus 
aus  nur  'grammatisches  Genus'  vorhanden  und  das  «-Suffix,  durch  welches 
das  Wort  mit  den  Wörtern  wie  *ekuä  associiert  war,  der  Anlass  gewesen 
sein,  dass  man  das  in  der  Phantasie  aufsteigende  persönliche  Wesen  als 
Weib  und  nicht  als  Mann  dachte;  wie  umgekehrt  z.  B.  die  Griechen  sich 
den  Srvo;  nur  wegen  der  formalen  Beziehung  zu  den  Mannesnamen  auf  -o-; 
wie  &£oc  als  männliches  \^^esen  vorstellten.  Die  Meinung,  der  Urmensch 
habe,  mit  einem  wunderbaren  Maass  von  Einbildungskraft  begabt,  so  ziem- 
lich alles  Unbelebte  und  Unsinnliche  nicht  nur  als  Person  überhaupt,  sondern 
auch  nach  einer  bestimmten  Seite  hin  sexualisiert  angeschaut 
und  daher  stamme  das  ganze  Nominalgeschlecht,  diese  Vorstellung  sollte  doch 
heutzutage  abgethan  sein.  Vgl.  Verfasser  'Das  Nominalgeschlecht  in  den 
indogerman.  Sprachen',  Techmer's  Internation.  Ztschr.  f.  allgem.  Sprachwiss. 
IV  S.  100  ff. 

58.  Nach  dem  Vorgange  der  indischen  Grammatiker  theilt 
man  die  nominalstammbildenden  Suffixe  ein  in  primäre  und 
secundäre.  Jene  werden  zu  Ableitungen  aus  Wurzeln  ])ez.  ver- 
balen Stämmen,  diese  zu  solchen  aus  nominalen  Stämmen  ge- 
braucht. So  ist  z.  B.  -tor-  in  den  nom.  pl.  ai.  dä-tär-as  gr.  ou)- 
Tcifi-cc  lat.  da-tör-es  *^Geber',  ai.  jcmi-tär-as  gr.  ^svc-xop-s?  lat. 
geni-tdr-es  "^Erzeuger',  ai.  bödhayi-tär-as  "^Erwecker'  gr.  tjyv 
Top-s;  "^Anführer'  lat.  arä-tör-es  "^Pflüger^  ein  primäres,  dagegen 
-7-  in  ai.  vrk-i  mhd.  tvülpe  'Wölfin"  (zu  ai.  vrka-s  mhd.  v:olf 
*^Wolf')  und  in  ai.  vidüs-l  gr.  louTa  "^die  wissende'  (zu  masc.  ai. 
vidvän  gr.  siocuc  part.  perf.  von  W.  ueiß-  "^sehen,  wissen")  ein 
secundäres  Suffix.  Mitunter  traten  secundäre  Suffixe  auch  an 
Casusformen  an,  z.  B.  -tero-  in  ai.  uccäis-tara-  u.  a.,  s.  oben 
§  13  S.  2S. 

Für  unsere  entwicklungsgeschichtliche  Darstellung  der  idg. 
Sprachen  kann  dieser  Unterschied  ein  brauchbares  Eintheilungs- 
princip  nicht  abgeben.  Denn  erstens  ist  es  zum  Mindesten  sehr 
fraglich,  ob  jedes  Suffix  von  Anfang  nur  eine  von  beiden  Func- 
tionen hatte.  Jedenfalls  waren  manche  weitverbreitete  Suffixe 
seit  idg.  Urzeit  gegen  diese  Functionsverschiedenheit  überhaupt 
indiff'erent,  z.  B,  -{o-  -iio-,  vgl.  ai.  yaj-ya-s  S'enerandus"  gr. 
ay-io-c  'heilig'  und  ai.  pitr-iya-s  gr.  7:a-p-io-c  lat.  patr-iii-s 
'väterlich'.  Sodann  sehen  wir  häufig  Suffixe,  die  zuerst  ent- 
weder nur  primär  oder  nur  secundär  waren,  im  Verlaufe  ihrer 
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Geschichte  ihre  Rolle  wechseln  (ausser  den  unten  zur  Sprache 
kommenden  Fällen  s.  noch  z.  B.  Whitney  Ind.  Gramm.  §  li;>9 
und  OsthofFVerb.  in  der  Nominalcomposition  S.  116  fF.J,  und  es 
scheint  sich  dieser  Wandel  zuweilen  auch  schon  in  der  uridg. 
Sprachperiode  vollzogen  zu  haben.  Ein  Beispiel  für  letzteres 
ist  das  Comparativsuffix  -(es-  -lies — is-  §  135),  das,  ursprüng- 
lich primär,  bereits  im  Uridg.,  wie  es  scheint,  secundär  wurde, 
indem  die  mit  ihm  gebildeten  Comparativformen  neben  denen 
des  '^Positivs''  (vgl.  ai.  sväd-lyän  gr.  TjO-Icdv  neben  sväd-ü-s  r^o-u-z) 
so  empfunden  wurden,  als  seien  sie  von  diesen  aus  gebildet. 
(Ohne  jeden  Zweifel  Secundärsuffix  ist  -les-  in  jüngeren,  einzel- 
sprachlichen Bildungen  wie  ai.  hrähm-lycm  von  hrah-män-,  lat. 
amic-ior  von  amlcu-s.) 

I.   Suffixe  auf  -o  und  -ä. 

59.  Bei  den  o-Suffixen  zeigt  sich  gleichmässig  der  Ablaut 
0  :  e  (e-Reihe,  I  §  311 — 314)^).  o  z.  B.  im  nom.  acc.  sg.,  -o-s, 
-o-m.  e  im  sg.  voc.  -e,  gen.  -e-sio,  instr.  -e,  loc.  -e-i,  in  den 
letzten  drei  Casus  auch  o  :  -o-sio,  -ö,  -o-i,  Daneben  ist  auch 
'tonlose  Tiefstufenform',  gänzlicher  Schwund  des  Suffixes,  an- 
zunehmen, falls  der  urbalt.-slav.  gen.  (abl.)  *tiilqäd  *^des  Wolfes^ 
(lit.  vilko  aksl.  vlüJca)  ein  Suffix  -äd  vmd  der  nom.  acc.  pl.  neutr. 
*JuQä  (ved.  yugä)  ein  Suffix  -ü  enthält  (s.  I  §  113  Anm.  S.  107. 
S.  109  Fussn.  1),  falls  die  Weiterbildungen  Avie  *ek)i-iio-  'equinus^ 
von  *ekiio-  'equus'  einen  lautgesetzlichen  Verlust  des  Stammaus- 
lautes  erfahren  hatten  (s.  §  63  Anm.  3)  und  falls  das  -/-  von  lat. 
Cornel-i-s  lit.  med-i-s  u.  dgl.  die  Tiefstufengestalt  von  -^'e — io- 
war  (s.  §  63  zu  Anfang).  Der  Zusammenhang  dieser  Abstufungs- 
verhältnisse mit  der  Betonung  ist  aus  dem  durch  die  Überliefe- 
rung  gebotenen  Sprachmaterial  wol  nicht  mehr  nachzuweisen. 


Ij  Da  wir  die  Suffixe,  deren  Vocalismus  sich  in  der  e-Reihe  bewegt, 
in  der  e-Form  zu  nennen  pflegen  (-es — ter-  etc.),  so  hätten  wir  folgerichtig 

von  Suffix  -e — ie iie-  u.  s.  w.  statt   von   Suffix  -o-  -io — uo-  u.  s.  w..  zu 

sprechen.  Da  es  sich  aber  hier  um  etwas  an  und  für  sich  wenig  Erhebliches 
handelt,  wollten  wir  den  stehenden  Gebrauch  nicht  verlassen  und  begnügen 
uns  damit,  auf  jene  Inconsequenz  aufmerksam  gemacht  zu  haben. 
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Doch  hindert  nichts  anzunehmen,  dass  ursprünglich  e  in  haupt- 
toniger,  o  in  der  Silbe  nach  dem  Hauptton  stand,  während  die 
Casussuffixe  -cul  und  -ü  ihrerseits  den  Hauptton  hatten  (vgl. 
I  §  311  S.  251).  Durch  mancherlei  Neubildungen  Avurden  dann 
diese  lautgesetzlichen  Verhältnisse  verdunkelt. 

Die  «-Suffixe  zeigen  den  Ablaut  ä  :  a  [a-Reihe,  I  §  3 IS). 
ä  z.  B.  im  nom.  acc.  sg.,  -ä,  -ä-m.  a  im  voc.  sg.  -a ,  nom. 
acc.  du.  -«-?,  vgl.  auch  instr.  sg.  ai.  -ayZi  aksl.  -ojq.  Da- 
neben hat  man  \äel leicht  auch  ""tonlose  Tiefstufenform"  in  den 
Fällen  wie  gr.  ti[x-io-;  von  TtjATj  urgr.  dor.  ti-[i.a  (s.  §  G3  Anm.  3). 
Auch  hier  zeigt  die  überlieferte  Betonung  keine  Verschieden- 
heiten, welche  noch  den  virsprünglichen  Zusammenhang  von 
Ablaut  und  Accentuation  deutlicher  erkennen  lassen. 

Die  ö-Stämme  Avaren  zur  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft  alle 
Masculina  oder  Neutra,  die  «-Stämme  alle  Feminina.  Es  be- 
stand damals  bereits  die  sogen.  Motion  substantivischer  und 
adjectivischer  o-Stämme,  wie  masc.  *ekuo-s  'Pferd'  fem.  *ekmi 
'Stute'  (ai.  äsca-s  älvä  lat.  eqtio-s  eqtca],  masc.  *rud/iro-s  fem. 
*rudhrä  neutr.  *rud/iro-m  'rot'  (ai.  rudhirä-s  -irä  -irä-m  gr. 
epu&po-;  -pä  -po-v,  lat.  ruber  rubra  rubru-m  aksl.  rüdrü  rüdra 
rüdro)^). 

Die  uridg.  Genusunterschiede  blieben  nun  in  den  einzelnen 
Sprachen  nicht  durchgehends  bestehen.  Eine  Anzahl  von  o- 
Stämmen  wurden  im  Griechischen  und  Italischen  zu  Feminina, 
d.  h.  sie  gingen  mit  Feminina  attributive  oder  prädicative  Ver- 
bindungen ein,  wie  gr.  /j  ^r^voc,  pooooay.tuXo;  tju);  ,  lat.  haec 
fägus^  eine  Neuerung,  die  auf  verschiedenen  Wegen  zu  Stande 
kam  (s.  A.  R.  Lange  De  substantivis  femininis  Graecis  secundae 
declinationis,  Lips.  18S5).  Umgekehrt  wurden  in  den  classischen 
Sprachen  und  im  Slav.'-)  «-Stämme  masculinisch ,  indem  mit 
ä   gebildete  Abstraetwörter   zur   Bezeichnung   männlicher   Per- 


1)  Vgl.  §  57  Anm.  S.  lOU  f.  und  unsern  dort  genannten  Aufsatz  über  das 
Nominalgeschlecht. 

2)  Ed.  Wolter  Razyskanija  po  voprosu  o  grammaticeskom  rodje,  Peters- 
burg 1SS2  (vgl.  die  Besprechung  von  H.Haupt,  Berlin,  philolog. Wochenschr. 
1885  S.  :il2ff.  . 
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sonen  «^ebiaucht  wurden,  Avie  gr.  veäviä-  "^Jüngling'  ursprünglich 
Mugencl',  sTT;-  "^ Angehöriger'  urspr.  "^ Augehörigkeit',  lat.  agoi-cola 
'Ackerbauer'  urspr.  "^Ackerbebauung',  aksl.  Junota  "^Jüngling' 
urspr.  *^ Jugend'.  Im  Litauischen  nahmen  die  substantivischen 
neutralen  Stämme  auf  -o  im  nom.  acc.  die  mascu.linische  Form 
an.   z.  B.  nom.  sg.  är-kia-s  *^Pflug'  neben  gr.  apo-tpo-v  u.  s.  av. 

Die  0-  und  die  ä-Stämme  machen  im  Indogermanischen 
die  verbreitetste  Declinationsclasse  aus.  Grössere  Einbusse  fand 
nur  im  Armenischen  und  im  Germanischen  statt  :  dort  starb  die 
ä-Declination,  wie  es  scheint,  überhaupt  aus,  hier  wurden  viele 
0-   und  ä-Stämme  in  die  w-Declination  übergeführt  (§112  ff.). 

60.    Suffix  -0-  -(7-1). 

Der  Gebrauch  der  Suffixe  -o-  und  -U-  war  seit  uridg.  Zeiten 
ein  sehr  mannigfaltiger.  Abgesehen  von  der  Verwendung  zur 
Bezeichnung  des  natürlichen  Geschlechtes  hebe  ich  hervor: 
1.  die  Wurzelabstracta  (nomina  actionis)  mit  -o-  (Accent  meist 
auf  der  Wurzelsilbe),  z.  B.  *gön-o-  Mas  Erzeugen,  Entstehen' 
ai.  janu-m  "^Geburt,  Ursprung'  gr.  y^vo-c  *^Geburt',  dann  auch 
concret  'Nachkommenschaft',  gr.  j(pd[x-o-c  'Geräusch,  Gebrumm, 
Gewieher'  aksl.  grom-ü  'Donner',  got.  ga-füh-s  m.  'Fang'  (Gf. 
*pcinho-s)  dragk  n.  'Trank';  2.  die  nomina  agentis  mit  -o-  (Accent 
meist  auf  dem  Suffix),  z.  B.  *tor-6-  'wer  durchdringt'  ai.  tärä-s 
gr.  topo-;,  lat.  procu-s  'Freier'  (zu  lirecäri),  got.  pnifs^  gen.  fmibis, 
'Dieb'  (Gf.  *teupö-s);  3.  die  Wurzelabstracta  (nomina  actionis) 
mit  -ä-,  z.  B.  gr.  (fo-;-r^  Xni.fug-a  'Flucht',  gr.  ßXr^X"''i  "^Geblök, 
Geschrei'  ahd.  chlag-a  'Klage',  ai.  hldd-ci  'Spaltung',  got.  hid-a 
'Bitte,  Gebet'. 

Adjectivische  Motion,  z.  B.  masc.  *neu-o-s  neutr.  *neii-o-m 
fem.  *neti-ä  :  ai.  näca-s  ndva-ni  ?mvri,  gr.  \io-c.  vso-v  via,  lat. 
novo-s  novo-m  nova.  aksl.  novü  novo  nova. 

In  den  meisten  idg.  Sprachen  Avurden  mehr  oder  minder 
häufig  Nicht-o-stämme  und  Nicht-ä-stämme,  z.  B.  Stämme  auf 
Verschlusslaute,  in  die  o-,  bez.  o-Declination  übergeführt,  ohne 

1)  H.  Zimmer  Die  Nominalsuffixe  a  und  ä  in  den  german.  Sprachen, 
Strassburg  1876.  F.  Miklosich  Das  Suffix  -;/  im  Altslovenischen,  Kuhn- 
Schleicher's  Beitr.  I  222  ff.  273  flf. 
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dass  hiermit  eine  Bedeutungsniodification  verknüpft  war.  Der 
Anlass  konnte  ein  sehr  verschiedener  sein,  er  konnte  in  der 
äusseren  und  in  der  inneren  Sprachform  liegen.  In  jener  lag 
er  z.  B.,  wenn  der  ai.  acc.  dänt-mn  (St.  dänt-  "^Zahn')  einen 
nom.  dänta-s  nach  sich  zog  (vgl.  S.  106),  oder  wenn  der  gr.  noni. 
acc.  neutr.  vAr^ö.  'Kopf  (aus  *xa[;ä3-a,  ein  Neutrum  wie  aÄsi^-a) 
Formen  wie  tr^v  xapr^v  (Kallim.)  hervorrief.  Dagegen  war  die 
innere  Sprachform  maassgebend  z.  B.  bei  lat.  auror-a  ('Moro-en- 
röte')  wxiA  Flor-a  für  *aurds  -öris  (§  133)  und^ö6-  -öris  (§  134), 
bei  ahd.  pl.  tohter-ä  'Töchter'  für  älteres  toJder ,  lit.  dukr-ä 
'Tochter"  für  dukte  -ers.  preuss.  stoestr-o  aksl.  sestr-a  'Schwester' 
neben  lit.  sesü  -ers  (§  122).  Manchmal  mögen  beide  Momente 
zusammengewirkt  haben,  wie  wenn  im  Präkrit  ??iädü  'Mutter' 
und  diihidä  'Tochter'  (idg.  -^e(r))  in  die  (7-Declination  einlenkten 
(vgl.  §  122  Anm.  1).  Oft  fand  der  Übertritt  in  die  o-  oder  die 
ä-Declination  nur  in  einzelnen  Casus  statt,  z.  B.  gr.  dial.  dat. 
pl.  7:dö-oi?  (wie  Xux-&ic)  für  -ooi,  acc.  pl.  ravt-avc  (Avie  7:av-7.-v;) 
für  TTocvT-ac,  und  ein  solcher  Übergang  in  die  o-Declination  ist 
vielleicht  schon  für  die  idg.  Urzeit  anzunehmen,  indem  der 
Genetivavisgang  -öm  aus  -o-om  auf  Nicht-  o-stämrae  übertragen 
wurde.  Für  alle  diese  Processe  ist  zu  beachten,  dass  die  Spre- 
chenden für  die  Fuge  zwischen  Stammausgang  und  Casusen- 
dung kein  klares  Gefühl  hatten,  am  Avenigsten  wo  Vocalcon- 
tractionen  (IS.  107  ff.)  stattgefunden  hatten. 

Idg.  Masc.  *ul^-o-s  'Wolf  (W.  iielq-  'reissen')  :  ai.  v'rka-s 
armen,  gen.  sg.  gailo-y  (vgl.  I  §  455  S.  33S)  gr.  >.uxo-c  (lat.  hqm-s) 
got.  dat.  pl.  vidfa-m  lit.  vilka-s  aksl.  instr.  sg.  vluko-mi.  Neutr. 
*Jug-6-7n  'Joch'  (W.  jeug-  'anschirren')  :  ai.  yuc/ä-m  gr.  Cu-j-cJ-v 
lat.  jugu-m  got.  dat.  pl.  juku-m  aksl.  instr.  sg.  igo-rni.  Fem. 
*ge?i-ü-  *g7iti-U-  *gn-ä-  'Weib'  (W.  gen-)  :  ai.  gna-  gr.  att.  yuvr] 
böot.  j3avä  air.  nom.  be7i  gen.  f7t?iü  got.  (jmö  aisl.  ko?ia  (im  Ger- 
man.  in  die  w-Declination  übergeführt)  aksl.  ze)ia. 

Arisch.  Ai.  ghös-a-  m.  'Getön,  Getöse'  av.  gao's-a-  m. 
Ohr'  apers.  gcnis-a-  m.  'Ohr',  nom.  sg.  urar.  *g/iai/^-a-s.  Ai. 
hhäg-a-s  m.  'Zutheiler,  Segenspender'  av.  hay-a-  m.  'Gott':  aksl. 
hog-H  'Gott'.    Ai.  md-ä-s  'Ruheplatz.  Lager,  Nest' :  armen,  uid. 
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%age,  Sitz,  Besitz',  lat.  7iidu-s,  air.  «e^  ahd.  nest  'Nest',  idg. 
*ni-zcl-6-s  'Niederlassungsort'.  Ai.  meli-a-  n.  'Urin'  av.  gao- 
maez-a~  n.  'Urin  des  Rindes'.  Ai.  pad-ä-m  'Standort,  Ort,  Stelle': 
gr.  -£0-o-v  'Boden,  Feld',  lat.  Ped-u-tyt,  oppid-u-m.  Ai.  j])-ä- 
a\.jy-ä-  'Bogensehne':  lit.  giy-ä  'Faden'.  Ki.  Jcrngh-a-  'oberer 
Fiiss':  vgl.  lit.  p-a-ia«^-a 'Übertretung'  (W.  ghejdQji-).  Ai.  mud-ä- 
'Freude'.     Av.  der^z-a-  'Bündel,  Korb'. 

Adject.  ai.  dlrgh-ä-s  -ä-m  -ä  av.  dar^y-o  -e-m  -a  apers. 
darg-a  -a-m  -ä  'lang' :  gr.  ooXiy-o-c.  -o-v  -r]. 

Häufig  zeigt  sich  im  Arischen  Übertritt  in  die  o-Decli- 
nation.  Derselbe  geschah  zum  Theil  wol  schon  in  urar.  Zeit:  vgl. 
z.  B.  ai.  mäs-a-  av.  maidh-a-  zu  ai.  mcis-  'Monat'  (vgl.  §  134), 
ai.  när-a-  av.  nar-a-  zu  ai.  när-  'Mann'  (gr.  avsp-),  ai.  päd-a- 
av.  pcid-a-  zu  ai.  päd-  'Fuss'.  Zum  Theil  erst  in  einzeldialek- 
tischer Zeit:  z.  B.  ai.  Ye&.  püschi-a-s  nehe^n  pTisän-,  Name  eines 
Gottes,  präkr.  part.  nom.  carant-o  gen.  carard-assa  etc.  für  ai. 
cärant-  '^vandelnd'  (und  so  oft  in  den  Volkssprachen);  av.  loc. 
sg.  vis-e  apers.  instr.  pl.  vlp-aihu  zu  vis-  vlp-  'Dorf,  av.  gen. 
sg.  stär-alie  zu  stm--  'Stern',  dat.  sg.  airyaman-äi  zu  airyaman- 
Genius  des  Gebetes,  part.  nom.  sg.  jaidyant-ö  etc.  'bittend'.  Den 
Anstoss  zu  diesem  Metaplasmus  gab  die  lautliche  Gleichheit 
der  Accusativausgänge  -am  =  gr.  -a  und  -a-?)i  =  gr.  -o-v  (S.  105). 

Im  Indischen  erscheint  mit  -o-  -ä-  gebildet  eine  zahlreiche 
Classe  von  denominativen  Adjectiven  mit  der  Bedeutung:  'in 
F)eziehung  oder  Verbindung  mit  dem  durch  das  primitive  No- 
men Bezeichneten  stehend',  besonders  oft:  'von  demselben  her- 
stammend'. Die  erste  Wortsilbe  hat  gewöhnlich  die  sog.  vrddhi- 
Stufe,  d.  h.  höchste  Hochstufe.  Z.  B.  münas-ä-s  'auf  den  Geist 
[mänas-)  bezüglich',  sämtr-ä-s  'von  der  Sonne  [savitär-]  abstam- 
mend', säindhav-ä-s  'vom  Indus  (smd/iu-s)  stammend'.  Ist  der 
zu  Grunde  liegende  Stamm  schon  selbst  ein  o-Stamm,  so  hat 
das  Adjectivum  keine  suffixale  Modification,  z.  B.  Umitrd-s 
'feindlich'  von  attiitra-s  'Feind'.  Ahnliche  Ableitungen  auch  im 
Iran.,  doch  seltener,  wie  apers.  märgav-a-  'Margianer,  Bewohner 
von  Margiane'  von  tnargü-s  'Margiane',  av.  är^zta  (oder  ärzava) 
'die  guten  Werke'  von  er^zu-  'gerade,  recht',    kücay-a-  'könig- 
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lich^  von  kavi-s  'König',  temcmh-a-  "^dunkel'  [-idh-  aus  -s-,  s.  I 
§  558  S.  416)  von  temah-  'Dunkelheit'  (vgl.  ai.  tämas-a-  von 
idmas-),  airyav-a-  'Nachkomme  des  Airyu-'.  Obwol  unermittelt 
ist,  von  welchen  Formen  im  Einzelnen  diese  ar.  Nominalkate- 
gorie ausging  und  woher  die  auch  sonst  in  der  secundären 
Nominalbildung  (vgl.  §  93)  auftretende  Vriddhierung  stammt,  so 
darf  doch  so  viel  als  wahrscheinlich  hingestellt  werden,  dass 
diese  Stammclasse  bei  solchen  o-Stämmen  ihren  Anfang  nahm, 
welche  eine  Bedeutungsmodification  von  ähnlicher  Art  Avie  die 
mutierten  Composita  (s.  §  50)  erlitten  hatten,  und  dass  in  Nach- 
ahmung dieser  o-Stämme  dann  auch  anderen  Stämmen  -o-  an- 
gefügt wurde.  Zur  Ausbreitung  des  o-Suffixes  wirkte  das  Be- 
streben mit,  die  adjectivische  Motion  zu  erleichtern,  und  man 
hat  eine  unverkennbare  Parallele  bei  den  Schlussgliedern  der 
Composita:  man  vergleiche  -tamas-a-  zu  tämas-  'Dunkelheit', 
-asman-a-  zu  äsmcin-  'Stein',  -bhruv-a-  zu  hhrü-  'Augenbraue', 
besonders  aber  die  Fälle  wie  dasZirdgulä-m  'Länge  von  zehn 
Fingern'  zu  ardgüli-s  'Finger'  (Whitney  Ind.  Gr.  §  1315  b),  die 
sich  den  Bildungen  wie  nZdvrtä-  'zu  nirrti-  gehörig'  zur  Seite 
stellen. 

Anm.  1.  Vgl.  von  Bradke  Über  die  Vrädhi  in  der  secundären  No- 
minalbildnng,  Ztschr.  der  deutsch,  morgenländ.  Gesellsch.  XL  3(11  ff.  —  Der 
Gedanke,  dass  lat.  övo-m  'Ei'  als  'das  vom  Vogel  Herkommende'  in  gleicher 
Weise  zu  avi-s  gehöre,  leuchtet  nicht  ein.  Eher  dürften  die  Fälle  wie  gr. 
-rjveaoEi;  neben  ömzu-o-c,,  öc[jic-T,piaTo-;  neben  ipi^w  zu  vergleichen  sein.  Vor- 
handene Doppelformen  mit  verschiedener  Ablautstufe  in  der  "Wurzelsilbe 
wurden  im  Arischen  in  den  Dienst  der  Bedeutungsunterscheidung  gezogen, 
im  Griechischen  aber  einem  rhythmischen  Princip  unterstellt.  Beiderseits 
handelt  es  sich  darum,  die  ältesten  Formen,  welche  Muster  für  die  ganze 
Kategorie  wurden,  herauszufinden. 

Armenisch,  orh,  gen.  orho-y^  'Waise':  lat.  orbu-s,  gr.  &poo- 
ßoTTj?  'Waisenpfleger',  (jorc,  gen.  gorco-y  'Werk' :  av.  var^z-a-  m. 
'Wirken',  gr.  epYo-v  ahd.  tüe7'c  n.  'Werk'.  Adj.  /lin,  gen.  hn-o-y^ 
'alt' :  ai.  sän-a-s  gr.  sv-o-?  air.  sen  lit.  sen-a-s  'alt'. 

Die  ä-Declination  ging,  wie  bereits  §  59  S.  104  bemerkt 
wurde,  verloren. 

Griechisch.  cpr^Y-ö-; 'Eiche' :  lat. /«y-^^-s 'Buche',  oix-o-c 
'Haus' :  lat.  mc-u-s.  ::6p-o-?  'das  Durchdringen,  Durchgang,  Gang' 
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TTop-o-;  "^durchdringend'  (65oi-opo;  aus  *6ooL-7:op6-i;,  I  §  676 
S.  545  f.)  :  ai.  pür-a-  *^das  Uberschiffen'  par-ä-s  'übersetzend'; 
T0J1-0-?  'Schnitt'  to[j.-6-c  'schneidend,  scharf;  dy-o-;  'Führer': 
ai.  aj-ä-s  'Treiber'.  Cuy-o-v  'Joch'  :  ai.  yiig-ä-m.  'K\r^-^-r^  'Schlag': 
lat.  plüg-a.  por)  korkyr.  ^hofä  'Flut'  zu  psto  ;  lit.  srav-ä  'das 
Fliessen,  Bluten'.    a:::ooo-r]  'Eifer'  zu  aircuocu.    cpopß-r]  'Nahrung' 

zu    Cp£p|3(ü. 

Adject.  a)[i,-6-c  (o[x-o-v  üiY.-'f^  'roh   :  ai.  Um-ä-s  -ä-m  -ä  'roh  . 

Beachte:  Xsw?  'Volk'  aus  Kä{f)-6-c  (Aä/o-zo/wv  von  Priscian 
überliefert)  nach  I  §  611  S.  464. 

Öfters  Übertragung  des  Ausgangs  von  o-Casus  auf  andre 
Stammclassen,  wie  -oiiv  in  -oo-oTiv  -oTv.  -oic  in  7:00-01;  für  T03t, 
-ou  in  7toXT~-ou. 

Italisch.  Lat.  popul-u-s  popl-u-s.  umbr.  popl-o-m  acc. 
'populum'.  Lat.  dol-u-s  osk.  dolud  abl.  'dolo' :  gr.  8dX-o-c  'List'. 
Lat.  dom-u-s  :  gr.  ooix-o-;;  'Haus'.  Lat.  unc-u-s  :  ai.  ardk-ä-s 
'Haken',  gr.  oyx-o-i;  'Bug,  Haken,  Umfang'.  Lat.  ybr-^^-w^,  umbr. 
furo  'forum'  :  ai.  dvär-a-m  'Tor,  Eingang,  Ausgang'  [d-  statt 
dh-  s.  I  §  480  S.  356),  aksl.  dvor-ü  m.  'Hof.  Osk.  ter-o-m  'terra, 
territorium'.  Lat.  j^orc-a,  ie,m..  zm  porc-u-s,  umbr.  purk-a^o;'c-a 
'porcas'.  Lat.  lump-a  [lymph-a^  vgl.  I  S.  43  Fussn.  1),  osk. 
Diump-ais  'Nymphis'.  Lat.  deiv-a  div-a  (fem.  zu  deiv-o-s), 
osk.  deiv-ai  dat.  'divae'.  Lat.  lir-a  'Furche,  Ackerbeet  zwischen 
zwei  Furchen'  :  ahd.  wagan-leis-a  'Wagenspur,  Geleise'  aksl. 
lecli-a  'Ackerbeet'. 

Hierher  gehören  auch  die  umbr.-samn.  Infinitive  auf  -0-?«, 
wie  umbr.  erom  osk.  ezum  'esse',  umbr.  a-ferum  a-fero  'cir- 
cumferre',  osk.  deicum  'dicere'  moUaum  'multare'  (vgl.  §  156). 

Adject.  lat.  rob-u-s  -u-m  -a,  umbr.  acc.  pl.  masc.  rof-n 
'rufos'  fem.  rof-a  'rufas' :  got.  räup-s  raup  räud-a  'rot'. 

Altirisch.  Masc.  dia^  gen.  de^  'Gott'  urkelt.  *deiu-o-s :  ai. 
dev-ä-s  lat.  deiv-o-s  deu-s  (I  §  172  S.  153  f.)  lit.  dev-a-s  'Gott', 
vgl.  ai.  div-  gr.  äif-  'Himmel,  Himmelsgott',  orc  'Schwein': 
gr.  •üopx-o-c  lat.  porc-u-s  ahd.  farhfarah  lit.  pafsz-a-s  'Schwein, 
Ferkel'.  Air.  at-trah  n-  mir.  ait-treh  n-  'Besitztum,  Wohnsitz': 
wol   zu  got.  [)aürp  'Acker,  Land'  ahd.  dorf  'Dorf.     Fem.  hen, 
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gen.  mn-ä,  'Frau':  aksl.  zen-a  etc.,  s.  o.  S.  105.  coss,  pl.  coss-a, 
'Fuss' :  lat.  cox-u,  ahd.  halis-a  *^Kniekehle^  ferg  ferc,  gen.  ferge^ 
'Zorn' :  gr.  opy-iQ  'Trieb,  Fiifer'. 

Adject.  caeclt  m.,  caech  n-  n.,  caecli  f.  'blind'  :  lat.  caec-u-s 
-n-m  -a,  got.  häih-s  häih  häih-a  'einäugig',  ög  'integer',  zu  W. 
auQ-. 

Germanisch.  Got.  snäiv-s  ahd.  sneo  m.  'Schnee'  :  lit. 
sneg-a-s  aksl.  sneg-ü  'Schnee',  W.  sneiaji-.  Got.  dag-s  ahd.  tag 
m.  'Tag'  :  ai.  ni-dügh-ä-s  'heisse  Zeit',  lit.  dag-a-s  'Ernte'.  Ahd. 
teig  aisl.  deig  m.  'Teig'  :  ai.  deh-a-s  'Körper',  gr.  -oT}(-o-c  'Mauer', 
W.  dheigh-  'bestreichen,  verkitten'.  Aisl.  draug-r  m.  'Gespenst': 
ai.  drogh-a-s  'arglistige  Schädigung'.  OoAj.juk  ahd./o/«  n.  'Joch': 
ai.  yug-ä-m  etc.  Got.  dal  ahd.  tal  n.  'Thal' :  gr.  {>oA-o-;  'Kuppel- 
dach', aksl.  dol-ü  'Thal'.  Got.  ahv-a  ahd.  ah-a  'Wasser'  :  lat. 
aqu-a.  Got.  gih-a  ahd.  geh-a  'Gabe',  zu  got.  gihan  'geben'.  Got. 
stäig-a  'Steig,  Weg',  zu  steigan  'steigen'. 

Adject.  got.  lagg-s  lagg  lagg-a  ahd.  lang  'lang' :  lat.  long-u-s 
-u-m  -a.  Got.  liiif-s  liuf  liuh-a  ahd.  Hob  'lieb'  :  aksl.  IJuh-ü 
-0  -a. 

Häufig  Übertritt  in  die  o-,  seltner  solcher  in  die  ä-Decli- 
nation,  z.  B.  nom.  sg.  got.  frijönds  ahd.  friunt  'Freund'  gen. 
%^.  frijondis  friuntes  und  andre  Formen  nach  der  o-Decl.  neben 
nom.  pl.  ^oi.  frijönds  ahd.  f rinnt  vi.  a.  als  alten  -w^- Stamm- 
formen (§  126),  ahd.  nom.  pl.  tohtera  'Töchter'  dat.  pl.  toMerön 
neben  älterem  pl.  tohter  =  gr.  O^yaicp-s?  (§  122). 

Baltisch -Slavisch.  Masc.  lit.  müs-a-s  'Schimmel  (auf 
Nassem)'  aksl.  müch-ü  'Moos' :  ahd.  mos  n.  'Moos'.  Lit.  ät-lek-a-s 
aksl.  otü-lek-u  'Überbleibsel,  Rest' :  ai.  ati-reJc-a-s  'Überbleibsel, 
Überschuss'  gr.  Xonr-6-c  'übrig'.  Lit.  üz-valk-a-s  'Überzug,  Bett- 
bezug' aksl.  ohlak'ü  'Wolke'  (aus  *oh-vlak-ü,  vgl.  I  §  1S4  S.  161): 
gr.  6Xx-o-?  'Ziehen,  Zug'.  Aksl.  glagol-u  'Schall,  Wort'  (aus 
*gol-gol-i'(,  vgl.  I  §  281  S.  226)  :  ai.  gar-gar-a-s  ein  musikalisches 
Instrument.  Neutr.  aksl.  igo  'Joch'  :  ai.  yug-ä~m\  aksl.  tü-o 
'Boden':  ai.  tal-a-s  'Fläche,  Boden'  (W.  tel-]\  im  Lit.  mit  Mas- 
culinausgang  im  nom.  acc.  z.  V>ji(,ng-a-s  'Joch',  Umbildung  des 
idg.  *juQ-ö-m.     Fem.  lit.   vaps-ä  'Bremse'  aksl.   iws-a  'Wespe' 
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(I  §  545  S.  401)  :  ahd.  wafs-a  "^Wespe'.     Lit.  ranJi-ä  aksl.  rak-a 
*^Hand',  zu  lit.  renhü  *^lese,  sammle'. 

Adject.  lit.  saüs-a-s  smis-a  saus-ä  aksl.  such-ü  -o  -a  '^trocken': 
ai.  dös-a-s  -a-m  -ä  '^trocknend,  ausdörrend'  [s-  aus  s-,  I  §  557,  4 
S.  414),  gl.  ion.  au-o-c  au-o-v  au-r^  *^trocken'. 

Anm.  2.  Das  lit.  Neutnim  auf  -a  entstand,  worauf  schon  hier  auf- 
merksam gemacht  sein  mag,  nicht  aus  -o-7n  ,  sondern  aus  -o-d,  also  pro- 
nominale Endung.  Sieh  R.  Garbe  Litau.  und  lett.  Drucke  des  Ki.  u.  17.  Jahrh. 
IV  p.  XLI. 

61.  Suffix  -tu-o-  -tu-ä-  {-tuu-o-  -  tuu-ä-).  Aus 
-tu-  -teil-  (§  108)  erweitert. 

War  ursprünglich  wol  primär  und  adjectivbildend  (vgl. 
z.  13.  ai.  kär-tuva-s  kär-tca-s  *^faciendus',  zu  inf.  kär-tu-m)  mit 
substantivisch  als  Abstractum  gebrauchtem  Neutrum  und  Femi- 
ninum, wonach  dann  auch  denominative  Abstracta  entstan- 
den (§  158). 

Die  Betonung  der  ai.  Bildungen  wie  deva-tvä-m  'Göttlich- 
keit' und  das  d  von  got.  [nva-dv  'Knechtschaft'  (s.  I  §  530  S.  388) 
ergeben  uridg.  *-triö-m  für  diese  secundären  Abstracta. 

Vgl.  ar.  -ttana-  gr.  -aovo-  §  70. 

Arisch  häufig.  Ai.  Gerundiva  wie  kär-tuta-s  kär-tva-s 
'faciendus'  jän-tuva-s  Jani-tva-s  'procreandus'.  Substantivierte 
Neutra  solcher  Gerundiva,  wie  kär-tva-m  'Aufgabe,  zu  thuendes 
Werk'.  Von  gleicher  Art  av.  vars-tre-m  'Werk,  Handlung'  (zu 
ver^z-ye-mi  'thue'),  stao-pioe-m  'Gebet'  (zu  stao-mi  'lobe,  bete'). 
Secundärbildungen  auf  ^-ttiö-m  :  ai.  deva-tvä-m  'Göttlichkeit' 
[devä-s  'Gott'),  latru-ivä-m  'Feindschaft'  {lätru-s  'Feind'),  raksas- 
tvä-m  'dämonische  Natur'  {raksäs-  'Unhold,  Dämon'),  av.  aidlti- 
[nve-m  'Herrschaft,  Macht'  [ajdhu-s  'Herr'),  fratema-pwe-m  'das 
Zuvorderstsein,  Adel'  [fratema-  'der  erste'). 

Zum  Wechsel  zwischen  -tva-  und  -tuva-  im  Ind.  s.  Edgren 
Journal  of  the  Americ.  Orient.  Soc.  XI  82  sq. 

Lateinisch  selten.  Kavim  gehört  hierher  mor-tuo-s  aus 
*mr-tuo-s  :  aksl.  mr1-tva  'mortuus'  (vgl.  I  §  170  S.  151),  s.  unten 
§  64  Anm.  3.  Wol  aber  Fü-tuo-s  ('Weissager')  und  mü-tuo-s,  mit 
der  Suffixform  -tuuo-  (I  §  170  S.  152  f.). 
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Germanisch  nicht  häufig.  Got.  vaürstv  n.  *^Werk'  aus 
urgerm.  *uiiry-s-tua-n,  dessen  -s-  dem  von  -s-iro-  (§  02),  -s-lo- 
(§  76),  -s-ti-  (§  100),  -s-tu-  (§  108),  -s-men-  (§  117)  zu  vergleichen 
ist  1).  wÄ^üö  f.  'Morgendämmerung'  aus  *imy-tiiö-  (mit  Übertritt 
in  die  ^^z-Flexion),  Gf.  *i9q-tu(t-,  zunächst  zu  ai.  aktü-s  "^Glanz' 
aus  *i^q-tu-s^  ferner  zu  ai.  anj-i-s  'Salbe,  Schmuck\  vah-tvö  oder 
vah-tva  (nur  dat.  pl.  vahtvöm  belegt)  'Wache^  zu  vakan  'wachen\ 
Ags.  läis^  gen.  Imswe,  f.  'Aderlass'  aus  *lesiw-  d.  i.  *Ut  +  hw-, 
zu  got.  iTdan  'lassen',  rä;s,  gen.  i'äisicie,  f.  'Rat'  aus  *restß-  d.  i. 
*red  ■¥  tuö-,  zu  got.  redan  'raten'  (vgl.  I  §  527  S.  384).  Wie  in 
allen  genannten  Nomina,  so  ist  auch  in  got.  frij'a-pva  'Liebe' 
wnd  ßja-pva  'Feindschaft'  das  Suffix  als  primär  anzusehen,  zu 
frijön  'lieben'  und  fijon  'hassen',  doch  Avar  frija-pra  (dem 
ßjupva  später  nachgebildet  Avurde)  ursprünglich  Secundärbil- 
dung,  von  Adj.  frija-  ('frei'),  das  in  vorhistorischer  Zeit  'lieb' 
bedeutet  hatte,  vgl.  ai.  priya-ttä-m  'das  Geliebtsein'  von  priyä- 
'lieb,  beliebt'.    Got.  piva-dv  n.  'Knechtschaft'  von  piu-s  'Knecht'. 

S lavisch  häufig.  Primär:  masc.  aksl.  mri-tvü  'mortuus'? 
(s.  o.),  aksl.  ryhi-tvü  'Fischer',  neutr.  russ.  Jas-tvo  'Speise',  russ. 
hi-fvo  'das  Nähen',  aksl.  cuvi-tvo  'Sinnesorgan',  fem.  aksl.  Jas- 
tva  'Speise'  ze-fva  'Ernte'  moli-tca  'Gebet'  goni-tva  'Verfolgung'. 
Secundär  -iJ)s-tvo  (vgl.  Suffix  -1skü  §  90):  zelistvo  'Heftigkeit' 
[zelü  'heftig'),  detistvo  'Kindheit'  [dete  'Kind');  vermuthlich  war 
das  Suffix  von  «-Stämmen  ausgegangen,  vgl.  taüstvo  'Diebstahl' 
zu  tatt  m.  'Dieb',  hlcdlsivo  'Windbeutelei'  zu  Mqdi  f.  'Betrug, 
Possen'  (vgl.  -iba  §  78).  Aus  dem  Litauischen  sind  "wahr- 
scheinlich (mit  Leskien)  die  mit  -tiwa-  gebildeten  Werkzeug- 
namen hier  anzuschliessen,  wie  kosz-Uwa-s  'Durchschlag,  Seihe' 
[kösziic  'seihe'),  res-tüva-s  'Rolle  zum  Aufwinden  des  Garns' 
(rec2;iM 'rolle,  winde'),  karsz-tt\cai\)\.  'Wollkämmel'  {karsziti  riinas 
'kämme  Wolle'),  min-tuvai  pl.  'Werkzeug  zum  Flachsbrechen' 
[minti  linüs  'breche  Flachs').  Vgl.  auch  preuss.  pre-artue  'Pflug- 
reute' und  ar-twes  'Schiffsreise'. 


J)    Got.  (jäidv   n.  'Mangel'  gehört  vrol   elier  zu  AV.  aheidh-  'begehren' 
(ahd.  (ßt  'Gierigkeit,  Geiz',  denn  als  gdi-dv  zu  gei-gan. 
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62.  Suffix  -tr-o-  -tr-ü-,  -tl-o-  -tl-ü-'^).  Aus  -ter- 
-tor-  (§119  ff.)  erweitert,  vgl.  z.  B.  ai.  ari-tra-  'Ruder'  neben 
ari-tar-  'Ruderer'.  Vielleicht  war  l  durch  Assimilations-  oder 
Dissimilationsprocesse  (theils  in  uridg.  Zeit,  theils  in  einzel- 
sprachlicher EntAvicklung)  aus  r  entstanden,  vgl.  I§2S2S.  228. 

Die  Bedeutung  ist  vorzugsweise  die  des  Werkzeuges  und 
des  Ortes  der  Handlunsr. 

Idg.  Ai.  hhari-tra-m  'Arm'  (das,  womit  man  trägt),  gr. 
ciEOE-Too-v  osp-Tpo-v  'Trage,  Bahre',  laX.  j)'>'ae-feri-culu-7n^-we\tQS 
Opfergefäss'  (als  Werkzeug,  um  etwas  vor  sich  her  zu  tragen) 
fer-cidu-m  'Trage,  Bahre'.  Ai.  m.  n.  ari-tra-  ahd.  n.  ruo-dar 
lit.  Ir-kia-s  'Ruder',  vgl.  auch  gr.  'Epi-tp-ia  'Ruderstadt'.  Ai. 
mä-trä  gr.  ui-tpo-v  'Maass'  (oder  letzteres  mit  de  Saussure  Meni. 
d.  1.  Soc.  d.  lingu.  VI  24S  aus  idg.   '^metro-  d.  i.   *med ^  tro-''.). 

Arisch.  Ai.  ksa-trä-m  av.  xsa-pre-m  apers.  xsa-sa-m  'Herr- 
schaft'. Ai.  cäs-tra-m  av.  vas-tre-m  'Gewand,  Kleid'.  Ai.  dhär- 
tra-m  'Stütze'  av.  dar^-pre-m  'Erhaltung,  Festhaltung'.  Ai. 
vaJd-tra-m  'Schiff'  :  lat.  vehi-culu-m.  Ai.  Jw-trü  av.  zao-pra 
'Opferguss,  Opferspende' :  gr.  '/}i~~9^-  'Topf  /u-tXo-v  'Opferguss'. 

Armenisch,  ardr  araur,  gen.  arauro-y.  'Pflug'  aus  *ara- 
tro-  (I  §  360  S.  279,  §  483  S.  359)  :  gr.  apo-tpo-v  'Pflug',  lat. 
arä-tru-m,  aisl.  a7'-pr  m.  'das  Pflügen',  lit.  är-kia-s  'Pflug'. 
Weitergebildet  von  einem  f;-o- Stamm  war  a'/.aur-i  'Mühle',  zu 
alam  'ich  mahle'  :  vgl.  gr.  a/i-rp-io-;  'zum  Mahlen  gehörig' 
aÄE-rp-E'jto  'zermahle'  dXs-pTßavo;  aus  ^aAstpo-rp'ißavo-;  'durch 
Mahlen  zerreibend,  Mörserkeule'. 

Griechisch.  poTr-zpo-v  'Türring,  Stellholz'  :  ags.  rcef-ter 
m.  Balken'.  sAo-Tpo-v  'Hülle,  Behälter' :  ai.  varü-tra-m  'Ober- 
gewand'. Xs/.-rpo-v  'Lager,  Bett' :  aisl.  lütr  'Wildlager'  urgerm. 
Hax-tra-.    oiXs-Tpo-v  'Lockspeise,  Köder' :  avoI  zu  ahd.  quer-dar 


1  S.  Bugge  Bemerkungen  über  den  Ursprung  der  lateinischen  Suffixe 
ein,  ciilo,  cro;  da,  cula,  cra,  Kuhn's  Ztschr.  XX  134  ff.  G.  J.  As  coli  Die 
lateinischen  Formen  des  ursprünglichen  Instrumentalsuffixes  -tra  (1S67),  Krit. 
Stud.  123 ff.  H.  Osthoff  Die  mit  dem  Suffixe  -do — culo — cro-  gebildeten 
nomina  instrumenti  des  Lateinischen,  Forsch,  im  Geb.  der  nomin.  Stamm- 
bildung I  1  ff. 
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'Lockspeise,    Köder'    (J.   Schmidt    Kühnes    Ztschr.    XXV    153). 
viTT-rpo-v  ' Wasch wasser'.    prj-Tpä  'Verabredung,  Ve^gleich^ 

av-tXo-v  ocv-TÄo-;  av-TÄrj  'Sammelwasser,  Kielwasser,  Schöpf- 
gefäss' :  vgl.  ai.  äma-tra-m  'Gefäss,  Krug,  Trinkschale'  (lat. 
ex-antlüre  ex-ancläre  entlehnt  aus  s^-avtAeTv,  vgl.  I  §  367  S.  281). 
iyi-TXi]  'Pflugsterze'. 

Italisch.  Lat.  cas-tru-m  und  fem.  cas-tra,  im  Umbr.- 
Samn.  mit  Übergang  in  andre  Decl.  osk.  castrovs  gen.  'fundi' 
castrid  abl.  'fundo'  umbr.  kastruvuf  'fundos'.  Lat.  rös-tru-m 
(röf/ö 'nage'),  arZi-tru-m^  fulge-tru-m  fulge-tra.  Umbr.  kle-tram 
'lecticam' :  got.  hlei-pra  'Zelt',  W.  klei-. 

Aus  -Üo-  wurde  in  urital.  Zeit  -Mo-^  ausser  nach  s  (I  §  36fJ 
S.  281).  Lat.  piä-chi-m  -culu-m.  umbr.  piha-klu  'piaculorum'. 
Lat.  sae-clu-m  -culu-m  :  lit.  se-JcIä  'Saat'.  Lat.  ind-ü-cula  suh- 
-ü-cula  :  av.  ao-pre-m  'Sandale',  lett.  äu-kla  'Pastelschnur'  (im 
Lit.  mit  Declinationsverschiebung  au-kle  'Fussbinde').  Umbr. 
eh-vel-klu  'edictum,  decretum',  mantrah-klu 'mantele'.  Osk. 
sakara-kliim  'sacrum'.  -Üo-  nach  s  bewahrt  im  osk.  pes- 
tlü-m  'sacellum,  templum'  :  umbr.  pers-clu  pes-clu  'supplica- 
tione'.  -clo-  wurde  im  Lat.  durch  Dissimilation  zu  -cro-  (I  §  269 
S.  219):  lavä-cru-m  :  gr.  Äos-rpo-v  Äou--p6-v  'Bad,  Waschwasser', 
gall.  lau-tro  'balneo',  aisl.  Iau-p7'  'Seife';  lu-cru-m\  in-volü-cru-m. 

Selten  -s-fro-,  wie  77iö7i-s-tru-m ,  capi-s-tru-m  (vgl.  das 
Germanische),  wozu  auch  die  Nomina  auf  -Tister  -cistra  -üstru-m 
y\\Q  formaster ,  oleäster  oleästru-m  (s.  Seck  Archiv  f.  lat.  Lexicogr. 
I  390  ff".    Schnorr  von  Carolsfeld  ebend.  404  ff.). 

Altirisch.  Id-thor  lo-tlmr  n.  'alveus,  canalis'  gall.  lau-tro 
'balneo' :  lat.  lavä-cru-m  u.  s.  w.,  s.  o.  iara-thar  n.  'Bohrer' :  gr. 
Tsps-xpo-v  'Bohrer',  criathar  n.  'Sieb' :  ahd.  hri-tiara  'Sieb'*? 
(s.  Ende  des  §,  S.  115).  ara-thar  n.  'aratrum' :  armen,  arör  u.  s.w., 
s.  S.  112.  h'ia-thar  f.  'Wort',  cetal  n.  'Gesang'  [cetlo-  aus  *can-tlo-). 
Über  -thar  aus  *-tro-m  und  aus  *-trci  und  -tal  aus  *-tlo-m  s. 
I  §  623  Anm.  1  S.  470  und  §  634  S.  477. 

cenel  n.  'Geschlecht'  acymr.  cene-tl.  scel  n.  'Erzählung'  ncymr. 
chwedl  aus  urkelt.  *sku-e-tlo-n,  W.  seq-  'sagen',  anal  f.  'x\them' 
ncymr.  ana-dl    Vgl.  I  §  110  S.  105,  §  518  S.  379,  §  620  S.  468. 

Brnginann,  Gnindriss.  II.  g 
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Germanisch.  Urgerm.  -pra-  -pla-  weisen  mit  p  auf 
Haupttonigkeit  des  nächst  vorausgehenden  Sonanten  hin  (I  §  529 
S.  386).  Ahd.  lio-dar  ags.  hleö-äor  'Schall,  Geräusch*,  urgerm. 
*hleu-pra- :  ai.  sro-tra-m  'Gehör,  Ohr'.  Got.  smair-pr  n.  'Schmeer, 
Fett',  W.  smer-  "^bestreichen'.  Got.  hlei-pra  "^Zelt' :  umbr.  kle- 
tram  "^lecticam',  W.  klei-.  Ahd.  sta-dal  m.  "^Stadel,  Scheune':  ai. 
sthä-trd-m  "^Standort,  Stelle'.  Ahd.  wa-dal  we-dil  m.  n.  *^Wedel', 
W.  ue-  Svehen'.  Got.  n^-pla  ahd.  nä-dla  'Nadel^  (vgl.  Bremer 
Paul-Br.  Beitr.  XI  5.  277  f.). 

Ahd.  hihal  n.  'Beil'  urgerm,  *hipla-,  idg.  *bheitlo-  aus 
*hheid+tlo-,  W.  hheid-  'findere'  (ist  air.  hiail,  gen.  heia,  'Beil' 
verwandt?);  ahd.  sedal  n.  m.  'Sitz'  urgerm.  *sepla-,  idg.  *setlo- 
aus  *sed+tlo-,  W.  sed-  'sitzen'.  Nach  de  Saussure  Mem.  de  la 
Soc.  de  lingu.  VI  247.  255  i). 

Mit  t  nach  Spiranten  (ohne  dass  der  ursprüngliche  Wort- 
accent  zu  bestimmen  ist):  mhd.  wes-ter  f.  'Taufkleid'  ai.  väs- 
tra-m  'Kleid';  got.  gilstr  n.  'Steuer'  zu  ^e7fZ 'Steuer'  W.  qheldh-\ 
ahd.  hluostar  n.  'Opfer'  (got.  abgeleitet  blöstreis  'Opferer')  zu 
got.  hlötan  'opfern';  ahd.  riostar  n.  und  riostra  f.  'Pflugschar' 
zu  mhd.  riuten  'ausreuten';  ahd.  hlahtar  n.  aisl.  Jilättr  m.  'Ge- 
lächter'. 

Urgerm.  -dra-  -dla-  deuten  auf  Betonung  dieses  Suffixes 
(vgl.  ai.  as-trä-m  dci-trä-m  u.  a.),  s.  I  §  530  S.  388;  doch  können 
diese  urgerm.  Suffixformen  auch  idg.  -dhro-  -dlilo-  repräsen- 
tieren, s.  S.  115.  Idg.  -tro-  ist  wahrscheinlich  z.  B.  für  goi.fö-dr 
'Schwertscheide'  ahd.  fuo-tar  ags.  fo-ddor  n.  'Futteral,  Scheide': 
ai.  pä-tra-m  'Behälter,  Gefäss'. 

Öfter  -s-tra-,  wie  ahd.  gal-s-tar  n.  'Lied'  zu  galan  'singen', 
neben  ags.  ^eal-dor  n.  aisl.  gal-dr  m. ;  got.  huli-s-tr  'Hülle'  zu 
huljan  'verhüllen'.  Vgl.  Osthoff  Über  das  eingedrungene  s  in 
der  nominalen  Suffixform  -stra-,  Kuhn's  Ztschr.  XXIII  313  ff., 
und  -s-tuo-  (§  61),  -s-lo-  (§  76),  -s-ti-  (§  100),  -s-tii-  (§  108), 
-s-men-  (§  117). 

1)  Germ.  *bipla-  kann  allerdings  auch,  gleichwie  gr.  <^iTp6-;  'Holz- 
klotz, Stück  Holz',  das  de  Saussure  ebenfalls  von  bheid-  herleitet,  zu  aksl. 
hi-ti  'schlagen'  u-boj-i  'Todtschlag'  gezogen  werden. 
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Baltisch-Slavisch.  -tro-  nur  in  wenigen  und.  unsicheren 
Beispielen,  wie  lit.  ve-fra  'Sturm^  aksl.  ve-trii  "^Luft,  Wind'. 
Die  Unsicherheit  beruht  darauf,  dass  die  Möglichkeit  jüngeren 
Übertritts  in  die  o-Decl.  oder  ä-Decl.  nahe  liegt,  wie  solcher 
bei  aksl.  hratr-a  "^Bruder'  sestr-a  "^Schwester'  unzweifelhaft  statt- 
gefunden hat. 

-tlo-  nur  im  Baltischen,  wo  es  im  Lit.  und  Lett.  als  -kla- 
erscheint  (I  §  377  S.  2 SS).  Preuss.  *sen-tla-  'Zeichen'  im  part. 
eb-sentUutis  'bezeichnet  habend'  lit.  zen-hla-s  'Zeichen' :  vgl.  ai. 
Jhä-tra-m  'die  Fähigkeit  des  Erkennens'  ahd.  he-cnuodelen  'ein 
Erkennungszeichen  geben'  ir-chnuodilen  'vernehmbar  werden', 
woraus  ein  urgerm.  *knö-pla-  zu  folgern  ist.  Preuss.  sper-tla-n 
'Zehballen',  zu  lit.  spir-iü  'stosse  mit  dem  Fusse'.  Lit.  se-kiä 
lett.  se-Ma  'Same'  :  lat.  sae-culu-m.  Lit.  bü-kiä  'Heimat'  hu- 
Ma-s  (w?)  'Lager  eines  Thieres'  :  ai.  hhavi-tra-m  'Welt'  (diese 
Bedeutung  steht  nicht  fest)  ags.  hold  (aus  *hodl)  aisl.  hol  'Haus' 
urgerm.  '^hti-pla-.  Im  Slav.  wurde  -tlo-  durch  -dhlo-  ersetzt, 
s.  u.  — 

Im  Europäischen  stehen  -dhro — dhlo-  gleichbedeutend 
neben  -tro-  -tlo-,  und  es  wurden  wol  öfters  diese  durch  jene 
verdrängt.  Vgl.  z.  B.  gr.  yivs-OXo-v  '[Z^i-%'kr^  'Ursprung,  Ge- 
schlecht, Sprössling,  Geburtsstätte' :  ai.  Jani-tra-m  'Geburtsstätte'. 
£0£-i}Äo-v  'Sitz'  :  lat.  sedi-culu-tn,  lett.  sede-kli-s  'Sitz'  (Weiter- 
bildung mit  -io-).  Lat.  tere-hra  :  gr.  Tsps-Tpo-v  air.  tara-thar  n. 
*Bohrer'.  Lat.  sta-hidu-m  :  ahd.  sta-dal  'Scheune'.  Urgerm.  -dra- 
-äla-  ist  zweideutig  (s.  S.  114):  gehört  z.  B.  ahd.  hrl-ttara  'Sieb' 
zu  air.  cria-thar  oder  zu  lat.  crl-hru-ni^.  Im  Slav.  nur  -dhlo-, 
wie  cech.  rä-dlo  aksl.  ra-lo  ora-lo  'Pflug' :  lat.  arä-ti-u-m  etc.  (s. 
S.  1 1 2),  cech.  hy-dlo  'Wohnung'  poln.  hy-dio  'Vieh,  Vermögen' : 
lit.  hü-klä  'Heimat'.  Vgl.  §  77. 

63.    Suffix  -io-  -iä-,  -iio iiä-'^). 

Über  den  Wechsel  zwischen  -iio-  und  -?'o-  s.  I  §  117  S.  111. 
§  120  S.  112  ff.  Daneben  auch  -Iw-  (z.  B.  ai.  trt-iya-s  gr.  rpoüGa- 

1)  F.  G.  Ben  seier  De  nominibus  propriis  et  Latinis  in  is  pro  ius  et 
Graecis  t;  iv  pro  lo;  lov  terminatis,  Curtiiis'  Stud.  III  147  ff.  G.  F.  Aly,  De 
nominibus  lo  suffixi  ope  formatis.  Berol.  IS"."}.    J.Akens  Über  die  Adjectiva 
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iTj),  dessen  Verhältniss  zu  den  beiden  andern  Formen  unklar 
ist  und  an  die  Formen  des  Comparativsuffixes  ai.  -lyas-  gr.  att. 
-T(uv  (§  135)  erinnert. 

Im  nom.  sg.  erscheint  in  verschiedenen  Sprachen  -n-  oder 
-i-  ~l-  statt  und  neben  -(o-.  So  got.  /lar-ji-s,  hi'üks  aus  *b7'iik-t-s^ 
/tatrd-ei-s;  umbr.  Trutit-i-s  *^ Truttidius'  auch  acc,  Fisim 
"^Fisium'  und  neutr.  terti  "tertium' ,  osk.  Viinikiis  "^Vinicius* 
(l),  Püntiis  "^Pontius^  [J  oder  -n-),  Heirennis  ""Herennius' 
(auch  neutr.  medic-i-m  "^magisterium'),  alat.  Co7'nel-i-s  (und  acc. 
Corml-i-m,  vgl.  auch  voc.  flU);  lit.  med-i-s  und  gaid-y-s'^]. 

Das  Suffix  war  seit  uridg.  Zeit  primär  und  secundär.  und 
es  erscheint  oft  mit  substantivischem  Gebrauch  des  Neutrum 
und  Femininum  (§  15S). 

Man  kann  der  Function  nach  drei  Hauptkategorien  unter- 
scheiden : 

1.  Verbaladj  ectiva  mit  der  Bedeutung  des  sogenannten 
part.  fut.  pass.  oder  part.  necessitatis  oder  mit   einfach  partici- 

auf  aioc,  £io;,  r'^i^j^:,  oto;,  onoc,  Emmerich  1S73.  G.  Meyer  Das  Xominal- 
ßuffix  10  im  Griecli.,  Kuhn's  Ztsclir.  XXII  4SI  ff.  A.  Fick  Zum  sogenannten 
ja-Suffix  im  Griech.,  Bezzenb.  Beitr.  I  120  ff.  K.  Zacher  De  nominibus 
Graecis  in  -aio;  -aia  -atov,  Halle  IST".  A.  Fritsch  Zum  Vokalismus  des 
Herodotischen  Dialektes  [über  -r^io-  und  -eio-  in  Ableitungssilben],  Ham- 
burg 1S8S.  Th.  Aufrecht  Über  die  lateinischen  Suffixe  tia,  tio,  Ki:hn's 
Ztschr.  VI  177  ff.  "W.  Schlüter  Die  mit  dem  Suffixe  ja  gebildeten  deut- 
schen Nomina,  Göttingen  1875. 

1)  In  I  §  84  Anm.  1  S.  81  ging  ich  von  einer  Suffixform  idg.  -u-  neben 
-10-  aus.  Wie  mein  Zuhörer  Herr  "\V.  Streitberg  erkannt  hat,  ist  es  vorzu- 
ziehen, -i-  -I-  zu  Grunde  zu  legen  '-?'-  :  -i-  =  -io-  :  -iio-],  so  dass  diese 
Form  die  Tiefstufengestalt  unseres  Suffixes  repräsentiert  in  derselben  "Weise, 
wie  -l-  diejenige  von  -ie-  ist  (§  109).  Mit  Recht  legt  Streitberg  auf  die 
got.  Formen  vrie  brüks  U7i-7iuts  besonderes  Gewicht.  Die  Form  -ii-  ent- 
stand durch  Wiedereinführung  des  -i-  aus  den  Casus  mit  -io — ie-.  Auch 
lit.  fi-s  j'i  für  *'i-s  "^i  nach  jo  etc.  Formen  wie  lit.  mÖ-ji-s  sind  von  der- 
selben Art  Tvie  aksl.  ladi-ji  §  110  und  ai.  svadhä-yin-  §  115.  Neben  den 
idg.  Stämmen  mit  -io — ie-  :  -i-  [-iio — ij£-  :  -;-j  standen  von  idg.  Urzeit 
her  wol  auch  starre  j'o-Stämme  ohne  -i-.  Doch  waren  Nominativformen  wie 
ai.  yäj-ya-s  gr.  a-^-io-c,  lat.  exim-iu-s  Neubildungen  vgl.  got.  brüks),  ebenso 
ai.  yd-s  gr.  o-;  (vgl.  lit.  jl-s).  Dass  auch  die  spätgriechischen  Nomina  auf 
-t;  -tv  für  -lo;  -tov  hierher  gehören,  glaube  ich  nicht.  Sie  nahmen  von 
Namenformen  der  classischen  Zeit  wie  "Auziz  Zz'jl<.t  ihren  Ausgang  (vgl. 
R.Wagner  Quaestiones  de  epigrammatis  Graecis,  Lips.  188-3,  p.  96). 
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pialer,  activischer  oder  passivischer  Bedeutung.  Nur  im  Ind. 
erscheinen  diese  Abjectiva  als  reich  entwickelte,  lebendige 
Formenclasse.  Das  Neutrum  und  das  Feminum  oft  als 
Abstracta  (s.  o.). 

Idg.  Ai.  yäj'-ya-s  gr.  ay-io-?  Venerand us',  fem.  yäj'-yä 
ay-iä,  W.  iag-  Verehren\  Ai.  säc-iya-s  *^dem  man  beispringen, 
den  man  wert  halten  muss',  gr.  doaar^trjp  "^Helfer^  von  *6jao- 
aus  *sok'^-io-^  lat.  soc-iu-s,  W.  seq-  "^zusammen  sein  mit,  sequi\ 

Arisch.  Im  Ind.  erscheint  -{o- als  lebendiges  Participial- 
suffix,  wie  drs-ya-s  därs-iya-s  ""sichtbar,  sehenswert'  cet-iya-s 
Svahrnehmbar\  Substantivisch,  z.  B.  Neutr.  väc-iya-m  väc-ya-m 
*^das  Reden,  Wort',  Fem.  vid-yä  "^Wissenschaft'.  Zum  Wechsel 
zwischen  -ya-  und  -iya-  s.  Edgren  Journal  of  the  Americ. 
Orient.  Soc.  XI  74  ff. 

Hinter  wurzelauslautendem  kurzem  Vocal  erscheint  -tio- 
statt  -io-.  wie  kr-tya-s  *^faciendus'  kr-tya-m  'Geschäft'  kr-tyä 
*^das  Anthun,  Behexung',  eine  Neubildung  im  Anschluss  an  die 
Stammformen  wie  -kr-t-  "^faciens'  (§  123). 

Im  Av.  ist  -ya-  seltner,  z.  B.  dar^s-ya-  "^sichtbar',  vairya- 
Svählenswert,  wünschenswert',  isya-  ""erwünscht,  theuer'. 

Aus  dem  Armenischen  hierher  wol  li,  gen.  lioy.  Voll' 
aus  '^ple-io-. 

Griechisch,  atuy-t^o-?  Verabscheuungswert ,  verhasst'. 
7raY-io-;  'befestigt,  fest,  dauerhaft',  acpay-io-?  'schlachtend,  töd- 
tend'.  Substantivisch:  sp£i--ta  pl.  'Trümmer',  ocpay-io-v  'das 
Opfern,  Opferthier'. 

Italisch.  Lat.  exim-iu-s  'eximendus,  ausgenommen,  aus- 
gezeichnet', m-fer-iu-s  'dargebracht,  geopfert' :  vgl.  av.  bairya- 
'darbringend'.  Substantivisch :  frag-iu-m  'Bruch',  stud-iu-m  'Trieb, 
Eifer,  Lust',  exuv-iae  pl.  'Kleidung,  abgelegte  Haut'. 

Altirisch.  Subst.  fem.  in-sc-e  'Rede'  W.  seq-,  neutr.  suide 
*Sitz',  W.  sed-^  frecre  aus  *frith-gaire  (I  §  514  Anm.  2  S.  3 TS) 
'das  Antworten,  Antwort'  W.  gar-. 

Germanisch.  Die  Adjectiva  mit  der  Bedeutung  des  part. 
fut.  pass.  sind  hier  häufiger  als  in  den  andern  europäischen 
Sprachen.     Got.  brükja-   (nom.  hrüks)    ahd.  prüchi  'brauchbar, 
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nützlich  .  Got.  un-nutja-  (nom.  un-nuts)  'unnütz^  ahd.  nuzzi  ags. 
nyt  'nützlich'.  Got.  tm-qepja-  (nom.  un-qeps)  \inaussprechlich'. 
Ahd.  gi-fuori  "^passlich,  nützlich'.  Hierher  mag  auch  got.  havi., 
gen.  häußs,  ahd.  heivi  n.  "^Heu'  urgerm.  *yau-ia-  n.  als  "^das  zu 
Hauende'  fallen.  Abstracta:  Neutr.  ahd.  gi-fuori  'Passlichkeit, 
Nützlichkeit'  zum  Adjectiv  gi-fuori,  Fem.  ags.  nyt  aisl.  nytr 
"Nutzen'  zum  Adjectiv  ags.  nyt,  got.  hrak-ja  'Kampf  (ursprüng- 
lich 'Bruch')  zu  hrikan  'brechen'. 

Baltisch-Slavisch. 

Im  Lit.  nur  wenige  Adjective,  wie  sriau-Ja-s  'schnell 
fliessend',  zala-s  zale-s  (preuss.  acc.  saligan  mit  g  =j)  'grün', 
eigentl.  'grünend',  zu  zel-ti  'grünen'.  Substantivierte  Masc.  von 
Adj.  mögen  sein  ve-ja-s  'Wind'  ('der  wehende'),  gaid-y-s  'Hahn' 
("der  krähende',  zu  ged-öti  'krähen')  u.  a.  Substantivische  ehe- 
malige Neutra  z5d-i-s  'Wort'  (vgl.  ai.  väc-ya-m),  kand-i-s  'Biss', 
kift-i-s  'Hieb'  (ai.  kart-ya-  'abzuhauen ,  abzuschneiden')  u.  a. ; 
substantivische  Feminina  pradziä  'Anfang'  aus  *pra-d-iß  zu  pra- 
de-ti  'anfangen'  (W.  dhe-),   zin-iä  'Kenntniss'  u.  a. 

Slav.    Von  Adj.  hierher  wol  luzi  'lügnerisch'  aus  Hug-n: 

ahd.  Juggi  lukki  as.  luggi  'lügnerisch'  urgerm.  *lu^-ia-\   ferner 

vezdt  'wissend,    kundig'  aus  *ved-u  u.  a.     Substantivisch:    lüza 

'Lüge'  aus  *lüg-iä  :  ahd.  lugl  'Lüge'  auf  *Iuj-iö  beruhend ;  jazda 

Essen,  Speise'  aus  *ed-m  :  lat.  in-ed-ia  ai.  ad-ya-s  'essbar'  aisl. 

ätr  'essbar'  aus  *ä^-?*a-s;   sta-ja  'Stelle,  Standort,  Stall';   dazda 

'Schenkung'  aus  *düd-iä  zum  reduplicierten  da-d~  'geben'. 

Anm.  l.  Häufig  kann  man  zweifeln,  ob  eine  -lo-Bildung  hierher  ge- 
höre oder  seeundär  (2.)  sei.  So  könnte  z.  B.  gr.  ocpay-to-i;  auch  von  acpaY-'/] 
'das  Schlachten,  Opfern'  aus,  ahd.  luggi  lukki  auch  von  lug  m.  'Lug'  aus 
gebildet  sein.  Ferner  ist  zu  beachten,  dass  im  Sprachgefühl  leicht  Um- 
deutungen  stattfinden  konnten,  indem  man  ursprünglich  primäre  Bildungen 
später  als  denominativ  empfand  oder  umgekehrt.  So  kann  z.  B.  lat.  rcg-iu-s, 
das  die  Römer  sicher  als  von  rix  abgeleitet  empfanden,  ursprünglich  sehr 
wol  primär  gewesen  sein  :  vgl.  ai.  räj-iyä-s,  subst.  räj-iyd-7n ,  neben  räj- 
'König'  und  räs-ti  rsj-a-ti  'leuchtet  hervor,  herrscht,  gebietet';  als  Seeundär- 
bildung  wäre  regiu-s  durch  das  Aussterben  des  Grundverbums  im  Latei- 
nischen in  der  Sprachempfindung  befestigt  worden.    Vgl.  Anm,  3  S.  124  f. 

2.  -io-  als  Secundärsuffix  Adjectiva  bildend,  welche 
Besitz,   Abstammung  und   sonstige  Arten  der  Zugehörigkeit  zu 
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etwas  bezeichnen.  Auch  von  diesen  Adjectiva  (vgl.  1)  wurden 
das  Neutrum  und  das  Femininum  oft  als  Substantive 
mit  abstracter  Bedeutung  gebraucht,  und  es  wurden  dann 
-io-m  und  -iä-  vielfach  auch  ohne  Vorhandensein  eines  ent- 
sprechenden Adjectivs  mit  -{o-  direct  zur  Bildving  solcher  Sub- 
stantiva  verwandt. 

Besonders  hervorzuheben  ist,  dass  -io-  bei  den  Composita 
mit  mutierter  Bedeutung,  den  sogen,  bahuvrihi  (§  50),  sowie  bei 
den  adjecti vischen  Compp.  mit  regierender  Präposition  (§  15 
S.  30)  oft  als  Zeichen  der  adjecti  vischen  Function  auftritt, 
wie  gr.  ofio-Tratp-io-?  neben  ofio-TraTojp  %'on  gleichem  Vater',  ai 
änv-äntr-ya-s  'in  den  Eingeweiden  befindlich\ 

Idg.  *pdtr-iio-s  Väterlich''  von  */j9^er- *^ Vater' :  ?ä.  pitriya-s 
gr.  iraTpio-?  lat.  patriti-s.  Beim  Antritt  des  Suffixes  an  o-  und 
ä-Stämme  wurden  die  stammschliessenden  Vocale  weggelassen 
(vgl.  Anm.  3  S.  124  f.),  so  z.  B.  *eku-iio-s  ""equinus'  von  *ekuo- 
"^equus':  ai.  asviya-s  gr.  i--io-?;  *agr-iio-s  *^im  Feld  befindlich'  von 
*ag-ro-  'Feld' :  ai.  ajriya-s  gr.  aypio-c  (Svild'). 

Substantivisch:  ai.  sväpnya-m  lat.  somniu-m  aksl.  sünije 
sünij'e  'Traum'  zu  ai.  sväpna-s  lat.  somnu-s  aksl.  sünü  'Schlaf. 
Ein  idg.  Fem.  dieser  Art  scheint  ^ahiit-iß  'das  Erschlagen'  zu 
sein,  ai.  hatyä  'Tödtung'  andd.  güdea  'Kampf  lit.  gincziä  'Streit', 
zum  part.  pass.  *qJm-tö-  (ai.  hatä-)  'geschlagen,  erschlagen'. 

In  adjectivischen  Compp. :  ai.  däsa-müs-iya-  av.  clasa- 
mali-ya-  'zehnmonatlich'  (neben  gr.  Ö£xa-}xr^vo-c),  ai.  üpa-mcis-ya- 
'allmonatlich  ,  gr.  £[i-[j.7jv-to-;  (neben  ejx-jjltiVo-c)  'in  einem  Monat 
verlaufend'  eTTt-pLTjV-io-?  'auf  einen  Monat  berechnet,  für  einen 
Monat  reichend';  gr.  ojxo-iraTp-to-i;  aisl.  sam-fedr  'von  gleichem 
Vater'  (neben  apers.  hama-pitar-  gr.  6[jLo--aTo)p). 

Arisch.  Ai.  gäv-ya-  av.  gao-ya-  'bovinus'  zu  gav-  'bos' : 
armen,  kog-i  'Butter'  (s.  u.).  Ai.  sravas-iya-  'rühmlich'  zu  si'ävas- 
'Ruhm'  av.  manali-ya-  'geistig,  unsichtbar'  zu  manali-  'Geist' : 
vgl.  gr.  ~£Ä£io-;  TsXso-c  'vollkommen,  zweckmässig'  aus  *-£X£a-to-; 
zu  teXo?  n.  'Ende,  Ziel'.  Ai.  märt-iya-  av.  mas-iya-  apers.  mart- 
iya-  'sterblich,  Mensch'  zu  ai.  märta-s  'Sterblicher,  Mensch' :  vgl. 
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gr.  a-fißpoa-io-?  '^unsterblich''  (I  §  120  S.  113).  Ai.  hhesaj'-yä-'^) 
av.  baesaz-ya-  'Heilkraft  enthaltend,  heilsam'  zu  hhesaj-ä-m 
baesaz-e-m  "^Heilkraft,  Heilmittel'.  Ai.  grüm-iyä-  'dörflich'  zu 
gräma-s  'Dorf,  Gemeinde',  Matr-iya-  'Herrschaft  besitzend, 
Herrscher'  zu  ksaträ-m  'Herrschaft',  sen-iya-  'mit  Geschoss  ver- 
sehen' zu  senä  'Geschoss'. 

Eine  ai.  Neubildung  waren  die  (erst  in  nachved.  Zeit  häu- 
figer werdenden)  Participia  auf  -tav-ya-^  wie  kar-tav-yä-  'facien- 
dus'  von  dem  nomen  actionis  kär-tu-. 

Substantivisch.  Neutr.  ai.  Matr-iya-m  'Herrschaftsbesitz, 
Herrschermacht',  düt-iya-m  'Botschaft,  Botendienst'  [dütä-s 
'Bote'),  av.  aäsn-ya-  'Verkündigung,  Vorschrift,  Befehl'  [säsna- 
'Wort,  Verkündigung').  Fem.  ai.  päd-ijä  'Fusstritt'  [päd-ya-  'den 
Fuss  betreffend')'^),  sarav-iyä  'Pfeilschuss'  (neben  sm'av-yä-m 
'Ziel  des  Pfeiles',  zu  säru-s  'Pfeil'). 

In  adjecti vischen  Compp.  (selten):  ai.  su-häst-iya-  (neben 
su-hästa-)  'schönhändig'  7nädhu-hast-iya-  'Süssigkeit  in  der  Hand 
haltend'  ddhi-gart-iya-  'auf  dem  Wagensitz  befindlich',  av. 
deusmanah-ya-  'schlechte  Gesinnung  hegend,  Übelthäter'  (neben 
ai.  dur-manas-  gr.  ouo-fjLcvrjc). 

Armenisch.  Unser  Suffix  scheint  enthalten  in  den  No- 
mina auf  -i.  hog-i  'Butter'  ('von  der  Kuh  stammend')  mit  g 
aus  u  (I  §  162,  2  S.  146)  zu  hov)  'Kuh':  ai.  gäv-ya-.  Hierher 
wol  auch  gm-i  'Wein'  als  'das  von  der  Rebe  stammende'  (zu 
gr.  olvo-c  lat.  vimi-ni\  zum  Suffix  A-gl.  lit.  ap-vy-n-y-s  'Hopfen'), 
orj-i  'not  castrated'   mi-orj-i  '[i.ovop/ic'  zu  orj  'Männchen'  u.  a. 

Griechisch,  vä-io-c  vr)-io-?  'zum  Schiff"  gehörig'  zu  vau-c 
'Schiff' :  ai.  nav-iya-  'schiffbar',  oio-;  'himmlisch,  herrlich'  aus 
*8i/-io-?  zu  At/-  :  ai.  div-yä-s  'himmlisch'.  ttsCo-?  'zu  Fuss 
gehend'  aus  *::£0-io-c  zu  ttou?  ttoo-oc  'Fuss'  :  ai.  päd-ya-s  'den 
Fuss  betreffend'.  yjoTo-;  'früh,  östlich'  aus  *-03-io-c,  zu  yju); 
'Morgenröte'  :  ai.  usas-ya-s  'der  Morgenröte  geweiht',    yofxcp-io-c 


1)  Aus   typographischen   Gründen    stellen  wir  in   diesem  Bande   den 
Svarita-Ton,  abweichend  von  I  S.  542,  mit  dem  Gravis-Zeichen  dar. 

2)  Man  vergleicht  gr.  ra^a  '^Unterstes,  Äusserstes,  Kante,  Saum'.    Viel- 
leicht ist  ein  schon  uridg.  Subst.  *2yed-iä  anzunelmien. 
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'Backenzahn'  (urspr.  Adj.  zu  hhodz)  zu  Y'>lJ-'fo-c  'Pflock' :  vgl.  ai, 
Jämhhya-s  'Backenzahn'  oder  'Schneidezahn'  zu  jämhha-8  'Ge- 
biss'.  Lesb.  ^^sAXioi  ion.  att.  yeiAioi  (■/tAtoi)  'tausend'  aus  */zzK- 
loi  zu  *'/c.3Xo-  (vgl.  otv.6.-yiXoi  :  ai.  sa-Jiasr-iya-s  'tausendfach' 
zu  sa-häsra-m  'tausend';  entsprechend  dor,  -xat-ioi  arkad.  -xaa-'.oi 
in  oiä-y-otTLoi  'zweihundert'  zu  i-xc/.To-v  'hundert'.  acoTrjp-io-c 
'rettend,  heilbringend'  zu  zioxr^rj  'Retter'.  Ä3i|i.a)v-io-;  'zur  Wiese 
gehörig'  zu  X£iji.a)v  'Wiese'.  Ion.  u.  sonst  ßaaiXr,(/)-io-;  'könig- 
lich' zu  ßaaiXsu-;  'König'  u.  dgl.  (att.  -£to-),  wonach  der  Aus- 
gang -r^io-c,  auch  hei  andern  Stämmen,  z.  B.  avop-vjio-c,  ToAsp,- 
T|io-c.  TijJL-io-c  'in  Ehren  stehend'  zu  -tixr,  'Ehre'. 

Anm.  2.  Was  die  zum  Theil  in  umfangreichen  Bildungskategorien 
auftretenden  Nomina  auf  -ato-;  -oio-;  -£to-;  mit  bleibendem  t  yne  otv-ato-;, 
äXXoTo-?,  &i7.£to-;]  betrifft,  so  ist  ihre  Entstehung  und  Entwicklung  'trotz 
mehrfacher  eingehenderer  Behandlung,  s.  S.  115  Fussnote  1)  noch  in  vielen 
Beziehungen  dunkel.  Unmittelbarer  Zusammenhang  mit  ai.  Formen  wie 
hiranyä-ya-s  ''golden'  zu  Mranya-m  'Gold',  gavyä-ya-s  'bovinus'  zu  gacyä-m 
'bovinum'  ist  abzuweisen,  ebenso  solcher  mit  lit.  tasarö-ji-s  'Sommerfeld' 
zu  casarä  "^Sommer',  ä/./.oto-;  u.  a.  waren  wol  nach  -oio-;  toTo-c  gebildet 
worden,  für  welche  Entstehung  aus  -oi-io-s  wahrscheinlich  ist.  So  gehen 
auch  vielleicht  -7io-  -no-  (letzteres  nur  zum  Theil  auf  -ai-io-  -ei-io- 
zurück.     Zusammenhang  mit  ai.  -eya-'l 

Substantivisch.  0£X7.T7jp-to-v  'Ergötzung,  Zaubermittel'  zu 
OsXxnjp-io-?  'bezaubernd'  öeXxTTjp  'Bezauberer'.  aiooTo-v  'Scham- 
theil'  zu  aiooTo-;  'vor  dem  man  Scham  hat'  ai6u)c  'Scham'.  In 
nachhomerischer  Zeit  nahmen  solche  Neutra  vielfach  verklei- 
nernde Bedeutving  an,  wie  6pv(i>-io-v  'Vögelchen',  sratpio-io-v 
'kleine  Freundin',  da-io-io-v  'kleiner  Schild'  (-loio-v  als  selb- 
ständiges Suffix  abgelöst:  dSsX'-p-ioio-v  'Brüderchen'  cic^-ioio-v 
'SchAvertchen') ;  der  Begriff  der  artlichen  Zugehörigkeit  zu  etwas 
bildete  die  Mittelstufe  für  diesen  Bedeutuns^swechsel ,  vsrl. 
Suffix  -Ino-  im  German.  (§  68).  aoiTTip-iä  'Rettung'  zu  3(üT7;p-io-c. 
|£V-i'ä  'Gastlichkeit'  zu  ^sv-io-?  'gastlich'.  rj-'j/-iä  'Ruhe'  zu 
YjOü^^-io-c  'ruhig'.  Solcher  substantivischer  Gebrauch  auch  bei 
den  in  Anm.  2  berührten  Ausgängen,  wie  ion.  dva-'v-aiTj  'Not- 
wendigkeit' zu  dvay/aTo-;  'notwendig'  (zu  avay/.r^  'Notwendigkeit']. 

In  adj ecti vischen  Compp. :  swed-ßo-io-c  'neun  Stiere  wert', 
-av-Tjfisp-io-i;    (neben  -av-r^txspo-;)   'den    ganzen   Tag   dauernd', 
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di£uo-dpx-io-?  (neben  tj^suo-opxo-c)  'meineidig'.  Ziemlich  regel- 
mässig -io-  bei  regierender  Präposition,  wie  uir-aaTrio-io-c  'unter 
dem  Schilde  befindlich',  7rapa-daXaoo-io-c  'neben  dem  Meere 
befindlich'  (§  31  S.  51). 

Italisch.  Lat.  Jov-iu-s  'zum  Juppiter  gehörig'  umbr.  lov-iu 
abl.  'Jovio'  osk.  lüv-iia  'Joviam'.  Lat.  censör-iu-s  zu  censor. 
praecdn-iu-s  zu  praecö.    lucr-iu-s  zu  lucru-m.    nox-iu-s  zu  noxa. 

Substantivisch.  Lat.  augur-iu-m  zu  augur-iu-s  augur,  de- 
versor-iu-m  zu  deversor-iu-s  deversor,  hered-iu-m  zu  heres  (St. 
hered-),  colleg-iu-m  zu  collega.  nox-ia  zu  nox-iu-s  noxa^  custöd-ia 
zu  custös  (St.  custöd-),  famü-ia  umbr.  famer-ias  nom.  'familiae' 
zu  lat.  fcamdu-s ;  osk.  medikk-iai  loc.  von  medikk-iä-  'Thä- 
tigkeit  des  medix    (vgl.  lat.  vindic-ia  von  vindex). 

In  adjecti vischen  Compp.  Lat.  acu-ped-iu-s  'schnellfüssig', 
falci-ped-iu-s  :  vgl.  ags.  än-fete  'einfüssig'  (vgl.  unten  unter 
Germanisch);  falsi-Jür-iu-s;  centi-nod-iu-s\  in-vin-iu-s.  Bei  re- 
gierender Präpos.  waren  andre  adjecti vbildende  Suffixe  üblich, 
vgl.  ante-lüc-änu-s,  exträ-ordin-äriu-s  u.  a. 

Altirisch.  Neben  den  auf  Weiterbildung  beruhenden  Adj. 
auf  -de  -te,  wie  dal-te  'forensis'  zu  dal  'forum',  daur-de  'quernus' 
zu  daur  'quercus',  haben  sich  direct  mittels  -io-  abgeleitete  hier- 
her gehörige  Adjectiva  wol  kaum  erhalten.  Wol  aber  die  mit 
letzteren  zusammenhangenden  Substantiva,  z.  B.  aiie  da  'Enkel' 
=  aksl.  u-Ji  preuss.  awi-s  'Onkel',  zu  lat.  avo-s  'Grossvater', 
Neutr.  orbe  orpe  'Erbschaft,  das  Erbe'  =  got.  arhi  'das  Erbe', 
gGf.  *orbh-iio-m  (I  §  139  S.  126,  §  335  S.  269,  §  524  S.  382),  zu 
armen,  orh  'Waise'  lat.  orbu-s  'entledigt,  beraubt,  verwaist',  ur- 
sprünglich also  wol  'verwaistes'  sc.  'Gut',  cenele  'genus'  zu  cenel 
'genus'  (vgl.  gr.  eOvalo-v  euvaiä  neben  euvt)  Lager',  dvayxairj 
neben  dvaY*/7j  'Notwendigkeit',  oizio-v  oixi'ä  neben  oi/o-?  'Haus', 
aksl.  ogniste  n.  'Feuerstätte,  Herd'  aus  *-isk-ie  neben  poln. 
ognisko  n.,  u.  dgl.),  Fem.  lerne  'plenitudo'  zu  län  'plenus',  öge 
'integritas'  zu  dg  'integer',  galarche  'aegritudo'  zu  galracli  'aeger'. 

Vgl.  auch  gall.  Personennamen  wie  Cintugnät-iu-s  zu 
Cintugnütu-s^  Tout-iu-s  zu  Toutu-s  (vgl.  gr.  ^K^iTV^hz-io-c,  Tzka- 
[xu)V-io-;). 
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Germanisch.  Als  Adjectivsuffix  nicht  mehr  lebendig 
(durch  -Ina-  -j«-  u.  a.  abgelöst).  Öfter  aber  in  Subst.  erhalten. 
Got.  nip-ji-s  '^Vetter,  Verwandter""  aisl.  nid-jar  pl.  '^Abkömm- 
linge'* ags.  niMas  pl.  'Menschen^*  aus  *ne{p)t-io-  {I  §  527  S  384) 
zu  ahd.  nefo  'Neffe,  Verwandter"*,  idg.  schwache  Stammform 
*nept-  :  av.  napt-iya-  'Verwandter',  gr.  dv£t|>-io-c  aksl.  net-ijl 
'Geschwistersohn\  Got.  hairdeis  ahd.  Mrti  'Hirt'  ('der  zur  Herde 
gehörige')  urgerm.  *iird-im-^  zu  got.  hairda  ahd.  he^^ta  'Herde'. 
Got.  guphlöstr-ei-s  'Opferer'  zu  ahd.  hluosiar  'Opfer'.  Ahd.  ouica 
aisl.  ey  (pl.  exjjar]  'Wasserland,  Insel'  ('die  wässrige'  seil.  'Erde', 
vgl.  gr.  -oX£[jLia  'Feindesland')  aus  *a{j)u-(ö  (I  §  444  c  S.  332), 
zu  got.  a/wa  ahd.  aha  'Wasser'. 

Substantivische  Neutra  und  Feminina.  Got.  reik-t  ahd. 
rthJi-in.  'Reich,  Herrschaft'  zu  got.  reik-s  'Herrscher':  ai.  räj- 
iyä-m^  doch  vgl.  Anm.  1  S.  HS.  Got.  andbaht-i  n.  'Dienst'  zu 
ayidbahts  'Diener',  [nub-i  u.  'Diebstahl'  zu  piicfs  'Dieb'.  Got. 
häuhisti  n.  'die  höchste  Höhe'  zu  häuhists  'höchst'  :  vgl.  ai. 
Jyäisth-ya-m  'oberste  Gewalt'  zu  Jyestha-s  'gewaltigst';  got.  un- 
häili  n.  'Krankheit'  zu  unhäils  'krank'.  Ahd.  diub-{i)a  f.  'Dieb- 
stahl' neben  got.  piubi  n.  Got.  ga-riud-jo  f.  'Scham'  (Übergang 
in  die  ??-Decl.)  neben  ga-riud-i  n.,  zu  ga-riu[)s  'schamhaft, 
ehrbar'. 

Dass  die  adjectivischen  Compp.  des  Westgermanischen  und 
(und  Nordischen),  wie  ahd.  heiz-muot-i  'heissmütig,  aufbrausend' 
lang-Ub-i  'longaevus'  zum  Theil  alte  ?o-Stämnie  sind,  ist  wahr- 
scheinlich (vgl.  Kluge  Nom.  Stammb.  S.  77.  104).  Sicher  hierher 
got.  t(f-äip-ei-s  'unter  einem  Eide  stehend,  vereidet'  und  die 
got.  substantivischen  Neutra  fäura-daüri  'was  vor  der  Thüre 
ist,  Gasse'  anda-naht-i  'die  Zeit  gegen  die  Nacht  hin'. 

Baltisch-Slavisch.  Im  Lit.  als  adjectivbildendes  Suffix 
nicht  mehr  lebendig.  Oft  aber  in  zusammengesetzten  Suffixen, 
wie  -in-i-s  [med-iu-i-s  'hölzern'). 

Substantivierung  des  Masc,  z.  B.  arkl-y-s  'Pferd'  zu  ärkla-s 
'Pflug'.  Hierher  auch  musü-Ji-s  'der  Unsrige'  zum  gen.  müsü 
'unser'  (vgl.  aksl.  nasi  'unser'  aus  */iäs-u  zum  gen.  nasü), 
Prüsaicziü-ji-s  'der  der  Familie  Pnisaiczial  Augehörige'  u.  dgl. 
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Auf  substantivischen  Neutra  beruhen  die  Masc.  ilg-i-s 
'Länge'  zu  'tiga-s  "^lang'.  szalt-i-s  "^Kälte'  zu  szälta-s  'kalt'  u.  a. 
(vgl.  unten  das  Slav.). 

Die  adjectivdschen  Compp.  haben,  wie  überhaupt  die  meisten 
Compp.,  unser  -«'o-,  wie  tri-rqz-i-s  'dreizinkig'  zu  rqza-s  'Zinke', 
mmkszt-galv-i-s  'weichköpfig'  d.  i.  'schAvachköplig'  zu  gaicä 
'Kopf,  apy-vakar-i-s  'die  Zeit  gegen  Abend'  (substantiviert). 
Die  Gewohnheit,  die  Compp.  überhaupt  mit  -io-  zu  bilden, 
mag  von  dieser  Classe  ausgegangen  sein. 

Im  Slav.  als  adjectivbildendes  Suffix  lebendig  [-Je-  =  ur- 
spr.  -ip-  und  -y'e — ije-  =  urspr.  -//o-,  I  §  36  S.  38),  Adjectiva 
aus  Namen  lebender  Wesen  bildend,  z.  B.  materi  'mütterlich' 
zu  7nati^  cloveci  'menschlich'  zu  clovekü,  ovici  und  ovicijl  ovicijt 
'ovium'  zu  Omca,  sy novit  'filii'  (zum  ^I§  147  S.  133)  zu  synü 
{synor-,  vgl.  ai.  isav-yä-  'auf  Pfeile  bezüglich'  zu  isu-,  gr.  aoxzlo-z 
aus  */aaTc/-io-i;  'städtisch'  zu  aoru),  hoz-1j1  hoz-iji  'göttlich'  zu 
hogu,  devlj't  deviji  'jungfräulich'  zu  deva. 

Substantivische  Neutra:  ostrlj'e  'Schärfe'  zu  ostrü  'scharf, 
lakomije  'Gefrässigkeit'  zu  lakomü  'begehrlich,  gefrässig'  (vgl. 
lit.  ilgi-s  u.  dL^)^poUzije  'Nützlichkeit,  Nutzen'  %\\  poliza  'Nutzen', 
znamemje  'Bezeichnung,  Zeichen'  zu  zname  'Zeichen'  und  (collec- 
tiv)  kamenlje  'Gestein,  Steine'  zu  kamy  'Stein',  drqzije  'Gebälk, 
Balkenwerk'  zu  drqgü  'Balken'  u.  dgl.  Feminina:  sida  'Trock- 
niss'  zu  suchü  'trocken',  qrozda  'Thorheit'  zu  qrodü  'thöricht', 
hratrvja  hraiija  'Brüderschaft,  Brüder'  (:  (ppä-piä).  Zu  allen 
diesen  Substantiva  sind  die  Adjectiva,  aus  denen  sie  hervor- 
gingen, nicht  mehr  im  Gebrauch. 

Adj.  Compp.  zeigen  nur  vereinzelt  dieses  Suffix,  wie  hez- 
oUci  'ohne  Vater,  vaterlos'  [ottci  'Vater')  hez-timU  'ohne  Sinn, 
unverständig^  [umü  'Sinn'),  wie  lit.  be-tevi-s  he-prÖti-s. 

Anm.  3.  Der  Umstand,  dass  so  oft  nicht  zu  sagen  ist,  ob  -io-  primär 
oder  secundär  sei  fs.  Anm.  1),  legt  die  Frage  nahe,  ob  nicht  die  ganze  Ver- 
wendung als  Secundärsuffix  darauf  beruhe,  dass  ursprünglich  primäre  io- 
Bildungen  zu  Nomina  in  Beziehung  gesetzt  ■wurden,  z.  B.  *reg-iio-  zu  *reg- 
'Herrscher,  König'.  In  diesem  Falle  wäre  fraglich,  ob  der  Wegfall  des  -o- 
und  des  -ö-  vor  -io-  ein  lautgesetzlicher  Proeess  gewesen  sei,  ob  nicht 
vielmehr   z.  B.  ursprünglich   primäres   *juq-io-   (W.  jeug-  'anschirren,    ver- 
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binden';,  auf  das  Nomen  *jug6-m  'Joch'  bezogen,  u.  dgl.  ra.  diese  ganze  Sitte 
des  'Wegfalls'  des  Stammauslauts  erst  ins  Leben  rief.  Freilich  kommen 
dabei  auch  die  Fälle  wie  ai.  hhura)_i-yü-ti  'er  ist  rührig'  von  hhurana-  'rührig', 
gr.  ii.züX'ZQm  aus  *\xz0.v/-ua  von  [j.ct).r/o-;  in  Betracht.  AVir  möchten  hier  niir 
auf  diese  Probleme  als  solche  liingewiesen  haben.  —  Vgl.  hierzu  jetzt  auch 
Windisch  Über  die  Verbalformen  mit  dem  Charakter  R,  S.  55  f. 

3.  Einige  Adjectiva,  in  denen  -?o-  vergleichende  (com- 
parativische)  Bedeutung  gehabt  zu  haben  scheint  (vgl.  Superlat. 
*medh-mmo-s  §  72  neben  *medh-io-s  "^medius^j,  so  dass  -ies-  -is-, 
wie  in  ai.  Compar.  näv-yas-  Superl.  näv-is-fha-  (§  81.  135)  als 
Erweiterung  von  -io-  durch  ein  Ä-Suffix  gelten  darf. 

*al-io-s  'alius' :  armen,  ail,  gr.  ak\o-z  lat.  aliu-s  air.  aile  got. 
alji-s]  vgl.  ar.  *an-ia-  ""alius'  (ai.  anyä-  av.  anya-  apers.  cmiya-), 
das  von  andrer  W.  stammt,  aber  bildungsverwandt  ist.  *medh- 
io-s  *^medius^  :  ai.  mädhya-s  *^medius^,  armen,  mi'j,  gen.  mijoy, 
"^Mitte^,  gr.  [xeaao-;  [isoo-c,  lat.  mediu-s,  %^-  Medio-matrici,  aksl. 
substantivisches  Femin.  mezda  'Grenze'  aus  *mediä  (vgl.  as.  mid- 
dea  aisl.  midja  schwaches  Fem.  "^Mitte^  *neu-{o-  neben  *neti-o-s 
"^neu,  jung'  (zu  ai.  7iv,^  gr.  vu  etc.)  :  ai.  nävya-s,  air.  nüe  (gall. 
Novio-dünu-m),  got.  niiij'i-s,  lit.  naüja-s.  Ai.  sav-yä-s  aksl.  su-Ji 
'links'  (vgl.  I  §  185  S.  163).    Gr.  os^io'-;  'rechts'. 

Hier  hat  man  wol  das  -{o-  einiger  Possessi\^jronomina  an- 
zuschliessen,  wie  lat.  meu-s  aus  *me-io-s  (I  §  134  S.  122)  preuss. 
mais  (St.  ma-ia-)  aksl.  mo-jl  'mein',  osk.  tiium  'tu'  umbr.  tiu 
tiom  'te',  eigentlich  'tuum',  preuss.  twais  (St.  tica-ia-)  aksl.  tvo-Jl 
'dein',  ferner  ai.  mad-iya-s  'mein'  tad-iya-s  'sein,  eins'.  Danach 
würde  sich  z.  B.  *m€-io-  zu  *mo-  'mein'  (av.  ma-  gr.  £[xo-)  ähn- 
lich wie  gr.  ü^xs-Tspo-;  zu  ü[j.6-c  verhalten. 

Weiter  das  -io-  einiger  Ordnungszahlwörter.  Ai.  pürv-iyd- 
pm'v-iya-  'der  vormalige,  erste',  av.  paoirya-  'der  erste',  gr, 
TTpwTjV  'kürzlich'  aus  *-pu)/-iä-v  (I  §  306  S.  244).  Ai.  dvit-lya- 
av.  hit-ya-  'der  ZAveite'  gr.  oi3ad-c  'doppelt'  aus  *o/iT-t.o-c.  Ai. 
trt-'iya-  av.  prit-ya-  lat.  tert-iu-s  got.  prid-ja-n-  lit.  trSczia-s  aus 
*tret-ia-s  aksl.  tret-ijl  'der  dritte'  neben  gr.  rpiro-?.  Ai.  tür-ya- 
tur-^ya-  av.  tidrya-  'der  vierte'  aus  *ktur-  (I  §  471  S.  349  f.). 

Auch  diese  3.  Kategorie  des  {o-Suffixes  ist  im  Einzelleben 
der  idg.  Sprachen  hie  und  da  noch  triebkräftig  gewesen.   Z.  B. 
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dürften   got.  fairneis   ahd.  ßrni  'alt^   und   got.  alpeis  'alt'   dem 
niuji-s  nachgebildet  sein. 

64.  Suffix  -uo-  -uä-,  -uiio-  -uita-.  Primär  und  se- 
cundär.  Erscheint  in  Substantiven  und  Adjectiven  ohne  be- 
stimmt abzugrenzende  Bedeutung.  Beachtenswert  ist  die  (auf 
analogischer  Ausdehnung  beruhende)  häufige  Verwendung  in 
Adjectiven  der  Farbebezeichnung  im  Lateinischen  und  Deut- 
schen. Wie  hier,  so  tritt  -tio-  auch  sonst  noch  zuweilen  als 
productives  Suffix  auf. 

Idg.  *ek-uo-s  "^Pferd',  fem.  *eJi-uä  (oft  zu  ai.  cis-ü-s  gr. 
d>x-u-c  "^schnell'  lat.  acu-pediu-s  gestellt,  aber  der  Vocalismus 
macht  Schwierigkeit)  :  ai.  älva-s  äsvä,  gr.  Ttttto-c  (das  Femin.  in 
'iTT7:r,-[i,oXYoi  *^Stutenmelker'?),  lat.  equo-s  equa,  air.  ech,  got.  aihva- 
in  aihva-tundi  'ßaToc',  lit.  aszvä.  *cn-tiö-  'lebendig'  (W.  aei- 
'rege  sein,  leben')  :  ai.  Jwä-  lat.  vivo-s  ncymr.  byw  got.  qiu-s  (St. 
qiva-)  lit.  gyva-s  aksl.  zivü.  *tiidheuo-  -euä-  zu  ai.  vidh-  'leer 
werden,  Mangel  haben'  :  ai.  vidhäva-s  'ledig'  vidhävä  'Witwe', 
gr.  Y)iÖ£o-;  'ledig'  (die  Erklärung  des  yj-  zweifelhaft,  s.  Wheeler 
Der  griech.  Nominalacc.  110),  lat.  viduo-s  vidua,  oh.fedh  ncymr. 
gweddiv  (I  §  174  S.  155)  got.  viduvö  {?iSi.)  aksl.  vldova  'Witwe'; 
das  Wort  zerlegt  sich  wol  in  *vidhe-iio-  und  vergleicht  sich  mit 
solchen  wie  ai.  yaj'-a-tä-s  dars-a-tä-s  gr.  spir-s-ro-v  \6.-^-z-zi-c, 
mit  verbal-thematischem  -e-  (§  79.  100),  vgl.  unten  lat.  vac-uo-s 
u.  dgl. 

Secundäres  -iio-  in  *pdtr-uo-  *patf-uo-  und  mit  -io-  abge- 
leitet *pdtr-u-io-  'Vaters  Bruder,  Oheim'  :  ai.  pitrvya-  gr.  (ion. 
kret.)  Tcarpto;  aus  *7:aTpoi-/o-(;  (-po>-  =  -f-,  I  §  306  S.  243  f.) 
lat.  patruo-s  ahd.  feiiro  und  fatureo  [*fadurida-n-) ;  zum  av. 
tüirifa-  s.  Bartholomae  Bezzenberger's  Beitr.  X  271  f. 

Suffixform  -uiio-.  Ai.  dhr-uvä-  'fest'  neben  aksl.  sü-drcwü 
zdrami  'gesund'  aus  *-dor-vü. 

Arisch.  Ai.  vis-va-  av.  apers.  vispa-  (I  §  159  S.  144)  'all', 
im  Ai.  auch  'alles  in  sich  enthaltend,  alles  durchdringend',  zu 
ai.  vis-  'eindringen,  Besitz  nehmen  von'  (ursprüngl.  'ganz  erfüllt' 
und  'erfüllend',  vgl.  ai.  sä-tcant-  gr.  ira?  §  126).  Ai.  rk-vä-  'prei- 
send'.   Ai.  jmk-vä-  'reif  (zu  pac-  'kochen').    Hierher  auch,  wie 
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schon  erwähnt,  ai.  dhruvä-  *^fest'  als  dhr-uvä~  mit  zweisilbiger 
Suffixform,  vgl.  aksl.  sü-dravü-  *^gesund'  aus  *-dor-vü^). 

Einige  Male  auch  denominativ,  wie  ai.  kesa-vd-s  "^lang- 
haarig^ zu  kesa-s  'Haar',  rüsnü-vä-s  *^mit  einem  Gurt  versehen' 
zu  7'äsnä-  *^Gurt',  anji-vä-s  "^schlüpfrig,  glatt'  zu  anji-s  *^Salbe', 
räjl-vä-s  "^gestreift'  zu  o'Ujt-  "^Streifen'. 

Zweifelhaft,  ob  primär  oder  denominativ:  ai. ^;?7r-fa-s  "^der 
vordere,  frühere'  av.  pourva-  apers.  parüva-  (lies  parva-  *^der 
frühere' :  gr.  *7:p(u-/o-  in  dor.  Trpav  Vordem'  aus  *T:po)-/ä-v  und 
in  TTpüjTo-c  dor.  Tipa-o-c  "^der  erste'  aus  *TCp(u-/-aro-i;  (I  §  SOG 
S.  244),  aksl.  pri-viy-jt  *^der  erste'.  Ebenso  av.  ae-va-  apers. 
ai-va-  *^unus' :  gr.  ol-fo-c,  olo-?  "^allein',  vgl.  ^oi-7io-  in  lat.  oino-s 
ünu-s  u.  s.  w. 

Armenisch,  kea-  in  kea-nk  (gen.  ken-ac]  *^Leben'  u.  a. 
scheint  aus  *kiva-  entstanden  zu  sein  und  demgemäss  zu  St. 
*ai-uo-  (s.  o.)  zu  gehören.    Vgl.  Hübschmann  Armen.  St.  I  35. 

Griechisch,  op&o-;  "^aufrecht'  aus  *6pi}-/o-c  :  ai.  ürdhvä-s 
"^aufrecht',  lat.  arduo-s,  air.  ard  [ardd  art)  "^hoch,  gross,  edel', 
wozu  wol  auch  Arduenna  silva,  idg.  *fdh-ti6-s.  7.00- fä.  (thessal.?, 
inschriftl.),  ion.  xoupvj  dor.  xwpä  att.  xopr^  "^Mädchen'  (I  §  166 
S.  148).  Aai-(/)o-?  "^link'  :  lat.  laevo-s  aksl.  Ucü  *^link';  hierzu 
wol  auch  germ.  *slad-tm-z  *^matt,  kraftlos,  stumpf,  langsam'  (ahd. 
sleo  ags.  släw  aisl.  sljör),  so  dass  in  diesem  Wort  für  links  das 
Gegenstück  zu  dem  allgemeinidg.  Wort  für  rechts  ai.  däksina- 
gr.  oö^io-c  etc.  vorläge,  insofern  diesem  ursprünglich  der  Sinn 
des  Kräftigen,  Tüchtigen,  Geschickten  inne  Avohnte  nach  Aus- 
weis des  ai.  däksa-  'kräftig,  tüchtig,  kunstfertig'.  *y.£v-/o-;  'leer' 
lesb.  xivvo?  ion.  xslvo-;  att.  xsvo-c^);  die  durch  kypr.  xsvsu/dv 
ion.  XSVSO-;  repräsentierte  Nebenform  x£V£-/o-;  erinnert  an  is-po-c 
neben  i-p6-c  u.  dgl.  m. 

Secundäres  -/o-  wol  in  den  Verbaladjectiva  auf  -tio-c,  aus 
*-Te-/o-?,  wie  oiojxtso-c  'zu  verfolgen'  und  den  Adj.  auf  -aXio-c, 


1)  Im  Übrigen  ist  -uva-  für  -ra-  hr,  Rigveda  'a  sporadic  and  doubtful 
exception'.    Sieh  Edgren  Journ.  of  tlie  Americ.  Orient.  Soc.  XI  82. 

2)  Im  att.  -/.£>;oT£po;  -jcevoxaTo;  ist  0  statt  cu  [vgl.  GO'fiutipo;)  Reminiscenz 
an  die  alte  Form  *7.£v/^6-;.    Vgl.  §  75. 
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aus   *-a\i-fo-c,    wie    pwyaXso-?   "^brüchig,    zerfetzt^  :  zu  Grunde 
lagen  Stämme  auf  -to-  und  -aXo-. 

Anm.  1.  Das  hesiod.  cpareio-;  repräsentiert  entweder  eine  Erweiterung 
mittels  -io-,  *-Te-/-io-?,  oder  ist  (was  mir  minder  wahrscheinlich)  jüngeres 
Machwerk  für  ein  echt  hesiodisches  ^axe^jo-c. 

Der  ai.  Accent  in  kesa-vä-  u.  s.  w.  (s.  o.)  lässt  vermuten,  dass  -tIo-; 
in  daktylischen  Wörtern  aus  *-Ttö-i  entstand  'vgl.  I  §  676  S.  545),  wonach 
sich  dann  auch  -aXeo-;  richtete. 

Hierher  wol  auch  ^sv/o-c  "^fremd'  iou.  EsTvo-c  att.  ^svo-;; 
(I  §  166  S.  148),  doch  ist  unklar,  ob  -/o-  primär  oder  secundär. 

Italisch.  Lat.  ar-vo-m^  umbr.  arvam-en  ^in  arvum^  : 
cymr.  er-w  'Acker^  bret.  er-v  ^Furche'.  Lat.  sal-vo-s,  umbr. 
salvom  salwoom  "^salvum'  salvam  ""salvam'  :  wol  zu  ai.  sär-va-s 
gr.  ouXo-?  oXo-?  [*ok-fo-<^  'all,  ganz^  Lat.  m-vo-s,  osk.  bivus 
nom.  Vivi^ :  ai.  jt-vä-s  etc.,  s.  o.  S.  126.  Lat.  cal-vo-s  :  ai.  kul- 
va-s  *^kahl'.  Lat.  scae-vo-s  :  gr.  axai-(/)o-c  *^link*,  dazu  wol  auch 
aisl.  sheika  *^schief  gehen^  i^shaiko-  aus  *skaruä-,  s.  S.  Bugge 
Paul-Br.  Beitr.  XIII  515).  Bezeichnungen  von  Farben:  hel-vo-s  : 
ahd.  ffelo  %elb',  gGf.  *gheI-tio-s ;  gil-vo-s^  ful-vo-s,  ßä-vo-s  (aus 
*bhl-uo-s,  zu  ahd.  bläo  'blau^?),  7ri-vo-s,  fur-vo-s  (I  §  569  S.  428). 
Die  Formen  wie  vacuo-s,  nocuo-s,  perspicuo-s,  assiduo-s  dürften 
von  derselben  Art  sein  Avie  vicluo-s^  also  aus  *vace-tw-s,  woraus 
zunächst  *vacouo-s  (I  §  65  S.  53). 

Secundär  in  Miiierva  aus  ^menes-iici  zu  ai.  mänas-  gr.  jj-ivsa- 
n.  "^Sinn""  (vgl.  ai.  manas-mn-  ""sinnvoll,  verständig');  umbr.  mer- 
suva  abl.  "^solita"*  aus  *mefs-uä(d)  d.  i.  '^med[e)s-uo-  zu  mef-s 
*^ius\  Ferner  in  lat.  annuo-s  zu  annu-s,  sfrenuo-s  zu  gr.  o~pr,vo-c 
""Kraft',  cei'nuo-s  zu  *cerno-  (oder  ^cernä-)  aus  *cers-no-  "^Kopf 
vgl.  gr.  7.pavvä  xpr^v-/)  («[Acpt-xpävo-?)  aus  *xpä3-vä ;  auch  hier  avoI 
-uo-s  aus  *-e-uo-s,  vgl.  ai.  kesa-vä-s  gr.  hnüy-i-{f)o-c,. 

Anm.  2.  Gingen  die  Adj.  auf  -wo-s,  wie  caiJfivo-s  furüvo-s  semen- 
iivo-s  nocivo-s  cadivo-s,  von  Femininis  auf  -1-  (vgl.  ai.  rüj'i-vd-s)  aus,  oder 
von  abgeleiteten  Verben  auf  -Ire  {*nocire),  wie  lit.  dahj-va-s  von  daly-ti, 
slav.  chodi-vii  von  choditi  (s.  u.)?  Jedenfalls  fand  ein  Übergang  von  primärem 
Gebrauch  zu  denominativem  oder  iimgekehrt  statt. 

Altirisch,  tar-b  gall.  tar-vo-s  ncymr.  tar-tv  'Ochse',  ge- 
wöhnlich  zu  gr.  taupo-?  gestellt,    das  aus  *Tap-/o-;  entstanden 
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sein  soll  (I  §  639  S.  481).    mar-h  ncymr.  mar-w  'todt',  zu  W.  mer- 
'sterben'  (vgl.  Anm.  3). 

Anm.  3.  marb  hält  Osthoff  für  nachgebildet  dem  Oppositum  *ai-uo-s, 
air.  biu  heo  ncymr.  byw ,  wie  Breal  Mem.  de  la  Soc.  de  lingu.  VI  127  auch 
das  lat.-slav.  *mrtuo-  'gestorben'  (lat.  inortuo-s  aksl.  mritvü)  nach  diesem 
aus  *mrto-  umgeformt  sein  lässt.  Mir  nicht  unwahrscheinlich,  und  ich 
frage,  ob  nicht  auch  das  kelt.-germ.  *deks-uo-  "^dexter'  (air.  dess  acymr.  deJtou, 
got.  taihsva)  sein  Suffix  einem  der  beiden  Wörter  fürs  Gegentheil  *lai-uo- 
*skai-uo-  (s.  S.  127. 128)  verdanke  (vgl.  gr.  oeliTepo-;  nach  äptoTepo-:,  spätlat. 
senexter  statt  sinister  nach  dexter  u.  dgl.  m.,  Ber.  der  sächs.  Gesellsch.  der 
Wiss.1883  S.  191  f.). 

Germanisch.  Got.  Jiläi-v  n.  ahd.  hleo,  gen.  hlewes,  'Grab- 
hügel' Gf.  *Jdoi-tio-s  :  lat.  clt-vo-s,  W.  klei-  "^lehnen'.  Ags.  earo 
aisl.  grr  'schnell'  (entlehnt  iinn,  arvas)  :  vgl.  ai.  är-van-  'eilend, 
schnell'.  Ahd.  räwa  ruowa  'Ruhe'  urgerm.  *re-uö-  *rd-uö-  :  gr. 
£piü-(/)7j  'Ablassen,  Aufhören,  Rast'.  Bezeichnungen  von  Farben, 
wie  ahd.  gelo  :  lat.  /lelvo-s,  ahd.  sah  'schwarz,  schmutzig',  ahd. 
bläo  'blau'  (zu  \a.t.ßävo-s'!),  ags.  baso  'purpurn'  u.  a.  (Kluge  Nom. 
Stammb.  81). 

Baltisch-Slavisch.  hit.  p'y-va-s  'Bier'  aksl.  pi-vo  'Trunk, 
berauschendes  Getränk',  zu  pl-  'trinken'  (aksl.  pi^ti  'trinken' 
ai.  pi-ti-s  'Trunk'  gr.  tti-vu)  'trinke'  u.  s.  w.)  und,  da  dieses  wol 
mit  pi-  'schwellen,  fett  sein'  identisch  ist  (Osthoff  Morph.  Unt. 
IV  41.  167),  nächstverwandt  mit  ai.  pt-va-s  gr.  m-{f)o-c  'fett'. 
Lit.  pai-va-s  aksl.  pla-vü  'gelblich  weiss,  falb'  (das  lit.  Wort 
der  Entlehnung  aus  dem  Slav.  verdächtig)  :  ahd.  falo  'fahl,  falb'. 
Preuss.  sy-va-  aksl.  si-vü  'grau' :  mit  ai.  syä-va-  'dunkelbraun' 
verwandt.  Preuss.  pel-ivo  aksl,  pU-va  'Spreu',  zu  lit.  pelal  pl. 
'Spreu'.  Lit.  pil-va-s  'Bauch';  kal-vä  'kleine  Anhöhe'  (zu  kel-ti 
'heben').  Aksl.  krava  'Kuh'  aus  *kor-vä  (weitergebildet  lit. 
kdrve),  wol  zu  lat.  cer-vo-s;  gri-va  'Mähne'  :  ai.  g7-~i-vä  'Nacken'. 

Im  Lit.  Adjectiva  auf  -y-va-s,  zu  Verba  auf  -y-tt,  wie 
daly-va-s  'theilhaft'  [dalyvu  hüti  'theilhaft  sein')  zu  daly-ti 
'theilen',  aky-va-s  'mit  Augen  versehen,  neugierig'  zu  akyfi 
'Augen  bekommen,  poröse  werden'  (vgl.  akyia-s  'aufmerksam'). 
Im  Slav.  Adjectiva  auf  -i-vü  -a-vü,  zu  Verba  auf  -i-ti  -a-fi.  wie 
chodi-vü  'wandelnd'  zu   chodi-ti  'gehen',    Ij'ubi-vü  'liebend'  zu 
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IJubi-ti  'lieben',  laska-vü  "^schmeichelnd,  schmeichlerisch'  zu 
laska-ti  'schmeicheln',  dela-vü  'wirksam'  zu  dela-ti  'wirken, 
arbeiten'.  Diese  Adj.  auf  -y-va-s  -i-vü  erinnern  an  die  lat.  auf 
-Ivo-s,   s.  Anm.  2. 

65.  Die  Suffixe  -wo — nä-,  -y,no-  -ig,nä-  und  -eno- 
-e7iä-,  -0710-  -onä-^). 

Über  -mio-  neben  -no-  s.  1§227S.  196. 

Oft  wird  behauptet,  die  Formen  -etio — ono-  enthielten  in 
dem  ersten  Vocal  das  verbalthematische  -e-  und  -o-,  so  dass 
z.  B.  der  Stamm  von  ai.  hhärana-fn  'das  Tragen'  als  bhdra-na- 
dem  Element  hliära-  der  3.  sg.  hhära-ti,  derjenige  von  got. 
hairan  'tragen'  als  haira-na-  dem  Element  haira-  der  1.  pl. 
haira-m  gleich  sei.  Durch  den  Hinweis  auf  Formen  wie  *ddno-m 
'das  Geben'  (ai.  däna-m,  lat.  dönu-m)  neben  *hhere7io-'m  *bhe- 
rono-m  'das  Tragen'  und  auf  solche  wie  part.  pass.  *dheno-s  in 
ahd.  gi-tän  'gethan'  aksl.  o-denü  'umgethan,  umgelegt,  bekleidet' 
neben  ahd.  gi-zog-an  'gezogen'  {-ono-)  aksl.  ties-e?iü  'getragen' 
{-e?io-)  wird  diese  Analyse  keineswegs  gestützt.  Denn  dass  hier 
Suffix  -no-  vorliege  (Stamm  *ddno-  =  W.  do — |-  Suffix  -wo-, 
u.  s.  w.),  ist  nichts  weniger  als  sicher,  da  man  zu  der  Annahme 
berechtigt  ist,  in  *döno-m  und  *dhe?io-s  sei  der  anlautende 
Vocal  von  -eno-  {-ono-)  mit  dem  Vocal  der  Wurzel  in  uridg. 
Zeit  contrahiert  worden,  ähnlich  wie  sich  z.  B.  die  3.  sg.  conj. 
*döti  (ai.  däti)  in  *dd-e~ti  zerlegt  (s.  I§  115  S.  108).  Bedenkt 
man  nun,  dass  -eno-  -ono-  als  Participialsuffix  gerade  in  Tem- 
pora ohne  thematischen  Vocal  seinen  festen  Sitz  hat  (ai.  hihhid- 
cmä-s  got.  hit-an-s  von  W.  bheid-  'spalten,  beissen',  goi.  fulg-in-s 
'verborgen',  aksl.  nes-enü  'getragen',  ai.  dvis-änä-s  zu  indic. 
dvis-te ,  dvis-  'hassen',  av.  yn-cma-  zu  indic.  yti-e,  Jan-  'er- 
schlagen'), so  ergibt  sich  für  unsere  Betrachtung  geradezu  als 
Notwendigkeit,  -eno-  -ono-  als  einheitliches  Suffix  anzusehen. 
Dass  -no — nno-  ihm  nächstverwandt  ist,  zeigt  der  Gebrauch, 
und  es  steht  nichts  im  Wege  anzunehmen,  -no-  -nno-  seien 
die  Tiefstufenformen  zu  -eno — otio-  in  gleicher  Weise,  wie  wir 

1)  Schnorr  Ton  Carolsfeld  Das  lat.  Suffix  änus,  Archiv  f.  lat.  Lexicogr. 
I  177  ff. 
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neben  einander  -mno-  {-mnno-  ?),  -meno-  -mono-  (§  71)  und 
-tro-  -trro-^  -tero-  -toro-  (§  75)  haben.  Die  Annahme  eines 
solchen  Ablautsverhältnisses,  des  Hervorgangs  von  -no-  aus 
-eno-  [-0710-),  wäre  selbst  für  den  Fall  gestattet,  dass  -ewo-  im 
letzten  Grunde  doch  zweigliedrig  gewesen  wäre  (-e-,  -o — \-  -no-), 
vgl.  *rudnt~  Tiefstufenform  zu  *rudo-nt-  (§  125). 

Unser  w-Suffix  bildete  vorzugsweise  verbale  Nomina,  theils 
adjectivische,  theils  substantivische,  letztere  vorzugsweise  im 
Neutrum  und  Femininum  als  Abstracta  (s.  §  158). 

Als  Participial-  und  als  Infinitivsuffix  entwickelte  -[e)no- 
in  verschiedenen  Sprachen  eine  charakteristische  Productivität, 
und  es  machten  die  mit  ihm  gebildeten  Adjective  und  Sub- 
stantive zum  Theil  sehr  umfangreiche  Kategorien  aus. 

Als  Secundärsuffix  gewann  unser  Suffix  erst  in  einzel- 
sprachlicher Entwicklungszeit  grössere  Ausdehnung,  aber  nur 
in  wenigen  Sprachzweigen. 

Anm.  Zuweilen  ist  es  nicht  leicht,  zu  entscheiden,  ob  man  Suffix 
-{e)no-  vor  sich  habe  oder  Weiterbildung  eines  e/?- Stammes  mittels  -o- 
(Überführung  in  die  o-Declination^.  Letztere  liegt  unzweifelhaft  vor  z.  B. 
in  ai.  äsn-a-s  neben  asan-  m.  'Stein',  imsän-a-s  neben  püsä7i-  Name  eines 
Gottes  f§  60  S.  106),  griech.  £XX6-;  'junger  Hirsch'  aus  *eXv-o-;  neben  aksl, 
öelen-  'Hirsch',  (xtcov-v)  'Wetzstein'  neben  ai.  dia>i-,  lat.  puilu-s  aus  *pnln-o-s 
neben  got.fulin-  'Fohlen',  lit.  Jekn-os  pl. 'Leber'  neben  bX.  yakn-.  Dagegen 
bleibt  z.  B.  zweifelhaft,  ob  lat.  regnu-m  Suffix  -no-  habe  oder  als  ein  in  die 
o-Declination  übergeführter  eH-Stanim  mit  ai.  räj'än-  'Lenkung,  regimen' 
identisch  sei.    Vgl.  §  7]  Anm.  §  94  Anm. 

66.  1.  Suffixform  -no-  -7ino-.  Die  Form  -no-  vor- 
zugsweise in  Verbaladjectiven,  die,  wie  diejenigen  auf  -to- 
(§  79),  aus  dem  Verbalstamm  (nicht  aus  einem  bestimmten  Tem- 
pusstamm) gebildet  wurden.  Im  Indischen  machten  diese  Ad- 
jectiva  eine  ziemlich  zahlreiche  Participialclasse  neben  und 
gleich  derjenigen  mit  -to-  aus.  Meist  passive  Bedeutung.  Da- 
neben zahlreiche,  vielfach  als  uridg.  nachweisbare  Substantiva 
verschiedenen  Geschlechtes  und  grösstentheils  abstracter  Be- 
deutung. 

Die  Form  -nno-  ist  im  Allgemeinen  mit  -no-  gleichwertig. 
Doch  ist  zu  beachten,  dass  nur  -mio-.  nicht  -no-  als  mediales 
Participialsuffix  unthematischer  Präsentia  vorzukommen  scheint. 

9* 
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Die  mit  -no-  -mio-  gebildeten  Nomina  haben  als  Adjectiva 
(Participia)  die  Wurzelsilbe  fast  regelmässig  in  Tiefstufenform 
(mit  Suflixbetonung,  z.  B.  ^pl-nö-  "^gefüllt',  W.  pel-^  ai.  pür-nä-), 
als  Substantiva  öfter  in  Hochstufenform  (z.  B.  *qoi-tiä  'Entgelt', 
W.  qei-,  gr.  -oi-vt]).  Dass  ursprünglich  die  Stufe  in  der  Wurzelsilbe 
in  demselben  Casussystem  wechselte,  darauf  weisen  Abstufungs- 
verschiedenheiten wie  "^sup-no-  ^&iiep-tio-  *8Uop-7io-  "^Schlaf'  hin. 

I  d g.  *pl-nö-  *pl-nö-  'gefüllt,  voir  von  W.  pel-  'füllen' :  ai. 
pürnä-s  a\.  per'^na-,  gr.  vielleicht  ■jtoXXoi  'viele'  (s.  I  §  306  S.  245), 
air.  lern.  got.  fulls  urgerm.  *fulna-z^  \\i.  pllna-s  zk&i.  plunü\ 
vgl.  7SX.  imr-tä-s  \\\j.  pil-ta-s  'gefüllt',  "^ple-nö-  'gefüllt'  \on  ple- 
'füllen'  :  ai.  präna-s^  lat.  plenu-s\  vgl.  ai.  prä-tä-s  lat.  im-ple- 
tu-s  'gefüllt'.  Ai.  cinna-m  'Essen,  Speise'  aus  *ad-na-  (I  §  477 
S.  354),  gr.  £0-avd-;  'essbar'  io-avo'-v  'Essen,  Speise'  (mit  -nno-^ 
vgl.  unten),  W.  ed-  'essen'.  Av.  per^iiä-  f.  got.  fiälo  f.  (mit 
Übergang  in  die  ^^-Declination)  'Fülle'.  *qoi-nci-  f.  'Entgelt'  von 
W.  qei-  (ai.  cay-  gr.  xei-)  :  av.  kaenä-  'Strafe',  gr.  -olvaj  'Entgelt, 
Strafe,  Lohn',  aksl.  cena  'Preis'.  *sup-no-  *suep-?io-  *stiop-tio- 
m.  'Schlaf,  Traum'  :  ai.  sväpna-s.  armen,  l^uti  {*siwp-no-,  I  §  162 
S.  146,  §  201  S.  170),  gr.  u-vo-c.  lat.  somnu-s  (wol  *suep-no-^ 
I  §  172  S.  154),  air.  suan  aeymr.  hun  (vgl.  I  §  539  Anm.  S.  372), 
aisl.  svefn,  lit.  sapna-s  aksl.  sünü. 

*leiiqsno-  oder  *louqsno-  'glänzend'  :  av.  raoxsna-  'glänzend', 
lat.  lima  alat.  inschriftl.  los7ia  aus  "^loucsnä,  air.  luan  'Mond', 
preuss.  lauxnos  pl.  'Gestirne',  zu  leuq-s-  in  ai.  ruksä-  'glänzend', 
lat.  illüstri-s  aus  *in-Ioucs-tri-s,  ags.  lixan  'leuchten'  aus  ^leohs- 
jan,  von  W.  leuq-;  dagegen  ohne  -s-  as.  log-na  (o  wahrscheinlich 
kurz)  'Flamme'.  Derartige  Formen  mit  -s-  gaben  Anlass  zur 
Herausbildung  eines  als  einheitlich  empfundenen  -sno-,  wie  es 
hie  und  da  begegnet,  s.  u.  Vgl.  -s-ni-  §  94. 

Part,  praes.  mediopass.  mit  -tpio-  (daneben  -o?io-,  vgl.  §  67). 
*kei-^no-  'liegend'  zu  indic.  ai.  se-t£  gr.  xsI-Tat  :  av.  say-ana- 
'liegend'  (ai.  upari-sayanä-m  'Lagerstätte'),  gr.  'Q-xsavo-c  'der 
umlagernde'  (vgl.  ai.  ä-seie,  von  Fierlinger  Kuhn's  Ztschr. 
XXVn  477).  Gr.  soavd-?  'essbar'  zu  indic.  ai.  äd-mi;  kav6-c, 
'Anzug,  Gewand'  aus  */£a-avo-  zu  indic.  ai.  vds-te. 
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Anm.  Diese  Auffassung  des  ar. -ana-  und  des  gr. -avo-,  soweit  die- 
selben mit  -mäna-  -mna-  und  -[ae-/o-  gleichbedeutend  sind,  ist  freilich  nicht 
sicher.  Man  kann,  worauf  mein  Zuhörer  Herr  H.  Hirt  aufmerksam  macht, 
an  Entstehung  aus  *-mno-  denken,  wie  sich  auch  das  participiale  ar.  -äna- 
auf  *-ni)io-  zurückführen  lässt,  s.  §  67,  b  Anm.  S.  14.'i. 

Unklar  hinsichtlich  der  Bedeutung  ist  -?io-  in  *oi-no-s 
*unus^  ;  gr.  o?vo-;  oivy)  'die  Eins  auf  dem  Würfel',  lat.  oino-s 
oeno-s  ünu-s  air.  oen  got.  äins  lit.  vena-s  aksl.  inü. 

Arisch.  Ai.  U-nd-  "^woran  etwas  fehlt,  mangelhaft'  av.  ü?ia- 
*leer',  von  W.  eii-  (gr.  su-vi-?  *^ermangelnd,  beraubt').  Ai.  ksl-nä- 
Vermindert ,  hingeschwunden ,  abnehmend'  :  dazu  vielleicht  gr. 
cpöi-vd-y-ap-o;  *^mit  schwindender,  geschwundener  Frucht'  (vgl. 
Fick  Wörterb.  13  236,  Osthoff  Morph.  Unt.  IV  115).  Ai.  dtrnä- 
'zerrissen,  zerfahren,  der  den  Kopf  verloren  hat',  av.  dai^-nä-  f. 
"^Riss,  Schlucht'  :  ahd.  zorn  ags.  torn  n.  "^Unwille,  Zorn'  eigentl. 
'Zerrissenheit,  Zerfahrenheit  des  Gemütes'  (Gf.  ^dr-no-ini).  Ai. 
di-nä-  'gebunden'  [da-  'binden'),  hliug-nä-  'gebogen'  {himj-  'bie- 
gen'), hhinnä-  'gespalten'  aus  *bhid-na-  [bhid-  'spalten')  und  so 
vielfach  ein  lebendiges  Participialsuffix.  Ai.  us-nd-  'heiss',  auch 
subst.  m.  und  n.  sowie  f.  (us-nä-)  'Hitze'.  Ai.  brad/i-f/d-s  'falb': 
aksl.  bronü  'weisslich'  aus  *brod-?iü.  Ai.  iüna-s  'Köcher'  Gf.  ^tl- 
no-s,  W.  tel-  (gr.  TcXajxwv  etc.).  Ai.  yaj'-nd-  av.  yas-na-  m.  'Ver- 
ehrung, Opfer'.  W.  mg-  'verehren'  (zum  -s-  der  av.  Form 
I  §  403  Anm.  S.  300)  :  gr.  a-'""^^""?  'ehrwürdig,  geheiligt,  rein'. 
Ai.  pras-nä-  av.  fras-na-  m.  'Frage',  W.  prek-.  Ai.  sthümi- 
'Pfosten,  Säule'  aus  *stlmr-nxi-,  av.  stund-  in  liazaidro-stima- 
'mit  1000  Säulen',  Gf.  *sÜ-nä-  :  gr.   aTTjÄTj,  s.  S.  135. 

Mit  -s-  zwischen  Wurzel  und  Suffix:  ai.  ük-snd-  'scharf 
(vgl.  tig-md-  'scharf'),  krt-snd-  'ganz,  vollständig'  u.  a. 

Ar.  -ana-  =  -nna-  ist  wegen  des  formalen  Zusammenfallens 
mit  urspr.  -ewo-  schwer  zu  constatieren.  Ausser  den  Fällen 
wie  ved.  yaj-and-  neben  yaj-nä-  (I  §  227  S.  196)  und  dem  oben 
genannten  part.  praes.  mediopass.  (vgl.  noch  av.  aoj-ana-  zu 
indic.  impf,  aox-ta.  hu-nv-ana-  zu  indic.  praes.  hu-tiü-ite  u.  a.) 
dürften  aus  dem  Ind.  noch  hierher  gehören  oxy tonische  Ad- 
jectiva  Avie  h'ös-and-  'schreiend'  röc-and-  'leuchtend' /ar-awa- 
'hinfällig'  nebst  den  Abstracta  svet-anä  'das  Hellwerden'  jar-ana 
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"^das  Alter'  (vgl.  gr.  aTsyttvo-;  und  oTey-avr^);  der  palatale  Laut 
statt  des  gutturalen  in  rocanä-  sacanä-  u.  a.  war  von  den 
Formen  wie  röcate  übernommen  (s.  I  §  448  Anm.  S.  335).  Vgl. 
-ani-  =  -?mi-  §  95.  und  -anu-  =  -nnu-  §  106. 

Nur  hie  und  da  secundär.  Ai.  sträi-na-  'weiblich'  zu  str'i- 
"^Weib',  päus-nä-  'männlich'  zu  pus-  'Mann',  purä-nä-  'vormalig, 
alt'  zu  purä  adv.  'vormals'.  Hierher  auch  vadhasnä-m  'Mord- 
waffe' neben  gleichbedeutendem  vadhä-s  und  vädhar,  und  karä- 
sna-s  'Vorderarm'  (vgl.  karä-s  'Hand'),  falls  -as- Stämme  zu 
Grunde  lagen,  vgl.  got.  hläivasnös  pl.  f.  'Grab'  neben  gleich- 
bedeutendem Neutr.  hläiv]  meist  wird  der  ai.  Ausgang  als  -a- 
sna-  aufgefasst. 

Armenisch,  ä'm^z 'Schlaf  aus  *suop-no-  s.o.  S.  132.  gi-7i, 
gen.  g-no-y,  'Kaufpreis'  aus  *ties-no-  oder  *ues-no-  :  ai.  vas-nä-& 
gr.  (üvo-c  (üv/j  'Kaufpreis,  Wert'  aus  */(oa-vo-  -vä-,  lat.  venu-m 
aus  *ves-no-  oder  *T!es-no-.  Hierher  vielleicht  auch  vasn  'wegen' 
(zu  apers.  vas-na-  und  av.  vas-na-  'Wille,  Gnade',  W.  ^iek-\ 
die  av.  Form  für  *vas-na-  durch  Anlehnung  an  praes.  vas^mi) 
und  das  weitergebildete  un-ain  'leer'  (zu  ai.  ü-?ia-;  armen,  u- 
aus  idg.  eu-,  vgl.  gr.  su-vt-c) . 

Griechisch,  o-üy-vo-c 'verhasst'.  oTcap-vo-? 'zerstreut,  selten, 
dünn',  zu  OTrsipu).  o£[xv&-;  'ehrwürdig'  aus  *c:£ß-vo-!;,  W.  fjea- 
(I  §  492  S.  364).  oTsy-vo-? 'bedeckt,  bedeckend',  afispo-vo-; 'furcht- 
bar'. TTSpx-vo-c  'gesprenkelt,  bunt,  dunkel'  :  ahd.  forliana  f.  'Fo- 
relle' Gf.  *prk-na.  Auf  einem  *dd-7io-  von  dö-  'geben'  beruhte 
wol  oa-vo;  n.  'Darlehen'  (vgl.  §  132).  Aä-j'-vo-;  'geil,  wollüstig': 
vgl.  lat.  lena  aus  *lex-nä  (zu  laxu-s).  Xiy-^io-c,  'lecker,  lüstern' : 
vgl.  ahd.  lecchöti  'lecken'  urgerm.  Hikkona-n  von  St.  *li^-na- 
I  §  538  S.  396.  cppu-vo-;  cppü-vr^  'Kröte'  :  ahd.  brü-n  'braun'. 
i^u-vo-?  'Andrang,  Kampf :  ai.  dhu-na-s  'heftig  bewegt',  ol-vo-; 
'Wein'  ol'-v/j  'Weinstock'  ol-vo-v  'Weinlaub,  Weinranke'  :  lat. 
vi-tiu-s  vt-nu-m  und  die  Ableitung  armen,  gi-n-i  'Wein'  (§63 
S.  120),  von  W.  uei-  'winden',  daher  hierher  auch  russ.  ven 
'Kranz'  und  die  abgeleiteten  aksl.  ven-tct  lit.  vam-tka-s  'Kranz'. 
TTup-auvo-;  -auvo-v  'Avomit  man  Feuer  holt,  Feuerzange,  Kohlen- 
pfanne' aus  *-ai)3-vo-  (s.  Osthoff  Zur  Gesch.  d.  Perf.  4 SS),  wozu 
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vermutlich  auch  xep-auvd-?  'Wetterstrar.  rex-vo-v  "^Kind  f  Er- 
zeugtes', zu  Tsxstv)  :  ahd.  degan  m.  'Knabe,  Diener'  urgerm. 
*pej^tid-s.  a-sp-vo-v  *^Brust' :  ai.  sür-nä-  'ausgebreitet',  vgl.  auch 
ahd.  stirna  f.  'Stirne'  Gf.  "^ster-n-iä.  W.  ster-  'ausbreiten'.  "^OiiJ.- 
vo-,  woraus  osavio-v  'Bettstelle'  als  'gebautes  Lager',  von  W.  dem-. 
y.ki-'jTf  'liager,  Bett'  :  ahd.  li-na  le-na  'Lehne',  W,  Mei-  'accli- 
nare'.  otyjÄ/]  lesb.  ataXAä  'Grabsäule'  aus  ^axaX-vä  Gf.  *stl-na- 
(Nebenform  axTjXArj  =  *a-aA-v-iä?j  :  ai.  sthimä  'Pfosten,  Säule' 
s.^o.  S.  133.  Ctov/j  'Gürtel'  aus  *C<üo-vä,  W.jös-.  osp-vrj  'jVÜtgift'. 
Tudp-VYj  'Hure'  zu  -spvTjijLL  'verkaufe',  Gf.  *por-nä-  oder  '^pf-nü-. 

-avo  :=  -^no-.  Ausser  den  S.  132  genannten  participialen 
Wörtern  noch  ziemhch  viele  andere.  oTs-'-avo-;  neben  3-0-,' -vo-;. 
TTid-av&'-i;  'leicht  zu  überreden,  leicht  überredend',  axicp-avo-? 
-avTf]  'Umkränzung,  Kranz'.  )rdo-avo-c  'Steiss'  (zu  /i^o)).  opSTr- 
avo-v  -avYj  'Sichel'.  o/-avo-v  -avyj  'Handhabe  am  Schild'  (zu 
s)(o)).  ÖYjY-avo-v  -avYj  'Wetzstein'.  ax£7:-avo-v  'Decke'  (neben  a/.sT:- 
avd-?).  xd--avo-v  'Mörserkeule,  Beil'.  spx-avY]  opx-avT^  'Um- 
zäunung'. 

Secundär  nicht  selten: 

Zunächst  die  auf  -sa-vo-  (lesb.  -evvo-,  ion.  att.  -sivo-,  dor. 
-Tjvo-)  und  -ao-vo-  (lesb.  -avvo-,  ion.  att.  -r^vo-,  dor.  -ävo-).  aX- 
YSivd-?  'schmerzend,  schmerzhaft'  zu  aX-o?  n.  'Schmerz',  cpasivd-c; 
'leuchtend'  zu  cpao?  n.  'Licht'  u.  a.  Homer,  (lesb.)  epavvd-c  'lieblich' 
zu  epu)?  (s.  Solmsen  Kuhn's  Ztschr.  XXIX  70.  109).  scXtjVTj 
'Mond'  (lesb.  osXavvä)  zu  osXa?  n.  'Glanz'.  In  den  ältesten  Adj. 
dieser  Art  mag  -no-  primär  gevresen  sein,  indem  sie  Participia 
denominativer  Verba  Avaren,  vgl.  -o^sivo-?  xoteivo-?  mit  ToOssai 
xoTsaai  (*n;oi}£3-oat  *xot£a-aat.)  und  £pa3--6-;  neben  spavvo-?. 

Weiter  hierher  wol  die  Zeitadjectiva  wie  sapivo-?  -rjapivo-? 
(eiap.  schlechte  Schreibung)  'vernus'  irjfi.spLvo-c  'täglich'  vuxTspivo-c 
'nocturnus'  Ttspusivo-c  'vom  vorigen  Jahre,  jährig'.  Sie  scheinen 
von  Locativen  ausgegangen  zu  sein,  sapi,  -ipuat.  vgl.  auch  r^uap. 
vuxToip).  -ivo-  löste  sich  dann  als  einheitliches  Suffix  ab,  daher 
o£tX-tvo-c  'abendlich'  u.  dgl.  Analoge  Adjectiva  im  Italischen,  s.  u. 

Mit  secundärem  -avo-:  x6zp-avo-v  'Stuhlgang'  (xo-po-c), 
£6p-avo-v  'Sitz'   (£opä)  u.  a.     War    Suffix   -oavo-   von    ourioavo-c 
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'nichtsnutzig'  =  ou-xiS-avo-?  (tio  =  lat.  quid)  ausgegangen?  Vgl. 
-o-aTTo-c,   das  an  7:oo-a7r6-<;  u.  dgl.  entsprang  (§  16  S.  31), 

Italisch.  Lat. ple-nu-s  umbr.  plener  *^plenis' :  ai.  prä-na- s, 
s.  o.  S.  132.  Lat.  ccmu-s  aus  *cas-no-s,  osk.  pälign.  casnar  'senex' 
(mit  einem  ^--Suffix  weitergebildet).  Lat.  vl-nu-s  -nu-m^  umbr. 
vinu  Sanum"*  volsk.  vinu  abl.  Vino^  Lat.  urna  aus  *urc-nü,  umbr. 
urnasier  Sirnariis,  fe^iis^  l^aX.  fänu-jn  aus  *fas-no-m,  umbr. 
£esnaf-e  fem.  pl.  *^in  templum',  osk.  fiisnam  fisnam  fem. 
acc.  *^templum',  pälign.  ye57i.  (abgekürzt)  Semplum^  zu  \2it.  fes-tu-s 
fer-iae  (Ablaut  der  e-Reihe). 

Lat.  dignu-s^  zu  decet^  aus  *dec-no-s  (I§65  S.  54,  §500 
S.  368),  oder  zu  aisl.  ügenn  Vornehm'  fign  f.  Vornehmer  Rang', 
aus  *dic-no-s  (W.  deik-  *^zeigen').  Zignu-s  :  gr.  dfjtvo-?  'Lamm' 
aus  *aß-vo-c,  air.  tian  ncymr.  oen  'Lamm'  (I  §  428  S.  318,  §  437 
S.  328),  auch  aksl.  *jagnü,  durch  die  Bildung  jagne  'Lamm' 
vorausgesetzt,  pügnu-s,  pügnüre,  zu  gr.  ttuy-jj-t^  'Faust,  Faust- 
kampf', grä-nu-m  'Korn,  Kern'  Gf.  '^gf-no-m  :  ai.  Jtr-tiä-  'zer- 
rieben, zerfallen',  got.  kaür-n  n.  'Korn',  aksl.  zri-no  'Korn,  Kern, 
Beere',  vgl.  auch  ahd.  kei'no  aisl.  kj'arne  m.  'Kern'  mit  der  Stufe 
ger-.  llgnu-m  wol  zvi  legö ;  ügnu-m  :  vgl.  gr.  -ijj-vr^  'Erzeugungs- 
fähigkeit, Kunst,  Fertigkeit',  läna  aus  *tilü-nä  Gf,  *ul-nä  :  ai. 
ür-jui  'Wolle',  gr.  ouAo-?  'kraus'  aus  */oA-vo-c,  got.  mdla  'Wolle' 
ursrerm.  *uul-nd,  lit.  ml-na  'Wollhärchen'  aksl.  vlü-na  'Wolle'. 
Versteckter  liegt  unser  Suffix,  wie  es  scheint,  in  fundu-s  :  ai. 
hudh-nä-s  'Boden'  (I  §  221  S.  191). 

Mit  -S-:  lat.  annu-s  aus  *at-sno-s  :  vgl,  got.  apn\  penna 
alat,  pesna  aus  '*pet-ana^   W.  pet-  'fliegen''),  u.  a. 

Lat.  -ino-  unbetont  =  -nno-.  Freilich  ist  schwer  zu  sagen, 
Avas  hierher  gehöre,    da  unbetontes  -ino-  auch  idg.  -eno-  und 


1)  Von  penna  ist  finna  zu  trennen.  Letzteres  gehört  nebst  pannu-s 
gr.  -fjvo-;  (gGf.  *pn-no-,  s.  I  §  253  S.  208)  zu  ags.  ß7in  nhd.  ßnne  'Floss- 
feder', mit  welchem  germ.  Wort  MüUenhoff  Altertumskunde  II  54  ansprechend 
den  Namen  der  Fenni  verbindet,  freilich  unrichtig  A'on  einer  Grundf.  *pet-7ia 
ausgehend.  Die  nächsten  Verwandten  dieser  AVörter  sind  ahd.  spannan 
'spannen',  got.  fana  'Tuch,  Lappen'  (nhd.  faline),  aksl.  ptna  'spanne,  hänge' 
o-pona  'Vorhang'.  W.  spen-  und  pen-,  s.  I  §  589,  3  S.  447.  Die  Schwinge  des 
Vogels  und  die  Flossfeder  wurden  also  als  etwas  'ausgespanntes'  benamt. 
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-ono-  sein  kann.    In  Betracht  kommen  Wörter  wie  dom-inu-s, 
päg-ina  sarc-ina.  wol  auch  xerna  aus  *ves-4nä  (W.  wes-'wohnen ). 

Secundär  nicht  selten: 

Lat.  aenu-s  aus  *aiis-no-,  umbr.  ahes-nes  *^aenis',  zu  lat. 
aes  aeris^  ai.  äyas-  n.  "^Metall,  Eisen'.  Lat.  lUgnu-s  aus  *ilec-no- 
zu  llex,  sallgnu-s  zu  salix  (der  Ausgang  Avurde  volksetymolo- 
gisch auf  W.  gen-  bezogen,  vgl.  ahiegnu-s,  fahäginu-s  u.  a.j, 
acer-nu-s  zu  acer,  ehur-nu-s  zu  ehur ;  mit  Wegfall  des  stamm- 
auslautenden Yocals  pöpuhiu-s  zu  populu-s,  quernu-s  aus  '^querc- 
nu-s  zu  quercu-s  u.  a.  l^emex  pater-7iu-s,  mäter-nu-s;  alter-nu-s, 
mfer-nu-s^  exter-7iu-s.  An  ä-Stämmen  scheint  -änii-s  entstanden 
zu  sein:  silvünu-s  [silva),  insulänu-s  [msula),  Capuänu-s  [Capua], 
dann  auch  urhänu-s  cismontünu-s  Wienänu-s  u.  s.  w. 

ve7'nu-Sj  nocturnu-s,  Mhernu-s,  vesperna  u.  a.  gemahnen  an 
gr.  eapivd-c.  voxT£piv6-c,  )^£itx£pt.v6-c,  ia-öptvo-c  (s.  S.  135).  und 
vielleicht  vs^ar  auch  hier  -wo-  an  den  Locativ  auf  -i  angetreten, 
dieser  Vocal  also  weggefallen  ^  . 

Umbr.-osk.  ^kom-no-m  *^to  xoivov'  von  koiji  "^cum^,  umbr. 
kumne  loc.  *^in  comitio'  osk.  comenei  loc.  "^in  comitio'  comono 
pl.  *^comitia'  (zur  osk.  Anaptyxis  vgl.  I  §  627  S.  473).  Osk.  am- 
nod  "^circuitu'  von  aw- "^anib-'.  \t2A. pronu-s  wol  aus  *pröö^-wo-, 
zu  pro[d] . 

Endlich  die  von  Adverbien  abgeleiteten  Distributivzahlen, 
wie  lat.  binl  aus  *his-no-,   trlnl  aus  *tris-7io-,  ter-m.  quater-m. 

Altirisch.  lci-7i  S^oll' :  cd.  ])Ü7'->iä-s  etc.,  s.  S.  132.  slän'^h.eW, 
gesund,  ganz,  voll'  vermutlich  aus  ^sl-?io-.  zu  lat.  salco-s  aus 
*sl-uo-.  cloe-?i  "^schief,  ungerecht,  böse'  :  vgl.  got.  hldi-n-s  'Hü- 
gel', W.  klei-  'lehnen',  woher  auch  gr.  y.}i-vr^  ahd.  li-7ia  (S.  135). 
sua7i  acymr.  /m7i  'Schlaf  :  ai.  sv('(p-7ia-s  etc..  s.  S.  132.  tm/i  ncymr. 
0671  m.  'Lamm'  :  gr.  aavo-;  etc.,  s.  S.  13G.  doviim  m.  'Welt',  gall. 
Dub7io-7'ix  'Weltkönig',  wozu  wahrscheinlich  fu-do77iai)i  'tief 
ncymr.  dtvf/ihiei^  (I  §  520  S.  3S0  f.)  :  aksl.  dtmon/Bodea  aus  *düb- 
710-,  lit.  dicgna-s  'Boden'  (mit  g  für  i,  I  §  346  S.  274).  efi  m.  'Vogel' 


1)  htbermt-s  aus  *hlbri)w-s,  wie  in-certu-s  aus  *in-crito-s  J  §  33  S.  35)? 
Das  h  des  mit  hiems  unzweifelhaft  verwandten  "Wortes  ist  immer  noch  un- 
aufgeklärt. 
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(I  §  518  S.  379)  abret.  ein  'Vogel' :  vgl.  lat.  pemia  aus  *pet-sna 
S.  136,  V^.pet-  'fliegen,  ßn  m.  'Wagen  (I  §  526  S.  383)  :  aisl. 
vagn  m.  'Wagen',  W.  iiegh-  'vehere'.  dü-ti  n.  'umwallte  Burg', 
gall.  -dünu-m  in  Ortsnamen  wie  Novio-dünum  'Neuburg,  Neu- 
stadt' :  aisl.  tü-n  n.  ahd.  zTl-71  m.  'Zaun,  Gehege',  rü-n  f.  'Ge- 
heimniss' :  got.  ahd.  rü-na  f.  'Geheimniss',  wozu,  mit  andrer 
Wurzel vocalstvife,  aisl.  rau-n  f.  'Versuch,  Prüfung,  Probe,  Er- 
fahrung'. Versteckter  liegt  unser  Suffix,  wie  es  scheint,  in 
hond  bonn  'solea'  :  ai.  hudh-nä-s  'Boden'  (I  §  221  S.  191). 

Urkelt.  -ano-  =  -imo-.  Da  dieses  im  Ir.,  wenn  unbetont, 
mit  ursp.  -ono-  zusammenfiel,  so  ist  schwer  zu  sagen,  was  hier- 
her gehöre.  Etwa  letlian  acymr.  litan  'breit' :  vgl.  gr.  Tt^aravo-? 
'Platane'  (nach  den  breiten  Blättern  benannt,  zu  TiXatu-c).  Auch 
die  Infinitivnomina  wie  biegen  m.  'das  Melken'  könnten  hierher 
gehören. 

Secundär  in  gall.  Arebrig-nu-s  [pagus]  'am  Berge  gelegen', 
neben  Arebrigiu-m ,  zu  air.  bri,  gen.  breg,  'Berg'.  Ferner  wol 
auch  in  den  kelt.  Wörtern  auf  -er-no — ar-no-  (Zeuss-Ebel  G.  C. 
774),  wie  gall.  Tigerno-,  isarno-  'Eisen'  air.  iarn  abret.  hearn 
(I  §  576  S.  432  f.),  woher  vielleicht  durch  Entlehnung  got.  eisarn 
ahd.  Isarn  'Eisen'  (durch  das  Suffix  in  ahd.  diorna  'Dirne'  got. 
viduvairna  'der  Verwaiste'  u.  dgl.  kann  dies  Wort  nicht  als  ein 
echt  germanisches  erwiesen  werden). 

Germanisch.  Got.  fulls  ahd.  vol  (gen.  volles)  'voll'  urgerm. 
*ful-na-z  :  ai.  pür-nä-s  etc.,  s.  o.  S.  132.  Got.  alls  ahd.  al  (gen. 
alles)  'ganz,  all'  (neben  ala-)  Gf.  *al-no-s,  zu  alan  'aufwachsen, 
um  sich  greifen'  (vgl.  gx.  Tia?  'ganz,  all'  zu  ai.  svä-  'anschwellen' 
§126  und  lat.  onini-s  aus  *op-ni-s  zu  ops  §  95);  dasselbe  Wort 
ist  osk.  allo ,  falls  es  nicht  'alia',  sondern  'tota'  zu  übersetzen 
ist  (Fick  Bezzenberger's  Beitr.  I  170,  Danielsson  Pauli's  Altital. 
Stud.  III  177  f.).  Got.  ib-n-s  ahd.  eban  'flach,  eben'.  Ahd.  scl-ti 
'sichtbar,  leuchtend',  als  Subst.  m.  'Sichtbarkeit,  Glanz,  Schein'. 
Got.  us-lük-ti-s  'geöff"net,  off'en'.  Got.  faiJm-gair-n-s  'habsüchtig' 
aisl.  gjarn  'begierig'.  Ahd.  mei-n  'falsch,  betrügerisch',  als  Subst. 
n.  'Falschheit,  Frevel':  lit.  mai-na-s  'Tausch'  aksl.  me-tia  'Ände- 
rung, Wechsel',    gGf.  *?noi-no — nä-,  vgl.  *-moi-ni-  §  95.     Ahd. 
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loc  (pl.  loccha)  aisl.  lohkr  m.  ^Locke'  urgerm.  Hug-nä-s  (1  §  534 
S.  393)  :  lit.  liig-na-s  'gebogen\  Ahd.  sker-n  m.  n.  'Scherz'.  Got. 
a[)-ti  n.  *^Jahr' :  vgl.  lat.  annu-s  aus  *at-sno-  S.  136.  Got.  haür-n 
ahd.  /^or/^  urnord.  liorna  n.  'Ilorn'  :  gall.  xapvo-v  acc.  'Trompete' 
(Hesych),  zu  lat.  cornu,  woneben  auch  corno-  (§  106).  Got.  har-n 
n.  'Kind'  ('Geborenes')  :  lit.  her-na-s  'Knecht',  Demin.  berneli-s 
'Knäblein'  (vgl.  gr,  texvo-v  :  ahd.  degan).  Got.  läu-n  ahd.  lö-n 
n.  'Lohn',  zu  gr.  dTio-Ao'.tjm  'geniesse'  aksl.  lovü  'Fang,  Beute'. 
Ahd.  zeihhan  as.  tekan  n.  'Zeichen'  urgerm.  ^tmk-na-  (daneben 
got.  täikns  f.,  Stamm  täik-ni-^  'Zeichen'),  von  W.  deik-  deijj- 
(got.  ga-teihan  'anzeigen').  Ahd.  feiJihan  as.  fekan  n.  'Betrug' 
urgerm.  *faik-na-,  von  W.  peih-  peijj-  (got.  fäiJi  n.  'Betrug'). 
Ahd.  loug-na  aisl.  lau-n  f.,  im  Ahd.  auch  lougan  m.  'Läugnen', 
mit  anderer  Wurzel vocalstufe  got  liug-n  n.  'Lüge'.  As.  log-na 
[o  wahrscheinlich  kurz)  'Flamme' :  vgl.  lat.  lima  aus  Hoticsnä  etc. 
S.  132. 

Germ.  ~uno-  =  -?ino-  nicht  sicher  nachweisbar. 

Als  Secundärsuffix  kommt  unser  Suffix  ausser  in  got.  jäi-n-s 
'jener'  vom  loc.  *?o?'  (daneben  ein  urgerm.  *n-tia-  von  der  Lo- 
cativform  *iei  in  ags.  be-jen  m.  'beide'  nach  Holthausen  Paul- 
Braune's  Beitr.  XIII  372.  590)  nicht  vor,  falls  nicht  got.  Itlcii- 
vasnds  pl.  f.  'Grab'  neben  /iläiv  n.  'Grab'  und  arhvazna  f.  'Pfeil' 
neben  ags.  earh  n.  'Pfeil'  hierher  zu  stellen  sind  als  auf  es- 
Stämmen  beruhend,  vgl.  ai.  vadhasnä-  S.  134. 

Baltisch-Slavisch.  Lit.  pU-na-s  aksl.  plü-nü  'voll'  :  ai. 
jmr-nä-s  etc.,  s.  o.  S.  132.  Noch  einige  Adj.  dieser  Art  im  Bal- 
tischen, wie  lit.  kil-na-s  'erhaben'  zu  kel-ti  'heben'  [kälna-s 
'Berg'  dürfte  kai-n-a-  sein,  s.  Verf.  Morph.  Unt.  II  173),  silp- 
na-s  'schwach,  kraftlos'  zu  silp-ti  'schwach  werden',  lüd-na-s 
'traurig'  zu  lüsti  'traurig  werden',  lett.  ivif-n-s  'flimmernd'  zu 
lüif-et  'flimmern',  lett.  täis-n-s  'gerade,  gerecht'  zu  lit.  taisyti 
'herrichten'.  Lit.  dc-na  f.  adj.  'trächtig'  (von  Kühen)  .  ai.  dhe-nä 
'Milchkuh',  von  dhci-  'säugen'  (I  §  150  S.  137). 

Lit.  pel-na-s  'Verdienst'  aksl.  ple-nü  'Beute'  :  ai.  payia-s 
'Wette,  ausbedungener  Lohn'  aus  *par-na-  (I  §  259  S.  213  f.). 
Lit.  var-na-s  'Rabe'  vär-na  'Krähe'  aksl.  C7'a-?iu  'schwarz,  Rabe' 
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vra-nu  'Krähe' :  zu  ai.  vär-na-s  'Farbe'?  Lit.  sze-na-s  aksl.  se-7io 
'Heu'  (das  lit.  Wort  ursprünglich  avoI  Neutrum),  scheint  mit  ai. 
lyä-iia-s  'trocken  geworden'  si-na-s  'geronnen'  wurzelverwandt. 
Lit.  szai-nä  aksl.  sla-na  'Reif,  zu  lit.  szäi-ta-s  ai.  si-sir-a-s 
'kalt'.  Preuss.  spoay-no  f.  'Schaum'  oder  'Oberhefe'  aksl.  pe-na 
'Schaum' :  ai.  j^he-na-s  'Schaum',  vgl.  auch  lat.  spüma  aus  *spoi-jnü 
(zum  Anlaut  I  §  589,  3  S.  447). 

Mit  -6-  lit.  lep-s-nä  'Flamme',  varsnä  'Pfluggewende'  aus 
*vart-s7m  (vgl.  varsma-s  'Pfluggewende'  aus  *vart-sma-). 

Lit.  spaf-na-s  'Flügel'  :  ai.  par-nä-ni  'Flügel',  W.  sper-  'von 
sich  strecken,  wegstossen,  zappeln',  shut-nä  'abgeschabte  Stelle'. 
zar-nä  'Darm'  ;  aisl.  garriar  pl.  'Eingeweide',  dai-na  'Volkslied' : 
av.  dae-nä-  f.  'Gesetz,  Lehre,  Glaube'. 

Aksl.  trt-nü  'Dorn'  :  ai.  tr-na-m  'Grashalm'  o-erman.  mit 
-nu-  got.  paür-nu-s  'Dorn',  synu  sunü  'Thurm'  wol  aus  urslav. 
*aüp-no-  *sot(p~7io-  'das  Aufgeschüttete',  zu  sapa  'schütte'  süpü 
'Haufe',  clenü  'Glied'  aus  *cel-no-.  tres-nü  'fimbria'  aus  *tresk-nü, 
zu  treskü  'Schall'  tresng,ti  'schlagen',  stig-tio  'Schenkel',  ru-no 
'Vliess',  zu  rüv-q,  'evello'.  sukno  'wollenes  Kleid',  zu  sukati 
'drehen',  vetio  'Mitgift'  aus  *ved-7io-  :  gr.  so-va  ssS-va  'Brautge- 
schenke', W.  iiedh-  ued-  'führen,  heimführen'  (I  §  469,  8  S.  348). 
vlü-7ia  'Welle'  :  ahd.  wella  'Welle'  Gf.  *iiel-7iä,  mit  -ni-  lit.  -üil- 
ni-s  'Welle'.  sli-7ia  'Speichel',  zu  mhd.  ags.  sll-7n  'Schleim'. 
st7'a7ia  'Seite,  Gegend'  aus  ursl.  *stor-7iä  d.  i.  idg.  *stf-7iä  (ai. 
sür-7iä-  'ausgebreitet')  oder  idg.  *sto7'-nä,  W.  ste7'-  'ausbreiten'. 
ste-9ia  'Mauer,  Wand'  :  got.  stdi-7i-s  ahd.  stei-n  m.  'Stein'. 

Lit.  -ma-  sl.  -mo-  =  -7mo-  mag  vorliegen  in  lit.  küp-ina-s 
'gehäuft',  tek-i7ia-s  'laufend',  aksl.  do-kos-mü  'berührbar,  fass- 
bar', do-stiz-mü  'erreichbar'  u.  a. 

Secundäres  -wo-.  Lit.  jäu-na-s  aksl.  ju-7iü  'jung'  von  Jaü 
ju  'schon',  ähnlich  wie  ai.  7iäva-s  gr.  vi/o-c  zu  ai.  7iü  7iü  etc. 
'nun,  jetzt';  zum  selben  Adverb  auch  aksl.  ju-t7'o  u-t7'o  'Morgen', 
s.  §  75.  Ob  zum  Theil  auch  das  häufige  Secundärsuffix  lit. 
-ma-  slav.  -mo-  als  -^710-  hierher  gehöre,  ist  zweifelhaft. 

67.  2.  Suffixform  -e7io-  -o7io-.  Fast  nur  primär.  Vor- 
zugsweise in  participialen  und  in  Abstract-Nomina.   Kategorien- 
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bildende  Productivität  besonders  im  Arischen,  Germanischen 
und  Slavischen.  -etio-  lebendig  als  Participialsuffix  im  Ags., 
Nord.  (Aisl.)  und  Slav.,  als  Abstracta  bildend  im  Ar.,  -ono-  als 
Participialsuffix  im  Ar.,  Got.  und  Hd.,  als  Abstracta  (Infin.) 
bildend  im  German. 

Suffixbetonung  bei  Tiefstufenform  der  Wurzelsilbe,  z.  B. 
ai.  vavrt-änä-s  ahd.  gi-icort-an  (I  §  530  S.  389). 

a.  -eno-  hinter  consonantisch  schli essendem 
Stamme. 

Idg.  *uegh-eno-,  W.  iiegli-  Sichere'  :  ai.  vah-ana-s  "^fahrend' 
väh-ana-m  "^das  Fahren',  aksl.  vez-enü  "^gefahren'.  *ed-eno-^  W. 
ed-  "essen'  :  ai.  äd-ana-m  'Essen,  Futter',  aisl.  et-enn  "^gegessen'. 
*iiert-etio-,  W.  uert-  Vertere':  ai.  vart-ana-s  ^'xn  Bewegung  setzend' 
värt-ana-m  "^das  Drehen',  aksl.  vret-eno  n.  'Spindel'. 

Arisch.  Ai.  cet-ana-s  'sichtbar',  Jän-ana-s  'Erzeuger',  täp- 
ana-s  'plagend';  apers.  drauj-ana-  'lügnerisch'.  Ai.  cet-ana-m 
Erscheinen,  Erscheinung',  jän-ana-m  'Zeugung'  u.  s.  w.  Av. 
Jiav-ane-m  'Kelterung,  Pressung'  :  ai.  säv-ana-m-,  apers.  ham-ar- 
ana-m  'Zusammentreffen,  Kampf  :  ai.  sam-är-ana-m.  W.  ar.  ar- 
'gehen'.  Im  Av.  masc.  zav-ana-  'Anrufen,  Ruf,  dagegen  ai. 
neutr.  häc-ana-m. 

Armenisch,  jaune-m  'weihe,  bringe  dar'  vom  Nominal- 
stamm *jauno-,  der  auf  *Jau-eno-  (ai.  häv-ana-m  'Opferung)  oder 
auf  *jau-ono-  zurückzuführen  ist. 

Griechisch.  Vielleicht  hierher  äol.  cispsvä  Mitgift'  (cpspsva, 
wenn  diese  Lesart  die  richtigere,  Avürde  wenigstens  ein  *(p£p£V7. 
voraussetzen),  neben  cpsp-vYj  :  vgl.  ai.  hhär-ana-. 

Anm.  Ausserdem  könnte  mau  -svo-  sehen  in  h-iiso-^  (mit  uneciitem 
Diphthong)  dor.  y.fjvo-;  'jener'  aus  *(^)x£t-£vo-?  zu  i-/.tl  'dort'.  Entsprechend 
dor.  Tf,vo-;  'is,  iste,  ille'  aus  *T£t-£vo-;  zu  -zzl  oder  als  Tf,-vo-;  zu  instr.  *Tfi 
vgl.  got.  Jdt-ti-s  §  66  S.  139).  Freilich  kommt  -eno-  in  dieser  "Weise  als 
Secimdärsuffix  sonst  nicht  A^or. 

Italisch.  Hierher  be?iG-  (in  bene,  benlgnu-s ,  bellu-s  aus 
*ben-lo-),  die  Nebenform  von  botio-  duo7io-,  wenn  es  als  *du-eno- 
zu  der  in  ai.  di'w-as  n.  'Verehrung,  Ehre'  u.  a.  vorliegenden 
Wurzel  gehört ;  die  ursprüngliche  Bedeutung  wäre  gewesen  'was 
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in  Ehren  steht,  Anerkennung  geniesst'  (s.  OsthoiF  Morph.  Unt. 
IV  370  if.).  Mehrdeutig  sind  dom-imi-s  (vgl.  ai.  däm-ana-s  "^Bän- 
diger der  Pferde')  u.  dgl.,  s.  §  66  S.  136  f. 

Altirisch.  Hierher  fallende  Nominalbildungen  sind  mir 
nicht  bekannt. 

Germanisch.  Got.  fulg-in-s  'verborgen'  (zu  ßlhan  S'er- 
bergen')  mit  urgerm.  Suffixbetonung  (I  §  530  S.  388).  Aisl. 
tlg-enn  Vornehm"*  (W.  deik-  "^zeigen^  Ahd.  sceff-in  'Schöffe',  mit 
IJbertritt  in  die  ?^-Declination  auch  scefßno,  ursprünglich  wol 
'Ordner',  zu  ahd.  scaffan  'schaffen,  in  Ordnung  bringen'.  Die 
Participia  wie  ags.  hund-en  aisl.  hund-enn  'gebunden';  vgl.  unten 
unter  -ono-.  Got.  äig-in  ahd.  eig-in  n.  'Eigentum'  ursprünglich 
wol  'das  zu  eigen  Haben'  :  ai.  u-ana-m  'Herrschen,  Gebieten'. 
Got.  rag-in  n.  'Rat,  Ratschluss';  wenn  es  zu  ai.  rac-ana-m  'das 
Ordnen'  gehört,  so  muss  —  wie  bei  got.  fulg-ins  —  ursprüng- 
liche Betonung  des  Suffixes  angenommen  werden.  Ahd.  lug-ina 
f.  'Lüge',  andd.  drug-ina  f.  'Betrug'  stul-ina  f.  'Diebstahl'  thec- 
ina  f.  'Bedeckvmg,  Dach'. 

Baltisch -Slavisch. 

Aus  dem  Lett.  hierher  einige  Adjectiva,  wie  ghid-en-a  'glatt', 
wozu  glod-en-s  'Blindschleiche',  zu  glaud-et  'streicheln';  slidd- 
eti-s  "^glatt,  wo  man  ausgleitet',  zu  slidd-et  'gleiten';  slepp-en-s 
'heimlich'  zu  slep-t  'verbergen'.  Ob  die  lit.  Yerba  auf  -ewe/, 
wie  gab-enü  'bringe'  aus  solchen  Nominalstämmen  erwuchsen, 
gleichwie  kruv-inü  'ich  mache  blutig'  von  krüv-ina-s   'blutig'? 

Im  Slav.  das  weit  verbreitete  part.  praet.  pass.  auf  -emi,  wie 
nes-enü  'getragen'  (zu  nes-ti  'tragen'),  za-htic-enü  'vergessen'  (zu 
za-hyti;  vgl.  ai.  hküv-ana-m  'Wesen,  Ding,  Welt').  Das  Neutr. 
vret-eno  =  ai.  vdrt-a?ia-m  wurde  schon  S.  141   erwähnt. 

b.  -ono-  hinter  consonantisch  schliessendem 
Stamme. 

Idg.  Part,  praes.  oder  aor.:  *qr-ono-  von  qer-  'machen', 
zu  indic.  ai.  ä-kar  :  ai.  kr-Zmä-s  'wirkend,  eifrig,  geschäftig' 
(häufiger  Epitheton  von  Göttern) ,  gr.  Kp-ovo-c ;  *gus-ono-  von 
geiis-  'kosten,  schmecken'  zu  indic.  ai.  ä-jus-ran  (3.  pl.  med.)  : 
ai.  jusanä-s  got.  kusan-s.    Part,  perf,  ^bhe-hhid-onö-s  von  hJieid- 
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"^spalten,  beissen'.  zu  indic.  ai.  hibhed-a  got.  hciit  :  ai.  bib/tid-änä-s 

(got.  bit-an-s). 

Anm.  Diese  Auffassung  der  ar.  Formen  mit  -äna-  ist  freilich  nicht 
sicher.  Als  mediales  Participialsuffix  könnte  man  -äna-  mit  Hirt  auf 
*-mno-  zurückfülu*en,  wie  das  gleichartige  -ana-  auf  *-7nno-  's.  §  6<i  Anm. 
S.  133).  Dasselbe  -inno-  könnte  auch  in  gr.  r.-ö.'iö-c,  t:tt]v6-;  'flügge'  (vgl. 
Osthoff  Zur  Gesch.  des  Perf.  409^  und  dem  Adjectiv  iävo-;  foder  dieses  aus 
*-i\osr}-','>)  stecken.  In  dem  ar.  -äna-  waren  möglicherweise  -mno-  und  -ono- 
zusammengeflossen.  "Was  Fröhde  Bezzenberger's  Beitr.  VII  322  ff.  gegen 
unsere  Zusammenstellung  von  Kpovo-c  mit  krünä-s  vorbringt,  ist  nicht  stich- 
haltig. Der  abweichende  Accent  von  Kpovo-;  erklärt  sich  daraus,  dass  das 
Wort  Eigenname  war.  Vgl.  auch  das  unten  unter  Griechisch  über  -/./.ovo-; 
u.  s.  w.  zu  Bemerkende. 

Arisch.  Part,  praes.  aor.  med.  pass.  ai.  duh-änä-s  duh-äna-s^ 
auch  dügh-äna-s  mit  lautgesetzlichem  gh  (I  §  445  S.  333,  §  452. 
453  S.  336),  zu  dögdhi  'er  melkt',  Jühv-äna-s  zu  Ju-hö-ti  "ex 
opfert',  su-nv-änd-s  zu  su-nö-ti  "^er  presst  aus',  u.  s.  w.  Ent- 
sprechend av.  yn-äna-  zu  jain-ti  *^er  erschlägt'  u.  dgl.  Ai.  zs-änd-s 
is-äna-s  'zu  eigen  habend,  besitzend,  beherrschend,  Herrscher' 
av.  is-äna-  "^herrschend,  mächtig',  zu  ai.  ile  is-fe  *^er  besitzt, 
'herrscht'  :  ahd.  eig-an  'eigen',  zu  got.  dili  'er  hat',  vgl.  ai.  'il- 
ana-m  got.  dig-in  S.  142.  Part.  perf.  med.  pass.  ai.  riric-ünd-s 
zu  rirec-a  'er  Hess  los,  räumte'  :  ahd.  gi-Uiv-an,  W.  leiq-\  av. 
väver^z-dna-  zu  indic.  med.  gäf).  vüvei^^z-öi  von  var^z-  iuerg-) 
'wirken'. 

Ob  das  denominative  ai.  -äna-  wie  in  väsav-äna-s  'Güter 
besitzend.'  zu  väsu  n.  'Gut'  hierher  falle,  lasse  ich  unentschieden 
(vgl.  got.  piud-an-s). 

Armenisch.    Hierher  vielleicht  Jaune-m^  s.  o.  S.  141. 

Griechisch.  Ausser  Kp-dvo-;  (s.  o.)  wahrscheinlich  auch 
y.X-dvo-c  'Getriebe,  Getümmel',  zu  y.iX-oixai.  i^p-ovo-;  'Sitz,  Stuhl', 
von  dher-  'halten,  stützen',  /p-ovo-c  'Zeit'  als  'umfassende  Zeit- 
grenze, Spanne',  zu  /ep- ;  zur  Bedeutung  vgl.  susro-;  'das  Speien' 
neben  £[i£-o-;  'gespieen'  u.  dgl.  §  158^).   Von  Femininis  hierher 


1)  Der  Accent  dieser  Nomina  mag  sich  nach  dem  von  •(■'^•'-o-;  ).o-/-o-; 
Tp6--o-;  u.  s.  f.  gerichtet  haben.  Fröhdc's  Annahme  an  der  in  der  obigen 
Anm.  genannten  Stelle;,  Dpovo-;  7.).övo-;  stünden  für  ^Oopvo-;  *y.&Xvo-;,  ist 
lautlich  nicht  zu  rechtfertigen  trotz  des  Hinweises  auf  kret.  doova;. 
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vielleicht  tjo-ovtj  'Freude^,  während  in  Trspo'vTi  "^Spange,  Schnalle' 
3cpcvo-dvTj  'Schleuder'  u.  a.  eher  -on-ci  zu  suchen  ist,  vgl.  axov-r^ 
"^Wetzstein'  zu  ai.  äsan-  *^Stein\ 

Italisch.  Eventuell  lat.  b-ono-,  s.  S.  141  f.  über  heno-.  Mehr- 
deutig sind  dom-inu-s  u.  dgl.,  s.  §  66  S.  136  £. 

Altirisch.  Wegen  des  Zusammenfallens  von  -mio-  und 
-0770-  nichts  sicher  hierher  zu  stellen. 

Germanisch.  A\i&.eig-an.  s.o.  S.  143.  Got.  v-an-s  ahd.  w~an 
*^mangelhaft,  fehlend',  W.  eu-  (gr.  su-vi-c,  ai.  Ti-7iä-s).  Ahd.  offan 
as.  opan  'offen'.  Ahd.  ices-an  'verwest'.  Andd.  fag-an  'froh'  mit 
urgerm.  Suffixbetonung,  vgl.  got.  fah-eps  f.  'Freude'.  Die  Par- 
ticipia  wie  got.  vatlrp-an-s  (für  lautgesetzl.  *vaürdans,  I  §  530 
S.  389)  ahd.  gi-wort-an  'geworden' :  ai.  vavrt-änä-s;  got.  qum-an-s 
ahd.  gi-kom-an  'gekommen'  :  ai.  Jagm-ünä-s:  got.  fra-citan-s 
'gerächt'  :  ai.  vid-änd-s;  got.  ana-budan-s  'entboten,  befohlen' 
ahd.  gi-botan  :  ai.  budh-änä-s.  Dafür  in  andern  Dialekten  -i7ia- 
=  idg.  -eno-.  Vermutlich  waren  -eno-  und  -ono-  im  Germani- 
schen ursprünglich  in  der  Weise  vertheilt  wie  im  Indischen. 
Nach  Wegfall  der  Reduplicationssilbe  im  Perfect  wurden  dann 
die  beiden  Typen  nicht  mehr  scharf  auseinandergehalten  und 
-eno-  in  einem  Theile  des  Sprachgebietes  verallgemeinert.  Mit 
secundärem  -ana-  got.  piud-an-s  'König',  zu  piuda  'Volk'  (vgl. 
ai.  vdsav-ätia-s^). 

-ono-  als  Abstractsuffix  in  der  german.  Infinitivbildung 
urgerm.  *-ana-m^  wie  got.  äih-an  ahd.  eig-an  'besitzen,  haben', 
got.  vit-an  ahd.  Wi;^^-an  'wissen',  got.  bair-an  ahd.  ber-an  'tragen, 
hervorbringen'. 

B  alti  seh- S  lavisch. 

Lit.  äik-ana-s  (fem.  alk-atiä)  'etwas  Hunger  empfindend, 
nüchtern'  zu  älk-ti  'hungern',  ük-ana-s  'trübe,  bewölkt'  [ükanos 
denos  'trübe  Tage')  zu  ük-styti-s  'sich  trüben,  bewölken',  lett. 
plakk-an-s  'flach'  zu  plak-t  'flach  werden'  u.  a.  Lit.  dov-anä 
lett.  däic-ana  'Gabe'  zu  dii-ti  dü-t  'geben',  lit.  ük-ana  'Bewöl- 
kung, bewölkter  Himmel'. 

Ob  slav.  Formen  wie  nslov.yaZt-o/i  'fortis  equitator',  zujahati 
vehi'  (Miklosich  Vergl.  Gr.  II  140),   einschlagen,  ist  zweifelhaft. 
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Aksl.  zvonu  'Schall'  darf  nur  dann  als  zv-otiü  (vgl.  zov-q  zv-ati 
'rufen')  mit  ai.  kr-änä-s  u.  dgl.  verglichen  werden  (vgl.  Fick 
Wtb.  13  84,  OsthofF  Morph.  Unt.  IV  373),  wenn  man  die  ganze 
slav.  Verbalbasis  zve7i-  (aksl.  zvmeti  'klingen')  aus  der  nominalen 
Bildung  mit  -eno — otio-  erwachsen  sein  lässt. 

c.  -eno-  -ono-  hinter  vocalisch  schliessendem 
Stamme.  Die  Contraction  hatte  sich,  wie  S.  130  bemerkt,  be- 
reits in  der  uridg.  Zeit  vollzogen. 

Ai.  söma-dhäna-s  'Soma  enthaltend'  vasu-düna-s '^Gniex  ge- 
bend' vi-mäna-s  'durchmessend',  wie  cet-ana-s.  däna-m  'das 
Geben'  (lat.  dönu-m),  sthäna-m  'das  Stehen,  Standort'  (av.  stüna- 
m.  'Stand',  gr.  ouaTr|Vo-?  'schlechten  Stand  habend,  unglückHch', 
lit.  stöna-s  aksl.  stanü  'Stand'),  tjäna-m  'das  Gehen,  Fahren',  wie 
cet-ana-m.  Part,  praes.  med.-pass.  ycma-s  zu  indic.  yäti  'er  geht', 
wie  dügh-äna-s.  Part,  per  f.  med.-pass.  ya;>1äwa-5  zu  indic.  Jajhäü 
'er  kannte'  (slav.  part.  po-znanü  'bekannt'),  wie  riric-cmä-s. 

Griech.  otiatr^vo-;  s.  o.  *£u-ö-/]vo-i;  'in  gutem  Stande  be- 
findlich' in  £uf}rjV£ü)  'bin  in  gutem  Stande';  hierher  auch  el. 
auv-i^TjVoti  pl.  'Vertrag'  (Collitz'  Samml.  d.  griech.  Dial.-Inschr. 
n.  1168). 

Ital.  Lat.  dönu-m,  umbr.  funu  osk.  dünü-m  mars.  du fw-m 
'donum',  s.  o. 

Aus  dem  Ir.  vielleicht  bcm  'weiss,  bleich',  von  W.  bhä-, 
ai.  bhä-ti  'er  scheint,  leuchtet'  hhäna-m  'das  Erscheinen,  Sicht- 
barwerden'. 

Ger  man.  Ahd.  part.  perf.  gi-tan  'gethan'  (aksl.  o-denü 
part.  von  o-defi  'umthun,  umlegen,  bekleiden),  wie  gi-tvo7't-an. 
Ahd.  inf.  tön  tuon  'thun'  gern  'gehen',  wie  ber-an. 

B alt. -Slav.  Lit.  stöna-s  aksl.  stmiü  s.  o.  Lit.  klöyia-s 
'Platz  hinter  der  Scheune'  zu  klö-ti  'hinbreiten,  breit  hinlegen'. 
Aksl.  part.  perf.  po-znanü  s.  o.,  dann  'gegeben'  zu  dati,  setiü 
'gesät'  zu  sett,  wie  nes-e?iü. 

Zuweilen  mögen  bei  solchen  vocalisch  auslautenden  Stäm- 
men Formen  mit  -wo-  und  solche  mit  -efio — o?io-  unter  ein- 
ander geraten  sein.  Diess  im  Einzelnen  fest  zu  stellen  ist  nicht 
mehr  möglich. 

B  rüg  mann,    Grundriss.  II.  JQ 
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68.  Die  Suffixe  -i7io  —  itiä-,  -Ino — Ina-  und  -a^ino- 
-a'^i?iä-.  Diese  Suffixe  liegen,  wesentlich  mit  derselben  Be- 
deutung, neben  einander.  Mit  ihnen  sind  vorzugsweise  secundäre 
Adjectiva  gebildet,  welche  bedeuten:  aus  dem  gemacht  oder 
bestehend,  von  dem  herstammend,  zur  Art  dessen  gehörig,  was 
das  zu  Grunde  liegende  Nomen  aussagt.  Im  Gebrauch  zeigt 
sich  vielfach  Ähnlichkeit  mit  dem  secundären  Suffix  -io-  (§  63,  2), 
vgl.  z.  B.  lit.  av-yna-s  und  previss.  aw-i-s  aksl.  u-jl  "^Onkel'  zu 
lat.  avo-s  *^Grossvater\  als  "^der  vom  Grossvater  abstammende\ 
Ob  nähere  Beziehung  zu  dem  Ausgang  von  gr.  sapivo'-;  lat. 
X)ernu-s  u.  dgl.  (§  66  S.  135.  137)  besteht,  lassen  wir  ebenso  un- 
entschieden wie  die  Frage,  in  welchem  etymologischen  Ver- 
hältniss  die  Anlaute  der  drei  Formen  -ino-  -Ino-  -a^ino-  zu 
einander  stehen  (vgl.  Osthoff  Morph.  Unt.  IV  357).  Die  Be- 
deutungsverwandtschaft (vgl.  z.  B.  gr.  opu-tvo-?  Von  Eichenholz' 
—  got.  triv-ein-s  'hölzern'  —  av.  drv-aen-i-  'hölzern')  im  Verein 
mit  der  lautlichen  Verwandtschaft  rechtfertigt  es,  wenn  wir  die 
drei  Suffixe  hier  zusammenfassen. 

1.   -ino-. 

Idg.  *deJcs-ino-  'dexter'  :  ai.  dähsina-s  av.  dasina-  aksl. 
desinü,  im  Lit.  weitergebildet  deszin-e  'die  Rechte' :  vgl  gr.  os^io-c 
lat.  dex-ter  air.  dess  got.  taihs-va  "^dexter';  das  Wort  gehört  zu- 
nächst zu  ai.  däks-a-s  'tauglich,  tüchtig'.  Ai.  oj-ina-m  'Fell' 
aksl.  az-mo  'abgezogenes  Fell',  zu  ai.  ajä-s  'Bock'  ajä  'Ziege', 
lit.  ozy-s  'Ziegenbock',  vgl.  auch  lit.  oz-mi-s  'zum  Ziegenbock 
gehörig'. 

Im  Arischen  war  -mo-  nicht  productiv.  Formen  wie  ai. 
malinä-  'befleckt'  [mala-m  'Schmutz')  av.  nom.  raocah-ino  'leuch- 
tend' [raocah-  'Licht')  gehören  kaum  hierher;  sie  entstanden 
höchst  wahrscheinlich  erst  in  jüngerer  Zeit  durch  Übertritt  von 
-w?.-Stämmen  in  die  o-Declination  (vgl.  §  60  S.  105.  106). 

Im  Griech.  viele  Adjectiva,  den  Stoff,  die  Herkunft,  die 
Art  bezeichnend:  cprjY-ivo-i;  'buchen'  zu  or^yj-c,  (:  lat.  fäg-inu-s)^ 
ßuJ3X-Lvo-(;  'aus  Papierstaude  gemacht'  zu  ßußXo-c,  avö-ivo-?  'aus 
Blumen  bestehend'  zu  avöo;  n.,  Xä-ivo-;  'steinern'  zu  Xact?,  X"^~P" 
ivo-?  'thönern,   irden  wie  ein  Topf  zu  y^urpo-c,  ytj-ivo-?  'irden, 
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irdisch'  zu  yr^,  äep-ivo-c  *^aus  Luft  bestehend,  luftig'  zu  ayjp, 
i/Uu-ivo-«;  Von  Fischen  herrührend'  (z.  B.  eXaiov)  zu  ly^Oij-?, 
avUpcuTT-ivo-?  *^menschlich  zu  aviJpojTro-c,  izsi'v-ivo-;  *jenerlei,  die 
Art  von  jenem  habend'  zu  exsTvo-?,  iroo-ivd-?  'auf  dem  flachen 
Lande  vorkommend'  zu  tteoi'o-v,   dXrji>-ivo-?  'wahrhaft'  zu  dX-/)i>r]c. 

Im  Lat.  ist  idg.  -itio-  von  idg.  -mio-  -eno — o7io-  (§  (JG.  G7) 
schwer  zu  scheiden.  Hierher  die  nicht  zahlreichen  Adjectiva 
wie  fäg-inu-s  (s.  o.),  laur-inu-s,  junc-inu-s^   lentisc-inu-s. 

Keltisch.  Vielleicht  gall.  Mo7'-ini  pl.,  Name  einer  am 
Meer  wohnenden  Völkerschaft  (vgl.  lat.  mar-lnu-s)^  u.  a.  bei 
Zeuss-Ebel  G.  C.  772. 

Im  Ger  man.  nicht  nachweisbar. 

Balt.-Slav. 

Im  Lit.  Adjectiva  des  Stoffs,  der  Herkunft,  der  Alt,  selten 
mit  -ina-s,  gewöhnlich  mit  dem  auf  Erweiterung  durch  -io- 
beruhenden  -ini-s :  äuks-ina-s  'golden'  zu  äuksa-s  'Gold',  sidalr- 
ini-s  'silbern'  zu  sidähra-s  'Silber',  med-ini-s  'hölzern'  zu  medi-s 
'Baum,  Holz',  zei7i-hie  hitis  'Erdbiene'  zu  zeme  'Erde',  riikszt- 
inis  öbühis  'Apfel  saurer  Gattung'  neben  rüksztas  öbülas  'saurer 
Apfel'. 

Entsprechend  slav.  -'inü  :  zelez-inü  'eisern'  zu  zelezo  'Eisen' 
(lit.  gelez-mi-s  'eisern'),  medv-mü  medov-inü  'von  Honig,  honig- 
artig' zu  medü  'Honig',  zem-lnü  'irdisch'  zu  zemlja  'Erde'.  Auch 
mag  ein  Theil  der  Adj.  auf  -tm  hierher  gehören. 

2.  -Ino-.  Suffixbetonung  ergibt  sich  als  ursprünglich  aus 
dem  Ai.  und  aus  ahd.  magat-in  neben  niugad. 

Idg.  Vgl.  \?ii.  ßhr-lnu-s ,  ahd.  hihir-m  'vom  Biber  kom- 
mend' neben  av.  haivr-aeni-s  lit.  lebi'-ini-s  'vom  Biber  kommend'. 
Lat.  su-mu-s,  got.  sv-ein  n.  'Schwein',  aksl.  sv-inü  'suinus'.  Lat. 
]iaed-inu-s,  got.  gäit-ein-s  'von  Ziegen,  die  Ziegen  betreffend'. 
Ai.  ncw-lna-s  'neu',  aksl.  nov-ina  f.  'neugepflügtes  Land,  Brache'. 

Arisch.  Im  Ai.  Adjectiva  mit  der  Bedeutung  der  Be- 
ziehung, ohne  dass  eine  besondere  Art  der  Beziehung  als  cha- 
rakteristisch hervortritt,  sqvatsar-lna-s  'jährig,  jährlich'  zu  sq- 
vatsard-s  'Jahr',  prävrs-ma-s  'zur  Regenzeit  in  Beziehung 
stehend,   regnerisch',     visvajan-ina-s  'allerlei  Volk    enthaltend, 

10* 
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über  alles  Volk  herrschend,  aller  Welt  zu  Gute  kommend'  zu 
visoa-jafid-  'alle  Welt',  saf-mä-s  'wahrhaft'  zu  scbif-  'wahr'  (vgl. 
gr.  dXr^ö-ivo-!;  und  ahd.  wär-m).  kan-ina-s  'jung'  zu  kanä  f.  'die 
Junge,  Mädchen'  (vgl.  ahd.  jung-vn).  ncw-ina-s  'neu'  zu  näva- 
'neu'.  anjas-ina-s  'geradeaus  führend'  zu  anjasa-  'gerade  .  Be- 
sonders oft  Weiterbildung  mittels  -ina-  von  Richtungsadjectiven 
auf  -aiic-^  wie  apäc-hia-s  'rückwärts  gelegen'  zu  äpänc-,  praüc- 
ina-s  und  praflc-lnä-s  'zugewandt'  zu  prafyänc-. 

Griechisch.  Adjectiva  und  auf  Adjectiven  beruhende 
Substantiva,  bei  denen  die  Bedeutung  'so  geeigenschaftet,  ge- 
artet, wie  das  zu  Grunde  liegende  Nomen  besagt'  mehr  oder 
minder  deutlich  hervortritt.  d-cyiaT-Tvo-?  'ganz  nahe  an  einander 
befindlich'  zu  a'c/^ii~o-c.  spui^p-Tvo-;  'rote  Meerbarbe'  (gewisser- 
massen  'Rötling').  xopax-Tvo-?  'ein  rabenschwarzer  Meerfisch', 
auch  'junger  Rabe,  Rabenbrut',  zu  xopa^  'Rabe'.  xsaTp-Tvo-?  eine 
Fischart  zu  xiotpä  'Spitzhammer'.  TucpX-Tvo-?  eine  Schlangenart 
zu  TucpAd-?  'blind'.  ^zXa'3-lvo-c,  'Lacher'  zu  ye^aai-c;  IXsyI-^vo-? 
'Tadler'  zu  D.syEt-?  (vgl.  got.  ffa-läub-em-s  'gläubig'  ahd.  huor-in 
'libidinosus').  7roAuTro5-iv7]  eine  kleine  Polypenart.  ßoXß-fvY]  eine 
Zwiebelart.  ozk'^ox-ivq  neben  oeXcpaE  'Schwein,  Ferkel'  (vgl.  ahd. 
sio-in  neben  su).  -/oi^-Uri  eine  Art  Meermuschel  zu  yoir^o-c, 
'Ferkel'. 

Italisch.  Häufig  zur  Bezeichnung  des  Stoff"es,  der  Her- 
kunft, der  Art,  der  Zugehörigkeit.  Lat.  capr-xnu-s  zu  caper  capra, 
umbr.  cabriner  gen.  'caprini'.  Lat.  equ-mu-s  zu  equo-s,  umbr. 
ekvine  loc.  'equini'  (aus  dem  Lat.  entlehnt?  I  §  431  S.  322). 
Lat.  bov-mu-Sj  can-mu-s,  vulp-lnu-s,  columb-mu-Sj  noctu-mu-s; 
dlv-lnu-s,  für-mu-s,  sütr-lnu-s,  sobrlnu-s  aus  *sosr-lno-  zu  soror 
(I  §  570  S.  430);  mar-lnu-s,  vtc-inu-s  (vgl.  lit.  kaim-yna-s  'Nach- 
bar'), cisalp-inu-s,  peregr-mu-s,  Lat-mu-s,  umbr.  Ikuvinus  pl. 
'Iguvini',  osk.  Nuvkirinum  'Nucerinorum'.  Einige  subst.  Neutra 
wie  terg-mu-m  'Peitsche  aus  Leder'.  Mehr  subst.  Feminina, 
wie  capr-lna  'Ziegenfleisch',  haed-lna  'Ziegenbockfleisch',  su-lna 
'Schweinefleisch'  (vgl.  aksl.  bibrov-iiia  'Biberfleisch',  lit.  oz-enä 
'Ziegenbockfleisch');  sal-lna  'Salz werk,  Salzgrube',  moletr-lna 
'Müllerei,    Mühle',  pisc-lna  'Fischteich',   cep-vna  'Zwiebelfeld', 
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räp-lna  'Rübenfeld'  (vgl.  lit.  aviz-enä  'Haferfeld'  und  ai.  äiim- 
ma-m  'Flachsfeld'  von  ümä  'Flachs');  vgl.  §  154. 

Keltisch.  Hierher  vielleicht  gall.  Ttc-inu-s  Flussname 
Gf.  '^teq-lno-y^ .  teq-  'laufen,  fliehen,  fliessen'  (air.  techim  'fliehe', 
lit.  tek-me  'Flüsschen',  aksl.  tokti  'Strom'). 

Germanisch.  Zahlreiche  Adjectiva  zur  Bezeichnung  des 
Stofl'es,  der  Art  und  Eigenschaft.  Got.  gulp-eins  ahd.  guld-in 
'golden'  zu  cjulp  (jold  n.  'Gold'.  Got.  stäin-eitis  ahd.  stein-ln 
'steinern'  zu  sfäins  stein  m.  'Stein'.  Got.  airp-eins  ahd.  ird-m 
'irden,  irdisch'  zu  airpa  erda  'Erde'.  Got.  bariz-eins  'gersten'; 
pcnh'ti-eins '^dornen  ;  riqiz-eins 'ünstei.  Ahd.  7'indir-m  rindern'; 
swin-m  'suillus'.  Got.  sunj-eins  'wahrhaft'  zu  aunji-s  'wahr'.  Ahd. 
war-ln  'wahrhaft'  zu  icxir  'wahr'  (vgl.  ai.  sat-inä-s).  Ahd.  huor-ln 
'lüstern,  ausschweifend'.     Got.  äiv-eins  ahd.  etv-ln  'ewig'. 

Indem  -Ino-  an  Adjectiva  trat,  die  mit  einem  /-Suffix  ge- 
bildet waren,  z.  B.  luzzil-m  zu  luzzil  'klein',  entstand  im  Ahd. 
ein  selbständiges  Suffix  -ilin  -alm^  Avie  huor-illn  'lüstern  (neben 
huoi'-ln),  luog-alln  'lugend,  lauernd'. 

Das  Neutrum  der  Stoff'adjectiva,  substantiviert,  ergab  im 
Germanischen  Deminutiva:  vom  Begriff"  der  artlichen  Zuge- 
hörigkeit zu  dem  des  Untergeordneten,  des  nicht  in  vollem 
Umfang  Vorhandenseins  war  nur  ein  kleiner  Schritt  (vgl.  gr. 
-lo-v  §  63  S.  121).  So  got.  gäit-ein  ahd.  gei^-m  'Böcklein'  zu 
gäit-eins  gei;^-in  'haedinus',  got.  gum-ein  'Männlein'  qin-ein 
'Weiblein'  zu  guma  'Mann'  qinö  'Weib',  ahd.  magat-in  ags. 
mce^d-en  'Mägdlein,  Mädchen'  zu  ahd.  magad  'Magd,  Mädchen'. 
Ob  in  got.  sv-ein  ahd.  stv-tn  'Schwein',  das  sich  formell  diesen 
Neutra  anschliesst,  je  der  deminuierende  Sinn  eingezogen  war, 
ist  zweifelhaft;  es  scheint,  dass  die  durch  die  Betonung  des 
Suffixes  (das  hier  als  Stammsilbe  erscheinen  musste)  bewirkte 
formale  Isolierung  dieses  Wort  in  Bezug  auf  die  Bedeutungs- 
entwicklung von  den  andern  trennte. 

Baltisch-Slavisch. 

Litauisch  kaim-yna-s  'Nachbar'  zu  kema-s  'Hof  (I  §  S4 
Anm.  2  S.  82),  vgl.  lat.  v'ic-'inu-s.  Auf  alten  Neutra,  wie  es 
scheint,  beruhen  saldum-ynai  pl.  'Süssigkeiten,  Zucker  werk'  zu 
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saldüma-s  *^Süssheit',  kartum-ynai  pl.  *^bittere  Dinge'  [karfii-s 
"^bitter'),  sowie  die  Collectiva  wie  auzül-yna-s  "^eine  Anzahl  zu- 
sammen stehender  Eichen,  Eichenwäldchen'  zu  äuzüla-s  "^Eiche', 
krüm-ijna-s  ""grosses,  dichtes  Gesträuch'  zu  krüma-s  "^Strauch', 
akmen-yna-s  'Steinhaufe'  zu  akmü  "^Stein',  ang-\jna-s  *^Natternest' 
zu  ang\-s  ^Natter'.  Die  Bedeutungsentwicklung  in  den  letzteren 
Fällen  scheint  darin  begründet,  dass  der  Begriff  der  Art  im 
Gegensatz  zum  Begriff  des  Einzelwesens  aufgefasst  wurde. 

Im  Slav.  Adjectiva  der  Zugehörigkeit  und  Art,  wie  mater- 
inü  'mütterlich,  der  Mutter',  neprijazn-inü  'teuflisch,  des  Teufels', 
zvei'-inü  'thierisch'.  Ferner  subst.  Feminina,  wie  zver-ina  'Fleisch 
von  wilden  Thieren',  hihrot-ina  'Biberfleisch'  (vgl.  lat.  capr-ina, 
lit.  oz-enä);  vlüc-ina  'Wolfsfell',  ovTc-ina  'Schafsfell';  medov-ina 
'ein  berauschendes  Getränk'  zu  medu\  mesec-ina  'Mondschein' 
zu  meseci  (vgl.  lit.  mmes-enä)^  u.  a.,  vgl.  §  154. 

3.  -a^ino-.  Nur  im  Ar.  und  Balt.  mit  Sicherheit  nach- 
weisbar. 

Im  Altind.  nur  sümidJt-enä-s  'auf  Brennholz  bezüglich' 
zu  samidh-  'Brennholz';  aber  hierher  wol  auch,  mit  -io-  er- 
weitert, -enya-  in  v'ir-enya-s  'mannhaft,  heldenhaft'  zu  vir  äs 
'Mann,  Held',  prävrs-enya-s  'regnerisch'  neben  prävrs-ina-s 
(s.  o.  S.  147). 

Öfter  avest.  -aena-  zur  Bezeichnung  des  Stoffs,  der  Her- 
kunft u.  dgl.,  wie  ayaT9li-aena-  'metallen,  eisern'  zu  ayah-^ 
zaran-aena-  'golden'  zu  *zarana-  =  ai.  hircma-  n.  'Gold',  er^zat- 
aena-  'silbern'  zu  er^zata-  (vgl.  lat.  Argent-inu-s),  temardli-aena- 
'finster,  dunkel'  zu  temah-  'Finsterniss' ;  Neutr.  fraväxs-aene-m 
'Hölzernes,  Holzstücke,  Balken'  zu  fravaxha-  m.  'Ast,  Zweig'. 
Mit  Übergang  in  die  ^'-Declination  -aeni-^  wie  zarcm-aeni-s. 

Lit.  -ena-  öfter  in  Bewohnernamen  zur  Bezeichnung  der 
Angehörigkeit,  Herkunft,  wie  Tilz-ena-s  'einer  aus  Tilsit  [Tilzef. 
Subst.  Femin.:  oz-enä  'Ziegenbockfleisch',  j'aut-enä  'Rindfleisch', 
zgs-enä  'Gänsefleisch'  (vgl.  lat.  capr-'ina^  aksl.  zver-ina]-,  aviz- 
enä  'Haferfeld',  rug-enä  'Roggenfeld',  mez-enä  'Gerstenfeld'  (vgl. 
lat.  cep-ma) ;  menes-iinä  'Mondschein'  zu  menü  'Mond'  (vgl.  aksl. 
mesec-ina),  u.  a. 
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Anm.  Näher  zu  untersuchen  bleibt,  ob  lat.  alienu-s,  terrenu-s  hierher 
gehören.  Die  slav.  Stoffadjectiva  auf  -enü  wie  drev-enü  'hölzern'  olov-enü 
'bleiern'  müssen  jedenfalls  abseits  bleiben.  Denn  die  Verwandlung  von  -j(e- 
in  -iß-,  wie  in  drozdijanu  'von  Hefen'  aus  * drozdij-enü ,  beweist,  dass  ihr 
-e-  auf  idg.  ~c-  zurückgeht,  s.  I  §  76  S.  66. 

69.    Suffix  -tno  —  tnä-^  -tnno-  -tnnci-. 

1.  Erscheint  im  Ai.,  Lat.,  Lit.  (und  Griech.?)  in  Adjectiven, 
die  von  Adverbien  mit  temporaler  Bedeutung  (im  Ai.  hie  und 
da  auch  von  Stammformen  mit  solcher  Bedeutung)  gebildet 
wurden. 

Ai.  Von  Adverbien:  pra-tnä-s  Vormalig,  alt'  \ on  prä  Vor', 
nU-ttia-s  nü-tana-s  'jetzig'  von  7iu  'jetzt',  sanci-täna-s  'unver- 
gänglich, beständig,  dauernd'  von  sänZi  'von  jeher',  prätas-täna- 
'morgendlich,  frühe'  von  prcttüh  'frühe',  divä-tana-s  divä-tdna-s 
'diurnus'  von  diva  'bei  Tage',  cirän-tana-s  ciran-täna-s  'aus 
alter  Zeit  stammend'  von  cirä-ni  'vor  langer  Zeit',  svas-tana-s 
'morgig'  hyas-tana-s  'gestrig'.  Von  Stämmen:  sanä-tna-s  neben 
sanä-täna-s.  cira-tnä-s  neben  cirän-tana-s. 

Griech.  i-r^^--o.v6-z  'immer  dauernd'?  Das  Wort  ist  ety- 
mologisch nicht  genügend  aufgeklärt. 

Lat.  diü-trnu-s,  p7-is-ttnu-s,  cräs-tinu-s,  serö-tinu-s,  prlmo- 
tinu-s. 

Lit.    dahar-tina-s  'jetzig'  von  dabar  'jetzt'. 

2.  Ferner  als  primäres  Suffix  im  Ar.,  Lat.  und  Balt.-Slav.  in 
participialen  und  infinitivischen  Wörtern.  Wahrscheinlich  Erwei- 
terung von  -to-  (§  79)  durch  -?io-  (vgl.  aksl.  -emnü  neben  -finü). 

Aus  dem  Apers.  hierher  die  Infinitive  auf  -ta7iaiy,  wie 
car-tanaiy  zu  kar-  'thun,  machen',  katanaiy  (lies  kantatiaiy,  s.  I 
§197  Anm.  S.  IGS)  zu  kan-  'graben';  mit  diesen  pers.  Inf.  ver- 
bindet Bartholomae  av.  anci-^öipne  'zum  Bewohnen'.  Ferner 
wol  ai.  cyäu-tnä-m  'Veranstaltung,  Unternehmung'  av.  hyao- 
ptia-  m.  'That,  Werk'  zu  ai.  cydv-a-te  'regt  sich,  rührt  sich', 
vielleicht  auch  ai.  pät-tana-m  'Stadt',  urspr.  'Befestigung'  zu 
päd-  in  pi-hd-anä-  'feststehend,  fest',  vgl.  auch  lat.  op-pid-u-m  ^). 


1)  Im  Griech.  nur  ein  paar  unsichere  Reste,  z. B.  O^z-avo-; •  är-ötxivo; 
Hesych),  das  man  mit  lit.  dektina-s  'W.  dhenh-]  identificieren  könnte. 
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Im  Ital.  erscheint  -tno-  nach  Vocalen  als  -nclo-'^),  im 
Gerundium  und  Gerundivum,  wie  *pnä-t?io-,  lat.  piatido-^  umbr. 
pihaner  *^piandi'  osk.  üpsannam  *^operandam^  (über  die  Assi- 
milation von  -nd-  zu  -nn — n-  im  Umbr.-Osk.  I  §  506  S.  373). 
Lat.  dando-  aus  *da-tno-,  im-plendo-  aus  *ple-tno-.  -hundo-  in 
vagäbundus  tremehundus  etc.  aus  *-fü-tno-  ==  lit.  hü-tina-Sj  vgl. 
vagä-hor.  secundo-  aus  *secü-tno-,  vgl.  secü-tu-s  (J.  Schmidt 
bei  Bersu  Die  Gutturalen  und  ihre  Verbindung  mit  v  im  Lat. 
S.  134).  rotundii-s  aus  *rotö-tno-  von  einem  verbalen  Stamm 
*roto-  '^rotieren\  Die  Formen  auf  -cmidu-s,  wie  ruhi-cundu-s ^ 
Irä-cundu-s^  fä-cundu-s,  fe-cundu-s  aus  *-cö-tno-,  zu  Adj.  auf 
-CO-,  *7'uhico-  (wovon  auch  ruhicüre^  Rubicö)  etc.  Zu  den  For- 
men auf  -o-tno-  vgl.  aegro-tu-s  von  aegro-.  gr.  y.ovTco-To-;  u. 
dgl.  Da  dieser  Wandel  zu  -ndo-  in  den  Formen  von  consonan- 
tisch  ausgehenden  Verbalstämmen  nicht  eintreten  konnte  (vgl. 
z.  B.  *vectno-  oder  *vecteno-  =  lit.  vesztina-s^  zu  veho  lit.  rei?^), 
so  entstand  eine  formale  Spaltung,  die  dadurch  ausgeglichen 
wurde,  dass  man  nach  dem  Verhältniss  von  piando-  zu  piäns 
piantis,  von  dando-  zu  däns  dantis,  von  im-plendo-  zu  im-plens 
-ple?itis  etc.  zu  ferefis  evn  ferenda- .^  iw  faciens  ein  facieiido-  eta. 
bildete.  Umbr.  an-f eigener  *^circumferendi'  macht  wahrscheinlich, 
dass  diese  Neuerung  sich  bereits  im  Urital.  vollzog.  Die  lat. 
Nebenformen  mit  -o-  {-u-)  wie  ferundo-  faciundo-  eundo-  sind 
nach  dem  Wechsel  -ent-  -07it-,  wie  in  iens  euntis,  flexentes 
ßexuntes  u.  dgl.  (§  126)  zu  beurtheilen. 

Lit.  partic.  necessitatis  auf  -tina-s.  sük-tina-s  *^torquendus' 
zu  inf.  sük-ti.  Jeskö-tina-s  *^quaerendus'  zu  Jeszko-ti.  mine-tina-s 
"^memorandus'  zu  mine-ti.  vtry-tina-s  "^credendus'  zu  very-ti. 
Ohne  den  Nebenbegriff  der  Notwendigkeit  bü-tina-s  'seiend, 
bleibend,   wesentlich'  zu  büti  '^sein'' :  lat.  -bundu-s.     Im  Slav. 


\,  Vgl.  lat.  lyandö  aus  *patnö,  zu  pateö,  und  tendö,  umbr.  ostendu 
"■ostendito',  aus  *te-t?i-5,  W.  te?i-.  Dass  das  d  von  tendö  nicht  das  'Wurzel- 
determinativ' d  [dh)  ist,  wie  in  fren-dö  cü-dö  dau-do ,  zeigt  ten-tu-s,  im 
Gegensatz  zu  fre[s)su-s  in-cüsu-s  clausus.  Dieses  'Determinativ'  war  nem- 
lich  nicht  praesensstamm-  sondern  verbalstammbildend.  tensii-s  war  jüngere 
Analogiebildung. 
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-Uno-  mit  adjectivischern  Charakter,  wie  pri-j\'fmu  "^angenehm* 

(daneben  -emno-,  wie  ne-iz-d-recoiinü  "^unaussprechlich'). 

Es  gab  also  im  Uridg.  ein  Verbaladjectiv  auf  -tno-  -timo-, 

dessen  Neutrum  substantivisch  als  Abstractum  (nomen  actionis) 

fungierte.     Die  adjectivische  Bedeutung  zeigt  das  Lat.  und  das 

Lit.,  die  substantivische  das  Apers.  und  das  Lat.    Vgl.  §  158. 

Anm.  Vgl.  Verfasser  Der  Ursprung  der  lat.  Genmdia  und  Gerun- 
diva,  American  Journal  of  Philology  VIII  (1887)  p.  441  sqq.  In  seiner  kürzlich 
erschienenen  Programmabhandlung  'Die  EtjTnologie  der  sogen.  Gerundiv- 
formen' (Königsberg  1888}  verbindet  A.  Döhring  die  lat.  -«(7o-Formen  mit 
den  griech.  Nomina  auf  -av&o-;  -tvfto-;  -ovSo-;  -ovHo-;,  wie  dV.aviJo-;  ai^iv- 
öo-;,  und  geht  demgemäss  von  idg.  -ndho-  aus.  Abgesehen  davon,  dass 
diese  gr.  Wörter  in  ihrer  Bedeutung  nichts  dem  lat.  Gerundium  und  Gerun- 
divum  Verwandtes  zeigen,  widerstreben  die  umbr.-osk.  Formen  mit  -mi-  [-n-]. 
Nach  den  bis  jetzt  erkannten  Lautgesetzen  können  diese  nur  auf  urital. 
-ndo-,  nicht  auf  -)ipo-  zurückgeführt  werden.  AUerneuestens  identificiert 
L.  Havet  (Mem.  de  la  Soc.  de  lingu.  VI  6  flf.j  ferundu-s  mit  gr.  cf.ipf^[i.£vo-;  • 
aus  *feromeno-  durch  Dissimilation  *feromedo-  (und  feriminl'? ,  hieraus 
*feromdo-  *ferondo-  ferundo-.    Unglaublich. 

70.   Suffix  ai.  -tvanä-  und  gr.  -auvo auvä-'). 

Man  hält  diese  Suffixe  wol  mit  Recht  für  nächstverwandt. 

Ai.  -tianä-  (neutr.),  als  Secundärsuffix  mit  -tvä-  (§  Gl) 
gleichbedeutend,  wie  vasu-tvanä-m  neben  vasu-tvä-m  "^Reich- 
tum',  pati-tvatiä-m  ^^Gattenschaft',  martya-tvanä-m  *^Menschen- 
weise'.    Im  Av.  -ptvana-  primär  in  ä-stao-pwane-m  "^Lob,  Preis'. 

Gr.  -ouvo-  secundär  in  Adjectiven  wie  oouXo-auvo-?  "^dienst- 

bar',  -j'Tjöo'-aovo-!?  "^freudig,  heiter',  öapsuvo-c  'getrost'  aus  *i}ap-'j- 

ouvo-c    (I  §  643   S.  484),    und    in    Substantiven    wie   oouXo-a-jVTj 

'Dienstbarkeit',    xXsir-o-ouvrj    'Dieberei',    ij.vr,ij.o-auvrj    'Andenken' 

(vgl.  §  158).  Wegen  der  Verallgemeinerung  des  Ausgangs  -o-auvo- 

-o-aovr^-  vgl.  noch  [xavT-oauv/;  zu  ix7.vti-c.   &£{xiaT-oauvrj  zu  M|xi<;, 

icpiiwauva    (neutr.    pl.)    und    lepitüauvr^    aus    *\.t^y^[f)-o-    zu    isps-j; 

(Wackernagel  Philol.  Anzeiger  18S6,  S.  73  f.). 

Anm.  Freilich  sind  die  Lautverhältniöse  nicht  klar,  da  -s-jvo-  aus 
*--:'JVO-  (:  ai.  -tvana-  =  'j-vo-;  :  ai.  sviipna-s,  idg.  Ablaut)  lautgesetzlich  nicht 
erklärt  werden  kann.  Bestand  im  Griech.  neben  *-tuvo-  ein  *-t/£vo-,  in 
dem  sich  ein  a-Laut  entwickelte  (I  §  166  S.  148,  §  489  S.  363),  welcher  dann 
auf  *-Tuvo-  übertragen  wurde?     Vgl.  att.  06    für  -6  nach  os.    hom.  -icjoe; 


1)  Th.  Aufrecht  Das  Affix  ojvo;,  cjvr,,  Kuhns  Ztschr.  I  481  ff. 
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neben  neiiion.  xiacepe;  (lit.  hetveri)  und  G.  Meyer  Gr.  Gr.^  S.  258,  Osthoif 
Paul-Br.  Beitr.  XIII  425.  Oder  darf  man  für  ai.  -tvana-  und  gr.  -auvo-  eine 
gGf.  -tu-nno-  voraussetzen?  Vgl.  gr.  ion.  o'jpavo-c  aus  */^op/avo-;  und  ai. 
väruna-,  für  die  von  Fierlinger  Knhn's  Ztschr.  XXVII  475  *uorimno-  als 
gemeinsame  Grundform  annimmt  (freilich  wäre  hier  das  Verhältniss  der 
beiden  Sprachen  zu  einander  gerade  das  entgegengesetzte  wie  dort),  ferner 
ai.  catur-thä-  und  lit.  ketoirta-s  aus  *qetur-to-  (I  §  155  S.  141). 

71.  Suffix  -mno-  -mna-  {-mnno-  -mnnä-  ?)  und 
-meno-  -inenä- ,  -mono-  -monä-^). 

Mit  diesem  Suffix  waren  in  uridg.  Zeit  participia  med. 
(pass.)  der  themavocalischen  Tempusstämme  gebildet,  vgl.  praes. 
ai.  bödha-mäna-s  gr.  rcsuilo-p-cvo-i;,  fut.  ai,  hhötsyä-mcma-s  gr. 
TTSoao-fxsvo-c,  von  hheudli-  ^vachen,  achten^  Selten  im  Arischen, 
'durchgehends  im  Griechischen  trat  es  auf  die  themavocallosen 
Stämme  über,  die  von  Haus  aus  -mio-  -eno-  -ono-  hatten,  s. 
•§  65 — 67   und  beachte  die  Anm.  S.  133  und  S.  143. 

Wie  die  im  Ablautsverhältniss  zu  einander  stehenden  For- 
men ursprünglich  vertheilt  waren,  ist  nicht  mehr    ersichtlich. 

Im   Umbr.-Osk.   und   im   Balt.-Slav.    erscheint  in   gleicher 

Function  -mo-,   das  für  eine   lautgesetzliche  Umgestaltung  von 

-mno-  zu  halten  schwerlich  gerechtfertigt  ist  (§  72,  1  S.  156). 

Anm.  Zuweilen  ist  nicht  sicher  zu  entscheiden,  ob  unser  Suffix  vor- 
liege oder  eine  jüngere  Erweiterung  von  -men-  durch  -o — ä-,  wie  sie  sicher 
z.  B.  anzunehmen  ist  für  av.  airya-mmia-  neben  airya-nia7i- ,  gr.  vtuvu-fjivo-; 
zu  ovofjia  (§  117),  TTüi-iAV/j  "^Heerde'  zu  7:ot-|j.-/]v  'Hirt',  t^-^z-\xfj^Ti  'Anführerin' 
zu  'fjY£-p.a)-;,  lat.  colii-mna  neben  colu-men,  got.  na-mna-  (dat.  pl.  nmnna-m) 
neben  namö.    Vgl.  §  65  Anm.  S.  131. 

Arisch, 

Im  Ai.  nur  -mäna-.  Praes.  hliära-mana-s  zu  ind.  med. 
hhärate  [bJiar-  "^tragen^j,  Jusä-mäna-s  zu  ind.  med.  jusä-te  {jns- 
'kosten,  geniessen^),  kriyä-mana-s  zu  ind.  pass.  kriyä-te  [kar- 
"^machen').  Fut.  yaksyä-mäna-s  zu  ind.  med.  pass.  yaksyä-te  [yaj- 
Verehren').  Vereinzelt  ved.  perf.  sasr-mäuä-s  neben  sasr-änä-s 
zu  ind.  med.  pass.  sasr-e  [sar-  *^strömen'). 

Im  Av.  -mna-  und  -mana-\  letzteres  wol  eher  aus  -mnno- 
als   aus  -meno-^   da  die  Formen  je   nach    dem   metrischen   Be- 


1)  Bech stein  De  nominibus  suffixo  mino-  [mno-]  instructis,  Curtius' 
Stud.  VIII  378  ff. 
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dürfniss  wechseln.  Praes.  yaza-mna-  zu  ind.  med.  yazaite  [yaz- 
Verehren,  preisen'),  har'^ze-mna-  har^ze-mana-  'hoch,  gross  seiend', 
anha-mana-  zu  ind.  med.  anhexte  =  ai.  äsya-te  I§  558  S.  41G 
[ah-  Sverfen'),  vaedaya-mnu-  zu  ind.  med.  (caus.)  vaedayeite  [vid- 
Svissen',  caus.  "^wissen  lassen,  anzeigen').  Fut.  var^sya-mna-  zu 
ind.  med.  pass.  var'^syeite  Gf.  *uerk-sie-tai  I  §  401  S.  299  [car^z- 
Svirken').  Zuweilen  auch  bei  themavocallosem  Stamme,  wie 
saya-7nna-  neben  say-ana-  zu  ind.  med.  sae-te  [say-  "^liegen'). 

Griech.  Als  lebendiges  Participialsuffix  nur -«jisvo-.  Praes. 
cpspd-fisvo-?  zu  ind.  med.  pass.  '^ips-tai  ('-f  £p-  "^tragen'),  (piXso-ijLsvo-; 
cpiXou[i£Vo-?  zu  ind.  med.  pass.  cpiXss-at  '■iiAslTai  (cpiAeo)  *^liebe'), 
woneben  delph.  lokr.  -/aXsitxsvo-;;  arkad.  dof/.rjji.£vo-;,  u.  dgl.  auch 
anderwärts,  deren  Ausgang  *-£-i£-[j.£vo-?  voraussetzt.  Fut.  ooiao- 
[x£vo-;  zu  ind.  med.  o(üc:£-Tai  (ou)-  ""geben').  Dieses  -[j.£vo-  setzte 
sich  auch  in  allen  themavocallosen  Tempora  fest,  vgl.  z.  B. 
praes.  ni}£-[j,£vo-(;  zu  ind.  med.  pass.  Tii}£--ai  :  ai.  dädh-üna-s 
(W.  dhe-  "^setzen,  legen'),  perf.  y£Y£U[j.£vo-!;  aus  *Y£Y£ua-a£vo-;  zu 
ind.  med.  pass.  1.  sg.  -'£Y£u-[i.ai  :  ai.  jiijus-anä-s  ahd.  -koran 
(W.  getis-  ""kosten').  Die  Betonung  -[xivo;  im  perf.  wol  aus 
-ijL£Voc,   s.  I  §  G76  S.  545. 

Die  Form  -p-vo-  vielleicht  (vgl.  die  Anm.  S.  154)  in  einigen 
nicht  mehr  participial  gefühlten  Bildungen,  wie  ß£A£-avo-v  'Ge- 
schoss'  (xo  ßaÄÄop.£Vov)  zu  |3£Äoc,   a-a-jxvo-t;  *^Krug'  zu  tcj-r^ixt  "^stelle'. 

Italisch.  Aus  dem  Lat.  hierher  das  Suffix  der  2.  pl. 
-mint,  wie  legi-minl  (sc.  estis)  =  ke-^o-^z'^oi.  Die  an  sich  auf- 
fallende Auslassung  von  estis  erklärt  sich  leicht,  wenn  wir  (mit 
Wackernagel  Verhandl.  der  39.  Philologenversammlung  S.  2S  l  f.) 
die  Imperativform  legiminl  dem  gr.  Inf.  \t'-iu.z')-ai  gleich  setzen 
(§  117):  wie  leyimim  =  A£yo|j.£voi  und  =  X£Yo;j.£vat.  bewirkte,  dass 
das  imperativische  legiminl  nur  pluraliseh  und  als  med. -pass. 
gebraucht  Avurde,  so  beAvirkte  legimim  =.  Xv;iiitvai,  nachdem 
es  sich  im  Imperativsystem  festgesetzt  hatte,  dass  man  beim 
Indic.  die  Copula  wegliess  und  -mini  als  Endung  der  2.  Pers. 
empfand.  Fernev  fe-tnina  als  die  "^Säugende'  (vgl.  gr.  Ur,-Xu-;  "^säu- 
gend, weiblich'),  clemens  beruhte  nach  Osthoff  (Wölfflin's  Archiv 
IV  463)  auf  altem  *clemenos  aus  *clei-€-7neno-s,  zu  -clind  :  ai. 
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srdy-a-mäna-s.  Zweifelhaft  bleibt,  ob  dieses  urlat.  -meno-  ur- 
sprüngliches -mnno-  oder  -meno-  oder  -mono-  war. 

-mno-  vielleicht  (vgl.  die  Anm.  S.  154)  in  lat.  alumnu-s^ 
Vertumnu-s,    Voliimnu-s  u.  a. 

Im  Preuss.  po-klausi-tncma-s  {!)  part.  *^erhört  werdend'  zu 
lit.  klausy-ti  *^gehorchen .  Einzige  Form  dieser  Art  im  Bal- 
tischen. 

72.    Suffix  -mo-  -mä-,  -mmo  —  mmä-. 

Drei  Kategorien: 

1.  -mo-  als  Participialsuffix  im  Umbr.-Samn.  und  im 
Balt.-Slav.,  gleichbedeutend  mit  -meno-  (§  71).  Es  kann  zu  dem 
-mo-  in  Adjectiva  wie  av.  tü-ma-  "^stark',  gr.  ösp-fio-;  lat.  for- 
mu-s  Varm'  (s.  unten  3)  in  Beziehung  stehen.  Indess  ist  auch 
die  Möglichkeit  einer  Zurückführung  auf  -mno-  vielleicht  nicht 
ausgeschlossen  (vgl.  I  §  219  S.  189). 

In  jenen  ital.  Dialekten  liegt  das  Suffix  vor  in  den  Im- 
perativformen wie  umbr.  persnih-mu  "^precamino,  supplicato' 
osk.  censa-mu-r  '^censemino\ 

Im  Balt.-Slav.  ist  -mo- lebendiges  Suffix  des  part.  praes. 
pass.,  im  Lit.  zugleich  (doch  jetzt  veraltet)  des  part.  fut.  pass. 
Im  Preussischen  dafür  -mana-,  s.  §  71. 

Lit.  praes.  veza-ma-s  "^gefahren  werdend,  fahrbar'  zu  ind. 
vezü  *^veho',  jöja-ma-s  zu  Jö-ju  'reite',  jeszko-ma-s  zu  jeszh.au 
*^suche'  (1.  ^.  jeszho-me).  Fut.  veszi-ma-s  j6si-ma-s  Jeszkösi-ma-s 
zu  ind.  vesziu  (Gf.  *iiegh  +  sid)  Jö-siu  Jeszkö-siu. 

Aksl.  vezo-mü  zu  ind.  vezq  'veho',  ztiaj'e-mü  zu  zna-j'q 
*^kenne',   chvali-mü  zu  chvaljq  "^lobe'  (1.  pl.  chvali-mü). 

2.  -mo — mmo-  als  Superlativsuffix  in  Wörtern,  welche 
Zahl,  Rang,  räumliche  vmd  zeitliche  Anordnung  u.  dgl.  be- 
zeichnen. Dieses  Suffix  bildete  den  zweiten  Theil  A'^on  -tmmo- 
(§  73).  Als  Comparativsuffix  antwortet  ihm  meist  -ero-,  wie 
-tero-  dem  -immo-  (§  75).  Über  seinen  mutmasslichen  Ursprung 
s.  die  Anm.  S.  157. 

Idg.  *septtnö-  [*sepdmö-  *sehdmö-'^.  s.  I  §  469  S.  347)  sept- 
mmö-  'septimus'  :  ai.  saptamä-s  gr.  £|33o[jlo-c;  (vgl.  unter  Griech.) 
lat.  septimu-s  air.  secJitm-ad  lit.  sekma-s  preuss.  septma-s  aksl. 
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sedmy-ji-^  entsprechend  *dekminö-  "^decimus'  (s.  unter  Ar.)  und 
*oktmö-  *oktmmö-  'octavus'  (s.  unter  Balt.-Slavisch).  *up-mö- 
*up-mmö-  "^oberst,  höchst^  :  ai.  upamä-s,  lat.  summu-s  aus  *s~up- 
mo-s  (zum  s-  vgl.  I  §  568  S.  426),  ags.  ufem-est,  vgl.  Compar. 
ai.  üpara-  lat.  s-upero-.  *medh-inmö-  "^mittelst'  neben  *medh-io-s 
""medius'  (§  63,  3  S.  125)  :  av.  maäema--  'mittelst^,  got.  miduma  f. 
^Mitte'  (vgl.  §  158)  ahd.  metamo  metemo  'mediocris';  daneben, 
mit  formaler  Anlehnung  an  die  Bildung  *medhio-^  ai.  madJt- 
yamä-s  "^mittelst'  und  got.  midjuma-  oder  midjuman-  in  mid- 
iun-gards  "^Erdkreis^  aus  *midjU7n[a)-gards  (vgl.  §  40  S.  66),  ahd. 
mittamo  m.  'Mitte^  (vgl.  ahd.  mittil  ags.  middel  neben  alter- 
tümlicherem ahd.  tnctal  *^medius'  und  gr.  vtia-o-c  neben  viaTo-; 
"^novissimus,  extremus*  zu  *v£/o-  *v£/io-). 

Anm.  *septmm6-  kann  sich  zum  Cardinale  *septm  verhalten  wie  gr. 
TTiapo-?  zu  map,  *udr6-  (ai.  udrd-s  etc.)  zu  'joojp  (§  74).  Es  scheint  das  Or- 
dinalzahlwort durch  Anfügung  von  -d-  gebildet  worden  zu  sein,  vgl.  lat. 
tiömi-s  aus  *7ieu}mö-  zu  *neun  (I  §  232  S.  199,  §  233  S.  200,  §  249  S.  20(i  f.). 
Vielleicht  hat  also  das  ganze  Superlativsuffix  -mo-  von  den  Zahlwörtern 
seinen  Ausgang  genommen.  Vgl.  das  ebenso  zur  Bildung  von  Ordinalzahl- 
wörtern und  von  Superlativen  dienende  Suffix  -to-,  §  81. 

Arisch.  Ai.  dasat?iä-  av,  dasema  'decimus'  :  lat.  decimu-s 
air.  dechm-ad,  gGf.  *dekmmö-.  Ai.  ap-amä-  av.  ap-ema-  "^ent- 
ferntest, letzt^,  zu  ai.  dpa  Von,  weg'.  Ai.  av-amä-  "^unterst,  nächst' 
zu  äva  "^ab,  herab',  adh-amä-  *^unterst'  (Gf.  *ndhmmö-)  zu  ad/iäs 
"^unten':  wie  sich  lat.  mfimu-s  und  mferu-s  hierzu  verhalten, 
ist  nicht  klar,  s.  Ascoli  Sprach Avissensch.  Briefe  83  und  oben 
I§389  Anm.  S.'2\)b.  pdr-cnnd-  ""fernst,  letzt,  best'  zu pära-  'ferner'. 

Im  Griechischen  selten.  Eßootxo-?  "^septimus' und  herakl. 
delph.  sßosjxTjXovTa  aus  *£ßo[j.-  mit  anaptyktischem  -o-  und  -s- 
(s.  I  §  626  S.  471):  aksl.  sed?ni/-ji  u.  s.  av.,  s.  o.  S.  156.  7:po-[xo-; 
Vorderst'  zu  -p6  Vor'  :  vgl.  umbr.  promotn,  got.fra-m.  Vielleicht 
auch  7ru[jL-a-o-;  'letzt'  (vgl.  £|3o6ijL-aTo-c  neben  sßooijLo-c,  -piT-aro-c 
neben  xpiTo-c),  dessen  GrundAvort  freilich  dunkel  ist  (bei  J. 
Schmidt's  Herleitung  aus  *(ä)-u-txo-  A^on  a-o  Kuhn's  Ztschr. 
XXVI  24  macht  u  Schwierigkeit). 

Italisch.  Ijüt.  de ciinu-s  osk.  dekmanniois  'decumanis' : 
ai.  damtfid-  u.  s.  av.,  s.  o.  157.    Lat.  stcmmu-s  umbr.  sonw  'sum- 
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mum'  urital.  *s-iip-mo-s  :  ai.  upamä-s  *^oberst,  höchst^  Lat.  prlmu-s 
pälign.  pria-mu  "^primo'  oder  'primuni'  zu  prius.  Lat.  Imu-s  osk. 
im  ad  abl.  'ima';  das  Wort  gehört  avoI  zu  air.  ts  ''infra''  Ichtar 
""der  untere  Their^).  Lat.  min-imu-s ,  plür-imu-s^  brüma  (zu 
hrevi-s  •,  von  Adverbien  auf  -e  gebildet  extre-mu-s  postre-mu-s 
mpre-mu-s.  Osk.  pos-mo-m  "^postremum",  vgl.  lat.  pone  aus 
*pos-ne.  Umbr.  prumum  promom  "^primum'  :  gr.  iipo-jxo-;  got. 
fra-m\  simu  Utyio  'ad  citima,  retro'.  Umbr.  nuvime  adv. 'no- 
num',  eine  Neubildung  wie  ai.  navamä-s  und  air.  nom-ad  "no- 
nus\  Umbr.-osk.  nesimo-  "^proximus'  aus  *necsimo-  wol  zu  lat. 
necto  nexu-s  :  air.  nessam  'nächst^  neben  compar.  nessa. 

-mmo-  wahrscheinlich  auch  in  den  lat.  Superlativen  wie 
pulcerrimu-s  celerrimu-s  facülitnii-s  si?mllimu-s  (Danielsson 
Pauli's  Altital.  Stud.  III  153).  *pulcr-is-emo-  *facl-is-emo-  \-is- 
die  Tiefstufenform  des  Comparativsuffixes,  vgl.  imlcr-ior  facü- 
ior)  wurden  zu  *pulcrsemo-  *pulcersimo-  und  *faclsemo-  *facil- 
simo-  (I  §  633  S.  475),  weiter  zu  pulcerrimo-  facillimo-  (I  §  571 
S.  430  f.). 

Altirisch.  Die  Ordinalia  auf  -mmo-  erscheinen  mit  -eto- 
erweitert,  wie  sechtmad  *^septimus'  aus  *septmmeto-s,  dechmad 
'^decimus''  aus  *dekmmeto-s,  ohne  Zweifel  in  Anlehnung  an 
coiced  "^quintus'  sessed  ""sextus'  (§  81);  entsprechend  in  den  andern 
kelt.  Sprachen,  z.  B.  acymr.  seithuet  ''septimus\  Vgl.  gr.  sßoo- 
{xa-o-c  nach  oixaTo-?  u.  a.  rem-  Wte,  prae^  mit  Verlust  von 
anlautendem  p  (I§339S.  271):  ^oi.fruma  lit.  j9)rwa-s '^primus'', 
gGf.  *pr-mo-. 

Im  Keltischen  wurde  unser  Suffix  allgemeines  Superlativ- 
suffix. In  air.  nessam  ""nächst'  u.  a.  entspricht  -am  dem  lat.  -imo-., 
s.  o.  Dagegen  kann  -em  z.  B.  in  dilem  'angenehmst'  (Compar. 
diliu  Posit.  dil)  coemem  'schönst'  (C.  coimiu  P.  coem)  toisigem 
'erst,  vorzüglichst'  (C.  toisigiu  P.  toisech]  lugem  'kleinst'  (C. 
laigiu)  dam  aus  *o-em  'jüngst'  (C.  oa]  mäam  aus  *mä-em  'grösst' 


Ij  S.  Loth  Mem.  de  la  Soc.  de  lingu.  V  231  f.  und  d'Arbois  de  Jubain- 
TÜle  ebend.  VI  55  f.  Zurückführung  auf  *lks-7no-  ist  weniger  annehmbar 
als  solche  auf  *ik-mo-  oder  *ic/7no-,  weil  in  jenem  Fall  osk.  ismo-  zu  er- 
warten wäre. 


§  72.1  Nominalsuffix  -mo — ma-,  -mmo — mma-.  \  59 

(C.  müo)  nicht  =  -mmo-  gesetzt  werden.  Wahrscheinlich  sind 
diese  Superlative  mit  Thurneysen  zu  den  lateinischen  wie/>e</- 
cerrimu-s  (s.  o.)  zu  stellen:  aus  ^dilis-nimo-  wurde  *dilisamo- 
*diUham[o-),  endlich  dilem^).  An  solche  Superlativformen  trat 
dann  zuweilen  dasselbe  -c7n  noch  einmal  an,  wie  uaislmiem 
*^hüchst'  zu  Comp,  uaisliu  Pos.  uasal,  vgl.  gr.  -T-a~o-i;  §  Sl. 

Germanisch.  Im  Urgermanischen  trat  unser  Suffix  als 
Adjectivsuffix  in  die  w-Declinatiou  über;  das  Femininum  im 
Gotischen  ax\i -ei  gen.  -eins^  wie  bei  den  Comparativen  auf  -iz-a 
(s.  §  110.  135).  Im  Got.  nahmen  die  Formen  auf  -uma  auch 
Comparativbedeutung  an,  so  dass  z.  B.  inn-uma  auch  mit  ahd. 
inn-ero  gleichbedeutend  war  (vgl.  de  Saussure,  Melanges  Renier 
383  ff.).  G oi.  fyni-ma  ^^prior,  primvis'  {davon  frum-isfs  ''primus^), 
ahd. //•uTna  f.  "^Nutzen,  Vortheir  :  air.  rem-  lit.  pir-ma-s  gGf. 
*pr-mo-;  daneben  got.  ahd.  ^ra-m  adv.  Vorwärts,  weiter^:  gr. 
Trpd-[xo-i;.  Got.  aüh-uma  'der  höhere,  höchste',  wozu  nü]i-7n-ists 
und  aüh-um-ists  'der  höchste',  ags.  ymest  =  got.  aühmists.  Got. 
inn-uma  'der  innerere,  innerste'  ags.  inn-em-est  'der  innerste'. 
Got.  sped-um-ists  'der  späteste,  letzte'  neben  spcd-ists.  Got. 
hleid-uma  'links,  dpiaTspo;',  wol  zu  ahd.  {h)ri.-ta  'Leite,  Berg- 
abhang' gr.  vXl-xd-^  'Hügel'.  Ags.  sid-em-est  'der  späteste'  neben 
sld-est,  Icet-em-est  'der  späteste';  nord-m-est  'der  nördlichste' 
süd-m-esi  'der  südlichste'. 

Im  Baltisch-Slavischen  selten.  Lit.  aszma-s  preuss. 
acc.  asma-n  aksl.  osmy-Ji  'octavus'  urbalt.-slav.  *oli{t)-mo-  :  ai. 
asfamä-  av.  astema-  air.  ochtm-ad\  dieses  Wort  wurde  trotz  der 
Übereinstimmung  mehrerer  Sprachen  doch  wol  erst  nach  der 
Auflösung  der  idg.  Urgemeinschaft  gebildet,  gleichwie  ai.  7ia- 
vamä-  umbr.  nuvime.  \Äi.  p\r-ma-8  \qXX.  pir-mä-is  preuss.  ^/;- 
mois  'primus' :  air.  rem-  got.  fruma. 


1)  >iAuf  geschwundenes  s  weist  auch  das  innere  h  des  altbritann.  hin- 
ham  'der  älteste'  aus  *senisam-,  jünger  ^heniham-  (=  ir.  *si)iem)  sowie  die 
Bewahrung  alter  Tenuia  vor  diesem  Suffix  im  Cjinrischen,  wie  Superl.  rhataf 
aus  *rat-ham  neben  Positiv  rhad  'wolfeil'.  Ob  gall.  Belisama  (Göttin ,  Trigi- 
samo  ('Treisam'j  hierher  gcliören,  ist  zweifelhaft. ^i   Thurnevscn. 
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3.  -mo-  in  andern  Functionen.  Theils  Substantiva, 
theils  Adjectiva.  Nur  hie  und  da  lassen  sich,  der  Bildung  und 
der  Bedeutung  nach,  Gruppen  aufstellen,  wie  z.  B.  die  griech. 
Abstracta  auf  -«jlo-c.  Die  Substantiva  sind  meist  masc,  seltner 
fem.,  das  Neutrum  erscheint  nur  sehr  selten. 

Der  Gebrauch  als  denominatives  Suffix  findet  sich  in  meh- 
reren Sprachzweigen,  ist  aber  im  Ganzen  selten  und  wol  se- 
cundär. 

Die  Wurzelsilbe  der  primären  Bildungen  zeigt  von  idg.  Ur- 
zeit her  theils  Tiefstufenform,  theils  Hochstufenform;  im  letz- 
teren Fall  scheint  bei  Wurzeln  der  e-Reihe  die  o-Stufe  seit 
idg.  Urzeit  Regel  gewesen  zu  sein.  Da  Tief-  und  Hochstufe 
häufig  bei  demselben  Wort  auftreten,  z.  B.  gr.  At-jid-;  :  Xoi-[xd-?, 
ai.  dim-mä-s  :  ahd.  tou-tn,  gr.  /ü-p-o'-;  :  ai.  ho-??ia-s,  ai.  idh-mä-s  : 
av.  aes-ma-  (I  §  94  S.  88),  so  ist  auf  ursprüngliche  Wurzelab- 
stufung innerhalb  desselben  Paradigma's  zu  schliessen  (vgl.  Ost- 
hoff Morph.  Unt.  IV  127  f.). 

Oft  enge  Berührung  zwischen  -mo-  und  -men-  (§  117).  Wo 
bei  e -Wurzeln  beide  Suffixe  neben  einander  liegen  und  die 
Wurzelsilbe  e  aufweist,  wie  bei  gr.  xsud-jj-o-;;  neben  v.suU-ti-cuv 
"^Schlupf winkeF,  aksl.  zi-ma  '^Winter''  neben  gr.  '/zi-\nii^  "^Un- 
wetter, Winter',  hat  die  ?wew-Bildung  das  Präjudiz  höheren  Alters. 
Mehrfach  hat  sichtlich  eine  Contamination  beider  Formationen 
stattgefunden.  In  Compositis  war  die  mo-Bildung  von  uridg. 
Zeit  her  Stellvertreterin  der  mew-Bildung  (§12  S.  26)  i). 

Idg.  *dhü-inö-  'Wallung,  Rauch'  :  ai.  dlmmä-s^  gr.  öüjxo-? 
fMut,  Leidenschaft'),  X-sX.  fümu-s^  lit.  pl.  dümai  aksl.  dymü^ 
dazu  ahd.  tü-mon  *^sich  im  Kreise  drehen';  daneben  *dhou-mo- 
in  ahd.  toum  ""Dunst,  Duft'.  *tu-mo-  *tü-mo-  von  W.  teu- 
"^schwellen,  stark  werden':  ai.  redupl.  tü-tumä-  av.  tTima-  *^stark', 
ncymr.  hcf  Vigor'  (entlehnt?),  aksl.  tüma  f.  "^grosse  Zahl'  vielfach 
Weiterbildungen  von  dem  -mo-Stamm,  wie  ai.  tüm-ra-  'feist, 
kräftig',  lat,  tumeo,  ahd.  dümo  m.  'Daumen') ;  daneben  *toii-mo- 
in  ahd.  thaum  doiim  'Dunst',  das  man  mit  toum  zusammenwarf. 


1)   Zu  diesem  Suffixaustausch  vgl.  jetzt   auch  J.  Waekernagel  Kuhn's 
Ztschr.  XXX  296  ff. 
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*r-mö-  'Arm,  Bug^  :  ai.  irmä-s  av.  ar^ma-  armen,  arm-ukn  lat. 
armu-s  ahd.  aram  aksl.  ramo.  *(jhi-mo-  *(jhi-mä,-  :  ai.  himä-s 
'Kälte'  hi-mä  'Winter'  av.  zima-  m.  'Winter',  armen,  jm-efn 
(gen.  jm-eran)  'Winter'  aus  *Jim-er-  (zum  Suffix  vgl.  amarn 
'Sommer'),  gr.  oua-}(tp.o-;  'bösen  Stürmen  ausgesetzt,  schaurig', 
lat.  hlmu-s  aus  *bi-Jiimu-s  (I  §  510  S.  37G,  §  G04  S.  459);  mit 
dem  Vocalismus  des  idg.  *ghei-men-  (gr.  yzi^^v)  lit.  zemä  aksl. 
zima  'Winter';  vgl.  daneben  *^§hiem-  *(jhim-  in  av.  zya,  gen. 
zim-ö^  'Winterfrost'  gr.  /itov  'Schnee'  lat.  hiems  (§  160,  2).  *sü- 
mö-  (zu  ai.  styä-  'gerinnen,  sich  verdichten',  auch  mit  got. 
stdi-n-s  verwandt)  :  ai.  stlmd-  'träge,  schleichend'  pra-süma-  'ge- 
drängt, gehäuft',  mhd.  stmi  m.  'Gewühl,  bunte  Masse'  aisl.  sfim 
n.  'Ringen,  Mühe'  (lit.  styma-s  und  styma  'Schwärm  ziehender 
Fische'  wol  aus  dem  Skandinavischen  entlehnt,  vgl.  schwed.  stim 
'Lärm,  sich  tummelnder  Schwärm  Fische') ;  daneben  mhd.  stei-m 
'Gewühl'.  *a/i07--mö-s  (W.  aher-)  :  ai.  gha7-mä-s  'Glut'  av.  gar^ma- 
'warm'  gar^me-m  'Wärme'  (man  beachte  I  §  78  S.  70,  §  445 
S.  333),  lat.  formu-s,  ahd.  warm  'warm',  preuss.  gorm-e  'Hitze'; 
daneben  mit  e  armen,  jerm  'warm',  gr.  Ospixö-c  'warm'  Uepii-rj 
'Wärme'.  *oi-mo-  'Gang'  (W.  ei-)  :  ai.  e-ma-s  'Gang,  Bahn',  gr. 
oT-[jLo-;  ol'-fXT]  'Bahn,   Streifen'. 

Für  den  Gebrauch  als  Secundärsuffix  wol  nur  ein  Beispiel, 
das  als  uridg.  gelten  darf  :  ai.  dru-ma-s  'Baum'  gr.  op-j-jxa  pl. 
'Gehölz'  8pü-[x6-<;  'W^aldung',  zu  ai.  dru-  gr.  opü-  'Holz'. 

Arisch.  Im  Ai.  fast  nur  masc.  Ai.  sü-mä-m  'Milch,  Wasser', 
soma-s  av.  hao-?7ia-  m.  'Saft,  Somatrank',  zu  su-  'pressen'.  Ai. 
is-mä-s  Is-mä-s  'Liebesgott'  av.  aes-ma-  m.  'das  Aufbegehren, 
Zorn' :  vgl.  gr.  t'jjispo-?  'Verlangen,  Begierde'.  Ai.  hhä-ma-s  'Licht, 
Schein'  npers.  harn  'Licht'  av.  hZimya-  'strahlend,  hell'.  Ai.  tok- 
ma-s  'grüner  Halm  von  Getreidepflanzen'  apers.  tauma-  'Familie' 
aus  *tauxmTi-^  vgl.  ai.  tök-man-  n.  'grüner  Halm  von  Getreide- 
pflanzen' (älter  als  tök-ma-s)  av.  iaox-man-  n.  'Same,  Keim,  Nach- 
kommenschaft'; das  apers.  tau-mii-  ist  jedoch  vielleicht  anders 
aufzufassen,  s.  §  117  unter  Arisch.  Ai.  äj-ma-s  'Bahn,  Zug' 
(neben  äj-man-  j-män-  dass.)  :  gr.  oy-jjLO-c  'Bahn'  (mit  protheti- 
schem  ö-?).    Ai.  u-ma-s  ö-ma-s  'Helfer,  Genosse'  neben  o-män- 

Brugmann,  Grundriss.  II.  11 
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'Förderung,  Beistand',  zu  äva-ti  'ex  fördert\  bh'i-mä-s  "^furchtbar', 
vgl.  lit.  bäi-m-e  'Furcht\  tig-mä-s  *'scharf\  ruk-mä-s  "^glänzend, 
Schniuck\  yudh-mä-s  "^Kämpfer' :  vgl.  gr.  usfiivTi  "^Kampf,  Schlacht' 
aus  *ui)  +  o[jL-  (vgl.  S.  163).  tjug-mä-  "^paarig',  neutr.  subst.  'Faar\ 
dar-mä-s  (neben  dar-män-]  'Zerbrecher'.  dhär-ma-s  (neben 
älterem  dhär-man-  n.)  'Ordnung.  Satzung'. 

Secundär  nur  ai.  dru-ma-  (s.  o.  S.  161)  und  dyu-mä-  'hell, 
leuchtend'  zu  dyu-  dw-  'Helle,  Tag'. 

Armenisch,  arm-ukn  'Ellenbogen',  jm-ern  'Winter',  jerm 
'warm',  s.  o.  unter  Idg.  S.  161. 

Griechisch.  Xi-jxo-c 'Hunger'  aoi-[j.o-!;  'Pest,  Seuche':  vgl. 
ai.  sri-ma-s  nächtliches  Gespenst,  von  W.  slei-  'versehren'.  Subst. 
mit  Hochstufenform  der  Wurzelsilbe  nicht  selten:  op-iiTj  'An- 
drang' :  ai.  sär-ma-s  'Fliessen',  vielleicht  auch  ahd.  stur-m  'Un- 
wetter, Kampf  [stw-  aus  sr-,  vgl.  I  §  580  S.  435);  rop-fio-? 
'Eingebohrtes,  Loch'  :  ahd.  dar-m  aisl.  par-m-r  'Darm'  (als  'das 
durch  den  Leib  hindurchgehende'  oder  'der  von  der  Speisemasse 
durchschrittene  Kanal') ;  cpXoY-jxo-;  'Brand  (cpÄsytu) ;  7:Xo/-[xo-c 
'Haarflechte'  (■kXsxcu)  ;  oX-fio-?  'cylindrischer  Körper,  Mörser' 
(sXuu)) ;  op-[xo-<;  'Schnur,  Halsband'  (vgl.  £p[xa) ;  X6)^-[ji7j  'Dickicht, 
Gebüsch'  (Xs/oc).  Ferner:  xpäfio-?  'Frost'  (aus  *xpu3-|xo-,  zu 
xpüa-raivaj),  apo-[xo-;  'Tränke,  Tränkplatz',  'Kxa^-]iö'<;  'Niessen'. 
Als  Suffix  für  Verbalabstracta  war  -jio-  sehr  productiv,  z.  B.  ixu-;- 
p.6-c  |j.u}(-[x6-i;  'Seufzen'  (zu  }xuCo>,  jxefxüxa),  iGy-[xo-(;  'Schreien  (zu 
tuCo)),  ö5up-|j.6-?  'Wehklagen'  (zu  ooüpofxat),  äp7raY-[j.o-?  'Rauben 
(zu  ap-iiaC««),  xr|püY-[xo-?  'Ausrufen'  (zu  xTjpiJaau),  zum  -y-  I  §  486 
Anm.  S.  361),  [jLspiaixo-;  'Theilung'  (zu  [xepiCw,  zum  -3-  s.  S.  163). 
Weitere  Feminina:  7iUY-|j.Tj  'Faustkampf',  ti-jj-tj 'Schätzung,  Ehre', 
yi^-^fi  'Kampflust,  Kampf,  ax-[xf|  'Schneide,  Schärfe',  yvcü-fj-yj 
'Meinung',   [jLVY;-[i.7j  'Gedächtniss',  i7:i-3-7)-[xT^  'Wissenschaft .  . 

Zuweilen  -t-jj,o-  (vgl. -t-[x£v-  §  117):  ep£-T[x6-c  'Ruder'  zu 
ipsoou)  eps-TTi;,  ecpsTfxT^  'Auftrag'  zu  scp-i-tr^;  scp-ir^p-i,  u.  a.,  vgl. 
as.  hrahtum  u.  dgl.  S.  165.  Öfter  -ö-[xo-  (vgl.  -&-[xev-  §  117): 
dpi-Ojxo-c  'Zahl'  (wol  zu  ahd.  rl-m  'Reihenfolge,  Zahl'),  ap-&}j.6-? 
'Verbindung',  axa-Ojxo-!;  'Standort,  Stall,  Pfosten'  ara-ÖjxTj  'Richt- 
schnur', pu-Ö[j,o-;  'taktmässige  Bewegung',  xXau-9ji.o-?  'Weinen , 
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xTjX7j-i)[xo-?  'Bezauberung',  [jLTjVi-d[Jio-?  '^Zürnen'  u.  a.,  vgl.  -i>-po- 
-U-Xo-  (§  77). 

-s-mo-  nach  Morph.  Unt.  I  81  in  oa.-s\i6-c,  'Theilung'  zu 
oaT£0[xat,  u)a|xo-;  Stossen  zu  (uösu),  acpXoiaixo-?  Schaum  zu  Tzi- 
oXoioa,  cistxv;  zu  älterem  6o-\ir^  'Geruch^  o/iaiio-;  "^Spaltung'  zu 
a/iC<u,  und  in  den  Substantiva  auf  -ia}x6-;  und  -aofio-;  zu  ab- 
geleiteten Verba  auf  -i'Coj  -aC(ü,  wie  |X£pia[i.o-(;  dxovTiofio-?  sv- 
Oouoiaa[xo-?.  Doch  kann  man  auch  annehmen  (vgl.  Solmsen 
Kuhn's  Ztschr.  XXIX  123),  dass  in  solchen  Formen  von  Haus 
aus  nur  -mo-  vorhanden  war  (also  *oaTtjL6-c  *u)i}ixo-;  öo|j.t^),  dass 
dann  zuerst  bei  denjenigen,  denen  Perfectformen  auf  -a[xctt 
-aijLS&a  -otjLsvo-;  (a  aus  -arai  übertragen,  Ssoaafxat  nach  osSaoTai) 
zur  Seite  standen,  aus  diesen  Perfectformen  o  für  den  Ver- 
schlusslaut eindrang  und  im  Anschluss  daran  auch  sonst  (z.  B. 
öo[XT])  der  Verschlusslaut  durch  o  ersetzt  wurde.  Dem  Neben- 
einander von  -[JLO-  und  -3|xo-  bei  solchen  dental  auslautenden 
Stämmen  ist  es  zuzuschreiben,  dass  auch  in  der  oben  genannten 
Kategorie  der  Formen  auf  -i}[j,o-  a  für  0  Platz  griff,  Avie  puafxo-? 
für  pu-ö[x6-?,  6ua}j.rj  für  oo-OfXT],  ösajxo-c  für  (lakon.  u.  sonst) 
Ö£-Ö}i6-?.    Vgl.  -a-xsv-  §  117. 

Secundäres  -tno-,  abgesehen  von  Spü-ijio-  (s.  S.  161),  in  den 
Adjectiva  auf  -i|i.o-;,  die  von  «-Stämmen  ausgingen,  wie  'ssu^iixo-; 
*^zufluchtmässig,  wohin  man  fliehen  kann"  (zu  cpu;i-?  'Flucht"), 
ßaaijxo-c  'gangbar,  sicher'  (zu  ßdcai-i;  'Gang"),  A'joijxo-c  'lösbar"  (zu 
Xtioi-?  'Lösung"),  wonach  dann  auch  aXxi[jLO-c  'stark",  vooTtjio-; 
'die  Heimkehr  betreff'end",  v6[jli[xo-c  'gesetzlich"  u.  a.  Ferner  in 
£TU-|j.o-i;  £TTjTU-[xo-?  'wahr,  echt"  (vgl.  Iteo-?  aus  *£-£/-o-cj. 

Italisch.  Lat.  l'i-mu-s  'quer"  Um-it-  'Quer weg,  Rain, 
Grenze",  osk.  liimitü[m  'limitum";  der  Herleitung  aus  Hixmo- 
(vgl.  lixula)  widersetzt  sich  das  osk.  Wort,  es  müsste  dieses  denn 
Lehnwort  sein.    Osk.  eg-mo  'res",  St.  eg-mü-. 

Lat.  ll-mu-s  'Schmiere,  Schlamm,  Kot"  :  ahd.  ri-m  'Leim" 
lei-m  'Lehm",  ß-mu-s  fi-mu-m  ;  avoI  zu  gr.  Ou-jxo-v  'duftende 
Pflanze"  (s.  I  §  49  S.  43).  ani-mu-s  ani-ma  :  gr.  av£-}io-?  'Wind", 
vgl.  auch   air.  anim^    dat.  anmain,  'Seele".     fii~ma  :  gr.  <^r^-\Lr^ 

11* 
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'^Kundgebung,  Gerücht',  for-ma  :  vgl.  ai.  dliari-män-  'Gestalt\ 
spTima  aus  *spoi-mü  :  ahd.  fei-m  m.  'Schaum''  (vgl.  §  66  S.  140). 

Lat.  dümu-s  [dusmo  in  loco  Paul.  Fest.),  rämu-s  wol  aus 
*räd-mo-  Gf.  *ufd-mo-,  zu  rädlx,  u.  a.  Neutrum  selten:  pd- 
mu-m,  ar-ma.  Ziemlich  viele  Feminina:  li-ma,  rü-?na  (neben 
rü-men),  rl-ma,  gem-ma  u.  a. 

Secundäres  -mä-:  lacru-ma  lacri-ma  :  vgl.  gr.  oaxpo  'Thräne'. 

Altirisch,  le-m  m.  *^Ulme'  (Gf.  *l-mo-)  :  lat.  ul-mu-s,  ahd. 
el-m  aisl.  al-m~r  'Ulme'.  l<i-m  f.  'Hand' :  gr.  iiaXa-iiYj  lat.  pal-ma 
ahd.  fol-ma  'Hand,  flache  Hand',  rl-m  f.  'Zahl',  äram  f.  'Zahl, 
Zählen'  aus  *ad-rimZi  (vgl.  I  §  623  Anm.  1  S.  470,  §  634  S.  477)  : 
vgl.  ahd.  rl-m  gr.  api-Öp-o'-?  S,  162.  Air.  gor-m  'blau'  ncymr. 
gwr-m  'dusky' :  zu  ai.  ghr-nü-mi  'leuchte'?  (s.  Curtius  Grdz.^  494). 
Air.  lua-m  'celox' :  vgl.  lit.  plaü-s-ma-s  'Floss'. 

Infinitivische  nomina  actionis  mit  -mci-,  wie  cretem  'Glaube, 
das  Glauben',  sechem  'das  Folgen'. 

Germanisch.  Ahd.  hodam  m.  'Boden':  vgl.  gr.  7:uö-[ji7(V 
'Grund,  Boden'  (vgl.  KaufFmann  Paul-Braune's  Beitr.  XII  537). 
Got.  häi-mös  pl.  fem.  'Dörfer,  Flecken',  ahd.  hei-m  'Wohnstätte' : 
lit.  ke-ma-8  'Dorf,  Gehöft'  Tiaim-xjna-s  'Nachbar'.  Aisl.  strau-m-r 
ahd.  stro-m  'Strom'  :  mit  altem  oii  wol  auch  lett.  sträu-m-e  f. 
'Strom',  mit  w  thrak.  2Tpü-[X7)  Stadt  am  Lissos;  daneben  *67'ew- 
men-  (§11 7).  As.  far-m  'Fahren,  Vordringen'  iihdi.far-m  'Nachen' : 
vgl.  gr,  Trop-d-fio-i;  'überfahrt'.  Ahd.  hal-m  'Halm'  aisl.  häl-m-r 
'Stroh'  :  gr.  xaXa-|jio-c  'Rohr,  Halm',  lat.  cul-mu-s,  lett.  scd-m-s 
aksl.  sla-ma  f.  'Halm';  urgerm.  *%almo-  kann  als  urspr.  *kol-mo- 
oder  *kl-mo-  (I  §  306  S.  245)  angesehen  werden.  Ahd.  fadam 
m.  'Faden,  cubitus'  as.  fathmös  pl.  'beide  ausgestreckte  Arme' 
aisl.  fadmr  'Klafter,  Umarmung' :  vgl.  acymr.  etem  'Faden'.  Got. 
do-m-s  ahd.  tuo-m  'Urtheil,  Gericht,  Stand,  Würde' :  gr.  Oo)-ijio-<; 
'Schober',  von  W.  dhe-  'setzen,  stellen';  daneben  *dhe-men-  (§11 7). 

Got.  rii-m-s  'Raum,  geräumig'  ahd.  rü-m  m.  'Raum'  :  zu 
av.  rav-ah-  'Bahn,  freier  Weg'.  Ahd.  scü-m  m.  aisl.  skü-m  n. 
'Schaum'.  Weit  häufiger  sind  die  Formen  mit  Hochstufen- 
vocalismus  (o-Stufe  bei  e-Wurzeln).  Wir  nennen  noch:  ahd. 
har-m  aisl.  har-m-r  'Schooss'  ('der  tragende',  W.  bJicr-) ;  ahd.  zou-m 
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aisl.  tau-m-r  "^Zaum'  urgerm.  *tauju-md-  ('das  ziehende'  oder 
'gezogene',  W.  dcuk-  'ducere'). 

Wenige  mit  e  in  der  Wurzelsilbe,  von  denen  von  Bahder 
(Verbalabstr.  136  f.)  annimmt,  dass  sie  ursprünglich  mew-Stämme 
waren,  wie  ahd.  melm  m.  'Staub',  neben  aisl.  malmr  'Metall'  und 
lit.  meimii^  gen.  melmens,  'Nierenstein'.  Vgl.  auch  noch  ahd. 
Zitum  as.  äthom  'Athem'  urgerm.  *e[)-ma-  (zur  Lautverschiebung 
Kögel  Literaturbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1887  No.  3)  neben  afries. 
ethma  'Athem',  ai.  ät-män-  'Athem,  Seele'. 

Einige  Male  -t-mo-  (vgl.  gr.  -t-jxo-  S.  162),  wie  got.  mäi-pm-s 
as.  me-thom  'Geschenk,  Kleinod'  zu  gr.  jjloT-to-?  'Dank,  Ver- 
geltung', lat.  mü-tuo-s,  lit.  ma%-na~s  'Tausch';  as.  hrah-tum  'Lärm' 
zu  as.  ahd.  braht  'Lärm';  ahd.  hrä-dam  'Duft,  Dampf,  Brodem' 
zu  ags.  hrced  f.  'Duft'  (vgl.  Bremer  Paul-Br.  Beitr.  XI  279);  ahd. 
kra-dam  'Geschrei'  zu  ahd.  hano-hrlit  'Hahnenschrei'  (vgl.  ebend.) ; 
mhd.  hlüdetn  'Blähung'  zu  ahd.  hlä-t  'Hauch,  Fülle'. 

Anm.  Die  abweichende  Auffassung  der  letzteren  Formen  bei  von  Bahder 
Verbalabstr.  144  überzeugt  mich  nicht. 

Baltisch-Slavisch.  Lit.  ^\.  dü-mai  aksl.  dy-mu  'Rauch': 
ai.  dhü-md-s  etc.,  s.  o.  S.  160.  Preuss.  {?'mo  'Arm'  (vielleicht 
nom.  sg.  eines  w-Stammes,  wie  lit.  -mu)  aksl.  ramo  neben  ramq 
'Schulter'  :  ai.  h'-md-s  etc.,  s.  o.  S.  161.  Lit.  szdi-ma-s  'Helm' 
(preuss.  salmi-s)  :  got.  Jiilm-s  ahd.  Jielm  'Helm'  :  ai.  sdr-man-  n. 
'Schirm,  Schutz,  Schutzrüstung',  idg.  also  ^kol-mo-  und  *kel- 
men-^.  Aksl.  sramü  'Scham':  ahd. Äaram  SiS.harm  'Beschimpfung, 
Kränkung'. 

Lit.  selten  Masc,  wie  szdr-ma-s  'Aschenlauge',  at-szlai-ma-s 
'Vorhof  (W.  klei-  'clinare').  Mehr  Fem.,  wie  tar-mä  (auch 
tarme)  'Aussage',  szar-mä  'Reif,  gefrorener  Thau',  vaz-mä  'Lohn- 
fuhrleistung'. Dagegen  viele  Masc.  mit  -s-ma-,  wie  gai'syna-s 
'Ruf  aus  ^gard+sma-  zu  garsa-s  'Schall'  aus  *gard-bsa-s 
[gird-mi  gird-ziü  'höre'),  varsma-s  'Pfluggewende'  aus  *vart- 
sma-,  lank-sma-s  'Biegung',  valk-sma-s  'Zug',  kaük-sma-s  'Ge- 
heul', rek-sma-s  'Gebrüll',  vgl.  auch  -s-me  in  drausme  'Zucht' 
lett.  drdu^ma  'Drohung'  zu  lit.  draudziü  'wehre,  verbiete',  hausme 
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'Strafe^  zu  haudzm  *^strafe\  gesme  lett.  dfisma  'Lied'  zu  lit. 
gecl-mi  "^singe',  u.  a.    Adj.  szif-ma-s  lett.  str-m-s  *^grau\ 

-ima-s  -yma-s^  Verbalabstracta  (von  jedem  beliebigen  Ver- 
bum)  bildend,  wie  sukima-s  *^das  Drehen'  zu  sük-ti  "^drehen', 
säkyma-s  'das  Sagen'  zu  saky-ti  'sagen'.  Der  Ausgangspunkt 
dieser  Bildungskategorie  (vgl.  auch  jaunima-s  'der  Tanz  der 
Jugend,  Jugendgesellschaft'  zu  Jäuna-s  'jung',  minksztima-s  'das 
Weiche  am  Brot'  zu  mmkszta-s  'weich')  ist  zweifelhaft. 

Secundär:  töli-ma-s  'entfernt'  zu  toU  adv.  'fern',  ärty-ma-s 
'nahe'  zu  arti  adv.  'nahe'. 

Secundärsuffix  -üma-s,  Abstracta  bildend,  ausgegangen  von 
Fällen  wie  grazü-ma-s  'Schönheit'  zu  grazü-s  'schön',  wonach 
solche  wie  sausüma-s  'Trockenheit'  zu  saüsa-s  'trocken'.  Da- 
neben -umä  zur  Bezeichnung  des  Terrains,  wie  lygu-mä  'eine 
ebene  Stelle'  (neben  lygü-ma-s  'Ebenheit,  das  Ebensein')  zu 
lygu-s  'gleich,  eben',  saiisumä  'trockene  Stelle'. 

Aksl.  kos-mü  und  kos-ma  'Haar',  u-mü  'Sinn,  Verstand', 
wol  zu  ai.  av-  lat.  avere  und  sonach  bildungsgleich  mit  ai. 
o-ma-s  'Helfer'  (S.  161).  glu-mü  'Scherz,  scena'  glu-ma  'Un- 
zucht', Mit  -s-mo-  usmü  usma  'indumentum,  corium',  wenn  es 
zu  oh-u-ti  'Fussbekleidung  anlegen'  gehört. 

73.  Suffix  -tmmo  —  tmmä-^  Superlative  bildend.  Zer- 
legt sich  in  -t-mmo-^  zweiter  Bestandtheil  ist  das  auch  an  sich 
schon  superlativische  -mmo-  (§  72,  2  S.  156  ff.).  Als  einheitlich 
empfundenes  Suffix  war  -tmmo-  zur  Zeit  der  idg.  Ureinheit  wol 
noch  selten. 

-t-mmo-  geht  dem  comparativischen  -tero-  (§  75)  in  der- 
selben Weise  zur  Seite,  wie  -mmo-  dem  -ero-,  vgl.  got.  af-tuma  : 
ahd.  aftro  aftero  und  ai.  ap-amä-s  :  ai.  äp-ara-s  got.  afar,  sowie 
ai,  ut-iamä-s  :  ai.  üt-tara-s  gr.  ua-tspo-?  und  ags.  üt-em-est  (Er- 
weiterung eines  *üt-ema)  :  ai.  ud-ard-  üd-ara-  ('Bauch')  ahd, 
ü;^-ro.  -tero-  war  aber  schon  früher  als  -t-mmo-  zu  einem  ein- 
heitlichen Suffix  geworden  und  hatte,  wie  die  Vergleichung  der 
idg.  Sprachen  zeigt,  bereits  zur  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft 
grössere  Verbreitung  gewonnen. 
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Idg;.  *tfikmf-tmmo-  oder  *trlknf-tmmo-  *^tricesimus'  :  ai. 
trilat-tamä-s  [i  für  ^  unursprünglich)  lat.  trlcetisimu-s  tricesi- 
mus  {-s-  aus  -ss-,  s.  I  §  501  S.  369)  :  vgl.  daneben  gr.  TpiäxooTo-? 
d.  i.  *TpiäxovT+To-.  Entsprechend  av.  vlsg,stema-  (ai,  visati-tamä-s) 
Vicesimus'  lat.  vtcensimu-s  vlcesimu-s :  vgl.  daneben  gr.  att.  sizo- 
OTo-C  böot.  /ixaoTO-c  (I  §  238  S.  201,   §  501   S.  369). 

Ai.  än-tama-s  'innigst,  nächst,  intim',  lat.  in-timu-s  :  vgl. 
Compar.  ai.  än-tara-s  "^innerer'  gr.  Iv-tspo-v  "^Eingeweide',  lat. 
inter-ior,  zu  gr.  Iv  lat.  in  "^in';  daneben  gr.  ev-To;  lat.  in-tus,  so 
dass  man  wol  vergleichen  darf  ai.  adh-amä-s  :  ädh-ara-s  :  adli-äs 
und  *pr-nio-  (lit.  pirma-s  got.  fruma)  :  *prr-ös  (ai.  puräs  av. 
pa7'ö  gr.  Tiapo?),  Av.  ni-tema-  "^niedrigst,  unterst,  geringst',  ags. 
neo-äem-est  "^niedrigst,  unterst'  :  vgl.  Compar.  ai.  ni-taram  ags. 
ni-äer-ra. 

Ai.  ka-tamä-s  Svelcher  (unter  mehreren)?',  lat.  quo-tumu-s 
neben  quo-tu-s  :  vgl.  Compar.  ai.  ka-tarä-s  gr.  iro-Tspo-i;. 

Arisch.  Ai.  pra-thamä-s  av.  fra-tema-  apers.  fra-tama- 
"^primus'  (das  th  der  ai.  Form  durch  catur-thä-  u.  a.  veranlasst), 
zu  Compar.  ai.  pra-iarä-ni  av.  fra-tara-\  eine  altertümlichere 
Bildung  sind  gr.  7rpo-[jLO-;  umbr.  pro-mo-m  got.  fra-m  §  72,  2 
S.  157,  Ai.  sahasra-famä-s  av.  liazardro-tema-  'millesimus',  ai. 
sata-tamä-s  'centesimus',  asiti-tamä-s  *^octogesimus'  u.  a.  Die 
Feminina  dieser  Zahlwörter  zeigen  im  Ai.  -tatn-i  statt  -tamä. 

Ai.  ut-tamä-s  "^höchst,  oberst,  best'  av.  us-tema-  "^äusserst', 
zu  ai.  üd  *^empor,  hinaus'  Compar.  üttara-  :  vgl.  gr.  uar-aro-? 
'spätest'  Compar.  ua-xspo-?. 

-tama-  wurde  bereits  in  urar.  Zeit  bei  den  Adjectiva  die 
regelmässige  Superlativendung,  wo  -tara-  den  Comparativ  bil- 
dete. Beim  Antritt  an  a-Stämme  wurde  im  Av.  für  den  Aus- 
laut -a-  dieser  Stämme  fast  durchgehends  -ö-  eingesetzt,  vgl. 
dieselbe  Erscheinung  bei  den  Compp.,  wie  daevö-däta-,  §  25 
S.  40.  Ai.  yajhiya-tama-  av.  yesnyo-tema-  *^verehrungswürdigst', 
ai.  ugra-tama-  av.  uyro-tema-  "^stärkst,  gewaltigst'.  Mit  -a-  im 
Av.  z.  B.  anoyäma-tema-  'hilfreichst'.  Ai.  tähni-tama-  'am  besten 
fahrend',  av.  huhaoidi-tema-  'schönriechendst,  duftendst'.  Ai. 
ama-vat-tama-   av.  atna-vas-tema-  'ungestümst,   kraftvollst,  ge- 
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waltigst'.  Ai.  rmdh-üs-tama-  'huldreichst',  av.  Jaymus-tema-  WM- 
reichst'.    Ai.  vrsan-tama-  "^männlichst,  kräftigst'. 

-tama-  zur  Verstärkung  an  Superlativformen  auf  (ar.)  -ütha- 
gesetzt,  wie  ai.  srestha-tama-  zu  srestha-  "^glänzendst,  herrlichst', 
av.  vahistd-tema-  zu  vahista-  "^best . 

Auch  an  substantivische  Stämme  gefügt,  wie  ai.  mätr-tama- 
*^miitterlichst',  av.  daevo-tema-  'teuflischst'. 

Ai.  ha-tamä-  'welcher  (unter  mehreren)'  neben  ka-tarä- 
'welcher  (von  beiden)',  fragend,  ya-tamä-  'welcher  (unter  meh- 
reren)' neben  ya-tarä-  'welcher  (von  beiden)',  relativisch. 

Italisch.  Lat.  mcesimu-s  trlceshnu-s ^  s.  o.  S.  167.  Neu- 
bildungen cent-esimu-s  mill-esimu-s  mult-esimu-s. 

in-timu-s,  ex-timu-s,  ci-timu-s,  ul-timu-s.  dex-timu-s^  sinis- 
timu-s.  mari-timu-Sy  flni-timus^  legi-timu-s,  ursprünglich  s.  v.  a. 
'engst  zugehörig  zum  Meer,  zur  Grenze,  zum  Gesetz',  ojj-timu-s, 
inschr.  auch  opi-tumu-s  (anders  von  Fierlinger  Kuhn's  Ztschr. 
XXVII  478,  der  von  einem  ö-pet-  'anstreben,  wünschen'  aus- 
geht), sollis-timu-s.  Umbr.  lion-domu  'infimo'  neben  Compar. 
hon-dra  'infra'  osk.  hu[n]truis  'inferis',  zu  lat.  Jiumu-s,  s.  I  §  207 
S.  176. 

-simo-  neben  -timo-^  ohne  dass  -s-  lautgesetzlich  aus  -t- 
herleitbar  ist.  maximu-s^  alt  oxime  (neben  öcissime),  medioxi- 
mu-s  (vgl.  medioc-ri-s).  Meist  -is-simu-s  (vgl.  sollis-timu-s),  durch 
welchen  Ausgang  wol  älteres  -is-to-s  (§81)  ersetzt  wurde,  wie 
jiot-issimu-s,  alt-issimu-s .  -issimo-  auch  an  Superlative  zur  Ver- 
stärkung angefügt,  besonders  in  späterer  Zeit,  z.  B.  postrem- 
issimzi-s,  minim-issimu-s.  An  Substantivstämme  angesetzt  in 
der  Sprache  der  Komiker,  wie  patru-issimu-s .  Ob  diese  ganze 
Bildung  mit  -simo — issimo-  hierher  gehöre,  ist  aber  zweifelhaft. 

Anm.  In  Morph.  Unt.  III  135  erklärte  ich  diese  Formen  für  entstanden 
durch  Anlehnung  an  das  -ens{s)imo-  der  Zahlwörter.  Man  könnte  mit  Osthoff 
Zur  Gesch.  d.  Perf.  542  auch  noch  pessimu-s  neben  pejor  als  Ausgangspunkt 
für  die  Neubildungen  hinzufügen,  da  auch  dessen  ss  lautgesetzlich  entstanden 
war,  sei  es  dass  man  in  der  Frage  der  Herkunft  dieses  Superlativs  Corssen, 
oder  dass  man  W.  Schulze  folge  (s.  Osthoff  a.  O.,  Schulze  Kuhn's  Ztschr. 
XXVII  426,  Stolz  Lat.  Gr.  S.  220).  Dagegen  lässt  Stolz  (a.  O.)  -shno-  vor 
Eintritt  des  Rhotacismusgesetzes  aus  *plüsimo-  [plürimo-]  abstrahiert  sein; 
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man  könnte  nach  §  72  S.  158  auch  die  Formen  wie  *pulcr-is-emo-  *pulcrsemo- 
als  solche  Musterformen  betrachten.  Danielsson  hinwiederum  Pauli's  Altital. 
Stud.  III  15.3.  l'J2)  theilt  macs-hno-  öcs-hm  und  hält  die  ersten  Bestand- 
theile  für  Comparativformen ,  entstanden  aus  *mahis-  *öcis-  (vgl.  ploir-u7ne 
plür-imu-s  u.dgl.  §  72  S.  158);  dann  müsste  von  diesen  Formen  aus  die 
analogische  Umbildung  von  -istimo-  zu  -issimo-  sich  vollzogen  haben.  Da- 
nielsson gesellt  diesen  Formen  auch  umbr.  osk.  nesimo-  air.  nessam  '^nächst' 
(neben  Compar.  air.  nessa)  bei.  Aber  hier  ist  die  Annahme  einer  Synkope, 
wie  sie  durch  die  angesetzten  Grundformen  auf  -is-nimo-  gefordert  wird, 
doch  sehr  bedenklich  (vgl.  S.  158,  und  das  macht  auch  sehr  zweifelhaft,  ob 
Danielsson's  Auffassung  von  maxiinu-s  etc.  die  rechte  sei.  Steckt  in  *tieks- 
und  lat.  *max-  die  schwache  Form  alter  es-Stämme  (vgl.  ai.  nidhas-  'Grösse' 
mahäs-  'gross'')  ?     Die  ganze  Frage  bedarf  weiterer  Untersuchung. 

Germanisch.  Von  der  Flexion  des  -tmna-  und  seiner  Be- 
deutung im  Gotischen  gilt  dasselbe  wie  von  -uma-^  s.  §  72,  2 
S.  159.  Got.  af-tuma  "^der  hintere,  hinterste,  letztere,  letzte^ 
ags.  cef-tem-est  *^der  hinterste\  Got.  hm-dum-ists  *^der  äusserste' 
ags.  hin-dema  *^der  hinterste,  letzte'.  Got.  if-tuma  *^der  nächste', 
zu  gr.  ETTi  "^auf,  zu'.    Ags.  neoäem-est,  s.  o.  S.  167. 

74.    Suffix  -ro-  -rä-,  -rro  —  rrä-M. 

Über  den  Wechsel  zwischen  -rro-  und  -ro-  s.  I  §  287  S.  231. 

Seit  uridg.  Zeit  primär  und  secundär,  letzteres  verhältniss- 
mässig  selten.  Bei  primärer  Verwendung  hatte  die  Wurzelsilbe 
meistens  Tiefstufenform ;  der  Wortaccent  dem  entsprechend  auf 
dem  Suffix,  z.  B.  *spd-r6-.  Zuweilen  Ablaut  in  der  AVurzel,  wie 
ai.  chid-rä-s  ""durchlöchert'  :  lit.  sked-rä  *^Spahn';  gr.  ii)-apo-? 
*"klar,  heiter'  :  al'il-pä  "^heiteres  Wetter';  gr.  lo-po-  :  lett.  sictd-ri 
pl.  "^Schweiss';  ahd.  bitt-ar  :  got.  häit-r-s  ""bitter';  ahd.  munt-ar 
*^munter'  :  aksl.  mqd-rü  Veise'. 

Zum  Theil  scheint  -ro-  mit  dem  Ausgang  des  nom.  acc. 
neutr.  -r  -r  (§  118)  zusammenzuhängen,  vgl.  z.  B.  idg.  *ud-ro~  : 
gr.  uo-ojp  ahd.  tva:^;^-ar;  gr.  -u-po-?  Tia-po-;  'fett'  :  zTap  "^Fett'; 
7i[i.£-pä  :  "/)[J-cip  *^Tag'  (vgl.  auch  armen,  aur,  gen.  avur,  ""Tag');  gr. 
tü-po-?  got.  j'e-ra-  ""Jahr'  :  av.  yä-?-'^  *^Jahr'  (weitere  Beispiele  s. 
Morph.  Unt.  II  232).    Auch  besteht  Beziehung  zu  -er-  (§  119), 


1)  H.  Osthoff  Über  -ra — la-  als  instrumentales  Suffix  der  indogerm. 
Sprachen,  Forschungen  I  157  ff.  G.  Curtius  De  adjcctivis  Graecis  et  La- 
tinis  l  litterae  ope  formatis,  Leipz.  1870. 
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vgl.  z.  B.  iclg.  *us-ro-  :  ai.  us-är-  'Frühlicht''  gr.  ^p-i  'in  der  Frühe"* 
aus  *rms-er-;  gr.  al'ö-pä  :  ai&-T,p  'das  reine  Himmelslicht'.  Ferner 
zum  comparativischen  -[t)ero-  (§  75). 

Mit  unserm  Suffix  waren  von  uridg.  Zeit  her  Adjectiva 
und  Substantiva  gebildet,  die  letzteren  waren  vorzugsweise  Con- 
creta.  In  den  einzelsprachlichen  Entwicklungsperioden  war  -ro- 
nur  selten  in  grösserem  Umfange  productiv,  wie  gr.  -7]-po-  in 

TTOVTjpO-?   u.  dgl. 

Idg.  *rudh-rö-  (im  Ai.  -rro-)  'rot'' :  ai.  rudh-irä-s,  gr.  spui)- 
po-?,  lat.  ruher  rub-ra  ^  aisl.  rod-ra  f.  'Blut',  aksl.  rüd-rü. 
*sk{h)id-7'ö-  und  -rrö-  :  ai.  chid-rä-s  'durchlöchert'  cMd-rä-m 
'Loch,  Unterbrechung,  Gebrechen'  cMd-irä-s  'Axt,  Schwert',  gr. 
axio-oLpd-?  'dünn,  schwach,  gebrechlich',  ahd.  scet-ar  'dünn, 
lückenhaft',  lit.  (mit  andrer  Wurzelvocalstufe)  shed-rä  'Spahn'. 
*spd-rö-  von  W.  spe-  'sich  ausdehnen'  (lat.  spes  spatium  u.  a.) : 
ai.  sphi-rä-  'feist,  gross,  reichlich',  lat.  pro-sper  -spera  (aus 
*-spa-ro-,  wie  red-dere  :  däre,  s.  I  §  97  S.  92),  aksl.  spo-rü 
'reichlich'.  Ai.  is-irä-s  'eilend,  regsam,  frisch',  gr.  homer.  tpo-? 
lesb.  ipo-c  aus  *ia-po-  (lesb.  Ipo-?  neben  *ippo-?,  wie  gen.  {jltjV-oc; 
neben  [xr^vv-o?  u.  dgl.)  und  korkyr.  lapo-?  böot.  tapo-?  aus  *i(3-apo- 
'regsam,  frisch,  kräftig,  heilig' ;  über  att.  ispo-?  s.  u.  Ai.  us-rä-s 
'morgendlich'  neben  us-r-iyä  'Helle',  gr.  aYz-aupo-?  'morgen- 
nahe' aup-io-v  'morgen'  aus  *auc3-po-  [*atis-  oder  *cms-)\  vgl, 
auch  lit.  ausz-rä  'Morgenröte',  dessen  sz  sich  wol  für  s  ein- 
drängte in  Anlehnung  an  amzo  'es  tagte'  (vgl.  I  §  414  Anm. 
S.  306).  *ud-ro-  (im  Gr.  auch  -rro-)  zu  ai.  ud-än-  'Wasser'  :  ai. 
an-udrä-s  'wasserlos'  sam-udrä-s  'flutenreich,  Meer',  gr.  u8-ap6-; 
'wässrig'  av-uSpo-?  'wasserlos';  auch  in  der  Bedeutung  eines 
Wasserthieres,  ai.  ud-rä-s  ein  Wasserthier,  gr.  uo-po-?  uo-pä 
'Wasserschlange'  ahd.  ott-ar  aisl.  ot-r  'Otter',  lit.  üd-7-a  aksl. 
vyd-ra  'Otter'.  Ai.  vl-rä-s  'Mann,  Held',  lat.  vi-r,  air./e-r  got. 
vai-r  lit.  vij-ra-s  'Mann'.  *ag-ro-s  'Trift,  Flur,  Acker'  von  W. 
ag-  'treiben'  :  ai.  äj-ra-s  gr.  dy-po-?  lat.  ag-er  (gen.  ag-rl)  got. 
ak-r-s. 

Secundäres  -ro-.    *tem9s-ro-  *tems-ro-  'finster'  (Neutr.  und 
Fem.  auch  als  Abstractum,  s.  §  158)  zu  ai.  täm-as-  n.  lit.  tam-s-ä  f. 
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'Finsteiniss* :  ai.  tamis-ra-m  tämis-rä  'Finsterniss,  finstre  Nacht' 
av.  tqp-ra-  aus  *tams-ra-  *tansra-  'finster^  ^j,  lat.  teneh-rae  pl. 
(vgl.  I  §  570  S.  430),  mndl.  deemster  {-9s-ro-]  ahd.  dinstar  {-s-ro-) 
*^linster'  mit  Übergangslaut  -i-  (I  §  580  S.  435),  lit.  üms-ra-s 
'schweissfüchsig'  (Wurzel  mit  Tiefstufen vocal) . 

Neben  ai.  pi-van-  gr.  7ri-(/)(ov  'fett'  und  ai.  pi-vas-  n.  'Fett' 
stand  idg.  *pl.-ue-ro-  'fett'  :  ai.  plva-rä-  gr.  iric-po-?  (fem.  pivar-i, 
•irlstpa  aus  *7rt/£p-ta),  vgl.  auch  gr.  tiio-ttj?  Tito-Tspo-? ;  über 
ziapo-;  s.  u.  Entsprechend  gr.  Yj-fxe-pä  'Tag'  zu  dem  aus  T|-[xa-Ta 
pl.  zu  entnehmenden  St.  rj-ji-sv-.  Zu  dem  -e-  dieser  Suffixcom- 
binationen  -iie-ro-  -me-ro-  vgl.  gr.  cpoßs-po-;  'furchtbar'  zu 
cpojBo-t;  etc.  (ai.  phena-la-s  'schaumig'  zu  phena-s  'Schaum'). 
Schwerlich  war  aber  -ro-  secundär  in  gr.  TiT-s-pd-v  'Feder,  Flü- 
gel' ai.  pat-a-rä-  'fliegend'  av.  pat-a-ra-^  das  aus  hu-patar^ta- 
'wolbeflügelt'  zu  entnehmen  ist  (vgl.  daneben  *peträ  'Feder'  in 
bibX.  fjoctr  ahd.  fedara),  vielmehr  wird,  wüe  bei  ai.  pdt-a-t)'a-m 
'Flügel',  in  -e-  der  'thematische  Vocal'  vorliegen  (vgl.  gr.  t.-- 
i-a\iai,  irsT-e-aöai) ;  vgl.  auch  gr.  a/-£-po-?  'continuus'  neben 
oy-z-To-c.  ay-i-ai-c.  oy-i-<;.  Es  muss  als  sehr  wol  möglich  be- 
zeichnet werden,  dass  -e-ro-  ursprünglich  einmal  überall  primär 
war  und  erst  durch  ideelle  Anlehnung  an  nominale  e- :  o-Stämme 
zum  Secundärsuffix  wurde. 

Arisch.  Da  die  idg.  r  und  l  in  diesem  Sprachzweig  zu- 
sammenfielen (I  §  254  S.  209  f.),  so  ist  es  oft  schwer,  -ro-  und 
-lo-  auseinanderzuhalten.  Für  -lo-  entscheidet  in  einigen  Fällen 
die  Bedeutung,  z.  B.  vrsa-lä-s  'Männchen,  geringer  Mann'  (s. 
§  76).  Ausserdem  geben  die  andern  idg.  Sprachen  die  Directive, 
da  sie  die  idg.  r  und  l  geschieden  hielten. 

Ai.  sü-ra-  av.  m-ra-  'stark,  hehr'  :  gr.  a-xüpo-?  'unkräftig, 
ungiltig'.    Ai.  j'l-rä-  'lebhaft,  rasch,  thätig'  av.  pouru-Jtra-  'sehr 


1)  Wenn  diese  Erklärung  des  av.  Wortes  richtig  ist,  so  könnte  man 
p  dem  p  von  aiwi-Jnira-  (neben  süra-)  zur  Seite  stellen  (s.  Bartholomae  Hdb. 
§  144).  Ein  anderes  Beispiel  für  -msr-  -nsr-  scheint  übrigens  nicht  vorzu- 
kommen, imd  so  liesse  sich  gegen  die  Annahme,  dass  gerade  in  dieser  Con- 
sonantengruppe  lautgesetzlich  p  entstanden  sei,  kaimi  etwas  Triftiges  ein- 
wenden. 
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thälig'  daema-jira-  "^lebhaft  an  den  Augen,  mit  lebhaften  Augen': 
lat.  vi-reo  *^bin  frisch,  kräftig,  grün',  aksl.  zi-rä  *^Weide,  pas- 
cuum'  lett.  dfi-ras  pl.  f.  "^Gelage'.  Ai.  ud-rä-  av.  ud-ra-  m.  ein 
Wasserthier  :  gr.  uo-po-c  etc.,  s.  o.  S.  170.  Ai.  cit-rä-  'glänzend, 
herrlich,  wunderbar'  av.  cip-ra-  Svunderbar' :  ahd.  heit-ar  Glän- 
zend, hell,  heiter'.  Ai.  suhh-rä-  *^glänzend,  schmuck'  :  armen. 
surh  *^rein';  dasselbe  Suffix  wol  avich  in  ai.  suk-rä-  suk-lä-  'hell, 
klar,  lauter'  av.  sux-ra-  "flammend,  rot'  apers.  pux-ra-  Eigenn. 
Ai.  väj'-ra-s  Donnerkeil  des  Indra  av.  vaz-ra-  *^Keule'  apers. 
vazra-ka-  "^gross,  mächtig',  zu  ai.  väj'a-  av.  väza-  m.  *^Kraft  ;  vgl. 
ahd.  wahh-ar  aisL  vak-r  "rege,  munter,  frisch,  wach'  und  got. 
vok-r-s  *^ Wucher'  ahd.  wuohh-ar  ""Zuwachs,  Gewinn,  Wucher  . 
Ai.  am-Iä-  und  amhla-  (I  §  199  S.  169)  "sauer'  :  ndl.  amjyer 
"scharf,  bitter'  aisl.  apr  "scharf  ahd.  ampfaro  "Ampfer'  (substan- 
tiviertes Adj.)  wol  aus  vorgerm.  *am[b  -ro-^  vgl.  auch  lat. 
am-äru-s. 

Ai.  sith-irä-  sith-ilä-  "locker,  lose'  :  gr.  y.a{}-apo-?  "offen,  frei, 
rein'.  Ai.  mand-irä-m  "Behausung,  Wohnung,  Gemach,  Haus  : 
ffr.  u7.vo-oä  "Pferch,    Hürde,    Stall';    ai.  mand-urä   "Pferdestall' 

Oll  '  ^  ' 

mit  -urZi-  aus  -rrä-  (vgl.  jedoch  I  §  290  S.  234)  oder  Erweiterung 
eines  St.  *mandu-'^. 

]Mit  ai.  pafa-rä-  "fliegend'  (s.  S.  171)  vgl.  drava-rä-  "laufend', 
ny-öca-rä-  "an  einen  Ort  passend,  gehörig'. 

Secundäres  -ro-:  ai.  tamis-ra-,  pivarä-,  s.  o.  S.  170  f.  vy-ad- 
varä-  "nagend,  Nagethier'  zu  ad-tan-  "essend' :  vgl.  hom.  I'o/ap 
(eloap),  gen.  iofaxoc,  "Speise'. 

Arische  Wörter  mit  -ra-  -la-.  bei  denen  nicht  entschieden 
werden  kann,  ob  sie  idg.  -ro-  oder  -lo-  hatten,  werden  wir  in 
§  76  Anm.  1  aufführen. 

Armenisch,  surb^  gen.  srhoy,  "rein'  aus  *sub-ro-s  (I  §  263 
S.  216)  :  ai.  suhh-rä-s.  Mrtn,  gen.  krtan^  "Schweiss' aus  *kitr-an-: 
gr.  io-p6-  lett.  sicld-7'i  pl.  "Schweiss'.  tu-r  "Gabe'  :  gr.  oui-po-v 
aksl.  da-rü  "Gabe'. 

Das  -aro-  der  Adjectiva  auf  -ar,  das  avoI  aus  -rro-  ent- 
stand, scheint  theils  primär,  theils  seeundär  zu  sein,  primär 
z.  B.  in  dal-ar  "grün,  frisch'  (vgl.  gr.  Oa^^s-po-;),    seeundär  z.  B. 
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in  ard-ar  'gerecht'  (vgl.  ai.  x-tä-).  mecar-em  'ich  halte  hoch, 
preise'  ein  Denominativum  wie  gr.  [xe-^aiptu  'ich  schlage  hoch 
an,  bewundere'  (von  *\i.zyj.[jo-,  vgl.  [xavapo-v  'grosser  Raum, 
Gemach'). 

Griechisch.  IXacp-po-;  'leicht,  flink'  :  ahd.  luncj-ar  'rasch, 
rüstig',  gGf.  *li9ah-rö-s.  ax-po-?  'spitz'  ax-po-v  ax-pä  'Spitze, 
Gipfel' :  ai.  catur-asra-  'viereckig',  aksl.  os-t-rü  'scharf  .  Ctu-po-? 
'ungemischt'  (vom  Wein),  'svspYri;,  t7./u?'  (Hesych)  :  wol  zu  aksl. 
Ja-rü  'amarus,  iratus'  serb. /ara  'Ofenhitze',  d^p-po-?  'Schaum': 
ai.  ahh-rä-m  'Wolke'  (vgl.  auch  lat.  imher  gen.  imbris  nach  der 
r-Declin.),  gGf.  *mhli-r6-\  daneben  o[xß-po-i;  'Regen'  mit  idg.  h 
wie  ai.  ämb-u-  'Wasser',  s.  I  §  469,  8  S.  348.  xaTi-po-;  'Eber'  : 
lat.  cap-er  cap-ra^  aisl.  haf-r  'Ziegenbock',  vso-po-;  'Niere, 
Hode'  :  ital.  pränest.  nefr-on-es  lanuv.  nehr-undin-es  'Nieren, 
Hoden',  ahd.  nior-o  m.  'Niere,  Hode'  aisl.  nyr-a  n.  'Niere' 
(I  §  443  S.  331),  gGf.  *tiegh-r6-.  fo-pä  'Sitz'  :  aisl.  set-7'  n.  'Sitz'. 
Aaij-Tr-po-i;  'leuchtend'.  aa--po-;  'faul',  cpaio-po-t;  'strahlend,  fröh- 
lich'. v£x-po-<;  'Leichnam',  xacp-po-;  'Graben'.  xo--po-c  'Mist'. 
T£cp-pä    Asche  . 

Adjectiva  auf  urgr.  -T,-po-c  (ein  productives  Suffix)  zu  Yerba 
auf  -£(1),  wie  ^rov/j-po-?  'mühselig'  zu  iroviofjLai,  oxvTj-po-?  'saum- 
selig' zu  öxvsto,  öXio&Tppo-c  'schlüpfrig'  zu  fut.  dAia9r,aa>  (praes. 
6Xta9avo)). 

-p'O-,  lapo-?  neben  tpo-?  s.  o.  S.  170.  XiTr-apo-;  'fettig'  : 
vgl.  ai.  rip-rä-m  'Schmiere,  Schmutz,  TJnreinlichkeit'.  aiv-apo-; 
neben  aiv-o-p6-;  (zum  -o-  I  §  204  S.  171  f.)  'schädlich'  u.  a. 

Secundäres  -i'o-  in  att.  (Aristoph.)  oi^u-p6-?  'jämmerlich'  zu 
oiCu;,  gen.  oiC^oc,  'Jammer',  und  entsprechend  in  Xrcu-p6-c  neben 
Xi-j-ti-?  'hell,  tönend'  und  \no\n-^ö-c,  neben  ix(oAu-;  'entkräftet', 
wenn  diese  nicht  durch  Dissimilation  (I  §  266  S.  217)  aus  *Xiyu- 
Xo-;  *|j.(üXuXo-?  (vgl.  Traj(u-Xo-?  §  76)  hervorgegangen  waren. 
Weiter  in  vielen  Adj.  auf  -£-po-?:  z.  B.  cpoß£-po-c  'furchtbar'  zn 
cpoßo-c,  opoa£-po-;  'thauig'  zu  opooo-;,  deren  Ausgang  -£p6-c,  als 
einheitliches  Suffix  empfunden,  auch  andern  Stämmen  angefügt 
wurde,  wie  oxupo-;  'schattig  zu  oxtä,  xpaT£po-(;  'kräftig'  zu 
xparo;  n.;  vgl.  S.  171. 


j  74  Nominalsuffix  -ro — rä-,  -rro-  -rrä-,  [§  74. 

Sowol  als  Secundär-  wie  als  Pximärsuffix  kann  man  -po- 
betrachten  in  den  Adj.  auf  -ä-po-,  wie  6ouvr|p6-?  dor.  coüväpo-? 
'schmerzlich'  neben  öouvr|  dor.  oouvä  und  douvaoj,  doTjpo-?  lesb. 
aoäpo-?  '^Unlust  erregend,  misbehaglich'  neben  aar^  lesb.  aoä 
und  daau),  und  in  den  Adj.  auf  -ü-po-,  wie  homer.  6iCü-p6-? 
'jämmerlich'  neben  oiCö?  und  oiCüw  (att.  oiCupo-?  s.  o.  S.  173), 
ioj(ü-p6-<;  'kräftig'  neben  loyji-c,  und  W/poi. 

Anm.  Nicht  ganz  durchsichtig  ist  das  gegenseitige  Verhältniss  von 
-epo-  imd  -apo-  in  den  Fällen  wie  Upo-;  :  iap6-<;  (ai.  is-ird-s] ;  oxtepo-;  (zu 
oxia)  :  oxiapo-c;  TtUpo-?  {■aH.  pivarä-)  :  -tapo-;  (s.  Morph.  Unters.  II  241  ff.). 
Ich  stelle  -lapo-;  (ebenso  wie  ztaXo-?)  zu  -lafvoj  aus  *piun-^5,  gleichwie 
[xtcipo-;  '^besudelt'  aus  [i-tawoj  abzuleiten  ist,  so  dass  ein  gleiches  Verhältniss 
besteht  wie  bei  öaui-ia-xo-?  (d.  i.  *ftau[An-TO-;)  :  öaufjtaivw.  Durch  Neubildung 
kam  einerseits  lepo-?  auf  (nach  -lepo-;  avciepo-;),  anderseits  a-z-tapo-c  (nach 
[Aiapo-;  -lapo-c). 

Italisch.  Lat.  ruh-er  ruh-ra,  umbr.  rufru  'rubres'  rufra 
'rubras'  :  gr.  Ipui^-pd-?  etc.,  s.  o.  S.  170.  Lat.  m-r  gen.  ti-ri^ 
umbr.  veiro  'viros'  :  air.  ye-r  ai.  xii-rä-s  etc.,  s.  o.  S.  170.  Lat. 
cap-er  cap-ra,  umbr.  kaprum  'caprum'  :  gr.  xdir-po-;  etc.,  s.  o. 
S.  173.  Lat.  ag-er  gen.  ag-ri^  umbr.  agre  gen.  'agri'  :  ai.  äj-ra-s 
etc.,  s.  o.  S.  170.  Lat.  sac-er  sac-ra^  falisk.  sacru  'sacrum', 
umbr.  sakra  'sacras',  osk.  oax-opo  'sacrum'  sak-arater  'sacratur' 
(I  §  627  S.  473).  Lat.  mac-er  mac-ra  :  gr.  [xax-po-c  'lang,  schlank, 
weit',  ahd.  mag-ar  aisl.  mag-r  'mager'  urgerm.  *ma^-rä-.  Lat. 
ob-scüru-s  'dunkel'  eigentl.  'bedeckt'  :  ahd.  skTi-r  'Schauer,  be- 
deckter Ort,  Obdach'.  Lat.  ple-ru-s  plert-que  :  gr.  i^kr^^-rfi  'voll', 
das  aus  älterem  *TrXr^-po-  (vgl.  TcXTjpotu)  umgebildet  wurde,  aber, 
im  Gegensatz  zu  dem  gleichartigen  uoapTj?  (:  uoap6-c),  im  Accent 
den  Compp.  auf  -rjpTj?  wie  oiTjpr^?  folgte.  Lat.  pü-ru-s.  dl-ru-s. 
clü-ru-s.  gnü-ru-s  (vgl.  I  §  253  S.  20S).  in-teger  (vgl.  intäctu-s). 
nig-er.  glah-er  (Gf.  vermutlich  *Qladh-7'o-  oder  *Ql9dh-ro-,  vgl. 
aksl.  gladuhü  'glatt'),  scab-er.  siup-ru-m.  lah-ru-m  'Lippe'. 
scalp-er  und  scalp-ru-m.  ßag-ru-m.  Dabei  ist  aber  für  die 
Wörter,  in  denen  dem  Suffix  -ro-  ein  /  vorausgeht,  die  Mög- 
lichkeit zu  berücksichtigen,  dass  -ro-  aus  -lo-  entsprungen  war, 
vgl.  lu-crum  aus  *lu-clum  I  §  269  S.  219.  Sabin,  cuprum  'bonum' 
Cupra  'Bona  dea',  umbr.  Cuhrar  gen.  'Bonae  deae',  zu  lat.  cup-iö. 
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-rro-  nicht  sicher  nachzuweisen,  vielleicht  in  lat.  camur 
camur a^  vgl.  gr.  xa|xapä  "^Gewölbe'. 

-e-ro-  in  lat.  Viher  llhera  alat.  loeher-tätem ,  die  man  dem 
gr.  sXsuü-spo-?  vergleicht  (s.  I  §  49  S.  43,  §  65  S.  53),  puer  gen. 
puerl,  gener  gen.  generi. 

Unklar  lat.  amä-ru-s  :  ai.  am-lä-  *^sauer'. 

Secundäres  -ro-.  teneb-rae  :  ai.  tamis-ra-  etc.,  s.  o.  S.  170  f. 
cerehru-m  aus  *ceres-ro-,  vgl.  ai.  siras-  *^Haupt\  fünehri-s  aus 
*fünes-ro-  mit  Übergang  in  die  ^-Declination,  zu  fünus  fünes- 
tu-Sj  s.  I  §  570  S.  430,  II  §  93  unter  Italisch,  memhru-m  mem- 
hr-äna  aus  *mems-ro-  :  air.  mir  "^Stiick  Fleisch'  aus  urkelt. 
*mens-r...,  zu  ai.  rnUsä-  got.  mimza-  aksl.  meso-  "^Fleisch'  (I  §  570 
S.  430,  §  574  S.  432,  §  5S5  Anm.  3  S.  441). 

Altirisch,  sl-r  ncymr.  hi-r  *^lange  dauernd'  (Compar.  air. 
sia)  :  lat.  se-ru-s,  gGf.  *se-ro-,  zu  ai.  säya-s  *^späte  Zeit,  Ende'. 
lü-r  ncymr.  llaw-r  'Estrich,  Flur' :  ags.ßö-r  "^Hausflur'  mhd.  vhw-r 
*Flur'.  är  ncymr.  aer  'Schlacht,  Kampf  aus  *ag-ro-  (I  §  523 
S.  382)  :  ai.  ghäse-ajra-  'zum  Verzehren  antreibend,  Esslust  er- 
regend' gr.  ay-pä  'Jagd,  Fang',  zu  W.  aß-  'treiben',  vgl.  idg. 
*ag-ro-  'Trift,  Acker',  das  von  derselben  Wurzel  gebildet  war, 
S.  170.  hod-ar  (acc.  pl.  bod-ra)  :  ai.  badh-irä-  'taub',  mä-r  mo-r 
ncymr,  maio-r  'gross'  gall.  -märo-  in  Virido-märu-s  u.  a.  Eigenn., 
zu  Compar.  air.  mäo  mo  'grösser'  :  gr.  £Y)^£at-[xu)-po-c  'im  Speer- 
wurf gross,  im  Sp.  sich  hervorthuend'  u.  dgl.  (Bechtel  Über  d. 
Bezeichn.  d.  sinnl.  Wahrnehm.  101,  OsthoiF  Paul-Braune's  Beitr. 
Xin431iF.),  gGf.  %iö-ro-.    war  ncymr.  oer 'kalt'  urkelt.  *o^-?-o-. 

Secundäres  -ro-  in  air.  mir,  s.  o. 

Germanisch.  Ahd.  sü-r  aisl.  sü-r-r  'sauer,  bitter'  :  lit. 
sü-ra-s  'salzig'  aksl.  sy-ru  'roh'.  Ahd.  munt-ar  'frisch,  lebhaft, 
eifrig',  got.  mund-r-ei  'Ziel' :  aksl.  mqd-rü  'weise'  (lit.  mand-rü-s 
'übermütig'  für  *ma7id-ra-s].  Got.  gäu-r-s  'betrübt,  traurig'  zu 
gäu-non  'trauern,  wehklagen'  :  ai.  ghö-rä-s  'grauenhaft'.  Ahd. 
weig-ar  'temerarius'  urgerm.  *uaij-rä-,  zu  got.  veihaii  'kämpfen' : 
lit.  vik-rü-s  'rührig,  munter'  für  *vik-ra-s.  Got.  je-r  ahd.  jä-r 
n.  'Jahr'  :  gr.  w-po-?  'Jahr'  lu-pä  'Zeit',  aksl.  ja-rü  ja-ra  'Früh- 
ling',  daneben   av.  yä-r^  n.  'Jahr',    zu  ai.  yä-ti  'er  geht,   fährt'. 
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Ahd.  fed-ara  aisl.  fjod-r  f.  ^Feder'  urgerm.  *fep-ro-  :  vgl.  gr. 
TiT-c-po-v  etc.,  s.  o.  S.  171.  Got.  skei-r-s  as.  ÄÄi-r  "^lauter,  klar^ 
(:  russ.  sciryj  "^lauter',  s.  I  §  414  Anm.  S.  306  f.).  Goi.  fag-r-s 
'passend'  ahd.  fag-ar  'schön'  urgerm.  *fa^-rä-,  W.  pük-  :  vgl. 
umbr.  pacrer  pl.  'propitii'  §  98.  Ahd.  he-r  Vornehm,  erhaben, 
hehr'  urgerm.  *%ai-ra-,  wol  zu  got.  häi-l-s  'heil'.  Ahd.  se-r 
'schmerzlich,  Avund'  aisl.  sä-r-r  'wund,  schlimm',  got.  säi-r  ahd. 
se-r  n.  'Schmerz'  urgerm.  '^sai-ra-.  Ahd.  zang-ar  'beissend, 
scharf  urgerm.  ^tcmg-rä-^  zu  ahd.  zanga  'Zange'  ai.  dqs-ana-m 
'Beissen,  Biss'.  Ahd.  hü-r  m.  'Wohnung'  aisl.  hü-r  n.  'Gemach, 
Vorratshaus',  zu  ahd.  hü-an  'bebauen'.  Ahd.  scoh-ar  m.  'Schober, 
geschichteter  Getreidehaufen',  W.  skeup-  skeuh-  'schieben,  stos- 
sen'  :  lit.  skuh-rü-s  'eilig'.  Got.  skü-ra  f.  'Wetterschauer,  Un- 
wetter' ahd.  scü-r  m.  'Wetterschauer'.  Ahd.  zunt-ra  zunt-ara  f. 
aisl.  tund-r  n.  'Zunder'  neben  ahd.  zant-ro  zant-aro  m.  'glühende 
Kohle'  aisl.  tand-re  m.  'Feuer'  (urgerm.  *tand-r-en-) .  Got.  lig-r-s 
m.  ahd.  leg-ar  n.  'Lager'.  Ahd.  zimhar  n.  'Bauholz,  Wohnung' 
as.  timbar  n.  'Bau',  westgerm.  *timhra-  aus  *tim-ra-j  got.  tim-r- 
jan  'zimmern',  W.  dem-.  Ahd.  eit-ar  n.  aisl.  eit-r  n.  'Gift',  zu 
gr.  ol6-o?  olo-fxa  'Geschwulst'. 

-rro-  urgerm.  -ura-  vielleicht  in  ahd.  ehur  ags.  eofor  aisl. 
jqforr  (pl.  jqfrar]  'Eber'  :  vgl.  lat.  ap-er  gen.  ap-ri,  aksl.  vep-ri 
(St.  vep-r-Je-)  'Eber',     -e-ro-  ist  noch  unsicherer. 

Secundäres  -ro-  in  ahd.  dinstar  mndl.  deemster  'finster' :  ai. 
tamis-ra-  etc.,  s.  o.  S.  170  f. 

Baltisch-Slavisch.  Lit.  asz-t-rü-s  asz-ru-s,  für  *-ra-s, 
aksl.  os-t-rü  'scharf  (zum  -t-  s.  I  §  544  S.  400,  §  545  S.  401)  :  gr. 
ä'x-po-;  etc.,  s.  o.  S.  173.  Ijit.  pü-rai  pl.  'Weizen'  aksl. /jy-ro  n. 
'Spelt'  :  gr.  -ü-po-c  'Weizen'.  Lit.  Denomin.  szvit-r-i?ieti  'schim- 
mern' szvyt-r~üti  'blinken'  :  ai.  svit-rä-s  'weiss'.  Lit.  kup-rä 
'Höcker,  Buckel'  :  ahd.  hov-ar  ags.  hof-er  m.  'Höcker'.  Aksl. 
ved-rü  'hell,  heiter'  ved-ro  n.  'gutes  Wetter'  :  ahd.  wet-ar  n. 
'Wetter',  gGf.  *tiedh-ro-.  Aksl.  doh-rü  'gut'  :  ahd.  taph-ar  mhd. 
tapf-er  'schwer,  gewichtig,  fest'.  Aksl.  da-rü  'Gabe'  :  armen. 
tu-r  gr.  oÄ-po-v  'Gabe'. 

Lit.  hud-rü-s  für  *-ra-s  aksl.  büd-rü  'wachsam'.    Das  -ras 
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der  Adjectiva  im  Lit.  nur  selten  erhalten,  wie  in  ük-ra-s  "^pas- 
send', gewöhnlich  gingen  dieselben  in  die  w-Declination  über, 
vgl.  auch  §  107.  Im  Aksl.  nur  wenige  Adj,,  vgl.  noch  pistrü 
'bunt'  aus  *pis-rü  (wie  os-t-rü)  von  W.  peik-. 

Lit.  stmnh-ra-s  'Auerochse^  stamh-ra-s  und  sfemh-r-y-s 
"^Stenger.  gats-ra-s  gais-rü  "^ferner  Lichtglanz  am  Horizont',  zu 
gis-tu  "^exstinguor'  (vgl.  Leskien  Der  Ablaut  der  Wurzelsilben  im 
Lit.  65).  Aksl.  jöt-?v^  "^convivium'.  ra-rw  *^sonitus'.  me-ra  *^Maass'. 
reh-ro  "^Rippe'  (zu  ahd.  rippi  n.  "^Rippe'  urgerm.  *rit-ia-]. 

Secundäres  -ro-.  Lit.  üms-ra-s  'schweissfiichsig'  :  ai.  ta- 
mis-ra-  etc.,  s.  o.  S.  170f.  Lit.  vidury-s  'Mitte'  wol  als  vidu-r-ia- 
von  vidü-s  'das  Innere',  entsprechend  dubury-s  'Tiefe'  von  dubü-s 
'tief  und  hohl'.  Ob  solches  -ro-  auch  in  lit.  nas-räl  pl.  'Rachen' 
aksl.  noz-dri  pl.  'Nasenlöcher'  (zu  ndd.  nuster  'Nüster'  und  idg. 
*naii-  'Nase')  und  in  aksl.  mez-dra  'feine  Haut  auf  frischer 
Wunde,  das  Fleischige  an  etwas'  (zu  meso  'Fleisch')  vorliege, 
ist  mir  zAveifelhaft,  vgl.  1  §  585  S.  441. 

75.  Die  Suffixe  -ero-  -erä-  und  -tero-  -terä-, 
Comparative  bildend. 

Sie  stellen  sich  den  superlativischen  -?no-  -mmo-  (§  72,  2 
S.  156  fr.)  und  -tmmo-  (§  73  S.  166  fr.)  zur  Seite. 

-[t)ero-  steht  in  nächster  etymologischer  Beziehung  zu  den 
Adverbien  auf  -{t)er  und  (loc.)  -{f)er-t,  z.  B.  '^upero-  neben  gr. 
u-£p  ai.  upäri,  *en-tero-  neben  lat.  in-ter  ai.  antäri-ksa-.  Ander- 
seits berührt  sich  -{f)ero-  mehrfach  auch  mit  -ro-  's.  ^74).  Weiter 
gehende,  meist  sehr  kühne  etymologische  Combinationen  bei 
Per  Persson  Studia  etymologica,  Upsala  1S86,  p.  94  sqq. 

Neben  -{f)ero-  auch  -[f)oro-.  z.  B.  av.  ka-tära-  got.  hvu-par 
aksl.  ko-iory-ji ,  -{t)ro-,  z.  B.  ai.  an-trä-m  gr.  aXXo-Tp-io-;  lat. 
in-trö  aksl.  je-tro,  und  -[f)rro-,  z.  B.  gr.  v£(/)-apo-;  ags.  eofora  ^). 


1)  -tr  (vgl.  -ter  neben  -tero-)  scheint  vorzuliegen  in  ai.  sani-tür  'neben, 
ausser,  ohne'  gr.  d-Tcip  'sed'  ahd.  sun-tar  'für  sich,  besonders,  sondern,  aber' 
neben  ai.  sanu-tdr  'weg,  abseits'  gr.  a-Tso  'ohne'  (der  unregelmässige  Spiritus 
lenis  in  äxap  und  azio  durch  Einwirkung  von  aÜTötp  und  av£j  ?)  as.  sun-dir 
'ausser,  ohne';  vgl.  auch  got.  sioi-drö  'abgesondert,  allein'.  Die  gr.  und 
germ.  "Wörter  enthalten  *sn-  als  Wurzelsilbe.  Vgl.  Bugge  Bezzenbergcr'«: 
Beitr.  III  120  f. 

Brugmann,  Grcndriss.  II.  JO 
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Wie  diese  Stufen  ursprünglich  vertheilt  waren,  ist  nicht  mehr 
zu  ersehen ;  man  beachte  aber  die  verschiedene  Betonung,  z.  B. 
ai.  än-tara-  an-trä-  an-täri-ksa-. 

Im  weitesten  Umfang  war  -tero-  productiv  im  Arischen 
und  Griechischen,  in  welchen  Sprachen  es  ein  gewöhnliches 
Comparativsuffix  für  Adjectiva  wurde. 

Idg.  *upero-.  zu  ai.  e/joaW^oben'  gr.  u-sp,  u-slp  (d.  i.  *'j-£pi, 
s.  I  §  645,  2  S.  491)  lat.  s-uper  ahd.  uhir  *^über*  und  weiterhin 
zu  ai.  üpa  *^hinzu'  gr.  u-o  *^unter'  etc.  :  ai.  üpara-  'der  nähere, 
hintere,  untere'  av.  upara-  "^der  obere',  gr.  u-spo-c  u-spo-v  "^Mörser- 
keule' u-£pä  'oberes  Seil',  lat.  s-uperu-s  s-uprä  s-upre-mu-s.  ags. 
ufer-ra  'der  obere'  {-ra  =  got.  -izä  ;  vgl.  Superl.  ai.  upamä-s 
lat.  s-ummu-s.  *  näher  o-  'der  untere',  zu  av.  aäairi  'unter'  und 
zu  ai.  adhäs  'unten'  :  ai.  ädhara-  'der  untere',  got.  undaro  adv. 
'darunter'  ahd.  undaro  undero  'der  untere';  vgl.  Superl.  ai. 
adhamä-s. 

*eti-tero-  'der  innere',  subst.  n.  'Eingeweide',  zu  lat.  in-ter 
ai.  antäri-ksa-  'das  innerhalb  (zwischen)  Himmel  und  Erde  Lie- 
gende, Luftraum' :  ai.  äntara-s  'innerer,  lieber,  intimer'  anträ-m 
anträ-m  'Eingeweide',  armen.  ender-Jc  pl.  'Eingeweide'  (mög- 
licherweise aus  dem  Griech.  entlehnt),  gr.  IvTspo-v  'Eingeweide', 
lat.  inter-ior  inträ  intro^  air.  eter  etir  'zwischen',  Sik^l.  Je-tro  n. 
'Leber';  vgl.  Superl.  ai.  äntama-s  lat.  intimu-s.  *ni-tero-  'der 
niedere'  :  ai.  nitaräm  adv.  'niederwärts,  unterwärts',  ahd.  nidaro 
'der  niedere';  vgl.  Superl.  av.  nitema-  ags.  neodem-eat.  Av.  fra- 
tara-  gr.  irpo-Tspo-c  'der  vordere,  frühere',  zu  osk.  pruter-pan 
'irpoTspov  Tp  priusquam'  und  weiter  zu  a.\.  fra  gr.  -po  'vor';  vgl. 
Superl.  av.  fra-tema-. 

*qo-tero-,  zu  St.  *qo-  'wer?' :  ai.  ka-tarä-  av.  ka-tära-'^)  gr. 
To-Tspo-; 'welcher  von  beiden?',  umbr.  joo(/r^^7^•^e^ 'utroque',  got. 
hva-par  'welcher  von  beiden?',  lit.  ka-trä-s  'welcher  von  beiden? 
welcher?  wer?'  aksl.  ko-tery-Ji  ko-tory-fi  'wer?';  vgl.  Superl. 
ai.  ka-tamä-s,  lat.  quo-turmi-s. 


1 )  Die  Kürze  des  a  der  Silbe  ha-  könnte,  wenn  das  I  §  TS  S.  "0  auf- 
gestellte Lautgesetz  richtig  ist,  aus  einer  Nebenform  urar.  *katra-  (vgl.  die 
ital.  und  die  lit.  Form,   erklärt  werden. 
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Es  ist  schwerlich  eine  zufällige  Übereinstimmung,  dass 
mehrere  idg.  Sprachen  ein  Wort  für  'link'  haben,  das  -tero-  an 
einen  mit  dem  comparati vischen  Suffix  -ves-  -is-  (§  135)  ge- 
bildeten Stamm  angehängt  zeigt  und  dem  der  Begriff  des  'Guten' 
(vgl.  gr.  c'jtovuixo-c  'link')  zu  Grunde  liegt.  Av.  vah'yas-tcira-,  zu 
vara-  'erwünscht,  vorzüglich'  Compar.  ai.  väflyas-.  Gr.  dpi3- 
Tspo-c,  zu  apia-to-?  'bester'  apsuov  'besser'  (mit  ar.  vara-  unver- 
wandt). Ahd.  tvinis-tar,  zu  icini  'Geliebter'  xounsc  'Wunsch,  lie- 
gehren'; vgl.  auch  das  wurzelverwandte  ai.  väma-s  'link',  mit 
vcimä-s  'wert,  lieb,  gut'  identisch,  aus  Gf.  *xifTL-mo-s^  W.  uen-. 
Lat.  sinis-ter,  doch  wol  zu  ai.  säti-lyas-  'mehr  gewinnend'  W.  se7i- 
'ein  (erstrebtes,  erwünschtes)  Ziel  erreichen,  Erfolg  haben'  (s. 
Kuhn's  Ztschr.  XXIV  271  f.)  und  nicht  zu  senior  seniu-m  (so 
dass  als  Mittelbegriff  'schwach ,  untüchtig'  anzunehmen  wäre) ; 
zum  %  der  ersten  Silbe  vgl.  simili-s.  Wenigstens  eine  von  diesen 
Formationen  muss  also  in  die  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft  hin- 
aufreichen vind  zur  Zeit  der  Yölkertrennung  neben  dem  Begriff 
'link'  auch  noch  die  Grundbedeutung  lebendig  erhalten  haben, 
so  dass  sie  für  die  anderen  Wörter  Vorbild  sein  konnte.  Vgl. 
Verf  Rhein.  Mus.  XLIII  S.  399  ff. 

Arisch.  Ai.  ädh-ara-  av.  ad-ara-  'der  untere',  s.  o.  S.  17S. 
Ai.  äp-ara-  'der  entferntere,  spätere,  geringere,  andere'  ap-arä-m 
adv.  'später'  av.  ap-ara-  'der  andere'  apers.  ap-ara-m  adv.  'nach- 
her', zu  ai.  dpa  'von,  weg' :  ags.  af-era  eafora  as.  a'baro  m.  'Nach- 
komme' (got.  afar  'nach'  ahd.  abur  avar  'wieder,  abermals ;  da- 
gegen, aber') ;  vgl.  daneben  apers.  apa-tara-in  'ferner'  und  got. 
uf-farö  adv.  'hinterwärts'  aftra  adv.  'zurück,  abermals,  weiter' 
ahd.  aftaro  m.  'der  Hintere,  After'  ags.  ceftra  'der  hintere'.  Ai. 
äü-ara-a  'der  untere'  av.  aora  adv.  'hinab,  abwärts'  (vgl.  av. 
naotara-  =  ai.  navatara-  Compar.  zu  ai.  näva-  'neu';,  zu  ai. 
dva  'ab,  herab'. 

Ai.  än-tara-  av.  an-tara-  'der  innere'  ai.  an-trä-m  än-trä-m 
'Eingeweide'  :  gr.  ev-tspo-v  etc.,  s.  o.  S.  178.  Ai.  üt-tara-  'der 
höhere,  obere',  zu  i'id  'empor,  hinaus'  :  gr.  ua-cpo-c  'der  spätere' 
u3-po-c  'Bauch';  vgl.  daneben  ai.  ud-arä-  üd-ara-  'Bauch,  An- 
schwellung' gr.  oospo-;  'Bauch'  Hesych  (wahrscheinlich  kyprisch, 
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mit  0  =  u  wie  in  [J-o/oT  ==  [xu/oT  u.  a.),  ahd.  Ttj^-ro  'der  äussere'. 
Besonders  oft  im  Ar.  -tara-m  als  Adverbialausgang.  Ai.  ci- 
farä-m  av.  vi-tarc-m  Sveiter'  (im  Av.  auch  Adj.),  zu  ai.  vi  "^hin- 
weg, auseinander'  :  got.  vi-pra  adv.  "^gegen,  wider';  hierher  wol 
auch  lat.  vi-tr-icu-s  'Stiefvater',  die  Suffixbildung  wie  ahd. 
ent{i)rig  'fremd'  =  *antri^ä-s  zu  ander  'anderer'.  Ai.  parä- 
tarä-m  paras-tarä-m  'weiter  weg'  zu  pärä  paräs  'weg,  fort'.  Im 
Indischen  dafür  in  jüngerer  Zeit  meist  -tarä-m^  wie  uccciis- 
taräni  'höher'  zu  uccais  'hoch',  sanäis-taräm  'sachter,  allmäh- 
licher' zu  smiäis  'sachte,  allmählich'. 

Ai.  ka-iarä-  av.  ka-tära-  'welcher  von  beiden?'  :  gr.  tto- 
T£po-c  etc.,  s.  o.  S.  178.  Ai.  ya-tarä-  av,  ya-tära-  'welcher  (von 
beiden)'  relat.,  zu  ai.  yä-s  'qui'.    Av.  a-türa-  vom  Stamm  a-  'der'. 

-tara-  war  im  Ar.  auch  bei  den  Adjectiva  die  regelmässige 
Comparativendung,  wo  -tama-  den  Superlativ  bildete.  Die  Bil- 
dungsregeln sind  dieselben  wie  die,  welche  für  -tama-  galten, 
s.  §  73  S.  167f.  Ai.  amci-tara-s  'roher',  zu  Zimä-s  :  gr.  (u|xo-T£po-c 
'roher';  ai.  yaj'hiya-tara-  'verehrungswürdiger';  av.  aka-tara- 
'böser'  zu  aka-,  sriro-tara-  'herrlicher'  zu  srira-.  Ai.  srestha- 
tara-  vorzüglicher'  zu  Superl.  srestha-,  gar'iyas-tara-  'schwerer, 
heftiger'  zu  Compar.  ^ärlyas-,  av.  vairyas-tara-  'link'  s.  o.  S.  179; 
vgl.  auch  ?i\.  fratarö-tara-  zu  fratara-' der  vordere'.  Ai.  duhk/ia- 
tara-  'mit  mehr  Leid  verbunden,  unbehaglicher',  n.  'grösseres 
Leid'  zu  duJikhä-m  'Leid',  av.  usas-tara-  'östlich'  zu  usah-  'Mor- 
genröte', daosa-tara-  'westlich'  zu  dao'sa-  'Abend'. 

Armenisch,  nor,  gen.  noroy^  'neu'  :  vgl.  gr.  vsapo-;  'jung, 
iuffendlich'  Gf.  *?ieu-rrö-s,  s.  o.  S.  177 ;  ob  *neu-rro-  auch  für  das 
armen.  Wort  die  Grundform  war,  bleibt  zweifelhaft.  Gen.  mer 
'unser'  Jer  'euer'  (uom.  7ne-k  'wir'  dti-k  'ihr')  :  vgl.  air.  possess. 
ar  n-  'unser'  far  n-  'euer',  got.  unsar  'unser'  izvar  'euer',  ferner 
auch  gr.  rjiji.£-T£po-;  ü[i£-r£po-c,  lat.  nos-ter  ves-ter. 

ender-k  pl.  'Eingeweide'  ist  der  Entlehnung  aus  dem  Griech. 
(ev-T£pa)  nicht  unverdächtig,  vgl.  S.  178. 

Griechisch.  u--£po-?  'Mörserkeule'  :  ai.  üpara-  etc.,  s.  o. 
S.  178.  oo-£po-;  'Bauch'  :  ai.  udarä-  etc.,  s.  o.  S.  179  f.  £v-£poi 
'inferi'  (eigentl.  die  Inneren,  im  Inneren  der  Erde  Wohnenden) 
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ZU  SV  'in',  vgl.  auch  svip-rspo-;  vip-Tspo-?  'tiefer'  zu  ä'vsp-Oö  apud 
inferos'  und  sv-tspo-v  'Eingeweide',  vsapo-;  'jung,  jugendlich' : 
vgl.  armen,  wor  (s.  o.  S.  180)  und  lat.  noverca  (gleichsam  *?; 
vcapixY)). 

ev-T£po-v  'Eingeweide',  s.  o.  S.  178.  usTspo-c  'der  spätere 
uotpo-c  'Bauch'  :  ai.  üttara-,  s.  o.  S.  179.  Tpo-Tspo-c  'der  frühere': 
?iY.fra-tara-,  s.  o.  S.  178.  Viele  griech.  Neubildungen  auf  Grund 
solcher  altüberkommener  von  Adverbien  gebildeter  Comparative. 
ÜTTsp-Tspo-c  'höher'  zu  u-sp.  xaTtu-Tspo-?  'inferior'  zu  xaTtu.  ü-l/t- 
Tspo-c  'höher'  zu  u'];t.  Trapoi-xspo-«;  'der  vordere'  zu  Tiapoi-üs  'vor'. 
]xo/oi--3po-c  'tiefer  im  Winkel  befindlich'  (belegt  ist  nur  }xu/oi- 
-ct-oc)  zu  [J-o/oT  'im  Winkel,  im  Inneren'.  -raXai-Tspo-c  'älter'  zu 
tÄ\o.i.  Indem  man  7:aXaiTcpo-c  auf  TtaXaio-c  bezog,  kam  man 
zur  Bildung  von  'it^'j.i--t[jo-c,  'älter'  zu  yspaio-c,  ay^oAai-Töpo-; 
'müssiger'  zu  o/oXciTo-;,  und,  indem  weiter  -aiTspo-?  als  einheit- 
liches Suffix  empfunden  Avurde,  zur  Bildung  von  yjcjuy^-ai'rspo-; 
'ruhiger'  zu  yjau/o-c,  loi-airspo-;  'eigener'  zu  i'oio-c  u.  dgl.  m. 
Adverbialausgang  -tepu)  :  dvco-tipa)  zu  avu>  'oben',  -poaoD-Tip«)  zu 
irpoau)  'vorwärts',  eyYO-Tspo)  zu  s-fj-uc  'nahe'  u.  dgl.  m. 

~o-T£po-;  'welcher  von  beiden'?' :  ai.  ka-tarä-s  etc.,  s.  o.  S.  178. 
Dor.  böot.  u.  s.  w.  azspo-c  'der  eine  von  beiden,  der  andere'  Gf. 
*sm-tero-  zu  *sem-  gr.  ei;  'unus'  (vgl.  a--a;  u.  a.) ;  die  att.  Form 
sTspo-c  entsprang  wol  durch  Annäherung  an  den  Vocal  von  sv-, 
ähnlich  wie  i-xarov  'ein  Hundert'  durch  den  Einfluss  von  iv- 
für  *a-/.7.Tov  eingetreten  war^).  £xa--cpo-c  'jeder  von  beiden' 
zu  sxac,  vgl.  Wackernagel  Kuhn's  Ztschr.  XXIX  150  f. 

TjfjL£-T£po-c  'unser'  u[X£-T£po-;  'euer'  :  vgl.  lat.  nos-ter  ves-ter. 

Die  Form  -tro-  in  aXXo-tp-io-c  'einem  Andern  angehörig, 
fremd';  die  Weiterbildung  mit  -to-  wol  nach  demOppositum  loio-c. 

-T£po-  war  auch  bei  Adjectiven  der  regelmässige  Compa- 
rativausgang  da,  wo  -laxo-  (§81)  den  Superlativ  bildete.  (a\x6- 
TEpo-c  'roher',  zu  (ojjlo-c  :  ai.  ä77iä-tai'a-s.  -/oocpo-TEpo-?  'leichter 
zu  xo'jcio-c.  "j'A'jxu-Tspo-;  'süsser'  zu  ^^Xxiv.d-c.  Tzio-tEpo-?  fetter 
zu  Kt(üv  -ovo;.  £-iXrj3<j.o-T£po-;  'vergesslicher'  zu  s-iXTjatjKov  -ovo;. 

1)  Anders,  aber  mich  nicht  überzeugend,  über  5"po-;  siipo-?  Per 
Persson  Studia  etymol.  p.  l!t2. 
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Vgl.  Ttto-tr,?  und  axiao-Dsto-v  (vgl.  §  12  S.  25  f.,  §  29  S.  47).  [xsXdiv- 
T£po-c  "^schwärzer'  zu  jj-sAäc  -avoc.  /apisstspo-;  'anmutsvoller, 
holder'  d.  i.  *yo.[A-ft':  +  xzrjr)-,  zu  /apieic  -övto;;  -/st-  war  für 
lautgesetzliches  -/at-  =  idg.  -W/^Y-  eingetreten  (§  127).  a/a- 
piaT£po-c  Sinanmutiger'  d.  i.  *aj(api~+T£po-,  zu  a^^api?  -ito;.  aXrp 
Osa-Tspo-c  Vahrer'  zu  aX-zjUTi?  neutr.  -it. 

Die  Formen  mit  tu  wie  aocptö-rspo-c  Sveiser',  zu  aocio-c, 
waren  von  x\dverbien  auf  -o)  ausgegangen  (vgl.  die  vom  instr. 
sg.  auf  -ö  aus  gebildeten  germ.  Comparative  auf  -oz-en-  §  81 
und  die  vom  instr.  sg.  auf  -e  ausgegangenen  sl;iv.  Comparative 
auf  -li-jt  §  135),  und  ihr  Gebrauch  wurde  allmählich  auf  den 
Fall,  beschränkt,  dass  u)  auf  eine  lange  Silbe  folgte.  In  der 
Literatur  auch  noch  oiCüpcurspoc  (Hom.),  oua-ortjLWTspo?  (Eur.) 
u.  dgl.  m.  Die  späteren  att.  xsvoTspoc  orsvoTspo;  erinnern  mit 
ihrem  o  noch  an  die  uratt.  Formen  *-/.£v/o-i;  *aT£v/o-c,  s.  S.  127 
Fussnote  2.  -(OTcpo-:;  wurde  zuweilen  auch  auf  andere  Stamm- 
classen  verpflanzt,  z.  B.  sTci/apiT-co-cpo-c  "^anmutiger'  zu  £7:i}(apu. 

Häufig  wurde  der  Ausgang  -£3t£po-c  (aXTji}£a-T£po-?;  als  ein- 
heitliches Suffix  weitergetragen,  z.  B.  £ijoaipLov-£aT£po-<;  '^glück- 
licher' zu  £'jöaijxu)v,  d7.pät-£a-£po-c  *^unvermischter'  zu  av.päTo-;, 
£ppü>|jL£v-i3T£po-c    stärker'  zu  ippcup-ivo-c. 

Combination  comparativischer  Suffixe.  Dem  äp-ia-T£po-; 
(s.  S.  179)  gesellten  sich  bei  AaX-ioT£po-c  "^geschwätziger'  zu  ÄaXo-c, 
y.X£T:T-i'3T£po-c  'diebischer'  zu  xXett-Tj-;,  ^:iXäx-iaT£po-!;  'träger,  schlaf- 
fer' zu  ßXöt?  u.  a.;  die  Verbreitung  dieser  Suffixcombination  wurde 
durch  den  gleichlautenden  Ausgang  von  aj(aptoT£po-c  =  *a.yo.- 
ptT+T£po-?  unterstützt.  dix£ivo-T£po-?  zu  dfiEivojv  'besser',  dpEio- 
T£po-c  zu  dp£iü>v  'besser'  u.  a.  xuvT£pa)-T£po-?  zu  xuv-TEpo-?  'hündi- 
scher ,  u7r£pT£pu)--£po-c  ZU  UTTEp-TEpo-?  'dcT  obere ,  7rpo~£pai-T£po-? 
zu  7:po-T£po-i;  'der  frühere'  (vgl.  zx.  frataro-tara-  S.  ISO)  u.  a. 

Öfters  Comparative  von  Substantiven.  xuv--£po-c  zu  xutüv 
'Hund'.  ßaaiX£u-T£po-c  'königlicher'  zu  ßaaiX£u-c  'König'.  OYjtxo- 
Tspo-?  'zum  Volk  gehörig'  zu  o-^p-o-;  'Volk',  op£a-T£po-c  'bergig' 
zu  opoc  'Berg'  u.  dgl.,  wo  das  Comparativsuffix ,  gleichwie  in 
rjui-TEpo-i;  av.  usas-tara-  ahd.  ni-daro,  nur  eine  Hindeutung  auf 
den  gegentheiligen  Begriff"  war  (vgl.  §  139). 
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Italisch.  Lat.  s-uperu-s  s-uprä  s-upre-mu-s  umbr.  suhra 
'supra'  osk.  supruis  *^superis',  zu  lat.  s-uper,  woneben  s-up-ter 
(geschrieben  suhter)  wie  ahd.  aftar  neben  got.  afar  (zum  s-  von 
n-ub  s-uper  s.  I  §  5G8  S.  42G)  :  ai.  üpara-s  etc.,  s.  o.  S.  17&.  Zu 
lat.  inferu-s  xnfrä-,  die  man  mit  ai.  ädhara-  got.  undaro  ver- 
bindet, s.  §  72  S.  157  unter  Arisch. 

Lat.  in-ter-ior  in-trü  in-tro^  osk.  entrai  dat.  fem.  'intesti- 
nae,  sjx'f  jX'W  :  d!s..  än-tara-  etc.,  s.  o.  S.  178.  Lat.  i-teru-m,  wozu 
auch  lat.  mcitertera  ('quasi  mater  altera")  aus  *mciter-iterä,  umbr. 
etram-a  *^ad  alteram"  :  ai.  i-tara-s  Mer  andere',  vielleicht  auch 
got.  idr-eiga  f.  'Reue""  aisl.  iära-sk  'be^euen^  Lat.  ex-ter  ex-trZi 
osk.  eh-trad  'extra^  zu  lat.  ex  :  air.  ecJitr-ann  *^exter,  der  Fremde'. 
Lat.  ci-ter  ci-trä  ci-tro  :  got.  hi-dre  'hierher'.  Lat.  pos-teru-s 
postrl-die  postre-mu-s  umbr.  postra  acc.  fem.  'posteriores'  osk. 
püstiris  'posterius',  zu  iidtX.  pos  pos-t\  vielleicht  ist  es  richtiger, 
post-eru-s  zu  theilen.  Lat.  con-trä  contrö-versia  osk.  contrud 
'contra',  zu  lat.  cum  osk.  con.  Umbr.  hon-dra'mhsi  osk.  hu[n]- 
truis  'inferis',  zu  lat.  humu-n,  vgl.  umbr.  Superl.  lion-domu  §  73 
S.  168.    Umbr.  pretra  acc.  fem.  'priores',  zu  lat.  prae-ter. 

Lat.  ii-ter  u-tra  (I  §  431  Anm.  3  S.  323)  umbr.  podruh-pei 
'utroque'  osk.  pütiirüs-pid  pl.  'utrique'  (aus  *potro-^  s.  I  §  271 
S.  220,  §  627  S.  473)  :  ai.  ka-tard-s  etc.,  s.  o.  S.  17S.  Lat.  al-fer 
altera  altrln-secus  osk.  alltram  'alteram',  zu  lat.  al-iu-s  vgl. 
§  63,  3  S.  125). 

Lat.  nos-ter  nostra,  ves-te?'  vesfra,  umbr.  testra  abl.  'vestra', 
osk.  nistrus  'nostros'  (nach  Bugge,  'propiores'  nach  Bücheier)  : 

vgl.   gr.  TjUE-TSpO-C    UUS-TSpO-;. 

Lat.  dex-ter  dextera  und  dextra,  umbr.  destram-e  'in  dex- 
tram'  :  vgl.  air.  Dechter  'Frauenname'  (Zimmer  Kuhn's  Ztschr. 
XXX  214)  und  gr.  o£?i--sjio-;  'dexter'  wie  pr/i-tspo-;  gebildet). 
Umbr.  nertru  abl.  'sinistro' :  gr.  vip-Tspo-;  ivsp-rspo-;  'der  tiefere' 
zu  £V3p-i>3  (vgl.  S.  ISl);  zur  Bedeutung  'link'  s.  Bücheier  Um- 
brica  p.  76  sq. 

Vielleicht  fallen  hierher  auch  palTis-ter,  zu  palüd-,  JVemes- 
tr-lnu-s,  zu  nemus,  volsk.  Veles-trom  'Veliternorum',  zu  gr.  sÄoc 
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'Niederung^  nebst  den  mit  gr.  cuoaijxov-iatspo;  (S.  1S2)  zu  ver- 
gleichenden lat.  campester  silvester  terrester  u.  a. 

Combination  von  comparativischen  Suffixen,  -is-tero-  :  lat. 
siu-iü-fe?'  -tra  s.  S.  179;  lat.  magister  magistrl  umbr.  mestru 
fem.  *^maior',  zu  lat.  magis  osk.  mais  *^magis';  lat.  minister  minisirl 
osk.  minstreis  *^minoTis^  zu  lat.  tnimis]  vgl.  §  135.  Lat.  inter-ior 
dexter-ior  u.  dgl. ,  osk.  püstir-is.  Lat.  supre-mu-s  extre-mu-s 
u.  dgl.  (vgl.  §  72  S.  158)  und  poüre-m-issimii-s  (vgl.  §  73  S.  16S). 

Altirisch,  ar  n-  far  n-  poss.  *^unser,  euer',  urspr.  gen.  pl. 
wie  lat.  nostrum  vesirum  :  vgl.  armen,  mer  jer  got.  unsar  izvar^). 

in-a-thar  corn.  enederen  'Eingeweide'  air.  eter  dir  "zwischen' : 
vgl.  ai.  an-trä-m  etc.,  s.  o.  S.  178.  öchtar  uachfar  n.  "^das  Obere, 
der  obere  Theil',  zu  ös  uas  'oben',  echtrann  'der  Fremde',  zu 
ech-tar  'extra'  [-tar  aus  *-tra)  :  lat.  extero-  extra,  air-ther  'prior, 
Osten',  zu  ar  air  'ante'. 

cech-tar  'jeder  von  beiden'  zu  cech  adj.  'jeder',  nech-tar 
'einer  von  beiden'  zu  neck  'einer'. 

-ther  auch  neben  -iu  (§  135]  in  den  Comparativen  von  Ad- 
jectiven,  doch  ungleich  seltner  als  im  Arischen  und  Griechischen: 
liiathi-ther  zu  luath  'schnell',  libri-ther  zu  lebor  'lang'  u.  a.  Auch 
von  Substantiven:   mir.  metither  'grösser'  zu  tyieit  f.  'Grösse'. 

-is-tero-.  sinser  'der  ältere,  älteste'  Gf.  ^sen-is-tero-.,  vgl. 
sin-iu  'älter'  lat.  sen-ior.  dser  'der  jüngere,  jüngste'  Gf.  *ia^ii- 
is-tero-,  vgl.  du  'jünger'  ai.  yäv-iyas-  yäv-is-tha-. 

Germanisch.  Got.  uf-aro  'darüber'  ags.  uf-er-ra  'der 
obere'  :  ai.  üp-ara-  etc.,  s.  o.  S.  178.  Got.  und-arö  'darunter' 
ahd.  wit-aro  untere  'der  untere':  ai.  ädh-ara-  etc.,  s.  o.  S.  178. 
Ags.  af-era  eafora  as.  aiaro  'Nachkomme' :  ai.  äp-ara-  etc.,  s.  o. 
S.  179.  Ahd.  ü;^-ro  ü:^aro  ü^ero  ags.  ut-i'a  üter-ra'^dev  äussere': 
ai.  üd-ara-  ud-arä-  etc.,  s.  o.  S.  179.  Ahd.  sul-ero  ags.  sld-ra 
'der  spätere',  zu  ahd.  sld  'spät,  später'. 

1)  »ar  n-  und  far  n-  wol  aus  *[s)arom  *[s)uarom,  indem  s  vor  prätoni- 
schem Vocal  schwindet  (vgl.  ü  =  *sentt].  Im  Mittelir.  2.  Ps.  betont  sar 
(aber  1.  Ps.  nar).  Jene  Grundformen  denke  ich  mir  in  proklitischer  Stellung 
entstanden,  indem  aus  Formen  wie  got.  unsar  tzvar  der  anlautende  Sonant 
{uns-  aus  ns-]  schwand,  ähnlich  wie  roman.  lo  aus  illum,  loro  aus  illörum.^<- 
Thurneysen. 
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Got.  uns-ar  '^unser'  fem.  unsara.  izv-ar  'euer'  fem.  izvara. 
ahd.  unser  iuwe7%  wozu  mit  der  westgerm.  Synkope  U7isro  (nom. 
pl.  fem  )  unsrem  dat.  pl.)  u.  dgl.  :  vgl.  armen,  wer  Jer.  air.  ar  n-, 
far  n-. 

Got.  üi-ltra  ahd.  wi-dar  'gegen,  wider':  ai.  vi-tarä-m.  Ahd. 
ni-daro  ags.  ni-der-ra  "^der  niedere'  :  ai.  ni-taräm.  Ahd.  for-dro 
fordaro  fordero  ags.  furdra  "^der  vordere'  Gf.  *pr-tero-^  zu  got. 
faür  faüra  Vor'.  Ahd.  Mn-taro  *^der  hintere'  zu  got.  liin-dar 
"^hinter',  vgl.  ags.  Superl.  hin-dema.  Got.  af-tarö  S'on  hinten' 
aftra  "^zurück'  ahd.  aftro  aftaro  aftero  '^der  Hintere'  neben  got. 
afar.  Mehrere  auf  -tero-  beruhende  Adverbialausgänge  zeigen 
eine  grössere  Productivität,  vgl.  z.  B.  noch  got.  hi-dre  'hierher' 
(lat.  ci-trö  ci-frä)  Jäin-dre  'dorthin',  jäin-pro  'dorther'  alja-pro 
'anderswoher'  dala-prö  'von  unten'.  Von  mehreren  Adv.  auf 
-ar,  wie  got.  af-ar  hin-dar.  ist  übrigens  nicht  zu  entscheiden, 
ob  sie  acc.  sg.  neutr.  sind  (vgl.  ai.  prataräm  gr.  -ootspov  lat. 
iterum)  oder  zu  den  Formen  wie  gr.  u-sp  ai.  upäi-i  gehören. 

Got.  hta-[)ar  ahd.  Jnvedar  wedar  [weder  emo  weder  ah ^  'wel- 
cher von  beiden?'  :  ai.  ka-tarä-s  etc.,  s.  o.  S.  178.  Got.  an-par 
ahd.  andar  [andremo  andrem  mit  der  westgerm.  Synkope)  'der 
andere' :  lit.  an-tra-s  'der  andere'. 

Combination  von  comp.  Suffixen.  Ahd.  win-is-tar  'link', 
s.  o.  S.  179.  -{f)ero — | — ies — is-  :  ahd.  unt-aröro  neben  unt-aro^ 
for-droro  neben  for-dro  u.  dgl.,  ags.  üt-er-ra  neben  üt-ra^  cef- 
ter-ra  neben  cef-tra  u.  dgl.  Ahd.  Superl.  unt-arosto  zu  unt-ai'o, 
for-darosto  zu  for-dro  fordaro.  af-triato  zu  af-tro  u.  dgl. 

Anm.  Aisl.  aus-tr  'Osten'  ahd.  ös-tra  ös-tara  f.  'Ostern'  östar  'ost- 
wärts' [östar  :  östana  ==■  hintar  :  lihitana],  ags.  eiistra  eüsterra  'östlicher',  dazu 
got.  Östro-rjotha  :  vgl.  lat.  aus-ter  austr-üli-s,  ferner  auch  av.  usas-tara-  'öst- 
lich'. Sind  das  germ.  und  das  lat.  "Wort  als  Erweiterung  eines  Nominal- 
stammes *aus-to-  durch  -ero-  oder  als  Ableitung  aus  einem  Adverb  *aus 
mittels  -tero-  oder  als  lautgesetzliche  Fortsetzung  eines  * aiis-[e]s-t[e]ro-  auf- 
zufassen ?  Mit  dem  Wort  für  den  Osten  gehen  im  German.  die  AVörter  für 
die  andern  Himmelsgegenden  im  flexivischen  Theile  Hand  in  Hand,  vgl.  z.  B. 
aisl.  jvcatr  norltr  suitr,  ags.  Compar.  icesicrra  norcterra  süiterra.  norSr 
scheint  mit  gr.  vsp-epo-;  umbr.  nertro-  zusammenzuhängen.  In  Eigennamen 
auch  noch  Ausi-  Auri-  neben  Austro-  Austar-  imd  Wese-  Wisi-  [IVese- 
(jothae   Wisigothae]  neben    Westar-. 
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Baltisch-Slavisch.  -ero-  nicht  sicher  nachzuweisen. 
Etwa  in  aksl.  scv-ci'u  lit.  szimi-r-y-s  'Nordwind'? 

Aksl.  j\'-tfo  'lieber'  zu  idg.  *en  'in',  daneben  q-tro-ha  f. 
'Eingeweide,  Hauch'  q-fr-1  adv.  'innen'  zu  aksl.  vu  aus  *ow, 
vgl.  8.  17S.  Aksl. /«-^;o  ?/-//-o 'Morgen'  \oc.  j'utre  utre  'morgen, 
cras' von  y//  n  \\\..jah  'iam'  hiervon  auch  aksl.  y^/zi/^  YA.jäima-s 
'jung',  s.  §(iü  S.  140). 

Lit.  ka-trä-s  'welcher  von  beiden?  welcher?  wer?'  aksl. 
ko-it-nj-ji  ko-iory-J^i  'wer?'  :  ai.  ka-tarä-  etc.,  s.  o.  S.  178.  Lit. 
ah-tra-s  'der  andre,  zweite'  fem.  antra  :  got.  (in.-J)<(v\  das  in  der 
Bedeutung  entsprechende  aksl.  cü-tora  ist  seiner  Wurzel  form 
nach  unaufgeklärt.  X^s\.  Je-teru  'irgend  wer',  zum  Prononiinal- 
stamm  Je-  :  ai.  ya-tarä-  relat. 

76.    Suffix  -lo-  -lU-,   -Ho-  -llü-^). 

Über  den  Wechsel  zAvischen  -IJo-  und  -lo-  s.  I  §  287  S.  231. 

Seit  uridg.  Zeit  primär  und  secundär,  Adjectiva  und  Sub- 
stantiva  bildend.  Das  primäre  -lo-  Avurde  besonders  zur  Bildung 
von  nomina  agentis  und  instrumenti  verwendet,  das  secundäre 
besonders  in  deminuierendem  Sinne;  als  Deminutivsuffix  war 
-lo-  im  Lat.,   German.  und   Litau.  in  hohem  Grade   productiv. 

Idg.  Ai.  fu-rä-  'kräftig,  stark'  Zw-/«-/« 'Rispe,  Wedel,  Schilf, 
]^aumwolle'  tü-lä  'Baumwollenstaude',  gr.  tu-Xo-c  tu-Xt,  (auch 
tu-XtJ  'Wulst,  Schwiele',  lit.  tü-hi-s  'so  mancher'  aksl.  fy-ln 
'Nacken',  W.  teu-  'tumere'.  Ai.  ri-rä-  'lang'  ci-rä-m  'Zögern, 
Verzögerung',  got.  hvei-la  'Weile,  Zeit'.  Armen,  dai-l  f/rt-/'Biest- 
niilch',  gr.  i>t,-ay;  'Mutterbrust',  \nX.  felürc,  air.  de-l  'YAtze,  ahd. 
fi-la  'weibliche  Brust',  lett.  de-I-s  (St.  de-la-)  'Sohn'  lit.  pinn- 
de-l-e  'die  zum  ersten  Male  geboren  hat',  W.  de{i-)  'saugen'; 
vgl.  auch  gr.  Dr^-Au-c  'säugend,  weiblich'  ai.  dhü-rü-s  'saugend 
mit  -hl-  (§  107).    Gr.  lak.  iUa  'Sitz'  aus  *ko-U  (I  §  364  S.  280), 


li  Ausser  der  S.  169  Fussnote  1  angeführten  Literatur  vgl.  noch  Üst- 
hoff  Die  Suffixfürm  -.s-/«-,  vornemlich  im  German.,  Paul-Braunes  Beitr. 
III  33.5  ff.,  Lissncr  Über  den  Suftixcomi)lex  -ti-U-  im  Lat.,  Eger  1S74, 
von  Pa ucker  Die  i^lat.]  Dcminutiva  mit  dem  Siiffix  -c-ulus,  a,  um,  Ztschr. 
f.  österr.  G}-nni.  1S70  S.  5t)5ff. ,  ders.  Die  lat.]  Deminutiva  mit  dopiieltem 
/  [-elliui,  -il/us,  -uUus  u.a.,  Kuhn's  Ztschr.  XXIII  lO'.ttf. 


§  76.]  Nominalsuffix  -lo-  -lä-,  -llo-  -JJü-.  187 

lat.  sella  aus  *sed-lä  (I  §  369  S.  283),  got.  sit-l-s  'Sitz',  aksl.  seh 
"^fundiis'  (niedersorb.  sedlo  'Sitz'  obersorb.  sydio  'Wohnsitz'  cech. 
sed-l-äk  'Bauer')  aus  *sed-lo-  (I  §  548  S.  403).  Idg.  *ghes-lo- 
*ghes-l-iio-  :  ai.  sa-häsra-m  'tausend'  sa-Jiasriya-n  'tausendfach', 
gr.  ozv.ä-ylkoi  'zehntausend'  lesb.  yiXXioi  dor.  yr^Uoi  att.  yiXioi 
'tausend'  aus  *-/ß.c!-Xo-  (I  §  565  S.  424);  zum  l  von  03y.a-/iXoi 
}(iAioi  s.  jetzt  Thurneysen  Kuhn's  Ztschr.  XXX  353. 

Ai.  mih-irä-s  'Wolke'  {-ira-  =  -Uo-),  gr.  hom.  oij.i'-/-Ar,  lit. 
mig-lä  myg-ia  (auch  myg-lä  mit  Suffix  -m-)  aksl.  mig-la  'Nebel'. 
Ai.  aj-irä-  'beweglich,  rasch',  dazu  das  lat.  ag-ili-s  (Übertritt  aus 
der  0-  in  die  ^-Decl.),  das  sowol  ursprüngliches  *ag-llo-  als 
*ag-lo-  sein  kann. 

Im  Ital.,  Germ,  und  Balt.-Slav.  öfters  -s-lo-,  das  von  For- 
men ausging,  in  denen  -s-  sogen.  Wurzeldeterminativ  war,  wie 
lat.  rda  aus  *axlä  (vgl.  axilla)  as.  ahsla  ahd.  alisala  'Achsel'  zu 
ai.  ähsa-s  ahd.  alisa  lat.  axi-s  lit.  aszi-s  'Achse'  aus  *ag+s-  von 
ag-  'treiben,  in  Bewegung  setzen' ;  ahd,  dehbdla  aksl.  tesla  'Axt 
zu  av.  tarn-  'Axt'  gr.  to;o-v  'Bogen'  ahd.  dehsa  'Hacke,  Kelle' 
aus  *tek  +  s-.  Hiernach  z.  B.  lat.  velu-m  'Segel'  (vgl.  vexillu-m) 
aksl.  veslo  'Ruder'  aus  *tiegh+slo-  ('Beförderungsmittel'),  W.  uegh- 
'vehere'. 

Secundäres  -lo-.  Ai.  mibh'ila-m  'Schamgegend,  Nabel',  gr. 
6p.cpaAo-;  'Nabel,  Schildbuckel',  lat.  iimhil-icu-s ,  air.  imbl-iu  'Nabel' 
ahd.  naholo  aisl.  naße  m.  'Nabel',  zu  ai.  nähhi-s  'Nabe,  Nabel', 
lat.  umbo  'Schildbuckel',  ahd.  naha  'Nabe',  preuss.  nabi-s  'Nabe, 
Nabel'  lett.  nabba  'Nabel'.  Ai.  tüm-ra-  'strotzend,  feist,  kräftig', 
lat.  turmdu-s,  aisl.  fnimall  m.  'Daumen',  zu  ai.  tTi-tu-mä-  av.  tü- 
ina-  'stark,  kräftig'  etc.,  s.  §  72  S.  160.  Ai.  baliu-lä-  'dick'  gr.  'rtr/p- 
hj-c,  'etwas  dick',  zu  ai.  bahü-s  gr.  tzt/jj-^;  'dick'.  Ai.  arslai-rä-s 
'Anschwellung,  tumor',  gr.  ö-fx-u-Xo-c  'geschwollen,  stolz'  (dazu 
ÖYxuXXotxai)  aYxu-Xo-c  'krumm'  (ältere  Betonung  *ÖYXuXo-;*(iYxuXo-c, 
s.  §  670,  4  S.  545),  dazu  vielleicht  auch  ahd.  angid  aisl.  ongull  m. 
'Angelhaken,  Angel'  urgerm.  ' aidgulä-,  vgl.  ai.  afdku-sä-s  'Haken'. 
Klar  ausgeprägte  deminutive  Bedeutung  z.  B.  in  lat.  poi'culu-s 
2iorcil-ia  ahd.  farliel-i  n.  lit.  parszel-i-s  'Schweinchen,  Ferkel', 
zu  porcu-s  farah  parsza-s   'ScliAvein',     lat.   rotula    lit.   ratel-i-s 
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""Rädchen',  zu  rota  räta-s  'Rad'  (das  weiterbildende  -?'o-,  obwol 
selbst  in  deminuierendem  Sinne  nachweisbar,  s.  §  63,2,  brachte 
doch  sicher  nicht  erst  diesen  Sinn  der  /-Ableitung  zu).  Hierher 
auch  die  Kosenamen  wie  ai.  hltTinu-la-  gr.  Gpaau-Xo-c  air.  Tuath- 
al  got.  Viilß-la  preuss.  Butil,  s.  u. 

Von  dem  weii  verbreiteten  und  sicher  aus  uridg.  Zeit 
stammenden  Ausgang  -e~lo-  lässt  sich  oft  nicht  sagen,  ob  er 
auf  einen  zu  Grunde  liegenden  A-erbalen  oder  nominalen  Stamm 
zu  beziehen  ist. 

Arisch.  Ai.  sthü-rä-  sthü-Iä-  "^massiv,  stark,  grob,  dumm': 
gr.  a-u-Xo-c  'Säule'.  Ai.  has-rä-  'lachend'  :  dazu  nach  Windisch 
gr.  ysTXo;  n.  'Lippe'  aus  *yzo-k-o^.  Av.  tiy-7'a-  'spitz'  :  got.  sfik-l-s, 
s.  u.  Av.  stax-ra-  'stark,  fest'  :  ahd.  stah-al^  s.  u.  Ai.  sa-hasra-ni 
av.  ha-zajdi'e-m  'tausend'  :  gr.  lesb.  yi/X-ioi,  s.  o.  S.  187.  Ai.  gd- 
la-s  'Kugel'  gl)-la-m  go-lä  'kugelförmiger  Wasserkrug'  :  gr.  --au- 
Xo-:  'Eimer,  Krug'  yj.Z-Ko-z  'KauiFahrteischifF'  (ahd.  cJdol  aisl. 
kjöll  'SchiiF'  scheint  der  Wurzelvocalisation  wegen  fern  zu  hal- 
ten). Av.  zaf-ra-  n.  (neben  zafar'^)  'Mund,  Rachen' :  as.  kaf-l 
ags.  ceaf-l  m.  'Kiefer  der  Thiere'. 

-Uo-.  Ai.  miMrä-s  aj'irä-s  s.  o.  sus-irä-s  sus-irä-s  (s.  I 
§  557,4  S.  414)  'hohl,  Rohr',  n.  'Höhlung,  Blasinstrument'  :  gr. 
auX6-c  'Rohr,  Röhre,  Flöte'  aus  "aocua-Ao-c.  Ai.  äfdgira-  Name 
göttlicher  Wesen,  die  als  Vermittler  zwischen  Menschen  und 
Göttern  gedacht  wurden  :  gr.  aYysXo-c  ']^ote';  das  g  der  indi- 
schen Form  spricht  dafür,  dass  dieser  nicht  *cmQd-lo-  zu  Grunde 
lag  (vgl.  ai.  äni-la-s  'Wind'  gr.  av£-[j.o-c  aus  *and-,  zu  ai.  äni- 
mi),  sondern  *dfdg-7Jo-,  s.  I  §  445  S.  333,  §  450  S.  336.  Wol  auch 
tum-ui'a-  tum-ula-  'geräuschvoll,  lärmend'  neben  gleichbedeu- 
tendem tum-ala-  (vgl.  trpä-la-  neben  trp-rä-  'unruhig,  ängstlich'], 
zu  lat.  tumul-tu-s\  man  verbindet  das  Wort  vielleicht  mit  Recht 
mit  ai.  tüm-ra-  'strotzend'  (s.  o.  S.  186). 

Secundäres  -lo-.  Ai.  nabhila-m^  iüm-ra-  (eventuell  auch  tum- 
tira-),  hafm-lä-,  aidku-rä-s  s.  o.  Ferner  mit  demin.  Bedeutung 
vrsa-lä-s  'Männchen,  geringer  Mann'  {vrsan-  'Mann'),  h'sfi-la-s 
'Kindchen'  [stsu-s  'Kind'),  sa/ä^-a-/« 'Spähnchen'  (ia/äX'ä'Spahn'). 
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Hierzu  die  Kosenamen  wie  bhänu-la-  vgl.  bhänu-datta-,  pitr-la- 
vgl.  pitr-datta-,  devila-  vgl.  deva-datta-. 

Anm.  1.  Es  mag  hier  eine  Anzahl  von  Formen  aus  dem  Ar.  folgen, 
bei  denen  Zweifel  bleibt,  ob  sie  idg.  -rn-  oder  -lo-  enthielten  ^-gl.  §  74 
S.  171f.). 

Ai.  dü-rd-  av.  apers.  dü-ru-  'fern'.  Ai.  krü-rä-  'blutig,  wund,  roh, 
grausam-  av.  xrü-ra-  'verwundend,  schrecklich'.  Ai.  Sri-ld-  'schön'  a-srlrd- 
a-Uila-  'unschön,  hässHch'  av.  sri-ra-  'schön',  vgl.  Compar.  ai.  src-yas-.  Ai. 
ug-rd-  av.  uy-ra-  'kräftig,  gewaltig'.  Ai.  äg-ra-m  av.  ay-re-m  'Anfang'. 
Ai.  ksip-rd-  'rasch',  mü-rd-  'gemischt'  ä-mifila-  'sich  mischend',  vak-rd-s 
'krumm',  pä-ld-s  'Hüter,  Hirt',  rändh-ra-m  'Öffnung'.  Av.  Idx-rc-m  'Flüs- 
siges, Unreinlichkeit'. 

-rro-  -llo-.  Ai.  dhvas-ird-  (neben  dlivas-rd-,  'stiebend',  niad-ird-  'er- 
freuend',  sar-ird-  sal-ild-  'fliessend,  wogend',  n.  'AVoge,  Flut',  trd-ilä-  'löchrig, 
porös'.  Im  Iran,  fielen  -rm-  -llo-  und  -e-ro-  -e-lo-  lautgesetzlich  in  -ara- 
zusammen,  eine  Scheidung  ist  nicht  mehr  thunlich. 

Secundäres  -ro-  -lo-.  Ai.  äsu-ra-  av.  ahu-ra-  apers.  au-ra-  (in  aura- 
mazdäh-)  etwa  'Herr',  Beiwort  von  Gottheiten,  zu  ai.  dsu-  'Lebensgeist'; 
zur  EtjTnologie  s.  von  Bradke  Ztschr.  der  deutsch,  morg.  Ges.^  XL  347  ff. 
Ai.  päsu-rd-  'staubig'  [jJäsü-s  'Staub'  .  7nadhu-ra-  madhu-ld-  'süss'  [mddhii 
'Süssigkeit,  Honig'),  muska-rd-  'mit  Hoden  versehen'  'inidkd-s  'Hode'}. 
phena-ld-  'schaumig'  (phena-s  'Schaum').  Ohne  das  stammauslautende  -«- 
dhüm-rd-  'grau'  [dhümd-s  'Rauch'),  rath-ird-  'im  Wagen  fahrend'  rdtha-s 
'Wagen'),  p)hen-ila-  neben  phena-ld-  'schaumig'. 

Besonders  oft  erscheint  -ra — la-  an  Stämme  auf  -van-  gefügt.  Die 
Combination  -vara-  -vala-  (vgl.  S.  171  über  ai.  pivard-  gr.  ttIeoc-;  =  idg. 
*pi-ue-rö-)  wurde  als  einheitliches  Suffix  productiv:  ai.  adltvard-s  'Festver- 
sammlung' [ddhvan-  'Weg'),  it-vard-  'gehend'  [itvan-  'gehend'),  und  weiter 
vid-valu-  'klug'  {vid-  'wissen'),  kr.sl-valä-  'Ackerbauer'  (kr-^i-s  'Ackerbau' 
u.  a.  -vart  häufig  Femininausgang  zu  Masculina  auf  -van-,  z.  B.  ydj-var'i 
zu  ydj-van-  'fromm',  rtävari  av.  asdvairi  zu  rtävan-  asäcan-  'fromm'.  Im 
Av.  schliessen  sich  einige  nom.-acc.  neutr.  auf  -var"  an,  z.  B.  mip-icar'^ 
neben  mip-ivan-  n.  'Paar',  kars-var'^  neben  kars-van-  n.  Name  der  sieben 
Erdtheile  :  vgl.  gr.  zi-(/)ap  'Fett'  neben  Ttlspo-;  -rtlapo-;. 

Man  vergleiche  mit  diesem  -vara-  -vala-  ai.  admard-  'gefrässig'  zu 
äd-man-  n.  'Speise',  sidhmald-  'aussätzig'  zu  sid-man-  sid-md-  'Aussatz', 
ferner  ahd.  as.  himil  zu  got.  himhi-s  'Himmel',  ags.  (ti/mel  'Däumling,  Finger- 
hut' zu  düma  m.  (acc.  (tüma)i)  'Daimien'. 

Armenisch,  dai-l  da-l  'Biestmilch'  :  gr.  \if^-\-{\  etc.,  s.  o. 
S.   186. 

Hierher  avoI  auch  die  Infinitive  auf  -7,  wie  ta-l  'geben' 
(indic.  ta-m),  here-l  'tragen'  {bere-7?i),  merani-1  'sterben'  [mera- 
ni-m]. 
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Griechisch.  aTu-Äo-c  'Säule'  :  ai.  siliü-rä-  stJm-lä-,  s.  o. 
S.  ISS.  i:T-Xo-?  'Filz'  :  lat.  pi-lu-s  'Haar'  und  das  abgeleitete 
pileu-s  'Filz'  [aMch pilleus  geschrieben,  s.  I  §  612  S.  464  f.).  xau- 
Xo-;  'Stengel' :  lat.  cau-lae  pl.  'Höhlungen'  (vgl.  auch  lat.  cau-li-s 
'Stengel'),  lit.  Mii-la-s  'Knochen'.  Csu-j'-X-/)  'Jochring,  Riemen' : 
vgl.  lat.  jug-ulae  pl.  'Sterngiirtel  des  Orion'.  rucp-Xo-c  'blind'. 
atpeß-Ao-;  'gedreht'.  l'xTiaYXo-;  'erschrecklich,  furchtbar'  aus  *ex- 
-Xot-j'-Äo-c,  zu  £-/.-7:XaY--7,vai,  s.  I  §  266  S.  217.  cpu-Xo-v  'Stamm, 
Geschlecht'  cpö-Xr,  'Gemeinde'.  as^-Xo-;  äö-Xo-c  'Wettkampf' 
aEi>-Ao-v  aö-Xo-v  'Kampfpreis'.     a-psß-X-/]  'Rolle,  Walze'. 

Neben  den  Adjectiva  auf  urgr.  -Tj-po-c  (§  74  S.  173)  standen 
solche  auf  -t,-Xo-c,  wie  hom.  •/ot-a-pi"j'rjXo-;  'schauderhaft'  (xara- 
polysoj),  ixifjLTjXo-?  'nachahmend,  nachgeahmt'  ([jLi(j.£0[xai) ,  denen 
sich  die  substantivischen  nomina  agentis  xaTir^Xo-c  'Kleinhändler', 
lakon.  osixr^Xo-;  (und  weitergebildet  8£iy.-/)Xix~ä-c)  'Schauspieler' 
u.  a.  anschliessen.  Vgl.  lat.  cicindela  (unten  Anm.  2)  und  lit. 
teke-la-s  zu  teke-ti  (s.  u.). 

irtaXo-;  'fett',  gleichwie  Trlapo-;,  von  -laivtu  (s.  §  74  Anm. 
S.  174),  weitergebildet  iriaXso-;  'fett'  (s.  §  64  S.  127  f.);  wie  letz- 
teres ixixaXso-?  'feucht',  zu  ix]j.atvo>.  xpü[i.aXio-?  'frostig ,  zu  xpü- 
[xaivu),  osifjiaXso-;  'furchtsam,  furchtbar',  zu  Oct.[xaivto,  u.  dgl.  m. 

-Uo-.  xscp-aX-fj  neben  xijB-Xrj  'Kopf  :  got.  gih-la  m.  'Zinne' 
ahd.  gehal  m.  'Schädel,  Kopf,  W.  ghebh-.  rsr-aXo-;  'ausgebreitet' 
TTST-aXo-v  'Blatt'.     al'U-aXo-;  'Russ'.     xpsjxß-aXo-v  'Klapper'. 

Secundäres  -lo — //o-.  7ra)(u-Xd-; ,  o-f-tu-Xo-;,  s.  S.  187.  tjou- 
Xo-;  'süsslich'  (tjSü-;  'süss'),  8pi]xu-Xo-c  'ein  wenig  scharf  (opijxu-i; 
'scharf),  beide  mit  verschobenem  Accent  wie  o-f/tiXo-i;  (sieh  a. 
a.  O.).  oauXo-;  'dicht  bewachsen'  aus  *8aau-Xo-c,  zu  oaau-i;  'dicht 
bewachsen',  tpauXo-?  'lispelnd,  schnarrend,  stotternd'  aus  *Tpaau- 
Xo-c,  zu  ai.  fr§ü-s  'flink,  heftig'  (Wheeler  der  griech.  Nominal- 
acc.  63).  fj\i-aX6-c,  'gleich,  eben',  zu  oixo-  :  lat.  simili-s,  älter 
*sem-lo-  oder  *sem-Uo-.  yjirx\^-rj.hj-c,  'niedrig',  zu  )^i>ov-  'Erde'  für 
*X[>o[x-  (I  §  204  S.  173,  H  §  160,  2) :  lat.  hum-ili-s.  An  r.ayu-16-;, 
u.  dgl.  als  Wörter  mit  deminuierender  Function  des  -Xo-  schlies- 
sen  sich  als  Neubildungen  an  die  meist  erst  in  der  späteren 
Gräcität  auftauchenden  wie  [xixx-uXo-c  'klein',  zu  [aixxo-;,  ip/t- 
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uXo-;  'junger  Bär',  zu  apxro-;,  und  Weiterbildungen  mit  -{o-  wie 
y.ai>ap-uÄXo-;  'reinlich'  (•/7.t>apo-;  'rein'j,  deren  Ausgang  dann  noch 
einmal  deminuierenden  Zusatz  erfuhr,  z.  15.  aviJ-uÄÄ-io-v  'Blüm- 
chen' (avi)o;),  £--uXX-to-v  'Gedichtchen'  (sttoc).  Häufig  sind  die 
Kosenamen  mit  ->>o-.  'Ovr^ai-Xo-;;  vgl.  'Ovr^ai-xpaTT,:,  T7.;i-Xo-; 
vgl.  Tc.;',-x>vf,;,  wonach  -iXo-;  auch  als  einheitlicher  Ausgang, 
z.  B.  -(ü-tÄo-c  vgl.  ^Loj-xpatTj;;  ferner  solche  mit  erweiterndem 
-10-,  z.  B.  T£p'];t,-XXo-;  vgl.  T£pi}n,-xXfp,  wonach  -iXXo-;  auch  als 
einheitlicher  Ausgang,  z.  B.  Ao'p-iXXo-;  vgl.  Aopu-Xäo;.  Opaau-Xo-; 
vgl.  8pa3!j-tji7./o-c,  Bai>u-Xo-;  vgl.  BaUu-Aäo-c,  wonach  solche  wie 
'Ay-'jao-c  'Hy-uXo-;  vgl.  ^^^'^'^po^'^o-?  'Hyi-sTpato-; ;  mit  erweitern- 
dem -10-  z.  B.  Bai>ü-XXo-;  neben  BaOu-Xo-c,  wonach  solche  wie 

Nix-'jXAO-;    vgl.    NlXO-lJ-TjOTjC. 

Als  primäre  "svie  als  denominative  Bildungen  kann  man 
die  Adjectiva  auf  -ä-Xo-  ansehen,  wie  aiY>;Xo-;  (Find.  oi^äXo'-;) 
'schweigsam,  ruhig'  neben  zv^n-m  'schweige'  und  ai-jY)  'Schwei- 
gen', a-aTTjXo'-;  'trügerisch'  neben  dTra-aui  'betrüge'  und  aTratTj 
'Trug',  vgl.  -7.-po-  §  74  S.  174.  Ebenso  auch  meistentheils  die 
Wörter  auf  -3-Xo-  =  idg.  -e-lo-,  z.  B.  *-p7.--i-Xo-:  'sich  drehend' 
in  su-TpaTieXo-;  'sich  leicht  drehend' :  lat.  torculu-s  aus  *torcu-lo- 
(I  §  431c  S.  323);  a-ucp-s-Xo'-;  neben  orucp-Xd-?  'dicht,  derb,  fest, 
hart';  six-s-Xo-;  'ähnlich,  vergleichbar';  [xü-s-Xo'-c  'Mark';  axo'-- 
c-Xo-;  'Fels';  vs(p-i-X7j  'Wolke'  :  lat.  7iebula,  air.  7iel  'Wolke'  aus 
*neh-lo-,  ahd.  neh-ul  m.  'Nebel';  ay-i-X-irj  'Heerde'  :  vgl.  alat. 
agolo-  n.  'pastorale  baculum,  quo  pecudes  aguntur  (Faul.  Fest.). 
Als  Secundärsuffix  erweist  sich  das  -Xo-  von  -s-Xo-  klarer  nur 
in  Tti-jxs-XTj  'Fett'  und  Uu-jxs-Xtj  'Opferplatz',  die  sich  dem  Tj-ai-pä 
u.  ähnl.  vergleichen. 

Italisch.  Ital.  *fe-lo-  in  lat.  fel-Tire  fll-iu-s .  unibr. 
i eliui  ßliu  acc.  'lactantes'  fei.  (Abkürzung)  'ülius' :  gr.  \}r^-kr 
'Mutterbrust',  lett.  de-l-s  'Sohn'  etc.,  s.  o.  S.  1S6.  Lat.  sella  aus 
*sed-lä  :  gr.  eXXä  etc.,  s.  o.  S.  1S6  f.  grallae  'Stelzen',  zu  gradior. 
rallu-yn  (ä?)  'Pflugreute'  neben  rädula  'Schabeisen'  (aus  urspr. 
*räd-llä  oder  junge  Neubildung?),  zu  rädd;  ebendazu  rallu-s  (5?) 
'glatt  geschoren',  caelu-m  'Meissel'  zu  caedö.  pilu-m  'Mörser- 
keule' aus  *pins-lo-m  (I  §  2 OS  S.  17  7).     exem-p-lu-yn    (zu  eximo. 
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^Herausgenommenes',  daher)  'Probe,  Musterbeispier,  tem-p-lu-m 
(zu  gr.  TE}xv<o,  'Abgeschnittenes,  Abgegrenztes""  daher)  'heiliger 
Bezirk,  Gotteshaus',  mit  Übergangslaut  -p-  (I  §  208  S.  176). 
assecia,  zu  assequor. 

Sehr  oft  im  Lat.  -ulo-  -ulä-.  In  assecula  neben  assecia^ 
mnculu-m  neben  viticlu-m^  torculu-s  {torqueö),  coculu-m  {coquo) 
sowie  in  trägula  [traho]  waren  -ulo-  -ulä-  in  der  lat.  Sprach- 
periode  aus  -lo — lä-  hervorgegangen,  s.  I  §  269  S.  219  f.,  §  431c 
S.  323,  §  509  S.  375.  Anderwärts  ist  zweifelhaft,  ob  idg.  -lo- 
oder  -llo-  oder  -e-lo-  zu  Grunde  lag.  So  in  den  nomina  instru- 
menti,  Avie  capulu-s  capulu-m  ex-cipulu-m  (vgl.  ahd.  hev-ilo  Hefe 
als  Mittel  etwas  aufgehen  zu  machen),  cingulu-m  cingula,  te~ 
gulu-m  tegula,  mpula,  regula.  Ferner  in  den  substantivischen 
nomina  agentis,  vfie  ßgulu-s  'Töpfer'  legulu-s  'Aufleser',  und 
in  den  adjectivischen  nomina  agentis,  die  meist  den  Nebenbe- 
griff eines  tadelhaften  Hanges  zu  etwas  haben,  wie  hibulu-s^ 
crediilic-s,  gemulu-s,  tremulu-s^  pendulu-s  :  vgl.  got.  sakul-s  'streit- 
süchtig' u.  dgl.,  s.  u.  Hie  und  da  könnte  auch  an  idg.  -u-lo- 
gedacht  werden.  Beim  Übertritt  aus  der  o-  in  die  ^-Declination 
erscheint  -ili-  statt  -ulo-.  So  agili-s  :  ai.  ajirä-s,  s.  o.  S.  187.  Ebenso 
hibili-s,  fragili-s,  facili-s^  clocili-s^  hahilis  u.  a.,  und  mit  Über- 
gang auf  das  ^o-Particip  coctili-s,  ßssili-s,  ßexili-s^  versätili-s, 
volätili-s  u.  a. 

Öfters  -s-lo-.  äla^  velu-m.,  s.  o.  S.  187.  älii-m  'wilder  Knob- 
lauch' aus  *cm-s-lo-m,  vgl.  aksl.  qc/i-ati  'duften'  aus  *07i-s-ätt, 
zu  ai.  äni-ti.  prelu-m  aus  *prem-s-lo-m,  zupremö.  pälu-s  pälu-m 
aus  *pac-slo  -oder  *päc-slo-,  zu  pac-lscor^  W.  päk-  'befestigen  : 
vgl.  gr.  -KknorAn-z,  'Pflock,  Nagel'  wie  von  einem  Präsens  %aaaa), 
aus  *7ray.-ia)  (vgl.  irrjaau)),  vind  daher  dem  nhd.  deckel  von  decken 
=  aisl.  [tekj'a  vergleichlich,  scäla  aus  '^scantslä.,  zu  scando.  TtU. 
den  lautlichen  Umgestaltungen  in  diesen  Wörtern  s.  I  §  208 
S.  177,   §  570  S.  429. 

Anm.  2.  OsthofF  Paul-Braune's  Beitr.  III  340  möchte  hierher  auch 
die  weiblichen  Substantiva  wie  fugela,  sequela,  querela  und  candela  nitela 
ziehen,  indem  er  -ela  dort  auf  *-e-slä  (vgl.  fuge-re) ,  hier  auf  *-e-slä  (vgl. 
cande-re)  zurückführt  und  die  german.  Formen  wie  ahd.  ruoini-sala  f.  hruo- 
mi-sal  n.  'Prahlerei'  (s.  u.)  vergleicht.    Möglich.    Aber  es  steht  auch  nichts 
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im  Wege,  idg.  -e-lä-  zu  Grunde  zu  legen,  und  letztcrem  gebe  ich  den  Vor- 
zug wegen  cicindela  'Leuchtwurm'.  Dieses  war  das  Femininum  zu  einem 
mit  gr.  ;i.tij.-^X6-c  vergleichbaren  *cicindelo-  'leuchtend'.  Mithin  wird  auch 
caudela  ursprünglich  Adjectiv  gewesen  sein  und  mit  ihm  die  andern. 

Secundäres  -lo-  -llo-.  simili-fi,  liumili-s  mit  Declinations- 
wechsel,  s.  o.  S.  190.  Entsprechend  parili-s  znpär,  pestili-s  zu 
pesfi-s^  herbili-s  zu  lierha.  nühilu-s  zu  nübes.  anguliis,  umbr. 
amjlom-e  *^in  angulum'  aus  *cmc-lo-.  zu  lat.  ancu-s,  entsprechend 
alat.  ungulu-s  zu  uncu-s^  s.  I  §  499  S.  368.  Ob  -lo-  auch  in  lat. 
famul  famulus  osk.famel  *^servus'  famelo  f.  *^familia'  (wozu  hit. 
famil-ia  umbr.  famer-ias  pl.  'familiae^)  secundär  sei,  mag  da- 
hin gestellt  sein,  s.  Danielsson  Paulis  Altital.   Stud.  III   178. 

Sehr  productiv  war  unser  Suffix  mit  deminuierender  Be- 
deutung. Lat.  catulu-s  umbr.  katel  "^catulus'  katlu  *^catulum\ 
Lat.  porculu-s  j)orcü-ia  zu  porcu-s  :  ahd.  farhel-i  n.  lit.  parszel-i-s 
'Ferker.  rotula  zu  rota  :  lit.  ratel-i-s.  Andere  Substantiva:  re- 
gulu-s.,  adulescentulu-s^  mculu-s^i  scütulu-m.,  glandula,  mdricula. 
animula^  mensula\  servolu-s,  clävola\  filiolu-s.  glöriola,  lineola. 
Adjectiva:  loqzMculu-s^  valentulu-s,  frlgidulu-s .  larhcitulu-s: 
heholu-s ;  ebriolu-s,  aiireolii-s.  Umbr.  fondlo-  "^fonticulus'  [fond- 
lir-e  'in  fonticulis')  aus  *font-lo-^  vgl.  adro-  I  §  499  S.  368.  Einem 
lat.  *novola  (zu  7iovo-s)  entspricht  osk.  Nüvlä-  'Nola'  in  Nüv- 
lanüs  pl.  'Nolani\  Der  Lautprocesse  wegen  nennen  Avir  noch: 
lat.  Stella  aus  *ste7'-lä  (gr.  aatYjp  'Stern"),  puella  aus  *puer-lä, 
agellu-s  aus  *ager-lo-s,  nigellu-s  aus  *niger-lo-s.  satuUu-s  aus 
*satur-lo-s.  patdlu-s  paulu-s  aus  *paur-lo-s  (gr.  -aupo-;  'klein, 
gering'),  s  I  §  269  S.  219,  §  633  S.  475;  ferner  asellu-s  aus  *ase)}- 
lo-s,  femella  aus  ^femen-lä^  hellu-s  aus  *bcn-lo-s  [bene).  gemellu-s 
aus  *gemen-lo-s,  sulllu-s  aus  *suln-lo-s,  corölla  aus  *corön-lü,  s. 
I§208S.  176;  endlich  lapillu-s  aus  *lapid-lo-s,  s.  I  §  369  S.  283. 

Im  Lat.  Avurde  an  solche  Deminutiva  noch  einmal  demi- 
nuierendes  -lo-  gefügt,  z.  B.  catellu-s  zu  catulu-s,  cistella  zu 
cistula  [catello-  :  urspr.  *cat-lo-  =  ^  ager-lo-  agello-  :  ogro-)^  agel- 
lulu-s  zu  agellu-s^i  pucllula^  paullvlu-Sy  tenellulu-s.   bellulu-s. 

Ein  anderes,  ursprünglich  doppelt  deminuierendes.  in  der 
historischen  Zeit  des  Lateins  aber  nur  als  einfach  deminuierend 
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empfundenes  Suffix  entstand  in  der  urital.  Periode  durch  An- 
tritt von  -lo-  an  das  Deminutivsuffix  -ko-  (§  8S)i):  lat.  die-cula, 
osk.  zi-colois  'diebus'  zi-culud  *die'  (s.  I  §  73  S.  64,  §  135  S.  124). 
Andere  Beispiele  aus  dem  Lat. :  jnus-culu-s  'Mäuschen,  MuskeF 
(vgl.  ai.  mus-Jiä-  'Hode'  müs-aka-s  mus-ika  'Ratte,  Maus',  armen. 
mukn  'Maus,  Musker],  jüs-culu-m,  corculu-m  d.  i.  "cord+culu-m, 
mäter-cula,  latrünculu-s,  corpus-rulu-m,  melius-culu-s,  zgni-culu-s, 
resti-cula,  lem-culu-s. 

Altirisch.  Air.  de-l  'Zitze'  :  ahd.  ti-la  etc.,  s.  o.  S.  18(3. 
ce-l  acymr.  coi-l  'augurium'  ;  got.  häi-l-s  'gesund,  heilsam',  ahd. 
hei-l  'gesund,  heil',  ags.  hä;l  aisl.  heill  n.  (aus  *Jiailiz-)  'Glück, 
günstiges  Vorzeichen',  preuss.  kail-üstika-n  acc.  'Gesundheit'  aksl. 
ce-lü  'heil,  ganz',  nel  'Wolke'  aus  ^neb-lo-,  cymr.  niwl  'Wolke' : 
gr.  vscpsArj  etc.,  s.  o.  S.  191.  coli  m.  'Hasel'  aus  *cos-lo-  :  lat. 
cor-ulu-s  [corylu-s]  aus  *cos-,  ahd.  hasal  aisl.  hasl  'Hasel',  temel 
'Finsterniss'  :  ai.  tam-7'ä-  'verdunkelnd'.  sJ-l  n.  'Same',  W.  se-. 
(jahid  gohul  ncymr.  goß  'gegabelter  Ast  oder  Zweig,  Gabel  der 
Schenkel'. 

-s  +  lo-.  uall  f.  'Überhebung,  Hochmut',  uasal  'hoch,  erhaben, 
edel'  ncymr.  ucJiel  'hoch'  gall.  TJxello-dünu-m  'Hochstadt',  zu  air. 
OS  uas  ncymr.  ucJi  'oben'  aus  ^auq-s-  (vgl.  lit.  äuksz-ta-s  'hoch') 
von  W.  aiia-  'vermehren';  uall  also  =  *miq-s-lü.  dagegen  uasal 
zu  lat.  auxiliu-7n,  das  ein  *auxulo-  voraussetzt,  \g\.  famil-ia: 
famtdti-s^  Caecil-iu-s  :  Caeculu-s.  ciall  ncymr.  picyll  'Sinn,  Ver- 
stand' urspr.  *qe{-slä-,  zu  ai.  ci-ke-ti  ci-nö-ti  'nimmt  wahr, 
macht  ausfindig'.  Vielleicht  auch  giall  'Geisel'  urkelt.  *geslo-  : 
ahd.  glsal  aisl.  glsl  m.  'Kriegsgefangener,  Bürgschaftsgefangener', 
gGf.  *gheislo-\  das  Wort  ist  etymologisch  unaufgeklärt,  der 
Verbindung  mit  lat.  haereo^  welche  OsthofF  Z.  Gesch.  d.  Perf. 
(530  als  unbedenklich  bezeichnet,  ist  der  Vocalismus  des  kelt. 
Wortes  im  Wege. 

Deminuierendes  -lo-  in  Kosenamen,  wie  Tuafkal  vgl.  Tuatli- 
char]  vgl.  auch  gall.  Teutalu-s,  Camulu-s.  Toutillu-s,   Catullu-s. 


V  G.  Curtius  ;Stud.  I  1,  259  ff.)  betrachtet  diese  Suffixeombination  als 
eine  bereits  voritalische  Schöpfimg.  Ich  halte  den  Beweis,  dass  sie  es  sei, 
nicht  für  erbracht. 
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Germanisch.  Got.fü-l-s  ahd./w-Z  'faul' :  lit. 7JM-/e^  pl. 
'Eiter'  St.  pü-l-ja-.  Ahd.  siu-la  f.  'Ahle,  Pfrieme'  :  lit.  siü-hi-s 
'Faden  zum  Nähen'  siii-l-e  'Naht',  vielleicht  auch  gr.  u-a-'!7.'.  pl. 
'Lederstücke  zu  Schuhsohlen' (Hesych).  Ahd.  aisl.  Äe2-/n. 'Seil 
ahd.  si-lo  m.  'Riemenwerk  des  Zugviehs,  Siele'  :  lit.  äf-sei-l-i-s 
'das  vom  Schwengel  an  die  Achse  gehende  Eisen'  ut-sai-l-e 
'Verbindungsstange  zwischen  Bracke  und  Achse'.  Got.  stö-l-s 
ahd.  stuo-l  'Stuhl'  :  lit.  pa-siö-la-s  'Gestell',  pl.  'Gerüst  der 
Zimmerleute'.  Got.  stik-l-s  ahd.  stechal  m.  'Trinkgefäss,  Becher' 
(vom  spitz  zulaufenden  Trinkhorn  auf  andre  Trinkgefässe  über- 
tragen) :  av.  tiy-ra-  'spitz'.  Ahd.  hag-al  m.  aisl.  hag-l  n.  'Hagel  : 
vermutlich  zu  gr.  •/ÄyX-r^'q,  'kleiner  Stein,  Kiesel'.  Ahd.  stah-al  m. 
aisl.  still  n.  'Stahl'  :  av.  aiax-ra-  'stark,  fest',  preuss.  panu-siw-la-n 
acc.  'Feuerstahl'. 

Got.  ag-l-s  'schrecklich',  zu  7jg  'ich  fürchte  mich'.  Mhd.  krol, 
gen.  krolles^  'gekräuselt,  lockig'  urgerm.  *kruz-lä-,  s.  I  §  582 
S.  437.  Ahd.  zi-la  'Zeile,  Reihe',  zu  zl-t  urgerm.  *ä-di-  'Zeit'. 
Goi.  fug-l-s  ahd.  fog-al  m.  'Vogel',  aus  yiu^-la-'!,  s.  I  §  277 
S.  223.  Got.  [wah-l  n.  'Bad'.  Got.  fair-veit-l  n.  'Schauspiel'. 
Ahd.  scüv-ala  ags.  sceof-l  f.  ndl.  schoff-l  'Schaufel',  zu  ahd. 
ariohan  'schieben,  stossen'. 

Wahrscheinlich  -llo-  in  folgenden  Fällen.  Got.  hakul-s 
aisl.  hokull  m.  'Mantel'  neben  aisl.  hek-la  'Mantel'.  Aisl.  sqdull 
ahd.  satul  m.  'Sattel'.  Ahd.  snabid  m.  'Schnabel'.  Adjectivische 
nomina  agentis  meist  mit  dem  Nebensinn  eines  Hanges  zu 
etwas,  Avie  got.  6aX:^^^-5 'streitsüchtig',  slahul-s  (neben  slahal-s)  'zum 
Schlagen  geneigt',  aisl.  hugull  (neben  hugall)  'achtsam,  bedächtig', 
ags.  släpol  'schlafsüchtig' ^Mjo/  'flüchtig'  (im  Ahd.  -ul  wie  e;z^z^al 
'gefrässig',  sprimgal  'saliens'j ;  auf  ursprüngliche  Suffixbetonung 
weisen  ags.  hla^-oVzxxm.  Lachen  geneigt'  (neben  liliehhan  'lachen') 
u.  a.  Auch  secundär,  wie  got.  vein-ul-s  'trunksüchtig'  zu  vein  n. 
'Wein'  (ahd.  icort-al  'gesprächig'  zu  v:ort  n.  'Wort'). 

Oft  -s-lo-,  das  nirgends  in  dem  Umfange  productiv  wurde 
wie  im  German.  Ahd.  ahsala,  dehsala,  s.  S.  187.  Got.  preihsl  n. 
'Bedrängniss',  zu  preiha  'dränge'  aus  urgerm.  *preT9xö  (I  §  214 
S.  182  f.).     Got.  sköh-sl  n.  'böser  Geist'.     Got.  hunsl  ags.  hüsel 
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aisl.  JiTisl  n.  "^Opfer'  aus  *yuunt-sla-.  zu  av.  spent-a-  aksl.  svetu 
*^heilig',  vgl.  I§  180  S.  160  (wo  * yuunt-sla-m  für  *ymmt+tla-m 
zu  lesen  ist)  und  §  413  S.  305.  Ahcl.  ivehsal  m.  aisl.  vixl  n. 
*Wechsef,  zu  ahd.  tclhJian.  Ahd.  knuosal  ags.  aiöd  n.  "^Ge- 
schlecht', vgl.  gr.  Yva)-7o-;  'Verwandter'.  Aisl.  beisl  n.  "^Gebiss, 
Ziigrel'  Gf.  *bhoid+slo-.  zu  got.  beita  'beisse'.  Namentlich  ent- 
standen  viele  Nomina  auf  -isla-  im  Anschluss  an  Verba  auf 
-Jan,  wie  got.  svartizl  n.  'Schwärze,  Tinte'  zu  *svarfjcm  aisl. 
sverfa  'schwärzen',  ahd.  nrisal  'Irrsal'  zu  irren ^  truohisal  zu 
truohen.,  ruomisal  und  hruomisala  'Prahlerei'  zu  hruomen.  Später 
trat  das  Suffix  auch  an  Nomina  an,  wie  in  mhd.  hvanc-sal 
'Einschränkung'  zu  tioanc  'Zwang',  ßuJit-sal  'Flüchtuug,  Siche- 
rung' zu  ßulit  'Flucht'.  Es  ward  von  mhd.  Zeit  an  wie  ein 
Compositionsglied  empfunden.  Vgl.  -s-hio-  §  61,  -s-tro-  §  62, 
-s-ti-  §  100,  -s-fu-  §  108,  -s-men-  §  117. 

Urgerm.  -ila-  sehr  häufig  und  schwer  zu  beurtheilen. 
Wenn  Paul  Recht  hat  (in  s.  Beitr.  IV  235),  dass  vorgerm.  -IJo- 
sich  in  urgerman.  Zeit  je  nach  verschiedener  Tonintensität  theils 
zu  -ula-,  theils  zu  -ela-,  weiter  -iJa-  entwickelt  habe,  so  würde  ein 
Theil  der  Formen  zu  den  oben  auf  idg.  -Uo-  bezogenen  (mit 
urgerm.  -ula-)  zu  stellen  sein,  und  man  könnte  got.  mikil-s  as. 
mikil  ahd.  mihhil  aisl.  mikell  'gross'  mit  gr.  ^z-^äXo-  aus  einer 
gGf.  *meg-Uo-  ableiten.  Doch  halte  ich  jenes  Lautgesetz  nicht 
für  sicher  erAviesen.  Jedenfalls  ist  ein  Theil  der  Formen  mit 
urgerm.  -ila-  avif  idg.  -e-lo-  zu  beziehen.  Mitunter  mag  auch 
ein  idg.  -i-lo-  zu  Grunde  liegen.  Ausser  mehr  vereinzelt  stehen- 
den Bildungen,  wie  das  genannte  mikil-s  und  got.  ubil-s  ahd. 
uhil  'übel,  schlecht'  (vielleicht  als  'über  die  Schranken,  Normen 
gehend'  zu  ahd.  uhir  'über'  gr.  u-ip),  got.  in-ilö  f.  'Entschuldi- 
gung, Anlass'  (zu  fah^-ina  f.  'Beschuldigung,  Anklagegrund'), 
haben  urgermanisches  -ila-  besonders  oft  die  substantivischen 
nomina  agentis  und  die  Deminutiva.  Diese  mögen  sich  daher 
hier  anschliessen : 

Nomina  agentis  substantiva.  Ahd.  brüt-pitil  'Brautbitter, 
FreiAverber' aisl.  Z»?//^^// 'Bitter'.  Andd.  crupel^\s\.  i^r?//;e// 'Krüppel' 
('Kriecher'),  zu  aisl.  krjTipa  'kriechen'.    Ahd.  trijyil  'Wagenlenker' 
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("^Treiber^) ,  imtil  'Butter  ('Entbieter'),  tregil  'Träger',  drühsil 
'Drechseler\  Hierzu  Thiernamen,  wie  ahd.  wihil  aisl.  vif  eil 
'Käfer'  (mhd.  loeheleti  weheren,  tcabelen  waheren  'sich  hin  und 
her  bewegen')  ;  vgl.  lit.  vah-alu-s  'Käfer',  ahd.  tühJiil  'mergus'. 
Ferner  Gerätebnennungen  (vgl.  §  150),  wie  ahd.  mei^il  aisl.  inei- 
^e// 'Meissel'  ('Hauer'),  zu  got.  mäitan  'hauen',  ahd.  shi^^il  andd. 
slutil  'Schlüssel'  ('Schliesser'),  ahd.  67e^«7 'Schlägel',  ö^ögeV'Stössel', 
driscil,  auch  fem.  driscila,  'Dreschflegel',  spinnila  'Spindel'.  Auch 
secundäres  -«7«-,  wie  ahd.  reitil  v-agan-reitil  'Wagenlenker'  zu 
reita  'Wagen'.  Beispiele  für  nomina  agentis  ohne  ein  dorn 
/-Suffix  vorausgehendes  ^':  ahd.  tühhal  neben  tühhil,  staplml 
'Heuschrecke',  scTwala  'Schaufel'. 

Deminutiva.  Ahd.  hendil  aisl.  bendell  m.  'kleines  Band'; 
neurheinfränk.  hendel  nicht  mehr  als  Demin.  empfunden.  Ahd. 
stengil  'Stengel'  (jetzt  nicht  mehr  als  Demin.  empfunden),  zu 
stanga  'Stange'.  Meist  Übergang  in  die  w-Declination:  ahd. 
sccdchüo  m.  'servulus'  zu  scalch  m.  'servus',  llhliamilo  m.  'corpus- 
culum'  zu  UhJtamo  m.  'corpus';  got.  mavilö  aisl.  tncxjla  f.  'Mägd- 
lein' zu  got.  mavi  f.  'Mädchen,  Jungfrau',  ahd.  niftüa  f.  'Nichte' 
zu  nift  f.  'Nichte',  turila  f.  'Türlein'  zu  turi  f.  'Tür';  got.  har- 
nilo  n.  'Kindlein'  zu  harn  n.  'Kind'.  Hierzu  die  Kosenamen  wie 
got.  Vtdßla  ahd.  Wolßlo  vgl.  ahd.  Wolf-hart,  ahd.  Gundilo  vgl. 
Gimd-hart.  Beispiele  für  Deminutiva  ohne  ein  dem  /  voraus- 
gehendes ^:  got.  magu-la  m.  'Knäblein'  zu  magu-s  m.  'Knabe'', 
ahd.  morhala  f.  'Morchel'  zu  moralia  f.  'Möhre',  ahd.  Bodido  Bo~ 
dalo  neben  Bodilo,  aisl.  Smfjotli  neben  ahd.  Sintarjiz^z^ilo. 

Das  deminutive  /-Suffix  wurde  durch  andere  deminuierende 
Elemente  erAveitert.  Ahd.  turill  [turiUn]  mhd.  Uirlin  zu  turila^ 
chindill  {chmdilm)  'Kindlein';  zur  Entstehung  dieser  Weiter- 
bildung vgl.  Kluge  Stammbild.  S.  29.  Ahd.  jungal-ing  aisl. 
iingl-ingr  'Jüngling',  aisl.  myslingr  zu  mysla  'Mäuschen'  von 
mm  'Maus'. 

Baltisch-Slavisch.  Lit.  gai-la-s  (und  umgebildet  gai~ 
lü-s  'jähzornig,  beissig  (von  Hunden)'  aksl.  (d)ze-lü  'heftig' :  ahd. 
gei-l  'ausgelassen,  mutwillig,  üppig'.  Lit.  mig-iä  myg-lä  aksl. 
mig-la  'Nebel'  :  gr.  hom.  oixi^^-At]    'Nebel',    dazu    ai.    tnih-irä-s 
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*^Wolke\  Lit.  äk-la-s  'blind' :  lat.  aquüu-s.  Aksl.  stre-la  f.  'Pfeil' : 
ahd.  öträ-la  f.  'Pfeil,  Blitzstrahl'.  Aksl.  si-la  'Gewalt,  Kraft' 
sloven.  d-la  'Eile',  vgl.  preuss.  sei-li-  'Ernst,  Anstrengung,  Fleiss' 
scilü/ici-  'Andacht'  :  unklar,  ob  zu  ai.  sl-la-m  'Gewohnheit,  Cha- 
rakter' oder  zu  lett.  sl-t  'binden'.  Lit.  aü-la-s  'Stiefelschaft',  zu 
r«7-^2"Fussbekleidung  anziehen'.  Lett.  e-/« 'Strasse',  zu  ?-^ 'gehen', 
vffl.  lit.  ei-l-e  f.  lett.  ai-l-i-s  m.  'Reihe'.  Aksl.  az-lü  vaz-lü 
'Knoten'. 

-Uo-  dürfte  in  folgenden  Fällen  vorliegen.  Preuss.  sirs-ü-i-s 
aksl.  atris-ilü  neben  lit.  szirsz-l-y-s  'Hornisse'  :  ndl.  Jiorzel.  Lit. 
spi^ag-ila-s  'Dreschflegel',  zu  sprag-eti  'prasseln'.  Aksl.  hoz-du 
[l-ozla]  'Ziegenbock',  zu  koza  'Ziege',  ordü  'Adler',  zu  lit.  erel-i-s 
ahd.  uro  m.  'Adler'.  Aksl.  sedlo  n.  'Sattel'  aus  ^  sedilo  (ahd.  satul 
ags.  sadol  'Sattel'  aus  einer  slav.  Sprache  entlehnt?),  svetlü 
'licht'  aus  *svGtilü^  zu  svetü  'Licht'.  Bei  den  zwei  letzten  Wör- 
tern beachte  man,  dass  urslav.  *  sedlo,  *  svetlü  im  Aksl.  als  *selo. 
*sveln  erscheinen  müssten  (I  §  545  S.  401,  §  54S  S.  403).  Vgl. 
auch  preuss.  Namen  Avie  Butil  [huta-  'Haus'),  Cantil  [kanta- 
'das  Dulden'). 

Nicht  selten  -s-lo-  (vgl.  -s-li-  §  9S).  Aksl.  tesla,  ceslo  s.  o. 
S.  187.  Preuss.  san-insl-e  f.  'Gürtel'  aksl.  sü-veslo  n.  'Band, 
Fessel'  u-veslo  n.  'Diadem'  aus  *))gh+s-lo-,  W.  angh-  'schnüren', 
vgl.  aksl.  az-lu  'Knoten'.  Lit.  mök-sla-s  'Lehre',  hrxsla-s  lett. 
krisl-s  'Abfall,  Brocken'  aus  *krit-sla-:  nieszla-s  lett.  mesl-s. 
beide  meist  im  pl.,  'Dünger,  Ausgefegtes'  zu  lit.  mez-iu  lett. 
mefchu  'miste  aus'  (I  §  414  S.  306);  gy-shi  'Ader,  Sehne',  vgl. 
aksl.  zi-la  'Ader';  üsl-y-s  'Riecher'  üsl-e  'Nasenloch'  aus  *ütsl- 
zu  £/c?i2M 'rieche';  w?'-s/-e 'Rätsel'.  Aksl.  m/o 'Zahl'  SiU^*cit-slo 
(vgl.  cisme  §  117),  preßlo  'gradus'  aus  *prentslo  zu  slav.  prend- 
oder  prent-  (s.  Miklosich,  Etym.  Wörtb.  202),  maslo  'Öl,  Salbe' 
zu  maz-ati  'schmieren'  (I  a.  a.  O.). 

-e-lo-.  Im  Balt.  in  -e-l-io-  enthalten,  wie  lit.  dul-eli-s  'gross' 
(neben  didi-s  'gross'  wie  gr.  [i-sYaXo-  neben  ij-syc.;),  er-eli-s  'Adler' 
(vgl.  aksl.  ortlü);  gewöhnlich  mit  demin.  Bedeutung,  wie  lit. 
parszeli-s  'Schweinchen'  galveU  'Köpfchen'.  Vgl.  auch  preuss. 
Namen  wie  Dar  geh  Dargels  [darga-  'theuer').     im  Slav.  noch 
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das  unerweiterte  -elo-,  aber  selten:  z.  B.  dreselü  (neben  chqsükü) 
'traurig,  mürrisch',  cvUelü  'Blume',  pUvelu  'Unkraut'  zu  pUva 
preuss.  pelwo  'Spreu'. 

-o-lo-^  -a~lo-  oder  -d-lo-.  Balt.  -ala-  ziemlich  häufig,  wie 
lit.  mizahn  pl.  lett.  mifals  'Urin',  lit.  üz-valkaia-s  'Bettüberzug' 
(vgl.  aksl.  oUeklo  'Bekleidung'  aus  *ob~velk-lo),  avala-s  'Fuss- 
bekleidung'  (vgl.  aüla-s  S.  198),  vcikala-s  'Geschäft',  s/uägala 
'Schneeflocke'.     Slav.  seltner,  wie  aksl.  aokolü  'Falke'. 

Anm.  3.  Keine  von  diesen  Combinationen  -o-lo-,  -a-lo-,  -s-lo-  ^veiss 
ich  in  andern  Sprachen  so  zu  belegen,  dass  man  sie  sicher  für  altererbt 
halten  dürfte.  Für  -o-lo-  ist  von  gr.  ii.aiv6/.rj;  u.  dgl.  abzusehen,  dagegen 
könnten  ai.  kamära-  'Schmied'  väcäla-  'schwatzhaft'  und  got.  slahal-s  in  Be- 
tracht kommen,    -d-lo-  liegt  in  ai.  atti-la-s  'AVind'  (zu  äni-mi]  vor. 

Balt.  -e-la-  -e-I-Ja-.  Ging  von  einem  Verbum  auf  -e-ti 
aus  in  lit.  teke-la-s  teke-l-i-s  'um  eine  Achse  laufender  Schleif- 
stein' (lett.  tezzel-i-s,  meist  fem.  tezzele),  zu  fekeii  'laufen',  ferner 
in  den  zahlreichen  nomina  agentis,  denen  oft  ein  verächtlicher 
Nebensinn  beiwohnt,  wie  paklydeli-s  'Irrgeist'  zu  klydeti  'um- 
herirren', neükeli-s  'Taugenichts'  [t)kti  'passen'),  padükeli-s  'ein 
Rasender'  [pa-dükti  'rasen  dwerden'),  nudegeli-s  'ein  Abgebrannter' 
[mi-deges  'abgebrannt').  Vgl.  aksl.part.  zele-lü  zu  ^e/6'^^  "wünschen', 
mdelü  zu  videti  'sehen',  s.  u.  -e-l-ja-  als  Secundärsuffix :  kir- 
mele  'Wvirm'  zu  alit.  kirmi-s,  gen.  kirmio,  'Wurm',  munel e'Yliege 
zu  muse  'Fliege',  ferner  die  Deminutiva,  deren  Primitivum  mehr 
als  zweisilbig  ist,  wie  avineli-s  'Böcklein'  zu  ävina-s  'Schaf- 
bock', kepureU  'Hütchen'  zu  kepüre  'Hut',  kirmelele  'Würm- 
chen' zu  kirmelc.  Uie  Entstehung  dieses  secundären  -elja-  ist 
unklar. 

-l-lo-.  Lit.  akij-hi-s  'aufmerksam'  (neben  akij-ta-s  'mit 
Augen  versehen'  und  aky-va-s  'mit  Augen  versehen,  neugierig'), 
zu  aky-ti  'Augen  bekommen,  porös  werden'.  Vgl.  aksl.  part. 
chtali-ln  zu  cltcali-ti  'loben'. 

Im  Slav.  gab  das  nomina  agentis  bildende  -/o-,  als  in  wei- 
testem Umfange  productives  Suffix,  das  sogen,  part.  praet.  act.  II 
her,  wie  hi-lXi  zu  hi-ti  'schlagen',  mit  jeanü  s.  v.  a.  'ich  habe 
geschlagen'.    Andere  Beispiele:  nes-lü  zu  wes-^i 'tragen',  hy-lü  zu 
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by-ti  %e\n  (vgl.  gr.  cpü-Xo-v,  csü-ät)),  zna-lü  zu  zna-ti  *^kennen\ 
dela-lü  zu  dela-ti  'thun,  machen',  zele-Iü  zu  zele-ti  'wünschen', 
cJwali-lü  zu  chvali-ti  'loben'.  Vgl.  lat.  legulu-s  'Aufleser'  ahd. 
e^ga/  'gefrässig'  (aksl.  Jalü  aus  *ed-lü),  tregil  'Träger',  gr.  ai- 
'lähj-z  'schweigsam',  ^l\^.^f^K6-z  'nachahmend',  lit.  tekeia-s  ('Läufer'} 
'Schleifstein',  ahjla-s  'aufmerksam'. 

Deminutiva.  Lit.  -e-l-i-s  und  -e-l-i-s  sind  erwähnt;  mit 
parszeli-s  vgl.  lat.  porculu-s  porcil-ia  ahd.  farhel-i  n.  'Ferkel', 
mit  rateli-s  lat.  rotula.  rageli-s  'Hörnchen'  mag  mit  aksl.  rog-l-i 
nslov.  rogelj  neben  rogü  'Hörn'  direct  zusammenhangen,  doch 
ist  im  Slav.  die  deminuierende  Bedeutung  erloschen.  Aus  dem 
letzteren  Sprachzweig  aber  hierher  noch  die  Kosenamen,  wie 
serb.  Bozilo  neben  Bozo  Bogo-ljub^  Bratilo  Brajilo  neben  Brato 
Brato-ljuh:  vgl.  preuss.  Butil  Dargelo  S.  198. 

77.  Die  europ.  Suffixe  -dh-ro-  -dh-rä-  und  -dh-lo- 
-dh-lä-% 

Im  Griech.,  Ital.,  Slav.  und  vielleicht  auch  im  German. 
stehen  diese  Suffixe  gleichwertig  neben  -tro-  -tlo-  (§61)  und 
-7'o — lo-  (§  74.  76),  in  Substantiven  vorzugsweise  zur  Bezeich- 
nung eines  IVlittels  oder  Werkzeugs  oder  einer  ()rtlichkeit.  Sie 
entsprangen  dadurch,  dass  das  sog.  'Determinativ'  dh  (ai.  ra- 
dh-ümi^  gr.  KA7;-i>-a),  lat.  pU-b-es,  aksl.  i-d-q,  vgl.  §  S  Anm.  2 
S.  20)  mit  den  folgenden  -ro-  -lo-  zu  einer  Einheit  verwuchs. 
Sie  bilden  also  ein  Gegenstück  zu  gr.  -ö-fjLo-  (§  72)  und  zu  -s-Io- 
(§  76)  u.  dgl.  Vgl.  gr.  i'p-il-po-v  'Glied'  :  dp-O-fxo-;  'Verbindung, 
Verknüpfung;  ßa-i)-po-v  'Stufe,  Schwelle,  Sitz,  Grundlage' :  ,37.-1)- 
ji.6-;  'Stufe';  a-/-s-i>-p6-;  'knapp,  genau,  sorgfältig':  3y-z-x}-i\iz'/ 
'halten,  haben'  (a/-£-i>-  für  lautgesetzliches  ax-£-&-  im  Anschluss 
an  i'-ox-o-v  u.  dgl.,  vgl.  I  §  496  S.  366);  xTjAr^-ö-po-v  'Zauber- 
mittel': xrjXTj-ö-[jL6-;  'Bezauberung';  xlvr^-ft-po-v  'Getreideschwin- 
ge' :  xivr^-ö-ixo-c  'Bewegung';  lat.  ata-b-ulu-m.  cech.  stä-dlo  nie- 
dersorb.  sta-dlo  'Heerde'  :  gr.  oTa-9-ijLo-c  'Standort',  aksl.  poln. 
sta-d-o  cech.  Ä^fk/o 'Heerde';  lat.ya-5-e?- :  gr. -rs-ö-ao-c  i>£-{>-[i6-i; 
'Satzung'    (zum   Anlaut   z-  0-  vgl.    axsUpo-;    a)^£i)£[x£v) ;    italien. 


1;  Vgl.  Ascoli's  S.  112  Fussn.  1   citierten  Aufsatz. 
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(tosk.)  pevera  'Holztrichter'  =  lat.  *ple-b-ra  (neben  dem  aus 
mailänd.  pidria  'Ilolztrichter'  u.  a.  folgenden  lat.  *ple-tra.  vgl. 
\?i\..  palpe-hra  neben  palpe-tra) :  gr.  -Xt|-i)-(i>  'bin  voir')  ii.  dgl.  m. 
Zu  den  Formen  mit  ö,  a  lat.  e  nach  der  Wurzelsilbe,  wie  gr. 
ax-s-ilpo-; ,  £0-i-i>Xo-v,  [xiX-a-iloo-v,  xpsa-a-üpä,  lat.  illec-e-hra 
mand-i-hulu-m  condüc-i-hili-8  vergleiche  man  ausser  dem  ge- 
nannten o/-£-BiixEV  auch  ytjÖso)  aus  *Yä/-£-i}£u)  =  lat.  gaudeö 
aus  *gäv-e-de7j,  (p^sy-i-öw,  v£|x-£-i}o[i.ai,  £pY-a-i>a),  oitox-a-iloj  u.  a. 
Die  Hauptmasse  der  hierher  gehörigen  Nomina  Avar  sicher  einzel- 
sprachliche Neubildung.  Einzelne  derselben  mögen  aus  älteren 
Perioden  ererbt  sein,  vgl.  lat.  sü-bula^  In-mhulu-m,  cech.  si-dlo 
poln.  szij-dlo  aksl.  si-lo  'Pfrieme,  Ahle'  gGf.  ^siü-dhlo — dJilü-; 
gr.  hom.  X'j-öpo-  'Besudelung',  lat.  de-lü-hru-m  pol-lU-hru-m, 
gGf.    "^lÜ-d/iro-;  lat.  sta-huhi-m  {*sfd-),   cech.  sfd-dlo  {^stä-). 

In  Folge  der  Functionsgleichheit  und  der  Lautähnlichkeit 
kamen  -dhro-^  -dhlo-  vielfach  in  Concurrenz  mit  -tro-^  -tlo-. 
Sieh  hierüber  §  62  S.  115.  Im  Slavischen  wurde  das  ältere 
^-Sviffix  durch  das  (^^Zi-Suffix  ganz  verdrängt;  besonders  klar 
ist  der  Ersatz  des  t  durch  dh  bei  dem  Wort  für  'Pflug'  aksl. 
ralo  oralo  cech.  rädlo  poln.  radlo.  da  alle  andern  Sprachen, 
auch  das  Litauische,  -tro-  -llo-  zeigen. 

Anm.  Man  hat  unsere  Suffixe  auf  -thro-,  -thlo-  zurückführen  wollen. 
Ein  lautgeschichtliches  Bedenken  steht  dieser  Hypothese  allerdings  nicht 
entgegen,  wie  schon  I  S.  40S  Fussn.  bemerkt  wurde.  Aber  sie  ist  durch 
nichts  anderes  dictiert  als  durch  den  Wunsch,  ursprüngliche  Identität  mit 
-tro-,  -tlo-  herzustellen,  und  ich  sehe  nicht,  wie  sich  wahrscheinlich  machen 
lässt,  dass  sich  bei  -tro-,  -tlo-  so  frühe  eine  Spaltung  in  zwei  Formen  voll- 
zogen habe.  Da  aspirierte  Tenuis  für  Tenuis  sonst  nur  im  Ar.  vorliegt  vgl. 
I  §  475  S.  352  f.,  §  553  S.  400  ff.),  so  müsste  zum  Wenigsten  der  Nachweis 
eines  ar.  -thru-  =  -tra-  verlangt  werden. 

Den  oben  gegebenen  Beispielen  fügen  wir  noch  einige 
aus  den  einzelnen  Sprachen  hinzu. 

Griechisch.  oA£-i)po-; 'Verderben',  XaXT,-üpo-;  'geschwätzig', 
}xuXtu-öp6-;  'Müller',  Tsp-i}po-v  'Ende,  Spitze',  -X-i-Opo-v  -£>.-£- 
&po-v  'Morgen,  Hufe  Landes'  (vgl.  -t-s-po-v  :  ai.  pat-a-rä-  S.  171), 


1)  Hierher  auch  gr.  -Xf,i}po-v  "  eIoo;  [i.£Tpo'j  bei  Hesych,  wenn  die  Über- 
lieferung richtig  ist. 
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[;£(/)£-i)po-v  pöTöpo-v 'Strömung',  tj,£Ä::/;-i>po-v  'Ergötzlichkeit',  x&pr,- 
Opo-v  'Besen',  s-i-ßa-Bpä  'Mittel  zum  Hinaufsteigen,  Leiter', 
y.o'.arj-i)pä  'Schlafstätte',  aXivo-/--i}pä  'Ort  um  sich  zu  wälzen', 
Tummelplatz'.  u-ÖXo-c  'Geseig,  leeres  Geschwätz'  (zu  Cii  'es 
regnet'),  ia-i>Xo-?  'wacker',  i}i[Xc-i>Xo-v  'Grundlage',  -ivc-i)Xo-v 
und  y£V£-i>Xt(  'Abstammung,  Geschlecht,  Nachkomme'.  Bei  vor- 
aussehendem X  mag  die  Form  -%m-  zuweilen  durch  Dissimi- 
lation  für  -ilXo-  eingetreten  sein,  vgl.  I  §  266  S.  217. 

Italisch.  Im  Urital.  entstanden  -fro-,  -flo-.  Diese  blieben 
im  Umbr.-Samnitischen,  während  sie  im  Lat.  zu  -hro-^  -hlo-  vor- 
rückten. S.  I  §  370  S.  283  f.  Zur  Vocalentfaltung  in  lai.-hiilo-, 
-Uli-  s.  I  §  269  S.  220.  Urital.  *sta-ßo-  :  lat.  sta-hulu-m  sta- 
bill-s.  umbr.  sta-ßaretn  'stabularem'  pälign.  pri-stafulacirix  'anti- 
stita'  aus  *-staßxi-crlx  =  lat.  *prae-stahul<l-tnx. 

l^üi.  crl-bru-m,  ßä-bru-m,  ventilü-bru-m.  dolä-bra,  verte- 
bra,  tere-bra  und  e-lece-bra  ('Herauslockerin'j .  cre-her  (zu  cre- 
sco],  candelä-ber  (neben  ccmdelZi-bru-ni] ,  Mulci-ber  (gen.  -berl 
Neubildung  für  *-bri],  und  hie  und  da  mit  Übergang  in  die 
2-Decl.,  anclä-bri-s,  ale-bri-s  (neben  ali-büi-s).  iri-bulu-m^ 
pa-hulu-m  ^  vocä-bulu-m^  tnedica-bidu-m ,  lati-bulu-m^  mandi- 
bidu-m  und  mandi-bula,  fä-bida.  Ein  paarmal  -i-bulu-m  auch 
als  Secundärsuffix,  wie  sessibidu-tn  [aesm-s,  sessili-s),  türibulum 
[tüs].  Hierzu  sehr  zahlreiche  Adjectiva  mit  Übergang  in  die 
/-Decl.,  wie  sta-bili-s,  nd-Uli-s,  mö-bili-s.  ße-bili-s,  de-le-bili-s, 
sänci-bdi-s,  ad-mJrä-bili-s ,  sepell-bili-s .  volü-bili-s ,  intel-ligi- 
bili-s,  in-vetidi-bili-s.  Einige  Male  -i-büi-s  auch  als  Secundär- 
suffix, wie  odibüi-s  [odiu-m],  illütibili-s  [il-lüfu-s],  ßexiuiU-s 
[ßexu-s] ,  persuäsibili-s  [per-suäsu-m] . 

Wie  lucru-m  durch  Dissimilation  für  *lu-clo-m  eintrat 
u.  dgl.  m.  (I  §  269  S.  219),  so  mag  zuweilen,  bei  vorausgehendem 
/,  auch  -bro-,  -bri-  an  die  Stelle  von  älterem  -bJo-.  -bli-  ge- 
kommen sein. 

Germanisch.  Die  urgerman.  Suffixformen  -dra-,  -diu-, 
z.  B.  in  ahd.  hri-ttara  f.  'Reiter,  Sieb',  können,  wie  bereits  §  62 
S.  1 14  f.  bemerkt  wurde,  so  gut  idg.  -iro-,  -tlo-  als  -dura-,  -dhlo- 
repräsentieren.     Das  genannte  ahd.  Wort  kann  ebensowol  dem 
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lat.  crl-hru-m  'Sieb'  (mit  idg.  -dhro-)  als  dem  air.  criathar  'Sieh/ 
(mit  idg.  -tro-)  verglichen  werden.  Einen  Fall,  wo  man  mit 
einiger  Sicherheit  das  <//<- Suffix  constatieren  könnte,  kenne 
ich  nicht. 

Slavisch.  Aksl.  zclo  'Spitze,  Stachel'  poln.  za-dlo.  Cech. 
hy-illo  osorb.  hy-dio  'Wohnung'  poln.  by-dlo  'Vieh,  Vermögen'. 
Aksl.  cripalo  'Schöpfgefäss'  poln.  czerpa-dlo.  Aksl.  klepulo  'Läute- 
brett, Schelle'  poln.  klepa-dlo.  Aksl.  cedilo  'Seihe,  Durchschlag' 
poln.  cedzi-dlo.  Aksl.  hclüo  'Mittel  zum  Weissfärben ,  weisse 
Schminke'. 

78.    Suffix  -hlio-  -hhä-. 

Ein  Avenig  verbreitetes  Suffix,  von  grösserer  Productivität 
nur  im  Balt.-Slavischen  (und  Germanischen*?).  Als  Secundär- 
suffix  in  Thiernamen  wol  bereits  in  viridg.  Zeit  vorhanden.  Es 
hatte,  nach  dem  Indischen  zu  schliessen,  in  dieser  Function 
seit  dieser  Zeit  meist  oder  stets  den  Wortton  auf  sich. 

Idg.  Auf  *rs'§-bhö-s  {*ersn-hhö-s)  'Stier'  (zu  av.  arsan- 
'männlich.  Mann'  gr.  spar^v  apar^v  'männlich')  weist  ai.  rsa-bhä-s 
'Stier',  und  wir  dürften  diese  Wortbildung  ohne  W^eiteres  als 
uridg.  bezeichnen,  wenn  gr.  Eipacp-iu)-r|-;  lesb.'Eppa'istoTä-;,  Bei- 
name des  Dionysos,  den  man  mit  rsabhä-s  verbindet,  wirklich 
zu  ihm  gehört.  Die  Schwierigkeit,  w^elche  die  Annahme  ur- 
griechischer Assimilation  von  rs  zu  pp  bereitet,  scheint  mir  durch 
Wackernagel,  dem  Solmsen  beistimmt  (s.  Kuhn's  Ztschr.  XXIX 
126  ff.  352  ff.),  nicht  sicher  beseitigt. 

Arisch.  Fast  nur  in  Thiernamen.  Neben  ai.  rki-bhä-s  in 
gleicher  Bedeutung  m^sa-bJiä-s,  zu  vrsa?i-  'männlich,  Mann, 
Stier'.  sarabJiä-s  ein  fabelhaftes  achtbeiniges  Thier,  Feind  des 
Löwen  und  Elephanten:  erinnert  an  gr.  xipacpo-c  'Fuchs',  xopa- 
cpo-;,  ein  Vogel,  bei  Hesych  (wol  zu  xoptovrj,  also  aus  der  Familie 
der  Raben),  x7.Xa'.po-c  aaxdcXacpo-c  eine  Eulenart.  ^erahha-  Name 
einer  Schlange.  räsabJia-s  'Esel'  (die  einzige  ai.  Form  mit  Accent 
auf  dem  Stamm),  von  ras-  'schreien,  brüllen,  wiehern'. 

sthüla-bhä-  neben  sthtdä-  'grob,  massiv'. 

Griechisch.  Eipa'fuoTTj-c ,  xipacpo-c,  xaXct'-po-;  asxaXa'yO-;. 
s.  oben.    sXot'^o-c  'Hirsch'  Gf.  *cIn-b/io-s,  zu  iXÄo-;  aus  *iAv-o-;, 
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a.ksl.  jele?i-  {gen.  j'elen-e)  'Hirsch',  lit.  ehi-i-s  'Hirsch,  Elenthier' 
(vgl.  §  114).  So  wol  auch  xdpacpo-?  (s.  S.  203)  aus  *kor}i-h/w-, 
vgl.  lat.  corn-ix.  y.ioacpT^  axiSacpirj  *Fuchs\  spicpo-;  'junger  Bock' : 
dazu  nach  Stokes  air.  hehy  erh  (pl.  herhind)  'capra,  danima, 
welches  aber  zwischen  r  und  h  {p)  einen  Vocal  nicht  verloren 
haben  kann  (zum  -p  vgl.  I  §  524  S.  382).  xossocpo-?  att.  x6~u- 
cpo-;  'Drosser. 

xoXa'^o-(;  'Faustschlag,  Ohrfeige',  y.potacpo-;  'Schlaf  am  Kopf' 
(zu  y.pdto;  xpoTso),  nach  dem  Pulsschlag  benannt?).  Denomin. 
^r^ka.'f6.a}  'tappe  tastend  herum',  xspacpo-?  a/spacpo-c  'Schmähung, 
Verläumdung'.  oXr^va^o-z  'schwatzhaft',  subst.  'Geschwätz',  soa- 
'io;  u.  'Basis,  auf  der  etwas  aufsitzt',  wol  nach  Eoo;  n.  in  die 
Analogie  der  es-Stämnie  übergeleitet.  xopucsY;  'Gipfel',  vgl.  xdpo-Ö- 
'Helm'  xdpo-oo-;  'Haubenlerche',     apyucpo-?  'silberglänzend'. 

Anderes  dieser  Art  bei  Lobeck  Prolegg.  p.  291  sqq. 

Italisch.  Hierher  vielleicht  lat.  7nor-lju-s,  zu  mor-ior.  vgl. 
lit.  där-ba-s  u.  ähnl.  (s.  u.). 

Altirisch.    Vielleicht  heirp  erh  'capra,  damma',  s.  o. 

Germanisch.  Hier  kommen  wol  die  got.  Adverbia  auf 
-ha  unter,  wie  uhilaha  'übel,  böse',  häitraha  'bitter',  agluha 
'schAver,   schwerlich',  ana-läugniba  'verborgen'. 

Baltisch-Slavisch.  Lit.  ankszty-ha- s  'von  früher  Art, 
frühzeitig  erscheinend',  zu  ankszti  adv.  'frühe',  wonach  velyha-s 
'von  später  Art'  zu  veiäl  adv.  'spät'  gebildet  wurde.  Ferner 
zahlreiche  Abstracta  auf  -y-h-e  zu  Adj.,  wie  auksztyhe  'Höhe, 
Hoheit'  zu  äukszta-s  'hoch',  jatmyhe  'Jugend'  zu  Jäuna-s  'jung', 
hailyhe  'Furchtsamkeit'  zu  hailti-s  'furchtsam',  hantryhe  'Geduld' 
zu  kantrü-s  'geduldig';  im  Lett.  dafür  noch  das  ältere  unerwei- 
terte -Iha,  wie  äugstiba,  jäuniha.  Weiter  primäre  nomina  actio- 
nis  auf  -yha  -yhe,  wie  dalybos  pl.  'Erbschaftstheilung'  zu  dalyti 
'theilen',  tikyha  tikybe  'Glaube'  zu  tiketi  'glauben';  vgl.  lett. 
tizziha  'Glaube',  mäziha  'Lehre,  Unterweisung'  [mäzif  'lehren'). 
Endlich  ein  paar  Substantiva,  in  denen  das  Suffix  unmittelbar 
an  die  Wurzelsilbe  gefügt  erscheint:  där-ha-s  'Arbeit',  woraus 
darhii-s  'arbeitsam'  vmd  dirhu  'arbeite',  zu  dai'yti  'thun';  gar-ha 
(Szyrwid)    und    garbe   'Ehre',    woraus  garbü-s   'ehrwürdig'   und 
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gerbiü  'ehre',  zu  giriic  'lobe';  gleichartig  lett.  schRir-ha  'Spalte, 
Ritze',  zu  schJiir-t  (lit.  skir-ti)  'spalten,  scheiden,  theilen'. 

Im  Slav.  Substantiva  auf  -ha.  Aksl.  atro-ha  'Eingeweide, 
Bauch'  neben  Je-tro  'Leber',  s.  §  75  S.  17S.  ISO.  znlo-ha  'Bosheit' 
zu  ztilü  'böse'.  Serb.  rugo-ba  'Schimpflichkeit'  zu  rüg  aksl.  ragu 
'Schimpf,  grdo-ba  'Garstigkeit'  zu  aksl.  gridü  'stolz,  arrogant'. 
Aksl.  tafi-ba  'Dieberei,  Diebstahl'  zu  taÜ  'Dieb',  gosti-ba  'Gasterei, 
Bewirtung'  zu  gosti  'Gast'.  Von  solchen  Formen  ging  -tba  als 
einheitlicher  Ausgang  w^eiter,  z.  B.  druziba  'Genossenschaft, 
Freundschaft',  zu  drugü  'Genosse,  Freund',  süUba  'Gesandtschaft', 
zu  sülü  'Gesandter'.  Vgl.  taU-stvo  —  sül-istco  §  Gl  S.  111.  Die 
Avisbreitung  von  -iha  wurde  dadurch  gefördert,  dass  man  dieses 
Suffix  zu  den  Verba  auf  -i-ti  (wie  gosti-ti  druzi-ti]  in  Beziehung 
setzte ;  man  bildete  nunmehr  auch  direct  zu  solchen  Verba  Ab- 
stracta  auf  -Iba  (vgl.  Miklosich  Vergl.  Gr.  II  213  ff.).  Einige 
Nomina  auf  -tba  entsprangen  aus  dem  Particip  auf  -iü  '-fo-  , 
wie  zetiit-iba  'das  BeweibtAverden,  Beweibung,  Hochzeit'  (da- 
neben zenit-lstvo),  gostit-iba  'Bewirtung',  orat-iba  'Beackerung', 
sei -tba  'Besäung';  diese  Kategorie  entsprang  zu  der  Zeit,  als 
bei  diesen  Verba  das  part.  pass.  noch  mit  -to-  gebildet  Avurde. 

79.    Suffix  -to-  -tä-. 

Seit  uridg.  Zeit  primär  und  secundär.  Wir  unterscheiden 
vier  Kategorien  des  Gebrauchs. 

1.  -to-  -tä-  als  Primärsuffix  in  participialen  Ad- 
jectiva  und  mit  ihnen  zusammenhangenden  Sub- 
stantiva 1). 

Mit  unserm  Suffix  bildete  man  unmittelbar  von  der  Wurzel 
aus  ein  participiales  Nomen,  z.  B.  *klu-t6-  'gehört'  von  kleti- 
'hören'.  Diese  Formation  muss  schon  in  der  Periode  der  idg. 
Urgemeinschaft  sehr  geläufig  gewesen  sein. 

Für  die  AVurzel  (im  engeren  Sinne,  vgl.  §  S  Anm.  1  S.  19) 
konnten  überhaupt  solche  Elemente  eintreten,  die  einen  Verbal- 


1,  Bordelle  De  lingxiae  Latiiiae  adjectivis  suffixo  to  a  nominibus 
dcrivatis,  Düsseldorf  1S73.  Birt  De  participüs  latinis  quae  dicuutur  pcr- 
fecti  passivi,  Index  lect.  Marburg.  1SS3 — S4  (vgl.  zu  dieser  Abhandlung 
Osthoff  Zur  Gesch.  d.  Perf.  550  S.\ 
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stamm  ausmachten,  daher  die  Formen  Avie  *tiemd-to-  'gespien^* 
ai.  tami-ta-  gr.  ejis-to-c  (Ifis-to-c)  lat.  vomi-tu-Sj  solche  wie 
*dorki-to-  'zur  Sichtbarkeit  gebracht'  ai.  darsi-fä-  got.  ga-tarhi-p-s 
(zu  ^dorkeiö^  causat.  von  W.  derk-  'sehen')  und  die  einzelsprach- 
lichen wie  gr.  ayaTTr^-To-;  ^a'[a.TZ<xiiij  lat.  piscä-tu-s  [piscärl]  got. 
fisko-p-s  [ßskö-n). 

Ein  secundärer  Process  war  es  wol,  wenn  er  vielleicht  auch 
bereits  in  der  uridg.  Zeit  seinen  Anfang  nahm,  dass  -to-  dem 
themavocalischen  Präsensstamm  angehängt  Avurde,  wie  in  ai. 
dars-a-tä-s  'sichtbar,  sehenswert'  gr.  spTr-s-to-v  'kriechendes 
Thier',  gall.  nem-e-to-n  air.  nemed  n.  'Heiligtum'  (eigentlich  'das 
Verehrte').  Vgl.  -e-ti-  §  100.  Auch  -o-to-  mag  uridg.  sein:  gr, 
,3io-To-?  ßto-TTj  'Leben,  Lebensunterhalt',  air.  hiad  n.  'Lebens- 
unterhalt', lit.  gyra-tä  'Leben,  Lebensunterhalt'  aksl.  zivo-tü 
'Leben,  lebendes  Wesen'. 

Die  Bedeutung  der  participialen  Bildungen  Avar  meist  eine 
passi\äsche  und  zwar,  mit  Absehung  A^on  den  letztgenannten 
Fällen  [darsa-tä-s  etc.),  die  des  part.  perf.  pass.  Aber  der  passi- 
Aasche  Sinn  haftete  schwerlich  A'on  Haus  aus  an  dem  Suffix  als 
solchem.  Denn  es  begegnen  auch  zahlreiche  Formen  mit  alt- 
ererbtem activisch-intransitiA-em  Sinne,  wie  *hhu-f6-  'geworden, 
gewachsen',  *std-f6-  'Stand  habend,  stehend',  *sru-tö-  'Fluss 
habend,  fliessend'.  Der  Begriff  der  Vollendung,  des  Vollendet- 
seins und  infolge  davon  Zuständlichen  scheint  das  Avesentliche 
Bedeutungsmoment  bei  den  A^om  Verbalstamm  aus  gebildeten 
Formen  geAvesen  zu  sein.  Daher  denn  auch  die  actiA^en  fo- 
Participia  zu  activen  Verba,  wie  ahd.  ivls  'kundig,  Aveise'  gr. 
a-t3To-c  'unkundig',  gr.  tXt^to-c  'ausharrend'  utt-ottto-c  'Verdacht 
hegend',  lat.  cön-siderütu-s  'besonnen,  bedächtig'  cmätu-s  'wer 
gespeist  hat'  (A'gl.  nhd.  ein  gelernter  Schlosser ^  ein  erfahrener 
niann^  ein  ehrtergessener  mensch  u.  dgl.)  ^).    Dabei  halte  ich  aber 


1,  SchAverlich  braucht  man  anzunehmen,  dieser  Sinn  sei  in  diese  Parti- 
cipia  zuerst  nur  in  Compositis  eingezogen,  indem  diese  zu  mutata  geworden 
seien,  z.  B.  gr.  a-t-To-?  'ohne  GeAvusstes,  ohne  "Wissen  seiend'  lat.  in-cön- 
stderätu-s  'ohne  Überlegtes,  ohne  Überleg\ing  seiend',  und  habe  sich  erst 
dann  auch  dem  Partieip  ausserhalb  der  Zusammensetzung  mitgetheilt. 
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nicht  für  altüberkommen  die  Function  der  ^o-Participia  der  lat. 
Deponentia,  der  zufolge  diese  alle  Constructionsweisen  mit  dem 
präsentischen  wi-Particip  und  dem  verbum  finitum  theilen,  z.  B. 
omnia  cönfessus  Avie  omnia  conßtetis  und  omnia  conßieor\  diese 
Gebrauchsweise  trat  erst  mit  der  Aufnahme  dei  Verbindungen 
wie  cönfessus  sum  ins  System  des  verbum  finitum  ein. 

Öfter  zeigt  sich  statt  des  Begriffes  der  Vollendung  und  des 
Abgeschlossenseins  der  der  Fähigkeit  oder  Möglichkeit,  Avie  in 
gr.  Au-ro-?  'lösbar'.  So  wol  bereits  uridg.  *morto-s  'sterblich' 
(ai.  märta-  gr.  [Spoxo-c).  Angesichts  des  Umstandes,  dass  diese 
Function  in  den  Einzelsprachen  theils  vorzugSAveise,  theils  aus- 
schliesslich in  der  Composition  mit  der  PriA-atiA'partikel  (ai. 
a-martu-s  a-7nrta-s  gr.  a-ixßporo-c  'unsterblich',  ai.  a-türta-s  'un- 
übertrefflich', ä-Jita-s  'uuA-erAA-elklich',  ä-dahdha-s  'unA-erletzlich, 
untrüglich',  ä-parlta-s  'unbezwinglich',  gr.  a-XuTo-;  'unlöslich', 
a-(ji£a-To-c  'untadelig',  av-sy.-ATjXro-c  'nicht  zu  betäuben,  nicht 
erschreckbar',  lat.  in-victu-s  'unbesiegbar',  In-fectu-s  'unthun- 
lich',  in-numerätu-s  'unzählig',  got.  U7i-saht-s  'unbestreitbar',  im- 
atgüht-s  'unzugänglich',  A'gl.  auch  air.  dl-hrithe  'importabilis')  oder 
in  anders  gestaltetem  negatiA^em  Ausdruck  (z.  B.  o'jx  avsxTo-c 
'nicht  erträglieh',  ouz  ovou-aaro-c  'nicht  nennbar'  bei  Homer) 
auftritt,  darf  man  annehmen,  dass  dieser  ganze  Gebrauch  von 
der  negatiA'Cn  AusdrucksAveise  ausgegangen  ist.  Am  Aveitesten 
hat  er  sich  im  Griechischen  verbreitet,  A'gl.  noch  vor,To-c  'ver- 
ständlich', O7.uu.a3to-;  'erstaunlich',   [5aTo-c  'gangbar'. 

In  jeder  Sprache  begegnet  eine  Anzahl  A'on  Formen,  die 
nicht  im  lebendigen  Zusammenhang  mit  einem  Verbalsystem 
standen,  also  als  Adj.  fungierten,  AA-ie  ai.  sl-fä-  'kalt',  lat.  al-tu-s 
'hoch',  got.  ruiht-s  'recht'.  Zum  Theil  mögen  diese  noch  aus 
einer  Periode  der  idg.  Ursprache  stammen,  in  der  die  Angliede- 
rung  der  mit  -to-  gebildeten  AdjectiA^a  ans  Verbum  noch  nicht 
stattgefunden  hatte,   so  dass  sie  nie  Participia  gcAvesen  AAären. 

In  der  idg.  Urzeit  AAaren  die  ?^o-Bildungen  schon  öfters  sub- 
stantivisch  gebraucht,  theils  um  lebende  Wesen  (masc,  fem.) 
und  sächliche  Concreta  (neutr.)  zu  bezeichnen,  theils  so,  dass 
sie  als  nomina  abstracta  fungierten  (§  15S).    In  letzterer  Weise 
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kommt,  wie  beim  Suffix  -o-,  oft  auch  das  masc.  vor.  Das  Ab- 
stracta  bildende  femin.  -tU-  wurde  damals  auch  bereits  Se- 
cundärsuffix  und  wird  unter  2.  (§  SO)  besonders  zur  Sprache 
kommen. 

Die  unmittelbar  von  der  Wuizel  gebildeten  fo-Stämme 
zeigen  die  Wurzelsilbe  gewöhnlich  in  Tiefstufenfoim,  z.  B. 
"klu-to-  "^klü-tö-.  Daneben  aber  oft  auch  Hochstufenvocalismus. 
besonders  bei  substantivischem  Gebtauch.  Damit  war  meist 
Accentwechsel  verbunden.  Vgl.  z.  B.  ^klhi-to-m  'das  Hören' 
neben  *klu-tö-s  'gehört',  *m6r-to-s  'Sterblicher'  neben  ^mr-tö-s 
'gestorben'').  Wie  die  verschiedenartige  Abstufung  ursprünglich 
geregelt  war,  ist  auch  hier  unklar.  Vgl.  die  Abstufungsver- 
hältnisse bei  den  ^e-Stäramen  §  99. 

Anm.  1.  Durch  Analogiebildung  entstanden  häufig  ^Mischfonnen,  -wie 
z.  B.  genn.  *miir-pa-7i  n.  'Mord'  neben  ai.  mr-tö-m  den  Accent  von  '^»ler-to- 
oder  *mör-to-  (ai.  mär-ta-),  germ.  *jiil-pa-n  n.  'Gold'  den  von  *ghel-to-  lett. 
fel-t-s  oder  ^ghol-to-  (aksl.  zlato]  und,  umgekehrt,  gr.  fiop-xo-;  (falls  diess 
bei  Hesych  stehende  Wort  richtig  betont  ist;  neben  ai.  mär-ta-s  den  von 
*mr-t6-  (ai.  mr-tä-s)  zeigt;  gr.  ßpoTo-;  aus  *,3pa-:o-;  =  *mr-t6-s  und  *ixöpTo-? 
(ij.opTo-;)  entstanden,  u.  dgl.  na. 

Formen  wie  gr.  fAopTÖ-;  cop-o-;,  ahd.  hal-d  =  urgerm.  *y_äJ-Jm-z,  aksl. 
zlato  =  ursl.  *zol-to  auf  Grundformen  mit  r,  l  [*mf-to-s  etc.)  zurückzuführen, 
was  lautgesetzlich  anginge  's.  I  §  306  S.  243  ff.;,  dazu  fehlt,  so  viel  ich  sehe, 
die  Berechtigung.  Vgl.  gr.  y.oi--o-?  -/.oi-ttj  zu  -/.ei-Tai,  oI-to-;  zu  el-jxi,  vog- 
to-;  zu  vioiAoc,   ßpov-TT,  zu  ^p£[j.cu,  lit.  hras-tä  zu  hredü  u.  s.  f. 

Öfters  liegt  der  Verdacht  nahe  und  ist  kaum  abzuwehren,  dass  eine 
Participialform  mit  Hochstufenvocalismus  zu  diesem  im  einzelsprachlichen 
Leben  durch  Anschluss  an  andere  Formen  des  Verbalsystcms  kam,  z.  B.  gr. 
o£r/.-TÖ-;  neben  £0£i;a  etc.  gegenüber  ai.  dih-tä-s  (von  W.  deik-]. 

Idg.  "klu-tö-  'gehört,  berühmt'.  W.  kleu-  :  ai.  hruiä-s  (av. 
srüta-),  gr.  xäuto-c,  lat.  i7i-clutn-s.  air.  cloth  (abret.  cht  'Ruhm', 
^'ielleicht  f.),  ahd.  Hlot-hari  Lothar  (gleichsam  *KAu':oa-pa-o;) 
JilTit  ('laut') ;  *kleu-to-m  'das  Hören'  :  av.  srao-te-m,  got.  hliu-p. 
wozu  wol   auch    nslov.  shi-t  'Verdacht'   serb.  alu-ta  'wer  ahnt'. 


1,  Die  Hochstufenform  bei  substantivischem  Gebrauch  weist  wol  in 
der  Regel  auf  die  Zeiten  zurück,  da  das  Nomen  die  adjectivische  und  die 
substantivische  Geltung  noch  in  einem  Paradigma  vereinigte.  Isolierung 
gegenüber  der  adjectivischen  Function  führte  auch  formale  Isolierung  her- 
bei.  Vgl.  §  lös. 
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*sru-tö-  'fliessend*,  W.  sreu-  :  ai.  srutd-s,  gr.  puto-c;  ai.  sru-tä-m 
'das  Fluten,  Flut',  lit.  sru-tä  f.  'Jauche';  lit.  srau-ta-s  'Strom, 
Regenbach',  wozu  auch  das  mit  -es-  Aveitergebildete  ai.  srötas-  n. 
'Strom'.  "Üs-to-  'gebrannt',  W.  etis-  :  ai.  us-td-s,  lat.  üs-tu-s. 
*i-t<j-  'gegangen',  W.  ei-  :  ai.  aüta-  aus  ati+ita-  'vergangen, 
verflossen',  gr.  a[xa$-L-o-?  f.  (seil.  üZö-c,)  'für  Frachtwagen  zu- 
gänglicher Weg',  lat.  i-tu-m  [est),  ad-itu-S]  ai,  e-ta-s  'eilend', 
gr.  oI-To-;  'Geschick'.  *qi-tö-,  W.  qei-  'schichten,  reihen,  zahlen, 
biissen' :  ai.  citä-s  'gereiht,  geschichtet',  gr.  t'.-to-;  'vergolten' 
(bei  Homer  auch  mit  i  a-n-ci-;);  ai.  ci-tii  'Schicht'  aksl.  H-tü 
'Zahl'  po-cUü  'Aufzählung'.  *tiitHö-^  W.  tieid-  'sehen,  wahr- 
nehmen, wissen'  :  ai.  vittä-s  'gefunden,  erkannt,  bekannt'  (av. 
vlsta-  'gefunden'),  gr.  a-iaro-;  'ungekannt,  unkundig',  air.  ro  fess 
'scitum  est',  got.  un-tis  (St.  un-vissa-)  'ungewiss';  lat.  vlsu-s, 
got.  un-veis  'unwissend,  unkundig'  ahd.  wls  'weise'  aus  idg. 
*uU^to~  oder  *ueit^to-  (aus  *iwifto-  das  aksl.  vestü  'bekannt, 
klar');  hierher  auch  ahd.  tvlsa  f.  'Weise'.  *mr-tö-  *mör-to-^  W. 
mer-  'sterben'  :  ai.  mr-iä-  'gestorben,  todt'  a-mrta-  'unsterblich' 

o  O  '  o 

mär-ta-  'Sterblicher,  Mensch',  armen,  mar-d  'Mensch'  (=  'mr- 
to-^  s.  I  §  291  S.  235),  gr.  [xop-To-c  ppo-To-?  'Sterblicher,  Mensch' 
ä'-[i.j3po-o-;  'unsterblich',  lat.  ilfor-^a  Todesgöttin,  eine  der  Farcen; 
ai.  mrtä-m  'Tod' ahd.  mordn.  'Mord':  \o\.  Anm.  1  S.  208.    'str-tö- 

o  O  c 

*str-t6-  'ausgebreitet,  ausgestreckt'  :  ai.  str-iä-  av.  star^-fa-,  gr. 
arptü-To-c,  \7\X.strci-tu-s^  aksl.  -stfi-tü\  gr.  otpa-To-;  'Lager,  Heer'. 
*urftö-  'versus',  W.  ziert-  :  ai.  vrttd-s,  lat.  vorsu-s  versus;  ai. 
vrüd-m  n.  aksl.  vrista  f.  'Bewandtniss,  Befinden,  Lage,  Stadium', 
lit.  vafsta-s  'Pfluggewende'.  *mlk-t6-  'gemolken',  W.  melg-  : 
lat.  mulc-tu-s,  lit.  miisz-ta-s;  mir.  mliclit  hlicht  m.  'Milch'.  ' grn- 
tö-^  W.  gern-  'gehen':  ai.  ga-td-  'gegangen,  fortgegangen,  ge- 
kommen' ä-gata-s  'unbetreten',  gr.  pa-io-;  'betreten,  gangbar' 
a-[^ato-;  'unbetreten,  ungangbar'  oüa-ßa-o-?  'schwer  zugänglich', 
lat.  circtim-veutu-s ,  wol  auch  lit.  pri-gimta-s  'angeboren'  (vgl. 
I  §  249  S.  206).  *mti-fö-  'gedacht,  gemeint',  W.  meti- :  ai.  ma-td-, 
lat.  com-n\entu-s ^  got.  mwi-d-s,  lit.  min-ta-s  aksl.  me-tü\  ai. 
ma-td-m  'Meinung,  Ansicht,  Absicht',  gr.  c.'jTo'-aato-c  'aus  eigner 
Absicht,  freiwillig',    lat.  com-mentu-m  'Einfall,  Erfindung,  An- 

Brugmann,  Grundriss.  II.  14 


210  Nominalsuffix  -to-  -in-.  [§ '9- 

schlag^  air.  der-met  n.  "^das  Vergessen'.  *gn-tö-  *gTj.-t6-  "^erzeugt, 
geboren',  W.  (jen-  :  ai.  jä-tä-  "^geboren,  Sohn\  lat.  gnä-tu-s  nä- 
tu-s  "^geboren,  Sohn',  gall.  Cintu-gnZitu-s  ('Erstgeborener'),  got. 
qina-kund-s  "^weibgeboren'  as.  god-cund  "^gottgeboren ,  göttlich' 
aisl.  kiin-d-r '^^ohn  \  ai. /ä-^'ä-m  "^Geburt,  Ursprung,  Geschlecht'; 
ahd.  kin-d  n.  "^Kind'  Gf.  *gen-to-m.  *km-tö-,  W.  kei/s-  "^er- 
wähnen, preisen'  (e-Reihe  aus  gr.  xÖ3|xo-?  geschlossen,  s.  Solm- 
sen  Kuhn's  Ztschr.  XXIX  123.  329)  :  ai.  *sas-tä-  'gesprochen, 
gepriesen',  osk.  an-censto  nom.  sg.  fem.  'incensa'  censtom-en  'in 
censum'  (lat.  censu-s  für  *censfu-s,  s.  Anm.  2  S.  217).  *set^tö-  'ge- 
sessen', W.  sed-  :  ai.  satfd-,  lat.  ob-sessu-s\  av.  pasu-hasta-  m. 
'Viehhürde'  ags.  aisl.  sess  m.  'Sitz',  lat.  siih-sessa  'Hinterhalt'. 
*peq-t('j-s  'gekocht',  W.  peq-  ;  ai.  pak-tä-  gr.  r.tr.-TO-z  lat.  coctu-s 
aus  *ctiec-to-s  (I  §  172,3  S.  154,  §  431«  S.  322).  ""dhd-tö-  *dhe-to- 
'gesetzt,  gestellt,  gelegt',  W.  dhe-  :  ai.  -dhita-  hi-tä-,  gr.  i>3--o-c, 
lat.  creditu-s  aus  *credato-s  (vgl.  ai.  sräd-dhita-m  neutr.  'ver- 
traut, geglaubt'),  lit.  t^e- ^«-5 'gelegt'.  *dd-tö-^  *-fto-  d.  i.  *-d+fo- 
und  *dd-to-  'gegeben',  W.  dd-  :  ai.  vij-ü-dita-s  'auseinanderge- 
than,  geöffnet'  devä-tta-  'gottgegeben'  gr.  oo--6-c,  lat.  da-tu-s] 
ai.  tvä-dätu-  'von  dir  gegeben'  av.  dä-ta-  'gegeben',  lit.  dü-ta-s 
'sres'eben'.  Ai.  ä-küta-ni  'Absicht',  lat.  rau-tu-s,  zu  ai.  ü-kuvate 
'er  beabsichtigt'  kav-i-s  'Seher,  Weiser',  lat.  cav-eö.  Ai.  äp-td- 
'erreicht,  erlangt,  geeignet,  geschickt',  lat.  ap-tu-s  ad-eptu-s. 
zu  ai.  cip-nö-ti  'er  erreicht'  lat.  aplscor.  *siü-tö-  'genäht',  zu  ai. 
s'ic-yä-mi  'nähe'  ;  ai.  syü-tä-  gr.  v£o-y.a~Ü7o-?  (  neuversohlt ),  lat. 
sü-tu-s,  lit.  siü-ta-s  aksl.  si-tü;  ai.  syTi-ta-s  'Sack'  mhd.  aiu-t 
sTi-i  m.  'Naht'.  *ue-to-  *ue-tä-  'Wehen,  Wind'  :  ai.  vä-ta-s,  gr. 
är^-xt]  f.  arj-TTj-;  m.,  lit.  denomin.  ve-tau  'windige,  worfle'.  *ple- 
tö-  'gefüllt',  ple-  'füllen'  :  ai.  prci-tä-  lat.  im-pletu-s.  *gnö-tö- 
'gekannt,  bekannt',  gnö-  'kennen'  :  ai.  Jnä-tä-,  gr.  yvoj-ro-c,  lat. 
nö-tu-s.  air.  gnü-ih  ('bekannt,  gewohnt'),  ai.  ä-Jncita-  gr.  o-^'^iü-o-t 
lat.  Ignötu-s. 

*iietm)-t6~  'gespieen,  erbrochen',  zu  ai.  vämi-7ni  gr.  eai-üj 
'speie'  :  ai.  vami-ta-  gr.  su-e-to-;  lat.  vomi-tu-s\  gr.  ejxs-ro-;  'das 
Speien'.  *gend-tö-  'erzeugt',  W.  gen-  :  lat.  geni-tu-s:  gr.  -övs-r/; 
'Geburt,  Ursprung',  masculinisiert  -cvi-Tr,-;  'Erzeuger,  Erzeugter 
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(vgl.  unter  Griechisch  S.  216).  Diese  Formen  stehen  bezüglich 
der  Stammabstufung-  auf  gleicher  Ijinie  mit  solchen  wie  gr. 
oio-To-;,  während  dem  ai.  hhr-tä-  wol  solche  wie  gr.  •/Mr,-~'j-t 
(neben  xa[xa-To-;)  entsprechen. 

Causativa  und  Denominativa.  *dorhi-tö-,  zu  *dorkerö  'bringe 
zur  Sichtbarkeit,  zeige',  W.  derk-  ""sehen'  ;  ai.  darsi-tä-  'gezeigt' 
[darläyämi),  got.  ga-tarJd-p-s  'tadelnswert,  berüchtigt'  [ga-iarhja 
'zeichne  aus,  tadle').  *uosi-t6-,  zu  *tioseiö  'lasse  anziehen,  be- 
kleide', W.  tjes-  'etwas  anziehen'  :  ai.  väsi-fä-  'bekleidet'  {vüsä- 
i/ämi),  got.  tasi-p-s  bekleidet'  {vasja).  ^moni-tö-,  zu  *mone\b, 
W.  men-  'meinen,  denken'  :  ai.  münitä-  'geehrt'  [münäyämi), 
lat.  moni-tu-s  'aufmerksam  gemacht,  erinnert,  belehrt'  [moneo)\ 
ai.  manita-m  'Ehrer Weisung'.  Ob  im  Uridg.  auch  bereits  -to- 
Participia  von  eigentlichen  Denominativa  bestanden,  ist,  bei 
dem  verschiedenen  Bildungscharakter  in  den  Einzelsprachen, 
einigermassen  zweifelhaft,  vgl.  z.  B.  ai.  mantri-ta-  'beraten,  be- 
sprochen' [mantra-yä-mi,  mäntra-s)^  gr.  oojpTj-ro-;  'beschenkt,  ge- 
schenkt    (0U)p£(Ü,    0(ÜpO-V   . 

In  den  einzelnen  Sprachen  Avurden  nach  dem  Muster 
dieser  Participia  vielfach  auch  Adjectiva  auf  -to-  direct  von 
Substantiva  oder  Adjectiva  abgeleitet  mit  der  Bedeutung  'ver- 
sehen mit,  gemacht  zu'  u.  dgl.,  z.  1^.  ai.  ardhuritä-  'mit  jungen 
Schossen  versehen'  zu  ajdkura-  'junger  Schoss',  arunita-  'gerötet' 
zu  ariinä-  'rot',  gr.  i)ij3avu>To-;  'mit  Troddeln  versehen'  zu  il-jaavo-; 
'Troddel',  lat.  cordütu-s  zu  cor  [cord-],  Uträlu-s  zu  Titer,  got. 
un-qenip-s  'unbeweibt'  zu  qe7i-s  'Weib',  lit.  kalnüta-s  'bergig'  zu 
kälna-s  'Berg',  aksl.  hradatn  'bärtig'  zu  hrada  'Bart'. 

Im  Ar.,  Griech.  und  Ital.  erscheint  -to-  auch  als  Secundär- 
suffix  unmittelbar  hinter  dem  Nominalstamm,  gleich  als  wäre 
dieser  ein  Verbalstamm.  Im  Ar.  nur  in  Compp.,  so  dass  hier 
-to-  ähnlich  Avie  -[o-  in  adjecti vischen  Compp.  fungierte  (s.  §  63 
S.  120),  z.  B.  ai.  än-ap-tu-  'nicht  wässerig'  zu  o/?- 'Wasser',  av. 
Jtii-patar^-ta-  'wolbeflügelt'  zu  einem  *j)atara-  'Flügel'  (§  74 
S.  171);  vgl.  lat.  auro-clüväfic-i>,  engl,  hare-hearted  'Hasenherz 
habend,  furchtsam'  u.  dgl.  (^s.  unter  German.  S.  221).  In  derselben 
Weise  griech.  d-yipaj-To-;  'ohne  Ehrengeschenk,  unbelohnt'  zu 

1-1* 
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Yspac  'Ehrengeschenk',  d-/£iixav-To-c  'ohne  Sturm,  ohne  Kälte* 
zu  yti-iia  yei-atov  'Sturm,  "Winterkälte',  aber  hier  auch  -^eXaz-TÖ-i^ 
zu  -^z/Aui,  Denom.  von  *';aX'xz~  'Lachen'  (Solmsen  Kuhn's  Ztschr. 
XXIX  109),  ay.sa-To-c  zu  dxsofiai,  Denom.  von  dxoc  n. 'Heil- 
mitter  u.  dgl.  Lat.  llber-tu-s  falisk.  lofer-ta  'liberta'  zu  lat. 
hhei\  scehs-tu-s  zu  scelus  -er-is.  Vermutlich  ist  solcher  un- 
mittelbare Antritt  des  participialen  -to-  auch  für  die  bereits 
uridg.  Substantiva  auf  -mn-to-  und  -iin-to-  anzunehmen,  die 
Avir  in  §  S2  S.  234  ff.  besonders  behandeln.  Dann  könnte  nicht 
bezweifelt  werden,  dass  diese  ganze  Kategorie  urindogerma- 
nischen Alters  sei. 

Beispiele  für  -e-to-  -o-to-  s.  o.  S.  206  und  unten  bei  den 
einzelnen  Sprachen. 

Arisch.  Ai.  cyu-tä-  av.  m-ta-  'getrieben,  geschüttelt':  gr. 
ir.l-jTJ-Q-c  'herandringend',  Gf.  *qiu-t6-.  Ai.  Jiu-tä-  hü-tä-  av. 
za-ta-  'angerufen'  :  got.  gu-p  n.  'Gott'  urgerm.  *^u-(tä-fi  n.  'an- 
gerufenes Wesen'.  Ai.  stu-tä-  av.  stu-ta-  'gelobt,  gepriesen';  ai. 
stutä-  n.  'Lob'  av.  stuta-  m.  'Lobpreisung,  Gebet'.  Ai.  üdhä- 
'gefahreu'  aus  urar.  *uzdhä-  d.  i.  *ug}t  +  to-^  lat.  vec-tu-s.  lit. 
veszta-s  'gefahren',  W.  tiegh-.  Ai.  drugdhä-m  'Beleidigung'  av. 
druxta-  apers.  dürüxta-  'betrogen,  belogen'  (vgl.  I  §  4S2  Anm.  1 
S.  358),  W.  dhreiiah-.  Ai.  -i-ta-  av.  apers.  i-ta-  'gegangen' :  gr. 
äu7.;-iTo-c  etc.,  s.  S.  209.  Ai.  si-tä-  'gebunden'  av.  hi-ta-  'gebunden, 
gesäumt'.  Ai.  pn-tä-  'geliebt,  lieb,  fröhlich'  av.  fri-ta-  'geliebt,, 
freundlich' :  ags.  frl-d  aisl.  fri-ä-r  'lieblich,  schön'.  Ai.  pis-tä- 
'geschmückt,  gerüstet'  apers.  ni-pis-ta-  'geschrieben'  :  lat.  /»ic- 
tu-s,  W.  peik-.  Ai.  (urar.)  ki'-tä-  av.  ker'^-ta-  apers.  kar-ta-  'ge- 
macht', W.  qer-,  Ai.  drhdhä-  'geknüpft,  gewunden'  av.  der^wda- 
'Flechte',  W.  derhh-.  Ai.  sür-!ä-  'vernichtet',  av.  a-sar^-ta- 
'unverletzt',  Gf.  */t-^ü-.  Ai.  ha~tä-  av.  apers. /a-te- 'geschlagen* 
(vgl.  I  §  454  Anm.  S.  337)  :  gr.  oa-To-;  'getödtet',  gGf.  *^Jm-t6-^ 
ags.  ^üä  f.  'Kampf  urgerm.  *j?^/i-/»ö,  W.  ghen-.  Ai.  haddhä- 
av.  apers.  hasta-  'gebunden'  (vgl.  I  §  4S2  Anm.  1  S.  35S),  Gf. 
*h}mdh\t6-^  W.  hhendh-.  Ai.  spas-ia-  'ersichtlich,  klar'  av.  avi- 
spasta-  'belauert,  angefeindet'  :  lat.  ad-spectu-s^  gG^f-  *spek-tö-, 
W.  spe/c-.    Ai.  sis-tä-  'belehrt,  geheissen',  av.  säs-fa-  'verkündigt'^ 
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ZU  ai.  häs-fi  *^er  lehrt,  heisst'.  Ai.  di-tä-  "^gebunden'  :  gr.  z'ri- 
O3T0-;  "^zusammengebunden',  W.  de-.  Ai.  stJii-tä-  av.  sfä-ta- 
*stehend'  :  gr.  ara-to-;  lat.  sta-fu-s  'stehend'  ^jr«e-6'<ä^w-6-  neben 
prae-stitu-s,  got.  praet.  stö-p  'ich  stand'  (aus  dem  partic.  er- 
wachsen), aksl.  sq-po-statü  'adversarius,  Feind',  W.  stä-.  Ai.  av. 
apers.  pä-ta-  'bewahrt,  geschützt'.  Ai.  h-fi-fä-  'gekocht'  :  gr. 
a-xpäTo-;  'ungemischt'.  Av.  ^rvüta-  n.  'Bestimmung,  Gebot'  aus 
*vrä-ta-  (I  §  157  S.  142)  :  gr.  /pT|--o-<;  'bestimmt'. 

Im  Ind.  war  der  Gebrauch  von  -to-  durch  das  gleichwertig 
däneben  stehende  -wo-  beschränkt,  s.  §  66,  l  S.  131  ff. 

Ai.  -i-ta-  =  -d-to-  ausser  in  vami-ta-  (S.  210)  auch  z.  B.  in 
vani-ta-  'geliebt'  (aor.  vcmi-sis-ta),  dhami-tä-  'angeblasen'  (fut. 
dhami-sya-ti)^  cari-tä-m  'Gang'  (inf.  cäri-tum). 

-i-ta-  in  den  Causativa  und  Denominativa.  Ai.  veditä- 
^benachrichtigt',  zu  vedäyati  'lässt  wissen,  benachrichtigt'.  Av. 
raoidita-  'gross',  zu  rud-  'wachsen'.  Direct  vom  Nomen  gebil- 
det; ai.  afdkusita-  'gestachelt'  zu  aidkulä-  'Stachel,  Haken', 
karnakiiä-  'mit  SeitenzAveigen  versehen'  zu  kärnaka-s  'Seiten- 
zweig', karhürita-  'gesprenkelt'  zu  karhur ä-  'gesprenkelt',  av. 
masita-  'gross'  zu  mas-aJi-  mas-an-  n.  'Grösse'  [äsita-  'schnell' 
zu  Tis-u-  'schnell'  ist  unsicher) ;  hierher  vielleicht  auch  ai.  härita- 
av.  zairita-  'gelblich'  ai.  paUtd-  'grau'  röhita-  löhita-  'rot'  u.  dgl. 
Wie  ai.  än-ap-ta-  (s.  o.  S.  211)  auch  ä-manyu-ta-  'keinen  Groll 
hegend';  zu  manyü-s  'Groll'. 

Idg.  -e-to-.  Ai.  dars-a-tä-  av.  dar^s-a-ta-  'sehenswert'.  ^^^ 
derk-  'sehen'.  Ai.  yaj'-a-tä-  av.  yaz-a-ta-  'verehrensAvert',  M'. 
tag-  Verehren'.  Ai.  pac-a-iä-  'gekocht',  W.  peq-  'kochen',  har- 
ya-tä-  'erwünscht,  begehrenswert',  zu  här-ya-ti  'er  begehrt,  findet 
Gefallen  an  etwas'.    Vgl.  ai.  drs-a-ti-s  u.  dgl.  §  100. 

Öfters  zeigen  -^o-Participia  ganz  die  Natur  von  Adjectiva. 
Hierfür  noch  ein  paar  Beispiele.  Ai.  drdhä-  'fest'  (:  \?\X.  forcti-s 
jforti-s  mit  Übergang  in  die  i-Decl.,  W.  dhergh-),  sye-tä-  'weiss', 
^e-^a- 'kalt',  5«r-;^a- 'hell',  trs-tä-\a\\\i,  fiy-ifä- 'schRx£\  redupl. 
■vä-vä-fa-  'lieb'.     Av.  sar^-ta-  'kalt,    kühl'  :  lit.  szäl-ta-s  'kalt'. 

Weitere  Beispiele  für  substantivische  Geltung.  Ai.  dü-fä- 
av.  dü-ta-  m.  'Bote'  ('in  die  Ferne  gegangener') ;  ai.  su-tä-s  'Sonia- 


2 1  4  Nominalsiiffix  -to-  -tä-.  [§  79. 

saft'  ("^ausgepresster') ;  ai.  ghata-s  'Schlag,  Tödtung';  ai.  (jär-ta-s 
'hoher  Stuhr:  av.  ka-ta-  m.  'Graben' :  ai.  khü-tä-m  'Graben'.  Ai. 
hhak-tä-m  'Speise,  Nahrung'  ('zugetheiltes'j ;  ai.  ^/»-/a-??? 'Fett': 
ai.  t'-fä-?n  'Recht':  ai.  äs-fa-m  'Heimat';  si.  Jivi-tä-m  'Leben': 
ai.  fr-a-^a-m 'Wille';  av.  ^«i-^e-m 'Opfergeräte';  aw  fra-däte-m 
'Förderung,  Gedeihen'.  Ai.  d-tä  'Furche' :  ahd.  si-ta  aisl.  si-da  f. 
'Seite'  ('abgrenzende  Linie,  Abgrenzung');  ai.  ak-tä  'Nacht'  [anj- 
'salben,  schmücken') ;  ai.  tan-ya-tä  'Tosen,  Donnern'  [tän-i/a-ti 
'tost');  av.  cistit-  'Weisheit'  :  ai.  cittä-m  'das  Denken,  Geist';  av. 
dl-tü-  'das  Blicken'  :  ai.  dM-tä-m  'Gedanke'. 

Armenisch,  mar-d  'Mensch'  Gf.  *mr-tö-  :  ai.  fnr-tä-  etc., 
s.  o.  S.  209.  has-t  'fest'  :  as.  fas-t  'fest',  Wurzelform  idg.  pas- 
oder  2),9s-.  Unsicher  dr-and  'Thür-pfosten,  -schwelle'  :  ai.  li-tci 
'Umfassung,  Rahmen  einer  Thür'  lat.  an-ta  'viereckiger  Thiir- 
pfeiler,  Pilaster'  (vgl.  I  §  253  S.  20S  f.). 

In  Weiterbildungen,  ard-ar  'gerecht' :  ai.  r-tä-  'recht,  recht- 
schaffen', erd-nu-m  'schwöre'  :  osset.  ur-d  ar-t  'Eid',  aksl.  ro-ta 
f.  'Eid'. 

Griechisch.  Hier  standen  die  ^-Participia  in  minder 
enger  Verbindung  mit  den  andern  Formen  des  Yerbalsystems 
als  im  Ar.,  Ital.  u.  s.  w.  Sie  waren  auf  den  attributiven  Ge- 
brauch beschränkt. 

Ao-To-c  'lösbar'  ßou-Xüto-c  'Zeit  des  Ochsenausspannens' :  lat. 
so-IU-tu-s,  aisl.  7^1-<?-r'zerstossen,  erschöpft'.  a--u3To-; 'unbekannt, 
unkundig'  :  ai.  budd/iä-  'erwacht,  erleuchtet,  kennen  gelernt, 
bekannt',  W.  Iheiidh-.  Csux-to-c  'angejocht,  angespannt' :  ai.  yuk- 
id-  'angespannt',  lat.  junc-tu-s  [n  von  jungo  aus  übertragen), 
ahd.  gi-Joht  'gejocht'.  tux-to-c  'verfertigt'  Vco-Tsoy.ro-;  'frisch 
verfertigt .  cpux-to-c  cpsux-To-c  'entfliehbar'.  c.i>i-t6-c  'geschwun- 
den, todt  :  ai.  ksi-tä-  'erschöpft,  heruntergekommen',  izia-o-c 
dem  man  trauen  kann,  treu,  vertrauensvoll,  vertrauend'  su- 
-iV3To-;  'leicht  überredbar' :  lat.  flsu-s,  W.  bheid/i-.  opa--&-?  8ap- 
To-c  geschunden,  abgehäutet' :  av.  der^-ia-  'geschnitten,  gemäht', 
lit.  nu-dirta-s  'geschunden'.  cpsp-To-c  'erträglich',  (fop-xo-c  'Last': 
ai.  hhr-tä-s  'getragen,  unterhalten,  gemietet',  air.  ed-bart  ed-part 
f.   oblatio  .     xXas-To-c  'zerbrochen'   (xXao-,  aor.  homer.  xXa-aai) : 
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Icii.  per-culsu-s,  gGf.  *klßt<')-  d.i.  *kld->rto-.  ta-to-;  'dehnbar'; 
ai.  ta-tä-s  *^gestreckt,  ausgedehnt',  lat.  te)i-tu-s,  gGf.  *tii-t6s, 
W.  ten-.  av-£7.To-;  'erträglich' ;  ai.  scujhä-  'bewähigt'  aus  urar. 
*scizdhd-  (I  §  404,  2  S.  301),  W.  se(jh-.  Css-to-c  'gesotten':  ai. 
prä-yasta-s  'überwallend',  V^.Jes-.  zt---rj-z  'vor  dem  man  zu- 
rückgetreten ist,  mit  Scheu  verehrt,  heilig':  ai.  tyak-tä-  'ver- 
lassen'. av-£To-;  'nachgelassen,  losgelassen' :  lat.  sa-tu-s^  aksl. 
na-setü  'besät',  W.  se-  'werfen,  hinw^erfen,  säen',  a-aro-;  'un- 
ersättlich' :  got.  sa-p-s  'satt',  lit.  so-ta-s  'Sättigung',  W.  sä-. 
£ti--XTjy.to-c  'betroffen,  bestürzt'  -XtJx-tTj-;  'der  Schlagende' :  lat. 
planc-tu-s  mit  Eindringen  des  Präsensnasals  [plangö],  lit.  piäk- 
ta-s  'mit  der  Rute  geschlagen',  W.  plüq-  plclg-.  -t^z-to-;  'fest 
gefügt'  ~■r^7-~f^  'aufgestelltes  Netz'  :  lat.  pac-tu-s  [com-pectu-s] 
und  2)äc-tu-s  (?  Osthoff  Z.  Gesch.  d.  Perf.  178  f.),  Vi.jjäk-  päg- 
srr-axTo-c;  'hinzugeführt' :  lat.  äc-tu-s,  gall.  amb-actu-s  ursprüng- 
lich 'der  Herumgesandte,  Bote'  (vgl.  air.  imm-agim  'ich  treibe 
umher'),  \V.  ag-.  iu-vv/jTo-;  'wol  gesponnen,  gewebt' :  lat.  ne-tu-s^ 
gGf.  *sfie-to-s.  ßXrj-To-;  'geworfen,  getroffen',  vgl.  ai.  part.  glä-tia- 
'erschöpft,  krank',  idg.  g/e-.  ~A(u-to-;  'schwimmend,  schiffend, 
schiffbar',  vgl.  got.  flö-du-s  'Flut'  (Suff.  -tu-). 

a-oaixa-To-;  'unbezwiingen'  neben  0[x-/j-t6-;  'bezwungen' :  ai. 
dam-i-tä-  'gezähmt'.  xaiia-To-;  'Mühe'  neben  -oA'j-xu-tjto-;  'mit 
Mühe  bereitet'.  Odcva-to-;  'Tod'  a-i}av7.7o-;  'unsterblich'  neben 
OvrpTo-;  'sterblich'.  a-oafjia-To-;  :  ou-/;-to-;  =  c5£p-To-c  :  ai.  hhr- 
tä-s,  s.  o.  S.  211. 

aYoc-Tj-ro-;  dor.  a-^ar^ä-xo-c,  'geliebt  zu  o.'io.rÄto.  xo-ut^-to-c 
'geordnet'  v.oo^r^--r^-z,  'Ordner'  zu  xoaaso).  yo)M--ö-i  'erzürnt'  zu 
yoXow.  [lr^wi-'cr^-z  'der  Zornvolle'  zu  [j.t,viu>.  aprü-To-?  'zubereitet, 
gewürzt'  zu  dpr-jcu.  -ops-j-To-;  'wandernd'  zu  -opsucu.  äxsa-To-; 
'heilbar'  zu  axiotxai  aus  *ay.zo-io-\ia.i.  Tasp-To-;  'ersehnt,  lieblich' 
zu  TjXii'pcu.  ucpav-To-?  'gewebt'  ucpav-Tr|-;  'Weber'  zu  ucpaivu).  Ar/ioro-? 
'erbeutet'  zu  Xr^iCojxai.  övojxaoro-?  'nennbar'  zu  ovoiiaC«).  Direct 
vom  Nomen:  z.  B.  xovt(oto-c  'mit  Ruderstangen  (xov:&-;)  ver- 
sehen', xapuu)To-;  'wie  eine  Nuss  (xapoo-v)  gestaltet',  nach  wel- 
chem Typus  weiter  oaX-qY"*""^"?  'wie  eine  Trompete  (-aX-iy-j'-) 
gestaltet'  u.  dgl.  m.  aufkam;    ferner  d-YspcxoTo-;  'ohne   Ehren- 
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geschenk'  (yipa?),  arpißaaTo-?  'unabgenvitzt,  unbeschädigt'  (neben 
(XTpißrlc)  u.  a. 

Idg.  -e-to-  (vgl. -e-^i- §  100).  eAs-to-c  'greifbar'.  süpE-to-? 
"^zu  finden',  süps-xr]-;  'Erfinder'.  Denominativ  vais-rato  'wohne'. 
dpi-0£iy.£-o-c  'sehenswert,  ausgezeichnet'.  oaxE-ro-v  'beissendes 
Thier'.  Vgl.  hierzu  auch  dv-rjvoTo-i;  'unvollendbar'  zu  a-vti-o) 
(ai.  sa-nö-mi),  zi-vu-xo-?  'verständig',  aus  *-u-vu-to-  I  §  IS  S.  42 
(vgl.  ai.  pu-7iä-mi  'reinige,  kläre  auf),  also  Bildungen  mit  dem 
präsensbildenden  Element  -neu — nu-.  Mit  -o-to-:  ßio-to-;  ßio--r] 
'Leben,  Lebensunterhalt':  air.  biad  etc.,  s.  o.  S.  206. 

Weitere  Beispiele  für  substantivische  Geltung,  voa-ro-; 
'Heimkehr' :  ai.  äs-ta-m  av.  as-te-m  'Heimat'  für  *m-to-m  (Bar- 
tholomae  Kuhn's  Ztschr.  XXIX  483),  ahd.  nes~t  n.  'Wegproviant, 
Unterhalt'.  ßXaa-xo'-?  ßXaa-rrj  'Keim,  Schoss',  xoT-to-c  y.oi--r^ 
'Lager',  aixr|-To-?  'Mähen,  Ernte',  aco-ro-c  'Wolle,  Flocke',  aXaz-r^- 
To-c  'Kampfgeschrei',  xojy.ü-To-c  'Geheul',  sfis-to-?  'Speien,  Er- 
brechen', üs-To-c  'Regen'.  cpu-To-v  'Gewächs',  o-dp-to-v  a-dp-tr, 
'Seil',  TTo-ro-v  'Trank',  xi'a-xr^  'Kiste,  Kasten',  stpxrr]  spx-r)  'Ver- 
schluss, Gefängniss',  ßpov-r/)  'Donner',  sv-sttj  'Spange',  dx-tr] 
'schroffes  Ufer',  o.f^-~r^  'Wehen,  Wind',  du-xr^  'Geschrei',  xeXsu-xr] 
'Beendigung',  dps-xr^  'Tüchtigkeit',  Yaas-xr]  'Gattin',  ttivu-x-/;  'Ver- 
stand'. Indem  abstracte  /"ä-Stämme  auf  Personen  männlichen 
Geschlechts  angewandt  wurden  (§  149.  157),  entstanden  die 
zahlreichen  Masculina  auf  -xä-;,  Avie  yev£-x-/i-;  act.  'Erzeuger', 
pass.  'Erzeugter',  zu  ^evE-xr)  'Ursprung,  Geburt',  ferner  xpi-xr^-c 
'Richter',  oex-xt^-?  'Empfänger',  •irpo-^TjXrj-c  'Orakeldolmetscher, 
Wahrsager',  -Kovr^-ir^-t  'Verfertiger,  Dichter',  Esovoi-xr]-;  'Braut- 
vater',  ixE-xTj-;  'Schutzflehender';  vgl.  §  SO  S.  225  f. 

Italisch.  In  keiner  Sprache  geAvann  die  Kategorie  der 
^o-Participien  einen  so  bedeutenden  Umfang  als  hier. 

Lat.  i-tu-m  i-türe.  umbr.  etato  'itate'  :  ai.  -i-ta-  etc.,  s.  o. 
S.  209.  Lat.  scrip-fu-s,  umbr.  screihtor  pl.  'scripti',  osk.  scriftas 
pl.  'scriptae'.  Lat.  flsu-s,  umbr.  mit  -io-  abgeleitet  Fisiu  lissiu 
abl.  'Fisio'  :  gr.  Tiaxo-?,  W.  hlieidh-.  Lat.  muUu-s  part.,  molta 
multa  'Strafe',  vimbr.  motar  gen.  'multae',  osk.  moltam  'multam' 
urital.  *molk-tü-  :  ai.  mrs-fä-  part.  zu  mrsämi  'fasse  an,  berühre'. 
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Lat.  or-tu-a,  umbr.  ortom  'ortum'  Gf.  *r-to-  :  gr.  v£!/)-ooro-c  *^neu 
entstanden'  xov.-opTo-;  'Erregung  von  Staub,  Staubwolke'  Gf. 
*r-fö-,  vgl.  ai.  Ir-na-.  Lat.  censu-s,  osk.  an-censto  fem.  'incensa': 
ai.  sas-tä-,  s.  o.  S.  210.  Lat.  em-p-tu-s  ^  umbr.  emps  'emptus' 
da-etom  'demptum',  zum  -p-  I§207S.  176:  lit.  isz-hhta-s  'heraus- 
genommen'. Lat.  üsu-s,  pälign.  oisa  abl.  'usa,  consumpta',  zu 
praes.  lat.  oefoi'  üto7\  Lat.  sanc-hi-s,  umbr.  sahta  sahaiani  'sanc- 
tam',  osk.  saahtüm  'sanctum'.  Lat.  ata-tu-s  prae-stZdu-s^  umbr. 
Pre-stotar  (o  =  ä,  s.  I  §  105  S.  99)  gen.  'Praestatae',  osk.  statu m 
'stätum,  statutum'  Staatiis  'Statins':  ai.  sthi-tä-  av.  stü-ta-  etc., 
s.  o.  S.  213.  IjTii.  jnä-tu-s,  umbr.  pihaz  pihos  'piatus'.  Lat.  legü- 
tu-s,  osk.  ligatüis  'legatis'.  Lat.  fini-tu-s\  umbr.  stati-ta  pl. 
statuta';  osk.  xaTrioittuij.  d.  i.  kapid-i-to-m  'ollarium'  (zu  lat.  capis 
-idis).  Lat.  geni-tu-s,  osk.  Genetai  'Genetrici'  :  gr.  -'svö-tt]  'Ur- 
sprung, Geburt'.  Lat.  taci-tu-s,  umbr.  tasez  'tacitus'  fasetur  pl. 
'taciti'. 

Lat.  ex-ütu-s  :  lit.  isz-aüta-s  'ausgezogen'  aü-ta-s  'Fuss- 
lappen'.  ci-tu-s  :  ai.  si-tä-s  'erregt,  angeregt',  in-certu-s  :  gr. 
a-xpiTo-;  'ungesondert'  (vgl.  I  §  33  S.  35).  re-lictu-s  :  ai.  rik-tä-s 
rik-ta-s  'geräumt,  leer',  gr.  a-oia-Xöi7TTo-c  'ununterbrochen',  lit. 
pri-likta-s  'vom  Schicksal  zugelassen,  beschieden',  tortu-s  aus 
*torc-tu-s  :  gr.  Tpi--ro-c  'zu  drehen,  zu  wenden',  j^uhu-s  zu  pell^. 
tinc-tu-s  :  gr.  tsy/.-to-c  'befeuchtet,  erweicht',  lec-tu-s  :  gr.  asx- 
T0-;  'gesammelt,  zu  sagen',  esu-s  :  ahd.  äs  n.  'Aas',  lit.  su-esta-s 
'aufgefressen'  aksl.  Jas-to  'Speise',  W.  ed-.  ca-tii-s  :  ai.  si-tä-s 
'gewetzt,  scharf,  ünctu-s  :  ai.  ak-ta-s  'gesalbt',  scissu-s  :  gr. 
Gyj.3~6-z  'gespalten',  quie-tu-s  :  av.  mta-  'froh'  d.  i.  *syZita-  aus 
*cyä-ta-  (vgl.  säiti-  =  apers.  siyTiti-  und  1  §  448  S.  334).  fre-tu-s. 
con-flütu-s. 

Aum.  2.  Der  in  scissu-s  v~isu-s  esu-s  morsu-s  per-cuhu-s  u.  a.  laut- 
gesetzlich entstandene  Ausgang  -so-s  w\irde  über  sein  ursprüngliches  Gebiet 
verbreitet,  z.  B.  lapsu-s,  f'ixu-s,  sparsu-s,  mulsu-s  (neben  mulctic-s],  censu-s, 
hausu-s  (neben  haustu-s).  Hierzu  wirkte  auch  die  Analogie  des  s-Perfects 
mit:  wie  man  con-cussu-s  :  coii-cuss'i,  laesu-s  :  laesl,  seiisu-s  :  setisl  hatte,  so 
f'ixu-s  zu  fix'i,  sjiarsu-s  zu  sj^arsT  u.  dgl.  Nach  pernio  :  pe>isu-s  auch  iii- 
tensu-s  neben  tcn-tu-s  (praes.  tendb],  vgl.  S.  152  Fussn.  1.  Auch  lungekehrt 
com-estu-s  für  com-esu-s  nach  solchen  wie  haus-tu-s  ges-tu-s. 
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Nicht  auseinandergehalten  Avaren  im  Latein  die  idg.  Aus- 
gänge -9-to-  -i-to-  -e-to-.  moli-tu-s  [niolere]^  ali-tu-s  neben 
al-tu-s  {alere) ^  pi{ii)si-tu-s  neben  pi[n)su-s  [pmsere),  alat.  ad- 
gretu-s  aus  *-gred{i)-to-s  (I  §  501  Anm.  2  S.  370)  neben  ad-gressu-s 
{ad-gredl);  mo7ii-tu-s  [motiere);  habi-tu-s  {hahere)\  domi-tu-s  [do- 
mZire)^  veti-tu-s  neben  vetci-tu-s  [vetäre],  im-2?licitu-s  neben  tm- 
plicätu-s  {im-plicäre).    Vgl.  die  Abstracta  auf  -itiö  §  100. 

prwa-tu-s^  amü-tu-s  etc.  oletu-m  'Kot',  mone-ta.  vesü-tu-s^ 
fml-tu-s  etc.  s(atU-hi-s,  trihü-tu-s  etc.  Häufiger  als  in  den 
andern  Spiachzweigen  Avuiden  im  Ital.  Participia  direct  vom 
Nomen  gebildet,  ansä-tu-s  von  Zinsa^  harhci-hi-s  von  bm'ha, 
äträ-hi-s  von  ä^er,  aurl-tu-s  von  auri-s,  ctnctü-tu-s  von  clnctu-s 
(gen.  cinctus)  und,  durch  weitere  Übertragung,  z.  B.  gradätu-s 
zu  gradu-s  (gen.  gradüs],  arcuätu-s  zu  arcu-s  (gen.  arcüs),  den- 
tütu-s  zu  dens  (gen.  deiit-is),  galerltu-s  zu  galeni-s,  patrltu-s  zu 
pater,  näsütu-s  zu  iiüsu-s.  Vereinzelt  -öfu-s:  aegrdtus  von  aeger 
St.  aegro-.  -to-  auch  als  Secundärsuffix  unmittelbar  an  den 
Nominalstamm  gefügt,  wie  llher-iu-s  falisk.  Iqferta  'liberta, 
jTis-tu-s,  sceles-tu-s,  umbr.  mersto  'iustum' =  *me7's-{e)s-to-  *tned- 
{e)s-fo-  zu  mei'-s  /Tiers 'ius',  lat.  omis-tu-s,  vetus-tu-s^  üher-tu-s, 
senec-tu-s\  Benennung  von  Ortlichkeiten,  die  mit  etwas  ver- 
sehen sind,  Avie  arbus-tu-m,  carec-tu-m^  virgul-tu-m.  Hierher 
auch  die  Adjectiva  ?i\\.i  -önsu-s  -ösu-s,  wie  foi'?7id{n)su-s  vtrösu-s, 
aus  -oiie?isso-  d.  i.  -o-zmt  +  to-  (s.  I  §  23S  S.  202,  §  501  S.  369  f. 
n  §  127)  :  A'gl.  av.  asavasta-  'rein,  gerecht'  (n.  'Reinheit,  Ge- 
rechtigkeit') von  asa-vafit-  'mit  Reinheit  versehen,  rein,  gerecht'. 

Adjectivisch.  Lat.  sanctu-s  umbr.  sahta  osk.  saahtüm, 
s.  o.  S.  217.  Lat.  cihc-s,  catu-s^  curtu-s,  stlatu-s  Icitu-s  'ausge- 
breitet, breit'  (aus  *sfI-to-,  zu  aksl.  ste/jq.  'sterno'),  ez-celsu-s, 
pensu-s,  at-te/itu-s,   altu-s,  beUtu-s,  argütu-s  u.  a. 

Substantivisch.  Lat.  legUtu-s  osk.  ligatüis  'legatis';  lat. 
hortu-s  osk.  hur  tum  'hortum' :  gr.  yo^-xo-c,  'Gras,  Futterplatz, 
Hofplatz',  air.  gor-t  'seges'  lub-gort  'Gemüsegarten'  (vgl.  I  §  3S9 
S.  294);  lat.  lectu-s  /ec^w-w 'Lagerstatt',  lutii-s  lutu-m^  cubitu-s, 
palütu-s  palütu-m.  Lat.  dictu-m,  jussu-m,  strütu-m,  tectu-m, 
in-cestu-m,  oletu-m.    Lat.  multa  umbr.  niotar  osk.  moltam.^  s.  o. 
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S.  216;  lat.  Vesta,  of-fensa,  im~pensa,  re-pulsa,  suh-sessa,  secta, 
fossa]  iimbr.  totam  'civitatem'  osk.  tovto  tw/to  "^civitas'  urital. 
*loufä-  :  air.  tiudk  f.  'Volk',  got.  Jnuda  'Volk',  gGf.  *teti-tä-,  W. 
tett-  'tumere'. 

Altirisch.  Das  Participialsuffix  -to-  ist  als  lebendiges 
verbales  Suffixelement  noch  vertreten  durch  das  praet.  pass., 
eine  nur  in  der  3.  sg.  und  3.  pl.  vorkommende  periphrastische 
Form  (mit  weggelassenem  verbvim  substantivum).  ro  alt  'educatus 
est'  [alini  'educo')  :  lat.  al-fu-s.  ro  chct  'cantus  est'  [canim  'cano'j : 
lat.  caii-tu-s.  do-hreth  mir.  'datum  est'  [do-biur  'bringe,  gebe']: 
ai.  hhr-tä-  etc.  ro  fess  'scitum  est' ;  ai.  vittä-  etc.  ro  both  'man 
Avar  :  gr.  cpu-To-v  'Gewächs'  lit.  bü-fa-s  'Wohnung,  Haus',  ai. 
bhü-td-  'geworden',  ro  cJdoss  'audituni  est',  W.  kleii-s-.  ro  erbad 
'coramissum,  creditum  est'  zu  praes.  3.  sg.  erbaid  'credit'.  Diese 
Formenkategorie  nahm  wol  ihren  Ausgang  von  den  unpersön- 
lichen neutralen  Ausdrücken. 

Ferner  blieb  die  alte  Participialform  bei  rein  adjectivi- 
scher  Geltung.  7iecht  'rein' :  ai.  nik-tä-  'gewaschen',  gr.  a-viTTo-c 
'ungewaschen',  cloth  'berühmt':  ai.  sru-tä-  etc.,  s.  S.  208.  7iocJit 
'nackt' :  got,  naqap-s.  gnZitli  'bekannt,  gewohnt' :  jnä-tä-  etc.,  s. 
S.  210.  Hauptsächlich  solche  Participia  wurden  als  Adjectiva 
gebraucht,  die  nicht  zugleich  als  praet.  pass.  fungierten,  vgl. 
cloth  neben  ro  chloss. 

In  lebendiger  participialer  Bedeutung  erscheint  -tJie,  eine 
Weiterbildung  mit  -in-  (vgl.  gr.  daßpoaio-c  :  a[i.|3poTo-c,  ai.  mär- 
fiya-  :  märta-,  ahd.  idlsi  'weise'  mhd.  s'ihte  'seicht'),  brithe  brethe 
'gebracht' :  ai.  bhr-tä-.  cete  'cantus'.  er-ite  'susceptus'  zu  praes. 
conj.  3.  sg.  -air-ema  'suscipiat' :  lat.  cm-p-tu-s.  iuicse  'electus'  zu 
to-gu  'Wahl'  aus  -gus-t-ivo-  -.  ai.  jus-tä-  j'üj-ta-  'beliebt,  er- 
wünscht', gr.  Y£U3-To-c  'gekostet,  zu  kosten',  ags.  je-cost  'wert- 
voll', W.  geics-.  Zuweilen  mit  dem  Begriff  der  Fähigkeit,  Mög- 
lichkeit, wie  rithe  'verkäuflich'  (auch  'verkauft,  hingegeben') 
zu  re-7iim  'gebe  hin,  verkaufe',  d'i-brithe  'importabilis'.  Die 
Verwendung  der  Formen  auf  -thc  als  Participia  hängt  gewiss 
mit  dem  Übergang  des  prädicativ  gesetzten  /o-Particips  zum 
praet.  pass.  zusammen.     Man   bevorzugte  vorhandene  -tw-Yoi- 
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men,  um  auch  äusserlich  eine  Scheidung  zu  bewirken,  und 
schuf  dann  nach  Belieben  neue  ^?'o-Formen  als  Participia  hinzu. 
Ähnlich  verfuhr  das  Cymrische,  doch  verwendete  es  als  Parti- 
cipialsuffix  nicht  -t-io-.  sondern  -[e)flc  aus  -t-lco-  (Zeuss-Ebel 
Gr.  C.  p.  532). 

Dagegen  wieder  das  unerweiterte  -io-  -tu-  bei  substantivi- 
schem Gebrauch,  gor-t  m. 'seges'  :  gr.  )^6p-T0-;,  s.o.  S.  218.  mlichf 
hlicJtt  m.  (mir.)  'Milch' :  lat.  mulcto-  etc.,  s.  o.  S.  209.  der-met  n. 
^das  Vergessen' :  ai.  ma-tä-m^  s.  o.  S.  209.  nemed  (gall.  neme- 
to-7i)  n.  'Heiligtum'  ('das  verehrte'),  W.  nem-.  dliged  n.  'Gesetz'. 
hiad  n.  'Lebensunterhalt'  :  gr.  |3io-to-c  ßio-Tv;  'Leben.  Lebens- 
unterhalt' etc.,  s.  o.  S.  206.  both  f.  'Wohnort,  Hütte';  vgl.  oben 
ro  hoth.  loth  f.  'Unflat'  :  lat.  lu-tu-s  lu-tu-m.  breth  f.  'Urteil'. 
im-thecht  f.  'das  Umhergehen,  Wandel',  ed-bart  ed-part  f.  'oblatio'. 

Vgl.  gall.  amb-actu-s  'Höriger,  Dienstmann'  ursprüngl.  'der 
Herumgesandte,  Bote'  (s.  S.  215),  Celtu-s,  Crestu-s,  Ate-gnatu-s 
Ate-gnata^  faiaaroi  pl.  ('pilati'),  Sematu-s,   Cirata,  w.  dgl.  m. 

Germanisch.  Lebendiges  Participialsuffix  Avar  -to-  bei 
den  abgeleiteten  Verba  (Causativa  und  Denominativa),  wie  got. 
iiasip-s  ahd.  gi-nerit  'gerettet'  zu  nasjan  nerien  'retten';  got.  ga- 
tarhip-s  'tadelnswert,  berüchtigt'  zu  ga-tarhjan  'auszeichnen,  ta- 
deln' :  ai.  darlitä-  'gezeigt';  fjaürsip-s  'durstig'  zu  pam^seip  mik 
'es  dürstet  mich' :  ai.  trsitä-  'durstig';  got.  salbop-s  ahd.  gi-salbot 
'gesalbt'  zu  salbon  'salben';  got.  habäip-s  ahd.  gi-hahet  'gehabt' 
zu  haban  haben  'haben'.  Ferner  im  Got.  bei  den  praeterito- 
praesentia,  wie  mund-s  'gemeint,  gedacht'  zu  man  'ich  meine' : 
ai.  matä-  etc.,  shuld-s  'gesollt'  zu  shal  'ich  soll',  maht-s  'gekonnt' 
zu  i7iag  'ich  kann'.  Endlich  bei  einigen  starken  Verba,  welche 
Präterita  auf  -ta  hatten,  wie  got.  vaürht-s  ahd.  gi-ioorJit  -ivoraht 
zu  got.  vaürkjan  ahd.  wurchen  'wirken'  :  av.  var'sta-  'gewirkt, 
gethan'  gr.  a-ppsxTo-;  'ungethan'  W.  tierg-^  got.  *[mht-s  ahd.  gi- 
düJtt  (urgerm.  *puTdy-ta-,  I  §  214  S.  1S2  f.)  zu  pugkjan  dimken 
'dünken',  got.  *bräht-s  ahd.  bi'üht  (urgerm.  *bra7d-/-ta-)  zu  briggcm 
bringan  'bringen'.  Sonst  war  -eno-  -ono-  das  lebendige  Parti- 
cipialsuffix (§  07  S.  140  fF.),  das  im  Ahd.  auch  bei  den  praeterito- 
praesentia    [gi-ivi^z^an   zu   weiz^  'ich   weiss',    gi-torran  zu   gi-tar 
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'ich  wage')   und  vereinzelt  bei  den  starken  Verba  mit  ^-Präte- 
ritum [brungan  neben  brüht)  erscheint. 

Auch  Participia  direct  von  Nomina.  Got.  un-qenip-s  'un- 
beweibt' zu  qai-s  'Weib'.  Ahd.  gestirnöt  'gestirnt'  zu  giatirni 
gestirne  n.  'Gestirn',  mhd.  ge-jZiret  'bejahrt'.  Aisl.  hwrä-r  'be- 
haart'. In  der  ags.  und  nord.  Sprachentwicklung  erscheinen 
namentlich  die  adjecti vischen  Compp.  so  deriviert,  z.  B.  engl. 
Jiare-hearted^  hare-Upped,  hare-footed^  bare-headed^  aisl.  bjart- 
litad-r  'hellfarbig',  sex-hqfdad-r  'sechshäuptig',  gull-bitlad-r  'mit 
goldnen  Zügeln'  :  vgl.  ai.  än-apta-  'nicht  wässerig'  lat.  auro- 
clävätu-s  S.  211. 

Idg.  -e-io-  wol  in  ahd.  /lulid  n.  'velamentum',  egida  f.  'Egge' 
(:  ncymr.  oged  a.corn.  ocet  'Egge')  u.  a.  -o-to-:  got.  naqap-s  neben 
aisl.  nelikved-r  nekkmd-r  air.  noclit  'nackt'  (mit  Participialsuffix 
-no-  ai.  nag-nä-)^  got.  Huhaf}  n.  neben  ahd.  Höht  n.  'Licht'. 

Adj.  häufig.  Weitere  Beispiele:  Got.  vun-d-s  ahd.  tcimt 
'wund'  :  gr.  fa--o-  in  /a-aÄat "  o-jXai  (Hesych).  Got.  bi-üht-s  'ge- 
wohnt' :  lit.  J-imkta-s  'gewohnt'  (vgl.  OsthofF  Paul-Br.  Beitr. 
VIII  269).  Ahd.  zorah-t  as.  torht  torolit  'hell,  klar' :  ai.  drstä-s 
'gesehen',  gGf.  *d'][k-t6-.  Goi.  faÜ7'h-t-s  andd.  ybr/zi 'furchtsam'. 
Ahd.  zar-t  'lieb,  fein,  schön' :  zu  ai.  ä-drta-s  'rücksichtsvoll,  mit 
Rücksicht  behandelt,  geehrt'?  Got.  kal-d-s  ahd.  kalt  'kalt' :  vgl. 
lat.  gehi^  aksl.  gol-otl  'Eis'').  Got.  raih-t-s  ahd.  reht  'recht': 
apers.  rästa-  'gerade,  richtig'  (für  *rästa-  durch  Anlehnung  an 
Formen  mit  raz-),  gr.  opsxxo-?  'gereckt,  ausgestreckt',  lat.  reciu-s^ 
Gi.*rek-to-^  W.reg-.  Got.  bairh-t-s  ahd.  beraJit  'hell'.  Ahd.lioh-t 
'stralend'.  Got.  däu-p~s  ahd.  tö-t  'todt',  zu  ahd.  toutcen  'sterben'. 
Got.  haf-t-s  ahd.  liaft  'gefangen,  gefesselt' :  lat.  cap-tu-s. 

Substantivisch.  Got.  mo-p-s  (St.  nib-da-)  'Zorn'  ahd.  muot  m. 
'Geist,  Gemüt,  Mut',  zu  aksl.  sn-me-ti  'wagen'.  Ags.  droJi-t  m. 
'Arbeit'  aisl.  Inott-r  'Kraft',  vgl.  ahd.  drucchen  'drücken'.  Ahd 
haf-t  m.  n.  ags.  hfeft  m.  aisl.  Jiapt  n.  'Band,  Fessel',  A-gl.  got.  haft-s 
'captus'.     Ahd.  as.  fros-t  ags.  foi'st  m.   aisl.  frosf  n.  'Frost',   zu 


1)  Die  beiden  letzten  Wörter,  zart  iind  kalt,  aus  idg.  '^dr-to-  "gj-io- 
oder  *dor~tn-  '^gol-to-'^  Der  gleiche  Zweifel  bei  alid.  scar-t  'verletzt,  ver- 
stümmelt'. 
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ahd.  friosan  'frieren'.  Ahd.  gi-icaht  m.  "^Erwähnung-,  Ruhm",  zu 
gi-wuog  *^er  erwähnte'  :  ai.  uk-tä-  "^gesprochen',  W.  ncq-.  Ahd. 
mor-cl  n.  aisl.  morä  n.  'Mord,  Tödtung-' :  ai.  mr-tä-ni  'Tod'.  Got. 
gul-[)  ahd.  gold  n.  'Gold'  :  lett.  feH-t-s  aksl.  zla-to  'Gold',  W. 
jhel-  'gelblich  glänzen'.  Ahd.  pro-cl  n.  aisl.  broil  n.  'Brühe' :  lat. 
de-frutu-m -fnitu-m.  Got.  piu-p  aisl. />;öf/n. 'Gutes'.  Goi.  hlni-[j 
'Zuhören,  Schweigen'  aisl.  ///Jöä  n.  'Hören,  Ton' :  av.  6rao-te-j}i, 
s.  o.  S.  208.  Ahd.  ferid  n.  'navigium',  zimho^id  n.  'Bau'.  Got.  skan- 
da  ahd.  scanta  f.  'Schande',  zu  adj.  ahd.  scan~t  'beschämt'  (zu 
ahd.  scama  'Scham').  Ahd.  xvun-ta  'Wunde',  zu  xount  'wund', 
iCf/r-;'« 'Scharte,  Wunde',  zu  scart  'verletzt,  verstümmelt',  ybra/s-i'a 
'Furcht',  zu  got.  faürld-s  'furchtsam'.  Got.  ras-ta  'Wegstrecke' 
ahd.  rasta  'Ruhe,  Rast,  Wegstrecke'.  Ahd.  slah-ta  'Tödtung, 
Schlachtung'.  Ags.  ^Tid  f.  'Kampf  urgerm.  *ji'm-pö  :  ai.  ha-tä- 
'geschlagen'.  Got.  us-fartd  f.  (^^-Declin.)  'Ausfahrt'  [usfarpon 
gatävjun  us  skipa  s.  v.  a.  'Schiifbruch  leiden'].  Got.  piu-da  ahd. 
diota  :  osk.  tocto  etc.,  s.  o.  S.  219. 

Baltisch-Slavisch. 

Im  Lit.  ist  das  ^o-Particip  in  passivischer  Function  bei 
Verben  jeder  Bildungskategorie  vorhanden  und  lebendig,  gir- 
ta-s  'gerühmt' :  ai.  gar-ta-s  'gebilligt,  Avillkommen,  angenehm', 
Gf.  *ar-to-  und  *qr-to-.  pii-ta-s  'gegossen,  geschüttet' :  ai.  piir- 
iä-  'gefüllt',  Gf.  *pl-to-  und  *pl-to-.  kifsta-s  'gehauen'  (praes. 
kert-ü)  :  ai.  krtta-s  'abgeschnitten,  zerspalten',  Gf.  *qri^-iö-, 
W.qert-.  siik-ta-s '^gedieht'  {pra,es.  suk-ti) .  at-sekfa-s'^ciuf gespürt, 
aufgefunden'  :  lat.  sec-ia  sectärl.  dl-ta-s  'gelegt'  (praes.  dedü): 
ai.  -dhi-ia-  etc.,  s.  o.  S.  210.  jeszkö-ta~s^ges\xch\^  {-piSies.jeszkau). 
pa-ceizdita-s  'nachgesehen,  revidiert'  (praes.  'pa-veizdmi).  täiky- 
ta-a  'zurechtgefügt'  (praes.  täikau).  äuksin-ta-s  'vergoldet'  (praes. 
duksimi).  halnu-ta-s  'gesattelt'  (praes.  hahniju).  Nur  selten  auch 
act.-intrans.,  wie  hü-fa  neutr.  'gewesen',  z.  B.  cziön  yrä  hüta 
'hier  ist  man  gewesen' i)  :  ai.  bJäi-tä- 'geworden  \  caziü-ta-a  '(zu 
Wagen)  fahrend'  (praes.  vaziüju  'fahre'  intrans.). 

1)  Jis  räch  svetimo  büta  'er  fand,  dass  ein  Fremder  da  gewesen'  eigentl. 
"^das  Dagewesenseiu  eines  Fremden'  mit  derselben  nominalen  Constniction, 
welche  die  passivischen  Participien  haben. 
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Oft  direct  vom  Nomen,  auf  -e-ta-s  und  -ü-ta-s.  dülketa-s 
"^staubig^  von  dülkes  pl.  ^Staub^  skyUta-s  'löcherig'  von  skyle 
'Loch\  kalnüta-s  'bergig,  voller  Berge'  von  kälna-s  'Berg', 
gaurüta-s  'fein  behaart'  von  gaural  pl.  'feine  Haare',  qsüta-s  'ge- 
henkelt' von  qsä  'Henkel',    hlpüta-s  'gelippt'  von  lüpa  'Lippe'. 

Im  Aksl.  war  -to-  als  Participialsuffix  nur  wenig  im  Ge- 
brauch. Regelmässig  stand  es  in  Formen  von  nasal  auslauten- 
den Wurzeln,  z.  B.  ze-tü  'gehauen,  gemäht' :  lit.  gin-ta-s  'gejagt, 
getrieben'  (vom  Vieh  gebraucht),  ai.  ha-tä-s  etc.,  s.  o.  S.  212; 
pe-tü  'gespannt,  gehängt'  :  lit.  phi-ta-s  'geflochten';  je-tu  'ge- 
nommen' :  lit.  hli-ta-s  'genommen'.  Ausserdem  bei  einigen  Wur- 
zeln mit  n,  i,  e  vor  dem  Suffix,  z.  B.  pro-stntü  'ausgestreckt': 
ai.  f>fr-tä-s  etc.,  s.  o.  S.  209;  vi-fü  'gewunden':  lit.  vy-fa-s  'ge- 
dreht' (von  Stricken) ;  pe-tu  'gesungen'.  Sonst  war  -eno-  (-wo-) 
üblich,  s.  §  67  S.  142  und  S.  145. 

Oft  direct  vom  Nomen,  avif  -a-tu.  hradatu  'bärtig'  von 
hrada  'Bart'  :  lat.  harhcUu-s,  vgl.  auch  lit.  harzdüta-s.  rogatü 
'gehörnt'  von  rogü  'Hörn'  :  vgl.  lit.  ragüta-s.  zenatu  'beweibt' 
von  zena  'Weib',     mqzata  'maritata'  von  mqzi  'Mann'. 

-e-to-  -o-io-  im  Balt.-Slav.  Jenes  zuweilen  im  Slav.. 
wie  aksl.  trep-etii  'das  Zittern'  kleinruss.  trept-eta  'Zitterpappel', 
aksl.  krec-etü  'Cicade'.  -o-to-:  lit.  gyi'atä  'Leben,  Lebensunter- 
halt' aksl.  zivotü  'Leben,  Lebewesen' :  gr.  ßio-To-;  etc.,  s.o.  S.  206; 
lett.  luppata-s  'Flick'  [lup-t  lit.  lüp-ti  'schälen,  abhäuten');  lit. 
sükata  'Drehkrankheit'  [sük-ti  'drehen'),  adalä  lett.  addata  'Na- 
del' (lit.  ad-yti  'sticken,  steppen');  aksl.  klokotü  'das  Sprudeln', 
klopotü  'Lärm'  poln.  klopot  'Unruhe',  cech.  hlekot  'Gebelfer' 
(aksl.  blekotati  'blöken'  russ.  hlekotai  'stammeln'),  dusot  'Tosen', 
sikot  'Gezisch',  lakota  'Gier'. 

Adject.  häufig.  Lit.  sphta-s  'gedrängt,  dicht'  (zu  spintü  spi^fi 
'in  Schwärmen  ausbrechen',  von  Bienen)  :  lat.  spiasu-s.  Lit. 
skijs-ta-n  'dünnflüssig',  dialektisch  auch  'rein,  klar'  von  Flüssig- 
keiten, skäis-ta-s  'hell,  stralend',  aksl.  cis-tu  'rein,  heilig',  zu 
lit.  skedziu  'trenne,  scheide,  verdünne'.  Lit.  gei-ta-s  aksl.  zlü-tii 
(urslav.  *gil-fu)  'gelblich'.  Lit.  izdi-fa-s  'kalt' :  av.  sar''-ta-  'kalt'. 
tctr-ta-s  'fest',     driu-ta-ö   'fest,    dauerhaft'  :  wol   zu    ahd.  tr7(-i 
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*^traut,  lieb*  und  trüen  'trauen,  glauben',  pik-ta-s  'böse\  bäl- 
ta-s  'weiss',  rüksz-ta-s  'sauer',  kärsz-ta-s  'heiss'.  duksz-ta-s 
'hoch'.  Aksl.  tlüs-tü  'fett',  zestü  zestokü  'hart',  wol  ursprünglich 
'gebrannt',  aus  *gek-s-to-  zu  zegq  'brenne'  (vgl.  I  §  545  S.  401). 
is-tü  'gewiss,  wahrhaft'.  IJu-fü  'heftig,  grimmig,  grausam'. 
ces-tü  'dicht'  :  lit.  part.  khnsz-ta-s  'gestopft'  [kemszü  'stopfe'). 
otü-vristü  'geöffnet,  offen'  {otü-vrzzq  'binde  los,  öffne'),  ti-ces-tü 
'bekränzt,  gekrönt'  [u-vqzq  'bekränze,  kröne'). 

Substantivisch.  Lit.  pifsz-ta-s  aksl.  pris-tü  'Finger'  Gf. 
*prk-to-s  :  wol  zu  ai.  spi-s-fä~s  'berührt'.  Preuss.  gei-t-s  acc. 
gei-ta-n  'Brot'  aksl.  zi-to  'Frucht,  Getreide',  gGf.  *oei-fo-  :  ags. 
cl-d  m.  as.  kt-th  m.  oder  n.  mhd.  kz-t  n.  'Sprössling'  urgerm. 
*kt-f)a-,  W.  gei-  'leben,  aufleben'.  Lit.  se-ta-s  aksl.  si-to  'Sieb'. 
Lit.  vaf-tai  pl.,  aksl.  vra-ta  (ursl.  *vor-ta)  n.  pl.  'Thor',  zu  lit. 
vh'-ti  aksl.  vreti  'schliessen'.  Lit.  güsz-ta-s  güsz-fä  'Nest  der 
Hühner  und  Gänse'  :  ai.  güdJiä-s  'verborgen',  gGf.  *a]mgh  +  to- 
oder  das  ai.  Wort  aus  *Qhu(jJi-¥to-.  til-ta-s  'Brücke',  mil-tai 
pl.  'Mehl',  tvär-ta-s  'Einzäunung',  smars-ia-s  'Gestank'  [sfnard-). 
spar-ta-s  ']iand'.  zlaük-tai  pl.  'Traber',  lep-ta-s  'Steg'  Icäp-ta-s 
'Gerüst,  Steg',  malsz-ta-s  maisz-ta  'Aufruhr' :  gr.  li-lx-To-c  'ge- 
mischt', sösta-s  'Sitz',  zu  sedmi.  gel-tä  'Gelbheit',  zu  gei-ta-s 
'gelb',  hank-tos  pl.  fem.  'Ungestüm,  Ungewitter',  zu  hank-ta-s 
'ungestüm'  [bangä  'Woge'),  snt-tä  'Jauche'  :  ai.  sru-tä-s  'flies- 
send', nasz-tä  'Last',  vasz-tä  'Fuhre',  hras-tä  'Durchwatung, 
Furt'  [bredü).  Aksl.  podü-jetu  'Anfassung,  Unterstützung'  neben 
part.  jetu.  lis-tü  'Blatt',  otü-vetü  'Antwort',  vgl.  preuss.  way-te 
'Besprechung'.  7nos-tü  'Brücke',  mlatü  'Hammer'  (ursl.  *mol-tu]. 
sü-vito  'Leinwand'  neben  part.  vi-tü.  Jas-fo  'Speise' :  lat.  esu-s 
etc.,  s.  o.  S.  217.  le-to  'Sommer,  Jahr'  urspr.  'Regenzeit',  vgl.  lit. 
le-tu-s  ly-tü-s  'Regen',  pa-to  'Fessel',  zu  part.  pe-tü.  vrista  'Lage, 
Stadium,  Alter'  :  ai.  vrtfä-m^  s.  o.  S.  209.  krasta  (ursl.  *kors-tä) 
'Krätze'  :  lit.  kafsz-ta-s  'gekämmt,  gestriegelt',     pe-ta  'Ferse'. 

80.  2.  -tä-  als  Secundärsuffix,  Abstracta  bildend^). 
Das  zur  ]iildung  von  primären  Abstracta  seit  indogerm.  Urzeit 

1)  G.  Bühl  er  Das  griechische  Secundärsuffix  ttj;,  Göttingen  1858. 
H.  Ebel  Die  Masculina  auf  -ty]c,  Kuhn's  Ztschr.  IV  155fF. 


§  80.]  Nominalsiiffix  -to-  -tä-.  225 

dienende  -tci-^  wie  in  av.  cis-tä-  'Weisheit'  gr.  apö-tr]  'Tüchtig- 
keit' lat.  multa  'Strafe'  air.  ed-hart  f.  'oblatio'  got.  slMn-da 
'Schande'  lit.  gei-tä  'Gelbheit'  aksl.  vru-fa  'Lage,  Stadium'  (s. 
§  79),  war  in  derselben  Sprachperiode  auch  zu  secundärer  Ver- 
wendung gekommen  und  bildete  Abstracta  sowol  von  Substan- 
tiva  als  auch  von  Adjectiva.  Es  wurde  damals  bereits,  wie  es 
scheint,  zu  -tat — täti-  erweitert  (§  102)  und  in  einigen  Sprachen 
durch  diese  Weiterbildung  oder  durch  -tüt{i)-  (s.  ebenda)  zurück- 
gedrängt. 

Productiv  war  -tu-  im  Arischen,  Griechischen,  Germa- 
nischen und  Slavischen. 

Idg.  'La.t.  j'uren-ta,  got.  junda  'Jugend'  urgerm.  *iumm-dö, 
Gf.  *mwi-tä,  zu  ai.  yüvan-  'jung,  Jüngling'  \^i.  Juven-\  vgl. 
*imiy,-ti-s  §  101.  Die  o-Stämme  hatten  vor  -tu-  theils  -o-  theils 
-e-,  was  wol  mit  der  verschiedenen  Betonung  (vgl.  besonders 
germ.  -e-pö-  und  -e-dö-)  zusammenhing.  Ai.  pürna-tü-  'Voll- 
sein, Fülle',  ahd.  fulli-da  as.  fulli-tha  aksl.  plütio-ta  'Fülle',  zu 
ai.  pürnä-s  got.  full-s  aksl.  pltinu  'voll';  ai.  gliora-tZi-  'Grauen- 
haftigkeit',  got.  gäuri-pa  'Betrübniss',  zu  ghdrä-s  'grauenhaft' 
gäur-s  'betrübt';  ai.  hrnna-tä-  aksl.  crino-ta  'Schwärze',  zu  krsnä-s 
crmü  'schwarz';  ai.  d'irgha-tZi-  aksl.  dlügo-ta  'Länge',  zu  dlrghä-s 
dlugii  'lang'. 

Arisch.  Ai.  devä-tä-  'Göttlichkeit'  von  derä-s  'Gott',  nagnä- 
fä-  'Nacktheit'  von  nagnä-s  'nackt',  vgl.  aksl.  nago-ta  'Nackt- 
heit', cwira-tä-  'Mangel  an  Söhnen,  Kindern'  von  a-vwa-s  'ohne 
Söhne,  Kinder'.  Av.  ijcmya-tä-  'Verehrungswürdigkeit'  von 
yesnya-  'verehrungswürdig'.  Ai.  handhü-tü-  'Verwandtschaft'  von 
bändhu-s  'Verwandter,  Verwandtschaft',  agö-tü-  'Mangel  an 
Kühen'  von  ä-gd-  'ohne  Kühe',  vgl.  gr.  -oÄußouTrj-c  'ein  Rinder- 
reicher', aprajäs-tci-  'Mangel  an  Nachkommenschaft'  von  ä-pra- 
Jas-  'ohne  Nachkommenschaft'. 

Griechisch.  Hier  wurden  unsere  Abstracta  von  Personen 
gebraucht  (vgl.  ai.  devä-tU-  'Göttlichkeit',  dann  auch  'Gottheit, 
Gott',  tiksl.jmio-ta  'JüngUng',  ursprünglich  'Jugend')  und  aucli 
äusserlich,  durch  formale  Veränderung  im  nom.  gen.  sg.,  mascu- 
linisiert,  in  derselben  Weise  wie  ysvsttj-;  aus  -j'svst-aj  entsprang, 

Brugmann,  Grnndriss.  II.  15 
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s.  §  79  S.  216.  Welches  die  altüberkommenen  Formen  waren, 
an  denen  sich  diese  Verschiebung  vollzogen  hatte  und  denen 
die  übrigen  nachgebildet  wurden,  ist  nicht  mehr  zu  ersehen. 
Die  Feminina  auf  -tä  in  ihrer  alten  abstracten  Bedeutung  kamen 
schon  in  vorhistorischer  Zeit  aus  dem  Gebrauch,  avoI  so,  dass 
Formen  mit  -xö--  an  ihre  Stelle  traten  :  vgl.  z.  B.  |3apu-rTjC  -tTiTo: 
*^Schwere^  mit  ai.  guru-ta-  *^Schwere*  got.  kaüripa  Xast',  ßpaSu- 
-T,c  -~r|To;  (ßpaou-tr,;  -Tr^roc!  'Langsamkeit'  mit  ai.  mrdu-tä- 
"^ Weichheit'.     Beispiele  für  die  Masculinisierung  sind: 

aYpo-TTj-;  'La.ndbewohner'  von  aYpo-c,  or^fi-o-TTj-?  "^Volksge- 
nosse' von  6r^[io-c,  i-^ro-Ta  'Wagenlenker'  (-ra  Vocativform,  die 
auch  nominativisch  verwendet  Avurde,  s.  Verf.  Morph.  Unt.  II 
199  f.  Fleckeisen's  Jahrbb.  ISSO  S.  660,  G.  Meyer  Gr.  Gr.2  318) 
von  iz-o-;.  ov/.i--r^-t  'Hausgenosse'  von  oi/o-c,  wonach  auch 
s'jvi-TTj-;  'Lagergenosse;  Gemal'  zu  suvt]  u.  dgl.  TToXußourr^-i;  'ein 
Kinderreicher'  von  ,3o'j-c.     v7.'j-Tr,-c  'Schiffer'  A'on  vau-c. 

Die  primären  und  die  secundären  Bildungen  berührten  sich 
einerseits  infolge  davon,  dass  z.  B.  oixs-r/j-c  und  -j^vi-rr^-c  den 
gleichen  Ausgang  -zTr^-c.  hatten,  anderseits  infolge  davon,  dass 
z.  B.  xopos-TY]-;  'Gehelmter,  Gerüsteter,  Streiter'  xöpaa-Tr^-;  'Ge- 
hörnter, Widder'  oXy^r^-ir^-c  'Lanzenschwinger'  ebenso  wol  als 
denominative  wie  als  participiale  Bildungen  erscheinen  konnten. 

Italisch.  Selten:  juven-ta  (s.  o.  S.  225)  und  sein  Gegen- 
stück senec-ta ;  Mäjes-ta  Gattin  Vulcan's.  Ohne  Z^veifel  hatten 
sich  -tät[i)-  und  -tid[i)-  auf  Kosten  von  -tu-  ausgebreitet. 

Vielleicht  hatte  das  Lateinische  dereinst  auch  Masculina 
auf  -tä-,  wie  das  Griechische:  eques  equitis  wie  i-ro-ta  u.  dgl. 
S.  hierüber  §  123  Anm.  1. 

Germanisch.  Alle  Formen  mit  Ausnahme  von  got.ju?i-da 
(s.  o.  S.  225)  hatten  -ipö-  oder  -idö-  (letzteres  selten,  z.  B.  got. 
dupida  'Wüste'  von  äup-s  'wüst,  öde'),  -i-  beruhte  auf  dem 
idg.  -e-  der  ö-Stämme;  hie  und  da  mag  aber  auch  idg.  -i- 
zu  Grunde  gelegen  haben,  wie  in  ahd.  gi-meini-da  'Gemeinde' 
zu  got.  ga-mäini-  'gemein,  communis',  -ipö-  {-idö-)  Avurde  be- 
reits in  urgerm.  Zeit  auch  auf  andere  Stammclassen,  z.  B.  auf 
w-Stämme,    übertragen,    eine  Neuerung,    der  das  Wort  jun-da 
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darum  entging,  weil  der  zu  Grunde  liegende  Stamm  (=  ai. 
yüvan-)  damals  nicht  mehr  lebendig  war. 

Unsere  Abstracta  erscheinen  weit  häufiger  von  Adj.  als  von 
Subst.  abgeleitet. 

Got.  vargipa  'Verdammniss'  von  *varga-  m.  ahd.  vjarg  m. 
""geächteter  Verbrecher,  ausgestossener  Missethäter'.  Got.  veitvö- 
dipa  "^Zeugniss'  von  veitvöp-s  'Zeuge'.  Ags.  dyfä  aisl.  pTjfä  'Dieb- 
stahl' von  deöf  pjöf-r  'Dieb'.  Got.  häuhipa  ahd.  JwJtida  'Höhe' 
von  häuh-s  höh  'hoch'.  Ahd.  heilida  aisl.  heild  'Gesundheit'  von 
ahd.  heil  aisl.  heill  'gesund'.  Got.  niujipa  'Neuheit'  von  niuji-s 
'neu',  fairnipa  'Alter'  von  fairnei-s  'alt',  tulgipa  'liefestigung, 
Sicherheit'  von  tulgu-s  'fest'. 

Im  Westgerm,  und  Nord,  wurde  -ipö-  mit  den  Yerba  auf 
-Jan  associiert,  indem  neben  den  primitiven  Nomina  häufig 
solche  Verba  standen  und  -i-  ein  Hauptcharacteristicum  der 
letzteren  war,  vgl.  z.  B.  ahd.  höhida  neben  höhen  (got.  häultjan) 
^erhöhen'.  Infolge  davon  entstanden  Neubildungen  primären 
Charakters,  besonders  viele  im  Hd.,  wie  ahd.  gi-hörida  'Hören, 
Gehör'  zu  gi-hören  (got.  ga-häusjati]  'hören',  ir-lösida  'Erlösung' 
zu  ir-lösen  (got.  iis-ldusjan)  'erlösen'.  In  weiterer  Folge  solche 
Neubildungen  dann  auch  zu  andern  Verben  als  solchen  auf 
-Jan^  wie  ahd.  far-manida  'Verachtung'  zu  J'a7--m(mön,  gi-hahida 
'Gebahren,  Verhalten'  zu  gi-haben^  ayit-ßndida  'Empfindung'  zu 
ant-findan. 

Baltisch-Slavisch. 

Im  Lit.  unser  -tä-  nur  selten,  z.  B.  sveika-tä  'Gesundheit' 
von  sveiJca-s  'gesund'.  Vielleicht  war  -tä  nicht  echt  litauisch, 
sondern  aus  dem  Slav.  entlehnt,  vgl.  nogatä  [nugatä)  'Nacktheit' 
von  poln.  nagota,  hlapatä  'Beschwerlichkeit'  von  poln.  Jclöpot., 
siratä  'Waise'  von  poln.  sierota  kleinruss.  syrota. 

Aksl.  rahota  'Knechtschaft'  von  rahü  'Knecht',  gnusota 
'Schmutzigkeit'  von  gnusü  'Schmutz',  sramota  'Scham'  von  sramü 
'Scham',  dobrota  'Güte'  von  dohrü  'gut',  pistrota  'Buntheit'  von 
pistrü  'bunt',  helota  'Weisse'  von  helü  'weiss',  zestota  'Härte' 
von  zestü  'hart'.  Zu  Concreta  geworden  sh'ota  f.  'Waise',  urspr. 
'Verwaisung',  von  6iru  'verwaist,  orbus'  und  j'unofa  m. 'Jüngling', 

15* 
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urspr.  ^Jugend",  von  junu  'jung\  Vgl.  oben  S.  225  f.  gr.  (ZYpo-tr,-? 
u.  s.  w.  und  §  157. 

81.  3.  -to-  als  Comparationssuffix.  Es  kommen  hier 
das  -to-  der  Ordinalzahlwörter  und  das  durch  Weiterbildung  des 
primären  Comparativsuffixes  -{es-  (§  135)  enstandene  Superlativ- 
suffix -is-to-  in  Betracht. 

Durch  Erweiterung  unseres  -to-  mittels  -nio-  entstand  das 
Superlativsuffix  -tmmo-,  das  §  73  S.  166  ff.  behandelt  ist. 

Idg.  Die  Zahlwörter  hatten  damals  theils  -mo-  (§  72,  2 
S.  156  ff.),  theils  ~to-,  einige  vielleicht  beide  Formationen,  z.  B. 
*dekm7no-  und  * dekmto- "^ \.^'^^^ .  Auf  der  letzteren  Form  beruhten 
gr.  8exa-To-i;,  got.  taihun-da,  lit.  deszim-ta-s  aksl.  dese-tü.  Ai. 
catur-thä-s,  gr.  xs-ap-ro-?  Ts-pa-To-?,  lat.  quar-tu-s  aus  *ctvar- 
to-s ,  ahd.  ßor-do  (w-Stamm) ,  lit.  letvif-ta-s  aksl.  cetvri-tü  *^4^*'. 
Ai.  sas-tliä-s,  gr.  sx-to-?,  lat.  sex-tu-s,  got.  saihs-ta  (^^-Stamm)7 
lit.  szesz-ta-s  aksl.  ses-tü  ^6*^',  vgl.  I  §  5S9  Anm.  2  S.  448.  Gr. 
cixoa-To-;  böot.  /ixaa-To-;  '20^®'  gegenüber  av.  msqs-tema-  lat. 
vlcensimu-s,  s.  o.  S.  167. 

Anm.  1.  Da  neben  *dekm  'zehn'  auch  die  Form  *dehnt  erscheint  (ai. 
dasät-  f.  'Decade',  got.  taihiin,  lit.  deszimt,  pl.  deszimt-s,  aksl.  pl.  deset-e,  s.  I 
§  244  S.  204,  §  664,  2  S.  525,  II  §  123),  so  liegt  es  nahe,  die  Proportion  auf- 
zustellen *dekmto-s  :  ^dehnt  =  *dekmm-o-s  :  *dekm.  Vgl.  S.  157  Anm.  Ferner 
ist  auch  kaum  von  der  Hand  zu  weisen,  dass  mit  unserm  -to-  das  -to-  des 
Cardinale  *kmt6-7yi  'hiindert'  (ai.  satd-in  etc.)  identisch  sei.  Ich  würde  jene 
Auffassung  von  *dekmto-  zuversichtlicher  vortragen,  wenn  man  nicht  in 
dem  -to-  der  Ordinalzahlwörter  auch  das  Participialsuffix  -to-  sehen  könnte : 
der  zehnte  könnte  gleichsam  der  hezehnte  (vgl.  ai.  dn-ap-ta-  etc.  S.  211  f.)  d.  h. 
'der,  dem  man  beim  Zählen  die  Zahl  (Nummer)  10  gegeben  hat'  sein. 

An  die  eigentlichen  Zahlwörter  schliesst  sich  an  ai,  kati- 
t/tä-s  'der  wievielte?'  zu  käti  ai.  caiti  'wie  viele?',  lat.  cotfl-die 
aus  * cuet[i)-tei-  (loc.)  'am  wievielten  Tag  auch  immer,  an  jedem 
Tage'  zu  qiio-t  aus  *quo-ti  (I  §  655,  1  S.  503).  Vgl.  I  §  501  Anm.  2 
S.  370,  §  633  S.  475.  Die  Bildung  ist  ähnlich  der  von  ai.  'cilati- 
tainä-s  '20*®'. 

-is-to-  war  in  idg.  Urzeit  die  gewöhnliche  Superlativ- 
endung, Avo  der  Comparativ  mit  -{es-  gebildet  war.  *Ipcih-isto-s  : 
ai.  läghistha-s  'der  flinkste,  kleinste',  gr.  iAa/-i3To-?  'der  kleinste'. 
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Ai.  svad-isfha-s  gr.  yjo-iaTO-?  got.  sut-ist-s  'suavissimus'.  *pleisto-s 
^plurimus'  d.  i.  *2)le  +  isto-  :  gr.  TrAsTaro-?;  über  zn.  fraehta-  aisl. 
ßestr  s.  S.  230.  233.  Tiefstufenform  der  Wurzelsilbe  und  Wortton 
auf  -to-  wird  als  ursprüngliche  Regel  erwiesen  einerseits  durch 
gr.  vcpaT-iaTO-?  neben  xpeaaujv  xpstaacDv,  oXi-'-iaTo-;  neben  oXit'^cuv 
11.  dgl.,  anderseits  durch  ?i\.  jyeUhä-s  kanisfhä-s  und  afries.  lerest 
mit  r  aus  urgerm.  z  neben  lessa  u.  dgl.,  s.  Kluge  Paul-Braune's 
Beitr.  VIII  519  ff.,  Wheeler  Der  griech.  Nominalacc.  40  f.;  vgl. 
auch  die  Betonung  des  -to-  in  Zahlwörtern  wie  ai.  catur-tJui-s 
gr.  £ixoo-TO-;  ahd.  sibun-to  (urgerm.  *-dö).  Durch  die  Compa- 
rativformen  wurden  der  Vocalismus  und  die  Betonung  unserer 
Superlative  in  den  einzelnen  Sprachentwicklungen  mehr  oder 
minder  stark  beeinflusst,  Avie  umgekehrt  auch  diese  Formen  auf 
jene  einwirkten. 

-isto-  als  einheitliches  Suffix  war,  gleichwie  das  -ies-  des 
Comparativs,  von  Haus  aus  primär.  In  allen  Sprachzweigen, 
in  denen  es  lebendig  und  productiv  war,  d.  h.  im  Arischen, 
Griechischen  und  Germanischen,  Avurde  es  aber  frühe  und  zwar 
gleichzeitig  mit  -{es-  auch  denominativ  verwandt  (vgl.  §  58  S.  102). 

Arisch.  Im  Ind.  -tha-  und  -ta-,  stets  mit  Aspiration  -isfha-. 
Im  Av.  ist  -tha-  durch  pux-da-  '5*^'  (vgl.  ai.  panca-thä-)  und 
hapta-pa-  'l^^'  (ai.  saptä-tha-)  vertreten,  -tha-  also  sicher  ur- 
arisch.   Vgl.  I  §  475  S.  325  f. 

Anm.  2.  Dazu,  -tJw-  als  uridg.  Suffixform  zu  betrachten,  wie  jetzt 
manche  thun,  könnte  ich  mich  nur  entschliessen,  wenn  die  Aspirata  auch 
im  Europ.  sicher  erwiesen  würde.  "Woher  gr.  ).oia&o-?  'der  letzte'?  —  Die 
Frage  der  idg.  Tenues  aspiratae  wird  auch  durch  Moulton's  immerhin  scharf- 
sinnige Abhandlung  Amer.  Journ.  of  Philol.  VIII  207  sqq.  nicht  entschieden, 
da  er  nur  das  Griech.  ins  Auge  fasst.  AVas  bedeutet  es  z.  B.,  dass  man  das 
gr.  TsrapTo-;  als  älteres  *t£Tap-i)($-;  mit  ai.  catur-thä-s  vermittelt,  wenn 
dabei  lat.  quar-tu-s  ganz  ausser  Betracht  bleibt?  (Moulton  p.  20S.)  AVarum 
nicht  lat.  *quarbus  mit  b  aus  urital.  p  ? 

-ta-  z.  B.  in  ai.  tr-t-iya-  av.  pri-t-ya-  apers.  si-t-iya-  '3*^*, 
woneben  noch  das  dieser  Formation  zu  Grunde  liegende  tri-tä-s 
im  Ai.  als  Benennung  einer  Gottheit,  der  man  einen  dci-tä-s 
gegenüberstellte  (vgl.  das  Ital.),  ai.  sas-tä-  "^BO*^',  sapta-tä-  '70^^* 
u.  a.;  vgl.  auch  ai.  pancät-  f.  'Fünfzahl'  daliit-  f.  'Zehnzahl. 
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An  ai.  kaii-thä-  (s.  o.  S.  228)  schliessen  sich  an  tävatitha- 
'der  sovielte',  hahutithä-  Vielfach'. 

-isto-.  Ai.  mäh-iUha-  av.  maz-ista-  'der  grösste'  :  gr.  ijl£y- 
lOTo-?.  Ai.  äs-istha-  av.  üs-i'sta-  'der  schnellste'  :  gr.  (Jux-iaTo-;. 
Apers.  map-ista-  "^der  grösste',  zu  av.  mas-yah-  'grösser' :  gr.  [xtjX- 
13-0-«;  'der  längste,  grösste'.  Ai.  väs-istha-  av.  vah-üta-  'der 
beste'.  Ai.  yäv-isfha-  'der  jüngste',  Compar.  ydv-lyas-,  Posit. 
yüvan-.  gar-isfha-  'der  schAverste',  Compar.  gär-Tyas-,  Posit. 
gurü-.  sthestha-  'der  beständigste',  zu  sthi-rä-  (ahd.  stara-blint 
'starblind'),  aus  urar.  *sthaistha-  idg.  *std-is-to-  (gleichwie  der 
Optativstamm  ai.  «<Z'e-  aus  *std-i-,  s.  I  §  116  S.  109);  in  der- 
selben Weise  sphestha-  'der  reichlichste,  feisteste',  zu  sphi-rä- 
(aksl.  sporii  'reichlich'),  aus  *sp9-isto-\  durch  Übertragung  des 
e  auf  den  Comparativ  entstanden  stheyas-  und  spheyas-  für 
*sthä-yas-  *sp/iä-yas-  (ein  *sthä-~iyas-  oder  *sth(t-iyas-  darf 
schwerlich  vorausgesetzt  werden).  Umgekehrt  traten  neben  ved. 
sray-istJia-  oder  sriy-isfJia-  'der  schönste'  (Posit.  h'l-rä-  av.  sri-ra-) 
und  pray-istha-  oder  priy-istJia-  'der  liebste'  (Posit.  priy-ä-)  ^) 
die  Formen  srestha-  und  prestha-  im  Anschluss  an  sre-yas- 
pre-yas-,  eine,  wie  av.  sraesta-  'der  schönste'  zeigt,  bereits  urar. 
Neubildung.  Auch  <n.JyestJia-  'der  mächtigste'  {Com-p.  j'yä-yas-) 
und  av.  fraesta-  'plurimus'  (Comp.  frä-yah~  ai.  prä-yas)  dürften 
Neubildungen  nach  dem  Typus  sthestha-  sein,  da  gr.  •jrXcTato-;  auf 
idg.  *pIe-isto-  weist  und  diese  Form  auch  durch  den  sich  sonst 
bekundenden  Charakter  solcher  Stämme  vorausgesetzt  wird  2) ; 
dass  urar.  cd  [*jiüißtha-  *p7^äistha-)  lautgesetzlich  zu  ai  geworden 
sei,  ist  nicht  zu  erweisen.  Die  im  Veda  dreisilbig  zu  lesenden 
dhestha-  'der  freigebigste'  und  yestha-  'der  schnellstgehende' 
möchte  ich  als  dhäyistha-  yciylstha-  (oder  vielleicht  mit  Ersatz 
von  ursprünglichem  ä  durch  e  dheyistha-  yeyistha-)  auffassen^ 
vgl.  bhUyistha-. 


1)  Eine  von  beiden  Formationen  muss  aus  metrischen  Gründen  ge- 
folgert werden.  Überliefert  sind  an  den  betreffenden  Stellen  des  Rigveda 
die  Formen  der  späteren  Sprache,  sristha-  und  prehtha-, 

2)  Anders  jetzt  Osthoff  Paul-Braune's  Beitr.  XIII  443,  der  dennoch 
idg.  *ph-ist6-s  construiert.     Über  aisl.  ßestr  s.  unten  S.  233. 
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Zuweilen  Neubildung  von  nominalen  Stämmen  aus,  Avobei 
-istha-  die  Stelle  von  -Lama-  einnahm.  Ai.  hrahm-istha-  "^ein 
Brahman  in  höchster  Potenz'  von  hräh-man-  ebenso  Compar. 
hrdhm-lyas-].  drädh-isfha-  *^der  festeste'  (für  dürJiistha-)  von 
drdJiä-  Gf.  *dh7'gh+to-  (ebenso  Compar.  drädh-lyas-)\  diese  Bil- 
dung geschah  nach  dem  Muster  von  solchen  wie  krasistha-  : 
k^-sä-  'hager',   hJirasisfha-  :  hhrsa-  *^stark,  heftig'. 

Griechisch.  eva-To-?  *^9*®'  aus  *£v/a--o-?  :  got.  niun-da, 
lit.  demn-ta-s  aksl.  deve-tü  (vgl.  I  §  152  S.  139).  An  sixoo-to-; 
'20^*^',  Tpiä/03-To-;  ''30*'''  schlössen  sich  als  Neubildungen  i/.c/.- 
Toa-o-?  '100***',  oiäxoaioo-6-c  '200*^',  /üAioaxo-c  'lOOO^^^'an,  ferner 
auch  Ttoa-o-;  'der  wievielte?',  TroXAoaTo-;  'einer  von  vielen, 
multesimus',   0X1700x0-;  'einer  von  Avenigen'. 

-ato-;  in  Evato-;  oexaro-?  wurde  durch  Neubildung  fortge- 
pflanzt: *7:p(y/-a-o-i;  (att.  etc.  -rrpÄio-;  dor.  rrpato-c)  'l**^'  für  '-pu)- 
/o-?  (I  §  306  S.  244,  II  §  64  S.  127),  rpiT-a-o-?  '3*6^,  £,3oo[x- 
a-o-;  '7*^^®',  öyoo'-a-o-?  '8*^';  u--a-o-i;  'der  oberste',  say-ato-;  'der 
äusserste',  {isoo-ato-?  'der  mittelste',  vs-aTo-c  'novissimus';  [jsX-:- 
laro-;  'der  beste'  (zur  Etymologie  Wackernagel  Kuhn's  Ztschr. 
XXX  301  f.),  'fspT-ato-?  'der  hervorragendste'.  Das  aus  -pi-ato-? 
ßsX-cxTo-;  u.  dgl.  abstrahierte  einheitliche  -raro-  Avurde  das  ge- 
läufige Superlativsuffix  in  den  Fällen,  avo  der  Comparativ  mittels 
--£po-  gebildet  war  (vgl.  §  75  S.  181  f.),  z.  B.  u)ixo-Taro-c,  jocpo)- 
Taxo-c,  TraXai'-xaxo-c,  suoaifjLov-iaxo'.xo-;,  xuv-xaxo-c.  Weitere  Häu- 
fung von  superlati\äschen  Elementen,  z.  B.  E3)^-axu)-xaxo-c,  zov- 
xo'xaxo-?,  das  Avie  ein  gewolltes  ^xuv-xaxu)-xaxo-;  (vgl.  xuv-xspu)- 
x£po-c)  aussieht,  xaXX-iaxo'-xaxo-?,  sYy-iato'-xaxa,  umgekehrt  Trpcux- 
13X0-?.    Vgl.  Ascoli  Curtius'  Stud.  IX  339  ff. 

Anm.  3.  Eine  abweichende,  aber  nach  meiner  Überzeugung  (s.  Morph. 
Unt.  III  68  f.)  unhaltbare  Erklärung  von  -toito-  versucht  Bezzenberger  in 
seinen  Beitr.  V  94  ff. 

-isto-.  (jjx-iaxo-;  'der  schnellste' :  <i\.  ül-isfha-s.  ßdcpo-ioro-; 
ßpdcö-iaxo-?  'der  langsamste'  :  ai.  nwad-isfha-s  (Neubildung  für 
*mi'd-istha-s).  -äy-uTo-c,  'der  schnellste'.  \iäX-iz-a  'am  meisten'. 
-Xclaxo-;  Gf.  *pU-isto-s,  s.  o.  S.  229.  230.  Durch  jüngere  Neu- 
schöpfung  von  nominalen  Stämmen  aus:  xaXX-i3xo-;  'der  schönste' 
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ZU  TO  xaXXo?,  aXirv-iaro-?  'der  lieblichste,  angenehmste'  zu  stt- 
aXTtvo-?,  Tsprv-i3To-?  Mer  vergnüglichste'  zu  T£fj--v6-<;.  -rpl^ß- 
tato-?  *^der  älteste,  ehrwürdigste'  zu  7rp£0|3u-c.  Hier  war  -laro- 
an  die  Stelle  von  -tato-  gekommen,  wie  auch  in  EYY-13-a  neben 
£YYu-Tata  'am  nächsten',  itopa-ta-a  neben  iropptu-Tatoj  -nopaw-TaTa 
'am  weitesten  vorwärts'. 

Italisch.  Lat.  sex-tu-s,  umbr.  sestentasiaru  'sextanta- 
riarum'  osk,  Ssots?  'Sextius' :  ai.  sas-fhä-s  etc.,  s.  o.  S.  228.  Lat. 
qumtu-s  Qulnctiu-s,  osk.  Vio^raitc,  'Quinctius' :  av.  pux-da-  [u  auf- 
fallend) ,  gr.  ~£ix--To-c ,  got.  fimfta-  (nur  in  Composition  über- 
liefert), lit.  penk-ta-s  aksl.  pe-tü.  Lat.  ier-t-iu-s,  umbr.  ter- 
tiam-a  'ad  tertiam',  daneben  lat.  trit-avo-s  (falls  dieses  und 
nicht  sfrit-avo-s  die  wahre  Form  des  Wortes  war),  für  das  man 
so  gut  *trito-s  als  *tritio-s  voraussetzen  kann  (s.  §  34  S.  56)  : 
ai.  tri-tä-s  trt-iya-s  (S.  229),  gr.  xpi-ro-;  lesb.  tsp-To-c,  got.  pri-dja 
lit.  treczia-s  aksl.  treüji\  die  im  Ablaut  zu  einander  stehenden 
*ter-to-  *tr-to-  waren  jedenfalls  ursprünglicher  als  *tr-i-to-. 
das  vom  Grundzahlwort  aus  [tr-i-  fr-ei-)  entstand,  übrigens  in 
seiner  Bildung  gar  nichts  Unregelmässiges  hätte,  wenn  die  zu 
Ende  von  Anm.  1  (S.  228)  bezeichnete  Auffassung  des  -to-  der 
Ordinalzahlen  als  ParticipialsuffFx  das  Richtige  trifft;  die  Er- 
weiterung durch  -io-  in  ter-t-iu-s  etc.  Avie  in  ai.  dvi-t-iya-  '2*®' 
und  tür-tja-  tur-iya-  '4*^'  (§  63  S.  125).  Neben  cotü-die  (s.  o. 
S.  228)  standen  quo-tu-s  to-tu-s  quo-tumu-s  (§  73  S.  167). 

-isto-  als  Superlativsuffix  war  im  Lateinischen  verdrängt 
durch  die  Neubildung  -issimo-,  vgl.  z.  B.  dc-issimu-s  (Compar. 
öc-ior)  gegenüber  ai.  äs-isfha-  [äs-lyas-,  gr.  üjx-ijTo-;  (wx-itov). 
Auf  welchem  Wege  dieser  Ersatz  vor  sich  ging,  ist  unklar,  s. 
§  73  Anm.  S.  168  f. 

Anm.  4.  Ob  -isto-  noch  in  Eigennamen  erhalten  sei,  ob  z.  B.  Nostiu-s 
als  *Novist-iu-s  zu  ai.  nuv-istlm-s  gehöre,  wie  Pauli  Altital.  Stud.  II  140 f. 
annimmt,  muss  dahingestellt  bleiben. 

Altirisch,  coiced  acymr.  pimphet  '5tl' :  vgl.  ai.  pahca-thä-s. 
Entsprechend  sessed  ncymr.  chzveched'ß^l^;  über  den  Anlass  zu 
dieser  Neubildung  s.  Zimmer  Kuhn's  Ztschr.  XXX  214.  Öfter 
der  Ausgang    -tnad,    durch    Erweiterung    älterer    Formen    auf 
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-mmo-  entsprungen,  wie  secJitmad  mcymr,  seithuet  '7^'  (vgl.  lat. 
septimu-s),  dechmad  mcymr.  decuet  *10^'(vgl.  lat.  decimu-s),  cet- 
mad  bret.  kandved  '^lOO^',  s.  §  72,2  S.  158.  Der  Ausgang  war 
im  Urkeltischen  in  allen  diesen  Fällen  -eto-s,  und  der  Vocal- 
unterschied  zAvischen  air.  cöiced  (mit  e)  und  secJitmad  (mit  a) 
war  durch  die  Klangfarbe  der  vorausgehenden  Silbe  bedingt: 
secJitmad  wegen  der  älteren  Form  *sechtamet{os).  tress-  "^3^'  in 
Compp.  war  wol  aus  *fris-io-,  d.  i.  *^m  =  ai.  t7'i-s  gr.  Tpi-; 
-\--to-,  entstanden  (daneben  ncymr.  trydydd  aus  *tri-tiio-s),  vgl. 
lat.  tririi  aus  *tris-no-  §  66  S.  137  und  ahd.  diis-hi  ^ternus' 
zvns-ki  'zweifach'. 

-isto-  war  im  Kelt.  verdrängt  durch  -mo-  [-is-mmo-],  s.  §  72,  2 
S.  158  f.,  vgl.  z.  B.  air.  lugem  ^kleinst'  (Compar.  laigiii)  gegenüber 
ai.  lägh-istha-s  gr.  £Aa/-i3To-c. 

Germanisch.  Die  Zahlwörter  erhielten  w-Flexion.  Got. 
saihsta  ahd.  sehsto  aisl.  sette  setti  *6l!'  :  ai.  sas-thä-  etc.,  s.  o. 
S.  228.  Got.  niunda  ahd.  niunto  aisl.  niunde  -i  ^%^  urgerm. 
*niuun-da-7i-  (I  §  179  S.  157)  :  vgl.  gr.  sva-o-c.  Dem  German. 
eigentümlich  ist  die  Bildung  got.  ahtu-da  ahd.  ahtodo  '^Sl?',  vgl. 
gr.  6-^oo{f)r-y.rj^-ci.  vulgärlat.  octua-ginta. 

-isto-.  Im  ältesten  Westgerm,  flectierten  die  Superlative 
fast  nur  schwach  (w-Flexion),  im  Got.  und  Nord,  stark  und 
schwach.  Got.  sut-ist-s  ahd.  suaz-isto  'der  süsseste' :  ai.  svüd- 
istJia-.  Got.  häuJt-ist-s  ahd.  höh-isto  'der  höchste'.  Got.  Diäist-s 
ahd.  meisto'dei  meiste'  (Compar.  mdizamero),  vgl.  umbr.  mestru 
fem.  'maior',  gGf.  *m9-isto-  zum  Positiv  air.  mä-r  got.  -7}ier-s 
'gross'.  Aisl. ßest-r  'plurimus'  sowie  den  Comp,  ßeire.  die  nicht 
auf  *pleis-  zurückgeführt  werden  können  (Osthoff  Paul-Braune's 
Beitr.  XIII  444),  betrachte  ich  als  Umbildungen  nach  mest-r 
meire\  vgl.  S.  229.  230  und  §  135.  Oft  Neubildung  von  nomi- 
nalen Stammformen  aus.  Z.  B.  got.  *jTtJi-ist-s  (aus  jühiza  er- 
schlossen) ahd.  Jung-isto  aisl.  öi'st-r  (für  *öst-);  indem  r  vom 
Compar.  ere  eindrang)  und  y7igst-r  'der  jüngste',  zu  got.jugg-s 
etc.  =  urgerm.  *iimim-gä-s  ai.  yuva-sä-s;  durch  diese  Neubil- 
dung wurde  eine  dem  ai.  yüc-istha-s  entsprechende  Form  ver- 
drängt und  zwar,  wie  -h-  statt  -g-  zeigt,  bereits  vor  der  Wirk- 
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samkeit  des  Yernex'schen  Gesetzes  (I  §  530  S.  388  f.).  Got. 
*alp-ist-s  (aus  alpiza  erschlossen)  ahd.  altisto  Mer  älteste'  zu  got. 
al-p-ei-s  ahd.  al-t  ^alt'.  Häufung  von  Comparationselementen, 
z.  B.  got.  af-tum-ist-s  ags.  cef-tem-est  'der  hinterste,  letzte'  zu 
got.  af-tuma,   ahd.  af-tr-isto  'der  letzte'  zu  af-tro  af-tero. 

Da  urgerm.  -ista-  und  -iz-en-  so  frühe  denominativ  wurden, 
so  ist  nicht  auffallend,  dass  sie  bereits  im  Urgerm.  an  den  Ad- 
verbialausgang -0  der  0- Stämme  in  derselben  Weise  angefügt 
Avurden,  wie  gr.  -taro-  -tspo-  in  aocpco-xaTo-;  avoj-rspco  u.  dgl. 
(s.  §  75).  So  entsprangen  die  Formen  Avie  got.  sniumundos  adv. 
'eiliger',  zu  sniumundo  adv.  'eilig',  frodoza  'der  klügere'  frod- 
öst-s  'der  klügste',  zu  fröp-s  'klug',  ahd.  hlinföro  hlinföst  zu  hlint 
'blind'  [aftr-osto  neben  aftr-isto^  s.  o.,  u.  dgl.),  aisl.  spakare  spa- 
kast-r  zu  spak-r  'verständig'.  Im  Got.  war  diese  Bildung  noch 
ganz  auf  die  o-Stämme  beschränkt,  im  Ahd.  ging  sie  hier  und 
da  auf  andere  Adjectivstämme  über.  Urgerm.  -ö-izo  -d-ista-z 
wurden  zu  -özö  -dsta-z,  vgl.  I  §  142  S.  128.  Eine  gleichartige 
Comparativformation  hat  das  Slavische  in  den  Bildungen  auf 
-e-jX  s.  §  135. 

Anm.  5.  Diese  Erklärung  des  german.  Comparativsuffixes  -Tjz-  findet 
Gegner  (Johansson  De  derivatis  verbis  contractis  p.  182).  Jedenfalls  wird  sie 
aber  durch  den  Hinweis  auf  mäiza  üiv-s  aus  *mäjs-  *äiuo-  nicht  gestürzt. 
Man  darf  glauben,  dass  in  diesen  letzteren  der  Übergang  zu  ai  sich  bereits 
vollzogen  hatte  (1  §  614  S.  465 f.),  als  im  Urgerman.  jene  Neubildung  des 
Comparativs  auftrat.    Andre  Zeiten,  andre  Lautgesetze. 

Baltisch-Slavisch.  Lit.  deszim-ta-s  aksl.  dese-tü  'lOi®': 
gr.  oiv.o.-To-z  etc.,  s.  o.  S.  22 S. 

-isto-  Avar  im  Lit.  durch  -iäus-ia-  A'erdrängt,  das  avoI  trotz 
J.  Schmidt  Kuhns  Ztschr.  XXVI  378  mit  slav.  -ucliu  -mcliu 
(Miklosich  Vergl.  Gramm.  II  289  ff.)  zusammenhängt,  während 
im  Sla\\  der  Comparativ  die  Superlativbildung  ersetzte. 

82.    4.  Die  Suffixe  -tnn-to-,  -un-to-'^). 
Im  Uridg.  gab   es   einige  Bildungen  auf  -io-   als  ErAvei- 
terung   von  Stämmen  auf  -men-  und  -iien-.     *kleu-mn-to-  :  ai. 


1)  Verfasser  Morph.  Unters.  II  220  ff. 
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Irö-mata-m  'Berühmtheit'  ahd.  hliu-munt  m.  'Ruf,  Leumund',  zu 
av.  srao-man-  n.  got.  Idiu-ma  m.  'Gehör',  W.  kleu-  'hören'.  Gr. 
övo-}xaTa  pl.  'Namen'  lat.  cögnö-mentu-m,  zu  ai.  nä-mati-  n.  'Name' 
\?it.  7iö-men  n.etc.  Gr.xa3-3ü-ijLaTa  pl.  'Zusammengeflicktes,  Sohlen; 
Anzettelungen'  (Präpos.  x^t),  lat.  as-sü-mentu-m  'aufgesetzter 
Flicken',  zu  ai.  sijü-man-  n.  'Band,  Streifen,  Reihe'  gr.  u-[jltjV  -iv-o: 
'Haut,  Sehne'.  * per-u'^-to-  :  ai.  pär-vata-s  'Gebirge,  Fels',  gr. 
Trst'paxa  lesb.  Ttippata  pl.  'das  Ausserste,  Grenzen'  aus  *-cp-/aTa 
(I  §  166  S.  14 S),  zu  ai.  pär-van-  n.  'Knoten,  Knotenpunkt,  Absatz, 
Abschnitt'  gr.  a--cipa)v  'unbegrenzt'  aus  *a-7:sp-/u)v. 

Wahrscheinlich  ist  diese  Verwendung  von  -to-  an  die  S.  2 1 1  f. 
erörterte  Gebrauchsweise  anzuknüpfen,  der  zufolge  -to-  als 
Participialsuffix  auch  unmittelbar  an  Nominalstämme  angefügt 
wurde.  Von  *Ideu-men-  war  zunächst  ^kleu-mti-iö-  (auf  diesen 
Tonsitz  weist  Jiliumunt)  'berufen,  berühmt'  gebildet  (vgl.  gr. 
Uaufia-To-?  zu  i}au[xa,  Stamm  ursprüngl.  *i)au-[X£v-),  das  Neutrum 
substantiviert  bedeutete  'das  Berufensein,  die  Berühmtheit';  im 
Hd.  fand  dann  Genuswechsel  statt  (im  Anschluss  an  das  genus 
von  ruof^  ruom).  Gr.  *civo-[j.aTo-v  urspr.  'das  Benamtsein,  Benamt- 
heit';  lat.  cognomentu-m  'die  Beibenamtheit',  zu  cügminincitu-s 
wie  sceles-tu-s  zu  scelerätu-s,  liber-tu~s  zu  llheräfu-s.  Ai.  pär- 
vata-s  erklärt  sich  leicht  als  Beiwort  von  giri-s  'Berg'. 

Anm.  Verwandt  mit  diesen  Bildungen  sind:  ^.i.  si-män-ta-s  'Scheitel, 
Grenze'  neben  s'i-mdn-  m.  'Haarscheide,  ScheiteP  f.  'Grenze',  gr.  i-[i.avT-  (i 
^Riemen'  neben  T-[j.ov-iä  'Brunnenseil'  as.  st-mo  'Band,  Seil'  (über  i-advT-  für 
*i-[AavTo-  s.  S.  236; ;  ai.  he-7nari-td-s  'Winter'  neben  he-man  loc.  'im  Winter'; 
as-man-ta-7n  'Ofen'  neben  äs-man-  m.  'Stein'.  Beim  ersten  Wort  mag  auf 
idg.  -mn-to-  zurückzugehen  sein  nach  I  §  230  S.  19S;  die  Verschiebung  des 
Accentes  von  -tn-  auf  -mn-  wol  im  Anschluss  an  das  zu  Grunde  liegende 
*si-men-,  wie  ai.  sromata-jn  statt  *srÖ7natü-m  im  Anschluss  an  *srh-man-  n. 
Dagegen  mögen  lihnant'i-s  \xnd  asmanta-m  jüngere,  einzelsprachliche  Neu- 
schöpfungen sein,  bei  denen  man,  gleichwie  bei  vrsaii-tatna-  u.  dgl.,  eine 
starke  Stammform  zu  Gnnide  legte.  Oder  hatte  hcmantü-s  unmittel- 
baren Zusammenhang  mit  dem  S.  212  erwälinten  d-y itu-avTc-;? 

Während  nun  diese  Suffixcombinationen  in  den  meisten 
Sprachen  als  unproductives  Erbgut  erhalten  blieben  (im  German. 
neben  liliu-munt  nur  noch  arot.  snlu-munäo  adv.  'eilio'  von  *sneu- 
men-  'Eile';  das  Wort  setzt  ein  Adj.  *suiu-77umda-  voraus,  vgl. 
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gr.  Oaujia-To-c)  oder  ausstarben,  wurden  im  Griech.  -7nn-to-  und 
und  -zpj.-to-,  im  Ital.  ersteres  in  weiterem  Umfang  productiv. 

Griechisch.  Wie  ovo-ixara  auch  z.  B.  £T-[xaTa  'Kleider' 
(vgl.  £'j-it|j.u)v  'schön  gekleidet',  ai.  väs-man-  n.  'Decke'),  o£p-[j.a-a 
'Häute,  Felle',  uTro-OTjuaTa  'Sohlen',  ]i,v7j-}j.a-a  'Andenken',  xaXu^Jt- 
[xaTa  'Schleier',  vor-jxata  'Gedanken',  opixr^-jxaTa  'Sorgen'.  Wie 
*-£p-/a-a  auch  si'oa-a  'Speisen'  bei  Hom.,  d.  i.  lo-fa~a  oder  mit 
Assimilation  s'ooa-a  (vgl.  1  §  166  S.  14S),  (^^r^aiiy.  cppiäTa 'Brunnen' 
(aus  *cpprj-/a-a),  ariära  'Fettmassen'  (aus  ^oTä-faxa,  W.  5ifä- 
'stehen'].  Diese  -i'o-Er Weiterung  wurde  aber  nicht  nur  für  die 
neutralen  -men-  und  -?^ew-Stämme  Regel,  sondern  ergriff  auch 
die  neutralen  -e;^-Stämme,  daher  z.  B.  r^Tz-axa  'Lebern'  (ai.  ijakan- 
lat.  Jecin-),  ouO-ata  'Euter  (ai.  üdh-an-),  xpata  -/.apr^ta  'Köpfe 
aus  */pä--aTa  *xapäa-a~a  (ai.  sl?'s-an-),  woneben  xpr^vr^  lesb. 
xpavvä  und  xocpr^vo-v  (aus  *xpä3-v-ä  *xapä3-v-o-)  in  derselben 
Weise  wie  vu)vu[xv-o-c  neben  ovdixara.  Als  unerweiterte  Formen 
der  alten  ?«-Declination  sind  noch  anzusehen  der  nom.  acc.  sg., 
wie  ovo-|j.cf,  und  der  loc.  pl.,  wie  ovo-fxctai.  Der  Übergang  aber 
des  To-Stammes  in  die  T-Declination  vollzog  sich  infolge  davon, 
dass  man  die  neben  diesen  Casusformen  stehenden  övotxa-Ta 
und  ovojxa-TüJV  sowie  das  dem  ai.  Ablativadverb  nätna-tas  ent- 
sprechende 6vo[xa-To;  als  civo[jLaT-a  ovoji-dtT-ojv  övo'ixaT-oc  empfand: 
es  ergab  sich  so  die  Neubildung  loc.  övotxa-t.  So  wol  auch 
i-[jiav:-  (Anm.  S.  235)  auf  Grund  eines  *i-[xav-To;,  vgl.  ai.  slma-täs. 

Italisch.  Lat.  testZi-mentu-m,  osk.  tristaamentud  abl. 
'testamento'.  Im  Lat.  begegnet  theils  nur  das  Primitivum  auf 
-men^  Avie  cigmen,  crimen.,  certlmien^  theils  dieses  und  die  to- 
Erweiterung,  z.  B.  augmeyi  und  augmentu-m^  suf-flmen  und  suf- 
fime7itu-m^  regimen  und  regimentu-m,  fundämeti  und fundämefi- 
tu-m,  theils  nur  -mento-.,  wie  armentu-m^  caeme7itu-m,  delectä- 
meniu-m.,  argUme7itu-7n,  vestx7ne7itu-m.  Wie  im  Griech.  -^Tr-a-a 
im  Anschluss  an  6vo-[xaTa  *-3p-/aTa  etc.  aufkam,  so  schuf 
man  im  Lat.  U7igue7i-tu-m  neben  U7igue7i  nach  -7ne7itu-7n  neben 

-771671. 

83.  Suffix  -ko-  -kä-.  Als  uridg.  erweislich  durch 
*iuun-kö-s  oder  "jmm-kö-s  'jugendlich,  jung',  zu  ai.  yüv-a7i-  lat. 


§  83.]  Nominalsuffix  -ko — ka-.  237 

juv-en-  (zum  Anlaut  I§117S.  HO,  §  598  S.  453  f.) :  ai.  yuva-sä-s^ 
\at.  juve?i-cu-s,  air.  öac  öc,  goi.  ju(/g-s^).  Vgl.  auch  löpü-sä-s 
'Fuchs,  Schakal',  armen.  aXues  'Fuchs',  gr.  dXw-r^-;  -sx-o;  und 
(bei  dem  lambographen  Ananios)  -r^x-oc  'Fuchs'  mit  -x-  für  -xo- 
durch  denselben  Flexionswechsel,  den  jj-sTpa-;  :  ai.  marya-hä-s 
u.  a.  zeigen  (§  84.  129),  zu  ai.  löpä-ka-s  'Fuchs'  {-ka-  ursprüng- 
lich deminuierend),  gr.  aX(u-o-^pou;  'fuchsfarbig'  aX(u-o-c  'schlau', 
lit.  Uqye  'Fuchs':  das  Wort  mag  sich  allerdings  hie  und  da  nur 
als  Lehnwort  eingebürgert  haben,  und  von  gr.  aX^TTr^;  ist  nicht 
sicher  zu  wissen,  ob  es,  dem  Suffix  nach,  nicht  zu  ai.  löpä-ka- 
gehörte,  also  -qo-  enthielt. 

Im  Übrigen  bietet  nur  noch  das  Arische  einiges,  was  sich 
mit  Sicherheit  auf  -ko-  beziehen  lässt. 

Arisch.  Im  Ai.  arva-sä-s  ärva-sa-s  'eilig, "schnell  fahrend', 
zu  ärvan-  dasselbe;  eta-sa-s  'eilig',  zu  eta-s  dass.;  buhhru-sä-s 
bahhlu-sä-s  'bräunlich',  zu  hahhrü-s  %xd^xvL  \  röma-sä-s  löma-sci-s 
'haarig',  zu  röman-  löman-  n.  'Kopfhaar';  aidku-sä-s  'Haken' 
neben  atdku-rä-s  (S.  IS 7). 

Armenisch.    aLues  'Fuchs',  s.  o. 

Griechisch.    aXa)-rj^  'Fuchs',  s.  o. 

Italisch.   \i?ii.  juven-cu-s,  umbr.  wengar  pl.  'iuvencae',  s.  o. 

Altirisch,  dac  öc  'jung',  mcymr.  ieuanc  acorn.  iouenc  biet. 
iaouank,  s.  o. 

Germanisch.  GoX.  Jitgg-s  ahd.  a,s.  Jung  aisl.  M?i/7-;* 'jung', 
urgerm.  *nmuid-gä-s  (I  §  179  S.  157),  s.  o.  Zu  got.  jTiht'za  aisl.  öre 
'jünger'  s.  I  §  530  S.  389,  II  §  81  S.  233  f. 

Baltisch- Slavisch.  Kaum  hierher  lit.  pähza-s  'fahl' 
aksl.  pelesü  'schwarzgrau'  neben  lit.  pal-ca-s  aksl.  pla-vü  'falb'. 
Sie  entsprangen  wol,  worauf  russ.  peJesyj  'bunt'  polosa  'Streif, 
Strich'  deuten,  durch  Verquickung  von  W.  pe/-  mit  W.  perk- 
(gr.  -£pxo-c  TTspxvo'-?). 


1)  Hierlier  vielleicht  auch  Jx/.-tvSo-;  -tvDo-  deminuierend,  s.  A.  Döh- 
ring  Programm  des  Fricdrichs-Collegiums,  Königsberg  ISSS,  S.  15  .  Der  früh 
sterbende  Jüngling  Hyakinthos  bezeichnete  die  aufblühende  und  schnell 
wieder  der  Vernichtung  anheimfallende  Xatur.  Ist  diese  Etymologie  richtig, 
so  -n-äre  idg.  *{uite)i-  mit  (  im  Anlaut  (vgl.  I  §  59S  S.  454    sicher  gestellt. 
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84.  Die  Suffixe  -qo-  -qä- ,  -iqo- -iqä-.  -tqo-  -tqä-^ 
-üqo-  -iiqä-  und  -Uqo-  -äqä-'^). 

Der  velare  Charakter  des  /^-Lautes  der  im  Folgenden  zu 
behandelnden  Suffixe  liegt  im  Ar.,  Armen,  und  Balt.-Slav. 
überall  unverkennbar  vor,  nach  I  §  417  if.  S.  307  if.  Im  Griech., 
Ital.,  Kelt.  und  German.  ist  er  unmittelbar  nur  in  den  ver- 
hältnissmässig  seltenen  Fällen  verbürgt,  wo  der  Ä-Laut  labiali- 
siert  [ku)  auftritt,  wie  in  lat.  anü-quo-s,  ncymr.  hys-p  'dürr'.  Dass 
aber  auch  die  übrigen,  des  w-Nachschlags  entbehrenden  -ko- 
dieser  letzteren  Sprachen,  soweit  wir  sie  nicht  zu  §  S3  (S.  236  f.) 
gezogen  haben,  hierher  gehören,  also  ursprünglich  q,  nicht  k 
hatten,  zeigt  die  grosse  Zahl  von  besonderen  Übereinstimmun- 
gen, die  zwischen  dem  Gebrauche  in  dieser  Sprachgruppe  und 
dem  Gebrauche  der  jo-Suffixe  der  östlichen  Gruppe  bestehen. 
So  wird  z.  B.  die  Zugehörigkeit  des  deminutiven  lat.  -culo-  zu 
-qo-  durch  Fälle  wie  mus-culu-s  :  ai.  mus-kä-  armen,  niukn  er- 
wiesen. Freilich  ist  ein  wesentlicher  Bedeutungsunterschied 
zwischen  idg.  -ko-  und  -qo-  nicht  zu  finden,  und  es  ist  darum 
immerhin  möglich,  dass  unter  den  unten  aufzuführenden  -ko- 
der  westlichen  Sprachen  das  eine  oder  andere  idg.  -ko-  unterläuft. 

-qo-  erscheint  in  primärem  und  in  denominativem  Ge- 
brauch. Seine  besondere  Function  als  altüberkommenes  Primär- 
suffix ist  nicht  auf  einen  allgemeinen  Ausdruck  zu  bringen. 
Als  Secundärsuffix  bildeten  -qo-  und  -iqo-  von  Adverbien  und 
flexibeln  Nomina  Adjectiva  (und  auf  Adjectiven  beruhende  Sub- 
stantiva)  mit  der  Bedeutung  des  Sichbeziehens  auf  das  Primi- 
tivum,  der  Zugehörigkeit  zu  ihm.  Ferner  trat  -qo-  an  Sub- 
stantiva  und  Adjectiva,  ohne  deren  Redetheilcharakter  zu  ändern, 
so  an,  dass  das  neue  Wort  etwa  bedeutete  *^so  etwas  wie  das 
Primitivum'  oder   *^nur    etwas  Ahnliches    wie    das   Priraitivum'; 


1)  J.  Biidenz  Das  Suffix  xo;  (ixö;,  avto;,  uvcoc)  im  Griechischen,  Gott. 
1858.  C.  von  Paucker  Die  [lat.]  Deminutiva  mit  dem  Suffix  -c-ulus,  a,  mu, 
Ztschr.  f.  österr.  Gymn.  1876  S.  595 ff.  L.  Meyer  Das  Suffix  ka  im  Gotischen, 
Kuhns  Ztschr.  VI  1  ff.  Ders.  Die  deutsche  Abstractbildung  auf  inig,  Bezzenb. 
Beitr.  III  151  f.  Fr.  Kauffmann  Die  innere  Stammform  der  Adjectiva  auf 
-ko  im  Germanischen,  Paul-Braune's  Beitr.  XII  201  ff.  A.  Bezzen berger 
Die  lett.  Gradationsformen  auf  -dks,  in  seinen  Beitr.  V  97  ff. 
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daher  oft  deminuierencle  Function.  Diese  Bedeutungsmodifica- 
tion  verlor  sich  oft,  so  dass  das  abgeleitete  Wort  in  demselben 
Sinne  erscheint  wie  das  Grundwort.  Über  die  Functionen  von 
-Iqo-,   -üqo-  und  -äqo-  s.  u. 

In  Bezug  auf  den  dem  -qo-  vorausgehenden  Stammauslaut 
des  Primitivum  fanden  schon  im  Uridg.  und  Aveiter  in  den 
einzelnen  Sprachen  zahlreiche  analogische  Neuerungen  statt, 
und  es  ist  vielfach  kaum  mehr  möglich,  den  Entwicklungs- 
gang, den  die  Sprache  nahm,  festzustellen.  Unsern  Versuch, 
in  die  wirre  Masse  einige  Ordnung  zu  bringen,  wolle  man  eben 
nur  als  einen  Versuch  betrachten. 

Im  Griech.,  Ital.  und  Kelt.  wurde  -qo-  öfter  in  die  con- 
sonantische  Flexion  hinübergezogen,  z.  B.  gr.  |xsTpa-;  :  ai.  marya- 
kä-s.    Vgl.  gr.  aÄu)-r^^  §  83  S.  237  und  §  129. 

85.  1.  -qo-  als  altererbtes  Primärsuffix.  Im  Ganzen 
nicht  häufig. 

Idg.  Bei  keiner  der  hier  zu  nennenden  Bildungen  ist  es 
eine  grössere  Anzahl  von  Sprachen,  die  sie  aufweisen.  Ai. 
dhü-hä-s  "^Behälter',  gr.  xSi^-y.y^  'Jiehältniss*,  W.  dhe-  'tiilsvau  Ai. 
p'wa-sphükä-s  'von  Fett  strotzend',  lett.  spe-Jc-s  'Kraft'  (zu  sjie-t 
'vermögen'),  W.  spe-  'sich  ausdehnen,  reichlich  Averden'.  Primär 
wol  auch  in  folgenden  Wörtern.  Lat.  siccu-s,  air.  ses-c  'un- 
frvichtbar'  ncymr.  hys-2)  'dürr'  urkelt.  *sis/cuo-s,  gGf.  *sit-qo-s, 
vgl.  lat.  sit-i-s  (I  §  419  S.  310). 

Arisch.  Ai.  sus-kä-  süs-ka-  av.  hus-ka-  apers.  us-ka- 
'trocken',  W.  scms-  (I  §  557,4  S.  414).  Ai.  ät-ka-  av.  ctp-ka-  m. 
'Gewand,  Hülle'.    Ai.  stü-kli-  'Flechte'.    Av.  sao-ke-m  'Nutzen'. 

Armenisch,  hok  'barfuss'  Gf.  *hhos-qo-  (I  §  561  S.  4 IS  f.), 
vgl.  ahd.  har  'nackt,  bloss'  aksl.  hosü  'barfuss'.  Oder  -qo-  hier 
Secundärsuffix  ? 

Griechisch.    xI^-t^-^kt^  'Behältniss'  :  ai.  dhü-kü-s,  s.  o. 

Italisch.  Lat.  siccu-s,  s.  o.  Entsprechend  wol  auch  fesquo-s, 
aus  *fei's-quo-  (I  269  S.  219),  W.  tej-s-  'trocken,  dürr  werden'. 
cas-ci(-s  zu  cUnu-s  aus  *cas-no-s  ^'gl.  osk.  casnar  'senex') ;  zur 
Function  vgl.  pr'is-cu-s  §  SS.  Auf  *fa-co-  beruhte  -fex  [arti- 
fex  u.  a.),  davon yrt-c-?o .  fZictmdus  und  fecKudu-s  setzen  '^fä-co-, 
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*fe-co-  voraus,  s.  §  69  S.  152.  Hierher  wol  auch  tru-c-s  neben 
truäre^  s.  O.  Ribbeck  Archiv  f.  lat.  Lexicogr.  II  122  f. 

Altirisch,  ses-c,  ncymr.  hys-p^  und  les-c^  s.  o.  hris-c  bret. 
bres-k  "^zerbrechlich'  wol  zu  W.  hhcrdh-  (gr.  -ep^oj),  Gf.  also 
*bhi-dh  +  qo-,  s.  I  §  298  S.  238.  Zu  kelt  -sk-  aus  -tk-  s.  I  §  516 
S.  378. 

Germanisch.  Aisl.  /o6-X-?" 'schlaff,  lass'  urgerm.  "^lat-ktia-z, 
zu  got.  letan  'lassen'  lat-s  'lass,  lässig',  W.  led-  hd-.  Ahd.  i'cis-c 
und  ros-ch  'schnell,  gewandt,  kräftig'  aisl.  rosk-r  'kühn,  tapfer', 
urgerm.  *raskua-z  und  *rusktia-z,  Gf.  *rot~qo-  und  *rt-qo-,  W. 
ret-  (ahd.  ?-ado  adv.  'schnell'  got.  rap-s  'leicht').  Ahd.  ags.  horsc 
'schnell,  schneidig,  klug'  aisl.  horsk-r  'klug',  got.  and-hruskäip 
'er  erforscht',  Gf.  wahrscheinlich  *krt-qo-,  zu  got.  hard-u-s  'hart' 
gr.  xpaT-u-;  'stark';  vgl.  auch  mittelengl.  dän.  Jiarsk  'rauh,  hart' 
mit  andrer  Vocalstufe.  Aisl.  heis-k-r  'scharf,  zu  got.  häit-r-s 
'beissend,  bitter',  W.  hheid-.  Zu  -sk-  aus  -tk-  s.  I  §  527  S.  385. 
Hierher  wol  auch  noch  aisl.  prosk-r  'kühn'  vask-r  'kühn'  ahd. 
frisc  'frisch,  munter,  keck'  u.  a.  (Kluge  Nom.  Stammb.  S.  89), 
wenn  auch  vielleicht  nur  als  jüngere  Nachbildungen  mit  einem 
-ak{u]o-,  das  als  'Suffix'  aus  den  älteren  Formen  mit  sk  =  tk 
abstrahiert  war  (vgl.  S.  18). 

Aisl.  lau-(/  f.  'Bad'  aus  urgerm.  ^Icm-^ö-,  vgl.  aisl.  lau-dr 
'Seife'  lat.  lav-ere. 

Baltisch-Slavisch.  \Ai. pil-ka-s  'grau' zu  peUti  'schim- 
meln' pele  'Maus',  vgl.  auch  peleka-s  'mäusegrau'.  Lit.  plüs- 
k-i-s  'einer  der  abgewirtschaftet  hat,  Verschonender'  lett.  plus-ka 
'zerkodderter  Mensch,  Lump'  plüs-kas  f.  pl.  'Schleuse',  zu  lit. 
pMs-ti  'ins  Schwimmen  geraten'.  Lett.  rusch-ka  'Schmierpesel' 
peHnv^ruschk-i-s  'Aschenbrödel'  eigentl. 'Aschenwühler'  {[li.pelen- 
rUsä  und  -rüsi-s),  zu  lit.  rüsinti  'wühlen,  schüren'.  Lett.  lisch- 
k-i-s  'Schmeichler'  eigentl.  'Lecker'  kreima-laischk-i-s  'Schmand- 
lecker'  Bezeichnung  des  Zeigefingers.  Lett.  spe-k-s  'Kraft'  : 
ai.  plva-sphäkä-s ,  s.  o.  S.  239.  Aksl.  zna-kü  'Zeichen',  hra-kil 
'Heirat,  Hochzeit',  vermutlich  zu  berq  Mrati  W.  bher-. 

86.  2.  -qo-  als  Secundärsuffix,  von  Adverbien  und 
flexibeln  Nomina  Adjectiva   (und   auf  Adj.  beruhende   Sub- 
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stantiva)  bildend  mit  der  Bedeutung  des  Sichbeziehens  auf 
das  Grundwort,  der  Zugehörigkeit  zu  ihm,  wobei  die  Art  des 
Bezugs,  der  Zugehörigkeit  eine  sehr  verschiedene  sein  kann. 

a.  Von  Adverbien. 

I  d  g.  Ai.  anti-Tiä-s  "^mit  oder  an  etwas  das  Ende  erreichend, 
nahe'  [änti  ^gegenüber,  angesichts,  nahe'),  lat.  anü-quo-s  antl- 
ci/r-s  'was  in  Raum  oder  Zeit  oder  Rang  vorhergeht,  wichtiger, 
früher,  alt'  {(mte  aus  *anti).  Ai.  äni-ha-m  'das  Zugekehrte,  die 
zugekehrte  Seite,  Vorderseite,  Angesicht,  Spitze'  av.  ainika-  m. 
'Front',  gr.  svi-tty]  'das  Anfahren,  Schelte'  (Osthoff  Morph.  Unt. 
IV  223).  Ai.  nl-ca-  'niedrig,  abwärts  gehend',  gr.  vt-y.ato  ('mache 
nieder,  kriege  unter')  'besiege'  (woraus  ^i-y.y^  mit  der  Bedeutung 
'Sieg',  wie  lat.  pügna  aus  püg?iäre,  hd.  handel  m.  aus  handeln^ 
Opfer  n.  aus  opfer7i),  lit.  denom.  ny-k~stii  'verschwinde,  vergehe' 
[aukszty-naika  adv.  'rücklings'  u.  a.  mit  secundärer  Ablautung) 
aksl.  ni-ci  'pronus'  aus  *m-k-ji. 

Arisch.  Ai.  ucca-s  av.  uska-  'in  der  Höhe  befindlich,  hoch' 
ai.  ütka-s  'sich  nach  etwas  sehnend'  Gf.  *ud-^qo-  *ud-¥qe-.  zu 
ai.  üd  'empor'.  Ai.  äbhi-ka-s  abhi-ka-s  'hinter  etwas  her  seiend, 
lüstern',  zu  ahlii  ahh'i.  Ai.  änu-ka-s  'hinter  etwas  her  seiend, 
begierig,  abhängig'  änü-ka-m  'Rückgrat',  zu  ä7iu. 

Solche  ai.  Bildungen  auf  -Ika-  -Tika-  Avurden  mit  den 
Compp.  auf  -y-anc-  -v-anc-  {-anc-  'auf  etwas  hin  gerichtet', 
vgl.  §  163)  associiert,  was  eine  Anzahl  von  Neubildungen  ins 
Leben  rief.    S.  Osthoff  a.  a.  O.  249  ff. 

Griechisch,  -spi-c  adv.  'rings  herum',  Tispiaao-;  TTcpiTTo-c 
'übermässig,  aussergeAvöhnlich,  überflüssig'  aus  *jT£pi-x-io-c ,  zu 
Ttspi.  Wie  bei  den  Adv.  [jLouvaE  und  ooaE  von  *ji.ouva--/o-, 
*6oaT-y.o-  (§  88),  wurde  zuerst  ein  Nomin.  auf  -x-;  statt  -xo-?, 
Tzipi^  statt  *7:£pi-xo-c,  gebildet  (vgl.  [XElpa-^  §  84  S.  239,  §  SS 
S.  248.  249)  und  dieser  Nomin.  dann  nach  dem  Muster  von 
-ap-s^  oTz-il  a^  u.  ähnl.  adverbial  gefasst  und  gebraucht. 

Aus  einem  %pä-xo-  (zu  Trspä  'darüber  hinaus'  -ipä-v  'jen- 
seits') entsprang  Trpäaou),  dessen  älteste  Bedeutung  'durchdringe, 
durchfahre'  (Hom.  aXa  TrpTjaaovTsc)  war,  s.  Leo  Meyer  Kuhns 
Ztschr.  XXII  Gl  ff. 

Brugmanu,  Grundriss.  II.  \Q 
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Italisch.  Lat.  reci-procu-s  iirspr.  "^rück-  und  vorwärts- 
gewanclt'  von  *re-co-  und  *p7-o-co-,  vgl.  aksl.  pro-kii.  Eine  Er- 
weiterung von  *proco-  durch  -lo-  war  procul,  vgl.  simul^). 

Germanisch.  Ahd.  ahu-h  aba-h  as.  abhu-h  "^abgewendet, 
verkehrt,  böse*  (das  Neuti.  substantivisch  ^Verkehrtheit,  Bosheit*), 
aisl.  ofu-g-r  "^abgewendet,  verkehrt',  zu  af  %on,  weg' ;  vgl.  aksl. 
opako  opahy  opace  adv.  "^retrorsum ,  contrarium*  pabe  ""contra, 
potius'  paky  'iterum*  [opace  :  pahe  =  gr.  a'-o  :  ahd.  fo-na.  eine 
altererbte  Abstufung) ;  vgl.  auch  ai.  äpcika-s  'hinten  liegend,  ent- 
fernt', das  nicht  notwendig  als  mit  -arte-  zusammengesetzt  be- 
trachtet werden  muss  (vgl.  S.  241   unter  Arisch. 

Baltisch-Slavisch.  Aksl,  ^ro-Äi<  "^iibrig',  von  j^ro.  pre-kü 
"^transversus'  aus  *per-kü^  von  pre. 

b.  Von  Nomina.  Die  an  o-Stämmen  entsprungenen  Aus- 
gänge -o-qo-  -e-qo-  wurden  im  Ar.  und  Slav.  auch  primär  ver- 
wandt. 

Idg.  Ai.  dvi-ka-  "^aus  zwei  bestehend'  (daneben  dva-kä- 
'je  zwei,  paarweise  verbunden'),  ags,  twi-^  ahd.  zim-g  und  zwl 
gen.  zunes,  urgerm.  *tut-^tiä-  "^Zweig'  (vgl.  aksl.  roz-ga  'Zweig' 
von  rozu  razü  'dis-'),  ahd.  zioelio  zidifo  'Zweifel',  urgerm.  *tui- 
yuo-n-  *tul-yuo-n-  (I  §  444  S.  331);  hierzu  wol  auch  gr.  01-30-; 
017T0-:  'zweifach',  aus  *ö/t-x-io-?.  Entsprechend  ai.  tri-kä-  'je 
drei,  dreifach'  und  gr.  rptaso'-;  Tpit-o'-;;  'dreifach'.  Die  ion.  6i;o-; 
TO'.^o'-c  vermutlich  aus  *ö/i-y.-Tio-i;  *Tp'.-x-rio-c.  Lat.  Tini-cii-s, 
got.  äina-h-s  ahd.  cina-g  'einzig',  aksl.  ino-kü  'solus'. 

Arisch.  Ai.  süct-ka-s  'stechend',  subst.  'stechendes  Ge- 
würm', von  süci-  f.  'Nadel',  dnta-ka-s  'Ende  bereitend.  Ende- 
bereiter', von  än-ta-s  'Ende',  urvciru-kä-m  'das  zur  Kiirbispflanze 
{(urväru-s)  Gehörige,  von  ihr  Kommende,  Kürbisfrucht'.  sindJm- 
ka-s  'vom  Indus  [sindhu-s)  stammend'.  rUpa-ka-s  'in  (angenom- 
mener) Gestalt',  von  riipä-m  'Gestalt'.  Av.  kasvi-ka-  'kleinlich, 
ärmlich',  zu  kasvi-s  'Kleinheit,  Zwerggestalt'.  Ai.  mäma-ka-s 
mein',  asmäka-s  av.  ahnUka-  'unser'  (dieses  Wort  mit  Ausgang 


1)   In  meiner   ausführlichen  Begründung   dieser  Deutungen  von  reci- 
procus  und  procul  im  Rhein.  Mus.  XLIII  4U2  ff.  habe  ich  leider  übersehen. 
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idg.  -o-qo-  oder  mit  Suffix  -ä^o-?).  Daher  ar.  -ka-  so  oft  im 
Ai.  in  adjecti vischen  Compp.  (Mutata),  wie  ai.  xigata-sn-ha-a 
'dessen  Schönheit  vergangen  ist'  (vgl.  av.  dürae-srl-ka-  'weithin 
schön^),  a-hhrätr-ka-s  'bruderlos',  a~retäs-ka-s  'samenlos',  sa- 
patni-ka-s  'mit  der  Gattin';  vgl.  auch  av.  hu-mayaka-  'mit  guter 
Weisheit  [hu-mayct-  versehen'.  Doch  lassen  sich  diese  Compp. 
auch  zu  §  SS  S.  249  stellen. 

Von  änta-ka-s  u.  ähnl.  aus  entsprang  ein  Primärsuffix  -aka-, 
wie  ai.  säyaka-s  'zum  Schleudern  bestimmt'  Neutr.  'Wurfge- 
schoss',  nliyaka-s  'Führer',  'päcaka-s  'kochend,  Koch',  prchaka-s 
'der  da  fragt'.    Vgl.  S.  244  f.  slav.  -okü. 

Hierher  wol  auch  vartaka-s  xärtika  'Wachtel'  :  gr.  ootd; 
(gen.  opruy.-oc  und  opTuy-o;,  vgl.  Osthoff"  Zur  Gesch.  d.  Perf.  620) 
'Wachtel'  mit  u  nach  dem  Muster  von  y.o'/./.'j;,  'yu;  u.  ähnl. 

Griechisch.  01--30-;  rpt-aoo-c  s.o.S.  242.  Aißu-xo-; 'libysch', 
von  Ai'ßo-c;  i>rj/,o-v.o-:  'weiblich',  von  ör^X-j-c,  als  Gegenstück  zu 
apasv-uo-c ;  auffallend  ä/.'jxo-;  ""salzig'  neben  aX-;  ä/,i-  7.Ä0-). 
c-or'.-y.o-;  'natürlich',  von  '^ü3'.-c,  <j.7.vti-v.o-c  'zum  Wahrsager  ge- 
hörig', von  [xavTi-c;  vgl.  idg.  -iqo-  in  i-r-uo-c  etc.,  §  S7.  o3Ta- 
7.0-;  'Meerkrebs'  wol  aus  *ost73,-qo-s,  zu  ai.  astJiän-  'Knochen'. 
Der  Ausgang  -la/o-;  in  yjAiaxo-c  'zur  Sonne  gehörig'  (/jÄio-;), 
ay.'.a/o-c  'schattig'  (3/.iä)  u.  dgl.  ist  unaufgeklärt:  lagen  -en- 
Stämme  (wie  *r/i£v-)  in  der  ]Mitte?  oder  vergleicht  sich  umbr. 
curn-ac-o  'cornicem'?  •) 

Italisch.  Lat.  amni-cu-s,  von  amni-s^  ctvi-cu-s,  von  clci-s, 
aedlli-c-iu-s,  von  aed'ili-s.  Vgl.  idg.  -iqo-  in  hell-icu-s.  pair-icii-s. 
patr-ic-iu-s  u.  dgl.,  §  S7. 

Anscheinend  gehören  liierher  umbr.  Kastrusiie  'Castricii' 
(zu  kastruvuf  'fundos'  osk.  castrors  gen.  'fundi')  und  osk. 
lüvkiiüi  '*Jovicio',  neben  osk.  Yiinikiis  'Vinicius'. 

Altirisch,  mile-ch  'oculeus'  aus  *sitli-co-s.  von  sTiil  n. 
'oculus',  akelt.  Are-mori-cl  'die  vorm  Meer  (air.  muir  n.,  lat.  mare 
aus  *mari)  Wohnenden'.  Vgl.  idg.  -iqo-  in  cuimn-ech  'eingedenk' 
u.  dgl.,  §  S7. 

1)  Mahlow  Die  langen  Vocale  102  nimmt  an,  -lav-ö-;  setze  mit  lat. 
-'icu-s  got.  -eig-s  ein  idg.  -iako-  fort,  Avorin  ich  ihm  nicht  zu  folgen  vermag. 

IG* 
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Germanisch.  Got.  stäina-h-s  (St.  stäina-ha-)  ahd.  steina-g 
'steinig'*,  von  got.  stäina-  m.  'Stein"*,  got.  vaürda-h-s  'wörtlich',  von 
vaürda-  n.  'Wort',  moda-g-s  (St.  moda-ga-)  'zornig'  as.  möda-g 
'aufgeregt,  mutig',  von  got.  moda-  m.  'Mut,  Zorn'.  Die  Ver- 
schiedenheit -a-ha-  -a-ja-  nach  I  §  530  S.  388,  vgl.  ai.  asmäka- 
andlka-  und  ekaJccl-  urvärukä-.  Der  Ausgang  -a-ja-  wurde  auf 
andre  Stammclassen  übertragen,  z.  B.  ahd.  nötag  zu  germ.  naiidi- 
naupi-  'Not',    as.  craftag  zu  krafti-  'Kraft'. 

Got.  handu-g-s  'weise'  (ahd.  hantag  'scharf')  zu  handu-s 
'Hand',  wenn  auch  vielleicht  erst  volksetymologisch  zu  diesem 
Substant.  in  Beziehung  gebracht  (s.  Kluge  Nom.  Stammb.  86, 
KaufFmann  Paul-Braune's  Beitr.  XII  202)  i). 

Cheruscl  deutet  Bremer  Paul-Braune's  Beitr.  XI  3  als 
^'/erus-ka-  'behaart',  zu  ahd.  hür  pl.  härir.  Zu  -us-  vgl.  ahd. 
angus-t  §  101. 

Die  2-Stämme  hatten  seit  urgerm.  Zeit  in  der  Hegel  Ad- 
jectiva  auf  -?ja-  neben  sich,  wie  got.  mahteig-s  ahd.  mahüg 
'mächtig'  von  mahti-,  ahd.  er e füg  'kräftig'  von  krafti-.  Da  der- 
selbe Ausgang  aber  auch  bei  den  Adj,  anderer  Stammclassen 
von  ältester  Zeit  erscheint,  wie  got.  vaürstveig-s  'wirksam'  von 
vaürstva-  n.  'Werk,  Wirksamkeit',  ahd.  Järlg  'jährig'  von  Jära- 
n.  'Jahr',  so  haben  wir  in  ihm  das  idg.  Suffix  -Iqo-  zu  sehen 
(§  89),  nicht  aber  ein  urspr.  -ei-qo-  [*maxti-  *mayjei-),  das  an 
dem  dunkeln  got.  tüitiug  'zeitgemäss'  keine  Stütze  hat.  Bei  den 
^-Stämmen  wurde  also  seit  urgerm.  Zeit  altes  -i-^a-  durch  -?ja- 
ersetzt,  wie  im  Gotischen  auch  altes  gahig-s  zu  gaheig-s  vorrückte 
(§  87).  Dieser  Ersatz  wurde  durch  das  Danebenstehen  von  an- 
dern Ableitungen  mit  l  (z.  B.  got.  vaürstvei  f.)  begünstigt. 

Baltisch-Slavisch.  Im  Balt.  kaum  etwas  hierher  sre- 
höriges;  \\i.  peleka-s  lett.  pelek-s  'mäusegrau'  {lit.  pele  lett. pele 
'Maus')  Avar  avoI  den  Adj.  wie  j'üdöka-s  (von  juda-s  'schwarz', 
§  89  c)  nachgebildet.  Im  Slav.  -okü  als  Primärsuffix,  wie  aksl. 
süvedokü  'mitwissend,    Zeuge',    russ.  chodök  'Gänger,  Fussbote', 


1)  Was  jetzt  Osthoff  über  handugs  bringt  (Paul-Braune's  Beitr.  XIII 
419),  leuchtet  mir  nicht  ein. 
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edök  'Esser';  es  war  wahrscheinlich  an  nominalen  o- Stämmen 
entsprungen  (vgl.  russ.  chod  'Gang,  Weg'  neben  chodök),  vgl. 
ai.  -aka-  S.  243. 

87.  3.  -iqo-  als  Nebenform  des  in  §  S6  behandelten 
-qo-.  Im  Ar.,  Griech.,  Ital.,  Kelt.  erscheint  -iqo-  so  häufig 
als  denominative  Adjectiva  bildendes  Element,  dass  die  An- 
nahme, das  Suffix  sei  in  jeder  Sprache  besonders,  durch  Ver- 
allgemeinerung des  Ausgangs  von  Formen  wie  gr.  cpooi-xo-; 
(cpuai-c),  entsprungen,  wenig  Wahrscheinlichkeit  hat.  Berück- 
sichtigt man  ferner,  dass  -iqo-  im  Germ,  und  Balt.-Slav.,  wie 
im  Ind.  und  Lat.,  als  Primärsuffix  auftritt,  diese  Function  aber 
aus  der  denominativen  herzuleiten  ist,  so  kann  nicht  mehr 
fraglich  sein,  dass  -iqo-  bereits  in  uridg.  Zeit  ein  einheitlich 
empfundenes  Suffix  war.  Anzunehmen,  dass  es  damals  A'on 
nominalen  «'-Stämmen  ausgegangen  war,  hindert  nichts. 

Arisch.  Ai.  paryay-ihä-s  'strophisch'  von  paryciyä-s  'Um- 
lauf, Strophe'.  Besonders  oft  mit  der  schon  an  sich  der  Ad- 
jectivierung  dienenden  Vriddhierung  (sieh  §  GO  S.  106  f.:  vgl. 
mä/wa-X-ß-s 'mein' neben  mäma-ka-s,  §86  6  S.  242),  wie  vasant- 
ika-  'zum  Frühling  [vasantd-s]  gehörig',  värs-ika-s  'zur  Regen- 
zeit [varsä-m)  gehörig',  ahn-ika-s  'täglich'  von  ähan-  n.  *^Tag'. 
-ika-  drang  aber  als  adjeetivierendes  Suffix  nicht  durch,  vgl. 
rüpa-ka-  urmru-kä-  u.  a.,  §  86  i  S.  242  f. 

Primär  in  ai.  vrlc-ika-s  'Skorpion,  Tarantel',  zu  vrscämi 
'zerspalte,  zerschneide'. 

Griechisch,  i-u-ixd-?  'zum  Pferde  gehörig'  von  itt-o-;, 
irapf^sv-ixo-;  'jungfräulich'  von  T^n^^ivo-z,  vujxcp-ixo-?  'bräutlich' 
von  vuficpY],  dar-uo-?  'städtisch'  von  aatu,  söv-ixo-;  'volkstümlich' 
von  IBvo;  n.,  dytov-ixo-;  'zum  Wettkampf  gehörig'  von  d-jcuv, 
dv8p-ixo-?  'männlich'  von  dv7)p  gen.  dvSp-oc.  An  Participial- 
stämmen  auf  -to-  erwuchs  -tixo-  als  einheitliches  Suffix,  wie 
in  xpiTixo-c,   |j.a&r^Tixo-c ,  vgl.  lat.  -tico-  S.  246. 

Neben  -ixo-;  nur  noch  selten  -xd-?,  wie  Ai,3u-xd-c,  s.  §  86  i. 

Italisch.  Lat.  mod~icu-s  von  modus,  hell-icu-s  von  hel- 
hi-m,  fahr-ica  von  faher  (St.  fabro-),  gent-icu-s  von  gens  (St. 
gent-),   histriön-icti-s  von   histriö   (St.  /nstnd?i-],    patr-icu-s  von. 
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pater  (St.  pair-) ;  an  Participialstämmen  auf  -to-  erwuchs  -tico- 
als  einheitliches  Suffix,  wie  in  cenäticu-s ,  herbciticu-s ,  voläti- 
czt-s,  rüsticu-s,  domesticu-s,  vgl.  gr.  -tixo-  S.  245.  Entsprechend 
-ic-iu-s  in  caement-in'u-s,  sütör-iciu-s ,  patr-iciu-s  u.  a. 

Dass  -ico-  uritalisch  war  und  dass  nicht  etwa  modicu-s  in 
der  lat.  Sprachperiode  aus  *modo-co-s  entstand,  zeigt  das  Umbr.- 
Samn.:  osk.  tüvtiks  '^publicus'*  tovtico  nom.  fem.  'publica',  volsk. 
toticu  abl.  *^publico',  umbr.  totcor  pl.  'urbici'  aus  *tötico-^  von 
totitä-  'civitas,  urbs^;  umbr.  fratreks  fratrexs  'fratricus,  fratrum 
v[iSi^\&iei  fratreca  "^fiatrica'  [e  aus  i,  s.  I  §  33  S.  35).  Vgl.  auch 
osk.  Viinikiis  'Vinicius'  und  müinikad  abl.  fem.  'communi', 
mültasikad  abl.  fem. 'multaticia^  Daneben  umbr.  Kastrusiie 
und  osk.  lüvkiiüi  (§  S6  6  S.  243),  deren  Entstehungsweise 
nicht  sicher  zu  bestimmen  ist. 

-iqo-  als  Primärsuffix  in  lat.  mord-icu-s  mord-ex,  med-icu-s, 
vert-ex.  Wol  auch  in  podex  aus  *pozd-ex  W.  pezd-  "^pedere' 
(I  §  594  S.  451),  mit  dessen  Wurzelvocal  man  den  des  got. 
gahig-s  vergleiche   [podex  :  pedere  =  gabigs  :  gihan). 

Altirisch,  -ico-  durchgedrungen  Avie  im  Lateinischen. 
cuimn-ech  'eingedenk'  von  cuman  'Gedenken,  Erinnerung',  cret- 
m-ech  'fidelis'  von  cretem  'fides',  dazu  Fem.  auf  -iche  =  lat. 
-ic-ia,  wie  tairismiche  'Standfestigkeit'  von  tairism-ech  'stand- 
fest' [tairissem  'das  Feststehen').  Die  Wörter  auf  -eck  -iche 
(Zeuss-  SlOsq.)  können  übrigens  z.  Th.  auch  -iaco-  und  -Zico- 
enthalten. 

Germanisch,  -«ja-  wurde  einerseits  durch  -a-yß — a-j«- 
(§  86),  anderseits  durch  -y"«-  (§  S9  a)  zurückgedrängt. 

Als  Secvmdärsuffix  fehlt  es  dem  Got.,  dagegen  z.  B.  ahd. 
icuot-ig  neben  wuota-g  'wütig'.  In  primärer  Function  z.  B.  in 
got.  gab-ig-s  'reich'  (zu  giban  gaf  'geben',  vgl.  lat.  pdd-ex  ,  ahd. 
heb-ig  'woran  man  zu  heben  hat,  gewichtig'  'zu  got.  hafj'cm). 
Aber  auch  hier  wurde  -'ja-  durch  die  Concurrenz  der  andern 
Suffixformen  beeinträchtigt,  vgl.  got.  gabeig-s  neben  gahig-s,  aisl. 
gofug-r  hgfug-r. 

Umgekehrt  findet  sich  aber  auch  -?ja-,  avo  man  wol  -ja- 
(§  88)   als   das    ursprünglichere   vorauszusetzen    hat,    wie    ahd. 
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entrig  "^fremcl^  (urgerm.  *andr-i^ä-)  neben  ander  'anderer^,  es 
müsste  denn  hier  -i^a-  =  idg.  -e-qo-  sein  (§  SS  S.  253). 

Baltisch-Slavisch.  Nicht  selten  als  Primärsuffix.  Im 
Lit.  ist  der  Wurzel vocal  der  des  Präteritum  (vgl.  lat.  podex^  got. 
gahigs).  Lit.  szer-ika-s  "^Fütterer^  zu  szeriic  "^fiittere^  praet.  szeriau, 
Mrt-ika-s  'Hauer'  zu  kertü  'haue'  praet.  kirtaü^  skund-ika-s  Sver 
gern  klagt',  tup-ika-s  'Hocker'.  Lett.  Jum-ik-i-s  'Dachdecker' 
zu  jumt  'decken',  glim-ik-i-s  'Auflaurer'  zu  glünet  'lauern', 
urh-ik-i-s  'Bohrer'  zu  th'bt  'bohren'.  Aksl.  zez-lka  'brennend' 
zu-^eza  'brenne'  (trans.),  tez-ikü  'lastend,  schwer'  zu  teziti  'be- 
schweren', skac-ikü  'Heuschrecke'  ('Springer'),  mec-ikü  'Bär' 
('Brummer'),  smyc-ikü '^ Geisel :  häufiger  -tci,  wiejad-ici  'Fresser', 
pis-ici  'Schreiber',  sw-ici  'Schuster',  zir-ici  'Opferer,  Priester'. 

Ob  unser  idg.  -iqo-  als  denominatives  Suffix  in  den  von  Ad- 
jectiven  abgeleiteten  Substantivis,  Avie  lit.  jaunik-i-s  'Bräutigam' 
[Jduna-s  'jung'),  lett.  melnik-i-s  'Rappe'  {meln-s  'schwarz'),  aksl. 
rozatiici  'Bogen'  {rozanü  'hörnen')  bradaüci  'bärtiger  Mensch' 
[bradatü  'bärtig')  jutiicl  'junger  Stier'  [junu  'jung')  vorliege,  ist 
mir  nicht  sicher. 

88.  4.  -qo-  trat  an  Subst.  und  Adj.,  ohne  deren 
Redetheilcharakter  zu  ändern,  so  an,  dass  das  neuge- 
bildete Wort  ungefähr  bedeutete  'so  etAvas  wie  das  Grundwort' 
oder  'nur  etwas  Ahnliches  AA-ie  das  GrundAvort';  A'gl.  etAva  nhd. 
schicärzlich  aus  schwarz.  Hieraus  entAvickelte  sich  oft  demi- 
nuierender  Sinn,  daher  -qo-  auch  in  hypokoristischer  Namen- 
bildung. Die  durch  unser  Suffix  in  dieser  Weise  bewirkte  Ee- 
deutungsmodification  blieb  aber  oft  nicht  lebendig,  so  dass  das 
abgeleitete  Wort  in  demselben  Sinne  erscheint  Avie  das  Primi- 
tivuni. 

Die  Grenze  zAvischen  den  hier  zu  behandelnden  und  den 
unter  2  b  und  3  (§  S6  und  S7)  besprochenen  Nomina  ist  fliessend. 
Häufig  kann  man  schAvanken,  soll  man  ein  Wort  hier  oder  dort 
unterbringen. 

-qo-  als  Deminutivsuffix  verband  sich  öfter  mit  andern 
deminuierenden  Elementen,  z.  B.  lat.  -cxdo-  =  -qo — \ — lo-. 

Idg.     Ai.  rnm-kä-s  'Hode'  müsaka-s  masikit  'Maus,  Ratte' 
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[ynüs-  müsa-s  ?nüsä  'Maus'),  armen,  niu-k-n,  gen.  mkan,  *^Maus, 
Muskel',  \cit.  fmis-culu-s  (miis],  siksl.  mystca  'Arm'.  *su-qo-  von 
*sü-  'Sau'  :  ai.  sü-karä-s  'Schwein,  Eber'  (umgedeutet  als  'Su- 
Macher',  zu  kar-  'machen'),  lat.  su-culu-s  su-cula,  acymr.  Jm-cc 
'sus'  corn.  ho-ch  'porcus',  ags.  su-^u  f.  'Sau'  (wenn  nicht  dieses 
ags.  Wort  mit  Bugge  Paul-Braune's  Beitr.  XIII  509  f.  aus  idg. 
*sim—  zu  deuten  ist).  Lat.  bü-cula.  mcymr.  hu-ch  'Kuh'.  Armen. 
ju-k-n.  gen.  Jkan^  'Fisch',  preuss.  suckans  d.  i.  zu-ka-ns  acc. 
'Fische',  lit.  zü-k-mistra-s  'Fischmeister',  zu  gr.  lyhZ-z  lit.  zuv-i-s 
'Fisch'  (zum  Anlaute  vgl.  I  §  554  Anm.  1  S.  409  und  Bartho- 
lomae  Ar.  Forsch.  II  56).  Ai.  oj'akä  aj'ikä  'kleine  Ziege'  {qfä-s 
'Bock'  aj'ä  'Ziege'),  lit.  oszkä  [ozy-s  'Bock').  Ai.  avi-kä-s  avi-kä 
'Schaf  [ävi-§  'Schaf'),  lat.  ovi-cula,  lit.  ati-kyne  'Schafstall'  [am-s 
'Schaf')  aksl.  ovi-ca  'Schaf.  Ai.  marya-kä-s  'Männchen'  [märya-s 
'Mann,  junger  Mann'),  gr.  jj-slpa;  'Mädchen',  später  auch  'Knabe' 
}ii'.pa/.-Lo-v  'Knabe'.  Ai.  pqsu-ka-  m.  pl.  'Staub'  [pUsü-s  'Staub'), 
aksl.  pesü-ku  'Sand'. 

In  der  Bildung  von  Personennamen:  ai.  devaka-s  devika-s 
zu  deva-s  deca-datta-s.  gall.  Divicö  Dlvicia  zu  Divd  Devo-gtmta; 
ai.  sunaka-s  zu  simas-karna-Sj  gr.  Kuva;  zu  Kuv-ayo-c;  ai.  sana- 
ka-s  zu  sana-sruta-s.  gall.  Seniccö  Seneca  zu  bret.  Hen-car^  ahd. 
Sinigus  (latinisiert)  zu  Sino  Sm-ha7't. 

*sene-qo-  {*seno-qo-)  etwa  'ältlich'  zu  *se?io-  'alt'  (ai.  säna-s 
u.  s.  w.)  :  ai.  sa?ia-kä-s  'ehemalig,  alt',  lat.  se?iex  senica.  (gall. 
Seniccö^  Seneca;  air.  senclias  'Altertum'  s.  §  108),  urnord.  sing- 
ösfen  nom.  pl.  masc.  'die  ältesten'  aus  *&inig-  (vgl.  F.  Burg  Die 
älteren  nord.  Runeninschr.  1SS5,  S.  130  f.)  fränk.  Sinigu-s  (got. 
üineig-s  'alt'  nach  §  S9«),  lett.  se7iz-i-s  [z  aus  k)  'alter  Einwohner, 
einer  aus  der  alten  Zeit'.  Armen,  ancu-k  anju-k  aksl.  qzü-kü 
'enge',  zu  ai.  qhii-s  'enge'. 

Arisch.  Ai.  asva-kd-s  'Pferdchen'  zu  äsca-s  'Pferd',  sisu- 
kä-s  'Kindchen'  zu  sisu-s  'Kind',  räja-kä-s  'Königlein'  zu  räjan- 
'König'.  Av.  drafsa-ka-  m.  'Fähnchen'  zu  drafsa-  m.  'Fahne'. 
aper^näyü-ka-  m.  'Kindchen'  zu  a-per^nayu-  m.  'Kind'  (urspr. 
'nicht  volljährig'),  kaini-kä-  'Mägdlein'  zu  kainin-  f.  'Magd, 
Mädchen'. 
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Hypokoristische  Namensformen,  z.  B.  ai.  vasu-ka-s  apers. 
vahu-ka  neben  ai.  vasu-s  vasu-datta-s  av.  vohu-däta-,  ai.  datta- 
ka-s  dattika-s  neben  datta-s  datta-sati'u-s  agni-datta-s. 

Ohne  erkennbare  Bedeutungsverschiedenheit  ai.  vädha-ka-s 
und  vadhä-t>  'Mörder',  ästa-ka-m  und  äata-m  "^Heimat',  isu-kä- 
und  isu-s  f.  *^Pfeir,  uda-kä-m  und  udän-  n.  ^Wasser',  av.  mahyüka- 
vind  masija-  m.  'Sterblicher,  Mensch',  pasu-ka-  m.  \n\.6.  pasu-s  m. 
'Vieh'  (vgl.  ai.  pasu-ka-  ein  kleines  Thier),  apers.  z-rt.y.'j.  (Hero- 
dot)  und  av.  span-  'Hund'. 

Ebenso  ohne  merklichen  Bedeutungsunterschied  ai.  arbha- 
kä-s  und  ärbha-s  'klein',  nägna-ka-s  und  nagnä-s  'nackt',  ejat- 
kd-s  und  öjani-  'zitternd,  bebend',  aiüyas-kä-s  und  äniyas- 
'dünner,  feiner'  (vgl.  lat.  melius-culu-s).  Daher  lassen  sich  die 
adjectivischen  Compp.  wie  vigata-srl-ka-^  die  §  SG  S.  243  zur 
Sprache  kamen,  auch  hierher  ziehen.  Im  Ind.  entstand  an 
Formen  wie  sikiu-ka-s  'mittheilend,  freigebig'  {liksu-s  dass.), 
pramäyu-ka-s  'dem  Untergang  verfallend,  hinsterbend'  [pramä- 
yu-s  dass.)  u.  dgl.  ein  einheitliches  primäres  Suffix  -uka-,  z.  B. 
dcisuka-s  'beissend',  vi-käsuka-s  vi-kasuka-s  'berstend'. 

Im  Fem.  meist  -ikä-  (gegenüber  masculinischem  -aka-), 
wie  näsikä-  du.  neben  näsä-  du.  'Nase',  iyattikä-  fem.  zu  iyattakä- 
'so  klein'.  Während  die  Formen  auf  -akü-  durch  einfache 
Motion  des  masc.-neutr.  -aka-  entstanden,  war  -i-kä-  von  fem. 
e-Stämmen  ausgegangen  (vgl.  auch  av.  nciirikci-  neben  näiri- 
nciir'i-  'Frau',  caräitikü-  'Mädchen,  Frau'  neben  caräiti-  caräiü- 
'Frau'). 

Armenisch.  Die  Substantiva  wurden  durch  -eji-  erweitert. 
Den  genannten  niukn  'Maus,  Muskel'  aus  *mus-qo-  oder  *??tüs- 
qo-  (I  §  561  S.  418  f.)  und  jii-k-n  'Fisch'  schliesst  sich  armukn. 
gen.  armkan,  'Ellenbogen,  Bug'  (zu  lat.  armu-s  got.  arm-s)  an, 
dessen  Ausgang  vielleicht  nicht  rein   zufällig   mit  7nukn  reimt. 

ancu-k  anju-k  'enge'  s.  o.  S.  24S. 

Griechisch.  Mit  mehr  oder  minder  verwischtem  deminuie- 
renden  oder  deteriorisierenden  Sinne:  [i-sipa;  'Mädchen'  (S.  24S), 
oiXcpa;  'Schwein,  Ferkel',  jSöijxa^  'Altärchen',  Äii)a;  'Stein',  Xsitxa^ 
'^yiese'.    Ihnen  reihen  sich  die  deutlichen  Deminutiva  wie  asi- 
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pax-io-v  'Knäblein  o7iiv&T^pax-t.o-v  'Fünkchen^  (vgl-  as-io-io-v 
'kleiner  Schild'  §  G3  S.  121)  an.  Hierzu  ferner  die  Hypokoristika, 
wie  'iTiTraxo-?  zu  ' \~r.Q-c,  ' {---a^'/o-c,  Ap;(-i7r-o-?,  üuppaxo-?  zu 
Ilüppo-c,  Aaßpa$  zu  Adcßpo-?,  Oalva^  zu  OaTvo-c,  MoAu/o-?  MoXu; 
zu  MoXo-?  MdA-op/o-?  'AY)(i-[i,oXo-?. 

Das  dem  -x(o)-  vorausgehende  a  in  -av.o-c,  -a'z  deutet  auf 
-n-qo-  hin  (vgl.  oaraxo-?  §  &G  S.  243  und  ai.  räjakä-  aus  *rä- 
jid-ka-^  germ.  -?^;9-j«-).  Es  mögen  also  ''lir-a-xo-?  (:  "l-ümv), 
XsTixa-^  (:  Xsifj-wv)  u.  dgx.  die  Musterbildungen  gewesen  sein; 
"iTTTcaxo-?  :  ''I-TTCüv  =  ahd.  Berhtung  :  BerJito  (s.  u.  S.  151  f.).  jxsTpai 
aus  *fjL£pia-?  (:  ai.  inarya-Jcä-s)  demnach  zunächst  aus  *}JL£pl;^- 
Aveitergebildet  ? 

öoa$  'mit  den  Zähnen,  hissweise'  entstand  auf  Grund  eines 
*63aT-xo-  *6oaxx(o)-  Zahn' :  ai.  a-datka-  *^zahnlos',  ags.  tusc  oder 
tüsc  afries.  tusk  aisl.  fosk-r  'Zahn'  urgerm.  *iuns-ka-,  gGrf.  *dtit- 
qo-,  zu  ooou?  got.  tunp-u-s  'Zahn'  (vgl.  I  §  527  S.  3S5);  auf  seine 
Bedeutung  und  vielleicht  auch  auf  seine  Form  wirkte  aber 
sichtlich  oaxvoi  ein.  Entsprechend  ^vu-^  *^mit  gebogenen  Knien 
von  -j'vu-  'Knie'.    Über  ihren  Gebrauch  als  Adv.  s.  §  86  S.  241. 

-TjXi-xo-c  'wie  gross?  wie  alt?'  tt/i-xo-s;  'so  gross,  so  alt' 
von  *T^öXi-  *TäXL  =  lat.  quäli-s  täli-s  :  gleichartig  ahd.  alemann. 
we-ler  'wie  beschaffen?'  so-ler  'so  beschaffen'  urgerm.  *-li-xa-, 
vgl.  avich  aksl.  kolikü  tolikü  §  89a.  Neben  att.  rjXi'xo-?  tjXi;  steht 
,3äAtxi(uTr|C  (richtiger  -ta;)  •  auvscpr^ßo;.  Kpr^rs;  bei  Hesych,  was  auf 
*sucili-  deutet. 

Italisch.  Lat.  liomun-c-io  'Menschlein'  von  homd.  *albi-co- 
'weisslich'  '^nigrico-  'schwärzlich'  in  alhicZire  tiigricUre.  prls-cu-s 
zu  prius.  paucu-s  aus  *paüi-co-s  (vgl.  pauper  aus  '^pati-per). 
sene-x  seni-ca  :  ai.  suna-kä-s  s.  o.  S.  248. 

Gewöhnlich  -culo-,  auf  einer  Erweiterung  mittels  des  selbst 
deminuierenden -/o-  (§  76  S.  193  f.)  beruhend.  Diese  Weiterbil- 
dung trat  schon  in  der  urital.  Zeit  ein  und  diente  z.  Th.  wol 
dazu,  den  verblassenden  oder  verblassten  Deminutivbegriff  auf- 
zufrischen. Lat.  ovicula  :  *ovica  (ai  .avi-kä)  =  lupida  :  lupa  und 
pauculu-s  :  paucu-s  =  frlgidulu-s  :  frigidu-s. 

hü-cula  :  mcymr.  bu-ch  'Kuh',    su-culu-s  :  acymr.  Jm-cc  'sus' 
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Lat.  die-cula^  osk.  zi-coloni  'cliem'  (der  deminuierende  Sinn  von 
-colo-  erloschen).  Lat.  füni-culu-s,  classi-cida,  spe-cula,  nühe- 
cula,  frZiter-culii-s,  amätor-culu-s ^  homtm-culu-s ^  aedißcätiun- 
cula^  mus-culu-s^  corpus-cidu-m,  arhus-cula^  corculu-ni  (d.  i. 
*cord-\-culum). 

Anm.  J.  Das  l  in  cräticula,  fehricula,  ajncula  u.  älinl.  lässt  verschie- 
dene Auffassungen  zu.  Gewiss  hat  man  zunächst  nicht  cräü-culu,  sondern 
crätic-ula  abzutheilen.   Vgl.  §  S9  a  S.  255. 

seniculu-s  :  senex^  nigriculu-s  :  nigricüre^  leviculu-s^  dulci- 
culu-s^  pauperculu-s,  melius-culu-s  tardiuscidu-s  (vgl.  pris-cu-s 
und  ai.  imlyas-kä-s). 

Keltisch.  Acymr.  hu-cc  ^&\\s  com.  Jio-ch  "^porcus' :  ai.  sU- 
karä-s  s.  o.  S.  248;  dazu  wol  auch  air.  socc  'Pflugschar',  eigcntl. 
'Schweinsschnauze',  s.  Thurneysen  Keltorom.  112  f.').  Mcymr 
hu-ch  'Kuh' :  lat.  hU-cula.  aire  (gen.  airech)  'princeps'  aus  ^ariak-s . 
ai.  cirya-ka-s  'ehrwürdiger  Mann',  zu  arrjd-  'zugethan,  fromm'. 
Namensformen:  gall.  Dlvicö  Dlvicia,  s.  o.  S.  248. 

Anm.  2.  Hier  mag  auch  genannt  sein  9.\r.  menicc  ncjmx.  mynych  'fre- 
quens',  dessen  Verhältniss  zu  got.  manag-s  'viel'  und  aksl.  münogü  'viel'  un- 
klar ist.  Enthält  das  slav.  Wort  idg.  -go-  (§  91)?  Oder  darf  es  als  Lehn- 
v4^ort  aus  dem  Germanischen  gelten  ?  Vgl.  Schleicher  in  seinen  und  Kuhn's 
Beitr.  V  112  f. 

Germanisch.  Ags.  tusc  oder  iüsc  'Zahn'  Gf.  *d).it-qo-, 
s.  o.  S.  250. 

Indem  -qo-  an  -en-  antrat,  Avelches  Substantiva  bildete, 
die  ein  mit  dem  Begrifl"  des  Grundworts  in  irgend  einer  cha- 
rakteristischen Beziehung  stehendes  Wesen  bezeichneten,  ent- 
stand im  Urgerm.  -im-ja-  (daneben  ohne  Bedeutungsunterschied 
-//5-JÖ-).  Das  Suffix  -qo-  erscheint  hier  in  den  historischen 
Sprachperioden  nur  mehr  rein  amplificativ,  ohne  besondere 
Bedeutung;  höchstens  darf  man  bei  den  zahlreichen  Beispielen 
wie  ahd.  cn^ming  'homo  pauper,  miser'  ahansting  'homo  invidus 
etwas  von  dem  Gefühl  des  Bedauernswerten  oder  Verächtlichen, 
das  sich    mit   ihnen  verbindet,    auf  Rechnung   des  -qo-  setzen. 


1)  Vgl.  gr.  'j>n-;  'jwY]  'Pflugschar'',  das  gewöhnlich  zu  u-;  gezogen  wird 
(vgl.  Solmsen  Kuhn's  Ztschr.  XXIX  bl). 
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Es   gilt   die   Gleichung    ahd.  Berhtung  Berliüng  :  BerJito   (gen. 

Berhti7i),  armincj  :  armo  (gen.  armhi)  'der  Arme' =  gr.  Iluppay.o-;: 

riuppcDv.    Frühe  trat  unser  Suffix  an  Stämme  mit  /-Suffixen  an, 

z.  B.  ahd.  sidil-ing  'Ansiedler'   zu    sedal  'Sitz',    edil-ing  'Edler' 

zu   edili  'edel'.      So   entmckelte   sich   ein    einheitliches   Suffix 

-{t)hmja-  -{{)Uf9ja-,    das   im  Nord,   imd  Westgerm,   productiv 

wurde. 

Anm.  3.  Schwierig  ist  die  Frage,  wie  -ir>^a-  neben  -wn^a-  zu  be- 
urteilen sei.  Letztere  Form  scheint  die  altertümlichere  zu  sein,  vgl.  die 
Stammesnamen  wie  Greiithungi  (Amm.  Marc).  Die  nächst  liegende  Annahme 
ist,  zur  Zeit,  als  der  Zusammenhang  zwischen  -imja-  und  den  e»-Stämmen 
noch  empfunden  wurde,  sei  e  (jünger  i)  von  den  Casus  mit  ursprünglicher 
Suffixform  -en-  (jünger  -in-)  herübergenommen  worden.  Aber  auch  eine 
Contamination  von  -ufsja-  und  -tja-  (§  87  S.  245 f.)  wäre  wol  denkbar.  Und 
weiter  auch,  dass  -if5ja-  von  den  Stämmen  auf  -m-,  die  sich  uns  in  §  115 
als  aus  vorgerman.  Zeit  ererbt  erweisen  werden,  ausging  {-inja — ifsga-  aus 
-Wja-  -Inga-  wie  *juT5ja-  junga-  'jung'  aus  *Jüfr>ja-,  s.  §  83  und  I  §  179 
S.  157),  vgl.  Berhting,  aisl.  birting-r  'ein  Glänzender,  ein  berühmter  Mann' 
neben  got.  hairhtei  dhA.  2>erahtl  f. 'Glanz',  3.i^\.  speking-r  'AY eiser'  neben  speke 
-i  f.  'Weisheit'.  Trifft  die  letztgenannte  Combination,  zu  deren  Gunsten  sich 
mancherlei  anführen  lägst  und  der  ich  den  Vorzug  gebe,  zu,  so  waren  die 
-//3ja-Formeu  ursprünglich  Adjectiva  (§  86  6  S.  244);  vgl.  Anm.  4  S.  253. 

Beispiele.  Ahd.  hüsingä  pl.  'penates'  ('die  zum  Haus  Gehöri- 
gen') afries.  hüsing  'Hausmann',  ahd.  chamarling  'Kämmerling', 
JtnßJiyig^WöiMng,  hüring  hüling  büwelmg 'Bsiuer^  zu  bii?;  hü  'habi- 
tatio',  sidiling  'Ansiedler'  zu  sedal  'Sitz',  ags.  hedlin^  'wer  weich- 
lieh auf  Betten  liegt,  effeminatus',  ahd.  sarling  'wer  in  der 
Rüstung  [saro]  steckt,  Soldat',  füstiling  mhd.  viustitic  'Faust- 
handschuh', mhd.  liendeliyic  'Handschuh',  aisl.  fingrung-r  'Finger- 
ring', mhd.  hertinc  'Klosterbruder'  zu  hart  'Bart',  ahd.  tcihselmg 
'\Yechselbalg',  zwinel'mg  'Zwilling',  aisl.  tetrung-r  'einen  Winter 
altes  Thier',  hafding-r  'Häuptling,  Hauptmann';  Familien-  und 
Stammesnamen  wie  ags.  Skyldun^as  aisl.  Slxjqldwigar\  ags. 
Hredlin^  'Sohn  des  HredeV]  aisl.  ätlung-r  'Verwandter'  zu  litt 
'Geschlecht',  ahd.  clmnniling  'Verwandter'  zu  chimni  'Geschlecht', 
aisl.  systrung-r  'Mutterschwestersohn'  afries.  susterling  'Schwester- 
kind', ahd.  sunufatarungo  pl.  'die  Leute  des  Sohnes  und  des 
Vaters'.  Im  Got.  nur  ein  Beispiel,  gadiligg-s  'Vetter' ;  ahd.  gati- 
ling  gatuling  as.  gaduling. 
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Dass  das  Femininum  dieser  Bildung  im  Nord,  und  West- 
germ, als  Abstractnomen  verwendet  wurde,  bewirkte  wol  der- 
selbe Process,  den  wir  z.  B.  bei  ahd.  fcra/ita  'Furcht'  gegenüber 
fora/tt  got.  faürld-s  'furchtsam'  (§  79  S.  222)  kennen  lernten, 
ähnlich  lat. /ain'ca 'Bearbeitung,  Bildung'  [zu  f ah  er);  vgl.  auch 
§  158.  Aisl.  hadung  'Beschimpfung'  zu  hcid  'Schimpf,  Spott', 
launung  'Geheimniss'  zu  laun  dass.,  woran  sich  primäre  Bildungen 
wie  kvisting  'Ermordung'  (zu  kvista  'ermorden')  anschlössen.  Ahd. 
tcerdunga  'dignitas'  zu  ioerd\  primär  z.  B.  hantalunga  'Behand- 
lung;', zu  licmtalon  'behandeln'.  Im  Aisl.  noch  neben  einander 
hirting-r  'Glänzender'  und  hirting  'Glanz',  ginnung-r  'Betrüger, 
Gaukler'  und  ginning  'Betrug'  u.  dgl. 

Anm.  4.  Lag  dem  -j;3ja — in^ö-  das  Abstracta  bildende  Suffix  -xn~ 
zu  Grunde  (s.  Anm.  3),  so  käme  übrigens  in  Frage,  ob  nicht  das  fem.  -iT3-^Z-, 
wie  in  aisl.  birting,  unmittelbar  aus  dem  »»-Stamm  hervorging  durch 
rein  amplificatives  -qo-. 

Erweiterung  von  Adjectiven  durch  -qo-,  z.  B.  ahd.  gora-g 
'erbärmlich'  neben  got.  gäur-s  'betrübt',  aisl.  ordug-r  'steil'  zu 
gr.  6pöo-c  lat.  arduo-s  (I  §  306  S.  243).  Hierher  auch  ahd.  entrig 
'fremd'  (zu  ander  'anderer'),  Avenn  der  Ausgang  idg.  *-tre-qö-, 
nicht  *-tr-iqö-  war  (§  87  S.  247).  Meist  drang  -^jo-  ein,  wie  got. 
sineig-s  'alt'  (vgl.  ai.  sana-kä-s  S.  24S),  s.  §  S9a  S.  255. 

Ahd.  alemann,  iceler  'wie  beschaffen?'  s.  o.  S.  250. 

Anm.  5.  Etymologisch  von  diesem  "Worte  verschieden  ist  ahd.  icie-Uh 
got.  hvi-leik-s  'welch',  worin  germ.  lika-  'Körper,  Gestalt'  als  Compositions- 
glied  enthalten  ist.  Der  Suffixausgang  -li-xa-  trat  mit  diesem  in  volks- 
etymologische Verbindung,  ähnlich  wie  im  Ai.  -~i-ka-  -ü-ka-  -ä-ka-  mit 
-atic-  associiert  wurden  (s.  S.  241). 

Baltisch-Slavisch.  Dem  Balt.  und  Slav.  gemeinsam  ist 
-uqo-  als  Deminutivsuffix.  Es  Avar  ohne  Zweifel  von  w-Stäm- 
men  ausgegangen,  vgl.  aksl.  syfiükü  'Söhnchen' :  sytiü,  gen.  sytiu, 
'Sohn'.  So  lit.  parsziika-s  'Ferkelchen'  zu  parsza-s,  mediiha-s 
'Bäumchen'  zu  f}2edi-s,  aksl.  ccetükii  'Blümchen'  zu  cvetü  gen. 
cveta.  Im  Slav.  dasselbe  Suffix  auch  zur  Erweiterung  von  Ad- 
jectiven, doch  mit  Aufgabe  seines  ursprünglichen  besonderen 
Sinnes:  qzükü  'enge'  :  armen,  ancuk  anjuk  'enge'  (ai.  ajnl-s), 
sladükü  'süss'  (lit.  saldü-s],   und  ohne  «-Stamm  als  Grundlage 
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z.  B.  briclükü  'bitter',  lepükü  'schmuck^  Vgl.  hierzu  previss.  Na- 
men  wie  Banduke   [handa-  'nützlich'),    Wyruche  {tira-  'Mann'). 

P^ntsprechend  wurde  in  beiden  Zweigen  auch  deminuieren- 
des -2-5^0-.  das  an  e'-Stämmen  entstanden  war,  über  seine  ursprüng- 
liche Sphäre  hinausgetragen;  doch  begegnet  diese  Suffixcoin- 
bination  mit  dieser  Function  nur  in  der  {o-Erweiterung,  -i-q-io- 
-i-q-iß-.  Altererbt:  aksl.  ovt-ca  'Schaf,  vgl.  lit.  avi-k-yni;  'Schaf- 
stall':  ai.  avi-kci  etc.,  s.  o.  S.  24S;  aksl.  tyiysica^Axm  ursprüngl. 
'Mäuschen,  Muskel' :  ai.  müsikci  'Maus,  Ratte'  vgl.  a.  O.  In  diesen 
beiden  Wörtern  war  der  urspr.  deminuierende  Sinn  erloschen. 
Andere  Beispiele:  lit.  rankUce  'Händchen',  kumeVike  'kleine 
(schlechte)  Stute',  tnam\ke  'Mütterchen'  (im  Lit.  nur  Feminina), 
aksl.  kameriici  'Steinchen',  korahllci  'Schiffchen',  deüca  collectiv 
'Kinderchen'  [deü  'Kinder'),  dvirica  'Türchen'  [dviri  'Tür').  Vgl. 
hierzu  auch  preuss.  Namen  wie  Teiciko  [tewa-  tcnoa-  'Vater'). 

Hierher  ferner  lit.  -in-inka-  lett.  -[^)n-ika-  -en-lka-  (^  aus 
en) ,  welche  Suffixcombinationen  irgend  eine  Beziehung  zum 
Grundwort  bezeichnen,  z.  B.  lit.  darb-ininka-s  (lett.  daWhimk-s) 
'Arbeiter'  zu  därha-s  'Arbeit',  darz-ininka-s  (lett.  daWfmk-s)  'Gärt- 
ner' zu  dafza-s  'Garten',  ^J2^5-/mw/ia-s  'Hälftner,  Halbhufner', 
iauk-ininka-s  'Feldbewohner,  Landmann',  Letüv-ininka-s  'Li- 
tauer' zu  Letuvä  'Litauen',  lett.  gudriuik-s  'Klügling'  zu  gudr-s 
'klug',  stceschimk-s  'Fremdling'  zu  sicesch  'fremd',  Rklfimk-s  'E-i- 
genser'  zu  Riga  'Riga',  uppemk-s  'Flussanwohner'  zu  iippe  'Fluss'. 
Daneben  in  gleicher  Bedeutung  lit.  -in-yka-  preuss.  -n-ik-i- 
aksl.  -n-iko-f  die  ich  auf  idg.  -Iqo-  zurückführe,  s.  §  89a.  Den 
zweiten  Theil  von  lit.  -in-inka-  hat  man  wol  mit  germ.  -uid-^a- 
zu  identiiicieren  (vgl.  I  §  249  S.  206  f.)  und  hat  anzunehmen, 
dass  im  Baltischen  einmal  Formen  Avie  *dvarinka-s  *dvarenka-s 
'Hofmann'  bestanden  (hierzu  die  im  Slav.  isoliert  stehenden 
meseci  'Monat'  zajeci  'Hase'?)  und  dass  deren  Suffix  sich  mit 
-{i)n-ika-  [dvärinyka-s  aksl.  dvoriniku)  zu  lit.  -in-inka-  [dtärinin- 
ka-s)  lett.  [*-7i-enka-)  -n-ika-  vereinigte. 

Anm.  ().  Demnach  lassen  \\\r  die  in  I  §  219,  4  S.  ISS  vorgetragene 
Auffassung,  dass  slav.  -ihn  und  lit.  -inka-s  sich  lautlich  entsprächen,  fallen. 
Die  Anregung  zu  obiger  Erklärung  verdanke  ich  Leskien. 


§  89.]     Die  Nominalsuffixe  -iqo — iqü-,  -uqo — uqä-  und  -uqo — äqä-.     255 

89.  5.  -Iqo-  -zqä-,  -üqo-  -v qä-  und  -äqo-  -üqü-. 
Die  dem  q  vorausgehenden  langen  Vocale  mögen,  wie  das  i 
von  -iqo-  (§  87),  einen  nominalen  Stammauslaut  repräsentieren. 
Doch  ist  im  Einzelnen  der  Ausgangspunkt  für  diese  Suffix- 
formen  nicht  klar.  Die  Functionen  derselben  lassen  sich  auf 
einheitliche  Formeln  nicht  bringen. 

a.  -Iqo-.  Vgl.  ai.  änl-ka-  §  86a  S.  241,  mci-ka-  sa-patni-ka- 
§  86i  S.  242  f. 

Arisch.  Selten  denominativ:  ai.  iind-ika-s  'eiertragend',  zu 
äridä-m^^x .  Häufiger  primär:  Si\.drs-ika-s^süiiBeh.n\\c\idrs-ika-m 
'Anblick'  drs-'ikä  'Aussehen',  vrdh-lkä-s  'Mehrer',  mrd-~ikä-ni 
'Erbarmen,  Huld'. 

Griechisch.  Selten.  T.ir^o-ll  'Rebhuhn'  (eigentl.  'peditor', 
•wenn  auch  A'ielleicht  erst  infolge  volksetymologischer  Umge- 
staltung), ßsixß-i;  'Kreisel'. 

Italisch.  Denominativ:  umhil-icu-s  (vgl.  gr.  oucictXo-c), 
ruhr-icu-s  ruhr-'ica^  lect-lca  u.  a.  Primär:  um-lcu-s.  mend-icii-s , 
pud-lcu-s  u.  a. ;  hierher  auch  pedlcäre  von  einem  *ped-ico-  mit 
der  Bedeutung  von  podex  (§  87  S.  24G).  -Ic-io-  und  -t-lc-io- 
(vgl.  -t-ico-  §  87  S.  240)  schliessen  sich  an,  wie  notlciu-s^  ad- 
venficiu-s.  Mit  Übertritt  in  die  consonantische  Flexionsweise: 
felix,  pernix. 

Vielleicht  hierher  auch  crZiücida  u.  dgl.,  s.  §  SS  Anm.  1  S.  251. 

Germanisch,  -^ja-  in  verschiedenen  Functionen.  Deno- 
minative Adjectiva  bildend,  z.  B.  got.  mahteig-s  'mächtig'  zu 
mahti-  'Macht',  ahd.  fipenstlg  'verführerisch'  zu  spanst  f.  'Ver- 
führung, Verlockung';  hier  hatte  -7ja-  sich  an  die  Stelle  von 
älterem -ja-  {-i-jci-  -a-^a-  u.  a.)  gesetzt,  s.  §  SB  S.  244.  Adjectiva 
erweiternd,  ohne  ihren  Redetheilcharakter  zu  ändern,  z.  B.  got. 
andanemeig-s  :  atida-?iem-s  'angenehm',  ahd.  icirdlg  :  icerd  'wert', 
rihtig  :  reht  'recht';  in  gleicher  Function  -ja-,  MÜe  ahd.  göra-g: 
got.  gdur-s  'betrübt',  s.  §  88  S.  253;  ohne  Zweifel  war  -ya-  auch 
hier  über  seinen  ursprünglichen  Gebrauchsbereich  hinausge- 
gangen, vgl.  got.  smeig-s  für  urspr.  *sene-qo-  oder  *seno-qo- 
(S.  24S).  Ferner  als  Primärsuffix,  wie  got.  gahcig-s  neben  älterem 
gabig-s,  s.  §  87  S.  246. 
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Baltisch-Slavisch.  Den  beiden  Zweigen  gemeinsam  ist 
-igo-  als  Secundärsuffix  in  Substantiven,  die  meist  von  Adjec- 
tiven  abgeleitet  sind  und  irgend  eine  Beziehung  zum  Primiti- 
vum  ausdrücken.  Im  Balt.  (Lit.  und  Preuss.)  liegen  fast  stets  No- 
mina mit  einem  w-Suffix  zu  Grunde,  lit.  -i?i-yka-s  preuss.  -n-ik-i-s, 
im  Slav.  auch  andere.  Im  Lit.  ist  -4nmka-s  mit  -inyka-s  gleich- 
wertig, die  beiden  Suffixe  sind  aber  auf  verschiedene  Dialekte 
vertheilt;  in  den  einen  Dialekten  wurde  das  eine,  in  den  andern 
das  andere  verallgemeinert,  und  in  manchen  dem  SlaAaschen 
benachbarten  Gegenden  mag  slav.  -tnikü  der  Suffixform  -inyka-s 
zum  Siege  verholfen  haben  (vgl.  die  zahlreichen  slav.  Lehnwör- 
ter, wie  metelnyka-s  'Gaukler' =  poln.  mietelnik).  Lit.  darbinyka-s 
neben  darbininka-s  u.  s.  w.,  s.  §  S8  S.  254.  Preuss.  laukinik-i-s 
'Lehnsmann'  (lit.  laukinyka-s  laukininka-s) ,  slidenik-i-s  *^ Leit- 
hund', stubonik-i-s  'Stübner,  Bader,  Chirurg'.  Aksl.  zlatikü  eine 
Goldmünze  [zlatü  'golden'),  sirebrinikü  sirebrinika  'Silberling' 
[sirebrlnü  'silbern'),  krüvmiku  'Mörder'  {Jtrumnü  'blutig'),  gresi- 
nikü  'Sünder'  [gresinü  'sündig'),  vlasenikü  'wer  ein  härenes 
[vlasenü]  Kleid  hat';  von  Participien  z.  B.  ucetiikü  'Schüler, 
Jünger'  [ucenü  'gelehrt  Averdend'),  izbranika  'Auserlesener,  Aus- 
erwählter' [iz-bra7iü  'auserlesen');  von  Subst.  z.  B.  russ.  babik 
Weibernarr'  [baba  'Weib'j,  severik  'Nordwind'  [sever  'Norden'). 
Im  Lit.  ohne  vorausgehendes  w- Suffix  nur  Vereinzeltes,  wie 
dalyka-s  'Stück,  Theil'  neben  dall-s  'Theil'. 

Aksl.  sikü  'talis'  (auch  sici^  vgl.  Ijubimici  neben  Ij'ubimikü 
u.  dgl.)  zu  si  'hie',  tolikü  'tantus'  kolikü  'quantus',  wozu  auch 
telikü  'gross'  neben  velijt  'gross'  :  vgl.  gr.  7rr/ixo-c  ahd.  iceler 
§  88  S.  250. 

Ferner  sl.  -ikü  deminuierend  und  hypokoristisch,  wie  russ. 
domik  'Häuschen'  mjacik  'Bällchen',  niedersorb.  gasik  'kleiner 
'^Te\c]\  gjarnyk  'Töpfchen';  cech.  VoUk  neben  Vol,  Vladik  neben 
Vlad,  nslov.  Nanika  'Annchen'. 

Primär  aksl.  -ica,  wie  IJubica  'amator',  zirica  'sacerdos'. 

b.    -üqo-.    Vgl.  ai.  dnU-ka-  §  86a  S.  241. 

Arisch.  Im  Ai.  in  primären  Adj.,  denen  reduplicierte 
Verbalformen  zu  Grunde  liegen,   wie  dan-das-Üka-s  'beissend' 
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(vgl.  dqstika-s  'beissend'  §  88  S.  249),  j'ä-jar-Üka-s  Svachsam', 
vä-vad-üka-s  *sch^vatzhaft^ 

Griechisch.  Vereinzelt  primär:  vctjoG;  (clor.  u.  s.  w.  x^pG:) 
'Herold',   vgl.  ai.  ca-kar-fi  'er  rühmt'  kiii'ii-^  'Lobsänger'. 

Italisch.  Im  Lat.  einige  Male  primär,  wie  cad-ücu-s, 
fldüc-iay  und  einige  Male  secundär,  wie  aerüca  (neben  aenigo) 
von  aes^  lactTica  von  lac  [lact-is). 

Slavisch.  Einige  Male  primär,  wie  aksl.  jez-ykä  'Zunge, 
Sprache'  (:  preuss.  ins-uiv-i-s  'Zunge'),  vlad-yka  'Herrscher,  Herr', 
russ.  kl-yk  'Hauer',  poln.  hzd-yk  'peditor'. 

c.     -üqo-. 

Arisch.  Hier  nicht  irgend  sicher  nachweisbar  wegen  der 
Mehrdeutigkeit  von  -üka-.  Ausser  ai.  asmüka-s  u.  dgl.  (§  SOZ» 
S.  242  f.)  seien  als  möglicherweise  hierher  gehörig  genannt: 
pax)äkä-s  ved.  'hell,  rein'  (nach  Ausweis  des  Metrum  für  das 
handschriftliche  pZivakä-s  zu  lesen),  jalpaka-s  neben  jalpaha-s 
'geschwätzig',  bhikscika-s  'Bettler'. 

Griechisch.  veäE  'Jüngling' :  aksl.  novakü  'Neuling'.  i>u)pä; 
ion.  Owpr^^  'Brustpanzer',  opirrj!  lesb.  op-äc  'Sprössling,  Schöss- 
ling'.  -T,Xr^^  'Helm',  ocpvj^  'Wespe'  wol  als  a'^-äx-  zu  ai.  sabh-ä 
'Versammlung' got.  6^7'-;;'a 'Sippe',  als 'im  Schwärm  lebendes  Thier' 
(Baunack  Stud.  auf  dem  Geb.  des  Griech.  I  25). 

Italisch.  Denominativ:  meräcu-s  zu  meru-s,  lingtdäca  zu 
lingulu-s^  verbenäca  zu  verbena;  opcicu-s  avoI  zu  op-  oh.  Häufig 
-äx,  primär  und  secundär:  bibäx.  loquäx^  persequax^  mordZix., 
audäx,  pügnax,  veräx. 

Altirisch,  -ako-  allgemeinkeltisch  Adjectiva  von  Subst. 
bildend,  wie  marcach  mcymr.  marchawc  'equester'  zu  marc  'Pferd', 
cumachtach  mcymr.  kyfoethawc  com.  chefuidoc  'mächtig'  zu  cu- 
machta  'Macht'.  Dasselbe  in  Eigennamen,  wie  gall.  DumnZicu-x 
mcymr.  Dyfnaioc^  gall.  Teuto-hodiZict  (pl.)  mir.  Biiadhach^  gall. 
Benäcu-s,  deren  ursprünglich  adjectivischer  Charakter  aus  den 
Ortsnamen  auf  -Zicum  wie  gall.  Avitüctim  d.  i.  'praedium  Aviti' 
(Zeuss-  SOG)  deutlich  hervorgeht. 

Germanisch.  Got.  äinöhö  Luc.  8,42^   fem.  zu  äinaha  'uni- 

Brugmann,  Gnindriss.  II.  17 
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ciis',  das  man  hierher  zieht,  ist  doch  v,o\  nur  ein  (durch  dind- 
hun  verursachtes?)  Versehen  des  Schreibers. 

Baltisch-Slavisch.  Lit.  iöh-s  gen.  tök-io  aksl.  takü  *^talis'; 
entsprechend  kok-s  kakü  'qualis?',  Jök-s  'irgend  emet  jakü  'qualis', 
a7iok-s  "jener  Art'  onako  adv.  'so',  (hejöka-s  chojakü  'zweierlei 
Art'  trejöka-s  troj'akü  'dreierlei  Art'.  Aus  dem  Slav.  schliessen 
sich  nur  noch  einige  "wenige  an,  wie  aksl.  Jedinakü  'aequalis' 
drugako  adv.  'anders'  (vgl.  lit.  venöka-s  venök-s  'einerlei'  kitdk-s 
'anderlei,  von  andrer  Art'),  während  dieses  Suffix  im  Balt.  sehr 
productiv  wurde,  um  aus  Adjectiven  Adjective  zu  bilden,  welche 
eine  Annäherung  an  den  EigenschaftsbegrifF  des  Primitivum 
ausdrücken:  lit.  Judöka-s  'schwärzlich'  [jüda-s  'schwarz'),  siip- 
nöka-s  'schwächlich,  ziemlich  schwach'  [sUpna-s  'schwach'),  sal- 
döka-s  'süsslich,  ziemlich  süss'  {saidü-s  'süss'),  didöka-s  'ziemlich 
gross'  [didi-s  'gross');  im  Lett.  wurde  hieraus  das  gewöhnliche 
Comparativsuffix,  wüe  sdldäk-s  'süsser'  [scild-s),  lahhäk-s  'besser' 
[lah-s) . 

Ferner  bildete  -äqo-  im  Balt. -Slav.  aus  Adj.  Substantive, 
die  ein  mit  dem  Begriff  des  Adjectivs  als  mit  einem  Merkmal 
behaftetes  Wesen  bezeichnen.  So  lit.  nanjöka-s  aksl.  novakü 
'Neuling'  (serb.  novak  'Neumond')  von  navje-s  nomi  'neu' :  gr. 
vsä; ;  lit.  treczioka-s  'Dreier'  szesztoka-s  'Sechser',  aksl.  tretijakü 
'ein  Dreijähriger';  2i}^^.  junakü  'Jüngling',  bitjakü  'Dümmling, 
Dummkopf;  hierzu  die  Personennamen  auf  -akü,  wie  russ. 
Goj'ak,  cech.  Lsfak,  Modlak. 

Man  beachte  die  Betonungsverschiedenheit  zwischen  tre- 
Jöka-s  und  trecziöka-s.  Der  geschliffene  Ton  in  töks  war  (in- 
folge der  Verkürzung  um  eine  Silbe)  aus  dem  gestossenen  her- 
vorgegangen, vgl.  tökio. 

90.  Die  Suffixe  -sko-  -skä-  und  (germ.-baltisch- 
slav.)  -isko-  -iskä-.  Es  kommt  hier  hauptsächlich  das  mit 
dem  präsensbildenden  -sko-  identische  primäre  Nominalsuffix 
in  Betracht.  Man  findet  für  dieses  zuweilen  Formen,  die  auf 
urspr.  -sqo-  hinweisen.  Ob  wir  es  mit  zwei  von  Anfang  an 
verschiedenen  Formen  zu  thun  haben,  oder  ob  der  palatale 
Laut  secundär  durch  den  velaren  ersetzt  wurde  (I  §  467  S.  344  f.), 
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lasse  ich  unentschieden,  bemerke  jedoch,  dass  mich  das  letztere 
•wahrscheinlicher  dünkt. 

Idg.  *prk-skä-  ^Frage,  Erforschung,  Erkundigung',  zu  ai. 
prc^täfnilaX.  poscö.  W^.  prek-  :  ai.  prc/iä-,  armen,  /uirc  (gen.  karci, 
Übertritt  in  die  e'-Declination),  ahd.  forsca.  *is-skä-  *ais-skä-, 
2U  ai.  ichcimi  'verlange,  begehre',  W.  ais-  :  ai.  ic/iä-  'Verlangen, 
Wunsch',  armen,  aic  'Untersuchung'  (kommt  nur  im  acc.  in  be- 
stimmten Phrasen  vor),  ahd.  eisca  'Heischung,  Forderung'.  Ai. 
vänchä-  'Wunsch'  ahd.  wimac  m.  'Wunsch,  Begehr',  zu  ai.  vüh- 
chämi  'wünsche',  W.  uen-  'Gefallen  finden  an  etwas';  im  Ind. 
war  der  Nasal  durch  Analogie  eingedrungen  (Bartholomae  Ar. 
Forsch.  II  91),  *vä-ch-  aus  *iin.-sk-,  dagegen  icunsc  aus  *un-sko-. 

Arisch.  Aus  dem  Ai.  ausserdem  nur  noch  weniges  hierher. 
mürcha-  'Ohnmacht'  neben  vmrchämi  'gerinne,  erstarre'  (dazu 
mürkhä-  'stumpfsinnig,  dumm,  unverständig',  das  Avie  sargä- 
u.  dgl.  I  §  467,  1  S.  344  beurtheilt  Averden  kann),  zu  mür-tä-s 
'geronnen';  gehört  got.  un-tila-malsk-s  'unbesonnen'  andd.  malsc 
'übermütig'  dazu,  so  ergäbe  sich  uridg.  *tnl-sko-.  mlechä-s 
'Wälscher,  Barbar',  zu  mlechümi  'wälsche';  unklar  bleibt  trotz 
E.  Kuhn  Ztschr.  XXV  327  päli  milakkha-. 

Armenisch.  Vielleicht  noch  p^uk'^  'Hauch,  flatus'  neben 
p^cem  'hauche,  blase',  vgl.  gr.  cpusxa  'Blase,  Schwiele'  cpur/r^ 
'Darm,  Wurst'  neben  cpSaa  'das  Blasen,  Blase',  W.  in  schwacher 
Form  phu-  oder  sphu-. 

Griechisch,  obxo-;  'Wurfscheibe'  aus  *oix--zo-c.  zu  oi-xeTv 
'werfen',     ßo-a/r,  'Futter,  Frass',  zu  ßo-oy.u)  'füttere'. 

Hierher,  wie  es  scheint,  auch  die  (bei  Homer  fehlenden) 
Deminutiva  auf  -it/q-,  wie  -aioi'axo-;  'Knäblein'  -aiStaxT^  'Mägd- 
lein', oJxi3xo-;  oixioxTj  'Häuschen',  yoipiaxo-;  'Schweinchen', 
üöpbxT^  'Krüglein'.  Sie  mögen  mit  Präsentien  auf  -isxtu  (wie 
s'jpi'sxo))  zusammenhangen  und  ihre  (primären)  Musterformen 
(vgl.  apsoxo-;  'gefällig'  neben  apiaxcu)  entstanden  sein,  als  diese 
Präsentien  noch  den  Sinn  des  Werdenden,  allmählich  sich  Rea- 
lisierenden hatten,  vgl.  vsäviaxo-;  mit  lat.  adulescens. 

Italisch.  Lat.  esca  aus  *ed+scä  und  sein  Gegenstück 
pösca.     Auch  vescu-s   (eigentlich  'abgezehrt'),   zu   vescor,   Avenn 

17* 


260  Nominalsuffix  -go-  -g«-.  [§90—91, 

diese  Wortsippe  -sko-  enthält  (vgl.  OsthofF  Zur  Gesch.  d.  Perf. 
606,  Baunack  Kuhn's  Ztschr.  XXVII  561  fF.). 

Germanisch.  Ahd.  forsca  eisca  umnsc  got.  -malsk-s  s.  o. 
S.  259.  Ahd.  frosk  aisl.yroÄÄ-r 'Frosch'  aus  urgerm.  *friri-ska-, 
vgl.  ags.  fro^^a  ^Frosch'.  — 

Wir  schliessen  hier  das  Adjectiva  bildende  Secundärsuffix 
germ.  -iska-,  lit.  -iszka-  slav.  -isko-  an.  Es  bezeichnet  Ab- 
stammung und  Zugehörigkeit  oder  Angemessenheit  und  Qualität. 

Germ.  Got.  judawish-s 'jüdisch',  piudisk-s  'e&vixoc'  ahd .  diutisc 

'deutsch',    ahd.  frencisc  'fränkisch',  got.  mannisk-s  'menschlich', 

gudisk-s  'göttlich',  funisk-s  'feurig',  ahd.  irdisc  'irdisch',  antarisc 

fremd',  dorßsc  'dörfisch,  bäurisch',  mordisc  'mörderisch',  altisc  'alt'. 

L  i  t.  prüsiszka-s  'preussisch',  letüviszka-s  'litauisch',  deviszka-s 
göttlich',  teviszka-s  'väterlich',  dangiszka-s  'himmlisch';  Substan- 
tivierung durch  -io- ,  z.  B.  namiszki-s  'Hausgenosse'  namiszke 
'Hausgenossin',  müs)szki-s  'der  Unsrige',  Kiaipediszki-s  'Memler'^ 
teviszke  'väterliches  Erbe  oder  Haus,  Vaterland,  Heimat'.  AksL 
runuskü  'römisch',  zidov^iskü  'jüdisch',  küneziskü  'fürstlich',  deUskü 
'kindlich',  nehesiskü  'himmlisch'. 

Die  Beurtheilung  dieses  Suffixes  ist  schwierig. 

Anm.  Wie  bereits  I  §  587  Anm.  2  S.  443  f.  bemerkt  wurde,  unterliegt 
das  balt.-slav.  Suffix  dem  Verdacht,  aus  dem  German.  entlehnt  zu  sein,  wie 
ja  auch  das  roman.  -isco-  (ital.  grechesco,  dontiesco]  aus  dem  German.  her- 
übergekommen war ;  vgl.  auch  die  Entlehnung  von  slav.  -an  lit.  -oriu-s  aus 
dem  germ.  -aria-.  Wol  möglich  ist,  dass  wir  es  mit  einem  combinierten 
Suffix  -is+ka-  (zu  §  86)  zu  thun  haben  (vgl.  ai.  aretds-ka-  viastis-ka-),  wobei 
für  ahd.  altisc  und  andere  auf  Adj.  beruhende  Formen  Entstehung  aus  dem 
Comparativ  (vgl.  ai.  a>nyas-kä-  S.  249)  in  Frage  käme.  Auch  wäre  eine 
durch  Analogie  bewirkte  Umformung  von  idg.  -iqo-  (§  87)  denkbar. 

91.  Suffix  -go-  -g«-.  Zu  Gunsten  eines  aus  der  Zeit 
der  idg.  Urgemeinschaft  stammenden  Suffixes  -go-  dürften  fol- 
gende Formen  sprechen. 

Ai.  ärhha-ga-s  'jugendlich'  neben  ärhlta-s  arbha-kä-s  'klein, 
jung .  srjdga-m  'Hörn'  kann  man  als  Ableitung  aus  einem 
*sr/m-  =  got.  liaürn  betrachten,  wie  ahd.  scincha  f.  'Beinröhre, 
Schenkel  neben  scina  'Beinschiene',  dän.  manke  neben  ahd. 
mnana  'Mähne'  steht  (Kluge,  Festgruss  an  Böhtlingk,  18S8,  S.  60). 
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Armen,  krun-k  'Kranich':  ahd.  chranu-Ji  ags.  cornu-c 
'Kranich'  neben  ags.  cran  gr.  ylpavo-;  'Kranich'.  Auch  srn-kun-k 
neben  sru?i-k  (gen.  sruni-c)  pl.  'Schienheine,  Waden'?  Das  armen. 
-k  könnte  freilich  auch  idg.  q  sein. 

Im  German.  ist  -ka-  ein  häufiges  Suffix.  Jenem  chranuh 
schliessen  sich  noch  etliche  Vogelnamen  an,  wie  got.  ahak-s 
'Taube'  ahd.  hahuh  ags.  Jiafoc  'Habicht',  die  an  griech.  Yogel- 
namen  mit  y  wie  xo'xxuy-  gemahnen  (s.  Bugge  Paul-Braune's 
Beitr.  XII  424  f.).  Sonst  meist  mehr  oder  minder  deutlich  de- 
minviierend,  wie  ahd.  armihha  'paupercula',  fulihha  'weibliches 
Fohlen',  snurihha  'Schwiegertöchterchen',  und  Adjectiva  wie 
ahd.  altih  'alt'  andd.  luttic  afries.  litik  'klein'  (vgl.  ai.  ärhha-ga-s). 
Dem  S.  260  genannten  ahd.  scincha  stellt  sich  wol  noch  ahd. 
zinko  m.  'Zinke,  Zacke'  zur  Seite,  zu  mhd.  zint  aisl.  tind-r  ge- 
hörig, Gf.  *clend-Qp-^  von  Stamm  *dent-  'Zahn'. 

Auch  im  Balt.-Slav.  nicht  selten  -go-^  doch  könnte  dieses 

auch  idg.  -aho-  sein.    Lit.  isz-ei-gä  oder  isz-ei-ga  'Ausgang'  zu 

isz-elti  'hinausgehen',    aksl.  slu-ga  'Diener'  zu  W.  kleu-  'hören' 

[slu-tije ,    slovo  etc.),    stru-ga  'Strömung,    Barke'    zu   W.   sreu- 

'strömen'  [stru-ja,  o-strovü  etc.).    Lit.  meiäg-i-s  'Lügner'  melcig-e 

'Lügnerin',  sowie  -in-ga-s  in  solchen  Avie  carghiga-s  'elendlich, 

armselig'  von  varga-s  'Elend'  (vgl.  -in-ka-s  §  88  S.  254).    Aksl. 

roz-ga  'Zweig'  zu  rozü  razü  'dis-'.    Aksl.  mq-zi  'Mann'  aus  -g-ie-^ 

vgl.    ai.  manu-   got.   mann-  'Mensch,    Mann'.      Lit.  ketcer-g-i-s 

^vierjährig'    trei-g-y-s  'dreijährig'  u.  dgl.,    aksl.   cetcrl-gü   russ. 

cetver-g  'Donnerstag'. 

A  n  m.  Man  muss  mit  der  Möglichkeit  rechnen,  dass  unser  Suffix  -go- 
in  uridg.  Zeit  aus  -qo-  hervorgegangen  war.  S.  I  §  469,  7  S.  34S.  Neben 
-ao-  könnte  ein  gleichartiges  -au-  in  gr.  rosta-yj-;  -perc-ßu-;  'alt'  und  in 
Ml.  zmo-gü-s  'Mensch'  gesehen  werden;  -peto-Y'-»-;  neben  lat.  ^;?vs-co-  (vgl. 
§  135)  dann  ähnlich  wie  ai.  drhha-ga-  neben  arhha-kü-  und  wie  ahd.  zinko 
neben  ags.  tusc  oder  tüsk  §  SS  S.  250.  Eine  andere  Erklärung  von  --/u — ^'j- 
gibt  Bezzenberger  in  seinen  Beitr.  IV  345. 

IL  Siiftixe  auf  -i. 

92.  Bei  den  /-Suffixen  erscheint  dreifacher  Ablaut:  /,  ei,  oi 
(e-Reihe,  I  §  311 — 314).  i  z.  B.  im  nom.  und  acc.  sg.  masc.  fem. 
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-i-s  -i-m.  ei  z.  B.  im  nom.  pl.  niasc.  fem.  -ei-es.  oi  im  gen.  sg. 
-oi-s.  Der  Zusammenhang  dieser  Ablautung  mit  den  ursprüng- 
lichen Betonungsverhältnissen  ist  aus  dem  historisch  gegebenen 
Sprachmaterial  nicht  mehr  irgend  deutlich  zu  ersehen. 

Es  gab  seit  idg.  Urzeit  masc,  fem.  und  neutr.  e'-Stämme. 
Die  beiden  ersteren  hatten  von  Haus  aus  dieselbe  Declination. 
Unterschiede  entstanden  erst  in  einzelsprachlicher  Entwicklung, 
z.  B.  ai.  acc.  pl.  ämn  m.  ävls  f.  '^oves\ 

Öfter  gingen  e-Stämme  in  die  Flexion  der  -7- :  -{5-Stämme 
(§  109)  und  in  die  der  einsilbigen  -i-  :  -n-Stämme  über  (§  109 
Anm.  2). 

93.  Suffix -e"-.  War  seit  der  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft 
Primärsuffix.  Wo  es  als  Secundärsuffix  erscheint,  handelt  es 
sich  um  Übertritt  eines  anfänglich  anders  declinierten  Nomens 
in  die  ^-Declination ,  welche  Überführung  entweder  ohne  Be- 
deutungsmodification  infolge  rein  formaler  Ereignisse  geschah, 
z.  B.  bei  lat.  näv-i-s  näv-i-um  näv-i-hus  (vgl.  ai.  näü-s  näv-äm 
näu-hhyäs), ')  oder  zum  Zweck  einer  Bedeutungsveränderung^ 
nach  dem  Muster  anderer  e-Suffixe  (wie  -ti-  -7ii-)  vorgenommen 
wurde,  Avie  bei  aksl.  zestoc-l  'Härte'  aus  zestoJcü  'hart'. 

Primäres  -i-  in  Substantiven  und  Adjectiven.  Jene  am 
häufigsten  in  masculinischer  und  femininischer  Form  und  so- 
wol  in  concreter  als  in  abstracter  Bedeutung. 

Idg.    Substantiva. 

Masc.  und  Fem.  *ou-i-s  'Schaf:  ai.  äci-s  m.  f.  (für  *ävi-s 
nach  den  mit  ovy-  beginnenden  Casus?  s.  I  §  78  S.  70),  gr.  oi-; 
Ol-;  m.  f.,  lat.  ovi-s  m.  f.,  ahd.  ou  f.,  lit.  av)-s  f.  (aksl.  ovt-ca 
§  S8  S.  248).  Ai.  äh-i-s  m.  av.  az-i-s  m.  'Schlange,  Drache^ 
armen,  iz  (gen.  iz-i)  'Viper',  lat.  angti-i-s  m.  f.  (air.  esc-ung  'Aal', 
zu  esc 'Sumpf'),  lit.  ang-\-s  f.  'Natter';  vgl.  auch  gr.  syi-;  m.  f. 
Natter,  Viper'  ocpi-c  m.  'Schlange,  Drache'.  Av.  er^z-i-s  gr.  u^y-i-c, 
m.  'Hode'.  *ns-i-s  m.  'Schwert' :  ai.  a&i-s  lat.  ensi-s.  Ai.  -jTm-i-s 
Jän-i-s  av.  Jaini-s  f.  'Weib',  got.  qens  (St.  qen-i-)  f.  'Weib',  zu 
ai.  ga-ä-  etc.,  s.  §  60  S.  105. 


1)  Über  Eintritt  von  l-Stämmen  in  die  i-Declination  s.  §  109  Anm.  1. 
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Neutr.  *0(ß-  'Auge^ :  armen.  ac-Jc  (gen.  cimc)  pl.,  gr.  oo-s 
aus  *okVi-e  du.  n.  (att.  Tpi-oTxi-?  muss  durch  Vermischung  von 
^TT-  =  *oqi-  und  öti-  =  *oqi-  entsprungen  sein),  im  Got.  in 
and-äugi-ha  adv.  'ins  Angesicht,  öffentlich'  (zum  du  vgl.  I  §  444 
Anm.  3  S.  333),  lit.  aJd-s  f.,  aksl.  oci  du.,  dazu  auch  ai.  äksi  n. 
Solcher  urspr.  Neutra  gab  es  noch  einige,  wie  aksl.  u's-i  'OhTen\ 
Von  ihnen  wurde  ursprünglich  nur  ein  Theil  der  Casus  gebildet, 
während  die  andern  Casus  c?e-Stämme  waren  (vgl.  z.  B.  ai.  aksn-ä 
neben  äks-i  etc.,  §  114).  In  mehreren  Sprachen  wurde  die 
«-Declination  aber  ganz  durchgeführt,  wobei  zugleich  Genus- 
wechsel stattfand.  In  andern  wiederum  blieb  jene  defectiv.  Vgl. 
§114  und  Joh.  Schmidt  Kuhns  Ztschr.  XXVI  IG  ff. 

Ein  adjectivischer  Stamm,  der  in  mehreren  Sprachen  zu- 
gleich aufträte,  scheint  nicht  vorzukommen.  Es  sei  hier  indessen 
genannt  *tr-i-  'drei'  (vgl.  ai.  tr-tiya-  'tertius'  etc.)  :  ai.  träy-as 
loc.  tri-sti,  armen,  ere-k  instr.  eri-v-k  (I  §  263  S.  216),  gr.  TpsT? 
Tpi-31,  lat.  ires  tri-bus,  air.  tri  dat.  t7'i-h,  got.  preis  dat.  pri-m. 
lit.  trys  loc.  tri-se  aksl.  tr1J-e  try'-e  loc.  tr1,-chä. 

Arisch.    Substantiva. 

Masc.  und  Fem.  Vorzugsweise  nomina  agentis  (m.)  und 
Verbalabstracta  (weit  häufiger  f.  als  m.).  Ai.  v-i-s  av.  t-i-s  m. 
'Vogel' :  lat.  av-i-s  (die  Wurzelsilbe  also  mit  Ablaut).  Ai.  kav-i-s 
'Weiser'  av.  kav-i-s  m.  'König'.  Ai.  gir-i-s  av.  gairi-s  m.  'Berg' 
(zu  gurü-  'schwer'?).  Ai.  ta-vr-i-s  m.  'Hülle,  Versteck'  av.  vaoiri- 
(vgl.  I  §  160  S.  145)  in  us-vaoiri-s  'enthülst,  ohne  Hülse'.  Ai. 
rs-i-s  m.  'Sänger,  Weiser',  klr-i-s  m.  'Lobsänger',  arc-i-s  m.  'Stral', 
dhvan-i-s  m.  'Ton,  Schall',  nidh-i-s  m.  'Aufstellung,  Aufbewah- 
rungsort, Schatz'  [ni-dhä-);  rüc-i-s  f.  'Glanz,  Licht',  krs-i-s  f. 
'Pflügen',  röp-i-s  f.  'reissender  Schmerz',  gräJi-i-s  f.  'Ergreifung', 
näbJi-i-s  f.  'Mitte'.  Av.  vaei^-i-^  in.  'Verkünder',  vair-i-k  m.  'Ca- 
nal,  Teich';  baoid^-i-h  f.  'Geruch,  Wolgeruch'  caid-i-s  f. 'FHessen, 
Fluss'. 

Der  Dat.  der  nomina  actionis  kommt  im  Ved.  und  Av.  in- 
finitivisch gebraucht  vor,  z  B.  ved.  drsäye  'zum  Sehen',  yudJtäye 
'zum  Kämpfen',  av.  savayöi 'zu  nützen'  (vgl.  Bartholomae  Kuhns 
Ztschr.  XXVIII  20). 
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Neutra.  Ai.  äksi-  av.  asi-  "^Auge',  s.  o.  S.  263.  Ai.  ästhi- 
*^Knocheu^  dädhi-  ^Molken'.    Av.  usi-  'Verstand,  Denkkraft'. 

Adjectiva.  A.\.  här-i-s  av.  saire'-i '^goldgelb^  Ai.  hic-i-s 
'stralend,  rein\  grhh-i-s  'in  sich  fassend',  hep-i-s  'zitternd', 
mcih-i-s  'gross';  oft  redupliciert,  wie  cä-kr-i-s  'machend',  dä- 
dJi-i-s  'verleihend',  tä-tur-i-s  'überwindend',  ba-hhr-i-s  'tragend', 
da-d-i-s  'gebend',  sä-sah-i-s  'besiegend,  siegreich'.  Av.  dars-i-s 
'heftig,  gewahig'  vgl.  ai.  dä-dhrs-i-s  'mutig,  herzhaft',  av.  da- 
dqs-i-s  'bissig'. 

i'berführung  in  die  «"-Declination,  um  irgend  eine  charak- 
teristische Beziehung,  im  Ind.  besonders  um  die  Abstammung 
von  etAvas  zu  bezeichnen.  Die  Anfangssilbe  zeigt  im  Ind.  regel- 
mässig, im  Iran,  öfter  Yriddhi.  Ai.  särathi-s  'Wagenlenker'  zu 
sa-rätha-s  'auf  gleichem  Wagen  fahrend',  'paürukutd-s  'Nach- 
komme, Sohn  des  purukütsa-s  .  Av.  mazdayasni-s  'mazdajasnisch' 
zu  wa5;c^a-?/a5wa-'Mazdajasner,  Mazdaverehrer',  vär^ prayni-'s'^sie^- 
haft'  zu  vei'^pra-Jcm-  'Sieger',  dähtayäni-s  'Sohn  des  dühtayäna-\ 
apers.  jMtisuvari-s  'einer  aus  Patischorien'.  Der  Ausgangspunkt 
dieser  Bildungskategorie,  die  an  lat.  decemjugi-s  u.  dgl.  (S.  265) 
erinnert,  ist  unklar.  Vgl.  die  Vriddhi-Bildungen  auf  -a-  §  60 
S.  106  f. 

Armenisch.  Vz  (gen.  iz-i)  'Viper' :  ai.  äh-i-s  etc.,  s.  o.  S.  262. 
aic  (gen.  aic-i)  'Ziege' :  gr.  atyi-  in  aiyi-ßoTo-;  'Ziegen  weidend'. 
Auf  altem  Neutr.  beruhten  ac-k  pl.  'Augen'  (s.  o.  S.  263)  und  sirt 
(gen.  srt-i)  'Herz' :  lit.  szird-i-s  'Herz'  neben  got.  hairtö. 

Griechisch.  Nicht  häufig.  Substantiva.  Masc.  undFem. 
o-i-c  m.  f.,  e'x-'.-c  m.  f.  ocp-'.-c  m.,  s.  o.  S.  262.  -rAy-i-c  m.  'Läufer', 
oTpocp-i-c  'gewandter,  schlauer  Mensch',  vArj-i-t  m.  'Wanze',  ap-i-; 
f.  'Streit':  ai.  är-i-s  'Feind';  7:00-1-;  f.  'junges  Rind,  Jungfrau', 
\Äy-i-c  f.  'Rückgrat,  Rücken',  -po--t-:  f.  'Schiffskiel',  \iif^-i-i-z,  f. 
'Zorn'.  Altes  Neutr.  0330,  s.  o.  S.  263,  während  die  andern 
derartigen   uridg.  Neutra  durch  Neubildung  beseitigt  wurden 

Das  Adj.  Toocp-i-;  'dick,  feist,  stark'  war  ursprünglich  wol 
Subst.  'die  Dicke,  starke  Erscheinung'. 

Italisch.  Substantiva.  Masc.  und  Fem.  Lat.  ov-i-s 
m.  f.,  umbr.  ovi  acc.  'oves' ;  ai.  äv-i-^s  etc.,  s.  o.  S.  202.    Lat.  av-i-s 
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f.,  umbr.  avif  acc.  *^aves' :  ai.  v-i-s^YogeV.  Lat.  ax-i-s  m.  :  lit. 
asz-i-s  aksl.  os-t  'Achse';  toi'ri-sm..  (W.  ters-)^  orh-i-s  m.,  corh-i-s 
m.  f.,  crät-i-s  f.,  ajj-i-s  f.,  trud-i-s  f.,  scoh-i-s  f.,  sit-i-s  f.,  räv-i-s 
f.  Osk.  slagim  *^regionem'.  Neutr.  Lat.  mar-e  :  air.  mmV  n. 
ahd.  /wer?  n.  (indess  vielleicht  idg.  *ma-ri,  vgl.  gr.  lo-pi) ;  sö/-e 
(St.  scd-i-,  auch  m.)  :  armen.  aA  (gen.  a?.-i)  *^Salz',  gr.  aX».-  in 
äX'.-Top'iupo-c  'meerpurpurn'j  aksl.  soZ-i  f.  *^Salz';  concläc-e.  prae- 
saep-e  (auch  praesaep-i-s  f.).  Ein  Neutr.  war  ursprünglich  auch 
aur-i-s  :  mir.  au  ö,  dat.  pl.  am'J,  aksl.  Ui>-i  du.,  lit.  aus-i-s. 

Adj.    rtcd-i-s,  jug-i-s,  dulc-i-s,  grand-i-s,   turp-i-s. 

Im  Lat.  wurde  vieles  in  die  ^-Declination  hineinsezosren, 
was  ihr  ursprünglich  nicht  angehörte,  yvie  ped-i-hus,  nai-i-hu-s 
näv-i-um  näv-i-s,  j'uven-i-s.  Besonders  gilt  diess  für  die  Adjec- 
tiva  und  unter  diesen  namentlich  für  die  Composita;  hier  kann 
man  öfter  in  dem  -^-  geradezu  ein  Zeichen  der  adjectivischen 
Geltung  des  Wortes  sehen,  simili-s  :  gr.  ixioXC-c,  'gleich',  liumi- 
li-s  :  gr.  /bajxaXd-?  'niedrig',  s.  §  7G  S.  190;  in-ermi-s  neben 
in-ermu-s  zu  arma  pl.,  ex-somni-s  zu  so?mm-s,  im-belli-s  zu  hel- 
lu-m,  im-herhi-s  neben  im-herhu-s  zu  barba,  mulü-formi-s  zu 
forma,  bi-corni-s  zu  cornu.  Ahnliches  in  andern  Sprachen,  be- 
sonders ist  wegen  inermi-s  etc.  das  Irische  zu  vergleichen. 

Der  Process  des  Umsichgreifens  der  e-Declination  wurde 
wol  durch  das  altüberkommene  Schwanken  zwischen  -tat-  und 
-tüti-  [cititiit-iim  und  clvitüti-um)^  noct-  und  nocti-  u.  dgl.  we- 
sentlich unterstützt. 

Altirisch,  aird  m.  oder  f.  'Eckpunkt,  Endpunkt' :  gr.  apo- 
i-;  f.  'Pfeilspitze,  Stachel',  aig  f.  'Eis',  muir  n.  'Meer'  (gall.  Mori- 
tasgu-s)  :  lat.  mare  n.  ahd.  meri  n.  (indess  vielleicht  idg.  *md-ri) ; 
gein  n.  'Geburt',  guiji  n.  'Wunde',  buaul  n.  'Sieg'. 

air-dirc  'berühmt'  e-cndirc  'abwesend' :  vgl.  ai.  drl-i-s  'das 
Sehen';  maith  'gut'  (gall.  Mati-don7m-s),  tais  'weich,  sanft'  (gall. 
Taxi-magulu-s)^  t'm  'zart'  (gall.  Teni-genonia). 

Häufig  gingen  Adjectiva,    besonders  zusammengesetzte,  in 

die   «-Declination   über,  wie  e-mrt  'kraftlos,  schwach'  zu  nert 

Kraft ,  so-cJioisc  'docibilis'  zu  cosc  'das  Zurechtweisen',  ess-amin 

'furchtlos'   zu   otnim  'Furcht'   (vgl.  gall.  Ex-obnu-s   Ex-ommi-s). 
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Auch  Subst.  saniail  'Gleichniss,  Bild'  mit  co-smil  'ähnlich'.  Vgl. 
dieselbe  Erscheinung  im  Latein,  S.  265. 

Germanisch.  Substantiva.  Masc.  undFem.  Die  Ver- 
balabstracta  Aveit  häufiger  m.  als  f.  Got.  haür  ags.  hyre  m. 
'Sohn'.  Got.  näu-s  (acc.  pl.  nav-i-ns)  m.  'Todter':  aksl.  9iav-i  'mor- 
tuus'.  Ahd.  tüin-i  m.  'Freund'  :  ai.  vasu-väni-s  'Reichtum  be- 
gehrend' oam-s  f.  'Begehren,  Verlangen'.  Aisl.  hon-r  m.  'Ge- 
schlechtsangehöriger, Verwandter',  elg-r  m.  'Elch,  Elenthier'. 
Got.  halg-s  m.  'Schlauch'.  Got.  huy-s  as.  hug-i  m.  'Sinn,  Geist' 
urgerm.  *2^<!J-e'-Ä,  got.  qum-s  as.  kum-i  ahd.  cJmm-i  m.  'das 
Kommen',  got.  mun-s  aisl.  mun-r  m.  'Absicht',  got.  slali-s  as. 
deg-l  m.  'Schlag'  (alter  Accentwechsel),  ahd.  ^e^  as.  hit-i  m.  'Biss', 
ahd.y««<7  ags.  fen^  a\i\.  feng-r  m.  'Fang'.  Got.  qen-s  f.  'Weib': 
ai.  -jmii-s.  Got.  ven-s  f.  'Hoffnung'  ahd.  loän  m.  'Glaube,  Hoff- 
nung', falls  es  nicht  als  *we-{e)m-  zu  §  96  gehört  (S.  271).  Ahd. 
cliur-i  f.  'Wahl'.  Ahd.  vmrt  f.  aisl.  Urd-r  f.  'Schicksal'  urgerm. 
*uurä-i-s.  Zur  Behandlung  des  Nominativausgangs  -i-s  in  diesen 
Formen  vgl.  I  §  660, 1  S.  516  f.,  §  661,2  S.  519  f.  Neutr.  ahd. 
77ieri  'Meer'  (vgl.  got.  mari-säw-s)  :  lat.  mare  n.  air.  inuir  n.  (indess 
vielleicht  idg.  *fn9-ri). 

Die  adjectivischen  ^-Stämme  wurden  seit  der  Zeit  der 
german.  Urgemeinschaft  mit  den  ?'o- Stämmen  vermischt. 

Baltisch-Slavisch.  Substantiva.  Masc.  selten.  Lit. 
vag-\-s  'Dieb';  aksl.  navA  'mortuus':  got.  näu-s  'Todter'  (s.  o.); 
aksl.  mech-ed-i  'Bär'  ('Honigesser'),  vgl. /ac/-«  f. 'Speise' ;  glad-i 
'Hunger'.  Häufiger  findet  sich  das  fem.  Geschlecht.  \Äi.  asz-\-s 
aksl.  os-t  'Achse':  lat.  ax-i-s.  Lit.  pil-i-s  'Burg,  Schloss' :  vgl. 
ai.  pur-i-s  'Stadt',  diese  beiden  Wörter  mögen  aber  unabhängig 
von  einander  aus  urspr.  St.  ^pjl-  (ai.  pui'-]  erweitert  worden 
sein.  Lit.  at-ils-i-s  'Ausruhen,  Müsse',  rüd-i-s  'Rost'.  Aksl. 
lüz-i  'Lug' :  ahd.  lug  ags.  lij^^e  (urgerm.  *luji-)  m.  'Lug'.  Aksl. 
ved-t  'Wissen'  :  av.  vaeid-i-s  'Verkünder'.  Aksl.  atc-i  'Urin', 
o-stez-i  'Kleidung',  cJiot-i  'Gelüst,  Begierde',  hled-i  'Irrtum,  Be- 
trug', rec-i  'Rede',  vodo-tecl  vodo-toci  'Wasserlauf,  Canal'.  Auf 
alten  Neutra  beruhten  die  aksl.  du.  oc* 'Augen'  (vgl.  ai.  aksl) 
und  usi  'Ohren',  lit.  ak\-s  f.  und  aust-s  f.,  s.  S.  265. 
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Adjectiv.i  auf  -i-  gibt  es  in  der  historischen  Zeit  des 
Lit.  nicht  mehr,  man  müsste  denn  lit.  cVidi-s  'gross'  loc.  didi-me 
hierher  ziehen  wollen;  dieses  Wort  war  aber  ursprünglich  avoI 
ein  Subst.,  ähnlich  wie  gr.  -pr^cpi,-;  (s.  o.  S.  201).  Auch  im  Slav. 
sind  diese  Adjectiva  nicht  mehr  lebendig.  Vielleicht  aber  sind  sie 
noch  vertreten  durch  die  unflectierbaren  Formen  auf  -I  wie  aksl. 
is-plünt  neben  plänu  Voll'  sugtdn  neben  siujuhü  *^doppelt'  svohodl 
'frei',  die  Mahlow  Die  langen  Vocale  S.  121  mit  lat.  in-e7"mi-s 
air.  e-nirt  (s.  S.  265)  vergleicht;  s.  aber  auch  Leskien  Handbuch ^ 
S.  72  f.  94  f. 

Die  i-Declination  griff  im  Balt.-Slav.  in  ähnlicher  Weise 
wie  im  Lateinischen  um  sich.  Z.  B.  dat.  pl.  lit.  akmen-t-ms 
aksl.  kamen-i-mu  (nom.  sg.  lit.  dk-mü  aksl.  kamy  'Stein')  wie  lat. 
homin-i-hiis,  lit.  moter-)-ms  aksl.  mater-i-mü  (nom.  sg.  lit.  7n6te 
'Weib'  aksl.  »za^? 'Mutter')  wie  lat.  matr-i-htis,  lit.  debes-i-ms  aksl. 
nebes-t-mü  (nom.  sg.  lit.  debes-i-s  m.  f.  'Wolke'  aksl.  7iebo  n.  'Him- 
mel') wie  lat.  gener-i-bics.  Viele  Wörter  wurden  so  fast  ganz  oder 
ganz  zu  2-Nomina,  wie  lit.  dant-i-s  f.  'Zahn'  (gen.  pl.  dant-ü), 
zqs-i-s  f.  'Gans'  (gen.  pl.  zqs-ü),  debes-i-s,  aksl.  krüc-t  f.  'Blut' 
(gen.  sg.  krüv-e),  kcmien-z  neben  kamt/,  vts-1.  'Dorf  (ai.  vis-). 

Im  Slav.  erscheint  -i-  als  Secundärsuffix  in  fem.  Abstracta 
wie  zestoci  'Härte',  zu  zestokü  'hart',  zeleni  'viriditas',  zu  zeleJiü 
'viridis',  zuli  'Bosheit',  zu  zulu  'böse',  topU  'Wärme',  zu  topUi 
'warm'  (vgl.  §  98).  Das  Vorbild  zu  diesen  Neubildungen  Avar 
gegeben  durch  das  Nebeneinander  von  solchen  Avie  da-m  'Gabe' 
und  da-nü  'gegeben',  bra-m  'Kampf'  und  bra-nü  'gekämpft', 
pc-U  'Fünfheit,  fünf  und  pe-tü  'der  fünfte'. 

94.    Die  Suffixe  -ni-  {-9i7ii-)  und  -eTii-  {-07ii-)^). 

Die  beiden  Formen  A-erhalten  sich  zu  einander  wie  -7io- 
und  -6710-.  Daher  fassen  Avir  z.  B.  *dd7ii-s  (lit.  dimi-s  aksl.  da7ii 
'Gabe')  als  *f/ö  +  em-.    S.  §  65  S.  130. 

Unsere  Suffixe  sind  A'on  Haus  aus,  Avie  es  scheint,  ledig- 
lich Primärsuffixe  o^eAvesen. 


1)  H.  Ebel  Die  Abstractsuffixc  -ni  und  -a>ii  im  Gotischen),  Kuhn's 
Ztschr.  V  302  {F.  Losch  Die  mit  dem  Suffix  XI  gebildeten  Verbalabstracta 
im  Gotischen,  Germania  XXXII  223  ff. 
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Unter  den  mit  -7ii — eni-  gebildeten  Substantiva  heben  sich 
als  eine  besondere,  im  Ar.,  German.  und  Balt.-Slav.  reichlicher 
vertretene  Classe  die  Verbalabstracta  ab.  Dieselben  stehen  zu 
den  participialen  Suffixen  -wo — eno-  {-o?io-)  in  demselben  Ver- 
hältniss  wie  das  ebenfalls  Verbalabstracta  bildende  -li-  (§  100) 
zu  dem  Participialsuffix  -to-  (§  79  S.  205  ff.).  Z.  B.  ai.  lü-ni-s  'Los- 
reissung' :  lü-na-s  'losgerissen'  =  hü-ti-s  ^\nrufung' :  hü-ta-s  'an- 
gerufen\  Und  es  ist  sicher  kein  Zufall,  dass  unsere  Verbal- 
abstracta gerade  in  den  Sprachzweigen  in  weiterem  Umfang 
auftreten,  in  denen  auch  die  i'^o-Stämme  im  verbum  infinitum 
eine  grössere  Rolle  spielen. 

Im  Germ,  und  Balt.-Slav.  erscheint  oft  -S72i-  statt  -7ii-.  Von 
wo  das  -s-  seinen  Ausgang  nahm,  ist  nicht  ganz  klar.  Vermut- 
lich von  Formen  wie  Heuqs-ni-s  *^Glanz'  (av.  raoxmi-'s),  vgl. 
-s-no-  §  66  S.  132.  Zu  lit.  c?e^sm-Ä 'Brandstelle'  vgl.  aksl.  zestü 
aus  *gek-s-to-  §  79  S.  224. 

Anm.  Zuweilen  ist  es  nicht  leicht,  zu  entscheiden,  ob  man  unser 
Suffix  -{e)ni-  vor  sich  habe  oder  die  Weiterbildung  eines  e«-Stammes  mittels 
-i-  (Überführung  in  die  i-Declinationj.  Letztere  liegt  unzweifelhaft  vor 
z.  B.  in  ai.  sun-i-s  a,y.  sün-i-s  lit.  szun-i-s  preuss.  sun-i-s  'Hund'  neben  ai. 
svä  gen.  sün-as,  lat.  carn-i-s  neben  carö  carn-is,  aksl.  dtn-i  '^Tag'  jelen-i 
'^Hirsch'  neben  gen.  sg.  din-e  jelen-e,  sj-isen-i  neben  lit.  szirszu,  gen.  szirszens, 
"^Hornisse,  Bremse'.  Vielleicht  ebenso  in  ai.  vrsni-s  vrsni-s  "^männlich,  stark, 
kräftie'  vr'sni-s  m.  'Widder'  av.  varsni-s  m.  'Widder'  neben  ai.  vrsan-  'männ- 
lieh',  ai.  preni-s  'liebreich'  neben  instr.  pren-ä  'durch  Liebe,  durch  Gunst', 
gr.  opvi-;  (pl.  opvEu)  'Vogel'  ahd.  am  (pl.  erni)  'Adler'  neben  got.  ara,  gen. 
arins,  'Adler'.   Vgl.  §  65  Anm.  S.  131. 

95.     1.  -?ii-  [-nni-). 

Idg.  ag-ni-s  m.  lat.  ig-7ii-s  m.  lit.  iig-m-s  f.  aksl.  og-nt  m. 
'Feuer' ;  Wurzelvocalverhältnisse  unklar.  Ai.  srö-?ii-s  m.  f.  'Hin- 
terbacke, Hüfte',  lat.  clü-ni-s  m.  f.,  aisl.  hlau-7i  f.  'Hüftbein, 
Hinterbacke',  lit.  szlau-7ii-s  f.  'Hüfte,  Oberschenkel,  Deichsel- 
arm'; wie  verhält  sich  zu  diesen  gr.  xX&vi-c  'Steissbein''/  (vgl. 
Verf.  Zum  heut.  Stand  der  Sprach Aviss.  1885,  S.  70  f.,  Holthausen 
Paul-Br.  Beitr.  XHI  590).  *Iü-7ii-s  f.  'Lösung,  Losreissung' :  ai. 
lü-ni-s  'Losreissung,  Abschneidung',  got.  lü-7i-s  'Lösungsmittel, 
Lösegeld'  (von  Bahder  Verbalabstr.  81,  Osthoff  Morph.  Unt.  IV 
121).    Av.  ras7ii-s  'Wahrheit'  urar.  *7'az-ni-s  (I  §  403  S.  300),  got. 
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ga-reh-sn-s  f.  'Bestimmung,  Plan',  W.  reg-  (av.  rüzayeiti  'er 
ordnet').  Ai.  sreni-  'licht,  rein'  (in  h'eni-dant-  'mit  lichten  Zäh- 
nen'), ^oi.  hräi-n-s  \e\n  ;  vgl.  auch  aksl.  sre-7iü  'weiss'  (anders 
Kluge  Paul-Br.  Beitr.  VIII  525). 

Arisch.  Ai.  srö-ni-s  m.  f.  av.  srao-ni-}>  f.  'Hinterbacke' :  lat. 
clü-ni-s  etc.,  s.  o.  S.  26 S.  Ai.  väh-ni-s  m.  'Zugthier',  yö-ni-s  m. 
'Schoss,  Mutterleib',  ghr-ni-s  m.  'Hitze,  Sonnenschein'.  Ai.  jTir- 
ni-s  f.  'Glut',  sr-ni-s  sr-tii-s  f.  'Sichel',  me-ni-s  f.  'AngrifFswafFe, 
Wurfgeschoss',  sre-ni-s  f.  'Reihe,  Linie',  glr-ni-s  f.  'das  Ver- 
schlingen'. Av.  raoxii-ni-s  f.  'Glanz,  Helle',  fsao-ni-s  f.  wahr- 
scheinlich 'Reichtum,  Speise,  Nahrung'. 

Adj.  ai.  sreni-  'licht,  rein',  s.  o.,  tür-ni-s  'eilend',  bhür-ni-s 
'eifrig,  feurig',  prs-ni-s  'gesprenkelt,  bunt',  av.  raoxs-ni~s  'glän- 
zend, hell'. 

Die  ar.  Suffixform  -ani-  mag  zum  Theil  auf  -^^?^^-  zurück- 
gehen. Etwa  in  ksip-ani-s  f.  'Schlag'  und  anderen  mit  -ani-'l 
Vgl.  ai.  -and-  aus  -ymo-  §  66  S.  133  und  -aml-  aus  -i^nü-  §  106. 

Armenisch.  srun-Jc  (gen.  sruni-c)  pl.  'Schienbeine,  Waden', 
zu  lat.  crüs. 

Griechisch.  Äusserst  selten.  Über -xXo'vi-;  s.  S.268.  Sicheres 
Beispiel  su-vt-?  'beraubt,  verlustig',  zu  ai.  ü-nä-s  '^voran  etwas 
mangelt'  got.  ü-aw-Ä 'mangelnd'.  Sehr  unsicher  uvi-?  uvvi-; 'Pflug- 
schar' (vgl.  Solmsen  Kuhn's  Ztschr.  XXIX  Sl),  o-avi-c  'Selten- 
heit, Mangel'  u.  a. 

Italisch.  Lat.  Fönes  'dei  silvestres'  (Gloss.)  neben  Fau- 
nu-s,  wmhx.  fons  {^\.  foner)  'propitius,  favens',  zw  fav-eö;  das 
Wort  scheint  ursprünglich  Substant.  gewesen  zu  sein,  'Huld' 
bedeutend.  Lat.  Ig-ni-s  m.  :  ai.  ag-ni-s  etc.,  s.  o.  S.  268.  peni-s 
m.  f.  aus  *pes-fii-s,  zu  ni.  päs-as  gr.  r.ioc  n.  'penis'  (I  §  570  S.  42S). 
amni-s  m.  f.  aus  *ab-ni-s,  zu  air.  ahann  'Fluss'  (I  §  511  S.  376). 
fmii-s  m.  f.,  f'ini-s  m.  f.,  crmi-s  m.  f. 

Bei  den  Adj.  ist  zweifelhaft,  in  Avie  weit  sie  erst  durch 
secundäre  Überführung  in  die  ^-Declination  mit  den  ursprüng- 
lichen m- Stämmen  zusammenkamen,  vgl.  §  93  S.  265.  com- 
moini-s  com-müni-s  (osk.  müinikad  abl.  'communi'  s.  §  S7  S.  246) 
stimmt  zu  got.  ga-mäin-s  'gemein'  urgerm.  ^^a-marni-z.    omni-s 
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aus  *op-ni-s,  zu  op-s  (vgl.  got.  all-s  §  66  S.  13S),  seg-ni-s,  Imi-s, 
7nüni-s,  im-mäni-s ,  in-ctini-s  u.  a.  Für  die  Simplicia  kommt 
auch  in  Betracht,  dass  sie  ursprünglich  Substantiva  gewesen 
sein  können. 

Altirisch,  täin  'Forttreiben,  Raub'  aus  *tu-ag-7ii-  oder 
*ttc-äg-ni-^  entsprechend  imm-ain  'Treiben,  Fahren*  (mit  Über- 
tritt in  die  Analogie  der  «-Stämme,  s.  Stokes  Kuhn's  Ztschr. 
XXYIII  290),  von  W.  ag-  'agere',  vgl.  I  §  523  S.  3S2.  huaiii 
'Ernten'  aus  *bong-7ii-,  zu  hongaim  'breche,  ernte',  cluain  'Wiese, 
Matte'.  -7pii-  könnte  in  air.  colinn  (gen.  colno)  f.  'corpus,  caro' 
mcymr.  celein  ncymr.  celain  cclan  stecken,  die  auf  *colani-  (bez. 
*cola7i7ii-,  vgl.  §  117  Anm.  3)  weisen. 

Germanisch.  Die  Subst.  auf  -m-  und  -sni-  waren  Fem. 
und  meist  Abstracta.  Aisl.  lilau-n  'Hüftbein'  :  ai.  srö-7ii-s  etc., 
s.o.  S.  268.  Got.  siim-s  'Schauen,  Sehkraft,  Gesicht,  Erscheinung' 
urgerm.  *si{^)ti-7ii-s,  zu  got.  saihva7i  'sehen',  W.  seq-^  s.  I  §  441 
S.  330,  §  444  c  S.  332.  Got.  anda-viz-7t-s  'Unterhalt,  Unter- 
stützung' väila-viz-7i-s  'Wolsein,  gute  Nahrung'  zu  visa7i,  sdk-7i-s 
'Streitfrage',  im/v-7i-s  'Anzeige,  Zeichen'  W.  de7%-  deig-,  däu-7i-s 
'Dunst,  Geruch'.  Got.  ana-lus7i-s  'Entbietung,  Auftrag,  Befehl' 
aus  *-huts7ii-,  zu  a7ia-hiuda7i,  us-heis7i-s  'Erwartung,  Geduld'  aus 
*-blts7ii-,  zu  us-heidan  (I  §  552  S.  405),  ga-reh-S7i-s  'Bestimmung, 
Plan'  (vgl.  av.  ras-7ii-  S.  268  f.),  röh-s7i-s  'Hof,  Vorhof '. 

-7ii-  als  Adjectivsuffix  entspricht  dem  adjectivbildenden  -i- 
(§  93  S.  266)  und  war  wie  dieses  mit  der  ?o-Declination  ver- 
mischt. Got.  Iwäi7i-s  as.  Ii7-e7ii  'rein' :  ai.  h'eiii-  'licht,  rein',  s.  o. 
S.  269.  Got.  ga-7i\äi7i-s  'gemein'  :  lat.  com-7noini-s  co7n-mü)ii-s, 
s.  ebend.  Got.  a7ia-siu7i-s  'sichtbar',  skäu-7i-s  'schön'  ('anschau- 
bar', zu  ahd.  scomcöTi),  ar-Jii-ha  adv.  'sicher,  behutsam . 

Baltisch-Slavisch.  Nur  Subst.,  im  Balt.  und  Slav.  fast 
ausschliesslich  Feminina,  öfters  mit  vorausgeschicktem  s  oder 
(im  Slav.)  z  {-s}ii-,  -Z7ii-). 

Lit.  ug-7ii-s  f.  aksl.  og-7ii  m.  (einziges  Masc.)  'Feuer'  :  ai. 
ag-ni-s  etc.,  s.  o.  S.  268.  Lit.  har-7ii-s  f.  'Zank'  aksl.  bra-7ii  f. 
'Kampf.  Lit.  Jiul-7ii-s  f.  'Ferse',  ml-7ii-s  f.  'Woge',  szak-7ii-s  f. 
'Wurzel',   pus-7ii-s  f.  'zusammengewehter  Schneehaufen',   krds- 
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ni-s  m.  'Ofen,  Backofen',  clek-sni-s  f.  'Brandstelle',  lup-sni-s 
(und  lupszm-s)  f.  'abgeschälte  Rinde',  zin/c-sni-s  f.  'Schritt'; 
häufig  Überführung  in  die  ?o-l)eclination  (masc),  wie  zinksni-s 
gen.  zinJisnio  =  zinksni-s.  Aksl.  strt-ni  'Halm',  sttg-ni  'Weg, 
Strasse',  po-jas-m  'Gurt',  j)ri-kaz-ni  'Sage,  Geschichte,  Exempel , 
se-ni  'Schatten'  (wol  zu  ai.  cliäy-ä  'Schatten',  I  §  393  S.  296, 
§  414  Anm.  S.  306),  pe-sm  'Lied',  ku-zm  'Hinterlist',  zi-zrii 
'Leben'. 

96.    2.  -eni-  [-oni-]. 

Idg.  *bJmni-s  :  armen.  ha?i  (gen.  batii)  'kö-^oz,  ags.  ben  aisl. 
bd?z  ben  f.  'Bitte'  urgerm.  *böni-z,  aksl.  basni  f.  'Fabel,  Bezaube- 
lung'  (mit  neu  eingesetztem  s).  Minder  sicher  ist  hierher  zu 
stellen  got.  as-a?i-s  f.  'Ernte,  Sommer'  (vgl.  asnei-s  ahd.  esni  'Tag- 
löhner'),  preuss.  ass-ani-s  'Herbst'  aksl. /e^-e/?^  f.  'Herbst'. 

Arisch.  Ai.  -äni-  neben  -ani-  (letzteres  aus  -mii-"^  s.  §  95 
S.  269).  is-äni-s  f. 'Antreiben,  Antrieb',  sar-äni-s  f. 'Verletzung, 
Übertretung',  as-äni-s  f.  'Wurfgeschoss'.  car-äni-s  'beweglich', 
caks-äni-s  'Erheller,  Erleuchter',  ruruks-äni-s  'zu  zerstören  fähig 
oder  Willens'.  Ai.  sarva-Jyäni-s  f.  'gänzlicher  Ruin'  av.  zyäni-s 
f.  'Schaden',  ai.  hcmi-s  f.  'das  Fahrenlassen,  Abnahme,  Verlust', 
glani-s  gJäni-s  f.  'Erschlaffung,   Entmutigung'. 

Armenisch,     ban  'Aoyoc' :  ags.  ben  etc.,  s.  o. 

Italisch.    Lat.  päni-s  m.,  auch  pZme  n.,  zu  pä-bulu-m. 

Germanisch.  Got.  as-an-s  f.  'Ernte,  Sommer'?,  s.  o. 
Ags.  ben  aisl.  bön  ben  f.  'Bitte'  :  armen,  bati  etc.,  s.  o.  Unsicher 
bleibt  die  Vergleichung  von  got.  ven-s  'Hoffnung'  mit  ahd.  icär 
(Bremer  Paul-Braune's  Beitr.  XI  274),  s.  §  93  S.  266.  Productiv 
zeigt  sich  unser  Suffix  in  den  zu  den  schwachen  Verba  ge- 
hörigen und  von  deren  Präsensstamm  abgeleiteten  fem.  Abstracta 
auf  -Ini — öni — aini-,  wie  got.  läisein-s  'Lehre'  zu  läisjan  'lehren', 
lapdn-s  'Einladung'  zu  lapdn  'einladen',  puläin-s  'Dulden.  Geduld' 
zu  pulan  'dulden'.  Die  Suffixform  war  hier  -eni-  (gegenüber 
-0710-  in  den  Infin.,  wie  läisjcm  und  pulan  zeigen):  Idisein-s  = 
Gf.  *loisei-e)ii-s.  urgerm.  -ii-ini-,  vgl.  3.  sg.  got.  läiseif)^  puläin-s 
=  Gf.  *t7Jel-eni-s,  urgerm.  -ei-ini-,  vgl.  3.  sg.  [niläip.  lapdn-s  wie 
3.  sg.  lapop.  vgl.  I  §  142  S.  127  f.     In  Bezug   auf  die  Lebens- 
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kraft  dieser  bereits  im  Urgerm.  ausgebreiteteren  Abstractbildungen 
verhielten  sich  die  einzelnen  german.  Sprachen  verschieden.  Im 
Got.  blieben  die  drei  Formationen  neben  einander  lebendig  und 
productiv,  die  Form  auf  -eins  war  die  häufigste,  die  auf  -ö?i-s  die 
seltenste ;  erwähnt  seien  noch  af-lagem-s  'Erlass',  ga-hräinein-s 
"^Reinigung',  frijdn-s  'Liebkosung,  Kuss',  pahäin-s  "^Schweigen'. 
Das  Hd.  zeigt  nur  noch,  in  grosser  Anzahl,  Formen  auf  -Ini-, 
aber  diese  durch  Vermischung  mit  den  secundären  Abstracta 
auf  -In-  (§  115)  lautlich  modificiert,  wie  ahd.  toufin  und  toivfl 
*Taufe^  =  got.  däupein-s,  mendln  mendl  'Freude',  resün  restl 
'Rast,  R.uhe^ 

Baltisch-Slavisch.  Preuss.  ass-ani-s  aksl.  jes-em  f. 
'Herbst'?,  s.  o.  S.  271.  In  den  Formen,  in  denen  das  Suffix  mit 
dem  vocalischen  Auslaute  des  zu  Grunde  liegenden  Stammes 
contrahiert  war,  erscheint  öfters  das  eingeschobene  s  [z).  Lit. 
düni-s  dusni-s  f.  aksl.  dam  f.  'Gabe'.  Aksl.  hasm  f.  'Fabel,  Be- 
zauberung':  armen,  han  etc.,  s.  o.  S.  271;  pre-stam  f.  'Unterlass' 
zu  pre-stati  'unterlassen,  aufhören';  na-dezni  f.  'Hoffnung'  zu 
deti  'ponere'.  Auch  zu  abgeleiteten  Verba,  mit  Zugrundelegung 
des  Infinitivthemas,  wie  hojazm  f.  'Furcht'  [bojati  scj,  hajaziü  f. 
'Reue'  {kajatisq)^  prijazm  prijazm  f.  'Liebe,  Freundschaft'  [prijati 
prijati) ,  holezm  f. 'Schmerz,  Krankheit'  [hoUti).  Vgl.  preuss. 
biäsna-n  acc.  'Furcht'  zu  hiü-hvei  'fürchten',  eh-signZisna-n  acc. 
'Segen'  zu  €b-sig?icä-s  part.  'gesegnet'. 

97.  Suffix -wu'-.  In  ein  paar  Substantiven  als  Primärsuffix 
aus  uridg.  Zeit  ererbt,  aber  nirgends  productiv  geworden.  Was 
in  einzelsprachlicher  Zeit  neu  hinzukam,  beruht  sichtlich  zum 
grossen  Theil  auf  Übertritt  von  -mo — 7na-  in  die  /-Declination. 

Die  Function  des  Suffixes  ist  nicht  auf  eine  allgemeine 
Formel  zu  bringen. 

Idg.  *qr-mi-s  'Wurm'  (zu  lat.  cur-vo-s'^.)  :  ai.  kr-mi-s  m., 
air.  criiim  f.  ncymr.  pryf  urkelt.  *kuri-mi-,  lit.  kirmi-s  gen.  kirtnio 
mit  Übertritt  in  die  ^o-Declination  (jetzt  veraltet)  und  weiter- 
gebildet kir-m-ele  (§  76  S.  199).  Mit  demselben  Suffix  und  dem 
Wort  *qr-nii-s  nachgebildet,  aber  von  andren  Wurzeln  lat.  ver- 
mi-s  m.    ahd.  vmr-m   (pl.  wurmi)  m.  'Wurm'  und    gr.  £A-|xi-c  f. 
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'Eingeweidewurm\  *til-mi-s  :  ai.  ür-mt-s  m.  *Woge',  ags.  wielm 
wylm  m.  'Wallung,  Woge'  urgerm.  *iial-mi-z  (I  §  306  S.  245). 
Av.  dci-mi-i)  "^Schöpfung,  Geschöpf  [dämi-däta-  'den  Geschöpfen 
hold'?),  gr.  öe-fii-c  f.  (nebst  secundären  Weiterbildungen) 'Satzung, 
Recht"*,  W.  dhe-  'setzen,  legen^ 

Arisch.  Ai.  kr-mi-s^  ür-mt-s,  av.  dä-mi-s,  s.  o.  Ai.  bhü- 
mi-s  f.  (daneben  hhu-mi-,  s.  §  109  Anm.)  av.  hü-mi-s  f.  apers. 
humi-  f.  'Erde'.  Ai.  ras-mi-s  m.  'Zügel,  Riemen',  kür-mi-  'Thun, 
Handlung'  in  tuvi-kürmi-s  'mächtig  im  Thun',  sTir-mi-s  f. 
'Leuchte,  leuchtende  Flamme'.  Av.  dä-mi-s  [dq-mi-s,  s.  I  §  200 
S.  170)  f.  'Weisheit,  Einsicht',  zu  dct-  'kennen,  verstehen'. 

Griechisch.  i'A-txi-c,  öi-fii-;,  s.  o.  cpTJ-tjii-;  f.  'Rede,  Ge- 
rede, Gerücht'  neben  o-'r^-^r^. 

Italisch.  Lat.  ver-mi-s,  s.  o.  Durch  Übergang  aus  der 
0-  in  die  e-Declination  entstanden  iti-ermi-s,  sub-limi-s  u.  a., 
vgl.  §  93  S.  265  und  §  95  S.  269. 

Altirisch,  cruim,  s.  o.  cnäim  m.  'Knochen'  urkelt.  *c7ici- 
mi-,  zu  gr.  xvrj-[j,rj  'Schienbein',  woneben  äol.  xva-ij.i-v  acc.  pl. 
hom.  xvTjixIosc)  'Beinschiene'. 

Germanisch.  Ahd.  tvicr-m,  ags.  tciel-m,  s.  o.  Durch  Über- 
gang von  der  o-  in  die  «-Declination  got.  häi-m-s  f.  'Dorf  neben 
pl.  häi-mös,  ar-mi-ns  m.  acc.  pl.  'Arme'  neben  dem  alten  o-Stamm 
ahd.  aram  aisl.  ar-m-r  (§  72,  3  S.  161). 

Aksl.  sednii  f.  'Anzahl  von  sieben',  osmi  f.  'Anzahl  von 
acht'  Avurden  zu  den  Ordinalia  sedmu,  osmü  gebildet  nach  dem 
Vorbild  von  pqü  :  pefü  u.  s.  w. 

98.  Die  Suffixe  -ri-  [-rri-]  und  -li-  '-lli-)J)  In 
einigen  wenigen  Nomina  als  Primärsuffix  aus  der  uridg.  Zeit 
überkommen.  Grössere  Productivität  zeigt  -li-  im  Italischen. 
Auch  bei  -ri-  -li-  beruht  ein  grosser  Theil  der  einzelsprachlichen 
Beispiele  auf  secundärem  Übertritt  in  die  ^-Declination. 

Die  Function  des  Suffixes  ist  nicht  auf  einen  allgemeinen 
einheitlichen  Ausdruck  zu  bringen. 


])  C.  von  Paucker  Die  [lat.]  nomina  dcrivativa  aiif  -alis  [-aris]  und 
-arius,  Kuhn's  Ztschr.  XXVII  113  ff. 

Brugmann.  Grundriss.  II.  Jg 
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Idg.  -ri-.  Ai.  äs-ri-s  f.  *^die  scharfe  Seite  eines  Dinges, 
Ecke,  Kante,  Schneide',  gr.  ax-pi-c  f.  'Spitze,  bes.  Berggipfel' 
ox-pi-;  f.  "^Spitze,  Ecke,  Kante',  lat.  oc-ri-s  m.  ""Berggipfer ;  da- 
neben gr.  i'y.-po-;  etc.,  s.  §  74  S.  173.  Gr.  lo-pi-c  'kundig',  aisl. 
vit-r  'weise'  (urgerm.  *uit-ri-z),  W.  ueid-. 

-li-.  Lat.  tali-s  quäli-s .,  aksl.  toU  adv.  'so  sehr,  tantum' 
koU  adv.  'wie  sehr,  quantum',  und  von  -/i-Stämnien  abgeleitet 
gr.  TTjXi-y.o-c  7:rjXi-xo-c,  ahd.  alem.  weler  soler,  aksl.  tolikü  /coliku, 
s.  §  SS  S.  250,  §  S9  S.  256. 

Arisch.  Ob  wir  es  mit  idg.  -ri-  oder  -//-  zu  thun  haben, 
können  nur  die  verwandten  Sprachen  entscheiden. 

-ri-.  Ai.  äs-ri-s,  s.  o.  ji-ri-s  'fliessendes  Wasser',  zu  j'i-rä-s 
'lebhaft,  rauh':  lat.  vi-reo  aksl.  zi-rü,  s.  §  74  S.  171f.  subh-ri-s 
gleichbedeutend  mit  suhh-rä-s  'glänzend,  schön'  :  armen,  surh 
'rein',  s.  §  74  S.  172.  üs-ri-s  gleichbedeutend  mit  us-rä-s  'mor- 
gendlich' :  gr.  au-p-to-v,   s.  §  74   S.  170. 

-li-.  Ai.  tü-li-s  f.  'Pinsel',  neben  tii-li  f. 'Baumwolle,  Docht, 
Pinsel'  tü-la-m  'Rispe,  Wedel'  :  gr.  tu-Xt^  tu-Xt^,  s.  §  76  S.  1S6. 
Ai.  dhü-li-s  f.  'Staub' :  vgl.  lat.  fidigo  'Russ',  lit.  didke  f.  'Stäub- 
chen'.  Av.  tiy-ri-s  m.  'Pfeil,  Geschoss'  neben  tiy-ra-  'scharf, 
spitz'  :  got.  stik-l-s,  §  76  S.  188.  195. 

Bei  folgenden  Beispielen  ist  unklar,  ob  idg.  r  oder  l  vor- 
liegt. Ai.  bhä-ri-s  'reichlich,  gross,  viel',  neutr.  hlm-ri  av.  hüiri. 
Ai.  ängli-ri-s  m.  'Fuss',  värdk-ri-s  m.  f.  'Rippe',  äbh-ri-s  f.  'Haue, 
Spatel'.  Av.  maoiri-s  m.  'Ameise'  aus  urar.  *mau-ri-s  (I  §  160 
S.  145),  vgl.  ai.  vam-rä-s  m.  vom-r\  f.  'Ameise'.  —  Ai.  aidgü-ri-s 
atdgü-li-s  f.  'Finger'  neben  aTBgustha-  av.  aTdgusta-  m.  'Zehe'. 
Auch  einige  Adj.  auf  -uri-s,  wo  kaum  urspr.  -rri-  oder  -IJi- 
angenommen  werden  kann,  wie  sähuri-s  'mächtig',  Jäsuri-s 
'erschöpft,  matt'. 

Griechisch.  Sehr  selten,  ax-pt-;  ox-pt-c,  lo-pt-:;,  s.  o. 
Wol  auch  uppL-?. 

Italisch.  Lat.  oc-ri-s  m.,  umbr.  ukri-per  ocri-per  'pro 
ocre'  :  gr.  ox-pi-c.  s.  o.  Lat.  ut-ri-s  m.,  vielleicht  zu  uteru-s. 
secüri-s,  vgl.  ßgüra  u.  ähnl.  Lat.  sac-ri-  (z.  B.  saorem  porcum) 
neben  sac-ro-,    umbr.  sakre   n.  'sacrum,  hostia'  neben   sakra 
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'sacras'.  Lat.  äcer  äcri-s,  zu  gr.  ax-po-;;  osk.  akrid  'acri'  oder 
'^raptim'  könnte  auf  einen  St.  akro-  zu  beziehen  sein  (vgl. 
ampriifid  'improbe*).  Lat.  put-ri-s.  Umbr.  pacrer  pl.  ^pacati,  pro- 
pitii^,  vgl.  goi.  fag-r-s  'passend'  urgerm.  *fa^-7'd-s  §  74  S.  176. 
Vgl.  -hri-  neben  -hro-  in  anclühri-s  etc.,  §  77  S.  202. 

An  tüli-s  qwili-s  (S.  274)  schlössen  sich  im  Ital.  zahlreiche 
Adjectiva  an,  wie  lat.  aequäli-s,  llherali-s^  nätali-s^  vencdi-s. 
vltTili-s  ^  dötali-s]  umbr.  verfale  S^erbale,  templum',  sorsalem 
'porciliaiem',  Tefrali  abl.  '^Tefri  proprio';  bereits  in  urital.  Zeit, 
wie  es  scheint,  trat  durch  Dissimilation  r  für  /  ein,  wenn  im 
Worte  schon  ein  l  enthalten  war  (vgl.  I  §  269  S.  219):  lat.  alä~ 
ri-s ,  pahncLri-s ^  mlUtüri-s^  lünäri-s,  Uminäri-s ,  umbr.  staflarem 
'^stabularem'.  Nach  dem  Verhältniss  mta  :  vitcdi-n  schuf  man 
im  Licii.  ßdeli-s  {Jide-s),  famelicu-s  {fame-s);  ottli-s  [ovi-s), 
hosüli-s  [hostt-s],  wonach  weiter  vü'lU-s  [vir),  puerlU-s  [puer], 
hasfdi-s  [hasta);  h'ibüU-s  [tribii-s),  Idüli-s  [tdüs  pl.),  wonach 
weiter  pedidi-s  [pes).  Vgl.  gr.  -oTo-c  -oTo-?  :  ■Kav-oTo-;  dXXoTo-; 
§  63  Anm.  2  S.  121  und  aksl.  takü  kakü  :  Jedinakü  drugako 
§  89  c  S.  258. 

Häufig  beruhte  adjectivisches  lat.  -li-  auf  übertritt  aus  der 
o-  in  die  ^-Decl.,  und  die  Kategorie  der  altiiberkommenen  For- 
men auf  -cili-s  [-eli-s  -ili-s  -üli-s]  mag  diesen  Übertritt  be- 
fördert haben,  simili-s  :  vgl.  gr.  6[jiaXo-;  (auch  im  Kelt.  «'-Stamm, 
air.  samail^  s.  u.),  humili-s  :  vgl.  gr.  y&a}i.aXo-c,  yj^Ä^///-«  etc.,  s. 
§  76  S.  190.  193.  Dann  ngili-s  :  ai.  ajirä-s,  hibili-s  coctili-s  etc., 
S.  192.    Vgl.  auch  stabüi-s  nübili-s  etc.,  §  77  S.  202. 

Substantiv  auf  -li-  lat.  töles  pl.  m.  'Kropf  am  Halse'  aus 
*to7is-li-,  von  teils-  'dehnen'  (got.  at-pinsan  'herziehen',  lit.  tes-ti 
'durch  Ziehen  dehnen');  auf  älteres  *tons-lo-  oder  *tons-lü- 
weist  tbnsillae  pl.  'Mandeln'. 

Altirisch.  Alle  mir  bekannten  einschlägigen  Beispiele 
können  ursprünglich  ro-  /o- Stämme  gewesen  sein  (vgl.  §  93 
S.  265  f.).  leir  'fleissig'.  didl  f.  'Geschöpf,  Element'  (neben 
dTd).  biad,  gen.  heia,  f.  'Beil',  sainail  'Gleichniss,  Bild'  mit 
den  sich  anschliessenden  Adj.  wüe  co-smil  'ähnlich'  :  vgl.  lat. 
dmili-s. 

IS* 
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Germanisch.  Äusserst  selten,  nur  Adj.,  bei  welchen, 
wie  sonst,  Vermischung  mit  der  ?'o-Declination  statt  fand.  Aisl. 
vit-r  'weise'  :  gr.  l'opi-c,  s.  o.  S.  274.  Got.  i'iu-i'-s  Vergänglich^ 
verweslich'  aisl.  r^r-r  'dünn^ 

Baltisch-Slavisch.  Aksl.  (/?ä-?7  f. 'Schlucht'.  Tiit.  a?iff- 
li-s  f.  aksl.  aff-U  m.  'Kohle'.  Aksl.  by-U  f.  'Pflanze,  Kraut'  zu 
part.  by-Iu,  rqh-U  f.  'Keim,  Spross',  sop-li  (neben  sopeli)  f.  'Flöte', 
süch-U  f.  'dürres  Holz,  Reisig'  zu  u-süchlü  'trocken'  (vgl.  I  §  588 
Anm.  2  S.  445),  tek-U  f.  'Harz',  eigentlich  'Ausfluss',  zu  part.  tek-lü. 
Mit  -e-li-  (vgl.  -e-lo-  §  76  S.  199  f.):  gyheU  f.  'Verderben',  kqpeli 
f.  'Bad',  pecalt  f.  'Sorge,  Kummer',  sopeU  f.  'Flöte',  svireli  f. 
'Flöte',  ohifelt  f.  'Wohnung',  ohuteli  f.  'Schuh',  deteli  f.  'That'. 
Mit  -s-li-  (vgl.  -s-lo-  §  76  S.  198):  Jasli  pl.  f.  'Krippe'  aus  *et-s-li-y 
zu  jaUü  'er  isst',  gqsli  pl.  f.  'Zither'  zu  gada  'ich  spiele  Zither', 
mysll  f.  'Gedanke'  zu  got.  ga-mäud-jan  'erinnern',  otü-rasU  f. 
'Schössling'  zu  rasfq  'wachse'.  Einen  Theil  dieser  Bildungen 
mit  -li-  hat  man  wol  wie  zestoct  §  93  S.  262.  267  zu  beur- 
theilen;  so  nannten  wir  dort  schon  topH  (neben  toplü.) 

99.  Suffix  -ti-.  Ward  schon  in  der  Zeit  der  idg.  Ur- 
gemeinschaft häufig  als  Primärsuffix  zur  Bildung  von  fem.  no- 
mina  actionis  gebraucht.  Im  Ar.,  Balt.-Slav.  (und  Kelt.,  vgl. 
§156)  entwickelten  sich  aus  solchen  Verbalabstracta  Infinitiv- 
kategorien, wie  ai.  pi-täy-e  aksl.  pi-ti  'zu  trinken'. 

Zuweilen  erscheinen  auch  nomina  agentis  mit  -ti-,  die  zum 
Theil  in  mehreren  Sprachen  zugleich  auftreten,  Avie  lat.  Jios-ti-s 
got.  gas-t-s  aksl.  gos-fi,  air.  tciid  aksl.  ta-ti.  Dieselben  lassen 
sich  sämmtlich  ohne  Schwierigkeit  als  aus  nomina  actionis  ent- 
wickelt auffassen:  das  Thätigkeitswort  ging  auf  das  Subject  der 
Thätigkeit  über,  gleichwie  ai.  citti-s  f.  'das  Verständigsein,  Ver- 
stand' im  Rigveda  auch  im  Sinne  'der  Verständige'  vorkommt. 
Auch  adjectivische  ^e- Stämme,  wie  ai.  pU-ti-s  'stinkend',  er- 
wuchsen aus  diesen  Verbalabstracta.  Vgl.  §  80  S.  225  f.,  §  108. 
149.  155. 

Nicht  häufig  erscheint  -ti-  in  denominativen  Abstracta,  na- 
mentlich in  Zahlwörtern  wie  *peidq-ti-s  'die  Fünfheit'.  Diesem 
-ti-  scheint  das  in  ai.  kä-ti  nahe  zu  stehen. 
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100.   1.  -ti-  in  primären  Abstracta  (noraina  actionis). 

Die  Wurzelsilbe  zeigt  allermeistens  Tiefstufenform.  Den 
Wortaccent  hatte  bald  das  Suffix,  bald  die  Wurzelsilbe,  und  im 
Ai.  und  Germ,  schwankte  öfters  sogar  noch  dasselbe  Wort,  wie 
ai.  maii-s  und  mäti-s^  ahd.  gi-hurt  (urgerm.  *huräi-)  und  got. 
ga-haürp-s  (urgerm.  *bür/n-).  Daher  wechselte  wahrscheinlich 
ursprünglich  die  Betonung  zwischen  den  verschiedenen  Casus, 
im  Zusammenhange  mit  Abstufungsverschiedenheiten,  etwa  nom. 
sg.  *men-ti-s  nom.  pl.  *mntei-es.  Dass  bei  dem  Ausgleichungs- 
process  meist  die  Form  mit  Tiefstufengestalt  der  Wurzelsilbe 
siegte,  steht  im  Zusammenhange  mit  der  gleichartigen  Erschei- 
nung bei  den  ^o-Participien  (§79  S.  2 OS).  Im  slav.  Infinitiv 
blieb  zum  grossen  Theil  der  Typus  *men-ti-  gewahrt,  es  geschah 
das  unter  dem  Einfluss  des  Supinum  auf  -tu  (§  lOS). 

Unsere  ^^-Stämme  erfuhren  Weiterbildung  mittels  des  Suf- 
fixes -en-,  daher  die  zahlreichen  ital.  und  kelt.  Abstracta,  wie 
lat.  men-tio  neben  mens  i),  air.  er-mitiu  'honor',  die  auch  dem 
German.  und  dem  Griech.  nicht  fremd  waren,  wie  got.  ra-pjd  = 
lat.  ra-tid  undgr.  oco-iv-rj  zeigen.  Vgl.  §  115.  Im  Ital.  und  Kelt. 
wurde  ein  grosser  Theil  der  ^e-Abstracta  durch  diese  jüngere 
Bildung  ersetzt. 

Für  die  Wurzel  (im  engeren  Sinne)  konnten  überhaupt 
solche  Elemente  eintreten,  die  einen  Verbalstamm  ausmachten, 
daher  die  Formen  wie  ai.  üdi-ti-s  f.  'Hede'  (neben  part.  udi-tä-s), 
lat.  moni-tio  (neben  moni-tu-s)  und  gr.  opä-at-;  f.  ""das  Sehen', 
lat.  satiäs  occupatio^  air.  saigid  "^Aufsuchen',  lit.  sedeti  aksl.  sedeti 
'sitzen . 

Ein  secundärer  Process  war  es  wol,  wenn  er  vielleicht  auch 
bereits  in  der  uridg.  Zeit  seinen  Anfang  nahm,  dass  -ti-  dem 
themavocalischen  Präsens-  oder  Aoriststamm  angefügt  wurde, 
Avie  ai.  ramä-fi-s,  gr.  Xayz-Ji-^.    Vgl.  -e-to-  §  79  S.  206. 

Uridg.  *sru-ti-s  f.  Tliessen,  Strömung'  v'on  W.  srai-  :  ai. 
srtc-ti-s  gr.  [)u-ai-c.  Ai.  jüs-fi-s  f.  'Liebeserweisung,  Gunst',  gr. 
tysuai-c  f.  Mas  Kosten,  Geschmack'  (Neubildung),  got.  ga-kust-s  f. 

1)  Leo  Meyer  Die  lateinische  Abstractbildimg  durch  das  Suffix  tiöiiy 
Benfev's  Orient  und  Occidcnt  II  5S6  ff. 
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'Prüfung',  \V.  geus-.  Ai.  üdJii-s  f.  'das  Führen,  Fahren',  lat. 
vecti-s  m.  'Heber,  Hebel'  vectiö,  inf.  lit.  veszti  aksl.  vesti  'fahren, 
vehere'.  *qi-ti-s  f.,  von  W.  qei- :  ai.  äpa-citi-§  'Vergeltung,  Strafe'^ 
gr.  Tiai-?  'Schätzung,  Busse,  Strafe'  dcTco-nai-;  'Vergeltung,  Strafe'. 
Av.  cae-ti-s  f.  'Weidenzweig',  lat.  vt-ti-s  f.,  air.  feitJi,  f.  'Sehne', 
lit.  üij-ti-s  f.  'Gerte  vom  Weidenbaum'  aksl.  vi-ü  f.  'res  torta  in 
modum  funis'  pa-viti  f.  wol  'vitis',  inf.  lit.  vij-ti  aksl.  vi-ti  'win- 
den, drehen'.  Ai.  vitti-s  f.  'Bewusstsein,  Finden,  Habhaftwerden" 
av.  e-visti-s  f.  'Unkenntniss',  lat.  vlsiö  f.,  aksl.  za-vistt  f.  'Neid,^ 
Hass'  vesü  f.  'Nachricht',  W.  tieid-  'videre'.  *bhr-ti-3  f.  von  W. 
hher-  'ferre' :  ai.  5/^ ri!/-s 'Tragen,  Unterhalt,  Verpflegung',  \?ii.fors, 
air.  brith  inf.  'Tragen',  got.  ga-haürp-s  ahd.  gi-hurt  'Geburt'. 
*dhrs-ti-s  f.  'Kühnheit'  von  W.  dJiers-  'kühn  sein'  :  ai.  dhrsti-s 

o  o  •  •        • 

ahd.  ga-turst.  Gr.  ajxsX^i-c  f.  'das  Melken',  lit.  inf.  77i)lsz-ti 
'melken',  W.  melg-.  *am-ft-s  f.  von  W.  gern-  'gehen,  kommen' : 
ai.  gäti-s  (älter  *gaU-,  vgl.  I  §  230  S.  198)  'Gang,  Gehen',  gr. 
ßaai-?  (älter  *ßa-i-,  vgl.  I  §  235  S.  201)  'Gang,  Schritt',  lat.  in- 
ventid,  got.  ga-qump-s  'Zusammenkunft'  ahd.  cuinft  cunft  'das 
Kommen'  und  aisl.  sam-hund  'Zusammenkunft'  (urgerm.  Beto- 
nungsverschiedenheit), X\\..  pri-gimt'i-8  'angeborene  Eigentümlich- 
keit' (vgl.  I  §  249  S.  206).  Ai.  ma-ti-s  mä-ti-s  f.  'Denken,  Sinn"*, 
gr.  [j-av-TL-i;  m.  'Begeisterter,  Seher',  lat.  mens  meti-tiö,  air.  er-mitiu 
'honor',  got.  ga-mund-s  f.  'Andenken'  ana-mind-s  f.  'Vermutung', 
lit.  at-minti-s  f.  'Gedächtniss'  aksl.  pa-meü  f.  'Andenken',  W. 
men-  'sinnen',  ^gt^-ü-s  *g9}-ti-s  *gen-ti-s  von  W.  gen-  'gignere' : 
aj.  j'äti-s  f.  'Geburt'  ?i\.  fra-zainti-s  f.  'Nachkommenschaft,  Kin- 
der', lat.  gens  ncitio  (vgl.  gnätu-s  nätu-s  :  ai.  jütä-s).  *kns-ti- 
f.  von  W.  kens-  :  ai.  sasti-s  'Preis,  Lob',  lat.  censiö  (für  *cens-tidj 
vgl.  censu-s  §  79  S.  210.  217).  *peq-ti-s  f.  von  V^ .  peq-  'kochen' : 
ai.  pakti-s  'gekochtes  Gericht',  gr.  tzz^i-^  'das  Kochen',  lat.  coctio 
aus  *ciiec-tiö,  aksl.  pe'sü  'Ofen'  pesii  inf.  'kochen'.  *-d+ti-  *dd- 
ti-  *do-ti-  f.  von  W.  do-  'geben'  :  ai.  bhäga-tti-s  'Glücksgabe' 
diti-s  'Reichtum,  Besitz'  däti-väi'a-s  'das  Geben  liebend ,  frei- 
gebig', gr.  8&ai-;  8(un-;  'Gabe',  lat.  datiö  dös  (gen.  dötis),  lit. 
düti-s  aksl.  datt  'Gabe'  inf.  lit.  düti  aksl.  dati  'geben'.  *dh9-ti- 
*dhe-ti-  f.  von  W.  dhe-  'ponere' :  ai.  devä-hiti-s  'göttliche  Satzung,. 
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Ordnung'  av.  ni-itciili-s  f.  'Ablegen,  Ausziehen'  (von  Kleidern), 
gr.  iliai-c  'Setzung,  Ordnung,  Satz',  lat.  con-diiid,  got.  ga-dep-s 
(St.  -dMi-)  ahd.  iät  'That',  aksl.  hlago-deti  'Wolthat,  Gnade', 
inf.  lit.  deti  aksl.  deti  'ponere'.  Ai.  äp-ti-s  f.  'Erreichung,  Er- 
langung', lat.  ad-eptid  aus  *-ap-tid.  Ai.  syü-ti-s  f.  'das  Nähen, 
Sack',  inf.  lit.  siü-ti  aksl.  si-ti  'nähen'.  *ple-ti-s  f.  'Füllung'  von 
jüe-  'füllen' :  ai.  prä-ti-s,  gr.  -X-^ai-;  (spät),  lat.  ex-pletw.  Ai.  ^ra- 
Jnä-ti-s  f.  'das  Erkennen'  jnä-ü-s  m.  'Verwandter',  gr.  Yvcü-ai-; 
f.  'Erkenntniss',  lat.  jiü-iiö,  ahd.  ur-chnät  f.  'agnitio'  (Gf.  *gne-fi-), 
aksl.  po-z7iatl  f.  'cognitio';  vgl.  av.  ä-zainti-s  f.  'Wissen,  Verständ- 
niss',  got.  ga-ktmp-s  f.  'das  Bekanntsein'  ga-Jcund-s  f.  'das  Be- 
kanntmachen, Überredung'  ahd.  kunst  f.  'Weisheit,  geistiges  Ver- 
mögen', aksl.  ze-fi  m.  'Schwiegersohn'  (vgl.  lit.  zenta-s  'Schwieger- 
sohn', gr.  -j'voJTo-?  'nächster  Verwandter'). 

Beispiele  für  -e-ti-  s.  bei  den  einzelnen  Sprachen. 

Arisch.  Lebendiges  Suffix.  Ai.  h'ü-ti-s  f.  'das  Hören, 
Laut,  Kunde,  Sage'  iiy.fra-srüiti-d  f.  'Recitation,  Vortrag':  aksl. 
inf.  slu-ti  'heissen,  nominari',  W.  kleu-,  Ai.  söma-suti-s  f.  Soma- 
kelterung'sM-?'/-*'  av.  JiTiiti-s  f.  'Kelterung,  Zubereitung  (des  Soma) . 
Ai.  huddhi-s  f.  'Einsicht,  Wahrnehmung,  Verständniss'  av.  paiti- 
busti-s  f.  'das  Bemerken' :  gr.  7ruaTi-(;  f.  'Nachforschung,  Kunde', 
W.  hheudh-.  Ai.  i-ti-s  f.  'das  Gehen'  av.  paititi-s  f.,  d.  i.  paiüti-s, 
'das  Entgegenlaufen,  Reue'  :  lat.  i-ti(j,  lit.  pri-eiti-s  f.  'Vorstadt', 
W.  ei-  'ire'.  Ai.  ksi-ti-s  av.  'si-ti-s  f.  'Wohnung,  Siedelung'  :  gr. 
'x~i-at-(;  f.  'Ansiedelung'.  Ai.  dis-fi-s  f.  'Weisung,  Vorschrift'  av. 
ä-dis-ti-s  f.  'Anweisung,  Lehre'  :  gr.  OiI;t-c  f.  'das  Zeigen',  lat. 
dic-tio^  ahd.  in-zild  f.  'Anschuldigung'.  Ai.  hJrr-H-s  f.  'das  Tragen, 
Unterhalt,  Verpflegung'  av.  ler^ti-s  f.  'Darbringung,  Pflege' :  lat. 
fo7's  etc.,    s.  o.  S.  278.     Ai.  drs-fi~s  drs-ti-s    av.  dars-ti-s  f.  'das 

*/  1  o   •     •        •         o  •      •        • 

Sehen'  :  gr.  osp^i,-?  f.  'das  Sehen',  W.  derk-.  Ai.  apa-s'^pti-s  f. 
'Fortgang,  Weggang' :  gr.  sp-^i-c  f.  'das  Kriechen'.  Ai.  gä-ti-s  f. 
'Gang'  av.  aiici-gaiti-'s  f.  'Ankunft' :  gr.  ßa-ai-;etc.,  W.  gew-,  s.  o. 
S.  278.  Ai.  rä-ti-s  räfi-fi-s  f.  'das  Gerne-Verweilen,  Lust,  Be- 
hagen' :  gr.  epaai-|j,oX7ro-?  'Liebe  zum  Gesang  habend',  lit.  inf. 
rrm-fi'ini  Gemüte  ruhig  werden',  W.  rem-.  Ai.  ha-ti-s  f.  'Schlag, 
Tüdtung'  ü-hati-s  ä-lumti-s  f.  'Unversehrtheit'  ^\.  Jaifi-is  Jamti-h 
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f.  'Schlagen,  Tödten'  :  lit.  ap-ginti-s  f.  'Vertheidigung'  inf.  gifi-ti 
'(Vieh)  treiben^  aksl.  inf.  zq-ti  'hauen,  mähen',  W.  qhen-.  Ai.  las- 
ti-s  f.  'Preis,  Lob'  av.  sas-ti-s  f.  'Lehre'  :  lat.  censtö,  s.  o.  S.  278. 
Ai.  ni-satti-s  f.  'Rast,  Unthätigkeit'  :  lat.  sessiö,  lit.  sesti  aksl. 
sesti  'sich  setzen',  W.  sed-  'sitzen'.  Av.  ava-spasti-s  f.  'das  Er- 
blicken' ;  gr.  oy.i'^i-c,  f.  'Besehen,  Betrachtung'  (für  *a7r£$i-;),  lat. 
in-spectiö.  Ai.  sthi-ti-s  f.  av.  stäiti-s  f.  'das  Stehen'  :  gr.  ata-ai-; 
f.  'Stellung,  Stand,  Aufstand',  lat.  sta-tiö,  ahd.  sta-i  (pl.  sfeii)  f. 
'Statt,  Stätte',  aksl.  po-stafi  f.  'pars,  modus'  inf.  lit.  stö-fi  'treten' 
aksl.  sta-ti  'sich  stellen';  ein  dem  ai.  -ifi-  'Gabe'  (S.  2 78)  ver- 
gleichbares *-st-ti-  kann  stecken  in  germ.  *ßr-sti-  'First'  (vgl. 
§  4  S.  8),  das  hiernach  das  Seitenstück  zu  ai.  savye-sthar-  d.  i. 
-at-^-tar-  (§  122)  Aväre.  Ai.  nii-ti-s  f.  'Maass,  Wert,  richtige  Er- 
kenntniss'  :  ags.  m^-ä  f.  'Maass,  Verhältniss',  W.  me-.  Ai.  hhaJc- 
ti-s  av.  bax-ti-s  f.  'Austheilung',  W.  hhag-.  Ai.  is-ti-s  av.  is-ti-s 
l'ü-ti-s  f.  'Wunsch',  W.  als-.  Ai.  is-fi-s  f.  'Opferung',  W.  {ag-. 
Ai.  ghrä-ti-s  f.  'Geruch,  Riechen'  neben  part.  ghrä-tä-s.  Av. 
syeiti-s  (gen.  sütdis)  f.  'Wolbefinden,  Ort  des  Behagens,  Heimat' 
apers.  siyä-ti-h  f.  'Ort  des  Behagens,  Wohnsitz'  urar.  *cyä-ti-  :  lat. 
quies  gen.  quietis,  idg.  qie-  'sich  wol  fühlen'.  Av.  jyäiti-s  f. 
'Leben' :  vgl.  gr.  C"^  ""er  lebt'.  Av.  upa-snidti-s  f.  'Waschung',  zu 
ai.  snä-ta-s  'gewaschen'.  Weitere  Beispiele  für  Accentschwan- 
kung  im  Ai.  (im  class.  Sanskr.  mehr  Fälle  der  Wurzelbetonung 
als  im  Veda):  trp-ti-  trp-ti-^  kir-ti-  kir-ti-^  hhü-ti-  hhu-ti^  Jie-ti- 
he-ti-.  Masc.  und  Adj.  selten;  weitere  Beispiele:  ai.  dhu-ti-s  m, 
'Schüttler'  (f.  'das  Schütteln',  gr.  i}u-oi-;  f.  'Brausen,  Tosen'), 
t;as-^e-5 'begehrlich',  av.  räiti-s  m.  'Spender'  (f.  'Spendung,  Spende', 
ai.  rä-ti-s  f.  'Spende,  Gabe'). 

Mit  Reduplication ,  z.  B.  ai.  car-Jir-ti-s  f.  'rühmende  Er- 
wähnung, Preis',  dt-dhi-ti-s  f.  'Andacht',  av.  za-zäifi-i>  f.  'Hin- 
werfung'.    Vgl.  das  Griechische  S.  282. 

Zuweilen  -e-ti-,  z.  B.  ai.  vas-a-ti-s  f.  'Nest',  drs-a-ti-s  'An- 
sehen ,  ram-ä-ti-s  f.  'Ort  des  angenehmen  Aufenthaltes'  räm-a- 
ti-s  'gerne  bleibend',  ar-a-ti-s  m.  'Diener',  xrk-ä-ti-s  m.  'Ver- 
derber, Räuber',  a.v.  pav-aiti-s  f. 'Fäulniss,  Schmutz'.  Vgl.  ai. 
dars-a-tä-s  u.  dgl.  §  79  S.  213. 
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Der  Dativ  der  -/«-Abstracta  diente  im  Ar.  auch  als  Inf., 
z.  K.  ai.  ved.  pi-täye  *^zu  trinken'  av.  ker^-tee  \\x  vollziehen'  (vgl. 
Bartholomae  Kuhn's  Ztschr.  XXVIII  20  f.). 

Armenisch,  z-gest^  gen.  z-genti^  *^Kleid'  :  lat.  ves-ti-s. 
sas-t,  gen.  sasti,  'Schelten,  Vorwurf,  Drohung,  Unwille,  Strenge' 
:  ai.  säs-ti-s  sis-ti-s  f.  '^Bestrafung'. 

Griechisch,  Lebendiges  Suffix,  productiv  namentlich  in 
der  Bildung  von  nomina  actionis  zu  abgeleiteten  Verba.  y^u-ai-; 
f.  'Ausgiessen,  Guss,  Libation'  :  ai.  ä-huti-s  f.  "^Opferspende'. 
Xu-ot-?  f.  "^Lösung'  neben  Au-to-;.  «pu^i-?  f.  'Flucht' :  lit.  inf.  bükti 
*in  Furcht  geraten',  cpöi-at-;  f.  'Schwund,  Abzehrung'  :  ai.  ksi- 
ti-s  f.  'Untergang',  tzioxi-c,  f.  'Vertrauen'  neben  -la-o-;  r.tixi-ia. 
oap-ai-i;  f.  'das  Abhäuten'  :  ai.  dr-ti-s  f.  'Schlauch,  Balg',  got. 
ga~taürp-s  (St.  ga-taürpi-)  f.  'Zerstörung',  lit.  inf.  dir-ti  'schinden' 
gGf.  *dr-ti-,  \V.  der-  'reissen'.  ßpüi-cjt-?  f.  'Speise'  :  lit.  gir-ti-s 
f.  'Trunk,  Gelage',  Gf.  *af-H-  *ar-H-,  W.  ger-.  [j.ap7:--i-?  m. 
'Raffer,  Räuber',  rsp^j^i-c  f.  'Befriedigung,  Ergötzung'  :  ai.  frp- 
ti-s  trp-ti-s  f.  'Sättigung,  Befriedigung',  got.  f)aürf-t-s  ahd.  dürft 
f.  'Bedarf,  Bedürfniss'.  ßa-ai-i;  f.  'Gang,  Schritt'  :  ai.  gä-ti-s  etc., 
s.  o.  S.  278.  Ta-3t-;  f.  'Spannung,  Ausdehnung'  :  ai.  ta-ti-s  tän- 
ti-s  f.  'Reihe',  lat.  in-tentio.  [xav-Ti-?  m.  'Begeisterter,  Seher'  : 
ai.  ma-ti-s  etc.,  s.  o.  S.  278.  sii-;  f.  'Beschaffenheit',  zu  av-öxTo-; 
£j(-tu.  av-sai-i;  f.  'Nachlassen,  Loslassen'  auv-csi-?  f.  'Verstand' 
'Hai-ooo-?  av-r|Oi-otüpo-?  'Gaben  heraufsendend,  hervorwachsen 
lassend'  (von  der  Erde),  lat.  sa-tid,  got.  mana-sep-s  (St.  -sedi-)  f. 
'Menschensaat,  Menschenmenge,  Vv^elt'  ahd.  sä-t  f.  'Saat',  lit.  inf. 
s'e-ti  'säen',  W.  se-  'auswerfen  säen',  os-ai-;  f.  'Binden,  Ver- 
knüpfung' :  ai.  ä-diti-s  'Ungebundenheit,  Schrankenlosigkeit',  W. 
de-  'binden',  cpa-ri-?  f.  'Sage,  Kunde'  oa-ai-c  f.  'Behauptung'  : 
ai.  hliä-ti-s  f.  'Glanz',  W.  hhZi-  'scheinen,  erscheinen  lassen,  zei- 
gen', xau-ai-;  f.  'Brennen',  neben  xaiu>  xau-aco.  -y^^i-;  f.  'Be- 
festigen, Einstecken' :  lat.  pac-tw,  "W.  päk-  päg-.  o'{>i-c  f.  'Sehen, 
Gesicht',  ttix-ircüti-c  f.  'Ebbe'  :  lat.  pd-tio,  vgl.  auch  ai.  pl-ti-s  f. 
'Trinken'  aksl.  pi-ii  'trinken',  W.  pö{i)-.  ar^-oi-z  f.  'Wehen'. 
vr^-3i-c  f.  'Spinnen'  :  ahd.  nä-f  f.  'Naht',  p^-ai-?  f.  'Sprechen. 
Wort'  aus  */p?j-ai-;  :  av.  urvüiti-ii  f.  'Gesetz'  (A-gl.  I  §  157  S.  142). 
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Von  nicht  primitiven  Verba:  opäai-<;  *^Sehen'  {'j[j6.w),  alxrpi-^ 
'Bitte,  Forderung'  (ai-riw),  a^tcuoi-?  "^Würdigung'  (a^idtu),  xaOapoi-c 
'Reinigung'  (xaöaiptu) ,  ucpavoi-?  'Weben'  ucpaivw),  xyjpüc'.-c  'Aus- 
rufung, Verkündigung'  (xTjpuoaoj). 

Mit  Reduplication,  z.  B.  Ttoicpu^i-;  'Schnauben'  zu  -oi-cpuasoj. 
Vgl.  das  Arische  S.  280. 

Mit  -e-ti-,  z.  B.  Q'/^-i-oi-c,  'Haltung,  Beschaffenheit',  Xa^-s- 
ai-;  'Loos,  Schicksal',  sup-s-ai-?  'Finden'.  Vgl.  auch  a-vu-oi-i; 
'Vollendung'.  Entsprechend  a-tsys.xo-c,  sups-xo-c,  av-riVu-To-?  §  79 
S.  216. 

-ti-  war  im  Griech.  ein  so  lebendiges  und  productives  Suffix, 
dass  man  oft  nicht  ins  Klare  darüber  kommt,  ob  man  eine  grie- 
chische Neubildung  oder  etwas  aus  der  Zeit  der  idg.  Urgemein- 
schaft Ererbtes  vor  sich  hat.  Nicht  wahrscheinlich  ist,  dass  man 
die  Formen  mit  Hochstufenvocalismus  der  Wurzelsilbe  cpeu^t-i; 
psuat-?  CsS^t-?  arkad.  ea-rsiai-i;  u.  dgl.  neben  cpu^i-?  puoi-;;  xioi-? 
direct  aus  der  uridg.  Stammabstufung  (s.  S.  277)  zu  erklären  habe. 

Über  die  Anlehnung  der  -^^-Stämme  in  Zusammensetzungen 
wie  Tcpc};i-ij,ßpoTo-c  an  den  o-Aorist  s.  §  30  S.  50. 

Italisch,  -^e- war  nicht  mehr  lebendiges  Suffix.  Productiv 
war  aber  das  durch  Weiterbildung  aus  ihm  entstandene  -tion- 
{-im-). 

Zunächst  -ti-.  Lat.  cii-ti-s  f.  ;  ahd.  hü-t  aisl.  Jm-ä  f.  'Haut' 
urgerm.  *%ü-di-.  tussi-s  i.,  vfolzu  ümdd.  fus-ti-sm..  vl-ti-s  i.: 
av.  vae-ti-s  etc.,  s.  o.  S.  278.  fors  f.,  o&\.fo7'tis  adv.  'forte'  pälign. 
forte  gen.  'fortunae' :  ai.  hlir-ti-s  etc.,  s.  o.  S.  278.  mors  f. :  ai.  mr- 
ti-s  f.  'Tod',  alit.  mir-ti-s  f.  aksl.  sü-mrtti  f.  'Tod',  gGf.  *mr-ti-s. 
sors,  auch  sor-ti-s,  f.,  zu  serö.  ars  f.  :  ai.  r-ti-s  f.  'ratio,  Art, 
Weise'.  2^ars  f.,  neben  por-tid^  s.  I  §  306  S.  244.  grU-tes  pl.  f., 
neben  grii-tu-s.  mens,  neben  men-tio^  s.  o.  S.  278.  gens,  neben 
nü-tiö,  s.  o.  S.  278.  messi-s  f.,  zu  meto,  ves-ti-s  f.  :  armen,  z-gest, 
gen.  z-gesti,  'Kleid',  Umbr.  ahtim-em  'in  actionem',  neben  ahtu 
'actui',  lat.  agö.  Lat.  hos-ti-s  m.  'Ausländer,  Feind' :  got.  gas-t-s  m. 
'Fremdling,  Gast',  aksl.  gos-ti  m.  'Gast,  Genosse,  Frevmd'  (Grund- 
bedeutung vielleicht  'Verletzung,  Schädigung',  zu  ai.  ghas-  'ver- 
zehren', s.  Verf.  Curtius'  Stud.  V  228  ff.),    nox  f.  :  ai.  näk-ti-s  f. 
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got.  nah-t-s  f.  lit.  nak-ti-s  f.  aksl.  nokü  f.  'Nacht';  doch  gehört 
dieser  Stamm  *noq-ti-  vielleicht  nicht  zum  ältesten  Bestand 
der  ^«-Nomina,  sondern  -wurde  aus  *noq-t-  erweitert  (§  123). 
cos,  gen.  cötis,  f.,  vgl.  ai.  m-ta-s  *^gewetzt,  geschärft',  gr.  y.öi-vo-; 
'Spitzstein,  Kegel',  quies,  gen.  quietis,  f.  :  av.  syeiti-h,  s.  o.  S.  280. 
Von  satiäre  :  satiäs,  gen.  satiätis,  f.  'Sättigung,  Sattsein'. 

forii-s  alat.  forcti-s  folgte  ursprünglich  der  o-Decl.  :  ai. 
drdhä-s  'befestigt,  fest',  W.  dJterßh-, 

Lat.  junc-tio  :  ai.  yuk-ti-s  f.  'Einspannen,  Inswerksetzen',  gr. 
C£u?i-;  f.  'Anspannen,  Einjochen',  lit.  inf.  jünk-ti  'einspannen'; 
der  Nasal  der  lat.  und  der  lit.  Form  war  aus  dem  Präsens  (lat. 
Jutiyö  Mi.  Jwigiu)  eingedrungen,  circum-litid  :  Mi.inL/e-ti  'giessen'. 
fissio  :  ai.  bJdtii-s  f.  'Zerbrechen',  por-tiö  nehen  pars,  s.  o.  S.  2S2. 
cul-tiö,  zu  cold  aus  *cueld  (I  §  427a  S.  315,  §  431a  S.  322).  em-p- 
tiö  (in  ungestörter  Entwicklung  *en-tid,  s.  §  207  S.  175  f.)  :  air. 
inf.  air-itiu  'accipere',  aksl.  rqko-jeü  f.  'manipulus,  Garbe'  inf. 
lit.  hn-ti  ?L&A.  jq-ti  'nehmen',  men-tio  neben  mens,  s.  o.  S.  278. 
nä-tiö  cognliüo,  umbr.  natine  'natione,  gente',  neben  gens, 
s.  o.  S.  278.  of-fensiö,  zu  of-fendö.  coctiö  :  dl. pak-ti-s  etc.,  s.  o. 
S.  278.  ges-tiö,  zu  gerd.  messid  neben  messi-s,  s.  o.  S.  282.  lec-tiö: 
gr.  Xi^i-c  f.  'Sprechen,  Ausdruck',  sta-tio,  dessen  Primitivum 
*sta-ti-  dem  umbr.  statita  'statuta'  zu  Grunde  gelegt  werden 
kann  :  ai.  st/n-ti-s  etc.,  s.  o.  S.  280.  ra-tid  :  got.  ra-pjö  f.  'Rech- 
nung, Rechenschaft',  zu  lat.  re-7'i  ra-tu-s,  cic-tiö  neben  umbr. 
ahtim-em  'in  actionem'.  cap-tiü  :  got.  anda-hqft-s  f.  'das  Ent- 
gegenhalten, Antwort'  mhd.  /laf-t  f. 'Haft',  cau-tid  :  ai.  ä-küti-s  i. 
'Absicht',  auc-tiö  :  lit.  inf.  äuk-ti  'wachsen',  W.  atia-.  scänsid,  zu 
scatidö.  nö-tid  :  ni.  prd-j'näti-s  etc.,  s.  o.  S.  279.  con-cretiö.  Von 
nicht  primitiven  Verba:  lat.  occupatio  dominätiö  captätid  osk. 
medicatinom  'iudicationem'  fruktatiuf  'usus,  fructus',  lat.  lar- 
gitiö  sorütiö,  trihutio.  Bei  der  grossen  Productivität  von  -tion- 
kann  man  übrigens  oft  zweifelhaft  sein,  ob  das  Wort  direct  einen 
uridg.  ^/-Stamm  fortsetze,  z.  B.  fissib  audio. 

Lat.  moniti'ö,  vomitiö,  sorbifiö,  ex-spiiitiö.  Osk.  iiittiuf 
'usio,  usus'  aus  *oi({i)tiuf,  s.  I  §  501  Anm.  2  S.  370,  §633  S.  476. 
Vgl.  J7ionitu-s  u.  s.  w.  §  79  S.  218. 
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Altirisch,  feith  f. 'Sehne' :  av.  vae-ti-s  etc.,  s.  o.  S.  278. 
tüid  m.  "^Dieb' :  aksl.  ta-ü  m.  'Dieb'. 

Lebendig  war  -ti-  als  fem.  Verbalabstracta  (Infin.,  s.  §  156) 
bildendes  Suffix,  buith  'Sein' :  ai.  hhü-ti-s  hlni-ti-s  f.  'guter  Zu- 
stand, Wolsein',  gr.  cpu-ai-?  f.  'Natur',  aksl.  za-hyti  f.  'Vergessen, 
Vergessenheit'  inf.  lit.  hü-ti  slav.  hy-ti  'sein',  hrith  'Tragen' :  ai. 
hhr-ti-s  etc.,  s.  o.  S.  278.  hlitli  'Malen,  niolere',  zu  melim  'male' 
(I  §  212  S.  181).  cleith  mir.  'Verhehlen,  Verbergen',  zu  ceJim 
'verhehle',  saigid  'Aufsuchen',  zu  saigim  'suche  auf,  zu  lat. 
scigiö.     iar-ßgid  'Befragung' :  vgl.  lat.  vocätiö. 

Adjectiva  auf  -ti-^  wie  bläith  'weich,  sanft'  (Gf.  *ml-ti-s, 
I  §  306  S.  245),  e-cm-aüt  'insolens',  mögen  ursprünglich  der 
o-Decl.  gefolgt  sein.    Vgl.  §  93  S.  265. 

Auch  die  fem.  Abstracta  auf  -tiu  fungieren  z.  Th.  infiniti- 
visch (§  156).  et'-fnitiu  'honor'  toimtiu  'Meinung,  Meinen' :  lat.  men- 
tid,  s.  o.  S.  278.  air-itiu  'accipere':  lat.  eniptid,  s.  o.  S.  283.  cldsi{u) 
'Hören' :  ai.  srus-ti-s  f.  'Willfahren,  Willfährigkeit',  as.  aisl.  hlus-t 
f.  'Hören',  lit.  inf.  ktäus-ti  'fragen'  (I  §  467,  2  S.  345).  epelt{i)u 
'Sterben,  Untergang',  zu  at-bail  'er  stirbt,  geht  zu  Grunde',  aicsiu 
'Sehen'  aus  *-cas-tw,  zu  ad-chess  'visum  est',  aigthiu  'Fürchten' 
zunächst  aus  *agithiu.  Zuweilen  diese  Form  mit  dem  erwei- 
ternden w-Suffix  neben  der  kürzeren  auf  -ti-,  z.  B.  dat.  do  saich- 
tin  und  do  saigthin  (beide  mir.)  =  do  saigid  'aufzusuchen'. 

Germanisch,  -ti-  war  in  urgerm.  Zeit  productiv,  später 
aber  nicht  mehr  oder  nur  in  sehr  geringem  Maasse  lebenskräftig. 
Die  Lebensfähigkeit  wurde  ihm  einerseits  infolge  der  lautlichen 
Zersplitterung  (vgl.  z.  B.  got.  anda-hafti- ,  ga-mimdi-,  ga-dedi- 
sprich  -dedi-,  ga-qumpi-,  ga-vissi-),  anderseits  infolge  davon 
verkümmert,  dass  die  entsprechenden  ^o-Participia  allermeistens 
sich  verloren  hatten  und  so  der  Zusammenhang  mit  dem  Verbum 
gelockert  war. 

Got.  WÄ-^a?<7i^-s') 'Ausführung,  Vollendung'  ahd.  ztih-t'^Ziehen, 
Zucht':  lat.  duc-tiö,  W.  denk-.  Got.  fra-Iust-s  'Verlust,  Verderben' 
(dazu  ahd.  his-t  'Lust'  als  'das  Los-sein,  Ausgelassenheit'?),  zu 


1)  Die  Formen  sind,  wo  nichts  anderes  bemerkt  ist,  fem.  gen. 
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got.  -liusan  :  vgl.  gr.  Xu-ai-c.  Got.  saüh-t-s  ahd.  suh-i  'Krankheit', 
zu  got.  siuJxan  *^krank  sein'.  Got.  lis-t-s  ahd.  lis-t  *^List',  zu  got. 
leisan  'erfahren,  lernen' :  aksl.  Us-Ü  f.  'Betrug,  List'.  ]Mhd.  trif-t 
'Treiben,  Trift,  Weide'  aisl.  drip-t  'Schneetreiben',  zu  got.  dreiban 
'treiben'.  Ahd.  scur-t  'Scheren' :  gr.  y.7.p-3i-?  f.  'Scheren',  W.  [s)ker-. 
Got.  ga-faürd-s  'Zusammenkunft,  hoher  Rat'  ahd.  far-t  'Fahrt', 
Gf.  *pr-ti-  und  *pf-ti-^  W.  per-.  Ahd.  ga-turst  ags.  ^e-dyrst 
'Kühnheit'  :  ai.  dhrs-ti-s  f.  'Kühnheit',  W.  dhers-.  Got.  fra- 
vaürht-s  ?i%.  far-wurlit  'Übelthat,  Sünde' :  av.  a7ivarsti-s  d.  i.  miu- 
varsti-s  f.  'gemässes  Handeln'.  Ahd.  g{-dult 'Geduld' :  lat.  oh-lcitid 
[*-tläti-  aus  *tl-ti-),  W.  tel-.  Got.  ga-qumli-s  'Zusammenkunft' 
ahd.  cumft  cunft  'Kommen'  aisl.  sam-kund  'Zusammenkunft': 
ai.  gä-ti-s  etc.,  s.  o.  S.  27S.  Got.  anda-numt-s  'Aufnahme'  ahd. 
numft  nwift  'Nehmen',  zu  got.  niman.  Got.  ga-kunp-s  'das  Be- 
kanntsein' ga-kund-s  'das  Bekanntmachen,  Überredung',  ahd. 
kunst  'Weisheit'  :  av.  ä-zainti-s  f.  'Wissen,  Verständniss',  s.  o. 
S.  279.  Zu  ft  und  st  in  den  letztgenannten  hd.  Formen  s.  I 
§  214  S.  182  und  §  529  S.  387  f.  Ahd.  ana-däht  'Andacht'  aus 
*pa?dy-ti-.  zu  got.  pagkj'cm  (praet.  pähta)  'denken'.  Ahd.  sih-t 
'Anblick,  Sehvermögen',  zu  got.  saiJ iv ati  %Qh.erx  :  zu  lit.  sek-W^iol- 
gen'?  (vgl.  I  §  419  S.  310).  Goi.  fra-gift-s  'Verleihung'  ahd.  gif-t 
'Gabe',  zu  got.  giban  'geben'.  Got.  ga-qiss  'Verabredung',  zu 
ga-qipa7i  (praet.  ga-qap)).  Ahd.  sta~t  as.  ste-di  'Statt,  Stätte' :  ai. 
sthi-ti-s  etc.,  s.  o.  S.  280.  Got.  ga-dep-s  (St.  -dedi-)  ahd.  tä-t  'That': 
av.  ni-ääiti-s  etc.,  s.  o.  S.  278  f.  Got.  anda-haft-s  'das  Entgegen- 
halten, Antwort'  mhd.  haf-t  'Haft' :  lat.  cap-tio.  Got.  ga-skaft-s 
ahd.  gi-scaft  'Schöpfung,  Geschöpf,  zu  got.  ga-skapjan  'schaffen'. 
Got.  mah-t-s  ahd.  mah-t  'Macht' :  aksl.  mosü  f.  'Macht'  inf.  mosti 
'vermögen,  können'.  Got.  gas-f-s  m.  ahd.  gas-f  m.  'Gast' :  lat.  hos- 
ti-s,  s.  o.  S.  282.  Got.  slauh-t-s  'Schlachten' ahd.  s/a//-^ 'Schlagen, 
Erschlagen'  :  zu  gr.  Aax-n-?  'Keule  zum  Stampfen,  Zerstossen' 
(Xaxi'Cü),  lat.  lacero)^.  Got.  äih-t-s  ahd.  eh-t  'Eigentum,  Habe':  av. 
t's-ti-s  f.  'Gut,  Reichtum'  (ai.  ~is-).  Ahd.  ur-chnüt  'agnitio'  :  ai. 
prä-jhäti-s  etc.,  s.  o.  S.  279.  Ahd.  nü-t  'Naht' :  gr.  v^-ai-c  f.  'Spin- 
nen .  Ahd.  hano-crZit  'Krähen  des  Hahnes'  (ags.  crawan  'krähen') : 
lit.  inf.  grö-ti  'krächzen'.  Ahd.  bluo-t  'Blühen,  Blüte',  zu  \7i\.flo-s. 
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Mhd.  gruo-t  'Grünsein',  zu  gr.  -/Äw-po-;  "^grünlich,  gelblich'.  Zu 
schwachen  Verben  gehören  wol:  ^oi.fahep-s  [Si.fa/iedi-)  "^Freude' 
(s.  Bremer  Paul-Br.  Beitr.  XI  32),  got.  arbciip-s  (St.  arhäidi-) 
ahd.  araheit  'Arbeit,  Not'. 

Etliche  Male  -s-ti-  für  -ti-,  wie  got.  an-st-s  ahd.  aw-5^ 'Gunst, 
Gnade'  (neben  aisl.  qf-un-d  'Abgunst'),  zu  ahd.  unnan  'gönnen', 
ahd.  span-st  'Verlockung',  zu  spanan  'locken',  got.  häif-si-s  ags. 
hcBst  neben  aisl.  heip-t  'Streit',  ahd.  trust  aus  ^truh-st  neben 
truh-t  aisl.  droit  'Schaar,  Gefolge'.  Diess  5  war  ausgegangen 
von  Formen  wie  as.  aisl.  hlu-s-t  'Hören'  =  ai.  Iru-s-ti-s  (S.  284), 
mhd.  bluo-s-t  (vgl.  ags.  blöstm  und  lat.  flor-ere)  neben  hluo-t 
'Blühen';  fürs  Westgerm,  käme  auch  kunst  u.  dgl.  in  Betracht, 
wenn  die  I  §  529  Anm.  S.  38S  ausgesprochene  Mutmassung  das 
Richtige  trifft.  Vgl.  -s-iiio-  §  61,  -s-tro-  §  62,  -s-lo-  §  76,  -a-tu- 
§  108,  -s-men-  §  117. 

Von  der  in  gasti-  'Gast'  vorliegenden  Masculinisierung  ist 
zu  unterscheiden  der  Übertritt  ins  masc.  genus,  den  wir  in  den 
german.  Dialekten  nicht  selten  in  der  Weise  sich  vollziehen 
sehen,  dass  die  Bedeutung  die  alte  blieb.  Vgl.  von  Bahder 
Verbalabstr.   76  f. 

Got.  ra-pid  'Rechnung,  Rechenschaft'  :  lat.  ra-tio,  s.  o. 
S.  283. 

Baltisch-S lavisch.  In  hohem  Maasse  war  unser  Suffix 
hier  productiv,  indem  alle  Infinitive  des  Lit.,  Lett.  und  des  Slav. 
es  aufweisen.  Man  beachte  hierbei,  dass  -ti-  in  diesem  Sprach- 
gebiet nur  in  sehr  geringem  Umfange  lautlicher  Umwandlung 
unterlag  (aksl.  oiohfi  aus  urslav.  *notxl,  I  §  462  S.  340). 

Lit.  piü-ti  'ins  Schwimmen  geraten,  überströmen'  aksl.  lüu-ti 
russ.  ply-i  'fliessen,  schwimmen'  :  ai.  plu-ti-s  f.  'Uberfliessen, 
Verschwimmen',  gr.  uXu-at-c  f.  'Waschen,  Schwemmen',  W.  pleii-. 
Lit.  isz-aüti  aksl.  iz-titi  'Fussbekleidung  ablesen'  :  lat.  ex-ütiö 
(spät).  Lit.  j'äu-ti  'aquam  fervidam  super  infundere'  lett.  jäu-t 
'Teig  machen,  einrühren'  jü-tis  pl.  'Gelenkstelle,  wo  zwei 
Knochen  sich  berühren'  ;  ai.  yu-ti-s  f.  'Zusammentreffen'  yü-ti-s 
f.  'Verbindung'  av.  gao-yaoti-s  f.  'Weideland,  Viehtrift'.  Lit. 
müh-ti  'entwischen'  maük-ti  'streifen'  :  ai.  tnü/c-ti-s  f.   'Lösung, 
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Befreiung,  Aufgeben',  gr.  a-o-ixu;'.-;  f.'*^Schneuzen',  lat.  e-münctw 
(der  Nasal  aus  dem  Präsens).  Lit.  ^.irz-eeVe-Ä  f.  "^Vorstadt'  inf. 
el-ii  aksl.  «-^e  *^gehen'  :  cd.  i-H-s  f.  etc.,  s.  o.  S.  270.  Lit.  kzU-ti-s 
f.  'Garbenhocke'  inf.  szle-ti  'anlehnen':  gr.  xAi'-ai-;  f.  Biegung, 
Neigung,  Liegen',  W.  klei-.  Aksl.  zi-ii  f.  'Leben'  inf.  zi-ti  'leben' 
lit.  gy-ii  'aufleben,  heil  Averden'  :  av.  Jl-ti-s  f.  'Leben'.  Lit. 
ny-ti-s  f.  'Weberkamm'  :  ai.  nl-ti-s  f.  'Führung,  Leitung'.  Lit. 
lik-ti  'lassen'  :  gr.  s-/.-X£t'{>i-c  f.  'Ablassen,  Ausbleiben',  lat.  re-lictio. 
Aksl.  cisü  'Ehre'  inf.  cisti  russ.  ceai  (d.  i.  *cisti)  'zählen,  rechnen, 
ehren'  :  ai.  cü-ii-s  f.  'Denken,  Absicht,  Verstand'.  Lit.  dir-ti 
'schinden'  klruss.  derty  (d.  i.  *  dir-ti)  slov.  di-eti  (d.  i.  *der-ti) 
'reissen,  schinden'  :  ai.  dr-ti-s  etc.,  s.  o.  S.  281.  Lit.  gir-fi-s  f. 
'Gelage'  ger-ti  'trinken'  altkroat.  po-zrti  klruss.  zerty  (d.i.  *zir-ti) 
aksl.  zreti  (d.  i.  *zer-ti)  'verschlingen'  :  gr.  ßocü-ai-;  f.  'Essen, 
Speise'  (Gf.  *Qr-ti-s).  Lit.  pir-ti-s  f.  'Badestube'  per-ti  'baden' 
(trans.),  praes.  ^jcrm.  Lit.  kifsti  'scharf  hauen,  heftig  schlagen'  ; 
ai.  krtti-s  f.  'Fell,  Haut'  [hart-  'abschneiden,  ablösen').  Aksl. 
vristi  f.  'Befinden,  Zustand,  Lage'  lit.  virsti  'umfallen,  umstürzen' 
versti  'wenden' :  ai.  vrf-fi-s  f.  'das  EoUen,  Verfahren,  Benehmen', 
lat.  in-versiö.  Lit.  päl-ti-s  f.  'Speckseite'  aksl.  pld-ü  f.  'Fleisch'. 
Lit.  pil-ti  'giessen,  schütten'  :  ai.  pür-ti-s  f.  'Füllung,  Erfüllung', 
W.  pel-.  Lit.  kil-ü-s  f.  'Geschlecht',  kel-ti  'heben,  übertragen, 
befördern'.  Lit.  mdsz-ti  slov.  moUti  (d.  i.  *nnh-ti)  aksl.  mlcsti 
(d.  i.  *7neh-ti)  'melken'  :  gr.  a'fjLsX^i-;  f.  'Melken',  W.  melg-.  Lit. 
skilsti-s  f.  'Klauenspalte  des  Rindes'  [skeld-u  und  skeldziu  'platze, 
spalte  mich')  :  vgl.  gr.  -Akioi-c,  f.  'Zerbrechen'  neben  xXcxaTo-; 
y.Xao-apo-;  (vgl.  I  §  369  S.  2S3).  Lit.  at-7ni)itt-s  f.  'Gedächtniss' 
aksl.^ja-m(?^i  f.  'Andenken'  lit.  min-ii  'gedenken'  :  ai. ma-ii-s  etc., 
s.  o.  S.  278.  Lit.  link-ti  'sich  biegen'  lenk-ti  'biegen'  aksl.  lehti 
'biegen',  W.  leidq-.  Lit.  hlhii  'dunkel  werden'  hlqsti  'sich  ver- 
finstern' (praes.  hlendziu-s]  aksl.  hlcsti  'irren'  (praes.  bled-q),  W. 
hJilcndh-.  Lit.  ugna-dekti-s  f.  'brennende  Kälte'  dek-ti  'brennen' 
trs.  und  intrs.,  aksl.  zesti  'brennen'  trs.,  zu  praes.  deg-ii  zeg-q 
(urslav.  *geg-q  aus  *d€g-q),  W.  dJtcah-.  Lit.  esti  'fressen'  aksl. 
Jaati  'essen'  :  gr.  vr^an-;  'nüchtern',  lat.  cotn-estiö  (für  lautgesetz- 
liches*-e«w,  vgl.  I  §  501,  Anm.  2  S.  370),  W.  ed-.     Lit.  dü-ti-a  f. 


288  Nominalsuffix  -ti-.  [§  100—101. 

aksl.  da-ti  f.  'Gabe',  lit.  dü-ti  aksl.  da-ti  '^geben''  :  ai.  dZUi-  etc., 
s.  S.  278.  Lit.  spe-ti  'Müsse  haben,  schnell  genug  sein'  aksl. 
spe-ti  Vorwärts  kommen,  Erfolg  haben" :  ai.  sphä-ti-s  f.  'Fett- 
machung,  Gedeihen'  splä-ti-s  f.  'gedeihlicher  Zustand',  ahd.  spuo-t 
f.  'Fortgang,  Erfolg',  W.  spe{i)-.  Lit.  nak-ü-s  f.  aksl.  7iosii  f. 
'Nacht'  :  ai.  näk-ti-s  etc.,  s.  o.  S.  282.  Lit.  pre-zasti-s  f.  'Ursache', 
zu  had-ü  'verspreche'.  Aksl.  na-pasü  f.  'Gefahr',  zu  padq  'falle'. 
Aksl.se-/'^  f.  'Strick',  lett.  si-t  'binden',  W.  sai-.  JAt.Jö-ti  'reiten'  : 
av.  vase-yciiti-s  f.  'Gang  nach  Wunsch,  freier  Gang'.  Lit.  zio-fi-s 
f.  'Riss,  Kluft'  -ziö-ti  'den  Mund  aufsperren'  :  lat.  liiu-tiö.  Aksl. 
po-znaü  f.  'cognitio'  ztia-ti  'kennen' :  ai.  p)rä-jnäti-s  f.  etc.,  s.  o. 
S.  279.  Aksl.  gre-ti  'wärmen',  zu  praes.  ^re-ya.  Infolge  des  engen 
Anschlusses  an  das  verbum  finitum  hatten  die  Infinitive  im 
Balt.  und  Slav.  hinsichtlich  der  Vocalstufe  der  Wurzelsilbe 
mancherlei  analogische  Neuerungen  erfahren;  für's  Slavische 
vgl.  Leskien  Archiv  f.  slav.  Phil.  V  497  ff. 

Im  Lit.  hie  und  da  ~s-ti-,  wie  ugnä-deksti-s  neben  ugna- 
dekti-s  (S.  287),  vgl.  dek-s-ni-s  §  95  S.  271.  Öfters  gingen  die 
-^f^-Stämme  in  die  Analogie  der  -Ja-  und  der  -e-Stämme  über, 
z.  B.  kry-ti-s  gen.  -tes  f.  und  kry-ti-s  gen.  -czio  m.  'Fisch- 
kescher', szli-ti-s  und  szU-te  f.  'Garbenhocke'. 

Infinitive  zu  nicht  primitiven  Verba,  z.  B.  lit.  jeszkö-ti 
aksl.  iska-ti'snchevL,  lit.  sed'e-ti  aksl.  scWe-^z 'sitzen',  lit.  gany-ti 
aksl.  goni-ti  'hüten,  weiden'. 

101.  2.  -ti-  in  secundären  Abstracta.  In  derselben 
Weise,  wie  das  Participialsuffix  -to-  und  das  mit  ihm  identische 
Abstracta  bildende  -to — tä-  seit  uridg.  Zeit  auch  unmittelbar 
Nominalstämmen  angefügt  wurden  (§  79  S.  211  f.,  §  80  S.  224 ff., 
§  82  S.  234  ff.),  wurde  auch  unser  -ti-  secundär  verwendet. 

Am  sichersten  sind  als  uridg.  die  Abstracta  zu  erweisen, 
welche  sich  an  die  mit  -to-  gebildeten  Ordinalzahlwörter  (§  Sl 
S.  228  ff.)  anschliessen.  *pef9q-ti-s  f.  'Fünfheit,  Fünfzahl,  An- 
zahl von  fünf  :  ai.  pcmkti-s,  aisl.  fimt,  aksl.  p^^tl-,  hierzu  wol 
auch  ahd.  füst  f.  'Faust'  urgerm.  ^fuidyßti-z  und  aksl.  pqsti 
f.  'Faust'    [-8t-  aus  -kst-  wie  in  teste,   s.  I  §  545  S.  401),   gGf. 
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*pi^q-sti-s  1).  Ai.  kis-fi-n  f.  '60'  ('Sechsheit,  nemlich  von  Zehnern''), 
aksl.  ses-ü  f.  'Anzahl  von  G^  Ai.  nava-ti-^  f.  '90*  i'Neunheit, 
nemlich  von  Zehnern')  av.  navaiti-s  f.  'Anzahl  von  9*  und  '90^, 
aisl.  nlun-cl  f.  aksl.  devq-ü  f.  'Anzahl  von  9^  Ai.  dasa-H-s  'Anz. 
v.  lO'  und  'lOO',  aisl.  tiun-d  f.  'Anz.  v.  lo',  lit.  deszim-ti-s  f. 
aksl.  dese-ü  f.  'Anz.  v.  1 0'.  Diese  Zahlwortbildungen  legen  die 
Vermutung  nahe,  dass  hierher  auch  das  Suffix  von  ai.  tä-ti 
(nom.  acc.)  'so  viele'  Jiä-fi {nom..  acc.)  'wie  viele?',  lat.  tot  toti-deni, 
quot  gehöre;  diese  Formen  mögen  ursprünglich  Neutra  ge- 
wesen sein. 

Anm.  Im  Griech.  erscheinen  für  die  Zahlwortbildungen  wie  *per5q-ti-s 
Formen  auf  -t-j-?,  s.  §  108.  Neben  diesen  Formen  auf  -ti-  lagen  auch  ur- 
indogermanische auf  -t-,  s.  §  123. 

Neben  idg.  *iuun-tä  'Jugend'  (§  80  S.  225)  scheint  in  gleichem 
Sinne  *iuiin-ti-s  f.  gestanden  zu  haben  :  ai.  yuvati-s  'Jungfrau, 
junges  Weib'  (das  Abstractum  als  Concretum,  §  155),  ahd.juguud 
ags.  jeojo^ 'Jugend'  (engl,  youth  'Jugend'  und  'junge  Person'), 
vorhist.  *iujünpi-  aus  *iuuünpi-  (Bugge,  Paul-Braunes  Beitr. 
XIII  504).  Lat.  semen-ti-s  f.  'Saat,  Aussaat,  Saatzeit',  ursprüng- 
lich 'das  Besätsein'. 

Ferner  mögen  Stämme  auf  -es-ti-  -os-ti-  (vgl.  lat.  sceles-tu-s 
onus-tu-s  u.  dgl.)  in  die  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft  hinauf- 
reichen. Wo  sie  auftreten,  erscheint  der  Ausgang  -esti-  -osti- 
als  suffixale  Einheit.  Ai.  gähhasti-s  f.  m.  'in  verchiedene  Theile 
auseinander  stehendes  Ding,  Hand,  Gabel,  Deichsel',  pulasti-s 
'Haupthaar,  schlichtes  Haupthaar  tragend',  palasti-s  'altersgrau' 
(unsicher).  h?ii.  agresti-s,  ursprüngl.  'Ländlichkeit''?  Ahd.  angust 
f.  'Angst'  aksl.  qzosti  'Enge,  Beengung',  vgl.  auch  lat.  angustu-s 
ajigustiae.  Im  Lit.  -esti-s,  das  in  die  Decl.  der  -?'o-Stämme 
überschlug  :  kalbesti-s  f.  'Rede',  neben  kalbesni-s  m.  'Gerede' 
und  kalbesi-s  m.  'Redensart'  kalbese  f.  'Rede';  inökesti-s  m. 
(gen.  -esczio),  neben  mökesni-s   m.  'Zahlung';    Uikesti-s  f.  'Er- 


1)  Vgl.  *l)T?q-  in  ßhiii.  funfiu  u.  sonst  'Kuhns  Ztschr.  XXVII  193  f. 
Paul-Braune's  Beitr.  XII  512)  und  zur  Bedeutung  das  wol  auch  zu  unserm 
Zahlwort  gehörige  got.Jiffffr-s  Tinger\  —  Hiernach  wolle  man  I  S.  2i.t7  ver- 
bessern. 

Brugmann,  Gruudriss.  II.  19 
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Wartung,  Hoffnung';  rüpesti-s  f.  m.  'Sorge\  Im  Slav.  zahl- 
reiche fem.  Abstracta  auf  -osü  {-j'-esti,  s.  I  §  S4  S.  SO  f.)  zu  Adj. 
und  seltner  zu  Subst.  :  ausser  dem  genannten  aksl.  qzosä  (zu 
qzükü  *^eng'i  z.  B.  dlügosfi  "^Länge'  zu  dlügü  'lang',  dohJj'esü 
*^Tapferkeit'  zu  dobli  '^tapfer',  zverosü  "^Wildheit'  zu  zveri  Svildes 
Thier',  holjesü  'Krankheit'  zu  holt  'Kranker'. 

Anderes  steht  mehr  vereinzelt,  z.  B.  ai.  addhä-ti-s  concret 
'einer,  der  die  Wahrheit  erkannt  hat,  Weiser'  zu  addhci  'in 
Wahrheit',  got.  gamäin-p-s  f.  'Gemeinde'  zu  ga-mam-s  'gemein, 
gemeinsam'   (vgl.  gamäin-düp-s  §  102  S.  201.  293). 

Über  -ti-  in  -täti-  und  -tüti-  s.  den  folgenden  §. 

102.  Die  Suffixe  -täti-  [-tat-]  und  -tüti-  [-tüt-]^). 
Ersteres  im  Ar.,  Griech.,  Ital.,  letzteres  im  Ital.,  Kelt.,  German. 
Mit  ihnen  wurden  Abstracta  gen.  fem.  von  Adjectiva  und  Subst. 
gebildet,  -täti-  scheint  durch  eine  Weiterbildung  von  -tä- 
(§  80  S.  224  ff.)  mittels  -ti-  (§  101)  entstanden  zu  sein,  vgl.  ai. 
devä-tä-  und  devd-täti-,  ai.  guru-tä-  und  gr.  ßapu-xTjT-,  lat. 
juven-tä-  und  juven-täti-.  Die  Suffixhäufung  wäre  ähnlich  wie 
ai.  -tvä-tä-,  vgl.  §  56  S.  98  f.;  \a.t.  jtwe7t- täti-  :  juven-tü-  :  ai. 
yuva-ti-  =  ai.  purusa-tvätä-  :  purusa-tvia-  :  purusä-tä-.  -tüti- 
niag  in  jüngerer  Zeit  hinzugekommen  sein  im  Anschluss  an 
-^M-Stämme  (§  108).  Die  Nebenformen  -tat-  und  -tut-  erinnern 
an  Doppelheiten  wie  idg.  *?ioq-t-  :  *fioq-ti-  'Nacht',  *dehn-t-  : 
*dehn-ti-  'Zehnheit',  ai.  sam-i-t-  f.  neben  säm-i-ti-  f.  (§  123) 
und  enthalten  demnach  wol  Suffix  -t-. 

Mehrsprachliche  Formen  hauptsächlich  mit  -tät[i]-  :  ai. 
sarvä-täti-s  sarvä-tät  'Vollkommenheit'  av.  haurva-tät-  'Wol- 
behaltenheit',  gr.  oXo-xr^c  'Allheit,  Gesammtheit',  von  ai.  särva-s 
gr.  oXo-?  'ganz';  gr.  veo-ttjc  'Jugend',  lat.  novi-täs,  von  gr.  vio-; 
lat.  novo-s.  Mit  -tüt[i)-  :  lat.  juve?i-tUs,  air.  öitiu  'Jugend'  (dat. 
öitid)  aus  *{i)ouettf[s)  [-iic  für  -u  infolge  des  palatalen  Charakters 
der  vorhergehenden  Silbe).    Eine  Form  mit  -füt{i)-  in  der  einen 


1)  Th.  Aufrecht  Dag  Affix  tt^t  tat,  Kuhns  Ztsclir.  I  159 ff.  C.  Anger- 
mann Das  Suffix  TTjT  in  Primärbildungen,  Curt.  Stud.  IIl  122 ff.  K.  "Walter 
Das  latcin.  Suffix  -tat  und  -tiit,  Kuhn'a  Ztschr.  X  lö'J.  C.  von  Pauckcr 
Die  [lat.]  siibstantiva  abstracta  auf  -tas,  ebend.  XXIII  138  ff. 
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Sprache  entspricht  zuweilen  einer  Form  m.\t-t.icf[i)-\n  der  andren, 
wie  acymr.  duiu-tit  'deitas'  :  ai.  devä-tät-;  air.  heo-thu  'Lehen'  ; 
gr.  ßio-TT^? ;  air.  oen-ta  'unitas' :  lat.  üni-täs ;  got.  (/amdifi-düp-s  :  lat. 
commimi-täs.  -tTd{i)-  mag  sich  öfters  an  die  Stelle  des  (im 
Ganzen  ja  sicher  älteren)  -tät{i)-  geschoben  haben. 

Zvi  dem  Silbenverlust  in  Formen  Avie  av.  amer^iät-  neben 
amer^ta-tät-  'Unsterblichkeit',  gr.  iroir^T-  'Trank'  aus  *7:oTO--äT-, 
lat.  acc.  lüculentatem  neben  lüculenti-tätem  s.  I  §  (543  S.  483  f. 

Arisch.  hA. -täti- un^. -tat-  (dieses  seltener  als  jenes)  nur 
im  Vedischen,  nicht  häufig.  Im  Av.  nur  -tZit-  und  im  Ver- 
hältniss  häufiger  als  die  ai.  Suffixformen.  Ai.  uparä-tüt-  'Nähe, 
Umgebung'  av.  upara-tüt-  'Überlegenheit',  zu  ai.  xipara-  'der 
nähere'  av.  upara-  'der  obere'.  Ai.  grhhltä-tZtli-s  'das  Ergriffen- 
sein' zu  grhlätä-s  'ergriffen',  jyesthä-täti-s  'Oberherrschaft'  zu 
jyesfha-s  'mächtigst',  satyä-täti-s  und  satyä-tüt  'Wahrhaftigkeit' 
zu  satyd-s  'wahrhaft',  ästa-tüti-s  'Heimwesen'  zu  ästa-m  'Heim, 
Heimat',  sq-täti-s  'Heil,  Segen'  zu  mm-  n.  'Heil,  Segen'.  Av. 
drva-tat-  'Dauerhaftigkeit,  Gesundheit'  zu  drva-  'dauerhaft, 
gesund',  fratema-tüt-  'Oberherrschaft'  zu  fratema-  'der  erste', 
himar^tcit-  'Tugend'  aus  *hunar^ta-tät-,  zu  ai.  sTinrta-s  'schön, 
herrlich',  usta-tät-  'Gedeihen,  Wolfahrt'  zu  u'sfä-  'Wolbefinden', 
yavae-tüt-  'ewige  Dauer'  zu  yaxie  adv.  'immer'  dat.  von  yii-  n. 
^Ewigkeit'  (vgl.  ycwae-ji-  'immer  lebend'  . 

Anm.  Von  dem  letzten  Wort  erscheint  einmal  yavae-ca  täiir  'für 
immer',  wie  sonst  yavaetäitr.  -tat-  wurde  also,  was  auch  noch  anderswie 
hervortritt,  wie  das  zweite  Glied  eines  Compositimi  empfunden  und,  so 
scheint  es,  mit  tan-  'ausstrecken'  in  Verbindung  gebracht.  Vgl.  nhd.  hrb- 
säme,  das  mit  säme[n)  etjTnologisch  nichts  zu  schaffen  hat  (alid.  hrosmä,,  aber 
mit  ihm  associiert  ist;  ferner  auch  gr.  -avt-o-'-r,;  wie  -avT-o-ii-of/^o-;  und 
got.  mikil-dü])-s  =  *mikila-dü])-s  wie  gud-hüs  =  *guda-häs  S.  292  f. 

Griechisch.  Nur  -tax-,  welches  Ersatz  für  das  Abstracta 
bildende  -tä-  wurde  (§  SO  S.  226)  und  nur  in  den  Verbindungen 
-o-rär-  und  -o-xäz-  erscheint.  orA)6-Tr^z  'Geradheit,  Richtigkeit' 
zu  opDo-?  :  lat.  ardui-täs.  axaio-ir^c  'linkisches  Wesen'  zu  axaio-c 
'linkisch'  :  lat.  scaevi-tiis.  xaxo-TrjC  'Schlechtigkeit'  zu  xaxo'-;. 
aYVo-rr^?  'Reinheit,  Keuschheit'  zu  ä-'vo-;.  ^VJ-~r^^  'Leben'  zu 
ßi'o-?.     Oso-TTjC  'Gottheit'  zu  Uso-?.     ev-o-rr^;  'Einheit'  zu  zlt  'ein'. 
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Travt-o-TTj?  'Gesammtheit''  zu  ^a;.  Homer.  avop-o-tr^T-a  acc. 
*Mannheit'  (richtiger  wol  opox^ra,  s.  I  §  204  S.  172)  zu  avY)p 
7.vop-6c.  In  den  drei  letztgenannten  erscheint  -o-  wie  in  der 
Composition ,  z.  B.  7:avr-o-[xopcpo-; ;  vgl,  auch  lat.  lihldin-i-täs . 
ß7.pti--7jc  '^gravitas*  zu  ßapu-?  :  vgl.  ai.  guru-tä-  (§80  S.  226). 
YXuxü-ttji;  ^Süssigkeit'  zu  y^'^'^u-c.  ßpaou-rr^?  (ßpaouTr^?)  *Lang- 
samkeit'  zu  ßpaou-c.     -ocxo-tt,c  'Schnelligkeit*  zu  -zrr/ü-z. 

Italisch.  Hier  (im  Lat.)  sind  -tüti-  und  -tüt-^  -tüti-  und 
-tut-  nicht  auseinander  zu  halten,  da  überhaupt  die  t'-Decl. 
und  die  consonantische  Decl.  vielfach  ineinander  schwankten. 
Vermutlich  hat  gerade  jene  altiiberkommene  Doppelgestalt 
unserer  Suffixe,  im  Verein  mit  7ioct-  nocti-  u.  dgl.,  diesen  Pro- 
cess  unterstützt;  besonders  beachte  man  das  Schwanken  im 
gen.  pl.  :  ctvitätium  und  clvitätum  (§  93  S.  265). 

honi-täs  zu  honu-s.  düri-tas  zu  düru-s.  änxie-täs  zu  änxiu-s. 
quäli-täs  zu  quüli-s.  clvi-täs  zu  clvi-s.  llber-tcis  zu  Über.  tiber-tZis 
zu  über  (hiernach  viduertäs  zu  viduo-s,  beachte  den  Bedeutungs- 
gegensatz), facul-täs  zu  facili-s,  woneben  die  jüngere  Neu- 
bildung facili-täs.  volup-tüs  zu  volupe  volup.  mäjes-tüs  zu 
major  (vgl.  §  135  Anm.  1).  Jiones-täs  zu  honös.  tempes-tüs  zu 
tempus.  vetus-täs  zu  vetus,  oder  aus  *vetusti-täs  zu  vetus-tu-s. 
voluntäs  aus  *volunti-täs  zu  volens.  libldin-i-täs  zu  libldö,  vgl. 
gr.  iv-o-rr^c  (s.  o.).  Pälign.  Herentas  'Venus*  osk.  Herentateis 
'Veneris,  Volupiae*,  zu  Jierest  'volet',  vom  partic.  praes.  aus  ge- 
bildet, wie  lat.  voluntäs. 

-tüti-  -tut-  weit  seltner.  Lat.  j'uven-tüs  (:  air.  ditiu),  senec- 
tüs  neben  j'uven-tüs  juve?i-ta,  se?iec-fa,  zu  juve?i-i-s,  senex.  vir-tüs 
zu  vir.  servi-tüs  zu  servo-s.  Ohne  Z^veifel  Avar  -füdö  (gen.  -tü- 
din-is),  z.  B.  in  servi-tüdö  alti-tüdd,  mit  unserm  Suffix  nahe 
verwandt. 

Altirisch,  -tut-,  welches  als  urkelt.  gelten  darf,  öitite 
'Jugend' :  \qX.  Juven-tüs ,  s.  S.  290.  oe7i-tu  'unitas'  aus  "^oen-thu,  da 
th  [p)  hinter  7i  secundär  zur  Tenuis  wurde.  beo-tJm  (gen.  be- 
thath)  'Leben'.  Besonders  oft  -atu  -etu  zu  Adj.  auf  -e  (/o-Stämme), 
wie  torbatu  'utilitas'  zu  tor-be  'utilis',  dommetu  'paupertas'  zu 
dämme  'inops',  oendatu  'Einheit'  zu  oen-de  'einzig',  ildatu  'plu- 
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ralitas^  zu   il-de  'pluralis',  fliuchaidatu  "^humiditas'   zu  ßiuchaide 
'humidus^;  der  Ursprung  dieses  -atu  -etu  ist  zweifelhaft'). 

Germanisch.  Nur  im  Got.  einige  auf  Adjectiven  be- 
ruhende Substantiva  auf  -düln-,  wie  mikil-dü[)-s  'Grösse'  zu  mi- 
Ml-s  [mikila-]  ^gross',  gamäm-düjj-s  'Gemeinschaft'  zu  r/a-mäin-s 
[ga-mäini-]  'gemein'.  Der  Wegfall  des  Vocals  vor  dem  Suffix 
wie  in  ga-mäin-p-s  (§101  S.  290)  und  in  der  Composition,  z.  li. 
gud-hm  hrTifj-fap-s  {§  40  S.  Ü6.  08  f.). 

III.  Suffixe  auf  -u. 

103.  Bei  den  e^-Suffixen  erscheint  dreifacher  Ablaut:  ?/, 
•ezi,  Oll  (e-Reihe,  I§  311 — 314).  u  z.  B.  im  nom.  und  acc.  sg. 
masc.  fem.  -u-s  -u-m.  ext  z.  B.  in.  nom.  pl.  masc.  fem.  -eii-es. 
ou  im  gen.  sg.  -ou-s.  Der  Zusammenhang  dieser  Ablautung  mit 
den  ursprünglichen  Betonungsverhältnissen  ist  aus  dem  historisch 
vorliegenden  Sprachmaterial  nicht  mehr  irgend  deutlich  zu  er- 
sehen. Unklar  sind  gr.  Tava(/)-o-;  neben  tav-ti-,  lat.  grav-i-s 
neben  ai.  a-gr-u-,  ai.  prthw-t  neben  prf/i-ü-,  die  eine  uridg. 
Suffixgestalt  -9M-  zu  erweisen  scheinen.  Man  Avird  wol  am 
besten  Tava-j^o-c,  gra-vi-s,  p'^thi-vl,  theilen,  d.  h.  es  läge  Erwei- 
terung der  Wurzelsilbe  durch  o  vor,  wie  in  OuYa-TTjp  u.  dgl. 
{I§  HO  S.  104  ff.). 

Es  gab  seit  idg.  Urzeit  masc,  fem.  und  neutr.  «^-Stämme. 
Die  beiden  ersteren  hatten  von  Haus  aus  dieselbe  Declination: 
Unterschiede  entstanden  erst  in  einzelsprachlicher  Entwicklung, 
z.  B.  ai.  acc.  pl.  sTmün  m.  'Söhne',  häniis  f.  'Kinnbacken'. 

Anm.  Über  w-Stämme  wie  ai.  svasra-s  aksl.  svekry  gr.  vsvcCi-;  s.  §  109 
Anm.  2. 


1)  »Ob  -atu  aus  -antu  entstanden  oder  aus  der  Vereinigung  zweier 
Dentalsuffixe  (etwa  -ato-tüt-),  ist  schwer  zu  entscheiden.  Zimmer  ,Kuhn's 
Ztschr.  XXVII  401)  fasst  acc.  corptfiadid  als  phonetische  Schreibung  >gl. 
I  §212  Anm.  S.  181];  doch  kann  es,  wie  er  selbst  bemerkt,  Schreibfehler 
sein.  Mittelir.  sochniattu  'Möglichkeit'  spricht  vielleicht  eher  für  t  als  d. 
Die  modernen  Sprachen  haben  das  Suffix  leider  aufgegeben.  Ich  persönlich 
neige  zur  zweiten  Annahme,  vgl.  z.  B.  nn-erladaic/tis  'sie  gehorchten'  neben 
aurlatu  'Gehorsam'.«    Thurnevsen. 
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104.  Suffix  -u-'^).  Nur  Primärsuffix.  Vorzugsweise  in 
Adjectivis.  Diese  waren  nach  dem  Zeugniss  des  Ai.,  Griech., 
German.,  Lit.  seit  idg.  Urzeit  allermeistens  Oxytona  bei  Tief- 
stufenvocalismus  der  Wurzelsilbe.  Dass  in  dieser  dereinst  in 
gewissen  Casusformen  Hochstufenvocal  die  Regel  war,  beweisen 
zwar  nicht  Fälle  wie  ai.  prathü-s  lit.  platü-s  neben  ai.  prthü-s, 
ai.  svaclü-s  gr.  yjou-c  ahd.  siioz^i  neben  got.  sut-n^  da  in  ihnen 
allen  gegenseitige  Beeinflussung  der  drei  Comparationsgrade 
(Positiv,  Comparativ,  Superlativ)  angenommen  Averden  kann  und 
theilweise  angenommen  werden  muss,  w^ol  aber  z.  B.  got.  ßlu 
neben  ai.  ptcrü-s.  Beachte  auch  die  verschiedene  Form  inner- 
halb der  Tiefstufe,  z.  B.  *qrr-u-  und  *-ar-u-  'schwer'  (I  §  313 
S.  253  f.).  Das  P'emin.  unsrer  Adj,  wurde  seit  uridg.  Zeit  mittels 
-ie-  -i-  gebildet,  z.  B.  ai.  fanc-i  zu  masc.  tan-ii-s,  s.  §  110. 

Die  Substantiva  waren  masc,  fem.  oder  neutr.  Die  Ab- 
lautsverhältnisse waren  bei  den  verschiedenen  Wörtern  ver- 
schiedene. Beachte  *gon-u-  *gen-u-  *gn-u-  'Knie'  u.  dgl.  und 
*pek-ü-  und  *-pk-u-  'Vieh'  (I  a.  a.  O.). 

Idg.  Adjectiva.  ^arr-ü-s  *-gr-u-s  (vgl.  Comparat.  ai.  gäi'- 
lyas-]  :  ai.  gurü-s  'schwer,  heftig,  hart'  av.  gouru-s  'widerwärtig* 
ni.a-gru-  av.ß-^r2<-'unvermält'  ('non  gravida*),  gr.  ßapu-c 'schwer* 
(lat.  gravis  s.  §  103  S.  293),  got.  kaüru-s  'schwer'  (I  §  290 
S.  234).  *trs-ü-s,  von  W.  tet's-  'trocken,  dürr  sein'  :  ai.  trsü-s 
'lechzend',  aisl.  purr  ahd.  durr-i  got.  pcmrsu-s  (für  *paürz-u-s) 
'dürr,  trocken'  (vgl.  I  §  582  Anm.  1  S.  437).  Ai. pur-ü-s  gr.  iroX-u-; 
(vgl.I  §30G  S.  246)  air.  il  got. ßl-u  (n.)  'viel',  W.pel-.  Ai.  prth-ü-s 
prath-ü-s  gr.  TrÄar-u-;  'breit',  gall.  Litu-gena  Litu-tnära,  lit.  pfaf- 
tc-s  'breit',  zu  Compar.  ai.  präth-lyas-.  *tmi-ic-s  'gestreckt,  dünn', 
von  W.  feji-  'ausstrecken,  ausdehnen'  :  ai.  ta?iü-s  [pari-tatn-ü-s 
'umspannend'  redupl.),  gr.  xavu-YXojaao-c  'mit  gestreckter,  langer 


1)  O.Weise  De  linguarura  Indogerm.  suffixis  primariis,  I  De  ad- 
jectivis suffixo  -u-  formatis,  Gotting.  1873.  A.  Bezzenberger  Eine  idg. 
Accentregel,  in  seinen  Beitr.  II  123  ff.  R.  Thurneysen  Weibliche  ?<-Stämme 
im  Irischen,  Kuhn's  Ztschr.  XXVIII  147  ff.,  Wh.  Stokes  Irish  feminine 
stems  in  m,  ebend.  291  f.  J.  Schmidt  Über  das  litau.  Nominalsuffix  -u, 
Xuhn  und  Schleicher's  Beitr.  IV  257  ff. 
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Zunge',  lat.  te7ni-i-s,  air.  ta/i-a,  ahd.  dunn-i,  aksl  ünd-hü  (da- 
raus einerseits  Umkü,  cech.  tenky,  anderseits  tünükn,  russ.  tonkij). 
*/^f//i-?«-6' *^rasch,  klein',  W.  lerdoJi-  in  ai.  rqhäya-ti  (I  §454  S.  337): 
ai.  raghii-s  gr.  iXayü-c.  "ahßh-ü-s  *^enge',  W.  aiigh-  'beengen, 
zusammenschnüren' :  ai.  qhü-s,  armen,  anju-k  ancu-k,  got.  aggvu-s 
(für  *aggu-s,  s.  S.  298),  aksl.  qzü-kü.  Ai.  sväd-ü-s  *^süss,  ange- 
nehm', gr.  yjo-u-:  'süss,  angenehm',  lat.  suävi-s  aus  *6Uüd-ti-i-s, 
got.  5w^-6'  ahd.  suo^-i  ags.  sicet-e  'süss'.  Ai.  äs-ü-s  'schnell', 
gr.  (uy.-u-;  'schnell',  lat.  acu-pediu-s  neben  oc-ior. 

Substantiva.  *pek-ü-s  *-pk-u-s  m.  und  *pek-u  n.  'Vieh'  :  ai. 
pasü-s  av.  pasu-s  'Vieh'  av.  haurva-fsu-  'das  ganze  Vieh' 
(I  §  398  S.  298),  lat.  pecu-s,  avozu  durch  Neubildung  theils  gen. 
pecud-is  etc.  (§  128),  theils  (indem  pecus  zum  Neutr.  ward)  gen. 
pecor-is  eiQ..\  ai.  j^äsu,  \a,t.  pecu,  got.  J'athu( Geld).  Ai. /län-u-s 
f.  'Kinnbacken',  gr.  -(sv-u-c  f.  'Kinn,  Kinnbacken',  lat.  genu-mu-s 
'zum  Backen  gehörig',  air.  giun  m.  'Mund',  got.  kinnu-s  f.  'Wange, 
Backen'  für  *kmu-s  durch  Einwirkung  von  ki7iti-  aus  *kirm-, 
vgl.  I  §  469,  8  S.  ;i48  f.  Ai.  ket-ü-s  m.  'Lichterscheinung,  Bild, 
Gestalt',  got.  häid-u-s  m.  'Art,  Weise',  ^^bhügh-u-s  m.  :  ai.  hahü-s 
'Arm',  gr.  rÄ'/y-c,  ra^yyt-c,  'Unterarm ,  Bug',  aisl.  bög-r  'Bug'. 
*medh-u  n.  :  ai.  mädJm  'Süssigkeit,  Honig'  (das  ai.  Adj.  mädhu- 
entstand  aus  diesem  Subst.),  gr.  txiilo  'berauschendes  Getränk, 
Wein',  air.  mid  (gen.  meda)  ahd.  meto  m.  'Met',  lit.  medü-8  m. 
aksl.  meda  m.  'Honisr'.     *Qon-u-  *qen-u-  *qn-u-   n.  'Knie'  :   ai. 


^ö 


jän-ii  'Knie'  jnu-bädh-  'die  Kniee  beugend'  av.  zanv-a  pl. 
'Kniee'  fra-mu  'vorgebeugtes  Knie'  (I  §  403  S.  300),  gr.  ■('ovu, 
Ysuvüiv  •  YovdcTtov  Hesych  (vgl.  I  §  639  S.  481),  y'"^-"-"^^"'  "^i^  ^i^ 
Kniee  sinken,  ohnmächtig  werden',  lat.  genu^  got.  kniu  [St.  kn- 
ic-a-)  'Knie'  knu-ssjan  'knieen'. 

Arisch.  Ai.  pur-ü-s  ax.  pouru-  par-ao-  apers.  j9rtr-?<-'viel' 
(I  §290  S.  234):  gr. -oX-u-?  etc.,  s.o.  S.  294.  Mx.ur-ü-k  av. 
votiru-i>  'breit'  gGf.  *urr-ü-  (I  §  157  S.  142):  gr.  sup'j-:  'breit' 
wol  aus  *£-/pu-  mit  prothetischem  s,  also  verhalten  sich  die 
ar.  und  die  gr.  Form  Avie  ai.  gurü-  :  -gru-.  Ai.  rj-ü-s  av.  er^z-u-s 
'gerade,  richtig'.  Ai.  prth-ü-s  av.  per^p-u-s  'breit'  :  gr.  TÄar-u-; 
etc.,  s.  o.  S.  294.    Ai.  cäii-u-ü  av.  taidh-u-s  apers.  valiu-  (in  dem 
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Eigenn.  vahu-ka-)  *^gut',  das  Neutr.  im  Ai.  und  Av.  *^Gut';  die 
substantivische  Function  (Neutr.)  ist  vielleicht  die  ältere  (vgl. 
ai.  mädhu-  S.  295'  :  a'iT.ßu  *^schicklich'  oder  "^Schicklichkeit'  (vgl. 
unter  Altirisch).  Ai.  as-ü-s  av.  äs-u-s  "^schneir  :  gr.  tux-u-?  etc., 
s.  o.  S.  295.  Ai.  rbh-ii-s  ^geschickt,  kunstreich',  say-ü-s  'hegend', 
där-ü-s  "^zerbrechend'j  Jäy-ü-s  "^siegreich',  su-sth-ü-s  "^gut  stehend, 
in  gutem  Zustand  befindlich'  {st/ia-),  tdp-u-s  *^heiss',  tär-u-s 
^^durchlaufend';  ci-kit-ü-s  "^kundig',  Ji-gy-ü-s  'siegreich';  viele 
Adj.  von  Desiderativstämmen,  wie  di-drks-ü-s  'sehen  wollend' 
ci-kits-i'i-s  'klug,  listig'  di-fs-ü-s  'zu  geben  bereit'.  Av.  driy-u-s 
'arm',  ja-yäurii-s  'wach,  wachsam'. 

Ai.  is-u-s  m.  f.  av.  is-u-h  m.  'Pfeil'.  Ai.  äs-u-s  m.  'Lebens- 
geist' av.  arah-ii-k  m.  'Welt  als  Inbegriff  der  lebenden  Wesen', 
apers.  au-ra-,  s.  §  76  Anm.  1  S.  189.  Ai.  läh-ü-s  ra.  2i\.  häz-u-s 
m.  'Arm' :  gr.  irrj^-u-c  etc.,  s.  o.  S.  295.  Ai.  sindh-u-s  m.  f.  'Strom, 
Indus,  Indusgebiet',  av.  hind-u-h  m.  apers.  hi[n)d-ü-s  'Indien'. 
Ai.  mädh-u  n.  av.  maä-u  n.  'Süssigkeit,  Honig'  :  gr.  [xsO-u  etc., 
s.  o.  S.  295.  Ai.  där-u  n.  'Holz,  Holzstück,  Balken,  Pflock'  av. 
däuru  n.  'Holz,  Speer'  ai.  dar-v-i-s  dar-v-i  'Löffel'  dr-u-  n.  m. 
'Holz,  Holzgeräte'  m.  'Baum,  Ast'  av.  dr-u-  n.  'Holz,  Speer'  : 
gr.  odp-u  n.  'Holz,  Balken,  Speerschaft,  Speer'  opu-rofio-?  'holz- 
fällend' opu-7.  n.  5pu-£;  f.  'Eichen',  air.  daur,  gen.  dai'o  dara, 
ncymr.  deric-en  'Eiche'  air.  derucc  'Eichel',  got.  triu  (St.  tr-iv-a-) 
n.  'Baum',  lit.  der-v-ä  f.  'Kienholz'  aksl.  drevo  n.  'Baum'  (ursl. 
*der-v-o)  dr-üv-o  (gewöhnlich  pl.  dr-üv-a)  'Holz',  idg,  *dor-u- 
*der-u-  *dr-u-.  Diesem  Neutr.  entsprechend  ai.  san-u  sn-u-  n.  m. 
'Gipfel'.  Ai.  bändh-u-s  m.  'Verwandtschaft,  Verwandter',  qs-ü-s 
m.  'Stengel',  ci-kit-ü-s  f.  'Einsicht,  Verstand',  pärl-u-s  f.  'Rippe' : 
av.  per^s-u-s  m.  'Rippe',  täl~u  n.  'Gaumen',  träp-u  n.  'Zinn'.  Av. 
i<eTdh-u-  seidgh-u-  f.  'Lehre'. 

Armenisch,  harj-r,  gen.  harju,  'hoch',  Gf.  *hhrgh-u-. 
anju-k  ancu-k  'enge',  mit  -qo-  erweitert,  s.  o.  S.  295.  hazu-k 
'Arm'  mit  demselben  Suffix,  zu  ai.  hühü-s  (s.  o.  S.  295),  aber 
der  Entlehnung  aus  dem  Pers.  verdächtig.  Auf  w-Stämmen  be- 
ruhten auch  cn-aut  'Kinnbacke,  Wange',  zu  ai.  hän-u-s  etc.  (s.  o. 
S.  295),  cun-r  (pl.  cunk-k)  'Knie',  zu  a.i.jän-u  etc.  (s.o.  S.  295),  u.  a. 
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Griechisch.  i)p.aa-u-;  'kühn'  :  mhd.  tärr-e  'kühn',  lil. 
drqs-ü-s  'kühn'  (letzteres,  wie  das  ihm  nahe  stehende  drqs-ä 
'Kühnheit',  nach  drh-  umgebildet,  s.  I  §  2S5  Anm.  S.  230),  W. 
dhers-,  ßpao-ii-;  'langsam' :  ai.  mrd-ü-s  'zart'.  -a/-u-;  'dick':  ai. 
hah-ü-s  'dicht,  viel',  gGf.  *bh'fi<jh-ü-s]  ob  trotz  des  gh  (vgl.  av. 
bqzah-  n.  'Grösse,  Stärke')  lit.  hing-ic-s  'stattlich,  protzig,  stolz' 
identisch  ist?  (vgl.  I  §  467,2  S.  345).  Xiy-u-?  'hell  tönend',  -hx/.- 
U-;  'süss',  -apcp-u-;  'dicht',  J3aö-u-?  'tief,  oa3-u-;  'dicht  bewach- 
sen', Tju-c  i'j-c  'tüchtig',  xr^äy-d-z  xrjr^y-u-c  'rauh,  uneben,  schroff', 
ßplf>-u-?  'schwer',  6;-u-c  'scharf,  durchdringend'. 

uY/j-u-c  m.  'Unterarm,  Bug' :  ai.  häh-ü-s  m.  etc.,  s.  o.  S.  295. 
7:eXsx-u-?  m.  'Beil'  :  ai.  paras-ü-s  pars-u-s  m.  'Beil'.  37(z/-u-c 
daTay-u-z  m.  'Ähre',  yf^p-u-;  m.  'Stimme',  -(h-u-z  f.  'Kinn,  Kinn- 
backe' :  ai.  hän-u-s  etc.,  s.  o.  S.  295.  apx-u-?  f.  'Jägernetz',  ixiil-u, 
-j'ov-u,  8op-u  n.,  s.  o.  S.  295.  296.  ttcüu  n.  'Heerde'  aus  *-(üi-'j  :  vgl. 
ü\.  päy-ü-s  'Hüter',  zu  gr.  7:ol-[xyjv  lit.  pe-mü  m.  'Hirt'  (vgl.  §  105 
Anm.  S.  299).    yAacp-u  n.  'Grotte,  Höhle'. 

Italisch.  Ein  alter  Rest  der  adj.  ^«-Stämme  scheint  lat. 
ulTis  pl.  fem.,  'die  hellen',  seil.  7ioctes,  von  W.  ö?V/A-  'brennen, 
hell  sein'.  Vgl.  auch  acu-pediu-s  neben  ai.  Zis-ü-s  gr.  (Jbz-'j-; 
'schnell'.  Sonst  im  Lat.  Übertritt  in  die  e'-Declination :  grav-i-s, 
ten-u-i-s,  suävi-s  aus  *i,tiäd-ii-i-s,  s.  o.  S.  294.  295;  wol  auch 
levis,  pingui-s.  Bei  diesem  Declinationswechsel  war  die  alte 
Femininbildung  (vgl.  ai.  tanv-l)  mit  im  Spiele. 

Masc.  lac-ii-s  :  air.  loch  'See'  n. ;  i7n-petu-s,  alg-u-s,  grad-u-s. 
Fem.  trib-u-s  umbr.  trifo  'tribum',  kaum  aus  tri-  'drei'+W. 
bhu-\  dom-u-s  :  aksl.  dom-ü  'Haus';  ac-u-s,  col-u-s  (auch  m.). 
'^e.uix.  p>ec-ic  umhi.  pe quo  'pecua'  neben  lat.  pec-u-s,  s.  o.  S.  295; 
gen-u  s.  o.  S.  295;  teru  umbr.  ])erva  'verua'  berus  'verubus': 
air.  hir  'Stachel,  Spiess',  gGf.  *oer-u-]  spec-u  (neben  spec-u-s 
m.  f.) ;  gel-u. 

Altirisch,  tiug  (gen.  tig)  'dick':  ahd.  dicchi  'dick,  dicht' 
(got.  *[)ik-u-s  oder  */)i(j-u-s).  il  'viel' :  ai.  piir-ü-s  etc.,  s.  o.  S.  294. 
ßu  'schicklich,  würdig'  oder  'Schicklichkeit'  ncymr.  giciic  'ge- 
eignet, passend,  würdig'  gall.  l'isii-rlx  urkelt.  "^ues-u-  :  ai.  väs-ii-s 
väs-u  (S.  295  f.),  vgl.  Thurneysen  Kuhn's  Ztschr.  XXVHI  14S  f. 
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dub  "^schwarz*,  ßiuch  'nass'.  Aus  einem  idg.  ^^-Stamm  entsprang 
auch  tana  com.  tanoiv  bret.  tanav  "^dünn^,  vgl.  gr.  xav-u-  tava- 
[f)o-  etc.,  S.  294  f.  und  §  103  S.  293. 

Masc.  güc7i  acymr.  genau  com.  genau  'Mund' :  ai.  hän-u-s  f. 
etc.,  s.  o.  S.  295  ;  mug  *^Sklave,  Diener""  aus  *mog-u-s  :  got.  mag-u-s 
*^Knabe,  Knecht';  ßd  *^Baum'  :  ahd.  loitu  *^Holz'.  Fem.  muco 
'Schwein',  deug  'Trank'.  Neutr.  mid  'Met' :  ai.  mädlm  etc.,  s.  o. 
S.  295;  loch  'See':  lat.  lac-u-s  m. 

Germanisch.  Die  adj.  ^^-Stämme  wurden  beeinträchtigt 
durch  Übertritt  in  die  ?'o-Declination,  welcher  durch  die  ur- 
sprüngliche Femininbildung  mit  -ie — i-  veranlasst  wurde.  Got. 
Jaiür-u-s  'schwer':  ai.  gur-ü-s  etc.,  s.  o.  S.  294.  Got.  paürs-u-a 
ahd.  diirr-i  'dürr,  trocken'  :  ai.  trs-ü-s  etc.,  s.  o.  S.  294.  Got. 
aggvu-s  'enge'  für  *aggu-s  durch  Einfluss  von  aggv-  =  ai.  ojiv-., 
ahd.  eng-i  aisl.  qng-r  :  ai.  qh-ü-s  etc.,  s.  o.  S.  295.  Got.  ah&.ßl-u 
[Kgs.ßealo  =  urgerm.  *J'al- ti,  fries.  ful-=^*ful-u)  'viel' :  ai.  pur-ü-s 
etc.,  s.  o.  S.  294.  Got.  liard-u-s  ahd.  hart  hert-i  'hart' :  lit.  kart-ü-s 
'bitter'.  Ags.  myr^-e  'kurzweilig'  ahd.  murg-färi  'caducus,  fra- 
gilis,  transitorius' :  gr.  (jpa)^-L»-?  'kurz',  gGf.  *mrgh-ü-.  Got.  tulg- 
u-s  'fest',  qairr-u-s  'sanft'.  Ags.  sint-ii  ahd.  .'.yj/g  m.  'Spiess* 
eigentl.  'der  Spitze'  neben  ahd.  spizzi  'spitz'. 

Got.  mag-u-s  as.  mag-u  m.  'Knabe':  air.  wz/y 'Sklave,  Diener'. 
Got.  hair-u-s  m. 'Schwert' :  ai.  sar-u-s  m.  f.  'Geschoss'.  Got.  häid- 
u-s  m.  'Art,  Weise'  ahd.  heit  m.  f.  'persona,  sexus,  Rang,  Stand' 
ags.  häd  m.  'Geschlecht,  Stand,  Eigenschaft' :  ai.  ket-ü-s  m.  'Licht- 
erscheinung, Bild,  Gestalt'.  Hierher  ursprünglich  avoI  auch  ags. 
(cJf  mhd.  aJp  [alb-]  m.  'Alp,  Elf :  ai.  rbh-ii-s  'kunstreich,  Bild- 
ner'. Got.  kinnu-s  f.  'Wange'  für  *kinu-s,  ags.  ci?i  f.  'Kinn'  :  ai. 
hänu-s  etc.,  s.  o.  S.  295.  Got.  hand-u-s  f.  ahd.  hant  (dat.  pl. 
hantum]  f.  'Hand'.  Got. faih-u  n.  'Geld'  ahd.^A-w  n.  'Vieh':  ai. 
päh-u  etc.,  s.  o.  S.  295. 

Die  Zahl  der  substantivisichen  e<-Stämme  bekam  im  Ger- 
manischen Zuwachs  durch  die  w-Flexion  consonantischer  Stämme, 
die  durch  Formen  wie  (got.)  acc.  sg.  J'öt-u  a.cc.  ])\.  fdt-tais  \er- 
anlasst  war.    Vgl.  §  56  S.  97  f.,  §  160,  1,  §  161. 
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]>al tisch-Slavisch.  Adjectiva  nur  im  Litauischen  er- 
halten, hier  aber  zahlreich ;  und  die  Zahl  der  Formen  wurde  noch 
bedeutend  vergrossert,  indem  man  neben  Adj.  auf  -a-s  belie- 
big Formen  auf  -u-s  stellte,  z.  15.  asztrü-s  §  71  S.  176  f.,  guilü-s 
§  7(5  S.  197,  gedrü-s  neben  gedra-s^  drungnü-s  neben  drungna-s. 
Die  meisten  Casus  gingen  in  die  Declin.  der  ?'o-Stämme  über, 
vgl.  das  Germ.  S.  29S.  plut-ü-s  'breit'  :  ai.  prth-ü-s  etc.,  s.  o. 
S.  294.  c/;v/s-2i:-6- 'kühn' :  gr.  Upaa-u-c,  s.o.  S.  297.  sald-ü-s  'süss': 
aksl.  sladü-hü  'süss',  duh-ü-a  'hohl',  dyg-ü-s  'stachelig',  haug-ü-s 
'furchtsam',  6'to/<7-w-Ä  'jäh',  ät^io^-w-ä 'geschmeidig'.  Selten  Wurzel- 
betonung, wie  tänk-ii-s  'dicht'.  Das  Nebeneinander  von  drqsü-s 
'kühn'  und  drqsä  'Kühnheit'  u.  dgl.  liess  -u-  auch  denominativ 
werden,  z.  B.  tamsü-s  'dunkel'  zu  tam-s-ä  'Dunkel',  czesü-s  'zeitig' 
zu  czesa-s  'Zeit'  (Lehnwort).  Im  Slav.  liegen  die  alten  adj. 
^<- Stämme  in  den  Weiterbildungen  mittels  -qo-  vor:  ausser 
sladü-ka  noch  z.  B.   ünü-ku  qzü-kü  S.  295. 

Die  Substantiva  sind  im  Balt.-Slav.  alle  Masculina.  Lit. 
med-ü-s  aksl.  med-ü  'Honig' :  ai.  mädh-u  n.  etc.,  s.  o.  S.  295.  Lit. 
vh'sz-ii-s  'das  Obere,  Äussere'  aksl.  vrich-u  adv.  'oben'.  Lit. 
dang-ü-s  'Himmel'  zu  dcngiü  'decke',  tid-ü-s  'das  Innere',  al-ü-s 
bierähnliches  Getränk.  Aksl.  dom-ü  'Haus' :  lat.  dom-u-s  (W. 
dem-  'bauen'),  vol-ü  'Ochse',  pol-ü  'Seite'.  Im  Slav.  wurden 
alle  w-Stämme  auch  nach  der  Weise  der  o-Stämme  flectiert. 

105.  Suffix  -iu-.  Ist  als  uridg.  anzusehen,  wenn  auch 
ein  einzelnes  mit  ihm  gebildetes  Nomen  sich  nicht  sicher  als 
aus  der  uridg.  Zeit  überkommen  erweisen  lässt.  Beachtens- 
wert ist  das  nicht  seltene  Nebeneinander  von  -iu-  und  -{o-,  wie 
ai.  vä-yü-s  lit.  ve-Ja-s  'Wind',  gr.  u-iu-?  und  u-io-;  'Sohn',  ai. 
yäj-yu-s  'göttlich  verehrt'  und  'verehrend,  fromm'  und  yaj-ya-s 
'venerandus'. 

Anm.  Ist  die  I  §  150  S.  137  berührte  Hypothese  richtig,  derzufolge 
wir  in  §  104  S.  297  ö.\.  püy-ii-s  urgr.  *ron-'j  mit  -u-,  nicht  mit  -iu-  ansetzten 
—  entsprechend  ai.  stäy-ü-h  tüy-ü-s  av.  täy-u-s  'Dieb'  vgl.  ai.  ste-nd-s,  ai. 
dhäy-ü-s  'durstig'  vgl.  dhc-nä  — ,  so  liegt  der  Gedanke  nahe,  \inser  Suffix 
-iu-  sei  an  diesen  Nomina  überhaupt  entsprungen ,  indem  man  z.  B.  '^pohi- 
als  *pö-iu-  empfand.  Hicrnacli  solche  wie  ai.  vä-yü-s  ;idg.  ui'-) ,  dhci-yu-s 
'freigebig'  (idg.  dhc-,  zuletzt  -iu-  auch  nach  Consonanten,  wie  ai.  däs-yu-s. 
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Diesen  Process  in  die  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft  zu  verlegen  hindert,  so 
viel  ich  sehe,  nichts. 

Arisch.  Ai.  däs-yu-s  m.  Bezeichnung  der  den  Göttern 
feindlichen  Dämonen  sowie  der  ungläubigen  Völkerstämme,  av. 
danhu-k  f.  (vgl.  I  §  125  S.  1  IG,  §  558  S.  416)  apers.  dahyu-  (nom. 
sg.  dahycm-s)  f.  ^Land,  Bezirk,  Gegend'.  Ai.  man-yü-s  m.  'er- 
regter Sinn,  Eifer,  Unmut,  Zorn'  av.  mainyu-s  m.  'Geist,  Genius'. 
Ai.  vä-yü-s  m.  av.  va-yu-s  m.  'Wind';  die  av.  Form  wol  =  *Ma-«M-, 
s.  I  §  109  S.  102.  Ai.  mr-t-yü-s  m.  'Tod' :  vielleicht  identisch  mit 
dem  armen.  «^-Stamm  marli  mah  (gen.  marhu  malm)  'Tod',  s.  I 
§  360  S.  279;  zu  Grunde  lag  ein  Stamm  mr-t-  nach  §  123. 

Ai.  hhuj-yü-s  'biegsam',  sundh-yü-s  'schmuck,  rein',  dhä- 
yu-s  'freigebig',  säli-yu-s  'stark'.  Besonders  häufig  sind  solche 
Adjectiva,  welche  zu  abgeleiteten  Verba  gehören  und  bedeuten 
'nach  etwas  suchend,  verlangend'  oder  'etwas  besitzend,  ver- 
richtend, darstellend'  u.  dgl.,  wie  asoayü-s  'Rosse  begehrend', 
sravasyü-s-  'ruhmsüchtig',  devayü-s  'die  Götter  verehrend',  udan- 
yü-s  'Wasser  enthaltend'  vtrayü-s  'sich  heldenhaft  benehmend'; 
vgl.  part.  devayänt-  'die  Götter  verehrend'  und  die  Fem.  wie 
asvayä  'Wunsch  nach  Rossen'.  Av.  afdJm-yu-s  Eigenn.,  neben 
cmliuyemi  'beherrsche'  atdhuyä-  f.  'Herrschaft'. 

Armenisch.  Vielleicht  hierher  mark  'Tod',  s  o.  unter 
Arisch. 

Griechisch.  Lak.  arkad.  u-iu-;  'Sohn',  kret.  uio-c,  att. 
UU-;  (inschr.),  homer.  gen.  uiio;  etc.,  neben  uio-c  uo-c,  das  kaum 
aus  jenem  durch  Dissimilation  hervorging  :  vgl.  ai.  su-ta-s  'er- 
zeugt, Sohn'  (vgl.  W.  Schulze  De  reconditioribus  quibusdam 
nominum  in  -T2  exeuntium  formis,  Commentationes  philologae 
Gryphiswaldenses,  Berol.   188 7,  p.  17  sqq.). 

Nach  Wackernagel  Kuhn's  Ztschr.  XXIV  295  if.,  XXVII 
84  ff.  würden  auch  die  Substantiva  auf  -su-;  wie  vo[j.eu-c  'Hirt' 
(nom.  pl.  kypr.  -r^f-zc)  hierher  gehören  und  sich  den  ai.  No- 
mina auf  -ayu-s  unmittelbar  vergleichen.  Doch  bleiben  Schwie- 
rigkeiten, mag  man  von  idg.  -ciu-s  oder  von  idg.  -eiu-s  ausgehen. 
Neuestens  über  diese  Stämme  Johansson  De  derivatis  verbis 
contractis  linguae  Graecae,   1886,  p.  73  sqq. 
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Germanisch.  Got.  drun-ju-s  m.  "^Schall',  stuh-ju-s  m.  'Staub^ 
(vgl.  ahd.  stuppi  'Staub');  vielleicht  auch  -vaddju-s  f.  'Wand, 
Wall,  Mauer'  (aisl.  vegg-r,  as.  acc.  pl.  loegos  d.  i.  weij'os),  dessen 
ddj  aus  i  entstand  (1  §  142  S.  128). 

Baltisch.  Im  Lit.  ein  häufiges  Primär-  und  Secundär- 
suffix.  Nur  Masculina.  gyr-iu-s  'Ruhm,  Lob',  vyr-iu-s  'Stru- 
del', skyr-iu-s  'Absonderung',  vylu-s  'Lockung,  List',  specziu-s 
'Schwärm'  [specziü  'schwärme',  inf.  spesti).  Viele  nomina  agentis, 
wie  pirdziu-s  'Farzer',  sükcziu-s  'Ränkemacher',  audej'u-s  'Weber', 
räcziu-s  'Stellmacher',  hezdälu-s  'der  viele  Blähungen  abgehen 
lässt',  und  sonstige  Benennungen  von  lebenden  Wesen  nach 
einer  bestimmten  Eigenschaft,  w4e  skarmälu-s  'Lump'  [skarma- 
ia-s  'abgerissener  Lappen'),  hedziu-s  'armer  Wicht'  [bedä  'Not'), 
kytriilu-s  'Klügling'  [kytrti-s  'klug'),  ragücziu-s  'Gehörnter'  [ra- 
güta-s  'gehörnt').  Im  Litau.  war  -m-  in  höherem  Maasse  pro- 
ductiv  als  in  allen  andern  europ.  Sprachen.  Dass  das  ganze 
lit.  -Ju-  unursprünglich  sei,  wie  Brückner  Arch.  f.  slav.  Phil. 
III  254  f.  annimmt,  ist  unwahrscheinlich. 

106.  Suffix  -nu-  {-timi-].  In  den  meisten  Sprachen 
selten.     Meist  Substantiva. 

I  d  g.  *su-nu-s  m.  'Sohn' :  ai.  sünü-s  ahd.  suuu  lit.  sünü-s 
aksl.  synü. 

Arisch.  Ai.  sü-nü-s  av.  hunu-s  m.  'Sohn':  lit.  aü-?m-s  etc., 
s.  o.  Ai.  hhä-nü-s  m.  'Stral,  Sonne'  av.  bä-nu-'n  m.  'Stral,  Licht'. 
Ai.  dhe-nü-s  f.  'milchende  Kuh'  av.  dae-tm-s  f.  'Weibchen'  (bei 
Thieren).  Ai.  dä-nu  av.  dü-nu  n.  'träufelnde  Flüssigkeit,  Thau', 
ai.  auch  dä-nu-s  f.  Ai.  vag-nü-s  m.  'Ton,  Ruf,  stJui-nü-s  m. 'Stock, 
Stumpf;  d/irs-nu-s  'kühn',  grdh-nü-s  'hastig,  gierig'.  Av.  taf- 
nu-s  m.  'Hitze,  Fieberhitze',  bar^s-nu-s  f.  'Gipfel,  Höhe';  zae-nu-s 
'gerüstet'. 

Im  Ai.  auch  -anü-,  wie  krand-anü-s  m.  'Brüllen'  nad-aiiü-s 
m.  'Getöse',  ri-hhaftjam'c-s  'in  Stücke  brechend'.  Dieses  -atiü- 
steht  dem  -ani-  gleich,  wie  ksip-anü-s  'Geschoss'  neben  kstp- 
a///-,f 'Peitschenschlag'  zeigt.    Also  wol  aus  -)piu-.   S.  §  95  S.  269. 

An  Formen  wie  kr-f-nü-s  'thätig'  {löka-krt-nü-s  und  löka- 
kr-t-  'freien   Raum    schaffend',    s.  §  123)    entsprang   das   nicht 
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seltene  adjectivische  Suffix  -tnu-  (vgl.  -t-van-  §  116  u.  ähnl.): 
dar-tnü-s  'zerbrechend',  dravi-tnä-s  'laufend',  mädayi-tnü-s  'be- 
rauschend'. 

Verschiedener  Provenienz  war  wol  das  adjectivbildende 
-snu-.  kravisnü-s  'nach  rohem  Fleische  gierig'  [kravis-  'rohes 
Fleisch'),  röcisnü-s  'leuchtend'  [röcis-  'Licht');  carisnü-s  'wan- 
dernd', yam««''/?^-*' 'gehend',  cyctvayisuü-s  'in  Bewegung  setzend'; 
JUnü-s  'siegreich',  ni-satsmi-s  'niedersitzend',  vadhasnä-s  'Mord- 
waffe tragend'  neben  vadhasnä-m  'Mordwaffe'  (s.  §  66  S.  134), 
wie  av.  zaenu-ii  'gerüstet'  neben  zaene-ni  'Rüstzeug,  Waffe'. 

Griechisch.  Sehr  selten.  Homer.  Opr^-vu-; 'Schemel' neben 
att.   i),oa-vo-;  'Sitz,  Bank'.    Ar,'-vu-c  'Dampf,  Qualm'. 

Italisch.  Selten.  Lat.  ma-nu-s  f.,  urabr.  manuv-e  'in 
manu',  wol  Gf.  *md-nu-,  zu  me-  'messen'.  Lat.  cor-nu  n,  und 
cor-nu-s  m.  neben  seltnem  cor-no-  n.  :  gall.  xap-vu-^  (schol.  li]  219 
Eustath.  1139,57)  neben  xdcp-vo-v  acc. 'Trompete'  (Hesych),  got. 
haür-n  n.  'Hern'  (§  66  S.  139);  vgl.  Danielsson  Pauli's  Altital. 
Stud.  III  188.  jn-nu-s  f.,  ?i\xch.  pi-no-  f.,  vgl.  gr.  iri-xu-c.  Sicher 
jüngerer  Metaplasmus  war  dat.  venui  neben  veno  venu-m  aus 
*ces-no-  oder  *ves-no-  (§  66  S.  134  unter  Armen.). 

Altirisch,  li-ti  'Zahl'  Gf.  *ple-nu-.  Vgl.  auch  orgun  orcun 
f.  'Tödten  aus  *orgonu-  *orgumi-  nach  Stokes  Kuhn's  Ztschr. 
XXVIII  291;  es  wäre  auch  *orgunä-  als  ältere  Form  denkbar. 

Germanisch.  Got.  su-nu-s  ahd.  stmu  aisl.  sim-7~  m.  'Sohn': 
ai.  SÜ-71Ü-S  etc.,  s.  o.  S.  301.  Got.  paür-tiu-s  m.  'Dorn'  neben  ahd. 
dorn  aisl.  porn,  die  aber  dem  Ansatz  von  urgerm.  ^pur-nu-  nicht 
Aviederstreben  w-ürden;  auch  aksl.  tri-nu  'Dorn'  könnte  alter 
2^-Stamm  sein,  aber  ai.  tr-na-m  'Grashalm'.  Got.  asilu-qairnu-s 
f.  'txuÄo;  ovixdc,  Mühlstein',  im  Suffix  dem  aksl.  zn-ny  f.  'Mühle' 
nahe  stehend,  neben  ahd.  chwir-na  'Mühlstein,  Mühle'  aisl. 
kver-7i  'Mühle',  lit.  gir-nos  pl.  'Mühlsteine,  Mühle'. 

Baltisch-Slavisch.  Lit.  sü-nü-s  aksl.  sy-nil  m.  'Sohn'  : 
ai.  sü-mi-s  etc.,  s.  o.  S.  301.  Aksl.  ci-nü  m.  'Rang,  Ordnung', 
zu  ai.  ci-tä-  'gereiht,  geschaart'.  Im  Lit.  ein  paar  Adj.,  die 
aber  leicht  aus  -na-  umgebildet  sein  können  (s.  S.  299):  z.  B. 
drung-nü-s  'lauwarm'    (neben   drung-na-s),   gad-nü-s  'tauglich', 
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szvei-nü-s  'weich,  sanft  anzufassen',  mit  -s-  da-snü-s  do-smi-s 
'freigebig'. 

107,  Die  Suffixe  -ru-  und  -lu-.  In  ein  paar  Nomina 
au.s  der  idg.  Urzeit  vererbt.  Einige  Productivität  zeigen  sie  im 
Balt.  als  Adjectivsuffixe. 

Idg.  -ru-.  *dak-ru  n.  'Zähre,  Thräne' :  gr.  oa/.pu,  lat.  dacru- 
ma  lacru-ma  lacri-ma  (I  §  3G9  S.  282),  com.  dagr  pl.  dagrou,  dem- 
nach hatten  wol  auch  germ.  *täyra-  fahd.  zahJiar  aisl.  tcir)  und 
*ta^rä-  (got.  tagr  ags.  teojor)  urspr.  -ru-;  wol  in  Anknüpfung 
an  dieses  idg.  Wort,  aber  von  andrer  \V.  wurde  ai.  äs-ru  n. 
'Zähre'  gebildet,  vgl.  ai.  kr-mi-s  :  lat.  vcr-mi-s  :  gr.  lA-ai-;  §  97 
S.  272  f.  Ai.  smälru  n,  'Bart,  Schnurrbart'  aus  *s)näii-ru  (I  §  5.57, 
4  S.  414),  armen.  moru-K-  [moru-Tc  tnuru-k)  'Bart',  eine  nicht  ganz 
unzweifelhafte  etymologische  Zusammenstellung';  dazu  lit.  smah- 
?a'Kinn'  (I  §  467  S.  345). 

-lu-.  Ai.  dJm-rü-s  'saugend'  gr.  il/j-Xu-c  'säugend,  weiblich', 
neben  gr.  \i'r^-h'f^  'Mutterbrust'  \?it.  fe-lüre  etc.,  s.  I  §  25G  S.  212. 
Ai.  hhl-ril-s  Uü-lu-s  lit.  hai-iü-s  'furchtsam'. 

Arisch.  Ob  idg.  -ru-  oder  idg.  -lu-,  entscheiden  nur  die 
verwandten  Sprachen.  Idg.  -ru-  darf  angenommen  Averden 
in:  ai.  äs-ru  av.  as-ru  n.  'Zähre'  neben  ai.  as-rä-tn  'Zähre', 
s.  0.,  und  ai.  Imäs-ni  n.  'Bart'  (daneben  häri-smasäru-s  'blond- 
bärtig'), s.  o. 

Zweifelhaft,  ob  idg.  r  oder  /.  Ai.  pe-ru-s  wol  'gähren, 
schwellen  machend'.  Av.  duz-vandru-s  'Böses  begehrend'.  Ai. 
patä-ru-s  'fliegend',  wie  pata-rä-s  §  74  S.  171.  Ai.  vandä-ru-s 
'preisend,  lobend',  piyä-ru-s  'schmähend,  höhnend',  patayä-lü-s 
'fliegend'.     Ist  sätru-s  'Feind' =  ^ä^-n<-  oder  lät-tru-1 

Griechisch,  oax-pu  n.,  s.  o.  xaypu-c  f.  xa^rpu  (-/.aY^pu) 
n.  'geröstete  Gerste'  und  jSoTpu-;  m.  'Traube'  können  nur  unter 
Vorbehalten  hierher  gezogen  werden. 

Italisch.  Mit  -mä-  weitergebildet  lat.  dacru-ma,  s.  o. 
Vielleicht  hierher  tonitru-n  m.  tonitru  n.,  dessen  Bildung  an 
ai.  stanayi-fnü-s  (zu  §  lud  S.  301  f.)  und  tarnjatü-s  'Donner'  (§  lüS) 
erinnert. 

Germanisch.     Got.  äi-rii-s  aisl.  ö-r-r  ü-r-r  m.  'Bote',  W. 
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ei-  'gehen'';  auch  ags.  är  'Bote"*,  das  als  w-St.  nicht  mehr  er- 
kennbar ist.  Got.  huh-ru-s  m.  und  ahd.  hungar  m.  (als  u-'^t.  nicht 
mehr  erkennbar)  'Hunger',  urgerm.  *yimy-ru-z  und  *yuT9^-rü-s. 
Urgerm.  *ßd-ru-  mhd.  duor  m.  f.  'Saatfeld,  Boden'  ags.ßö?-  m. 
f.  'Hausflur,  Tenne'  :  air.  lä-r  'Estrich,  Flur'. 

Baltisch-Slavisch.  Im  Lit.  eine  grössere  Anzahl  von 
Adj.  auf  -rü-s  und  -lü-s,  wie  hud-rü-s  'wachsam',  suk-rü-s 
'rührig',  kant-rü-s  'geduldig',  ed-rü-s  'gefrässig'  [ed-rä  'Futter'), 
isz-matrü-s  'scharfsichtig'  (vgl.  aksl.  mot-r-iti  'schauen'),  huk-lü-s 
'listig,  schlau',  isz-teklü-s  isz-tenkiü-s  'ausreichend'.  Daneben 
zuweilen  Formen  auf  -ras  -las,  wie  ged-rüs  und  ged-i'as 
'heiter,  klar',  und  gai-iüs  gai-ias  'jähzornig,  beissig  (von  Hun- 
den)'. Die  a-Form  scheint  in  den  meisten  Fällen  die  ursprüng- 
lichere zu  sein,  und  auch  avo  sie  fehlt,  ist  sie  doch  zuweilen 
vorauszusetzen,  wie  bei  asztrüs  'scharf  neben  aksl.  ostrü  ai. 
catur-asras  gr.  axpo-c  (§76  S.  173  und  S.  176  f.). 

108.  Suffix  -iii-'^).  War  schon  in  der  idg.  Urzeit  als 
Primärsuffix  zur  Bildung  von  Abstracta  (Verbalabstracta,  nomina 
actionis)  in  häufigem  Gebrauch.  Dieselben  waren  masc.  im 
Griech.  wurden  sie  durchgehends,  im  Ar.  und  Germ,  zuweilen 
fem.  durch  Anlehnung  an  das  Genus  andrer  Abstracta.  Im  Ar., 
Lat.,  Balt.-Slav.  (und  Keltischen,  s.  §  156)  erscheinen  sie  als 
Infinitive  (Gerundia,  Supina)  ans  Verbalsystem  angegliedert, 
und  es  mögen  die  Anfänge  zu  diesem  Anschluss,  der  eine 
grosse  Anzahl  von  Neubildungen  zur  Folge  hatte,  in  die  Zeit 
der  idg.  Ureinheit  fallen.  Besonders  ist  hierbei  hervorzuheben, 
dass  die  Accusativform  auf  -tu-m  im  Ai.,  Lat.  und  Balt.-Slav. 
gleichmässig  bei  Verba  der  Bewegung  gebraucht  Avird,  z.  B.  ai. 
hötum  eti  'er  geht  zu  opfern',  lat.  cubitum  it,  lit.  elksz  välgytü 
'komm  essen',  aksl.  ceso  izidoste  videtü?   'quid   exiistis   visum?' 

Nur  Avenige  mit  unserem  Suffix  gebildete  masc.  und  fem. 
Substantiva  haben  eine  andere  Bedeutung.  Doch  lässt  sich  die- 
selbe ohne  ZAvang  aus  der  Grundbedeutung  eines  Verbalab- 
stractum  herleiten.    Die  nomina  agentis,  wie  ai.  män-tu-H  m.  'Rat- 


1;  Th.  Benfey  Die  Suffixe  rj,  tu  sammt  ätu,  Kuhns  Ztschr.  II  215  ff. 
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geber'  neben  mäntu-s  m.  'Rat,  Ratschlag',  got.  hliftu-s  m.  'Dieb', 
aisl.  vqrä-r  m.  'Wächter,  Wärter'  neben  vqrd-r  m.  'Wacht',  glei- 
chen solchen  wie  lat.  hosti-s  air.  tüid\  die  seltenen  Adjectiva, 
wie  ai.  tapya-tü-s  'heiss,  glühend',  solchen  wie  ai.  pü-ti-s  'stin- 
kend'.    Vgl.  §  yy  S.  276,  §  149.    155. 

Auch  ein  paar  subst.  Neutra,  yvie  ai.  väs-tu  gr.  aa--u. 

Ursprünglich  wechselte  die  Betonung  zwischen  den  verschie- 
denen Casus  im  Zusammenhange  mit  Abstufungsverschieden- 
heiten, z.  B.  *ei-tti-  *i-hi--  (von  ei-  'gehen').  So  noch  ai.  i-üi-m  : 
i-fv-^ä.  Im  Ind.  hatte  sich  diese  Verschiedenheit  bei  diesen 
ins  Verbalsystem  einverleibten  Casus  erhalten,  weil  sie  im  Ge- 
brauch weiter  auseinander  getreten  waren;  im  einheitlich  ver- 
bundenen Casussystem  war  bald  der  Typus  *eitu-  (z.  B.  md?i- 
tu-s),  bald  der  Typus  *ifu-  (z.  B.  rtü-s)  verallgemeinert.  Andere 
Reste  der  alten  Abstufung  sind  z.  B.  gr.  xXct-Tu-!;  und  /.ai-tu-?, 
lit.  le-tu-s  und  ly-tü-s.  Im  Lat.  und  Lit.  stand  das  Supinum 
unter  dem  Einfluss  der  ^o-Participia  und  der  ^z'-Abstracta ,  so 
dass  der  Typus  *itu-  Bevorzugung  gewann :  z.  B.  lat.  da-tu-m 
da-tü  wie  da-tu-s  [da-to-s]  da-tid,  lit.  m\isz-tü  wie  mihz-ta-s 
mlisz-ti  (W.  melg-).  Dagegen  zeigt  die  entsprechende  Bildung 
des  Slav.  meist  den  Typus  *eitu-  und  wirkte  auf  den  ^/-Infinitiv 
ein,  z.  B.  aksl.  mles-tü  wie  mles-ti]  wobei  ohne  Zweifel  der 
Umstand  von  Einfluss  war,  dass  das  ^o-Particip  im  Slav.  zurück- 
getreten war  (§  79  S.  223). 

Für  die  Wurzel  (im  engeren  Sinne)  konnten  überhaupt 
solche  Elemente  eintreten,  die  einen  Verbalstamm  ausmachten, 
daher  die  Formen  wie  ai.  vämi-tu-m  inf.  'zu  erbrechen'  lat. 
vomi-tu-s  m.,  ai.  Jlvä-tu-s  f.  'Leben'  (vgl.  a,y.jyä-tu-s  f.  'Leben'), 
gr.  ßoTj-Tu-i;  f.  'Schreien',  lat.  apparä-tu-s  m.  audl-tu-s  m.,  air. 
scarad  'Trennung',  got.  vratö-du-s  m.  'Reise',  \\i.  jeszkö-tü  aksl. 
iska-tü  'zu  suchen'. 

-e-tu-  wie  -e-to-  §  79  S.  2ü6  und  -e-ti-  §  100  S.  27  7,  z.  B. 
ai.  kr-ä-tu-s  'Tüchtigkeit,  Kraft'  vah-a-tü-s  m.  'Brautzug',  gr. 
sTu-fio-?  'wahrhaft'  aus  *£-tu-  für  */<-£--u-  'Wesen'  ^W.  es-). 

Idg.  Ai.  inf.  hhävi-tu-m  gerund,  bhü-tc-ä  zu  bhäva-ti  'er 
wird,  ist',  Idii.fu-tu-ö^  sup.  lit.  hü-tü  aksl.  hy-tü  'zu  sein',  zweifel- 

Brugmann,  Grundriss.  II.  20 
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haft  gr.  oT-Tu-?  'Erzeuger"  csI-tu  'Spross,  Sprössling'  (s.  I  §  56 
S.  47).  Ai.  j'us-tv-ä  ger.  zu  yosa-fe" 'hat  Gefallen  an  etwas"*,  lat. 
ffüs-tu-s  m.,  got.  kus-tu-s  m.  'Prüfung,  Beweis'.  Ai.  pi-fn-s  m. 
'Saft,  Trank,  Speise,  Nahrung'  pitu-däi^u-  m.  'Fichtenbaum'  n. 
das  Harz  dieses  Baumes,  gr.  tti-tu-;  f.  'Fichte',  lat.  ^:>^^'^<-^/a, 
aix.  i-th  m.  'Getreide',  lit.  pe-tüs  pl.  'Mittagessen,  Mittag'.  Ai. 
inf.  vettu-m  vettav-e  ger.  vittv-ä  zu  vinda-ti  'findet,  wird  habhaft', 
vhdi-tu-m  mdi-tv-ä  zu  vetti  'erkennt,  weiss'  (dieselbe  Wurzel), 
lat.  VISUS  m.,  ?i\x.  fiss  m.  'Wissen'.  Av.  pesu-s  m.  'Furt'  {-s-  aus 
-rt-,  s.  I  §  288  S.  232),  lat.  por-iu-s  m.,  ahd./wr-^  m.  'Furt'  (als 
?^-St.  nicht  mehr  zu  erkennen)  aisl.  fjord-r  m.  'Meerbusen'.  Ai. 
gän-tu-s  gä-tü-s  m.  'Gang,  Weg',  inf.  gän-tu-m  gän-tav-e  ger. 
ga-tv-ä,  lat.  ad-tentu-s  m.,  sup.  ven-tu-m  ven-tü,  lit.  sup.  gim-tü 
'geboren  zu  Averden'  (vgl.  I  §  249  S.  206),  W.  gern-.  Ai.  män- 
tu-s  m.  'E-atschlag,  Ratgeber'  inf.  män-tav-e  ger.  ma-tv-ä,  lit.  sup. 
min-tü  'zu  gedenken',  W.  men-.  Ai.  inf.  sqsi-tu-m  ger.  sas-tv-ä 
zu  sqsa-ti  'er  recitiert',  lat,  censu-s  m.  für  *cens-tu-s  (vgl.  §  100 
S.  278),  W.  kens-.  Ai.  inf.  ^a/?;-^M-m  i^ak-iav-e  gex.  jiaJc-tv-ä  zu 
päca-ti  'kocht',  lat.  coc-tu-m  coc-tü,  aksl.  sup.  ^esß  'zu  backen' 
aus  *pek-tü  (I  §  462  S.  340).  Lat.  sup.  rec-tu-m  rec-tü,  air.  rech-t 
n.  'Recht',  aisl.  re^^-r  m.  'Recht'.  Ai.  dhä-tu-s  m.  'Bestandtheil, 
Element'  inf.  dhä-tu-m  ger.  dhi-tv-ä  M-tv-ä,  lat.  coti-ditu-s  m. 
sup.  con-ditu-m  -ditu,  sup.  lit.  c?e-^;7  aksl.  <:?e-^«i  'positum'.  Ai. 
aktü-s  m.  'Salbe,  Licht,  Nacht'  Gf.  *'nq-tü-s,  lat.  vnc-iu-m  ünc-tü. 
Ai.  inf.  äp-tu-m  ger.  äp-tv-ä  zu  äp-nö-ti  'erreicht,  holt  ein',  lat. 
ad-eptu-s  m.  Ai.  väs-tu  n.  'Wohnstätte,  Haus',  gr.  /ao--u  aa-tu 
n.  'Stadt'.  Ai.  yä-tu-s  m.  'Reisender,  Zeit'  (wol  mit  yütü-s  'Spuk' 
identisch,  s.  S.  307),  lit. /o-^«  'zureiten'.  Lat.  sup.  no-tu-m  nö-tTt 
[Ignöfu-m  ignöiü),  aksl.  sup.  zna-üi  'zu  kennen'. 

Arisch.  A\.  pi-tü-s  m.  'Saft,  Trank,  Speise,  Nahrung' av. 
pi-tu-s  m.  'Speise' :  gr.  tti-tu-?  etc.,  s.  o.  diese  S.  Ai.  inf.  car-tu-m 
cari-tu-m  ger.  clr-tv-ä  car-tv-ä  cari-tv-a  zu  cära-ti  "^geht,  wan- 
dert', av.  car^-tu-s  m.  'Lauf  des  Pferdes,  Strecke  die  ein  Pferd 
durchläuft'.  Ai.  gän-tu-s  gä-tü-s  m.  'Gang,  Weg',  av.  gä-tu-s 
m.  'Ort,  Stätte,  Thron'  apers.  gapii-  'Ort,  Stätte,  Thron'  (/*  ent- 
stand lautgesetzlich    in    den    Casus    mit    gü-pw-    nach   I   §  473 
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S.  350  und  Avurde  von  da  aus  verallgemeinert):  lat.  ad-ven-tu-s 
etc.,  s.  0.  S.  306.  Ai.  jan-tü-s  m.  'Geschöpf,  Wesen,  Kind,  Leute, 
Geschlecht,  Stamm',  av.  zafi-tu-s  m.  'Vereinigung,  Stamm',  ai. 
inL  jäni-tös,  a.dy.  j'ä-tu  'überhaupt':  \sit.  (/em-iu-s  m.,  su]).  ge?ii- 
iu-m  ffeni-tü,  nct-tu-s  m.,  W.  cfen-.  Ai.  dä-tu  n.  'Theil.  Aufgabe' 
av.  vl-dätu-s  m.  'Zerbrechung  des  Leibes,  Auflösung,  Tod',  zu 
ai.  dä-ti  dyä-ti  'schneidet  ab'  :  vgl.  gr.  oai-tu-;  'Mahl'  (urspr. 
'Portion')  oairu-fi.ojv  'Gast'.  Ai.  se-tu-s  m.  'Verbindung,  Band, 
Fessel,  Brücke,  bindend',  av.  hae-tu-s  m.  'Furt,  Brücke'  :  lett. 
sup.  hi-tu  'zu  binden',  W.  sai-.  Ai.  yä-iü-s  av.  yü-tu-s  m.  'Spuk, 
Dämon',  wol  (wie  yütu-  S.  306)  von  yci-  'gehen,  auf  etAvas  los- 
gehen' (vgl.  yci-tär-  'Verfolger').  Ai.  i'-tü-s  m.  'bestimmte  Zeit', 
tän-iu-s  m.  'Faden'  (war  auch  air.  tet  ncymr.  iant  'Saite'  ein 
2<-St. ?),  6-tu-s  m.  'Einschlag  des  Gewebes';  sü-fu-.j  f.  'Schwanger- 
schaft' inf.  stJ-tav-e  ger.  su-tv-ä  :  air.  su-th  n.  'fetus'.  Av.  mer^- 
tu-ii  m.  'Denken' ;  jyä-tu-s  f.  'Leben'.  Ai.  Jivä-tu-s  f.  'Leben' 
(wol  mit  demselben  ä,  das  ay.jyä-tu-s  hat;  denkbar  wäre  auch 
ä  =  idg.  0,  vgl.  lit.  gyta-tä  aksl.  zivo-tü  gr.  ,3io-to-c),  inf.  ä-svä- 
sayi-tu-i7i  'aufathmen  machen,  trösten'  zu  ä-scüs-aya-ti  'lässt 
aufathmen,  tröstet'. 

Ai.  kr-ä-tu-s  m.  'Tüchtigkeit,  Kraft,  Geisteskraft',  av.  xr-a- 
tu-s  m.  'Verstand,  Einsicht',  von  kar-  'ins  Werk  setzen'.  Ai. 
vah-a-tü-s  m.  'Brautzug',  tan-ya-tü-s  m.  'Donner',  tap-ya-tü-s 
'heiss,  glühend'.    Av.  r-a-tu-'s  'bestimmte  Zeit'  neben  ai.  r-tü-s. 

Im  classischen  Ai.  diente  der  acc,  im  Vedischen  auch  der 
dat.  und  gen.-abl.  als  Infinitiv,  z.  B.  sro-fum,  h-ö-tave,  srö-tds. 
Dass  das  Gefühl  für  die  Casusnatur  der  Form  -tum  auch  in 
späterer  Zeit  nicht  ganz  fehlte,  zeigt  die  Bildung  der  Composita 
wie  srötu-küma-  'Verlangen  zu  hören'.  Der  instr.  {sru-tvä,  urspr. 
'mit  dem  Hören')  wurde  als  sogen.  Gerundium  gebraucht,  um, 
als  logische  Apposition  zu  irgend  einem  Nomen  des  Satzes,  eine 
begleitende  oder  (gewöhnlich)  eine  der  Handlung  des  Verbum 
vorausgehende  Handlung  zu  bezeichnen,  z.  B.  srutvä  cäbruvafi 
[cu  ahruvan]  'hörend  (oder:  gehört  habend)  sprachen  sie'.  Von 
diesen  Functionen  waren  nur  die  an  themavocalischen  Stämmea 
erwachsenen  Formen  [kr-d-fu-  etc.)  ausgeschlossen. 

20* 
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Armenisch.  Unter  den  ^w-Stämmen,  Avie  zar-d,  gen. 
zar-du,  'Schmuck',  ist,  wie  es  scheint,  keiner,  der  sich  mit 
Sicherheit  aus  dem  Uridg.  herleiten  Hesse,  orf,  gen.  orfu^ 
'Kalb'  verbindet  Hübschmann  Arm.  St.  I  46  zweifelnd  mit  ai. 
prthu-ka-s  'Junge  eines  Thieres,  Kind,  Knabe'  (gr.  Tiop-xi-^ 
TTop-taE  'Kalb'). 

Griechisch.  Die  Substantiva  auf  -tu-?  waren  alle  fem. 
und  gehörten  meist  dem  ion.  Dialekt  an.  xAi-xü-i;  xXsi-tü-i; 
'Abhang,  Hügel'  ;  ai.  sri-tv-a  ger.  zu  sräy-a-ti  'lehnt',  tti-tu-? 
'Fichte'  :  ai.  pi-tü-s  etc.,  s.  o.  S.  306.  I'-tü-?  'Umkreis,  Kreis 
des  Rades,  Felge',  lat.  vi-tu-s  m.,  sup.  lit.  vy-tü  aksl.  vi-tü  'zu 
winden'.  ßpcu-Tu-?  'Essen,  Speise'  :  lit.  ger-tii  'zu  trinken'. 
Ypa--Tu-c  'Ritzung',  zu  Ypa^fw-  dp-xu-; 'Verbindung'  :  lat.  ar~tu-s 
ar-tu.  aTT-saxu-c  'Abwesenheit'.  8ai-xu-?  'Mahl'.  aTto-oaaxu-c 
'Abtheilung',  xxioxu-?  'Gründung  zu  xxt'C«>,  dxovxiaxu-c  'Lanzen- 
werfen, Lanzenkampf'  zu  dxovxi'Co),  Xr^iaxu-?  'Beutemachen'  zu 
Xr^iCofiai,  cppaoxu-?  'Überlegung'  zu  cppaCtu,  daTracxu-?  'Begrüssung* 
zu  aa-dCoii-at,  vgl.  german.  -assu-s  zu  -a^aw  S.  311.  dpiraxxu-;; 
zu  dprdCw  fut.  dpTrdSoj.  ayopr^xu-?  'Redegabe'  zu  dYopdo[j.at., 
ßoT^Tu-?  'Schreien,  Ruf  zu  ßodo),  toötiXu-i;  'Verlangen'  zu  zoösu). 

Neutra:  nur  cpT-xu  und  aa-xu,  s.  o.  S.  305.  306. 

Den  Zahlwortbildungen  der  andern  idg.  Sprachen  auf  -ti-s 
wie  *pei9q-ti-s  f.  'Fünfheit,  Fünfzahl'  (§  101  S.  2S8  f.)  entsprachen 
im  Griech.  Feminina  auf  -xu-c,  wie  Trsvxr^xoaxu-? ,  exaxoaxu-?, 
xpixu-?  (xptxxu-;  entstand  unter  dem  Einfluss  von  xpixxo-;)  und 
xptxxu-c  xsxpaxxu-;.  vgl.  Baunack  Kuhn's  Ztschr.  XXV  249  ff. 

l'xu-}xo-c  'wahrhaft'  von  *£xu-  'Wesen'  (für  *h-t-x\i-,  vgl. 
dor.  £vx£c,  lesb.  saaa)   Gf.  *s-e-tu~,  zu  W.  es-  'esse'. 

Italisch.  Die  Subst.  auf  -tu-s  waren  masc.  Lat.  äc-üi-s, 
umbr.  ahtu  'actui'.  Lat.  ad-itu-s  :  ai.  sväifu-s  [svä-etu-s)  'eigenen 
Gang  habend'  inf.  e-tu-m  ger.  i-tv-ä,  lit.  et-tü  aksl.  i-tü  'zu 
gehen',  rüc-tu-s  :  lit.  rük-tü  'zu  rülpsen',  W.  rewg-.  duc-tu-s. 
or-tu-s.  morsu-s  zu  mordeo.  e-nentu-s  :  ai.  gän-tu-s  etc.,s.  o.  S.  306. 
sensu-s  zu  sent-iö.  cön-spectu-s .  iex-tu-s  :  lett.  tes-tu  mit  dem 
Beile  zu  behauen',  esu-s  ;  ai.  ättu-m  'zu  essen',  lit.  estü  'zu 
fressen'  aksl.  jastu  'zu  essen',   W.  ed-.     sta-tu-s,  sup.  sta-iu-m 
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sta-tü,  prae-stitu-m  und  prae-stätu-m  :  ai.  inf.  üha-lu-m  ger. 
sthi-tv-ä  zu  tistha-ti  'er  steht',  lit.  pa-stotü  'zu  werden'  aksl. 
sta-tü  'sich  zu  stellen',  sa-tu-s  :  lit.  se-tü  'zu  säen',  fe-tu-s. 
cap-tu-s.  rap-tu-s.  can-tu-s.  quaes-tu-s.  auc-tu-s  :  lit.  äuk-tü  'zu 
wachsen',  W.  aua-.  haus-tu-s.  ßü-tu-s.  ße-tu-s.  gemi-tu-s. 
Jremi-tu-s.  strepi-tu-s.  crepi-tu-s.  domi-tu-s.  hahi-tu-s.  ex- 
ercitu-s.  cmiä-tu-s.  ap-parätu-s.  audl-tu-s.  vest'i-tu-s.  An 
Wörtern  wie  jüdicätu-s  [jüdicäre  Judex)  entstand  ein  einheit- 
liches -ätu-  zur  Bezeichnung  eines  Amtes  oder  einer  amtlichen 
Veranstaltung,  wie  principätu-s,  ducätu-s,  pontißcätu-s^  senätu-s 
(vgl.  german.  -öpu-  ddu-). 

Weite  Verbreitung  hatten  die  ^«-Stämme  im  Lat.  als  sog. 
Supina.  -tu-m  acc,  -tu  loc.  oder  instr.  Die  meisten  von  den 
Subst.  auf  -tu-s  kamen  zugleich  im  supinischen  Gebrauch  vor, 
z.  B.  esu-s  'das  Essen'  und  esu-m  esü;  die  meisten  Supina  hatten 
dagreoren  keine  frei  declinier baren  Substantiva  neben  sich.  Die 
Productivität  war  beim  Sup.  eine  ungebundenere. 

Das  neutr.  Substantiv  ar-tu-  neben  masc.  ar-tu-s  war  in 
«einem  Genus  wol  durch  memhru-m,  und  testti-  n.  {*ters-tu-,  W. 
ters-  'trocknen')  durch  testu-m  (St.  testo-)  bestimmt  worden. 

Altirisch.  Masculina.  5e-^Ä,  gen.  Je^Äo, 'Welt',  ncymr.  Jy-r/, 
gall.  Bitu-rtges  ('Weltkönige')  :  lit.  gy-tü  'aufzuleben'  aksl.  zi-tü 
'zu  leben',  W.  qei-.  i-th  'Getreide'  :  a\.  pi-tü-s  etc.,  s.  o.  S.  306. 
ßss  'Wissen'  Gf.  *tad+tu-  :  ai.  vettu-m  etc.,  s.  o.  S.  306.  gu-th 
'Stimme',  cru-tli  'Gestalt',  mess  'Urtheilen,  Urtheil'  zu  midiur 
'urtheile'. 

Neutr.  su-th  'fetus'  :  ai.  sU-tu-s  f.  'Schwangerschaft',  sru-th 
'Fluss',  W.  sreii-.  rech-t  'Recht'  ;  lat.  sup.  rec-tu-m  etc.,  s.  o. 
S.  306. 

Wie  7?55  und  mess^  fungieren  infinitivisch  (vgl.  §  156)  die 
zahlreichen  Masc.  auf  -ad  (aus  -ä~tu-)  zu  Verba  der  2.  Conj..  wie 
nertad  'das  Stärken'  zu  nertaim  denomin.  von  nert  'Stärke'  (vgl. 
gr.  aYop-rjTu-;,  lat.  cö?iätti-s),  und  auf  -{i)ud  (aus  -{i)e-tu-)  zu  Verba 
der  3.  Conj.,  wie  der-choiniud  'das  Verzweifeln'  zu  der-choinim 
'verzweifle',  foilhigud  'das  Zeigen  zu  foilhigim  'zeige'  (vgl.  ai. 
vaJia-tü-^  anya-tii-s). 
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Als  Secundärsuffix  erscheint  -tu-  in  dem  Ausgang  -es-tu- 
{-os-tu-).  ais  aes  ois  (gen.  aisso  aisa  aesa)  m.  'Alter^  Gf. 
*änies-tu-s,  vgl.  gr.  a'!(/)i;  'immer':  doch  muss  man  vielleicht 
Avegen  ncymr.  oes,  weil  nemlich  u  in  diesem  Sprachzweig  nicht 
zu  schwinden  pflegt,  von  einem  dem  ai.  üyus-  entsprechenden 
Stamm  ausgehen  und  annehmen,  dass  dieser  sich  mit  dem  es- 
Stamme  vermischt,  hahe.  Bei  senchas  m.  'Altertum'  (acymr. 
hencass,  pl.  hencassou,  'old  tale')  ist  unklar,  ob  man  es  mit  einer 
Weiterbildung  von  *seno-qo-  (vgl.  ai.  sana-kä-s  etc.,  §  SS  S.  248), 
Gf.  ^seno-q-os-tu-,  oder  mit  einem  Compositum  "^ seno-cassu-  zu 
thun  habe,  dorus  n.  'Tür'  (vgl.  ncymr.  di'ws  corn.  daras)^  dat. 
pl.  doirsih  aus  * doressaih .  urkelt.  also  *duores-tu-.    follus  'klar'. 

Germanisch.  Im  Westgerm.  wurden  die  zahlreichen  ur- 
germ.  ^e^-Stämme  grösstenteils  als  solche  unkenntlich;  es  ver- 
mischten sich  die  (masc.)  tu-  und  die  (fem.)  fz-Stämme,  z.  E. 
ahd.  luf-t  m.  und  f.,  ags.  lyf-t  m.  und  f.  Am  reinsten  erhielt 
unsere  ^e^-Stämme  das  Gotische. 

Ahd.  fri-du  as.  fri-thu  m.  'Friede'  urgerm.  *fri-pti-z,  zu 
germ.  fn-  fri-  'hegen,  schonen'  in  got.  freidjan  'schonen'  u.  a. 
Got.  li-pu-s  m.  'Glied',  vgl.  aisl.  li-m-r  'Glied'.  Got.  kus-fu-s 
m.  'Prüfung,  Beweis',  aisl.  kos-t-r  face.  pl.  kosto  kostu)  m.  'Be- 
dingung', ahd.  kos-t  ags.  cys-t  :  K\.jus-fv-ä  etc.,  s.o.  S.  306.  Got. 
luf-tu-s  m.  ahd.  luf-t  m.  'Luft'.  Ahd.  fur-t  m.  'Furt'  aisl. 
fjqr-ä-r  m.  'Meerbusen'  :  sly.  pesu-s  etc.,  s.  o.  S.  306.  Ahd.  durs-t 
ags.  durs-t  [äyrs-t]  m.  'Durst',  W.  ters-.  Got.  vul-pu-s  m.  'Herr- 
lichkeit'. Got.  lus-tu-s  ahd.  lus-t  m.  'Lust',  aus  *h-tu-s,  wenn 
zu  ai.  lä-las-a-s  gehörig  (I  §  299  S.  241,  II  §  100  S.  2S4).  Got.  püh- 
tu-s  m.  'Gewissen',  zu  [mgkj'an  'dünken'.  Aisl.  rett-i'  m.  'Recht'  : 
lat.  rec-tu-m  etc.,  s.  o.  S.  306.  Aisl.  hcAt-r  hätt-r  m.  'Art  und 
Weise',  zu  haga  'anordnen'.  Got.  vaJis-tu-s  aisl.  voxt-r  m.  'Wuchs'. 
Got.  däu-pu-s  ahd.  tö-d  m.  'Tod'.  Ahd.  bläs-t  aisl.  blöst-r  hläst-r 
m.  'Blasen'.  Got.  ßT)-du-s  ahd.  ßuo-t  m.  'Flut'.  Übergang  zur 
Function  eines  nomen  agentis,  z.  B.  got.  hlif-tu-s  'Dieb',  aisl. 
vord-r  'Wächter'. 

Selten  -s-tu-  (vgl.  -s-ti-  §  100  S.  2S6  und  -s-tno-  -a-tro-  etc., 
s.  §  61  S.  111).     Got.    maih-s-tu-s   ahd.    mist   m.   'Mist',   zu  aisl. 
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mlga  'mingere'.  Aisl.  lost-7'  m.  'Fehler^*  aus  *lay-s-tu-,  neben 
ahd.  lastcü'  n.  ""Laster'  (Suffix  -s-tro-,  §  'i2  S.  114),  zu  ahd.  lahan 
'^tadeln\ 

Der  an  die  schwachen  Verba  auf  -an  anknüpfende  Aus- 
gang -ö-pu-  (auch  -ö-du-,  ursprüngliche  Betonungsverschieden- 
heit) wurde  zu  einem  einheitlichen  Suffix  (vgl.  lat.  -ütu-  S.  309). 
Got.  gäund[m-s  m.  *^Trauer'  zu  gäunon  "^trauern',  vratüdu-s  *^E-eise 
zu  vraton  'reisen';  ahd.  wegdd  m.  'Hilfe'  zu  loegön  'helfen',  klagod 
m.  'Klage'  zu  klagon  'klagen';  aisl.  ladad-r  m.  'Einladung'  zu 
lada  'einladen'.  P'erner,  ohne  dass  ein  entsprechendes  Verb  auf 
-dn  vorhanden  war,  z.  B.  got.  gahaürjdfm-s  'Lust'  maanisihodu-s 
'Menschlichkeit',  ahd.  strltdd  'Streit'  leichöd  'hymenaeus,  con- 
cubitus',  aisl.  unad-r  'Wonne'.  Im  Ahd.  waren  besonders  beliebt 
die  Bildungen  auf  -isdd  -indd  -ilod  -alod^  wie  ricliisod  'Herr- 
schaft' zu  vichisön  'herrschen',  ellinod  'Eifer,  Wettstreit'  zu  elliaoa 
'eifern',  swintilod  'Schwindel'  zu  swintilon  'schwindelig  werden', 
hantalod  'Handanlegung'  zu  hantalon  'Hand  anlegen,  behandeln'. 
Dagegen  bevorzugten  das  Ags.  und  das  Nord,  den  zu  Verba 
auf  -non  -na7i  etc.  gehörigen  Ausgang  -nopu-  (wie  ags.  haftnod 
'Haft'  zu  hceftnian,  aisl.  hatnad-r  'Verbesserung'  zu  hatna)^  der 
productiv  wurde  und  sich  an  die  Stelle  des  älteren  -opu-  schob, 
z.  B.  ^i^H.fu^elnod  für  und  neben  yi/je/o^/ 'Vogelfang',  zw  fu^elian, 
aisl.  dugnad-r  'Tüchtigkeit,  Hilfe',  zu  duga. 

An  den  schwachen  Verben  a.u£ -at/a?i  {gx. -oZev^)  entsprang 
das  Suffix  -assu-  (gr.  aa-acru-;  zu  a's~6.Z,o\ia.i,  S.  30S),  welches 
überall  ausser  im  Nord,  sehr  productiv  war,  besonders  in  der 
durch  Anfügung  an  w-Stämme  entstandenen  Erweiterung  -ji-asstc- 
(got.  -in-assu-].  Im  Westgermanischen  auch  (-w)-m(M)-  und 
{-n)-uss[u)-,  deren  i  und  u  verschieden  erklärt  wird  (von  Bahder 
Verbalabstr.  119  ff.),  und  dazu  mehrfache,  durch  Übergang  in 
die  Analogie  femininer  und  neutraler  Abstracta  hervorgerufene 
Umgestaltungen  des  stammauslautenden  -u-  :  fem.  [-n)-iss-ö- 
{-?i)-uss-ö-,  [-7})-iss-jd-  [-n)-uss-Jö-,  [-n)-ass-i-  (-7i)-iss-i-  {-n)-uss-l-, 
neutr.  [-?i)-ass-ja-  [-n)-iss-ja-  {-n)-uss-ja-.  Got.  ilnassu-s  'Gleich- 
heit, Billigkeit'  ags.  em7iess.,  zu  ags.  t77i7ietta7i  'adaequare'  = 
got.  *ih7iaija7i ;  ufai-assu-s  'Überfluss'  zu  vfa)' ;  besonders  mit  An- 
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lehnung  an  Verba  auf  -inöti,  wie  hdrin-assii-s  'Ehebruch'  zu 
horinon,  wonach  hlöf-inassu-s  'Gottesdienst  (zu  hlötan]  u.  a. 
Ahd.  rät-ussa  f.  'Rätsel'  offan-ussi  f.  'Eröffnung';  ir-suochnissa  f. 
'experimentum'  gi-7niscnissi  f.  'Vermischung'  gi-hornissi  f.  'Gehör'. 
Da  -nissa  -nissi  etc.  vielfach  den  Anschein  eines  denominativen 
Suffixes  hatten,  entstanden  die  zahlreichen  Bildungen  wie  ahd. 
got-nissa  f. 'Gottheit'  rein-nissa  f. 'Reinheit'  churt-nassi  f. 'Kürze'. 
Durch  Weiterbildung  mittels  -ipö-  (§  80  S.  226  f.]  entstand  im 
Oberdeutschen  -nissida  -nussida,  wie  "^ahd.)  ßr-loranissida  'Ver- 
lust' fühiussida  'Faulheit'. 

Baltisch-Slavisch.  Lit.  ly-tü-s  le-tu-s  m.  'Regen'  (sup. 
lij-tü  'zu  regnen'  le-tü  'zu  giessen',  :  lat.  sup.  li-tu-m  li-tü,  got. 
acc.  sg.  lei-pu  ahd.  li-d  m.  n.  'Obstwein'.  lAi.  pe-tüs  pl.  'Mit- 
tagessen, Mittag'  :  di\.  pi-tü-s  etc.,  s.  o.  S.  306.  Ob  die  Adjectiva 
auf  -fü-s,  wie  sta-tü-s  'derb,  unhöflich'  drums-tü-s  'trüb'  (vom 
Wasser),  ursprünglich  Abstractsubstantiva  (s.  S.  305;,  oder  ob 
sie  aus  alten  Adjectiva  auf  -ta-s  umgebildet  waren  (s.  S.  299), 
bleibt  fraglich.  Aksl.  kra-tü  '-mal'  [düva  kraty  'zweimal')  :  ai. 
acc.  pl.  kr-tv-as  '-mal';  auch  lit.  kafta-s  mag  ursprünglich  ti- 
Stamm  gewesen  sein,  auf  welchen  du  kartü  'zweimal')  szeszis 
kartüs  'sechsmal'  u.  dgl.  noch  unmittelbar  bezogen  werden 
können. 

Weiteste  Verbreitung  hatten  die  ^2<-Stämme  als  infinitivische 
Formen  (Supina) ,  die  von  jedem  Verbum  bildbar  waren.  Die 
lit.  auf  -tu  -tu  (die  Quantität  ist  in  den  verschiedenen  Dia- 
lekten verschieden),  die  eigentlich  -^^f  geschrieben  werden  sollten 
und  deren  auslautender  Nasal  noch  in  dem  zusammengesetzten 
Optativ  erhalten  ist  (z.  B.  1  pl.  süktum-hime)  ^  und  die  slav. 
auf  -tu  sind  acc.  sg.,  vgl.  ai.  lat.  -tu-m.  Lit.  dü-tü  aksl.  da-tü 
'zu  geben',  hü-tü  hy-tü  'zu  sein',  estü  'zu  fressen'  Jastü  'zu  essen', 
Jeszkö-tTi  iska-tu'z\x  &^xc\lQVL,  sede-tü  sede-tü 'zw  sitzen ,  gany-tü 
goni-tü  'zu  hüten,  zu  weiden';  vgl.  auch  preuss.  dü-tun  dä-ton 
'zu  geben'  maitä-tun  'zu  nähren'  u.  a.  Daneben  hatte  das  Aksl. 
(hie  und  da)  eine  Form  auf  -tu,  wie  hy-tu,  die  als  gen.  und 
loc.  aufgefasst  werden  kann,  und  das  Preussische  dativische 
Formen  auf  -twei,  wie  dä-twei. 
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IV.    Suffix  -l-  i-ie-)  1). 

109.  Dieses  Suffix  war  seit  uridg.  Zeit  im  Gebrauch,  um 
Feminina  zu  bilden.  Es  diente  der  geschlechtigen  Motion  in 
ähnlicher  Weise  wie  ä  neben  o  (§  59  fF.).  In  dieser  Function 
war  es  Secundärsuffix,  da  die  Bildung  vom  Stamme  des  Masc. 
und  Neutr.  aus  geschah.  Wenn  zu  o-Stämmen  ein  solches  Fe- 
mininum geschaffen  wurde,  so  wurde  der  Stammauslaut  -o  in 
derselben  Weise  weggelassen  wie  beim  Antritt  des  Suffixes  -io-, 
z.  B.  ai.  vrk-i '\Yömn  zu  vrka-s  'Wolf'  (vgl.  §  63  S.  119.  124  f.). 
Seltener  hat  -l-  das  Aussehen  eines  Primärsuffixes,  wie  ai.  säm-i 
*^Werk'  gr.  cpuCoc  *^Flucht'  (aus  *cpuY-ta);  es  ist  nicht  sicher  zu 
erweisen,  dass  solche  Feminina  bereits  in  der  Zeit  der  idg.  Ur- 
einheit  bestanden. 

Die  Feststellung  der  Suffixform,  die  als  Hochstufenform 
im  uridg.  Declinationsparadigma  neben  -l-  stand,  ist  schwierig. 
Denn  wenn  auch  im  Allgemeinen  klar  ist,  welche  Feminin- 
classen  aus  den  verschiedenen  Sprachen  hierher  gehören,  so 
bestehen  doch  bedeutende  formale  Unterschiede,  die  nicht  bloss 
durch  lautgesetzliche  Wirkungen  entstanden  sein  können.  Offen- 
bar haben  A^ielfach  andere  Casussysteme  auf  das  unsrige  ein- 
gewirkt. Am  wahrscheinlichsten  ist  mir,  dass  im  Uridg.  -ie- 
-iie-  die  Hochstufenform  war.  Vgl.  -ie — iiß-  :  -l-  im  Optativ, 
wie  lat.  s-ie-s  :  s-i-mus,  und  das  Masculinsuffix  -ie-  -?o-,  -iie- 
-iio-  :  -i-,  -l-  (§63  S.  115  f.). 

Anm.  1.  Folgende  Ansätze  sind  mir  wahrscheinlich.  Der  nom.  sg. 
endigte  im  Uridg.  auf  *-7 ;  gr.  -la  war  nach  -tav  neu  gebildet;  lat.  -ie-s  lit.  -(j)e 
(neben  -i]  durch  Verallgemeinerung  der  Suffixform  -ie-  [-iie-].  Der  acc.  sg. 
ging  theils  auf  *-i-m  aus  (ai.  -i-m) ;  theils  auf  *-i{-m  (vgl.  im  Optat.  3.  pl.  lat. 
s-i-ent  aus  *s-ii-nt,  I  §226  S.  194),  woher  \dX. -iem  [mäter-iem  ,  ai. -ii/atn 
[str-iyam],  gr.  -lav  (roxv-iav),  die  ai.  und  gr.  Form  mit  Antritt  des  -m  -v 
nach  der  Analogie  der  Ausgänge  -i-m  -ä-m  etc.  Entsprechend  im  acc.  pl. 
theilweise  oder  durchgehends  *-ii-ns  :  ai.  -iyas  [str-iyas],  gr.  -tn'v;  -lä;  (rroTv- 


1)  E.  Sievers  Über  die  Feminina  auf  urgerm.  7,  Paul-Braune's  Beitr. 
VI  30  ff.  O.  A.  Danielsson  Om  de  inaoeuropeiska  femininstammarne  pi 
-T,  Upsala  universitets  arsskrift  1881.  W.  Burda  Das  slav.  Suffix  ynja, 
nom.  sg.  yui,  Kuhn-Schleichers  Beitr.  VI  194  ff. 
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lä;),  lat.  -ies  [mäter-ies).  Die  sog.  schwachen  Casus  mit  consonantisch  an- 
lautendem Casussuffix  hatten  -i-,  wie  loc.  pl.  *-~i-su  (ai.  -i-hu).  Sonst  -ie- 
-iie-,  z.  B.  gen.  sg.  *-[i]ies.  Die  letztere  Suffixgestalt  ist  lautgesetzlich  ver- 
treten im  Lat.,  Balt.-Slav.  und  Ar.,  wie  lat.  mäter-ie-,  lit.  zem-e-  aus  *zem-ie- 
(I  §  147  S.  132),  aksl.  zem[l)-ja-  (vgl.  stojati  aus  *sfoßti,  I  §  76  S.  66),  ai. 
vidus-yü-.  Die  Abstufungsverhältnisse  waren  also  ganz  ähnliche  wie  bei 
dem  optativbildenden  Suffix  -^e-,  z.  B.  lat.  rab-ie-s  (gen.  sg.)  :  rah-i-eni  : 
datr-i-x  =  s-ie-s  :  s-i-etit  :  s-i-?nus.  Vermischung  mit  den  zä-Stämmen  führte 
in  mehreren  Sprachen  zum  Ersatz  des  -[i)ie-  durch  -{i)iä- :  z.  B.  gen.  sg.  gr. 
-or^-tä;  lO'jtä;  (hier  wirkte  zu  der  Umgestaltung  vielleicht  die  Form  des 
acc,  -tav;  -ia>;,  nicht  unwesentlich  mit\  air.  Brigte  (vgl.  ai.  Irhatyäs),  got. 
mäujös  zu  den  nom.  sg.  -oxvta  lO'Jia,  Brirjit  (ai.  brhati),  mavi;  so  auch  lit. 
marczins  zu  martl.  Abweichende  Ansichten  über  die  Hochstufenform  unseres 
Suffixes  äusserten  Kluge  Paul-Braune's  Beitr.  VI  391  f.  und  Osthoff  Zur 
Gesch.  d.  Perf.  338  f. 

-i-  war  ursprünglich  auch  bei  AVeiterbildung  mittels  andrer  Suffixe 
die  regelrechte  Suffixgestalt:  z.  B.  ai.  pdtni-vant-  'von  der  Gattin  begleitet', 
gr.  TtoXt-TT;-;  neben  dor.  TroXta-tä-?  ion.  ttoXit,-t7]-?  "^Bürger',  lat.  victri-x. 

Wie  mit  den  m-Stämmen,  so  fand  auch  Vermischung  mit  den  t-Stäm- 
men  (§  92  ff.)  statt.  Vgl.  z.  B.  ai.  7iär-i-  und  tidr-i-  'Weib'  (s.  Benfey  Nachr. 
von  der  gött.  Ges.  d.  Wiss.  1876  S.  644  ff.,  Lanman  Noun-Inflection  p.  370), 
gr.  X7]aTp-i-;  (gen.  XrjOTpioo;)  'Räuberin'  neben  tLaXTp-ta  'Zitherspielerin',  lat. 
nept-i-s  neben  ahd.  nift  [—  got.  *nift-i)  ai.  napt-l-,  suävi-s  aus  *siiäd-ii-i-s 
neben  ai.  svädv-i,  ai.  äti-s  lit.  dnti-s  neben  gr.  v^aaa  'Ente'  aus  *väT-!.a. 
Während  in  diesen  Fällen  die  t-Declination  die  ursprünglichere  war,  haben 
wir  umgekehrt  im  Indischen  die  Erscheinung,  dass  man  t-Stämme,  um  das 
weibliche  Geschlecht  zu  kennzeichnen,  nach  Art  der  i-Stämme  behandelte, 
z.  B.  gen.  sg.  (jätyüs  neben  gutes  zu  nom.  güti-'s,  nom.  sg.  bhümi  gen.  sg. 
bhhmyüs  neben  nom.  bhhmi-s  (§  97  S.  273),  yuvati  neben  yuvati-s  (§  lül 
S.  289). 

Ferner  auch  Vermischung  mit  der  Flexionsweise  der  einsilbigen  Stämme 
wie  ai.  bJii-  gr.  7.1-,  bei  denen  -i-  und  -ii-  wechselten  (nom.  bhi-s  gen. 
hhiy-äs,  gr.  •/!-;  v.t-o;).  Daher  z.B.  ai.  nom.  napt-i-s  gen.  napt-iy-as,  gr. 
zoAI-;   7:o}a-o?. 

Anm.  2.  Im  Anschluss  an  das  zuletzt  Gesagte  sei  hier  noch  die 
Bemerkung  angefügt,  dass  wir  neben  -i-  {-ei-)  und  -i-  [-ß-)  ein  Suffix 
-l-  -ijr-  [-1-  in  allen  Casus  mit  consonantisch  anlautendem,  -ii-  in  allen 
Casus  mit  sonantisch  anlautendem  Casussuffix)  für  die  idg.  Sprachen  ebenso 
wenig  ansetzen,  als  wir  auf  Grund  von  ai.  svcärü-s  svasriiv-am  aksl.  svekry 
svekruv-e  gr.  si-tJJ-c,  vexu-o?  ein  Suffix  -ü — mi-  (mit  dem  gleichen  A^'echsel 
wie  bei  -i-  -i^-)  annehmen.  Wir  halten  nemlich  für  sehr  wahrscheinlich, 
dass  bei  allen  solchen  mehrsilbigen  -i-  :  -/^(-Stämmen  und  -ü-  :  -!<«-Stämmen 
Dur  ein  Einlenken  in  die  Declination  der  einsilbigen  Stämme  wie  ai.  blä- 
gr.  -Al-,  ai.  bhrü-  gr.  öopü-  stattgefunden  hatte,  in  denen  -?-  und  -ü-  'wurzel- 
haft' (vgl.  §  8  Anm.  1  und  2  S.  19  f.)  waren.  Wir  kommen  bei  der  Casus- 
bildung auf  diese  Erscheinung  zurück. 
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110.  Motion  der  e^-Stämme  (§  103  if.).  Ursprünglich  avoI 
nom.  sg.  -eii-l-,  gen.  sg.  -u-ies  (doch  beachte  auch  av.  vcmhu-yä), 
loc.  pl.  -M-e-sw.  Ai.  svädv-i  gr.  T^osTa  aus  *afäozf-i<x  lat.  suäv-i-s, 
zu  masc.  ai.  svädü-s  gr.  t^o-j-;  'süss'.  Ai.  gurv-l  gr.  ßapsTa  'gravis'. 
Ai.  prlhv-i  a,v.  per^/nv-l-  gr.  TiXatETa  'breit,  weit'.  Ai.  tatw-i  lat. 
fenu-i-s.  Im  German.  und  Balt.  wurde  postconsonantisches  w  vor 
-{e-  (-{«-)  ausgedrängt:  got.  kaür-jo-  'gravis'((acc.  sg.  haürja  nom. 
pl.  kaürjös)  aus  *kurii-iö-  (vgl.  aisl.  y/^-r  I  §  444  S.  331);  lit. 
saldziö-  (gen.  sg.  saldziös)  aus  * saldit-iö- ,  wonach  auch  nom. 
sa^f/rfür  *saldv-i;  got.  ÄarfZ-yö- 'hart'  lit.  Ä-arc;seo- 'bitter'  (nom. 
kartt)  zu  masc.  liard-u-s  kart-ü-s.  Bei  solchen  Adjectiven  fun- 
gierte auch  die  nicht  durch  -^-  erweiterte  Form  femininisch, 
z.  B.  ai.  tanü-s,  gr.  7)Su-c  i>y;Xo-;  (bei  Homer  und  sonst),  got. 
kaüru-s  (so  stets  nur  -u-s,  im  nom.  sg.).  Der  nom.  auf  -l  im 
Got.  in  dem  Subst.  w^a^;^"Mädchen'  aus  *?na^u-l,  zu  masc.  77iagu-s\ 
dass  der  gen.  mäujos,  nicht  *magjos  lautete,  war  eben  durch 
die  Stammform  *mo{j)ii-l-  bewirkt. 

Motion  der  ^i-Stämmc  (§  112fF.).  Ai.  taksn-i  gr.  -iv- 
xaiva  (aus  *t£XTav-ia)  zu  ai.  iäksan-  gr.  -sx-tuv  'Holzarbeiter, 
Zimmermann'.  Ai.  räjn-i  zu  räjan-  'König'  air.  rigain  'Königin', 
dessen  Grundform  *regmi-l  war.  Ai.  yün-t  zu  yüvan-  'jung, 
junger  Mann'  \dit.  jTm-i-x.  Dass  -7i-i-  bereits  in  der  uridg.  Zeit 
als  einheitliches  Suffix  genommen  war,  machen  ai.  pätn'i  gr. 
TTOTvia  'Herrin'  und  gr.  Sia-oiva  'Hausherrin'  aus  *--0Tvia  (I  §  4 SS 
S.  361)  neben  masc.  ai.  pciti-s  gr.  -oai-?  wahrscheinlich. 

Ai.  öim-i  zu,^lvaw-  hm-  'Hund'.  panca-däm?i-l  zu  paiica- 
dcinian-.  maghön-l  zu  inaghävcm-  maghon-  'reichlich  gebend, 
Spender'.  Av.  asaoti-t-  zu  amvan-  akiofi-  'rein'  (ai.  rtäcan- 
'heilig,  fromm').  Wie  ni.pät-fil,  so  wol  auch  nx.  pälik-nl  /lärik-m, 
zu  palitä-  'grau,  greis'  Jiärita-  'falb'  (über  k  für  t  Verf.  Morph. 
Unt.  n  19S),  j)dnis-)fi  zu  parusä-  'knotig'. 

Gr.  Y£i~aiva  zu  ysitojv  'Nachbar'.  i}£pa-aiva  neben  Usoa-v-r^ 
zu  Ospa-cüv  'Diener',  Aiaiva  zu  Xicuv  'Löwe'  (diese  Masculina 
Avaren  ursprünglich  «-Stämme,  s.  §  114  unter  Griech.).  -aiva 
Avurde  als  einheitliches  Suffix  weitergetragen,  Aveibliche  Wesen 
bezeichnend:  Xtixaiva,  y.a-paiva,  Tjai-Usctiva  u.  a.    cpayaiva  'Fress- 
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sucht,  Heisshunger'  neben  (paycuv  "^Fresser',  a^xotva  att.  neben 
d-f/cuv  'Armbug',  wozu  wol  auch  hom.  stt-t^y/sv-io-s;  'Seiten- 
planken am  Schiff'. 

'L^ii.  jTm-i-x,  s.  o.  S.  315.  corii-i-x  neben  gr.  xopu)v-yj  'Krähe', 
vgl.  auch  umbr.  curn-ac-o  'cornicem\ 

Air.  rigain  'Königin',  s.  o.  S.  315. 

Im  German.  -un-i-  -in-i-  (idg.  -nn-i-  -en-l-)  und  -?i-l-. 
Auf  -un-i-  beruhten  got.  laüh-mun-i  'Blitz',  ahd.  wirtmi  (neben 
Wirtin)  'Wirtin',  aisl.  apynja  zu  ape  ahd.  affo  'Affe'  und  ohne 
Grundlage  eines  masc.  w-Stammes  äs-ynja  'Göttin'  (masc.  äs-s) 
u.  a.  -in-i-  in  got.  Saür-ini  'Syrerin'  (m,  Saür) ;  häufig  im  West- 
germ., wie  ahd.  herzoliin  zu  herizogo  'Herzog',  und  nach  solchen 
die  Neubildungen  wie  chuning-in  zu  chuning  'König',  esil-in  zu 
esil  'Esel',  -n-l-  in  ahd.  -hir7i  [Hrod-hirn  u.  a.)  zu  masc.  hero 
'Bär',  nhd.  ricke  'Rehgeiss'  aus  *rik-7ä  (I  §  214  S.  182,  §  530 
S.  390)  neben  ahd.  reh  n.  'Reh'  (urgerm.  *raix-a-). 

Aus  dem  Slav.  hierher  wol  die  Fem.  auf  -ynj'i  [j  aus  den 
andern  Casus,  wie  acc.  -ynjq,  eingedrungen),  wie  hogynJi^Göiiin 
hlagynj'i  'Güte'.  Sie  scheinen  durch  analogische  Ausbreitung 
von  -n-t'  entstanden  zu  sein  (vgl.  Verf.  Morph.  Unt.  II  200). 

Die  Flexion  dieser  idg.  Fem.  war  ursprünglich  vielleicht 
nora.  sg.  -en-l,  gen.  sg.  -n-ies  und  -n-ies,  loc.  pl.  -n-l-su. 

Motion  der  r-Stämme  (§  119  ff.).  Ursprünglich  wol  nom. 
sg.  -e7'-i,  gen.  sg.  -r-ies,  loc.  pl.  -r-i-su.  Ai.  dä-tr-%  gr.  So-Tsipa 
aus  *6o-T£p-ia  lat.  da-tr-i-x^  zu  ai.  dä-tär-  gr.  6o-ty)P  8u)--(üp 
lat.  da-tor  'Geber'.  Ai.  jäni-tr-%  gr.  ^sve-Täipa  lat.  geiie-tr-i-x 
'Erzeugerin'.  Ai.  bhar-tr-i  av.  har^pr-i-  ber^ßr-i-  'Erhalterin, 
Mutter'.  Ai.  s-ir-i  av.  s-tr-i-  'Weib'.  Ai.  ne-ir-i  'Führerin', 
des-fr-i  'Anweiserin',  codayi-tr-i  'Antreiberin';  dho-tär-l  f.  'er- 
schütternd'. Gr.  £uvT;-T£ipa  und  £uv7)-Tp-ia  'Ehegemalin',  atu-XEipa 
'Retterin',  '];aX-Tp-ia  'Zitherspielerin';  daneben  -t?  -i'o-o?,  wie 
X-ifi3-p-ic 'Räuberin',  dX£-Tp-i; 'Müllerin',  auXr^-Tp-ic  (neben  auXr;- 
-p-ia)  'Flötenbläserin'.  Lat.  obste-tr-i-x,  tnere-tr-l-x,  imperä-tr-l-x, 
vgl.  auch  osk.  Fuu-tr-ei  'Creatrici,  Genetrici'.  Ob  an  diese 
idg.  -^/--i- Bildung  die  westgerm.  Feminina  wie  ags.  hcecestre 
'Bäckerin'  andd.  agastria  'Elster'  ahd.  ivagastria  'Lanze',  das  got. 
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hvilf-tri  f.  'Sarg'  und  lit.  Feminina  wie  äukU  'Kinderwärterin* 
(d.  i.  *auk-kle,  zu  äugu  Svachse  auf)  pere-Me  'Bruthenne'  un- 
mittelbar anzuknüpfen  sind  (s.  Kluge  Nom.  Stammb.  S.  24  und 
J.  Schmidt  Kuhn's  Ztschr.  XXV  29),  bleibt  zweifelhaft.  Sie 
sind  auch  als  Weiterbildungen  von  Stämmen  mit  Suffix  -tro- 
-tlo-  (§62  S.  112  ff.)  verständlich. 

Motion  der  w^-Stämme.  Sicher  hatten  die  Feminina  der 
Participia  der  consonantisch  endigenden  themavocallosen  Tem- 
pora ursprünglich  durch  alle  Casus  -tit-^  z.  B.  ^s-^t-l  'seiend'; 
ebenso  diejenigen  der  -wew^-Stämme,  -imt-l.  Dagegen  durch- 
gehends  -nt-  in  solchen  Avie  gr.  astaa  ^voSaa  (zu  äV^ixi  Svehe' 
lyvcuv  'erkannte')  Gf.  *ue-nt-x  *gnd-nt-l  (trotz  ai.  väti,  s.  u.). 
Wie  weit  bei  den  Part,  auf  -o-nt-  die  dem  -^-Suffix  unmittelbar 
vorausgehenden  Elemente  Abstufungsverschiedenheiten  hatten, 
ist  unklar;  sicher  aber  kam  z.  Th.  auch  hier  -nt-  vor. 

Ai.  sat-h  av.  haifi-  gr.  dor.  laaaa  att.  ouoa  aksl.  sq'sti,  zu 
masc.  ai.  s-änt-  etc.  'seiend',  indic.  3.  sg.  ai.  äs-ti  'ist'.  Ai. 
hrhat-i  av.  her^zaiti-,  air.  Brigit  (akelt.  Briganüae  dat.  sg.  mit 
latinisierter  Endung),  zu  masc.  ai.  hrh-änt-  'gross,  erhaben  seiend  . 
Ai.  vänt-l  {vät-i  av.  väiü-  wol  Neubildung  nach  dem  Verhält- 
niss  von  sat-i  :  sänt-am^  s.  V.  Henry  Revue  crit.  1SS7  p.  100), 
gr.  asiaa,  zu  masc.  ai.  vä-nt-  gr.  asi;  asvr-  'wehend'.  Ai.  iu- 
dä-nt-%  und  tudat-l  zu  tudä-nt-  'tundens',  gr.  loouaa  zu  lotuv 
iSd-VT-  'erblickend'.  Ai.  hhära-nt-i  av.  hare-nt-i-  gr.  cpipousa 
aksl.  herqsti,  zu  ai.  bhära-nt-  gr.  cpepo>v  cpipo-v--  aksl.  hery  ferens  . 
Got.  Jndund-i  'Höhle'  ('verhüllend,  bergend'),  frijond-i  'Freun- 
din'; die  lebendigen  Participia  waren  in  die  m-Declination 
übergetreten,  wie  hairandei  gen.  hairandeins.  Lit.  sukant-i  gen. 
sukancziös  zu  masc.  sukqs  'drehend'.  Aksl.  herqsti  für  *berqti, 
da  !>  aus  den  andern  Casus,  wie  gen.  herqstq,  eingedrungen 
war;  in  diesen  war  -st-  lautgesetzlich  aus  -ti-  entsprungen 
(I§  147  S.  133  f.). 

-lü^t-i-.  Ai.  dpa-vat-l  zu  äpa-vant-  'wasserreich ,  gr.  ^-o- 
saaa  zu  otto-sic  ö-o-£VT-  'saftreich';  im  Gr.  -ftz-  für  -frt.--, 
s.  §  127.  Ai.  säras-vat-l  'die  wasserreiche'  av.  Jtaraxicaii'i-  apers. 
harauvaü-. 
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Motion  der  s-Stämme  (§  131  fF.). 

-es-l-.  Ai.  rödas-i  neben  rödas-  "^Welt',  savas-l  'die  starke' 
zu  sdvas-  'Stärke\  Gr.  att.  dvaioöia  'Unverschämtheit'  d/,rji)sia 
'Wahrheit'  zu  dv-aiSr)?  a-Xr^\}r^^.     Lat.   temper-ie-s  zu  tempus. 

Das  part.  perf.  act.  hatte  ursprünglich  wol  nora.  sg.  -ties-l 
gen.  sg.  -us-ies  loc.  pl.  -us-l-su.  Ai.  vid-üs-l  av.  vut-us-i-  gr. 
io-uTa,  zu  masc.  ai.  vid-vän  av.  vlä-va  gr.  £io-u);  'wissend'.  Ent- 
sprechend lit.  vilk-us-i  aksl.  vlük-üsi  'gezogen  habend'.  Auf 
ein  derartiges  Femininum  weist  auch  got.  her-us-jos  'Eltern' 
('die  geboren  habenden')  hin:  zum  Fem.  {*-^^6^  -usj'ös)  wurde  ein 
Masc.  mit  -ja-  hinzugebildet.  Nom.  sg.  -ues-l  wird  durch  die 
gr.  (dor.  att.)  Nebenformen  auf  -{pjZia,  wie  ysYov-sTa,  epp^jy-sTa, 
nahe  gelegt:  Ys^ovsTa  *^e'(o^uiac,  wurde  einerseits  zu  ys^ovsTa 
-£tä;,  anderseits  zu  YeyovuTa  Ysyovuiäc  ausgeglichen  (vgl.  §  13C 
Anm.  2). 

Entsprechend  die  primären  Comparative :  -(es-l  -is-ies  -is-i-su. 
Ai.  jyä-yas-l  zu  Jyä-ycm  'mächtiger',  av.  frä-yah-t-  zu  frä-yU, 
'mehr';  vereinzelt  vielleicht  -is-l  in  ai.  mähisl  maliiki  neben 
mäh-lyas-l,  s.  J.  Schmidt  Kuhn's  Ztschr.  XXVI  386.  Got.  jüh- 
?2:-ee"jünger'  (vgl.  hairandei  S.  317).  Aksl.  holjtsi  zu  neutr.  bolje 
'grösser':  nom.  holfisi  gen.  holjise  für  *boljesi  *bolise  (vgl.  §  135 
Anm.  1). 

Motion  der  o-Stämme  (§  59  if.).  Neben  -ü-  auch  bereits 
im  Uridg.  unser  -l-,  Ai.  ür^-«  aisl.  ylg-r  ahd.  tmiJpa  'Wölfin' 
(urgerm.  *tmW-i  *zmJ^{u)-iös,  I  §  444  S.  331),  zu  ai.  vrka-s  got. 
vulf-s  'Wolf;  vgl.  auch  ags.  wylf  f.  neben  iculf.  Ai.  dev-i 
'Göttin'  av.  daev-l-  'Unholdin'  gr.  öla  'die  göttliche'  aus  *öi/-ia 
lit.  deic-e  'Gespenst'  dec-e  'Göttin',  zu  ai.  dev-ä-s  lit.  dev-a-s 
'Gott'.  Ai.  plvar-i  gr.  irlctpa,  zu  pl-varä-s  gr.  Tiispo-? 'fett'  (vgl. 
§  74  S.  171,  §  76  Anm.  1  S.  189).  Ai.  düt-i  'Botin'  zu  diitä-s 
'Bote',  ya77i-i  zu  yamä-s  'verschwistert'.  Gr.  staipä  'Genossin'  für 
*c-atpa,  zu  srapo-;  'Genosse'  (Wheeler  Nominalacc.  59).  Got. 
piv-i,  gen.  piu-jös,  'Dienerin',  zu  piu-s,  gen.  fnvis,  'Diener',  aisl. 
mer-r  'Stute'  zu  mar-r  'Pferd'. 

Zerstreutes.  Ai.  napt-i  'weiblicher  Nachkomme'  ahd. 
nift  (got.  *nift-i)  'neptis,  privigna',  zu  ai.  näpüt-  'Abkömmling'. 
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Ai.  -ghn-l  zu  -lian-  *^tödtend.'.  Gr.  [j.uia  aus  *[X'ja-ia  lit.  mus-e 
'Fliege',  zu  lat.  mus-ca.  Or^aaa  'Lohnarbeiterin'  aus  *\^r^--ui,  zu 
masc.  OtjC,  gen.  ör,---o?.  r^i^o.  (aus  *7:£0-'.a)  'Fuss,  Unterstes', 
zu  kou;  'Fuss'  (vgl.  §  IGO,  1).  -133a  att.  riTta  'Pech'  (aus  *-u-iaj, 
zu  lat.  pix.  y.baa  att.  xi-ra  'Häher'  (aus  *xix-ia),  zu  ai.  kiki-s 
'Häher',  cpaasa  (aus  *cpotx-ia)  'wilde  Taube',  zu  (pa']>  (gen. 
cpaß-oc)  dass.,  vgl.  I  §  486  Anm.  S.  361,  §  495  Anm.  S.  366. 
jjLi'a,  gen.  jxia?,  'una'  aus  *o[x-i-,  zu  ev-  (nom.  ev;  sie)  'unus'  aus 
*sem-  (1  §  204  S.  173,  II  §  160,  1).  Lat.  patiper-ie-&  zu  pauper, 
vfie  hai'har-ie-s  zu  harharu-s.  Air.  5-^ 'ea'  got.  s-i  'ea' :  vgl.  ai. 
s-ijä.  56^/^ 'Genossin,  Gattin' aus  *5ewf«c-L  Got.  ras-^-e 'Kleid', 
Z'üö/'-^-^^/e'Iluhm';  ags.  huntic^e  'Jägerin' zu  hunta  'Jäger'  u.  dgl., 
s.  Kluge  Nom.  Stammb.  S.  22.  Lit.  zem-e  aksl.  ze7n{l)-ja  'Erde', 
zu  ai.  ksäm-  Jtn-  av.  z^m-  gr.  yjliuv  (I  §  204  S.  173,  II  §  160,2). 
Lit.  szi  aksl.  si  'haec'  neben  szi-s  st  'hie'  (gen.  szio,  sego  für  *sego) . 
hit.  pati,  gen.  pacziös,  'Herrin,  ipsa',  zu  masc.  joa^^-s  (^a^6)  gen. 
pates.  Lit.  marü,  gen.  7narczios  'Braut'.  Aksl.  ladfji  [aldiji)  'Schifi' 
und  mit  (unursprünglichem)  masc.  Genus  haliji  'Arzt'  sqdiji 
'Richter'  (vgl.  die  slav.  Masculina  auf -a,  §  59  S.  103  f.);  -u-  wie 
-ii-  (lit.  md-Ji-a)  S.  116  Fussn.  1  und  -iiti-  §  115   (unter  Arisch). 

111.  Von  den  Wörtern,  in  denen  -i-  das  Aussehen  eines 
primären  Suffixes  hat,  erscheint  keines  mit  diesem  Suffix  in 
mehreren  Sprachen  zugleich.    Beispiele: 

Ai.  säm-1  'Werk'.    t>äc-i  'Kraft'. 

Gr.  cpu^a  'Flucht'  aus  *cpuY-ia.  ^/WJ.  'klein  gespaltenes  Holz, 
Scheit'  aus  *o;(io-ia. 

Lat.  ac-ie-s.   scah-ie-s.    spec-ie-s.  pro-genie-s.   di-luvie-s. 

Lit.  zin-e  'Kenntniss'.  srov-e  'Strömung',  rek-e  'Brodschnitte'. 
düh-e  'Höhlung,  Grube'. 

Manches  ist  ZAveifelhaft,  wie  gr.  osaa  'Gerücht,  Wahrsa- 
gung' (neben  o'^  'Stimme,  Rede'),  [j-oloa  'gebührender  Anteil, 
Geschick'  (neben  [xopo-c  'Loos,  Geschick'),  got.  handi  'Band, 
Fessel'  (neben  ahd.  as.  band  n.  'Band'). 
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V.   Suffixe  auf  -n  i). 

112.  Die  idg.  Ursprache  hatte  vier  Suffixe  auf  Nasal:  -en-, 
-ien-,  -uen-,  -men-'^).  Sie  zeigen  vielfache  Berührung  mit  -o-, 
-io-  -i-  -l-,  -tio-  -M-,  -mo-,  und  es  ist  nicht  unwahrscheinlich, 
dass  die  Formen  -ie?i-,  -uen-  und  -men-  im  Uridg.  erst  durch 
Weiterbildung  mittelst  -{e)fi-  ins  Leben  traten.  Zum  Theil 
können  wir  diesen  letzteren  Process  auch  in  den  einzelsprach- 
lichen Entwicklungen  sich  abspielen  sehen,  so  dass  wir  es  hier 
nur  mit  einer  Fortsetzung,  beziehungsweise  Erneuerung  des  in 
uridg.  Zeit  geschehenen  Vorgangs  zu  thun  hätten;  vgl.  z.  B. 
die  Entwicklung  der  german.  w-Declinationen. 

Die  älteste  Berührung  der  vier  ?^-Suffixe  mit  den  ent- 
sprechenden o-Suffixen  ist  darin  gegeben,  dass  die  w-Stämme 
in  der  Zusammensetzung  seit  uridg.  Zeit  durch  o-Stämme  ver- 
treten waren,  wie  gr.  aifxo-ßacprji;  und  av-aijxo-?  zu  ai-ixa  (av- 
ai[xu>v);  mehr  Beispiele  s.  §  12  S.  26.  Es  weist  diese  Erschei- 
nung darauf  hin,  dass  schon  damals  in  manchen  Fällen  n-  und 
o-Stamm  gleichwertig  neben  einander  gelegen  hatten;  man  be- 
vorzugte im  Compositum  aus  irgend  welchen  Gründen  die 
o-Form  dieser  Wörter,  und  so  entwickelte  sich  allmählich  eine 
allgemeine  Bildungsregel.  Auch  das  in  den  meisten  Sprachen 
in  Formen  wie  ai.  asm-lija-s  zu  äs-man-,  gr.  yzi^-ir^  zu  'j(zi-\ia 
/£i-<x(«v  vorliegende  Bildungsprincip  scheint  aus  der  idg.  Urzeit 
zu  stammen.  Ferner  finden  sich  fast  in  allen  Sprachen,  in 
einigen  sehr  häufig,  w-Form  und  o-Form  neben  einander  durch- 


1)  H.  Ebel  Suffix  -ion  und  -tion  [im  Altitalischen],  Kuhn's  Ztschr.  V 
420  f.  R.Fisch  Substantiva  personalia  auf  ö,  öttis  [im  Latein],  Archiv  für 
lat.  Lexikogr.  und  Gramm.  V  56  ff.  W.  Meyer  Das  lat.  Suffix  ö,  önis,  ebend. 
223 ff.  H.  Osthoff,  Zur  Geschichte  des  schwachen  deutschen  Adjektivums 
(Forschungen  im  Gebiete  der  idg.  nominalen  Stammbildung  II)  1876.  Ders. 
Zur  Frage  des  Ursprungs  der  german.  ?i-Declination,  Paul-Braune's  Beitr. 
III  Iff.  Verfasser  Die  schwache  Form  der  Nominalstämme  auf  -n  in 
suffixalen  Weiterbildungen  und  Zusammensetzungen,  Morph.  Unt.  II  148  ff. 

2)  Ganz  isoliert  mit  seinem  m  steht  *ghiem-  *ghiie7n-  (av.  zyä  lat. 
hiem-s),  das  man,  mit  Rücksiclit  auf  ai.  he-man  gr.  y£t-|j.oi,  scheint  in 
*ghi-em-  *ghi^-em-  zerlegen  zu  müssen.  Wir  versuchen  uns  mit  dem  selt- 
samen Wort  in  §  160,  2  abzufinden. 
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decliniert,  zum  Theil  allerdings,  worauf  wir  zurückkommen, 
mit  einer  kleinen  Bedeutungsverschiedenheit;  z.  B.  ai.  väk-vati- 
und  väk-va-  'sich  drehend,  rollend',  dhät'-man-  und  dhär-ma- 
*Gesetz,  Ordnung',  gr.  arpaß-cuv 'Schieler'  und  aTpalB-fi-; 'schielend', 
o'jp7.v-i(uv  'der  Himmlische'  und  oupav-io-;  'himmlisch',  i&äXirj- 
jxojv  und  £i)£Xtj-[jlo-?  'willig',  lat.  in-cub-o  und  in-cuh-u-s,  lan-iö 
und  lan-iu-s,  alluv-iö  und  alhiv-iu-m,  got.  äö  räud-a  'der  rote' 
und  räup-s  'rot',  in-gard-Ja  'Hausgenosse'  und  in-gard-Ja-  'im 
Hause  befindlich',  afries.  eth-ma  neben  as.  äiliom  'Athem',  aksl. 
ra-me  neben  ra-mo  'Schulter'.  Oft  auch  zeigt  sich  die  eine 
Form  nur  in  dem  einen,  die  andere  nur  in  einem  andern  idg. 
Sprachzweig,  z.  B.  got.  ga-juk-a  'Genosse'  neben  lat.  con-jug-u-s, 
ai.  äy-un-  'Leben,  Lebenszeit'  gr.  ai-(/)a)v  'Zeitraum,  Ewigkeit' 
und  lat.  ae-vo-m,  gr.  TroO-fxTjv  'Grund,  Boden'  und  ahd.  hodam 
*]5oden'. 

Im  Arischen  wurden  einzelne  Casus  der  -o-  -a-  -i-  -u-  -i- 
und  r-Stämme  in  die  Analogie  der  w-Declination  herüberge- 
zogen, z.  B.  ai.  nom.  acc.  neutr.  yugäni  (zu  yugä-m  'Joch',  nach 
nämän-i),  gen.  pl.  ai.  devänäm  av.  daeva?iqm  (ai.  c^efa-s'Gott'j.  Sieh 
J.  Hanusz  Über  das  allmähliche  Umsichgreifen  der  w-Declin.  im 
Altind.  (Sitzungsberichte  der  Wiener  Akad.  d.  Wiss.  CX.),  18S5. 
Eine  analoge  Erscheinung  im  Westgerm.  :  ahd.  gen.  pl.  gehono 
(zu  geha  f.  'Gabe'). 

Die  mit  unsern  w-Suffixen  gebildeten  Wörter  sind  meist  masc. 
oder  neutr.,  wie  ai.  täks-an-  m.  'Zimmerer'  yak-än-  n.  'Leber'. 

Eine  umfangreichere  Kategorie  von  Feminina  zeigen  das 
Ital.,  Kelt.  und  Germ,  in  den  mit  -ien-  {-(ön-)  gebildeten  Ab- 
stracta,  wie  lat.  cap-id  men-tiö,  air.  er-mitiu  'Ehre',  got.  ga-run-jo 
'Wasserflut'  ra-pjo  'ratio'.  Man  darf  annehmen,  dass  diesen, 
eine  verhältnissmässig  junge  Bildungsschicht  darstellenden  n- 
Stämmen  ihr  Genus  durch  ihre  Function  als  Abstracta  zugeführt 
wurde.  Auch  alle  andern  fem.  ?i-Stämme,  die  das  Germanische 
aufweist,  sind  als  solche  ohne  Zweifel  jung;  sie  entsprangen 
infolge  davon,  dass  die  Suffixgestalten  idg.  -mi-  -idn-  -In-  nach 
Analogie  des  zwischen  germ.  -ati-  -{an-  und  -a-  bestehenden 
Verhältnisses  sich  zu  den  fem.  germ.  -ö-  -{ö-  (=  idg.  -ä-  -iü-) 

Brugmann,  Gruudriss.  II.  21 
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und  -I-  in  Beziehung  setzten.  In  manchen  Fällen,  wo  die 
Sprachen  zwischen  masc.  und  fem.  schwankten,  erweist  sich 
jenes  Genus  als  das  ältere,  so  bei  ai.  sl-fndn-  'Grenze^  (vgl. 
§  117),  gr.  v.t(iiv  'Säule',  lat.  margö.  Bei  ai.  yösan-  f.  "^Jungfrau* 
(neben  yöm  yösanci)  wurde  das  natürliche  Geschlecht  maass- 
gebend.  Ai.  vrsanq  tväcam  acc.  'strömende,  regnende  Wölket 
gr.  dpTfj'wv  öeä  'adiutrix  dea'  TpYjpu)V  T.iXzioi  'schüchterne  Taube', 
wie  ai.  tanü-s  gr.  yjou?  auch  unmoviert  mit  Feminina  sich  ver- 
banden (§  110  S.  315).  In  ähnlicher  Weise  erkennt  man  auch 
andere  Fem.  als  unursprünglich,  und  so  darf  angenommen  wer- 
den, dass  die  mit  /«-Suffixen  gebildeten  Nomina  einstens  nur 
masculinisch  und  neutral  gebraucht  waren.  Für  das  Femin.  hatte 
man  die  besondere  Form  mit  -z-,  wie  ai.  taks-n-i  gr.  rixT-atva, 
§  110  S.  315. 

113.  Sehr  mannigfaltig  waren  seit  uridg.  Zeit  die  Ab- 
stufungsformen der  «-Suffixe. 

Die  sogen,  starken  Casus  hatten  -en-  -oti-  -e?i-  -du-,  -ien- 
-ion-  -ien-  -iön-  {-iien-  -non-  etc.)  u.  s.  f.,  die  schwachen  -n- 
-■)}-,  -in-  {-In-)  -in-  (-^V^-),  -mi-  {-ün-)   -wj-  {-uwi-},   -mn-   -mn-. 

In  den  schwachen  Casus  stand  die  consonantisch  aus- 
gehende Form  vor  den  sonantisch  anhebenden  Casusendungen, 
z.  B.  ai.  gen.  sg.  täks-n-as  'des  Zimmerers'  tiä-mn-as  'des  Namens', 
umgekehrt  die  sonantisch  ausgehende  Form  vor  den  consonan- 
tisch anhebenden,  z.  B.  loc.  pl.  täks-a-su  nä-ma-su  [-a-  -ma- 
aus  -^-  -m^-).  Die  schwachen  Suffixgestalten  waren  ursprüng- 
lich auch  in  den  ,Weiterbildungen ,  die  von  den  w-Stämmen 
aus  geschahen,  Regel,  z.  B.  ai.  taks-n-i  fem.  zu  täksatz-  (§110 
S.  315),  yuv-a-sä-s  'jugendlich'  zu  yüv-cm-  'jung'  (§  83  S.  236  f.), 
Irö-ma-ta-m  'Erhörung'  zu  av.  srao-mmi-  'Gehör'  (§  82  S.  234  f.). 
üiess  ist  darum  besonders  zu  beachten,  weil  in  mehreren  Spra- 
chen die  schwachen  Suffixformen  in  der  Declination  des  No- 
mens  selbst  durch  Ausgleichungen  und  sonstige  Neubildungen 
verdrängt  wurden  und  nur  noch  Weiterbildungen  dafür  Zeug- 
niss  ablegen,  dass  sie  ehemals  auch  dort  vorhanden  waren. 
Vgl.  z.  B.  gr.  ysiT-v-tä  'Nachbarschaft'  neben  Yii~-«>v  -ov-o;,  tti- 
(/)aiv(u  'mache   fett'   aus  *-im-io    neben  :t(-(/)(üv  -(/)ov-oc,  -oi- 
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[XV-7J  7roi-[xv-to-v  'Ileerde'  Tioi-[j.aiv(u  Sveide'  neben  ::oi-ar,v  -iih-o^, 
lat.  jü-n-l-x  neben  Juv-en-  [Juv-en-is  Juv-en-um  etc.],  colu-mn-a 
neben  colu-men  -min-is .  ahd.  -bir7i  'Bärin*  aus  *hir-n-i  neigen 
ber-o  -in  'Bär*,  hliu-mun-t  'Ruf  neben  got.  hliu-ma  -min-s  'Ge- 
hör', lit.  el-n-i-s  'Hirsch,  Elenthier*  neben  aiksl.  j'elen-  (gen.  sg. 
Jelen-e)  'Hirsch*. 

Schwieriger  ist  festzustellen,  wie  die  starken  Suffixforraen 
ursprünglich  vertheilt  waren.    Als  sicher  darf  Folgendes  gelten. 

1.  Der  nom.  sg.  masc.  (fem.)  endigte  theils  auf  -ö{n)  theils 
auf  -e{n),  vgl.  armen,  sun  gr.  xu-a)v  7rt-(/)(uv  ax-jxtuv,  lat.  ed-ö 
men-tio  ter-mö  air.  cü  er-mi-tiu  hrithe-m  gall.  casa-mo ,  ahd. 
e^g-o  skl-mo,  lit.  szü  aus  *szii-ü  ak-mü  aksl.  ka-my  und  gr. 
au'/j-r^v  Tcoi-[i.rjV,  lat.  /e-ew,  aisl.  oa;-e  wa:-e  (ai.  uks-ü)  ski-me. 

2.  Der  nom.  acc.  neutr.  hatte  -on  vmd  -ew  neben  -n  -y, 
vgl.  got.  vat-ö  na-mo  hairt-ön-a,  lit.  vatid-ü  (ursprünglich  neutr.) 
und  akl.  i-m(;,  (vgl.  av.  nli-mqn  ai.  nä-män-i). 

3.  Eine  Anzahl  männlicher  Stämme  hatte  im  acc.  sg.  und 
nom.  pl.  du,  -en-,  vgl.  gr.  auy^-i'j-a  7:oi-|i.£v-a,  lit.  pe-men-i  aksl. 
ka-men-%  (hierzu  ai.  uks-än-am  arya-mcm-am). 

4.  Es  gab  locativi  sg.  auf  -en  -e7i-i,  vgl.  gr.  au^/j-h-i  ai- 
(/)ev  TToi-fiev-t  oo-[x£v,   got.  aühs-in   (vgl.  ai.  uks-än-i  nä-man-i). 

Ausserdem  ist  mir  Folgendes  wahrscheinlich. 

1.  Ein  Theil  der  masc.  Stämme  hatte  im  acc.  sg.  und  nom. 
pl.  du.  -on-,  vgl.  gr.  tixt-ov-a  Tti-(/)ov-a  ax-[jiov-a,  gall.  Ling- 
un-es  (nom.  pl.),  got.  ah-an  ah-ma7i,  ai.  täks-än-am  ä^-män-am. 
Der  Wechsel  zwischen  e  und  o  in  diesen  Casus  war,  ebenso 
Avie  derjenige  zwischen  e  und  o  im  nom.  sg.,  von  der  verschie- 
denen Stellung  des  Worttones  abhängig,  z.  B.  nom.  pl.  -en-es 
und  '-on-es  wie  nom.  sg.  -e(w)  und  '-ö[n),  vgl.  gr.  cpp-sv-s;  '-fp-V 
gegenüber  a-cpp-ov-s?  a-cpp-tuv.     Vgl.  I  §311   S.  251. 

2.  Der  loc,  sg.  ging  überall  auf  -en  oder  -en-i  aus,  also 
auch  da,  wo  daneben  -on-  in  den  starken  Casus  stand.  Man 
beachte  insbesondere  das  Nebeneinander  von  got.  loc.  ah-in 
ah-miti  und  acc.  ah-an  ah-man,  wie  ai.  räj-an-i  :  räj-än-am . 
Vgl.  auch  gr.  ai-(/)£v  :  ai-(/)u)v. 

In  gewissen  Fällen  waren  die  ö  (und  e  ?),  welche   in  den 

21' 
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europ.  Sprachen  auch  ausserhalb  des  nom.  sg.  niasc.  und  des 
nom.  acc.  sg.  pl.  neutr.  auftreten,  vielleicht  schon  in  grund- 
sprachlicher Zeit  (etwa  eine  mundartliche  Erscheinung  der  idg. 
Ursprache?)  in  dieses  Casusgebiet  hineingekommen,  vgl.  z.  B. 
acc.  sg.  gr.  oupav-t(üv-a,  lat.  lihell-idn-em  ra-tiön-em,  got.  ga-run- 
jon  ra-pjön.  aksl.  nom.  pl.  grazdan-e  aus  *gord-iän-e{s).  Doch 
kann  diese  Stammform,  wie  umbr.  abl.  trihis-in-e  na-tin-e 
air.  dat.  er-mi-tin  zeigen,  damals  nicht  durch  alle  Casus  durch- 
gedrungen gewesen  sein. 

Man  vergleiche  die  im  Ganzen  gleichartigen  Abstufungs- 
verhältnisse bei  den  -er-  und  -/er-Stämmen,  §  120. 

Anm.  Über  abweichende  Ansichten  betreffs  der  starken  Suffixformen 
s.  Collitz  Bezzenberger's  Beitr.  X  1  ff.  ixnd  die  dort  citierte  Literatur.  Es  ist 
vielleicht  nicht  überflüssig,  hier  hervorzuheben,  dass,  wenn  auch  Collitz  mit 
dem  Ansatz  von  idg.  Locativen  auf  -on[-i)  (vgl.  gr.  a;ovij  Recht  haben  sollte, 
hierdurch  die  Hypothese,  wonach  idg.  o  in  offner  Silbe  im  Ar.  zu  ä  wurde, 
in  nichts  gefährdet  wird.  Denn  die  ?(-Stämme  hatten  ursprünglich  t-lose 
Locative,  und  z.  B.  ai.  loc.  kar-man  kann  lautgesetzlich  ebenso  gut  aus  ur- 
sprünglichem *-mon  als  aus  ursprünglichem  *-men  hergeleitet  werden. 

114.  Suffix  -en-.  War  seit  uridg.  Zeit  im  Gebrauch  zur 
Bildung  von  primären  nomina  agentis,  wie  ai.  täks-an-  gr. 
tixT-wv  'Zimmerer,  Holzarbeiter,  Baumeister'.  Die  Wurzelsilbe 
hatte  meist  Tiefstufenform,  und  den  Accent  hatte  theils  das  Suf- 
fix, theils  die  Wurzelsilbe,  vgl.  ai.  uks-än-  und  vrs-an-,  gr.  -fp-r^'j 
(TtoXu-ppTjv)  gen.  ap-v-dc,  cpaY-(uv  'Kinnbacke'  und  apa-r^v,  0Tpa(3- 
(üv,  germ.  *tu^-en-  und  *tüx-en-  (ahd.  heri-zogo  und  heri-zoho), 
*riih-en-  (aisl.  eid-rofe)  und  *ris-en-  (ahd.  hetti-riso).  Vgl.  Kauff- 
mann  Paul-Braune's  Beitr.  XII  544.  Neben  Adjectiva  mit  -o- 
stehend,  waren  die  -ew-Stämme  substantivisch,  und  es  übernahm 
dann  unser  Suffix  in  einigen  Spraehzweigen,  namentlich  im 
Germanischen,  das  Amt,  beliebige  Adjectiva  zu  substantivieren 
und  den  AdjectivbegrifF  zu  indi\ädualisieren,  ein  Einzelwesen 
zu  bezeichnen,  das  eine  Eigenschaft  in  besonders  auffälligem 
Maasse  besitzt;  daher  auch  oft  in  Personennamen,  sei  es  dass 
man  diese  von  einstämmigen  Nomina  aus  bildete,  oder  dass  man 
sie  aus  doppelstämmigen  Namen  durch  Kürzung  gewann  (vgl. 
§  18    S.  33    und    Osthoff   Forsch.  II  50  f.).      Z.  B.  gr.  aTpaj3-o-; 
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'schielend'  a-paß-oiv  *^Schieler'  Z-pv.i'ii-cuv,  lat.  multi-hib-u-s  liho. 
7'Tif-u-s  Rüf-d^  got.  ritu[)-s  "^rot'  räud-a  '(der)  Rote',  lit.  rüd-a-s 
'braunrot'  rud-ü  m.  'Herbst'.  So  bekam  -en-  den  Charakter 
eines  Secundärsuffixes,  wie  av.  mar^-t-an-  'Sterblicher'  zu  mar'^- 
ta-  'sterblich',  gr.  rpYj-p-wv  z.i\z\.n  zu  xpr^po-;  'furchtsam,  schüch- 
tern', lat.  Ca-t-o  zu  ca-tu-s.  Vgl.  ferner  lat.  liom-o  got.  gum-a 
alit.  rw-/<;  'Mensch,  Mann',  eigentlich  'der  Irdische',  zu  ai.  ksäm- 
jm-  av.  z^w-  gr.  ;(Oa)v  lat.  hum-u-s,  gr.  yaoTp-wv  'Schlemmer'  zu 
YaoTYjp  'Bauch',  lat.  cacldnn-o  zu  cachinnu-s,  capit-ö  Capit-ö  zu 
Caput,  got.  vaürstv-a  'Arbeiter'  zu  vaürstv  'Arbeit'. 

Die  mit  -en-  gebildeten  Neutra  bezeichneten  fast  alle 
einen  Körpertheil  (vgl.  §  57  S.  100,.  In  einigen  war  -eti-,  wie 
wir  sehen  werden,  Secundärsuffix. 

Idg.  Masc.  Ai.  täks-an-  [-än-am)  gr.  xexT-iuv  (-ov-o?),  zu  ai. 
täks-a-ti  'zimmert'.  Ai.  uks-än-  [-än-am]  ncymr.  ych  'pl.  ychen) 
got.  aühs-a  'Ochse',  urspr.  'der  Besamer',  zu  ai.  uks-ä-ti  'träufelt, 
spritzt'.  Av.  ars-an-  {-cm-em)  'männlich.  Mann',  ai.  rsa-hhü-s 
'Stier'  aus  *rs-ii-hho-s,  armen,  gen.  arn  'des  Mannes'  nom.  air), 
gr.  aps-r^v  app-r^v  ion.  spa-r^v  f-sv-oc)  'männlich',  urspr.  be- 
fruchtend', zu  ai.  ärs-a-ti  'fliesst,  strömt';  vgl.  ai.  vrs-an-  {-an-am) 
'Mann,  Stier'  zu  vdrs-a-ti  'lässt  strömen,  regnet'.  *Ati-en- 
*/cuu-eti-  [*ku-n-,  *ku-^-  *kim-u-)  'Hund'  (nach  Benfey  'der 
häufig  und  viele  Junge  gebärende',  zu  gr.  y.ti-o?  'fetus'  ai. 
si-hi-s  'Junges')  :  ai.  sc-dn-  suv-dn~  (acc.  sg.  Iv-än-am  gen.  sg. 
su-n-as  loc.  pl.  sv-d-su],  armen,  mn  gen.  san  (I  §  408  S.  303), 
gr.  xu-(ttv  face,  xu-ov-a  gen.  xu-v-o?),  air.  cü  (gen.  con],  lit.  szü 
gen.  szu-h-s).  Av.  spas-a?i-  'Wächter'  ahd.  speho  'Späher',  W. 
spek-.  Lat.  ed-ö  [-ön-is],  ahd.  e^§-o  'Fresser',  W.  ed-.  Lat. 
as-sedo  con-sedo  [-ön-is],  ahd.  ana-se^zp  'assessor'  aisl.  droü- 
sete  'Truchsess',  W.  sed-. 

Denominative  Bildungen,  hom-ö  [-ön-is  -in-is)  got.  gu77i-a 
alit.  zm-ü  ^]  'Mensch,  Mann',  s.  o.  Gr.  Cou-,'-«^"^-^?  ,==  'itt.  *Cuy- 
(üv-ö?)  •  ßo£;  spY^Tai,  Aaxcovs;  Hesych,  got.  ga-j'aka  'Genosse', 
zu  C'^YO-v  j'uk  'Joch'. 

1)  ztn-onä  'Frau'  und  im-öncs  'Menschen'  gehören  ihrer  Suffixbildung 
nach  wül  nicht  hierher,  sondern  zu  lat.  hüni-änu-s   vgl.  §  lüu;. 


326  Nominalsuffix  -en-.  [§  114. 

In  einigen  uridg.  Wörtern  mit  primärem  -ew-  ist  eine  ur- 
sprüngliche Function  als  nomen  agentis  nicht  zu  erkennen. 
*iuu-en-  *iü-n-  *iuu-7i-  'jung,  Jüngling^  :  ai.  tjüv-an-  (acc.  sg. 
yüv-cm-am  gen.  sg.  yü-n-as  loc.  pl.  yüv-a-sii  .,  \at.juv-e7i-  [-en-is], 
vgl.  auch  das  weiter  verbreitete  *iuu-n-kö-s  §  83  S.  236  f.;  das 
Wort  hängt  wol  mit  lit.  Jaü  aksl.  Ju  'schon'  zusammen,  s.  §  66 
S.  140 1).  Ai.  äs-an-  'Stein,  Schleuder  stein',  gr.  ax-(ov  (-ovt-o? 
durch  Metaplasmus,  s.  S.  329)  'Wurfspiess',  vgl.  auch  gr.  ax-dv-r^ 
'Wetzstein'  und  ax-aiva  'Spitze,  Stachel'.  Ai.  mürdh-än-  m.  ags. 
mold-a  m.  'Kopf  (Gf.  *mldh-en-  *mldh-en-,  vgl.  auch  I  §  306 
S.  245).  Ai.  pllh-än-  plih-an-  plih-an-  lat.  Ii-e7i  [-en-is]  'Milz' 
stellen  sich  zu  den  Körpertheile  bezeichnenden  Neutra. 

Neutr.  Ai.  ud-än-,  got.  vat-ö,  lit.  vand-ü  und  und-u  (masc. 
geworden) ,  gr.  uo-a-ro-  mit  a  =  n  (nom.  öo-wp ) ,  'Wasser'.  Ai. 
Tidh-an-  (nom.  üdh-ar)  gr.  ouO-a-to-  (nom.  ouö-ap)  'Euter'.  Ai. 
yak-än-  gr.  ^Ti-a-To-  (nom.  r^ir-ap)  \dX.jec-in-  (\n.  jecin-or-is  etc., 
deren  -or-  aus  dem  nom.  Jec-ur  eindrang,  vgl.  auch  I  §  431  c 
S.  323)  lit.  Jekn-os  f.  pl.  'Leber'.  Secundär  war  -eji-  in  dem 
Wort  für  Haupt:  ai.  hrs-dn-  n.  gr.  xapä  n.  aus  *xapäa-a  (-a  = 
-n),  d[X(p i-xpävo-?  'zweihäuptig'  aus  *-xpä3-v-o~,  xcxpävo-v  'Kopf 
aus  *xapäa-v-o-v  (vgl.  Verf.  Morph.  Unt.  II  173  f.  227  ff,  Solmsen 
Kuhn's  Ztschr.  XXIX  69,  Danielsson  Grammat.  und  Etymol. 
Stud.  I,  1888,  S.  40  ff.),  lat.  cernuo-s  aus  *cers-n-uo-s,  aisl.  lijars-e 
m.  'Haupt';  zu  Grunde  lag  ein  Neutrum  *ker-es-  ^krr-es- 
*kr-es-),  vgl.  ai.  siras-  av.  sar-ali-  'Haupt'  lat.  cerebru-m  aus 
*ceres-ro-  (I  §  570  S.  430)  und  unten  §  134.  Gr.  ouaro-  n.  aus 
*ous-n-to-  got.  äus-o  n.  'Ohr'  wol  ebenfalls  zu  einem  neutralen 
-e5-Stamm,  den  das  Griech.  in  nom.  ou?  dor.  uj;  auf^veist,  falls 
*ou-os  und  nicht  *ozis-os  (aksl.  uch-o)  zu  Grunde  lag  (J.  Wacker- 
nagel Kuhn's  Ztschr.  XXIX  141,  Solmsen  ebend.  92).  Ai.  aks- 
än-  armen.  ak-7i  got.  äug-d  (vgl.  I  §  444  Anm.  3  S.  333)  'Auge', 
aksl.  ok-n-o  n.  'Fenster' 2).     über    die  Firgänzung  solcher   neu- 

1)  Wenig  wahrscheinlich  ist  mir  Danielsson's  Annahme  (Gramm,  und 
etymol.  Stud.  I  49  ,  das  Wort  sei  eine  blosse  Ablautsvariante  von  gr.  ai(/)tuv 
ai.  (lyun-. 

1;  Schwierigkeiten  bereitet  das  's  von  ai.  aksäii-.  Der  Annahme,  auch 
hier  liege  Erweiterung   eines  -es-Stammes  ;Vgl,  aksl.  oko   gen.  oces-e]   vor. 
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traler  ew-Stämme  durch  «-Stämme,  wie  ai.  dks-i  gen.  aks-n-ds, 
s.  §  93  S.  263.  Zur  Nominativbildung  auf  -)•  wie  ai.  üdh-ar 
s.  §  118. 

Gehen  die  gr.  Infinitive  auf  -eiv  (dor.  lesb.  -t^v  wie 
9£p£iv  tragen  auf  -sjsv  zurück^  was  lautgeschichtlich  wahrschein- 
licher ist  als  ihre  Herkunft  aus  -£-/£v.  so  gewinnen  wir  einen 
idg.  Inf.  auf  *-s-en  *-s-en-i,  der  loc.  sg.  war.  Vgl.  die  ai.  Inf. 
auf  -s-an-i,  wie  7ie-s-än-i  von  ni-  'führen',  gr-7ü-s-än-i  zu  gar- 
{praes.  gr-nä-mi)  'preisen\ 

Arisch.  Masculina  (Fem.)  sind  im  Verhältniss  zu  den 
classischen  Sprachen,  dem  Kelt.  und  Germ,  selten.  Ai.  täks-an- 
*^Zimmermann'  av.  tas-an-  'Bildner',  s.  o.  S.  325.  Ai.  uks-än- 
3i\.  uxs-an-  'Ochse',  s.  o.  S.  325.  Ai.  sv-än-  av.  sp-an-  'Hund' 
s,  o.  S.  325.  Ai.  yüv-an-  av.  yv-an-  (lies  yuvan-^  Bartholomae 
Hdb.  §  91  a  S.  40)  *j'ung,  Jüngling',  s.  o.  S.  326.  Ai.  as-an-  av. 
as-an-  'Stein',  s.  o.  S.  326.  Ai.  rUj'-an-  'König'  neben  raj-än- 
'^Lenkung'  :  vgl.  air.  rigain  §  110  S.  315:  vgl.  auch  lat  regnu-m 
§  65  Anm,  S.  131.  Ai.  mürdh-än-  {-än-am)  'Kopf  :  ags.  mold-a, 
s.  o.  S.  326.  Ai.  m-hhv-än-  vi-hhv-ati-  'ausgezeichnet'  neben 
gleichbedeutenden  vi-hhu-  und  vi-hhv-a-.  Av.  ars-an-  'männ- 
lich, Mann'  apers.  xsayärsan-  'Xerxes'  (aus  xmya-  'Herrscher' 
+  arsan-),  s.  o.  S.  325. 

Im    Av.    einigemal    als    Secundärsuffix.      mar^t-an-    neben 

mar^-ta-  'mortalis'.    pupr-an-  'Familienvater'  zu  pu-p?-a-  'Sohn'. 

v'is-an-  'Angehöriger  eines  Clans'  zu   vis-   'Clan',      hazaidh-an- 

^Räuber'  zu  hazali-  'Gewaltthat'.    Solche  Formen  waren  einmal 

auch  im  Ind.  vorhanden '),  wurden  hier  aber  durch  die  Formen 

mit  -in-  verdrängt,  s.  §  115. 

Anm.  1.  Im  Ai.  war  der  nom.  sg.  auf  -ä  hie  und  da  Anlass  zum 
Übertritt   in   die  «-Declination,   z.  B.  pHh-ä-  f.  neben  pUh-an-.     Vgl.  -mä 


sind  das  av.  asi-  =  ai.  ak'si-  (vgl.  I  §  401  mit  Anm.  1  S.  2'.t9,  §  556,  1 
S.  411  f.;  freilich  wird  auch  s  für  xs  geschrieben,  s.  Bartholomae  Handbuch 
§  100  Anm.  2  S.  43)  und  gr.  böot.  oxxaXXo-;  'Auge'  (vgl.  I  §  554  S.  4oO  f.  nicht 
günstig.    Vgl.  axich  I  §  427  Anm.  2  S.  317. 

1)  Die  Annahme  eines  ved.  nom.  sg.  kräuü  St.  krän-an-  ,  von  kränä- 
'wirkend,  wirksam',  beruht  auf  falscher  Auffassung  der  betreffenden  Text- 
stellcn. 
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§  117  Anm.  2,    -tu  §  122  Anm.  1   und   gr.  ion.  vcotp-/],   das,    in   ältester  Zeit 
Neutrum  (s.  o.  S.  326),  später  auch  als  Fem.  (gen.  vcapTj;  etc.)  erscheint. 

Neutra.  Ai.  ud-än- Üdh-an- u.  a,.,  s.  o.  S.d2ß.  Ai.  mah-än- 
'Grösse'  :  dazu  wol  gr.  fisy-a  'magnuin'  als  adjecti viertes  Sub- 
stantiv ([j.£Ya<;  [jLSYav  Neubildungen),  dadh-än-  'saure  Milch* 
(nom.  dädlii)  :  vgl.  preuss.  dadan  'Milch'  (a-Stamm?).  asth-än- 
'Knochen*  [ästht],  sakth-än-  'Schenkel'  [säktM],  äs-än-  'Mund', 
dös-än-  'Vorderarm',  caks-an-  'Auge'  (vgl.  ahs-än-].  äh-an- 
'Tag'  (nom.  ähar),  gämhh-an-  'Tiefe'.  Av.  ay-cm-  'Tag'  neben 
ay-ar^),  najdh-an-  'Nase'. 

Ai.  Infin.  auf  -s-an-i,  s.  o.  S.  327. 

Armenisch.  ar?i  'des  Mannes'  (av.  ars-nö),  s.  o.  S.  325. 
smi,  gen.  san,  'Hund',  s.  o.  S.  325.  akii,  gen.  akati,  'Auge',  s.  o. 
S.  326.  gar?i,  gen.  garin,  'Lamm'  aus  *u^r-en-  :  ai.  ür-an-a-s 
'Widder'  (Übertritt  in  die  o-Declination) ,  gr.  -fp-r^v  in  iroAu- 
ppr^v  'schafreich'  nom.  apTjv  gen.  dp-v-o?  etc.  'Widder'  (I  §  290 
S.  234,  §  291  S.  235).  ein,  gen.  eltn,  'Hirsch'  ;  Siksl.  j'el-en-  (gen. 
jelen-e)  'Hirsch',  ausserdem  in  den  Weiterbildungen  gr.  lA-a-cpo-c 
'Hirsch'  sXXo-?  'junger  Hirsch'  aus  *£Ä-v-o-?  (I  §  204  S.  172,  H 
§  78  S.  203  f.),  ncymr.  elain  'Hirschkuh',  lit.  el-n-i-s,  gen.  elniOy 
'Hirsch,  Elenthier'. 

Griechisch.  Die  masc.  (fem.)  -e;i-Stämme  sind  zahlreich. 
Durch  Verallgemeinerung  bestimmter  Suffixgestalten  entstanden 
fünf  Flexionstypen:  dp-v-  'Widder'  (acc.  ap-v-a  gen.  dp-v-o'c)^); 
do-£v-  'Drüse'  dpa-av-  'männlich'  (do-sv-a  -£v-oc,  dp3-£V-a  -£v-oc); 
drjS-ov-  'Nachtigall'  tsxt-ov-  'Zimmermann'  (dr^o-ov-a  -ov-o;, 
T£XT-ov-a  -ov-oc) ;  7:eu&-r^v-  'Forscher'  "EXX-r^v-  (::£uÖ-rjV-a  -^v-oc, 
'EXA-TjV-a  -T^v-oc);  dy-uiv- 'Wettkampf'  y.AuS-tuv-  'Woge'  (dy-Äv-a 
-Äv-o?,  xXuo-«)v-a  -ü>v-oc).  Dazu  kommen  die  Reste  alter  Ab- 
stufung innerhalb  desselben  Paradigma's,  wie  xu-ov-  xu-v-  (acc. 
xu-ov-a  gen.  xu-v-o'c).  Eine  Functionsdifferenz  hat  sich  an  diese 
Suffixverschiedenheiten  nicht  geknüpft. 

Nomina  agentis.  text-iüv,  d'po-r^v,  xu-(uv,  s.  o.  S.  325.  dpr^^-wv 
(-6v-)  'helfend,    Helfer'.     ^{;u9-(üv    (-ov-)   'Lügner,   Verläumder'. 


1)  Der  nom.  ä;iT,v  auf  einer  att.  Inschr.  vor  450  v.  Chr.,  C.  I.  A.  I  4,  22. 
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cpaY-cjv  (-0V-)  'Kinnbacke^  ((paY-eTv  'essen').  -puY-tuv  (-6v-)  f. 
Turteltaube'  (ipu^u)  'gurre'),  xpayy-tuv  (-ov-)  f.  'Häher'  (xpaCuj 
schreie').  ari)-a)V  (-ov-  und  -u)v-)  'brennend'.  cToaß-wv  (-(uv-) 
Schieler',  y''^?"*"^  (-wv-)  'Knauser'.  a/iTr-tov  oder  axi'[i.7:-u)v 
-tuv-)  'Stab'  (axiii.~-Ta)  'stütze').  xpaDy-tuv  (-uiv-)  'Schreier,  Specht'. 
7r£uö-r|V  (-f^v-)  'Forscher'.  Öfter  auch  denominativ,  den  bezeich- 
nend, der  zu  etwas  in  einer  charakteristischen  Beziehung  steht. 
TpTjpu>v  (-(ÜV-)  Beiwort  der  Taube,  etwa  'Fürchtling',  zu  -:p-/)-po-; 
'furchtsam',  zopo-tuv  (-luv-)  'Furzer',  zu  TiopoTj  'Furz'.  -/i'Jjo-üjv 
(-(UV-)  'Arbeiter,  der  die  Metalle  von  Schlacken  reinigt',  zu  xtßo-/) 
'Schlacke'.  8po|i.-u)v  (-(uv-)  'Läufer',  Bezeichnung  einer  Art  leichter 
Schiffe  und  einer  Art  Meerkrebs,  zu  opojjLo-?  'Lauf,  yacrp-cuv 
(-(i)v-)  'Schlemmer',  zu  '(aorr^p  'Bauch',  ^^vdb-oi'^  (-cuv-)  'Dickback, 
Pausback',  zu  Yvaöo-?  'Backe'.  <puax-o)v  (-u)v-)  'Dickbauch. 
Schmeerbauch' ,  zu  cpuaxr^  'Magen,  Dickdarm'.  Hierzu  viele 
Personennamen,  Avie  2Tpa|3-o>v  (otpaßoiv,  aTpaßo-c),  Xp£}x-a)v  (vgl. 
ahd.  Grimmo),  'Ayai^-tuv  (ayaOo-c),  OiA-tuv  (cpi'Xo-c),  Aooa-cuv 
(opo[xü)v,   opofio-?),  Aux-ü)v  (vgl.  ahd.  ^Volfo). 

Andere  -ew-Stämme  stehen  mehr  isoliert,  und  die  Art  der 
Anknüpfung  an  die  uridg.  Functionskategorien  ist  zweifelhaft. 
Acc.  -uz-v-a  gen.  t:ux-v-o;  (nom.  -vuS  Neubildung)  Ort  der  Volks- 
versammlung in  Athen  (vgl.  Verf.  Morph.  Unt.  II  1G9).  T£p-r,v 
(-SV-)  'zart'.  au)(-rjv  (-ev-)  'Nacken'.  £ix-u>v  (-ov-)  'Bild'.  3TaY-u)v 
(-0V-)  f.  'Tropfen'.  7:uy-u)v  (-ov-)  f.  'Ellenmaass'.  öcY-tuv  (-mv-) 
'Wettkampf'.  xXuo-iuv  (-tov-)  'Woge,  Wogenschlag',  "kziy-r^v  {-r^^-) 
'Flechte,  Ausschlag'. 

Infolge  des  gleichen  Nominativausgangs  -cuv  fand  zuweilen 
Übertritt  in  die  Declination  der  Stämme  auf  -ovr-  statt,  ax-tuv, 
s.  o.  S.  326.  Oepair-wv  (-ovt-)  'Diener'  neben  d£pa7T-v-rj  9£pc;~- 
aiva  'Dienerin'.  Xituv  (-ovt-)  'Löwe'  neben  X£6--apoo-;  'Leopard' 
(wie  ai[xo-ßacp7|?  ax[jLO-&£~o-v  §  112  S.  320)  Xiaiva 'Löwin'  lat.  leö 
(-ö;^-).  Vgl.  Verf.  Morph.  Unt.  II  168  f.  197. 

Die  Neutra  schlössen  sich  der  auf  einer  Weiterbildung 
mittels  -to-  beruhenden  Declination  der  Stämme  auf  -iien-  und 
-meti-  an.  S.  §  S2  S.  236.  xcxpä  'Kopf  aus  *xapä3-a  gen.  xpä- 
To'?,   xprj-S£}j,vo-v   'Kopf binde';    üo-a-roc,    nom.    Go-iop    'Wasser'; 
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ou&-a--o;,  nom.  oij^-ap  'Euter';  ^Ti-a-ro?,  nom.  T^ir-ap  'Leber'; 
ou-a-To?  (Ju-To;,  nom.  ou;  'Ohr  ;  s.  o.  S.  326.  aXsicp-a  (auch  aXsicp-ap), 
gen.  -a-Toc,  'Salböl',  wie  lat.  ungu-en. 

Infin.  auf  -siv  aus  -s-sv,  s.  o.  S.  327.  Dass  die  dor.  Inf. 
wie  (pspsv  Locative  eines  Wurzelabstractum  auf  -eii-  seien 
(etwa  ay-cv  zu  dy-cuv,  wie  ai-(/)iv  zu  ai-(/)u)v,  §  116),  ist  mög- 
lich, aber  kaum  erweislich. 

Italisch.  Die  masc.  (fem.)  -ew- Stämme  sind  zahlreich. 
Lat.  car-o  car-n-is  f.,  umbr.  kar-u  'pars'  kar-n-e  'carne  carni' 
osk.  car-n-eis  'partis',  zu  umbr.  kar-tu  'dividito,  distribuito' :  air. 
car-n-a  'Fleisch'.  Lat.  liom-o  -on-is  und  -in-is,  umbr.  hom-on-us  (ö) 
'hominibus'  osk.  humuns  (ü)  nom.  'homines':  got.  gum-a  etc.,  s. 
S.  325.  Umbr.  abr-un-u  (ü)  'aprum'  (wie  lat.  hur  cid  neben  hurdu-s 
u.  dgl.);  vgl.  lat.  aprun-culu-s.  Osk.  sverrun-ei  (ü)  dat.  sg. 
Bezeichnung  einer  Magistratsperson. 

Mit  Absehung  von  carö  i)  fand  im  Lat.  die  Ausgleichung 
der  Verschiedenheit  der  Suffixform  so  statt,  dass  die  Casus 
ausser  dem  nom.  sg.  entweder  -en-  -in-  oder  -Ö7i-  hatten,  -en- 
nur  in  juven-,  aber  hier  nicht  lautgesetzlich,  s.  I  §  65  Anm.  3 
S.  54.  Inwieweit  lat.  -in-  aus  idg.  -en-  und  inwieweit  es  aus 
idg.  -071-  hervorgegangen  war,  bleibt  unbestimmbar. 

Lat.  prim.  nomina  agentis,  alle  mit  -on-.  ed-o  ed-on-is^  as- 
sedö,  s.  o.  S.  325.  in-cubö  :  ahd.  hüf-o  'Haufe',  ger-o.  vol-o.  hih-o. 
rap-o.  matid-ö.  err-o.  Die  Denominativa,  theils  ebenfalls  nomina 
agentis,  theils  Wesen  bezeichnend,  die  zu  dem  Begriff  des 
Stammwortes  in  einer  andern  irgendwie  charakteristischen  Be- 
ziehung stehen,  zeigen  ebenso  -on-\  den  Übergang  zu  ihnen 
bilden  cachhm-o  zu  cachinnäre  cachinnu-s,  fZibul-o  zu  fabulärl 
fabula  u.  a.  gerr-o  zu  gerrae.  simpul-ö  zu  simpidu-m.  mer-ö  zu 
7neru-m.  linte-ö  zu  linteu-m.  nehul-o  zu  nehula.  hucc-o  zu  hucca. 
cox-o  zu  coxa.  petr-o  zu  petra.  strig-d  zu  striga.  Viele  Per- 
sonennamen (ebenfalls  -ön-),  wie  Capit-ö  zu  caput^  Näs-ö  zu 
7iäsu-s,  Cat-o  zu  cahi-s,  Bjüf-o  zu  7'üfu-s.  Nahe  stehen  diesen 
Bezeichnungen    lebender   Wesen    die    Substantiva;    pls-ö    {-Ö7i- 

1)  Vgl.  auch  cor-n-  in  cor-n-iz  neben  umbr.  cur-n-ac-o  'cornicem'  gr. 
xop-(uv-7]  'Krähe'. 
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und  so  auch  die  folgenden)  'Mörser'  {pl{n)sere),  7'unc-ö  'Reut- 
hacke'  {ru7imre),  sahul-ö  'grobkörniger  Sand'  zu  sahulu-m,  per-ö 
'ein  nach  oben  zu  sackartiger  Stiefel'  zu  2^'^'>'ci  (vgl.  ahd.  gej-o  zu 
gel-  u.  dgl.  S.  333  f.);  wol  auch  pont-ö  'J^rückenschifF'  zu  pöns. 
—  hom-ö  ging  von  -Ö7i-  zu  -in-  über,  da  die  Empfindung  für 
seine  ursprüngliche  Bedeutung  (s.  S.  325)  erloschen  -vvar. 

Andere  -ew-Stämme  stehen  in  Bezug  auf  die  ISedeutun^ 
mehr  isoliert,  jwo-en-  {nom.  juven-i-s,  s.  §  93  S.  265),  xgl.juven- 
cu-s  umbr.  ivengar  pl.  'iuvencae'  §  83  S.  236  i.^jwoen-ta  §  80  S.  225, 
Jün-i-x  §  110  S.  315  :  ai.  yüv-an-  etc.,  s.  S.  326.  pect-en  {-in-), 
li-en  {-eti-)  (ai.  pllh-än-,  S.  326),  vielleicht  mit  idg.  Nominativ- 
ausgang *-en]  vgl.  auch  sanguen,  alter  Nom.  zu  sangu-i7i-is  etc., 
für  den  später  *sanguin-s^  daraus  sa7iguis,  eintrat.  tu7'b-d  {-i7i-). 
wd-o  {-i7i-).  Etliche  waren  weiblich,  wie  asper go  {-i7i-\  compago 
{-in-),  grandö  {-in-,  auch  m.),  margo  (-m-,  auch  m.),  virgö  {-in-). 
Endlich  einige  Masculina  mit  -öw-,  von  denen  unklar  ist,  ob 
sie  zu  der  obigen  Kategorie  der  Formen  auf  -Ö7i-  näheren  Be- 
zug haben,  wie  cüdö,  ca7'hö,   truö. 

Neutra,  ungu-en  {-i7i-)  umbr.  um-en  'unguen'  (anders 
wild  umen  gedeutet  von  Pauli  Altital.  Stud.  V  102  f.  :  air. 
imh  ini7n,  gen.  imme  (St.  imh-e7i-),  n.  ahd.  a7ich-o  m.  (wol  aus 
älterem  n.)  'Butter'.  i7igu-en  {-in-]  :  gr.  00-7^-^)  gen.  ao-sv-o;  'Drüse', 
gGf.  *i9Q-e7i-,  vgl.  auch  aisl.  ekk-r  'Geschwulst'.  polle7i  {-in-), 
avis  *pol-en  *pol-7i-is  entwickelt,  s.  I  §  208  S.  176.  jecu7-  *Jeci7i-is 
erzeugte  die  Formation  jeci7i-o7'-is,  s.  o.  S.  320. 

Altirisch.  Die  Masc.  (Fem.)  hatten  theils  -07i-  (gall. 
Li7igo7i-es,  Se7ion-es  u.  a.),  theils  -ö«-.  Die  nomina  agentis  treten 
als  eine  umfänglichere  Kategorie  nicht  mehr  hervor. 

Folgende  mit  urkelt.  -o/^-,  nom.  sg.  auf  -5  (vgl.  -tiu  aus 
-tid,  §  115).  cü  (pl.  coi7i)  ncymr.  ci  (pl.  r?fw)  'Hund' :  ai.  Iva  etc., 
s.  o.  S:  325.  e5c-ww^ 'Aal'  ('Sumpf-Schlange')  :  vgl.  lat.  a7igii-e7i  n. 
neben  a7igui-s.  dc7'ucc  (gen.  dei'c-07i)  'Eichel'.  Miliuc  (gen.  Milc- 
071),   Glaisiuc.      Vgl.   auch    triath,    gen.   t7'etha7i,  'Meer'  =  gr. 

TplT-(ÜV. 

Folgende  mit  urkelt.  -ö»-,  nom.  sg.  auf  *-Ö7i-s  (vgl.  osk. 
-iuf  -if,  §  115  Anm.  S.  338).     äi'-u  (pl.  cirai72)  'Niere':  wol  zu 
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lat.  praenest.  nefron-es  lanuv.  nehr-un-din-es,  ahd.  nior-o  ur- 
germ.  * iie[^)ur-en-)  'Niere',  wenn  auch  die  Gestalt  der  Wurzel- 
silbe des  kelt.  Wortes  (ncymr.  eirvi)  nicht  durchsichtig  ist.  lecc-o 
'Wange',  id-u  'Geburtswehen',  fiad-u  'Zeuge',  lach-u  'Ente'. 
Än-u  'mater  deoruni  Hibernensium'.  Die  Substantiva  dieser 
Kategorie  waren  zum  Theil  fem. ;  ich  weiss  aber  nicht,  wie 
weit  für  die  einzelnen  das  Geschlecht  ermittelt  ist. 

Dass  ing-e  'Nagel'  (gen.  ingan)  eine  Bildung  wie  me?i-7ne 
'mens'  (gen.  menman)  aus  *-men-s  (§  117)  sei,  ist  nicht  wahr- 
scheinlich. 

Anm.  2.  ))Dass  das  "Wort  für  'XageF  im  Air.  ?i-Stamm  war.  ist  kaum 
zu  halten.  Jedenfalls  stimmt  Stokes'  Paradigma  [Bezzenberger's  Beitr.  XI  92] 
nicht  zum  Altirischen.  Vielmehr  inselkelt.  *enguinü  cyrai.  eicin  f.,  air.  nom. 
ingen,  Glosse  zu  ungula  ^bisher  als  gen.  sg.  gefasst ,  dat.  ingin,  dat.  pl.  ing/iib 
aus  *inginaib.  Im  Mittelir.  wurde  das  Wort  theilweise  ?^-Stamm.  Der 
nom.  sg.  inga  inge  ähnlich  wie  persa  =  air.  persan  (persona\  Als  nom.  pl. 
noch  ingne,  regelrecht  aus  *i7igma;  aus  der  «-Flexion  aber  schlecht  erklär- 
bar.«   Thumeysen. 

Neutr.     iynb  'Butter':  lat.  ungu-en  etc.,  s.  o.  S.  331. 

Germanisch.  Hier  erreichte  die  -ew-Bildung  durch  Neu- 
schöpfungen ihre  grösste  Ausdehnung.  Namentlich  waren  die 
nomina  agentis  und  die  mit  ihnen  zusammenhangenden  nomina, 
in  denen  -en-  den  Charakter  eines  Secundärsuflixes  von  indi- 
vidualisierender oder  substantivierender  Function  angenommen 
hatte,  productiv.  ^Mittels  -en-  konnte  jedes  beliebige  Adjectiv 
substantiviert  werden.  Diese  Form  ging  eine  enge  syntaktische 
Verbindung  mit  dem  bestimmten  Artikel  (Demonstrativstamm 
*^o-)  ein,  und  so  entstand  die  sogen,  schwache  Adjectivflexion. 
Nach  der  Analogie  des  zwischen  german.  -an-  und  -a-  be- 
stehenden Verhältnisses  wurde  idg.  germ.  -on-  zu  germ.  -ö- 
(idg.  -a-)  in  Beziehung  gesetzt,  und  so  erwuchs  auch  für  die 
adjectivischen  ä-Stämme  eine  schwache  Flexionsweise,  die  der- 
jenigen der  o-Stämme  parallel  geht. 

Masc.  Nomina  agentis.  Got.  aühs-a  ahd.  ohs-o  aisl.  ox-e 
uz-e  'Ochse':  ai.  uks-dn-  etc.,  s.  o.  S.  325.  Ahd.  speli-o  egg-o 
-5eg^-o,  s.  o.  S.  325.  Got.  skul-a  ahd.  scol-o  'Schuldner'.  Got. 
un-vita  'Unwissender,    Thor'    ahd.  icizz-o  'Wissender,  Weiser'. 


§  114.]  Nominakuffix  -en-.  333 

Got.  nut-a  'Fischer'.  A.hd.  heri-zogo  aisl.  her-toge  'Herzog'  ur- 
germ.  *tu^-eti-  und  ahd.  heri-zoho  urgerm.  *tüy-en-.  Ahd.  hot-o 
aisl.  hod-e  'Bote'.  Ahd.  geh-o  aisl.  -gjaf-c  'Geber'.  Ahd.  v:Tir- 
queto  'veridicus'  aisl.  hrodr-kvede  'praedicator  laudis'  urgerm. 
*hied-en-.  Mhd.  schad-e  aisl.  skad-e  'Schädiger'  urgerm.  *skä[)- 
en-.  Got.  hcm-a  ahd.  han-o  'Hahn',  zu  lat.  can-ere.  Ahd.  sceid-o 
'Sequester'.  Ferner  Denominativa,  theils  gleichfalls  nomina  agen- 
tis,  theils  Wesen  bezeichnend,  die  zu  dem  Begriff  des  Stamm- 
wortes in  einer  andern  irgendwie  charakteristischen  Beziehung 
stehen  (viele  mutierte  Composita  mit^a-).  Got.  gum-a  ahd  gom-o 
aisl.  gum-e  'Mensch,  Mann':  lat.  hom-ö  etc.,  s.  o.  S.  325.  Got. 
vaiirstv-a  'Arbeiter'  zu  vailrstv  n.  'Werk'.  Got.  spill-a  'Verkün- 
diger' zu  spül  n.  'Sage'.  Got.  ga-razna  'Nachbar'  zu  razyi  'Haus'. 
Ahd.  stiur-o  aisl.  sfjör-e  'Steuermann'  zu  simra  f.  'Steuerruder'. 
Ahd.  urteil-o  'Richter'  zu  ui'teil  'Urteil'.  Ahd.  hliv-o  'Gatte'  aisl. 
Jty-e  'Bedienter'  zu  got.  heica-  'Haus'.  Ahd.  heim-o  'Heimchen' 
zu  heim  'Haus,  Heimat'.  Ahd.  gi-lanto  'Landsmann'  zu  lant 
'Land'.  Ferner  Völkernamen,  wie  Teutoti-es,  ahd.  Sahso,  Franko^ 
und  Personennamen,  wie  ahd.  Wolfo,  Harto^  Berhto.  An  die 
nomina  agentis  schliessen  sich  enge  an:  ags.  drop-a  'Tropfen' 
('Triefender'),  ahd.  chleh-o  'Kleber,  Leim'  u.  dgl. 

Substantivierung  von  Adjectiva:  got.  liuta  'Heuchler'  zu 
Jtut-s  'heuchlerisch',  teiha  'Priester'  zu  veih-s  'heilig',  ahd.  w'i- 
^ago  'Wahrsager'  zu  vfi^ag  'merkend,  ahnend',  u.  a. 

Die  Beliebtheit  der  w-Declination  Hess  auch  zuweilen  sub- 
stantivische 0- Stämme,  die  persönliche  Wesen  bezeichneten, 
ohne  irgend  eine  Bedeutungsänderung  zu  -e;i-Stämmen  werden, 
wie  got.  svaihra  neben  ahd.  swehur  ai.  sväsura-s  gr.  szupo'-? 
'Schwäher'. 

An  die  obigen  Denominativa  reihen  sich  einige  an, 
welche  Gegenstände  bezeichnen  von  der  Form  des  zu  Grunde 
liegenden  Substantivum  (vgl.  lat.  sahulö,  pero  S.  331).  Ahd. 
ger-o  aisl.  geir-e  'keilförmiges  Stück  Zeug  oder  Land',  zu  ger 
'Speer'.  Ags.  müd-a  aisl.  munn-e  'Mündung',  zu  müd  'Mund'. 
Mhd.  kamh-e  kamm-e  'kammartiges  Instrument',  zu  kam  'Kamm'. 
Aisl.  nagl-e  'Nagel',  zu  7iagl  'Fingernagel'.    Aisl.  odd-e  m.  'Drei- 
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eck',  zu  odd-r  'Spitze  des  Speeres'.  Hierzu  auch  einige  mit  -on- 
(f.),  wie  ahd.  hart-a  'Barte,  Beil',  zu  hart  'Bart'.  Vgl.  Kluge 
Nomin.  Stammbildungslehre  §  79  S.  37. 

Unter  den  übrigen  Substantiven  treten  die  Abstracta  und 
die  Namen  für  Körpertheile  an  Zahl  hervor.  Abstracta:  got. 
ah-a  'Sinn,  Verstand',  ga-taira  'Riss',  ahd.  scad-o  aisl.  skad-e 
'Schade',  ahd.  smerz-o  'Schmerz',  gi-feho  'Freude';  hierzu  auch 
einige  mit  -ön-  (f.),  wie  got.  luh-ö  'Liebe',  hrinn-o  'Fieber',  aisl. 
tak-a  'Einnahme'.  Von  den  Körpertheilbenennungen  waren  ein 
paar  altüberkommen:  ags.  mold-a  'Kopf  s.  S.  326,  aisl.  Jijars-e 
'Kopf  s.  S.  326,  ahd.  nior-o  (aisl.  ngr-a  n.)  'Niere',  s.  S.  331  f. 
Ihnen  schlössen  sich  andere  an:  got.  löf-a  'flache  Hand',  ahd. 
nabol-o  aisl.  nafl-e  'Nabel',  ahd,  düm-o  (vgl.  §  72  S.  160).  Auch 
-ö/?-Bildungen  (f.),  wie  ahd.  gall-a  'Galle'  (dagegen  ags.  ^ealla 
m.),  got.  tugg-o  ahd.  zung-a  aisl.  ^ww^-a 'Zunge',  ahd.  2eA-a'Zehe'. 

Fem.  Durch  Anschluss  der  ins  Germ,  hereingekommenen 
-öw-Stämme  (noch  mehr  der  -{öw-Stämme,  s.  §  115)  an  das 
ä-Suffix  wurde  denselben  das  fem.  Geschlecht  zugeführt  (einige 
Abstracta  auf  -dn~  mögen  indess,  wie  die  -{öw-Stämrae,  schon 
vorher  fem.  gewesen  sein),  und  man  bildete  nun  zu  den  lebende 
Wesen  bezeichnenden  männlichen  -ew- Stämmen  beliebig  Fe- 
minina auf  -on-  hinzu.  Ahd.  maga-zoha  'nutrix'  zu  -zoho  -zogo. 
Aisl.  kveld-rida  'noctivaga,  strix'  zu  -ride.  Got.  ga-razno  'Nach- 
barin' zu  ga-razna.  Ahd.  gi-mahha  'Gemahlin'  zu  gi-mahho.  Ahd. 
hiwa  'Gattin'  zu  hlwo.  Ahd.  wl^aga  'Wahrsagerin'  zu  w'i^ago.  Got. 
svaihrö  'Schwiegermutter'  zu  scaihra.  Got,  qind  aisl.  ko7ia  'Weib' 
gegen  gr.  yuvyj,  got.  viduvö  'Witwe'  gegen  lat.  vidua.  Schwaches 
Adjectiv:  got.  hlind-ö  zu  masc.  hlind-a  'caecus'. 

Ne  utra,  im  gen.  u.  s.  w.  stets  mit  -en-.  Got.  vat-o  'Wasser', 
got.  äus-o  ahd.  or-a  'Ohr',  got.  äug-o  ahd.  oug-a  'Auge',  s.  o. 
S.  326.  Got.  liairt-o  ahd.  herz-a  'Herz'.  Ahd.  wang-a  'Wange'. 
Aisl.  nyr-a  'Niere'  neben  ahd.  m.  nior-o  (umgekehrt  aisl.  hj'ars-e 
m.  neben  ai.  n.  lirs-än-,  vgl.  auch  ahd.  anch-o  m.  'Butter'  neben 
lat.  ungu-eii  n.  air.  inib  n.).  Neben  solchen  Namen  für  Körper- 
theile wenige  andere  Substantiva,  wie  got.  pairk-o  'Loch',  äuga- 
daüro  'Fenster'  und    kaürnö  'Korn'   (zu   kaum]    stellt   sich    den 
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Masc.  wie  ahd.  ger-o  und  den  Fem.  wie  ahd.  hart-a  S.  333  f.  zur 
Seite).    Schwaches  Adjectiv:  got.  hlind-o  zu  masc.  hlind-a. 

Baltisch-Slavisch.  Die -ew-Stümme  sind  hier  selten;  sie 
haben  zum  grossen  Theil  durch  Umbildung  die  ^x-Declination 
verlassen.  Meist  findet  sich,  ausserhalb  des  nom.  sg.,  die  Suffix- 
gestalt -en-  durchgeführt. 

Lit.  el-7i-  in  ehi-i-s  m.  'Hirsch,  Elenthier'  aksl.  Jelen-  m. 
[nom.. Jelen-i)  'Hirsch':  armen,  ein  etc.,  s.  o.  S.  328.  Lit.  szirsz-ä 
m.  aksl.  srVs-eti-t  m.  'Bremse,  Hornisse',  gGf.  *krs-en-  :  vgl.  ahd. 
liorna^  'Hornisse'  urgerm.  *xurz-n-ata-z  (I  §  303  S.  242).  Aus 
einem  urspriingl.  *dei-en-  {*dn-en-  *di-en-)  *di-n-  [*dei-n-)  'Tag' 
erwuchsen  lit.  f.  de-n-ä  preuss.  acc.  dei-n-a-n  aksl.  gen.  di-n-e 
(nom.  dtn-i  m.)  :  vgl.  ai.  din-a-m  lat.  nim-dinae  (J.  Schmidt 
Kuhn's  Ztschr.  XXV  23). 

Lit.  szü  (aus  *szti-ü,  I  §  184  S.  162),  gen.  szti-ü-s  acc.  szü-n-t, 
m.  'Hund',  auch  szun-i-s  m.  :  ai.  sv>-ä  etc.,  s.  o.  S.  325.  rud-ü  m. 
'Herbst'  zu  rüd-a-s  'braunrot' :  vgl.  lat.  Rüf-ö  got.  räud-a,  s.  o. 
S.  325.  Altes  n.  war  vand-ü  m.  'Wasser'  (lett.  üd-en-s)  :  ai.  nd- 
än-  etc.,  s.  o.  S.  326. 

Aksl.  step-en-  m.  'Schritt',  hor-en-  m.  'Wurzel',  nom.  stepen-X 
koren-i.  vod-a  f.  'Wasser'  (als  «-Stamm  flectiert)  war  vielleicht 
aus  einer  Nominativform  auf  idg.  -ö  entstanden. 

115.  Suffix  -ien-'^).  Dieses  in  den  Formen  -ien — ion- 
-ien-  -iön-,  -iie?i-  -Hon-  -iwn-  -iidn-  und  -in — in-  {-in-  -iin-) 
auftretende  Suffix  erwuchs  an  {o-  i-  und  i-Stämmen.  Wir  haben 
zwei  Schichten  bei  diesen  Nasalstämmen  zu  unterscheiden, 

1.  die  den  Denominativa  wie  lat.  hom-o  lit.  rud-ü  av. 
marH-an-  (§  114)  entsprechenden  Bildungen  wie  ai.  ahhimütin- 
'nachstellend'  {abJd-müti-§  'Nachstellung'),  oupavi(ov  'der  Himm- 
lische' (vgl.  oupcxvio-?),  lat.  vulpiö  {vulpes),  got.  arhja  'der  Erbe* 
{a7'bi  n.  'das  Erbe'), 

2.  die  S.  321  genannten  Abstracta  wie  lat.  cap-iö  etc.,  die, 
nach  otutiv-r^  u.  a.  zu  schliessen,  auch  im  Griech.  einmal  vor- 
handen waren. 


1)  Vgl.  Leo  Meycr's  S.  277  Fussn.  1  genannte  Abhandlung. 
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Da  das  Bildungsprincip,  wonach  Stämme  der  verschieden- 
sten Art  die  w-Weiterbildung  erfuhren,  in  den  meisten  einzel- 
sprachlichen Entwicklungsphasen  lebendig  blieb,  so  wurden 
dieser  Stammkategorie  immer  neue  Beispiele  hinzugefügt.  Das 
Recht,  alle  Formen  von  der  Art  des  got.  arbj'a  hierher  statt  zu 
§  114  zu  stellen  (denn  man  könnte  ebenso  gut  arhj-an-  oder 
arhja-n-  theilen,  wie  z.  B.  vaürstv-an-  oder  vaürsiva-n-),  beruht 
darauf,  dass  mit  solchen  Bildungen  in  einzelsprachlicher  Zeit 
kein  neuer  Suffixtypus  geschaffen,  sondern  eben  nur  der  alt- 
überkommene jew-Typus  in  einer  oder  der  andern  Gestalt  fort- 
gesetzt wurde. 

Immerhin  wird  man  aber  der  uridg.  Zeit  nur  die  ersten 
Anfänge  der  Entwicklung  eines  einheitlichen  Suffixes  -ieti-  zu- 
schreiben dürfen.  Einzelne  Beispiele  mit  -?'ew-,  die  man  ganz 
sicher  als  uridg.  bezeichnen  dürfte,  scheinen  zwar  nicht  vorzu- 
kommen, vgl.  aber  z.  B.  ai.  pram-in-  'Fragesteller'  ags.  ft^icjea 
"^Herold'  und  die  Abstracta  wie  lat.  raiiön-  =  got.  rapjön-,  lat. 
mentiö  =  air.  er-mitiu,  die  vorzugsweise  auf  idg.  Formen  mit 
-ti-  beruhten,  s.  §  100  S.  277. 

Arisch.  Nur  Denominativa  mit  der  P'orm  -in-^),  die  be- 
reits in  urar.  Zeit  verallgemeinert  wurde,  z.  B.  nom.  pl.  -in-as 
statt  *-ißn-as,  loc.  sg.  -in-i  statt  *-ian-i.  Das  -^-  der  mittleren 
Casus  (z.  B.  ai.  arci-hhyas  av.  kaini-hyo)  statt  -ia-  (=  -{n-]  und 
das  -l  des  nom.  sg.  (ai.  arcl  av.  kaini)  statt  -ici  waren  eben- 
falls schon  damals  nach  der  Analogie  der  -ew-Stämme  (ai.  dat. 
abl.  pl.  -a-hhyaSj  nom.  sg.  -ä)  neu  gebildet  worden. 

Ai.  arcin-  'stralend'  zu  arci-s  'Stral',  ciüin-  'verständig'  zu 
citti-s  'Verstand',  ürmin-  'wogend'  zu  ürmi-s  'Woge',  atithin- 
'wandernd'  zu  ätithi-s  'Gast'.  Av.  kainiti-  f.  'Mädchen'  zu  kanya- 
ai.  kanyä  'Mädchen'  gr.  xaivo-?  'neu'  (*xav-io-c) ;  zur  Function 
vgl.  lat.  püs-iö  'Knäblein'.  -w-  erscheint  aber  gewöhnlich  auf 
andere,  fast  immer  auf  o-Stämme  übertragen  (vgl.  gr.  }xotXax-i(üv 
zu  [xaXaxd-?,  lat.  Khell-iö  zu  libellu-s,  got.  vaürstv-Ja  zu  vaürstv) ; 


1)  Die  Zugehörigkeit  des  ar.  -in-  zu  unserm  -tcn-  wurde  zuerst  klar 
erkannt  von  Herrn  W.  Streitberg,  dem  ich  auch  in  der  Auffassung  des  -i- 
als  Tiefstufenform  von  -io-  S.  116  gefolgt  bin. 
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es  hatte  -an-  zurückgedrängt,  welches  nur  im  Av.  blieb  (s.  §  1 1 4 
S.  327).  Ai.  parn-in-  av.  per^n-in-  'beflügelt',  zu  ai.  jHirtiä-m 
*^Flüger.  Ai.  yav-iit-  'mit  Getreide  versehen'  av.  yev-in-  m.  'Ge- 
filde', zu  ai.  yc'wa-s  'Getreide'.  Ai.  soan-in-  'Hunde  führend',  zu 
svun-  'Hund'.  Apers.  vlp-in-  'zum  Clan  gehörig'  (av.  noch  v~ts-cm-), 
zu  vlp-  'Clan'.  Ai.  -yin-  nach  Vocalen,  z.  B.  svadhä-yin-  'dem 
die  Svadhä  gehört',  wie  -ii-  {\it.  mö-ji-s)  S.  IIG  Fussn.  l  und 
-iT-  §  110  S.  319. 

Indem  ai.  Formen  wie  mad-iii-  'berauschend,  erfreuend' 
(von  mäda-s  'Rausch ,  freudige  Aufregung')  auf  das  daneben 
stehende  Verbum  {mäda-ti)  bezogen  wurden,  bekam  -in-  in 
dieser  Sprache  den  Charakter  eines  Primärsuffixes.  S.  Whitney 
Ind.  Gramm.  §  1 183. 

Ind.  Neuerungen  waren  ferner  wol  auch  -mm-  und  -viti-, 
wie  in  rg-min-  'singend,  jubelnd'  (neben  ry-miya-  'preiswürdig'), 
namas-vin-  'verehrend'.    Vgl.  unten  gr.  oTa-|xi'v-. 

Griechisch,  -lov-  -iu)v-  neben  -lo-,  wie  oupav-icuv  (-iu)v-) 
'der  Himmlische,  Himmelsbewohner'  neben  oupav-io-;  'himm- 
lisch', Kpov-i'tüv  (-10V-  und  -ituv-)  'der  Kronier'  neben  Kpov-ic/-? 
'Kronisch'.  Gewöhnlich  -kov-  als  selbständiges  Suffix.  'Atps- 
tü)v  'Sohn  des  Atreus',  zu  'Arpsu-;.  jj-aXax-tojv  'Weichling',  zu 
fj-aXaxo-i;  'weich'.  0£iXa/.p-ia)v  'Elender,  Jamniermensch',  zu  osi- 
Xaxpo-?  'sehr  elend'. 

-IV-  in  'A8pr^a--iv-r|  'Tochter  des  Adrestos'  EuTjV-iv-T|  'Tochter 
des  Buenos'  neben  'Axpt.a-iu)v--/)  'Tochter  des  Akrisios'.  Ferner 
in  &(o-iv-r|  'Gabe'  zu  oä-ti-?  'Gabe',  vgl.  lat.  datid  neben  dös. 
Hiernach  zweifle  ich  nicht,  dass  auch  osXcpTv-  m.  'Bauchfisch, 
Delphin'  (vgl.  ai.  gurhh-in-  'schwanger'),  axx-iv-  f.  'Stral',  -r^p-Tv- 
f.  'Hodensack',  u)5-Tv-  f.  'Geburtsschmerz',  yXu);(-Tv-  f.  'Spitze, 
Ende'  (vgl.  Y^tuaaa  aus  *YXoj/-ia)  hierher  gehören.  Die  schwache 
Suffixgestalt  war  hier  verallgemeinert,  wie  -in-  im  Arischen.  An 
sie  schliessen  sich  aTa-[xTv-  und  aTa-[jLCv-  m.  'in  die  Höhe  stehen- 
des Holz',  \,r^-^-]xi^-  f.  'Wogenbruch,  Brandung'  (neben  pr^Y-iia 
'Bruch'),  u3;j.Tv-  f.  nebst  U3}xtv-Tj  'Schlacht'  (zum  -3-  vgl.  §  72 
S.  162.  Iü3)  an.     Nom.  sg.  auf  -i?   aus  Mv-c,    jünger   auf  -iv. 

Italisch.      Masc.  -idn-   in   lat.  i'ulpiö  zu  vulpes,  pelliö  zu 

Brugmann,  Grundriss.  II.  22 
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pelli-s,  restiö  zu  resti-s,  cüriö  "^Vorsteher  einer  Curie'  zu  cTma, 
centuriö  zu  cetituria,  lanio  neben  laniu-s^  und  öfter  als  selb- 
ständiges Suffix,  wie  lihell-iö  zu  libellu-s,  cw'-iö  'Kummer- 
mensch'  zu  cüra,  tetiehr-iö  zu  tenehrae^  mir-io  zu  mlru-s^  auch 
die  Zahlsubstantivierungen  ün-iö  h'in-id  terti-iö  u.  s.  f.  Einige 
von  diesen  Masculina  hatten  deminutiven  Sinn,  wie  homunc-io 
senec-io  püs-io  pwnü-io^  A'gl.  av.  lahmi-  S.  336.  Aus  dem  Umbr. 
hierher  dat.  Vuf-iun-e    Vof-ion-e. 

Fem.  Abstracta  auf  -ion-,  im  Umbr.-Samnitischen  auch  -in- 
(-m-  ?),  so  dass  verschiedene  Suffixgestalt  in  den  verschiedenen 
Casus  für  die  urital.  Zeit  feststeht.  Lat.  com-mTmio  zu  com- 
munis :  got.  ga-mäinei  "^Gemeinschaft'  zu  ga-mäini-  "^communis*: 
al-lwo-io  neben  al-luv-iu-m  al-luv-ie-s,  con-tag-iö  neben  con-täg- 
iu-m,  oh-sid-io  neben  oh-sid-iu-m,  vgl.  got.  ga-riud-jo  neben  ga- 
riud-i.  Selbständiges  -idn-^  wobei  das  Suffix  als  ein  primäres 
erscheint:  lat.  leg-io  re-ligid  osk.  leg-in-ei  'legioni,  cohorti' 
leg-in-um  ^legionem,  cohortem',  lat.  con-spic-io.  reg-iö^  cap-io 
üsü-capiö,  opm-io\  \xm)ai.fer-in-e  etwa  *^feretro',  tribrisu  'ter- 
nio'  abl.  tribi^is-in-e,  osk.  tang-in-om  *^sententiam'  gen.  tang-in- 
eis,  tribarakk-iuf  ^^aedificatio'. 

Besonders  häufig  -ttdn — fi7t-  {-im-  ?),  das  sich  auf  Kosten 
des  idg.  -ti-  ausbreitete:  lat.  77i&n-tiö  (air.  er-mitiu  'Ehre'),  ra-tiö 
(got.  ra-pjo  *^ratio'),  da-tio  (vgl.  gr.  ooj-tIv--/j  "^Gabe'),  jünc-tio^ 
occupä-tid,tribü-tiö\  umbr.  na-tin-e*^natione,  gente',  osk. medica- 
tin-om  "^iudicationem',  üit-tiuf  *^usio,  usus',  frukta-tiuf  "^usus, 
fructus',  statif 'statio,  statua'.  Vgl.  §100  S.  2S2  f.  Zu  lat. 
exerci-tiö  vgl.  exei'ci-tiu-m,  zu  dic-tiö  das  osk.  meddixud  ""iuris 
dictione',  welches  doch  wol  aus  ^med-diliüo-  entstand  wie  Ban- 
sae  aus  *Bantiä-  (I  §  502  S.  371),  vgl.  auch  §  163  unter  Italisch. 

Anm.  Der  umbr.  Nominativausgang  -iu  aus  urital.  und  uridg.  -iö. 
Dagegen  osk.  -iuf  und  -ff  aus  *-iöns  *-ins  [*-insf).  Letzteres  waren  einzel- 
dialektische  Neubildungen  (vgl.  lat.  sangüls  gr.  BeXtpf;  u.  a.,  s.  §  114  S.  331, 
§  117  S.  350  f.).  Aus  diesem  jüngeren  Ursprung  des  Ausgangs  -»s  erklärt  sich 
die  besondere  Behandlung  dieser  Lautgruppe,  s.  I  §  2U9  S.  178,  §  655  S.  508. 

Im  Sabinischen  auch  die  Suffixform  -ien-.  ner-ien-ejn 
""fortitudinem'.   nom.  ner-io,  gen.  auch  Nr^ptv--/;?  (Lydus  de  mens. 
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IV  42),  nebst  ner-ö  'fortis'  Nero  (vgl.  gr.  'Avofi-tov^  zu  idg.  *ner- 
^Mann\  An-io  gen.  -ien-is  (bei  den  Römern  nach  römischer 
Weise  -iön-is).  Ist  an  das  Suffix  -ie-  (§  loü^  anzuknüpfen 
(vgl.  Ner-ia)  und  daraus  das  e  zu  erklären? 

Alt  irisch.  Hier  sind  ausser  Erm  'Irland'  (gen.  Eretin,  zum 
nn  vgl.  §  11"  Anm.  3)  mit  Sicherheit  nur  die  den  lat.  fem.  Ab- 
stracta  auf  -tiö  entsprechenden  Formen  nachgewiesen:  air-itiu 
f.  *^accipere'  :  lat.  emjHiö,  aig-thiu  f.  'Fürchten'  u.  a.  Die  Casus 
aiisser  dem  nom.  sg.  haben  -tin-\  nur  weist  im  dat.  (loc.)  sg. 
die  Nebenform  -te  auf  urir.  *-tion.     S.  §  100  S.  284. 

Im  Gall.  öfters  -{ön-:  Stadtnamen  Avie  Brigantio  'zu  dem 
Participialstamm  Irigcmt-  'ragend',  air.  Brigit  =  ai.  ht'hat-i  §  110 
S.  317),  Divio,  Cahellio]  Yölkerschaftsnamen  wie  Suessiön-es, 
Koupwüv-s:. 

Germanisch.  Masc.  -Jan-  (wie  -an-).  Got.  arhja  ahd. 
arpeo  'Erbe',  zu  got.  arh-i  n.  'das  Erbe'.  Got.  handja  'Gefangener', 
zu  band-i  f.  'Fessel'.  Got.  täi-dedja  'Übelthäter'  mhd.  übel-taete 
ags.  yfel-dceda  'Übelthäter',  zu  got.  ga-dedi-  f.  'That'.  Got.  ga- 
mäinja  'Theilnehmer',  zu  ga-mäini-  'communis'.  Häufiger  als 
selbständiges  Suffix.  Got.  mana-maürprja  ahd.  murdr-eo  'Mör- 
der', zu  germ.  ^mur^ra-  'Mord';  got.  timr-ja  'Zimmerer',  zu  ahd. 
zimhar  'Bauholz';  ^sX--;;'«  'Fischer',  znjiska-  'Fisch';  vaürstc-j'a 
'Arbeiter',  zu  vaürstv  'Werk';  ahd.  schm-o  'Possenreisser',  zu  scer^i 
*Posse';  scar-io  scaro  'Scharmeister',  zu  scara  'Schar'.  ISIit  dem 
Charakter  eines  Primärsuffixes  z.  B.  got.  arhi-num-ja  'Erbnehmer, 
Erbe',  ahd.  not-num-eo  'raptor',  ahd.  sceph-eo  scaffo  'conditor', 
Jer-io  fero  'Schiffer'.  Feminina  (vgl.  ahd.  maga-zolia  etc.  §  111 
S.  334):  got.  ar^yö 'Erbin',  ahd.  ^e-Je^te  aisl.  Je^a 'Bettgenossin, 
Gattin'. 

Die  Form  -ion-  war  zur  Bezeichnung  von  Personen  männ- 
lichen Geschlechts  unmöglich  geworden  (man  beachte,  dass  die 
Masc.  wie  gr.  vsäviä-c  lat.  agricola  aksl.  sluga  dem  Germanischen 
•abgehen).  Sie  erhielt  sich  dagegen  in  den  mit  got.  arhja  etc. 
gleichartigen  Saehbenennungen  (auch  in  ein  paar  Thiernamen), 
die  nun  fem.  Avurden.  Got.  snorjo  'aus  Schnüren  geflochtener 
Korb',  zu  ahd.  snuori-  f.  'Schnur'.    Ahd.  hulga  'lederner  Sack',  zu 

22* 
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halgi-  m.  'Balg'.  Ahd.  hürra  'härenes  Gewand',  zu  här  'Har'. 
Got.  ga-timrjö  ahd.  zitnbirra  'Gebäude',  zu  ahd.  zimhar  'Bauholz'. 
Aisl.  hirkj'a  'Birkensaft',  zu  bjork  'Birke'.  Aisl.  gedda  'Hecht',  zu 
gadd-r  'Stachel'  (vgl.  lat.  stell iö  m.  'Sterneidechse'  zu  Stella). 

Fem.  Abstracta  auf  -iön-,  die  bereits  als  Feminina  in  das 
German.  hereinkamen.  Got.  gariudjö  'Schamhaftigkeit'  neben 
ga~)'iud-i  n.  dass.  vgl.  lat.  alluvid  neben  allumu-m)^  zu  ga-riup-s 
'schamhaft,  ehrbar'.  Aisl.  vitra  'Klugheit',  zu  vit-r  'klug';  sä;la 
'Glück',  zu  5^/7  'glücklich'.  Mit  dem  Charakter  eines  primären 
Suffixes:  got.  ga-runjo  'Überschwemmung',  sakjo  'Streit',  ags.. 
cesce  'Frage',  aisl.  pykkja  'Liebe'.  Ferner  -tiön-,  das  aber,  im 
Gegensatz  zum  Italischen  und  Irischen,  im  German.  nicht  pro- 
ductiv  ward  :  got.  ra-pjö  'Rechenschaft'  {\aX.  ra-tiö]^  aisl.  pr^iia 
'Streit'.  Neben  i-apj'ö  das  ahd.  7-edia,  starkes  Fem.,  vgl.  lat. 
ezercitiu-?n  neben  exercitid.  Neben  -iön-  die  Form  -in-^  in 
denominativen,  besonders  auf  Adj.  beruhenden  Abstracta:  got. 
agläitei  'Unschicklichkeit'  neben  agläiti  n.  dass.,  magaJjei'Jung- 
frauschaft'  zu  magapi-  'Jungfrau',  got.  gamäinei  ahd.  gimeini 
'Gemeinschaft'  zu  got.  ga-mämi-  'communis'  (lat.  commünid  f. 
zu  com-müni-s],  got.  gödei  ahd.  guoti  'Güte,  Tüchtigkeit'  zu  got. 
göp-s  'gut',  got.  managet  ahd.  menigi  'Menge'  zu  got,  matiag-s 
'mancher,  viel'.  Diess  -in-  glaubten  wir  auch  in  -itd-ga-,  wie 
ahd.  Berhting^  annehmen  zu  dürfen,  §  88  Anm.  3  S.  252. 

Slavisch.  -von-  im  Plural  denominativer  Einwohner-  und 
Ciassennamen,  wie  zemljan-e  'Landsleute'  zu  zemlj'a  'Land',  graz- 
dan-e  'Bürger'  aus  *gord-iä)i-e  zu  gradü  'Stadt',  seljan-e  'Land- 
leute' zu  selo  'Acker',  mir-Jan-e  'laici'  zu  mirü  'Welt'.  Vgl.  I 
§  585,  3   S.  441  f. 

116.  Suffix  -uen-.  Es  tritt  in  den  Formen  -uen-  -uon- 
{-um-)  -ZW71-  und  -wi-  -im-  auf  und  scheint  in  gleicher  Weise  aus 
u-  und  wo-Stämmen  entsprungen  zu  sein,  wie  -ien-  aus  -i-  -io-. 

Die  Bedeutung  des  Suffixes  ist  nicht  einheitlich  zu  formu- 
lieren. Es  finden  sich  unter  den  Substantiven  nomina  actionis,. 
die  im  Ar.  und  Griech.  infinitivisch  gebraucht  wurden. 

Idg.  Ai.  äy-un-  (z.  B.  instr.  ügun-U)  n.  'Leben',  gr.  ai-(/)tt)V 
;-u>v-)  m.  'Zeitraum,  Ewigkeit'  al-[f)h    (loc.  sg.;    'immer',    gGf. 
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*äi-uen-  (vgl.  I  §  011  S.  463)  :  daneben  lat.  ac-vo-m,  got.  äi-v-s 
m.  'Zeit,  EAvigkeit'  Gf.  *ä/-Mo-  (vgl.  I  §  612  S.  464,  §  614  S.  465  f.). 
Ai.  pi-van-  gr.  7:(-(/)(uv  (-ov-)  'fett'  :  daneben  *j}t-ue-ro-  ai.  plva- 
rä-s  gr.  iric-po-;  'fett'  ai.  pi-vas-  n.  gr.  ttio-tt^;  u.  a,,  s.  §  74  S.  171. 
A\.  pär-van-  n.  'Knoten,  Knotenpunkt,  Absatz',  gr.  a--ctpiüv  (-ov-) 
'grenzenlos'  aus  *Tr£p-/(üv,  Trstpaiv«)  'beendige'  aus  *7C£p-/av-iü), 
ai.  pärvata-s  gr.  •üEppa-a  TTöipata  (s.  §  82  S.  235)  :  daneben  gr. 
a-Tsipo-?.  Ai.  agradvan-  'zuerst  essend',  gr.  homer.  Ih-fo.--  oder 
ISoar-  n.  'Speise'  (cioar-  ist  falsche  Schreibung,  vgl.  I  §  166 
S.  148  über  o£ioi[jisv).  Ai.  grä-van-  m.  'Somastein'  air.  broo  hrö, 
gen.  broon  hron,  'Mühlstein'. 

Infinitivisch  gebrauchte  Dative  auf  -uen-oi  (wie  es  scheint, 
eine  bereits  uridg.  Neuerung  für  -im-ai  -un-ai  nach  der  Analogie 
des  loc.  auf  -uen{-i) ;  vgl.  -men-ai  §  1 17).  Ai.  dä-vän-e  'zu  geben', 
gr.  kypr.  oo-fzw-ai  att.  oouvai.  Av.  vld-vafi-öi  'zu  wissen',  gr. 
siosvai  aus  *ftirj-fzv-ai  (vgl.  §  136  Anm.  1). 

Arisch.  Die  alten  Abstufungsverhältnisse  am  besten  be- 
wahrt in  ai.  sg.  nom.  mag/iä-vä  ('freigebig')  acc.  -vän-a?n  loc. 
-van-i  instr.  maghön-ä,  av.  sg.  nom.  asa-va  ('rein')  acc.  -van-em 
gen.  asaon-o.  Im  Ind.  wurde  einerseits  die  Form  -vmi-  auf 
die  schwächsten  Casus  übertragen :  z.  B.  äthar-vü  -cüti-am  -van-i 
und  so  auch  -va7i-ä  -van-as  statt  *-un-ü  etc.  [vgl.  av.  noch  apau- 
run-e  dat.),  wobei  das  Vorbild  der  -ma;^-Stämme  [äs-man-ä  etc.) 
mitwirkte.  Auch  ward  das  v  von  Formen  wie  rfä-v?i-ä  'man  er- 
wartet *rtäu7i-a)  durch  die  andern  Formen  mit  -van-  -van-  ver- 
anlasst (vgl.  I  §  160  S.  145),  wobei  zugleich  yj 7- f«-  und  wieder 
die  -???.ai^-Stämme  [arya-mn-a]  mit  vorbildlich  thätig  gewesen 
sein  mögen.  Anderseits  wurde  bei  einigen  Neutra  wie  äy-un- 
durch  Vermischung  mit  daneben  liegenden  «-Stämmen  (nom. 
acc.  üyu^  vgl.  got.  aju-ha-  in  ajuk-düp-s  'Ewigkeit')  ein  neues 
Paradigma  hergestellt.  Ein  interessanter  Überrest  von  -iin-  auf 
ind.  Boden  auch  in  mith-un-ä-  'gepaart'  neben  av.  mi[)-iüan- 
n.  'Paar'.     Vgl.  Verf.  Morph.  Unt.  II   187  ff. 

Ai.  täk-van-  neben  tak-vä-  täk-u-  'dahin  schiessend,  schnell'. 
rbh-van-  neben  rbh-va-  rbh-ü-   'tüchtig,    kunstreich',      rk-van- 

o  o  o  O  '  o 

neben  rk-vd-  'singend,  preisend',    päd-van-  m.  neben  päd-va- 
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m.  '^Weg\  cir-van-  "^Renner'  neben  av.  aurva-  'schnell'  as.  a7'-u 
'hurtig,  bereit',  dhän-van-  n.  neben  dhän-u-  f.  'Düne,  sandiges 
Land'.  Av.  er'^d-wan-  'Erheber,  Förderer'  neben  er^d-ica-  'er- 
haben, aufgerichtet'. 

Ai.  ädh-van-  m.  av.  ad-tcan-  m.  'Weg'.  Ai.  yä-van-  'gehend^ 
Reisiger'  av.  yaon-a-  m.  'Bahn,  Weg'.  Ai.  pät-van-  'Üiegend'^ 
säk-van-  'vermögend',  rä-vian-  'spendend'.  Av.  is-van-  'ver- 
mögend', der^z-van-  m.  'Fessel'.  Ai.  snä-van-  n.  'Band,  Sehne^, 
tüg-van-  n.  'Stromschnelle',  av.  kars-van-  n.  (nom.  acc.  kars- 
var^)  Name  der  sieben  Erdtheile. 

-t-van-  :  ai.  kr-t-van-  'bewirkend'  av.  ker^- [)-^ücm-  'Bewirker*, 
ai.  sü-t-van-  'kelternd',  sa-Ji-t-van-  'siegreich'.  Zu  Grunde  lagen 
?'-Stämme  wie  -kr-t-  'bewirkend',  s.  §  123. 

Ai.  rtä-van-  'heilig,  fromm'  av.  asa-van-  'rein',  ai.  äthar- 
van-  av.  äpra-van-  [apaur-un-]  'Feuerpriester',  ai.  dhiiä-tan- 
'gabenreich',  amaü-vän-  'Mangel  leidend',  samäd-van-  'kampf- 
lustig'. 

Infinitivisch.  Ai.  dä-väfi-e  'zu  geben',  av.  vul-van-di  'zu 
wissen',  s.  o.  S.  341. 

Armenisch,  siun,  gen.  sean,  'Säule'  aus  urarmen.  *st-van- 
oder  *se-van-  :  gr.  xfwv  m.  f.  (-ov-)  'Säule'  aus  *xi-/ajv.  ?i-Casus 
hatte  wol  einst  auch  albeur,  gen.  akber^  'Quelle'  (I  §  263  S.  216) : 
vgl.  gr.  cppsäp  cppsäTo?  (S.  343). 

Griechisch.  al-{f)(h^  al-{f)h,  'irl-(/)u)v,  a-siptuv  aus  ^-irsp- 
/u)v,  s.  o.  S.  340  f. 

xsv£-(/)u)v  (-(UV-)  m.  'leerer  Raum'  neben  x£V£-/d-;  'leer'" 
(§  64  S.  127),  und  so  gehören  gewiss  hierher  auch  die  masc. 
Benennungen  von  Ortlichkeiten,  wo  etwas  sich  befindet,  Avie 
oivstöv  oivu)v  'Weinlager',  7:ap&£V£u)V  Ti:api}£va)v  'Jungfrauengemach', 
avopa)v  'Männergemach',  i7n:u)v  'Pferdestall',  Xa3iu)v  'Ort  mit  dich- 
tem Gebüsch'  (ta  Xdtoia  'Dickicht'], 

Die  Suffixform  -un-  wol  in  cuöüva  f.  'rechtliches  Verfahren^ 
Strafact'  aus  *£tj9uv-ia,  suOuv«)  'richte  gerade'  aus  *-uv-i(o;  vgl. 
av.  asao7i-i  fem.  zu  asa-van-.  Vgl.  auch  hom.  ti)uv-T7.Ta  'am 
geradesten'  neben  tOu-?.  S.  Osthoif  Forsch.  II  24  ff.,  Verf. 
Morph.  Unt.  II   190.  201  f.  205  f. 
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Die  Neutra  gingen  in  demselben  Geleise  mit  denjenigen 
der  -men-  und  -e?i-Stämme  (wie  oui^-ap  -ato;  §  114  S.  329  f.);  je- 
doch scheint  ein  nom.  acc.  sg.  auf  -/a  =  -un  nicht  vorzu- 
kommen. Tisipa-ia  aus  *7:£p-/a-Ta  (:  ai.  pdr-va-fa-s)  und  £o-/a-Ta 
(£0-/ap),  s.  o.  S.  341.  cppsäp  cppeäto?  'Brunnen'  mit  -sä-  aus  -t,7.- 
(I  §  611  S.  4G3  f.)  hom.  (ppr^axa  (falsche  Schreibung  opsiatc/]  aus 
*cpprj-/a-ia  :  vgl.  armen.  aXbeur,  s.  o.  S.  342.  oTsäp  arsäToc  'stehen- 
des Fett'  poet.  oxeTap  d.  i.  ar^-ap  :  ai.  sthä-varä-  'stehend,  unbe- 
weglich'. Anderes  der  Art  bei  Verf.  Morph.  Unt.  II  225,  G. 
Meyer  Griech.  Gramm. 2  S.  325. 

Infinitive.  oo-/£v-at  oouvai,  £io-sv-ai,  s.  o.  S.  341.  Diese  Bil- 
dung war  im  lon.-Att.  und  Arkad.  sehr  productiv.  i>£Tv7.!,  'setzen' 
aus  *i)£-/£v-ai.  i-svoti  'gehen'.  Zz-oi-ivai  'sich  fürchten',  dr^vai 
'wehen'  aus  *a/rj-/£vai,  "cvtovai  'erkennen'  aus  *YVu)-/£va'..  Aus 
den  contrahierten  Formen  wurde  ein  Avisgang  -vai  abstrahiert, 
der  sich  an  die  Stelle  von  -[X£v  -ii.£vai  schob  :  so  ouvai,  zhai 
(£i-[j.£v  aus  *£a-jxevj,  cpavai,  oioovai,  OEixvtJvai.  Manche  führen 
cpEpEiv  auf  *cp£p£-/£V  zurück,  s.  §  114  S.  327. 

Altirisch,    hroo  hro  'Mühlstein'  :  ai.  grä-ioan-^  s.  o.  S.  341. 

Germanisch.  Got.  spar-va  a.gs.  speartva  ah d.  spar o  m. 
'Sperling',  W.  spe?-  'zappeln'. 

117.  Suffix  -men-.  War  seit  uridg.  Zeit  im  Gebrauch 
zur  Bildung  von  nomina  actionis,  die  oft  in  Dingbedeutung 
hinüberschwankten  (wie  gr.  psuixa  'Strömung,  das  Strömende), 
seltner  von  nomina  agentis;  die  nomina  actionis  wurden  im  Ar. 
und  Griech.  infinitivisch.  Das  Geschlecht  Avechselte  zwischen 
neutr.  und  masc,  zuweilen  bei  demselben  Worte,  wie  gr.  /£T-[J-a  : 

•/£l-[J.U)V. 

Die  Wurzelsilbe  hatte  meist  Hochstufe  (e-Stufe  in  der  e- 
Reihe).  Diese  und  die  Tiefstufe  waren  wol  ursprünglich  in 
einem  Paradigma  vereinigt  (vgl.  gr.  Xei-jxcuv  :  Xi-iJi7)v,  a£T-[j.a  : 
duT-}j.Yjv,  aisl.  Ijo-me  :  got.  laüh-mun-i),  und  es  trat  dann  meist 
Ausgleichung  zu  Gunsten  der  Ilochstufenform  ein. 

Schwierigkeit  macht  die  schwache  Suffixgestalt  in  den  für 
Casus  wie  ai.  cärt-man-Zi  värt-man-as  (neben  nä-mn-Zi  arya-mn-a) 
vorauszusetzenden  Grundformen. 
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Anm.  1.  Nach  der  Analogie  von  ai.  arc-in-ä  [-^efi-]  und  ay.  apaur- 
un-c  [-uen-)  —  s.  §  115.  116  —  sollte  man  *uert-mn-,  also  ai.  *vart-an-ä 
erwarten.  Hierzu  stimmen  got.  vund-uf7i-i  f.  'Wunde'  vit-ubn-i  n.  'Kenntniss' 
[-fn-  -hn-  aus  -7nn-,  I  §  215  S.  1S4)  neben  laiih-mun-i  f.  'Blitz'.  Das  ur- 
sprüngliche Paradigma  des  letzteren  -vräre  *laüh-ufn-i  gen.  latih-mun-jös  ge- 
wesen, wie  ai.  *vart-an-ä  -mn-]  vdrt-ma-hhis  [-mtj-].  S.  Verf.  Morph.  Unt. 
II  201.  209.  217  ff.  Man  könnte  also  sagen,  vdrt-man-ä  sei  eine  ar.  Neu- 
bildung nach  den  andern  Casus  wie  vdrt-man-i  v ärt-ma-bhis  etc.  Aber 
wenn  wir  auch  für  die  Gestalt  des  schwachen  Stammes  in  Weiterbildungen 
diese  Doppelheit  wol  zugestehen  müssen,  so  kann  doch  im  Stammwort  be- 
reits im  Uridg.  das  postconsonantische  -mn-  durch  -inen-  ersetzt  gewesen 
sein.  Eine  solche  uridg.  ausgleichende  Neuerung  ist  ja  für  die  Infinitive 
wie  ai.  vid-mdn-e  gr.  io-[j.£v-ai  (vgl.  auch  lat.  imper.  legi-min-i  S.  350)  im 
höchsten  Grade  wahrscheinlich.  Ai.  vdrt-man-ä  enthielte  hiernach  die  idg. 
Stammgestalt  *tiert-men-.  Ich  würde  zuversichtlicher  urtheilen,  wenn  der 
Mangel  des  m  in  ai.  bJiünd  prend  u.  dgl.  (Lanman  Noun-Inflection  p.  533j 
glaubhaft  erklärt  wäre. 

Idg.  *klm-men-  von  W.  khii-  '^hören' :  av.  srao-man-  n.  got. 
hliu-ma  m.  'Gehör',  vgl.  auch  ai.  srö-ma-ta-m  ahd.  Miu-mun-t 
§  82  S.  234  f.  Ai.  liö-man-  n.  gr.  /i-j-jxa  /'J-[J.a  X^'H-^  ^-  *^Guss'.  Gr. 
pöu-[xa  pu-ixa  n.  air.  sruaim  n.  *^Strom',  gGf.  "^sreu-men-.  Ai.  bhü- 
man-  n.  'Wesen,  Erde'  hhü-mün-  ra.  'Menge,  Fülle',  gr.  cp'j-[j,a  n. 
'Gewächs',  lit.  hu-men-e  (wol  xi)  f.  'Gegenwart'.  Ai.  he-man  loc. 
'Winters',  armen,  jiun^  gen.  Jean,  'Schnee',  gr.  yti-\xo.  'Sturm' 
/_si-|xu)v  (-[XUJV-)  m.  'stürmisches  Wetter,  Winter'.  Ai.  hhär-man- 
n.  'Erhaltung,  Pflege',  cp£p-[xa  n.  'Leibesfrucht',  aksl.  bre-me  n. 
'Last'.  Ai.  iär-man-  n.  'Spitze  des  Opferpfostens',  gr.  tip-ua  n. 
'Ziel,  Endpunkt'  rsp-'j-cov  (-u-ov-)  m.  'Grenze',  lat.  ter-men  ter-mo 
[-mon-).  Ai.  värt-mcm-  n.  'Bahn',  aksl.  vre-me  n.'Zeit'  aus  *cert-me. 
*men-men-  'Sinn,  Geist,  Gedanke' :  ai.  män-man-  n.,  gr.  ilpaa-j- 
[jLi[xvuiv  AYa-[i£uva)v  aus  ^-jjisv-fxov-  (De  Saussure  Mem.  de  la  Soc. 
de  lingu.  IV  432).  Ai.  täs-man-  n.  'Decke'  gr.  si-ixa  n.  'Kleid, 
Decke'  su-statuv  'schön  gekleidet'.  Ai.  äd-man-  n.  'Speise',  gr, 
£G-(jL£v-ai  dat.  inf.  'essen',  lit.  pl.  ed-men-ys  (Stamm  ed-men-i-) 
m.  'Fresse,  Maul'.  Ai.  dhä-man-  n.  'Satzung,  Wirkung,  Sitz, 
Wohnstätte',  gr.  ava-Ur^aa  n.  'Aufstellung,  Aufgestelltes,  Weih- 
geschenk' £'j-i}t]jxu>v  'etwas  in  guter  Ordnung  haltend'  Orj-jjLcuv 
(-ijL(uv-)  m.  'Haufe'  Oi-[i.a  'Aufstellung,  Einsatz',  W.  dlie-.  Ai. 
dä-man-  n.  'Geben'  dZi-män-  m.  'Gabe,  Geber',  gr.  oo-;x7.  n.  'Gabe' 
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inf.  oo-asvat,  W.  dd-.  Ai.  sthä-man-  n.  'Standort,  Kraft^  gr.  £7:1- 
orr^ixa  n.  "^das  Daraufgestellte'  orrl-fxojv  (-[xov-)  'Aufzug  am  Web- 
stuhl', lat.  stci-men  n.,  got.  ato-ma  m.  'Bestandtheil,  Element',  lit. 
sto-mü  m.  'Statur,  Körperlänge',  W.  stä,-.  Ai.  äs-tnan-  m.  'Stein, 
Himmel',  gr.  ax-jxiov  'Ambos,  Donnerkeil'.  Ai.  äj'-man-  n.  'Bahn, 
Zug',  lat.  cKjmen  n.  aus  ^ag-men  (mit  der  durch  die  folgende 
Lautgruppe  gm  bewirkten  Vocaldehnung)  und  ex-ämen  n.  aus 
*äg-men  (I  §  506  S.  373).  Ai.  oj-män-  m.  'Kraft',  lat.  aug-men  n., 
lit.  aug-mü  m.  'Auswuchs  an  Körpern  oder  Bäumen'.  Ai.  si-män- 
m.  'Haarscheide,  Scheitel'  f.  'Grenze,  Markung'  (über  das  fem. 
Genus  s.  Anm.  2  S.  347),  as.  il-mo  m.  'Band,  Strick,  Seil',  vgl.  auch 
gr.  i-fjLav-T-  (i)  'Riemen' t-ixov-iä 'Brunnenseil'  (§  S2  Anm.  S.  235); 
auf  einer  Stammform  *sm-me?i-  scheint  gr.  aiii-aaiä  'Umfriedi- 
gung,  Hecke'  zu  beruhen.  Ai.  syu-mcm-  n.  'Band,  Streifen,  Reihe', 
gr.  u-ixTjV  (-3V-)  m.  'Haut,  Sehne',  xaaaüixata  n.  pl.  'Zusammen- 
geflicktes, Sohlen;  Anzettelungen'  (Präpos.  zc/.-),  lat.  as-sümen- 
tu-m  'aufgesetzter  Flicken'.  Ai.  nä-ma  n.  armen,  anun  gr.  ovo-tj-a 
n.  lat.  no-men  n.  air.  ain-m  n.  got.  na-mo  n.  preuss.  e-mn-a- 
aksl.  i-mq  n.  (I  §  219  Anm.  2  S.  189)  'Name'.  Gr.  Yv^-ixa  n.  'Kenn- 
zeichen' Yvto-ixojv  (-[jLov-)  'Kenner,  Anzeiger,  Sonnenuhr,  Maass- 
stab', lat.  ägnömen  n.  aus  * ad-gno-men  (volksetymologisch  mit 
nomen  verknüpft),  aksl.  zna-me  n.  'Zeichen'. 

hS..  jäni-man-  n.  'Geburt'  lat.  geni-men  (spät)  neben  ?ä.  jän- 
man-.  Von  gleicher  Art  gr.  -cXa-]j.wv  'Wehrgehenk',  air.  men-me 
'Sinn'  u.  a.     S.  I  §  110  S.  105. 

Infinitivisch  gebrauchte  Dative  auf  -men-ai  (vgl.  -uen-ai 
§  116  S.  341).  Ai.  vid-7nä7ie  'zu  erkennen,  zu  erfahren'  (daneben 
auch  andre  Casus  von  vid-mdn-),  gr.  lo-fi-svai  'wissen'.  Ai.  dä~ 
mane  'zu  geben'  (vgl.  S.  344),  gr.  Sd-p-svat  'geben'.  Lat.  imper. 
legimin-1,  formal  =  gr.  Xz-'i^z^i-ai  (s.  S.  350). 

Als  Secundärsuffix  scheint  -7nen-  ebenfalls  schon  in  uridsr. 
Zeit  vorhanden  gewesen  zu  sein:  ai.  arya-män-  m.  'Gefährte, 
Freund',  mir.  Airem,  gen.  Aretticm  Ere7non^  zu  ai.  aryä-  'an- 
hänglich, zugethan'  air.  aire  (gen.  ai7'ech)  'princeps,  primus'. 

Der  seit  uridg.  Zeit  bestehende  Austausch  zwischen  -77icti- 
und  -wo-  (s.  §  112  S.  320)   begünstigte   die  hie   und  da   in  den 
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einzelsprachlichen  Entwicklungen  wahrnehmbare  Vermischung 
mit  den  -mo-Substantiva,  welche  in  der  Wurzelsilbe  die  o-Stufe 
hatten  (s,  §  72  S.  160).  Gr.  oI-u.a  n.  "Angriff"  statt  "^sl-jj-a  (ai. 
e-ma?i-  n.  "^Gang')  nach  oI-[jlo-;  oi-jj,-/;.  Ahd.  lei-mo  m.  "Lehm"  statt 
*U-mo  (gr.  >.ei-[x(ov)  nach  lei-m  m. 

-men-  war  in  allen  Sprachzweigen  productives  Suffix,  am 
productivsten  im  Ar.  und  in  den  classischen  Sprachen. 

Arisch.  Ai.  tök-man-  n.  "^junger  Halm  A^on  Getreide- 
pflanzen' av.  taox-man-  n.  'Keim,  Geschlecht,  Nachkommen- 
schaft^  Ai.  he-män-  m.  '^Antrieb''  av.  zae-man-  n.  *^  Eifer'.  Ai. 
dhä-man-  n.  'Satzung,  Wirkung,  Sitz,  Wohnstätte'  av.  dq-man- 
d.  i.  dq-man-  n.  'Schöpfung,  Geschöpf  (1  §  200  S.  170) :  gr.  ava- 
i}r,}xa  etc.,  s.  o.  S.  344.  Ai.  äs-man-  av.  apers.  as-man-  m.  'Stein, 
Himmel' :  gr.  ay.-ti.(«v  'Ambos,  Donnerkeil'.  Ai.  nct-man-  n.  av.  nq- 
man-  [q]  n.  apers.  nä-man-  n.  'Name' :  armen,  anun  etc.,  s.  o.  S.  345. 

Secundäres  Suffix:  ai.  arya-män-  m.  'Gefährte,  Freund'  av. 
airya-man-  'folgsam'  zu  ai.  aryd-,  s.  o.  S.  345. 

Ai.  dhär-man-  n.  'Stütze'  dhar-mdn-  m.  'Träger',  hrdh-man- 
n.  'Andacht'  hrah-män-  m.  'Beter',  sväd-man-  n.  svüd-män-  m. 
'Süssigkeit,  Lieblichkeit';  täri-man-  n.  vari-män-  m.  'Weite'. 
6d-man-  n.  'das  Wogen',  e-man-  n.  'Gang',  värs-mati-  n.  'Höhe, 
Oberfläche',  säd-man-  n.  'Sitz,  Sitzplatz',  sä-mati-  n.  'Gesang', 
trä-man-  n.  'Schutz',  yä-man-  n.  'Gang';  jdni-man-  n.  'Geburt', 
hhäri-man-  n.  'das  Tragen',  Jiävl-mati-  n.  'Anrufung',  üs-män- 
us-man-  m.  'Hitze',  o-mdn-  m.  'Gunst,  Förderung',  je-män-  m. 
'Überlegenheit';  prathi-mdn-  m.  'Breite',  dä-män-  m.  'Geber', 
sö-män-  m.  'Kelterer,  Somabereiter'.  Indem  bei  prathi-män-  u. 
ähnl.  das  Sprachgefühl  an  daneben  liegende  Adjectiva  [prthü- 
präihiyas-)  anknüpfte,  entwickelte  sich  ein  Secundärsuffix 
-i-man-,  wie  dradh-imän-  m.  'Festigkeit'  zu  drdhä-  'fest'  compar. 
drädh-iyas-,  dlmmr-imän-  m.  'dunkle  Farbe,  Düsterkeit'  zu 
dhümrä-  'dunkel'. 

Av.  a-püman-  'ohne  Kunst,  ohne  Geschicklichkeit',  maes- 
man-  n.  'Harn',  dae-man-  n.  'Auge',  pae-man-  n.  ']Milch,  Mutter- 
milch', dün-man-  n.  'Nebel,  Dunst'  wol  =  dü-man-  (vgl.  oben 
dq-man-),    zu  ai.  dliü-mä-s  'Rauch',    stao-man-  n.  'Preisgesang, 
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Loblied',  har^ s-man-  n.  'Bündel  geweihter  Opferzweige',  cas-man- 
n.  'Auge',  ras-man-  m.  'Heerreihe,  Schlachtlinie' :  gr.  yj^f'-yii.  n. 
'das  Ausstrecken,  die  Strecke',  urvüs-man-  m.  'Erfreuer,  Ergötzer'. 
Infinitivische  Dative.  Ai.  vid-mäne,  dä-mane,  s.  o.  S.  345. 
Ai.  dhär-mane  'zu  erhalten',  trü-mane  'zu  beschützen'.  Av.  stao- 
mahie  'zu  preisen',  xmü-maiiie  'zu  befriedigen'.  Im  Av.  kommt 
auch  der  Locat.  infinitivisch  vor,  wie  cak-mqn  cas-meidg  'zu 
schauen'  neben  dat.  cas-maine. 

Anm.  2.  Auf  Grund  des  Nominativausganges  -mä  (m.  und  n.)  erfolgte 
zuAveilen,  wie  es  scheint,  Übertritt  in  die  femin.  «-Declination;  hierzu  mag 
die  von  vorarischer  Zeit  her  vorhandene  nahe  Berührung  der  -men-  und  der 
-mo- Stämme  mitgewirkt  haben.  So  z.  B.  ai.  si-mä-  =  sl-mün-  'Grenze' 
[sk-mä-  wirkte  auf  si-mdn-  insofern  zurück,  als  es  diesem  das  fem.  Genu? 
zuführte),  dä-rnä-  neben  dä-man-  n.  'Band'  (nach  den  Grammatikern  auch  f., 
wie  si-7nän-  f.  zu  beurtheilen) ,  apers.  tau-mä-  Tamilie'  =  av.  taox-man-. 
Vgl.  §  114  Anm.  1  S.  327  f.,  §  122  Anm.  S.  360. 

Armenisch.  jiu7i  'Schnee',  anim  'Name',  s.  o.  S.  344  f.;  zu 
den  Lautveränderungen  s.  I  §  202  S.  170.  ge'K-mn,  gen.  gel-man, 
'Wolle,  Vliess' ;  entweder  zu  ai.  vär-man-  'Schutzrüstung'  gr. 
ep-io-v  'Wolle'  (W.  uer-)  oder  zu  lat.  vellus,  got.  vulla  'Wolle' 
(W.  uel-).  marmin  {-min- Sias  -men-,  I  §  63  S.  51),  gen.  mar-mn-o-y ^ 
'Leib,  Fleisch',  eine  Weiterbildung  mittels  -o-:  ai.  mär-man-  n. 
'membrum,  Gelenk,  offne  Stelle  des  Körpers,  die  der  tödtlichen 
Verwundung  besonders  ausgesetzt  ist'. 

Griechisch.  Die  Neutra  gingen  in  einem  Geleise  mit 
den  Neutra  der  -en-  und  -«en-Stämme,  s.  §  114  S.  329  f. 

}(£u-ixa  /tJ-txa  yu-ijLot,  yt'\.-\^n.  y^st-ixtuv,  C5£p-[i.a,  rip-ixa  Tip-ixcuv 
u.  a.,  s.  o.  S.  344  f. 

-v£u-[xa  n.  'Hauch',  ttvöu-ixiov  (-txov-)  m.  'Lunge'.  asT-aa  n. 
( cpXo^ ,  neben  d£T[jLo'-v  '-vsCtaa'  Hesych),  auT-ti,T,v  (-u-äv-)  m.  'Hauch, 
Duft,  Dunst'  (a£-T-[i,a?  vgl.  S.  349).  Y)-u,a  n.  'Wurf,  ^-(jlwv  (-aov-) 
m.  Werfer,  Schleuderer' :  lat.  se-men  n.  ahd.  sä-mo  m.  aksl.  se- 
me  n.  Samen',  W.  se-.  [xv9)-[jia  n.  'Denkzeichen',  \l^r^-\l^ov  (-txov-) 
eingedenk',    vor^-ji-a  n.  'Gedanke',  vo7)-ij.(ov  (-jxov-)  'nachdenkend'. 

^zo-(-\}.a  n. 'Verbindung,  Schiffbrücke':  \a.t.  jümenfu-7n  aus 
*Ji(g-men-to-,  gGf.  *jeiiQ-men-.  CfiT-aa  'Furcht'.  X£T[x[j.7.  aus  *\z\-- 
[xa  Überbleibsel'.  7./,I-u.a  7Ai'-|ia 'Neigung'.  [jLTY-[i.a 'Gemisch',  oip- 
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[jLa  'abgezogene  Haut' :  ai.  dar-män-  m.  'Zerbrecher'.  sp-ixa  'Ohr- 
gehänge', arpui-fxa  'Streu,  Lager,  Decke' :  lat.  strä-men  n.,  gGf. 
'^str-77ien\  vgl.  ai.  stärl-man-  n.  'Ausbreitung,  Ausstreuung'  stari- 
män-  m.  'Lager'.  -£X-[xa  'Fusssohle' :  vgl.  ags.^/-wew  'membrana' 
afries.  ßl-men-e  f.  'Haut'.  cpXsy-ixa  'Brand',  y^'^va  f.  'Geschlecht', 
wahrscheinlich  ursprünglich  Neutrum,  aus  *yiV-|jia  :  ai.  ja?i- 
7nan-  n.  TtsTaaa  'Tau,  Seil'  aus  *-£V3(xa  von  W.  hhendh-  'binden', 
zum  3  für  &  s.  S.  349  :  vgl.  lat.  of-fendi-mentu-m.  ßf^-ixa  'Schritt, 
Stufe,  Bühne':  ai.  r^-^ämaw- n. 'Schritt',  gGf.  *Qni-men-^  W.  <7ew-. 
-eixu-a  'Backwerk  aus  *7r£7r-jxa.  u7:d-S-/)tj,a  'Untergebundenes, 
Sohle'  8£-}j.a  oi-aixa  'Band' :  ai.  dä-man-  n.  'Band',  ai-ixa  'Blut', 
zu  ahd.  seeWw  m. 'Honigseim',  olo-fjia 'Wasserschwall'.  o(x}xa'Auge, 
Angesicht'  aus  *ö--ixa.  va-fxa  (dor.  Form)  'Flüssigkeit',  W.  snä-. 
ßÄr^-ixa  'Wurf,  Schuss'.  p^P-'^  'Ausspruch'  aus  */p-^-ixa.  -a-aa 
(3r,-[xa  'Zeichen',  avoI  zu  ai.  dhyä-mati-  m.  'Maass'  n.  'Gedanke', 
zu  dhyä-  'nachdenken'  dJfi-  'scheinen,  gleichen,  wahrnehmen, 
denken'.  Dor.  rÄ-\i.o.  'worüber  man  Verfügung  und  Gewalt  hat, 
Besitz',  aus  *kuä-me7i-,  zu  el.  £a--au)  'bringe  zur  Geltung,  voll- 
strecke'  und  zu  xu-po;  (vgl.  7ra[xu))^o? '6  xupto;  Hesych)^).  oyr^-]lr^. 
'Haltung,  Gestalt'.  opä-p.a  'Anblick'.  opixTj-jxa  'Sorge',  [jiisöoj-jxa 
'bedungener  Lohn'. 

Wie  bei  den  neutralen  -e7i-  und  den  -wew- Stämmen,  so 
ging  auch  bei  den  -we;e-Stämmen,  jedoch  selten,  der  nom.  acc.  sg. 
neutr.  auf  -p  aus;  r^ixap,  gen.  Tjjxaxoc,  'Tag',  |i5|jLap  [xüijxap 'Tadel', 
Xüjxap  neben  Xuixa  'Befleckung',  T£X[xa)p  und  tezijiap  'Wahrzeichen' 
(-jj-ojp  aus  -mf,  vgl.  Uotop  I  §  306  S.  244).     Vgl.  §  118. 

xcui}-[xu)v  (-[xtov-)  m.  'Schlupfwinkel'.  -uö-ixtjV  (-[xsv-)  m.  'Tiefe, 
Boden'.  X£t-[xu)v  (-fiojv-)  m.  'feuchter  Ort'  und  Xi-[xr,v  (-[xsv-)  m. 
Hafen,  lo-jiujv  (-p.ov-)  'kundig'  (io[xo-auvr,).  stti-Xy; 3[i.u>v  (-jxov-) 
'vergesslich'  (zum  o  für  i>  vgl.  S.  349).  7:oi-[j.t,v  (-,u-iV-)  m.  'Hirt': 
\\%.  pe-mü  m.  'Hirtenknabe'.  tXt,-ixo>v  (-uov-)  'standhaft,  ausdau- 
ernd'. dXrj-ix(üv  (-[XOV-)  'umherirrend'  (dXaoöat).  sXsyJ-ijküv  (-|xov-) 
'mitleidig'.  TsXa-fxtov  (-[xtov-)  m.  'Wehrgehenk,  Tragriemen',  ei- 
gentlich 'Träger',    W.  tel-.      rspd-ijLajv    (-ti-ov-)  'was    sich    weich 

1)  Die  nächsten  Verwandten  von  zäixa  sind  von  J.  Baunack  in  seinen 
Stud.  I  73  f.  zusammengestellt. 
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kochen  lässt'.  yjyö-ixojv  (-|xov-)  m.  'Führer'.  xr^O£-}i.u>v  (-ixov-)  m. 
'Fürsorger'.  Ahnlich  wie  ai.  -i-??icm-  bekam  -[jkuv  den  Charakter 
eines  Secundärsuffixes:  a/p£[i.a)v  (-[xov-)  m.  'Ende  des  Astes, 
Wipfel'  zu  axpo-?;  oaiTu-|iu)v  (-|j.ov-)  m.  'der  am  Mahle  Sitzende, 
IJewirtete'  zu  oairu-c. 

Als  Infin.  fungierten  der  Dativ,  auf  -ij.£v-ai.  und  der  Lo- 
cativ,  auf  -[x£v.  -ijisvai,  im  Ion.  (Epos)  und  Lesb.  l'ö-ixEva'.,  oo- 
[xövai,  s.  o.  S.  345.  £0-|x£v-ai  'essen'  (ai.  äcl-ma?i-,  S.  344),  i>£- 
fi£vai  'setzen'  (-Or^fjLa  i>£-[a.a,  S.  344),  arj-jxevai  wehen ,  ßTJ-}j.£vai 
'gehen'  (j3^-ua,  S.  348),  ou-;jt£vai  'eindringen,  sich  hineinbegeben 
(r/.-Süjxa  'ausgezogenes  Kleid' ,  ßXr]-[x£vai  'treffen'  (,3A-^-[x7.,  S.  348) 
oa-/;-ij.£vai 'kundig  sein'  (oarj-txcuv 'kundig').  Hiernach:  (pavT]-[j.£vat 
T£TXa-ji.£vai,  C£UYVu-[i£va'.,  d£io£-ij.£vai,  £i7r£-[X£vai,  a;£-[j.£vai.  -ijl£: 
im  Ion.  (Epos),  Dor.,  Nordwestgriech.,  El.,  Thess.  Boot.    lo-UiV 

00-[X£V,  l}£-[X£V,  l'-[i.£V,  £[X-[i.£V  (£1{X£V  >)|i-£v),  T£tXa-}i£V,  dpV'J-tA£V 
C5£[>S-[X£V,     £l-£-IX£V,     d;£-[Jl£V. 

Entsprechend  den  -t-[jlo-  -ö-jao-  -atxo-  in  §  72,  3  S.  162  f. 
kommen  auch  ---(ji£v-  -i)-[j,£v-  -a|jL£v-  vor.  -t-[X£v-  in  XaT--{xa 
'Meeresschlund',  wol  zu  Xat-fxo-c  'Kehle,  Schlund',  und  viel- 
leicht in  (i'iTjxa  dutjXTjV.  -ö-jxsv-  :  r-i)[xa  'Gang'.  -afjL£v-  :  -Äa-act 
'Gebild'  zu  TiXdaaoj,  xXÄajxa  'Gespinnst'  zu  xXcuiJtu,  -zlaiia  'Tau' 
für  *-£vö-[i.a  (der  Ersatz  des  &  durch  o  fand  nicht  bereits  im 
Urgriech.  statt,  s.  I  §  204  Anm.  2  S.  173),  e-i-Xr]a[j.üJv  'vergesslich' 
zu  Xr^Ooj,  Ipäiafxa  'Stütze  zu  £p£iotu,  ayio^ia  'Spalt'  zu  oyi'^iu,  und 
die  Neutra  auf  -ia[ia  und  -asjxa  zu  abgeleiteten  Verba  auf  -i'^to 
-a.'l,(si ,  wie  vojj.i3}xa  'Brauch,  Einrichtung'  zu  voji-uco,  dazaojxa 
'Liebkosung'  zu  da-dCojj-ai;  auch  apjxoa[xa  'Zusammengefügtes', 
zu  dp|x6C«>- 

Italisch.  Die  Neutra  erfuhren  oft  die  Weiterbildung: 
mittels  -to-,  s.  §  82  S.  234  ff. 

Lat.  no-men  n.,  umbr.  nome  n.  'nomen'  nomner  'nominis'  : 
ai.  nä-man-  n.  etc.,  s.  o.  S.  345.  Lat.  prae-dicämentu-m ,  umbr. 
tikamne  'dicatione,  invocatione'.  Lat.  tv.stZi-mentu-m,  osk.  tri- 
staamentud  abl.  'testamento'.  Lat.  Se-mo  {-tnön-)  'Saatgott', 
fem.  Se-mön-ia,  pälign.  Semunu  'Semonum',  zu  lat.  sc-?ncH  n. 
Umbr.  armune  dat.  'alimoni'. 
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Lat.  nü-men  n.  :  gr.  vs-j-jj-a  *^Wink';  lü-men  aus  *lüc-men, 
jünger  '^lügmen  (I  §  500  S.  36S,  §  506  S.  373),  oder  aus  Hüc-s-men 
(vgl.  ülüstri-s  und  lüna  I§5u3S.  371):  got.  hmh-mun-ii.  "^Blitz' 
as.  lio-mo  aisl.  Ijo-me  m.  'Glanz,  Licht,  Stral';  das  ü  in  nü-men 
lü-men  kann  idg.  ü  und  idg.  eu  sein,  crl-men  :  gr.  y.pT-aa  xpi-ua 
^^Entscheidung,  Urtheir.  ger-men.  sarmen  aus  *sarp-men^  sar- 
mentu-m.  cul-men.  segmen  aus  *sec-men^  segmentu-m.  tegmen 
Ugmentu-m.  ägnien  :  ai.  äj-man-  etc.,  s.  o.  S.  345.  caementu-m 
aus  *caed-mentu-m.  ne-men  :  gr.  v^-[xa  'Gesponnenes,  Garn', 
W.  s?^e-.  com-pJ^mentu-m  :  vgl.  gr.  T/vfjajjia  'Füllung,  was  füllt'. 
■fla-menßä-mentu-m.  certü-men.  moVi-men  moll-mentu-m .  Volu- 
men, stafü-me?2.,  wonach  leg-ümen  leg~ümentu-m,  alh-ümen  u.  a. 
regi-men  regi-mentu-m.  tegi-metmeben  tegmen.  of-fendi-mentu-m. 
monu-mentu-m.    colu-men  [colum^ia]  neben  cid-men. 

Seltner  masculinisch.  ter-mo  [-moti-]  neben  ter-men  n.  :  gr. 
T£p-ix(uv  etc.,  s.  o.  S.  344.     ser-mö  [-mön-].   pul-mo  [-mon). 

Der  dat.  sg.  auf  -min-l  fungierte  im  Lat.  als  2.  pl.  impe- 
rativi  med.-pass.,  z.  B.  legimini  (=  gr.  ÄsystjLsvai),  sequiminl.  Die 
Einschränkung  auf  den  Plural  und  der  med.-pass.  Gebrauch 
waren  durch  das  indicativische  legimini  =  gr.  XsYoti-övoi  und  = 
XcYOjXcvai  veranlasst.     S.  §  71  S.  155. 

Altirisch.  Neutra,  sruaim,  ai?i?n,  s.  o.  S.  344  f.  deilm 
'Lärm',  cuirm  'Bier',  gairm  'E.uf,  Geschrei',  druim  'Rücken' 
aus  *dros-men,  zu  lat.  dorsu-m.  ceimm  ceim  'Schreiten,  Schritt' 
zu  cingim  'schreite',  leimm  leim  'Sprung'  zu  lingim  ""springe', 
greimm  greim  'progressus'  zu  in-gremiim  'verfolge'  {grend-),  s.  I 
§  523  S.  382.  heim  'Schlagen,  Schlag'  zu  henim  'schlage'  :  laut- 
gesetzlich aus  *hen-J7ien-  oder  unter  Einwirkung  der  letztge- 
nannten Nomina  ?  Mit  -9-men-  :  feid-m  'Anstrengung',  fo-naidm 
'Binden,  Vertrag'. 

Anm.  3.  "Woher  das  nn  in  den  Formen  wie  nom.  pl.  an-maun  dat.  pl. 
an-mannaib,  ist  noch  ganz  dunkel.  Zuletzt  über  diesen  sch^nerigen  Punkt 
Stokes  Bezzenberger  s  Beitr.  XI  93  und  Windisch  Über  die  Verbalformen 
mit  dem  Charakter  R  S.  40  f. 

men-me  m.  (gen.  men-man)  'mens'  aus  *men-d-7nen-  (vgl.  ai. 
?ndfi-man-n.  'Sinn,  Gedanke').  Der  Nom.  auf  *-w?ew-5  eine  Neu- 
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bildung  Avie  lat.  sanguis  gr.  osXcptc,  aus  *o£//itv;,  vgl.  auch  air. 
äru,  §  114  S.  331  f.,  §  115  S.  337  f. 

Masc.  und  Fem.  auf  urkelt.  *-7n7)  im  iiom.  sg.  (vgl.  gall. 
casa-jno,  Sego-mo),  gen.  ir.  -mon  -man  dat.  -main.  Die  Masc. 
scheinen  alle  denominativ  zu  sein:  Aire-m  :  ai.  arya-män-  m., 
s.  o.  S.  345,  orbe-m  "^Erbe'  zu  07'he  n.  (Gf.  * orhh-ii-o-m)  "^das  Erbe'. 
ßaithe-m  'Herrscher'  zu  ßaith  'Herrschaft',  düle-m  'Schöpfer'  zu 
düil  'Element',  hrithe-m  'Richter'  zu  breth  'Urtheil',  olla-m,  gen. 
olla-man,  'princeps  poetarum'  wol  zu  oll  'gross,  gewaltig',  tala-m 
(gen.  talmcm)  f.  'Erde'  wol  aus  *tl-md,  W.  tel-.  anim  f.  'Seele' 
(dat.  an-min)  mag  ursprünglich  -mä-Stamm  gewesen  (vgl.  lat. 
anima)  und  durch  menme  in  diese  Declination  herübergezogen 
worden  sein. 

Germanisch.  Der  alte  Wechsel  zwischen  Neutr.  und 
Masc.  wurde  fast  ganz  zu  Gunsten  des  Neutrum  ausgeglichen. 
Letzteres  nur  im  Got.  und  Nord,  noch  in  ein  paar  Beispielen: 
gut.  na-md  'Name'  (aisl.  na-fn  n.  durch  Übertritt  in  die  o-Decl., 
ahd.  na-mo  m.)  :  ai.  nä-man--  n.  etc.,  s.o.  S.  345;  aisl.  sl-ma 
neben  si-me  m.  'Seil'  (as.  tfi-mo  m.)  ;  ai.  si^män-  etc.,  s.  o.  S.  345. 

Masc.  Got.  Idiu-ma  'Gehör'  ahd.  hliu-mun-t  'Ruf  o-ot 
üto-ma  'Bestandtheil',  s.  o.  S.  344  f.  Ahd,  sä-mo  'Samen',  s.  o. 
S.  347.  As.  l'w-mo  'Glanz',  s.  o.  S.  350.  Got.  hiuh-ma  'Haufe'. 
Got.  skei-ma  'Leuchte',  ahd.  scl-mo  'Glanz,  Schimmer'.  Ahd. 
lü-mo  'der  aufspriessende  Keim'.  Ahd.  glizemo  'Glanz',  got. 
(jlit-mun-jan  'glänzen'.  Got.  milh-ma  'Wolke'.  Got.  ah-ma  'Geist'. 
Got.  bJo-ma  ahd.  bluo-mo  'Blume'.  Einigermaassen  productiv 
war  dieses  Masculinsuffix  nur  im  Alfriesischen ,  wo  es  auch 
denominativ  wurde,  Avie  xcerth-ma  'Schätzung'  zu  loertli  'Wert'. 

-s-men-,  Avie  -s-tro-  -s-lo-  etc.  (s.  §  61  S.  111).  Ahd.  rosamo 
'aerugo'  aus  *7'ofs-7)iü  zu  andd.  roiö/i  'rosten',  vgl.  ahd.  7'otai7\o 
'Röte'.  Ahd.  dlhsamo  'Gedeihen'  fra77i-dehsmo  'fortschreitendes 
Gedeihen',  zu  dlhcm.  Andd.  blics?7io  'Blitz'  zu  bllcan  'glänzen'. 
Ausgegangen  Avar  das  s  von  Fällen  wie  ahd.  u-ahs-a7no  u-as-mo 
'Wachstum'  [icahs-a7i  'Avachsen')  und  andd.  b7-ös77io  'Brosame, 
Krume'  (ags.  b7'J/s-a7i  'zerbrechen']. 

-t-77ie7i-.  Avie  -t-mo-  §  72  S.  l(iö.    Ahd.  7ri-da77\o  'Kaufpreis 
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für  die  Frau,  Mitgift'  zu  m-  'binden",  ags.  hldstma  'Bliite^ 
vorl.  mhd.  hluos-t  neben  hluo-t  'Blüte . 

Selten  und  sicher  jung  ist  fem.  -mön-,  wie  ahd.  hluo-ma 
neben  m.  hluo-mo. 

Baltisch-Slavisch.  Lit.  ak-mü  m.  aksl.  ka-niy  m.  'Stein'. 
Lit.  szei-mü  m.  'Giebel'  aksl.  sU-me  n.  'Balken' ;  vgl.  lit.  szal-ma 
'langer  Balken'.  Lit.  se-men-s  pl.  m.  'Saat',  besonders  'Lein- 
saat', aksl.  se-mq  n.  'Samen'  :  gr.  T,-}ia  etc.,  s.  o.  S.  347. 

Im  Litauischen  nur  noch  Masc.  (nom.  -mit  gen.  -mens  etc.), 
wie  dieser  Sprache  ja  auch  sonst  das  Neutrum  abhanden  kam. 
sto-mli  'Statur,  Körperlänge',  aug-mu  'Auswuchs',  s.  o.  S.  345. 
pe-mu  'Hirtenknabe',  s.  o.  S.  348.  rau-mü  'Muskelfleisch'  :  wol 
zu  ahd.  rio-mo  'Riemen,  Band',  gGf.  *reti-men-  (vgl.  Osthoff" 
Morph.  Unt.  IV  142).  re-mü  'Sodbrennen',  le-mü  'Stamm,  Statur'. 
szer-meii-s  pl.  'Begräbnissmahl'  (wol  zu  szer-ti  'füttern'),  zei-mü 
'Sprössling,  Pflanze',     tesz-mü  'Euter,     äsz-men-s  pl.  'Schneide'. 

Aksl.  bre-mq  n.  'Last',  vre-mq  'Zeit',  i-mq  'Name',  zna-mq 
'Zeichen',  s.  o.  S.  344  f.  pis-mq  'Buchstabe',  W.  j^aX-.  plemq 
'Stamm,  Geschlecht'  wol  aus  *pled-mq^  zu  plodü  'Frucht',  ra-mq 
neben  ra-mo  'Schulter'  (vgl.  I  §  306  S.  243).  vymq  'Euter'  aus 
*cyd-me  (I  §  547  S.  402,  §  666  S.  529).  cismq  'Zahl'  aus  *cU-sme, 
vgl.  cislo  §  76  S.  198. 

plamy  m.  'Flamme'  aus  *pol-my,  zu  pol-eti  'brennen,  uri' 
pla-nqti  sq  'aufflammen'.  In  ein  paar  andern  Fällen  war  im  nom. 
Sff.  nur  die  auf  Übertritt  in  die  i-Declination  beruhende  Form 
erhalten,  z.  B.  pra-men-i  'Faden'  {gen.  pr amen- e,  y^xo.  plamen-e)^ 
wie  auch  plame7i-i  neben  plamy ^  kamen-i  neben  kamy  im  Ge- 
brauch war. 

Anm.  4.  Ursprüngliche  schwache  Suffixgestalt  vielleicht  in  den  von 
Leskien  Handb.2  §  43  S.  58  verzeichneten  Formen  wie  kaminya  kamni. 

VL  Suffixe  auf  -r. 

118.  Nom.  acc.  neutr.  auf  -r  (-^'  -f).  Das -?•  der  Neu- 
tra Avie  ai.  udhar  gr.  ou&ap  lat.  über  (ahd  ütar  m.,  ursprüng- 
lich aber  sicher  ebenfalls  n.)  'Euter'  —  andere  Beispiele  s.  §  114 
S.  326.  329f.,  §  116  S.  343,  §  117  S.  348  —  darf  unter  den  stamm- 
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bildenden  Elementen  genannt  werden,  da  es  zum  grossen  Theil 
ohne  Zweifel  mit  Suffix  -ro-,  zum  Theil  vielleicht  mit  Suffix 
-er-  und  dem  comparati vischen  -ero-  etymologisch  susamm  an- 
hängt. S.  §  74  S.  1G9.  Wie  diese  Formen  auf  -r  dazu  kamen, 
sich  mit  w-Stammformen  zu  einem  Paradigma  zu  verbinden 
(z.  B.  ai.  üdhar  gen.  abl.  üdh-n-as  loc.  üdJi-an-i),  ist  nicht  mehr 
ersichtlich.  Der  Bedeutungsunterschied,  welcher,  hinsichtlich 
der  Stammbildung  des  Wortes,  zwischen  dem  nom.-acc.  und  den 
andern  Casus  einstens  vorhanden  gewesen  sein  muss,  war  wol 
bereits  zur  Zeit  der  Auflösung  der  idg.  Urgemeinschaft  ver- 
wischt, etwa  in  derselben  Weise,  Avie  die  Bedeutungsverschie- 
denheit, die  zwischen  dem  Masc.  ai.  pi-van-  gr.  7:T-(/)ov-  und 
dem  Fem.  a.i.  pi-va-r-l  gr.  T:f-(/)sipa  f.  ffett')  über  den  Genus- 
unterschied hinaus  einst  bestanden  hatte,  verloren  Avar. 

Im  Arischen  fungierten  unsere  nom.-acc.  auch  pluralisch, 
gleichwie  z.  B.  ai.  ncima  'ovoixa'  und  purü  VoXu'  zugleich  pluralisch 
waren,  überdiess  als  loc.  sg.,  vgl.  loc.  kärman.  Man  darf  diese 
GebrauchsAveite  als  uridg.  betrachten.  Das  Av.  ging  aber  darüber 
hinaus  und  gebrauchte  die  Formen  auf  -ar^  in  den  verschieden- 
sten Casusbedeutungen,  z.  B.  findet  sich  karsvar'^  'Erdtheil'  auch 
als  gen.  sg.,  dasvar^  "^Tüchtigkeit,  Gesundheit'  auch  als  dat.  sg. 

In  mehreren  Sprachgebieten  wmrde  die  Form  auf  -r  zur 
Grundlage  eines  neuen  Paradigmas  gemacht,  doch  nirgends 
häufig.  So  im  Av.  dat.  sg.  zafr-e  nom.  pl.  zafr-a  gen.  pl. 
-zafr-qm  von  zafar'^  'Rachen,  Mund'  neben  gen.  sg.  zafan-ö, 
instr.  pl.  haecar^-bis  von  haevar'''  "^Myriade',  gr.  E7.p  *^Blut'  gen. 
sap-o?  neben  ai.  asän-  n.  "^Blut',  lat.  über  gen.  über-is  neben  ai. 
Udhan-,  femur  gen.  femor-is  neben  femin-is,  Jecur  gen.  Jecor-is 
und  jecin-or-is  neben  ai.  yak-än-,  ahd.  loai^z^ar  gen.  iüa;^;^ares 
neben  got.  vatö  gen.  catins  *^ Wasser'. 

119.  Die  Suffixe  -er-  und  -ter-^).  Die  beiden  Suffix- 
formen liesren  ohne  Bedeutunffsverschiedenheit  neben  einander 


1)  Verf.  Die  Nomina  auf  -ar-  und  -tar-,  Curtius'  Studien  IX  301  ff. 
D'Ooge  On  the  usc  of  thc  Suffixes  -tsp  -7op  -Tr,p  -Tct  in  Homer,  Leipzig 
1S73.  E.  Schaff  er  Über  den  Gebrauch  der  Derivativa  auf  tor  und  trix, 
Prenzlau  1859.  18G0. 

Brugraann,  Grundriss.  II.  23 
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gleichwie  die  comparativischen  -ero-  und  -tero-  (§  75  S.  177  fF.). 
Es  ist  wahrscheinlich,  dass  die  Form  -fer-  durch  Antritt  von 
-er-  an  eine  mit  einem  /-Suffix  gebildete  Stammform  ent- 
standen war. 

Die  mit  unsern  Suffixen  versehenen  Nomina  sind  mit  ver- 
hältnissmässig  wenigen  Ausnahmen  nomina  agentis  oder  Ver- 
wandtschaftsbenennungen. Jene  Classe  hat  durchgehends  -ter-, 
z.  B.  *jeuq-ter-  'Anschirrer',  diese  -er-  und  -ter-,  z.  B.  *daru-er- 
'levir'  und  *pd-ter-  'Vater',  -er-  auch  in  ein  paar  von  den 
Substantiva,  die  zu  keiner  von  beiden  Kategorien  gehören,  wie 
*n-er-  'Mann'  und  *us-er-  'Frühlicht'. 

Die  nomina  agentis  sind  masc,  und  man  bildete  zu  ihnen 
schon  in  idg.  Urzeit  Feminina  mittelst  -^-  -ie-,  z.  B.  m.  ja?ii-tr-t 
gr.  Y£V£-T£ipa  lat.  gene-tr-i-z  'Erzeugerin',  s.  §  110  S.  316  f.  Die 
Verwandtschaftswörter  waren  nach  dem  natürlichen  Geschlecht 
theils  masc,  wie  *pd-ter-  'Vater,  theils  fem.,  wie  *niä-ter- 
'Mutter'.  Nur  sporadisch  und  erst  in  einzelsprachlicher  Ent- 
wicklung wurden  auch  weibliche  Verwandtschaftsbezeichnungen 
femininisch  charakterisiert,  wie  \?iX.  jani-tr-l-c-es  neben  ai.  yZi- 
tar-  'Frau  des  Bruders  des  Gatten'  gr.  eiva-tsp-s;  'an  Brüder 
vermählte  Frauen'. 

120.  Mannigfaltig  waren  seit  uridg.  Zeit  die  Abstufungs- 
formen des  -(/)er-Suffixes.  Die  sogenannten  starken  Casus  hatten 
-[t)er — [f)or-  -{f)er-  -(/)ör-,  die  schwachen  -{t]r — {t)r-. 

Was  zunächst  die  letzteren  betrifft,  so  stand  -{t)r-  vor  den 
sonantisch  anfangenden  Casusendungen,  z.  B.  ai.  dat.  sg.  pi- 
tr-e  dä-ir-e,  -{t)r-  vor  den  consonantisch  anlautenden,  z.  B.  loc. 
pl.  pi-tr-su  dä-tr~su.  Diese  schwachen  Suffixgestalten  waren 
ursprünglich  auch  in  den  Weiterbildungen,  die  von  den  -{t)er- 
Stämmen  aus  geschahen,  Regel,  z.  B.  ai.  dätr-i-su  loc.  pl.  fem. 
zu  dä-tar-  dä-tär-  'dator',  bhrütr-tvä-m  'Bruderschaft'  zu  bhrä- 

O 

tar-  'Bruder'.  In  mehreren  Sprachen  waren  in  der  Declination 
der  -(/)er-Stämme,  meist  in  derjenigen  der  nomina  agentis,  die 
schwachen  Stammgestalten  frühzeitig  durch  die  starken  ver- 
drängt worden,  und  es  legen  dann  nur  noch  Ableitungen  mit 
schwacher  Stammform  Zeugniss  dafür  ab,  dass  diese  letztere  ur- 
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sprünglich  auch  dort  vorhanden  gewesen  "war.  Vgl.  z.  V).  gr. 
XT[)a-Tp-i?  'Räuberin^  X-(jO-Tp-ixo-;  'räuberisch'  neben  XT,i--7cup 
(-top-)  und  Xy/.a-TYjp  (-XT^p-)  'Riluber',  lat.  da-tr-'i-x  neben  da-tor 
(-^ör-),  mole-tr-ina  neben  moli-tor  {-tör-),  umbr.  uh-tr-etie 
*^auctoritate'  neben  uh-tur  'auctor',  lit.  dukr-ele  'Töchterchen' 
pö-dukr-a  pö-dukr-e  'Stieftochter'  (preuss.  po-ducr-e]  neben 
dtik-te  {-ter-)  'Tochter',  preuss.  swestr-o  aksl.  sestr-a  neben  lit. 
ses-ü  [-er-)  'Schwester'. 

In  Bezug  auf  die  ursprüngliche  Vertheilung  der  starken 
Suffixformen  darf  Folgendes  als  sicher  gelten. 

1.  Der  nom.  sg.  endigte  theils  auf -(^)e(7-),  theils  auf  -{t)d[r), 
vgl.  gr.  7:a-t7ip  oo-rrjp  lat.  pa-ter  (I  §  655,  4  S.  505),  air.  a-thir 
(I  §  657,  6  S.  511),  aisl.  fa-der  fa-dir,  lit.  duk-te  aksl.  düsti  (ai. 
pi-tä  dä-tä)  und  gr.  cppä-ttop  [XT^-po-irdcKüp  otu-Tcop,  lat.  sor-or  da-tor 
(I  §  655,  4  S.  505),  air.  siur  aus  *sues-ör  (I  §  657,  6  S.  511),  lit. 
ses-ü  (ai.  bhrä-tä  dä-tä). 

2.  Eine  Anzahl  unserer  Stämme  hatte  im  acc.  sg.  und  nom. 
pl.  du.  -{t)er-j  vgl.  gr.  ira-tip-a,  ahd.  fa-ter,  lit.  dük-ter-i  (ai. 
pi-tär-am). 

3.  Es  gab  loc.  sg.  auf  {-er)  -er-i,  vgl.  gr.  -a--£p-i  {dii.  pi-tär-i 
dä-tär-i). 

Ferner  halte  ich  folgende  Punkte  für  wahrscheinlich. 
Die  Declination  aller  unserer  -(<)er-Stämme  war  ursprünglich 
eine  einheitliche,  nur  war  durch  Betonungsverschiedenheit  der 
Unterschied  zwischen  -e-  :  -e-  und  '-o-  :  '-ö-  gegeben.  Gr.  t.o.- 
TTjp  Tiatspa  :  }x-/)Tpo-TraTU)p  -Tratopa.  avr^p  :  avepa  :  ay-vcop  -Tjvopa 
u.  dgl.  wie  cppr^v  cppiva  :  a-cppcov  a-cppova.  Aber  auch  ausserhalb 
der  Zusammensetzung  gr.  oto-rr^p  Bo-Ti^p  neben  ow-Ttop,  pr^-rr^p 
neben  pT|-T(op  u.  dgl.  und  ai.  nom.  dä-tä  neben  dä-tä.  pä-tä  neben 
pä-tä,  av.  acc.  bar^tär-em  =  ai.  bhartär-am  neben  bäsär-etn  =  ai. 
bhärtär-am  (I  §  260  S.  214  f.).  Im  Griech.  ist  bei  letzterer  Form- 
doppelheit  von  einer  Gebrauchsverschiedenheit  nichts  zu  ver- 
spüren, im  Ind.  dagegen  hatte  das  nomen  agentis  im  Allge- 
meinen bei  betonter  Wurzelsilbe  participiale  Natur  (abhängige 
Nomina  gewöhnlich  im  Acc,  tästmi  data  'bona  dans'),  bei  be- 
tonter Suffixsilbe  echt  nominale  (abhängige  Nomina  gewöhnlich 

23* 
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im  Gen.,  väsünq  data  "^bonorum  dator^).  Letzterer  Unterschied 
mag  altererbt  sein  und  demnach  einst  auch  im  Griech.  ge- 
■vvaltet  haben ;  dass  die  participiale  Natur  unserer  nomina  agen- 
tis,  die  auch  im  Iranischen  vorliegt,  etwas  Uraltes  Avar,  wird 
ja  durch  lat.  da-tür~u-s  verbürgt.  So  mag  also  diese  Betonungs- 
verschiedenheit einstens  auf  verschiedener  Satzbetonung  be- 
ruht haben.     Es  stand  also  wahrscheinlich 

1.  dem  -[t)er-  im  acc.  sg.  nom.  pl.  du.  -[t)or-  gegenüber, 
vgl.  gr.  otu-Top-a  cppä-Top-a  l'op-sc  (§  122),  mir.  siair,  got.  brö-par 
svist-ar  ahd.  hruo-dar^  ai.  dä-tär-am  sväs-äi'-a7n. 

2.  Der  loc.  sg.  ging  überall  auf  -[t)er-i  aus,  auch  avo  da- 
neben -[t)or-  in  den  starken  Casus  stand,  vgl.  ai.  dä-tar-i  (wie 
dä-tär-i),  sväs-ar-i  neben  dä-tär-am  sväs-är-am\  vgl.  got.  loc. 
äh-min  :  acc.  ah-man.  Entsprechend  hatten  die  durch  -^ — ie-  ab- 
geleiteten Feminina  (§  110  S.  316  f.)  ursprünglich  wol  alle  im 
nom.  sg.  -ter-1,  vgl.  gr.  su-Tra-sipa  TrafjL-fir^Tsipa  (zu  su-üa-tup 
7ra[i-fjL7]Ta)p)  wie  ofjLTj-Tsipa   (zu  0[i.rj-T7)p). 

Anm.  Dass  alle  -<er- Stämme  von  Haus  aus  eine  Flexionsweise 
hatten,  dafür  spricht  auch  gr.  voc.  oöj-xep  neben  0(i)-T7]p,  wie  -ä-xep  neben 
za-TTip. 

Bei  den  nomina  agentis  mit  Suffixbetonung  fanden  im  Ar.  und  Griech. 
erhebliche  Verschiebungen  statt.  Im  Ai.  dü-tär-am  statt  *(Iä-tdr-am  nach 
dä-tär-am;  entsprechend  in  den  andern  starken  Casus.  Im  Griech.  ging  die 
Form  -TTjp  vom  nom.  sg.  auf  alle  Casus  über:  oo-Tfjp-a  statt  *oo-T£p-'a  und 
weiter  oo-XYjp-o;  statt  *oo-Tp-6;  u.  s.  f.,  nur  einige  voc.  sg.  ausgenommen, 
wie  jenes  cöi-Tep.  Dagegen  lebte  das  -ter-  der  nomina  agentis  in  dem  -tel- 
des  Slav.  (§  122  S.  365)  fort:  nom.  pl.  ze-tel-e  'Schnitter'  =  idg.  *glm-ter-es. 

Unter  den  Verwandtschaftswörtern  gewann  *bhrS-tor-  (gr.  cppa-top-a, 
got.  h'ö-pm-)  bereits,  wie  es  scheint,  in  der  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft 
Anschluss  an  die  Formen  mit  -ta'-  wie  *pd-ter-,  man  bildete  auch  z.  B. 
acc.  *hhrä-ter-m  neben  *hhrä-tor-m.  Daher  im  Griech.  auch  cfpcc-TTjp  cppa- 
T£p-£;,  im  Kl.  hhrä-tar-am,  im  'LdX.  frä-ter,  vielleicht  daher  auch  ahd.  acc. 
bruo-der  neben  bruo-dar.  Dass  man  damals,  als  *hhra-ter-m  neben  *hhrä- 
tor-m  aufkam,  nicht  auch  *sueser-m  neben  *sicesor-7n  (ai.  svdsär-arn,  lat. 
sor-or)  bildete,  lässt  sich  daraus  erklären,  dass  dieser  letztere  Stamm 
wegen  des  mangelnden  t  den  Wörtern  wie  *p3-ter-  *mä-ter-  formal  ferner 
stand.  Das  Avestische,  das  Westgermanische  imd  das  Litauische  holten 
aber  bei  dem  Wort  Schwester  den  näheren  Anschluss  an  die  andern  Ver- 
wandtschaftswörter nach,  acc.  av.  xwanhar-em,  ahd.  sicester,  lit.  seser-i  (vgl. 
unten). 
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Im  Lat.  trat  der  Nominativausgang  -'i]ör  auf  alle  Casus  über:  da" 
tör-em  da-tör-ts  etc.,  sor-ör-em  sor-ör-is  etc.  Ganz  vereinzelt  auch  im 
Griech.  -ttup-  ausserhalb  des  nom. :  hom.  [rf,a-T(«p-a  [i.T|3-Twp-i;. 

Im  Got.  war  fadar  (-axip-ctj  nach  brüpar  ('^päTop-oi;  svistar  (vgl.  eop-e;) 
geformt,  im  Ahd.  hatten  im  Beginn  der  Überlieferung  umgekehrt  die  e-For- 
men  wie  fate7-  muoter  über  die  Formen  wie  bruodar  bereits  gesiegt. 

Im  Lit.  sesü,  aber  acc.  seser-i  gen.  seser-s  u.  s.  w.  mit  -er- :  hier  hatte 
die  Analogie  von  ditk-ter-j  (^'jfrx-iip-a)  dukter-s  etc.  gewirkt,  zugleich  viel- 
leicht auch  noch  der  alte  loc.  sg.  auf  *-er-i  (ai.  svdsar-{,. 

Vgl.  die  im  Ganzen  gleichartigen  Abstufungsverhältnisse 
der  w-Stämme  §  113  S.  322  fF.  und  das  dort  in  der  Anm.  Gesagte. 

121.  Mit  der  Verschiedenheit  der  Suffixform  hing  Ablaut 
innerhalb  der  Wurzelsilbe  zusammen.  *p9-ter-  "^Vater'  ai.  du/ii- 
tär-  etc.  "^Tochter'  mit  Tiefstufen-,  dagegen  *mä-ter-  'Mutter'  mit 
Hochstuf envocalisation.  Vgl.  I  §  670  S.  538.  Ai.  us-är-  *^Früh- 
licht'  neben  gr.  rjpt  loc.  'frühe'  aus  *ä'j(a)-£p-  und  apiato-v  aus 
*au(a)-sp-  (s.  §  122  S.  358). 

Bei  den  nomina  agentis  wurde  im  Ar.  im  Allgemeinen  die 
Hochstufengestalt  durchgeführt  und  zwar  für  beiderlei  Beto- 
nung [dä-tar-  und  dä-tdr-) ;  ein  paar  Formverschiedenheiten, 
wie  ai.  savye-sthar-  'der  zur  Linken  des  Wagenlenkers  stehende 
Kämpfer'  {-sthar-  =  *-st-tor-)  neben  sthci-tär-  sthä-tar-^  av. 
ä-fritar-  'Segensprecher'  neben  ai.  pre-tär-  'Wolthäter,  Lieb- 
haber', av.  yüx-tar-  neben  ai.  yok-tdr-  'Anschirrer',  av.  ker^-tar- 
neben  ai.  kar-tdr-  'Thäter',  scheinen  noch  aus  der  Zeit  des  un- 
ausgeglichenen Ablautes  zu  stammen.  Im  Griech.  oo-trjp  :  ooü-Tcup, 
ßo-TTip  :  ,3a)-Tu)p,  vgl.  auch  -o-xr^p  -osr/jp  ßa-Tr]p  und  acp-r^Ttup. 
Aber  auch  oa>-~r]p  Ceox-tr^p  und  la-ttop  (to-Twp).  Im  Lat.,  wo  -ter 
durch  -tor  [-tor-)  verdrängt  Avar,  sta-tor  und  Stä-tor,  da-ior, 
sa-tor^  coti-ditor  und  pd-tor  umbr.  -fertur  (ai.  hhär-tar-  hhar- 
fär-).  Bei  in-ventor  censor  u.  a.  ist  nicht  zu  entscheiden,  ob 
Tief-  oder  Hochstufe.  Das  Partie,  lat.  da-türu-s  u.  s.  w.  nach 
Maassgabe  des  part.  pf.  [da-tu-s).  Im  Slav.  Hochstufe:  da-teli. 
sü-deteU,  hljus-fel1,  und  Tiefstufe:  zrl-teli. 

122.  Idg.  *daiuer-  '*daijrr--  und  wol  *daiur-  (I  §  155  Anm. 
S.  141)  'Bruder  des  Gatten,  Schwager':  ai.  devd)--,  armen,  tai^r 
gen.  taiger  [g  aus  ti,  I  §  1G2  S.  146),  gr.  oär]p  aus  *laifr^o  (I  §  96 
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S.  91),  lat.  levir  (gen.  leviri)  für  *lever  durch  Association  mit 
vir  (vgl.  auch  I  §  369  S.  282),  ags.  täcoi'  ahd.  zeihhur  (zu  dem 
c  und  dem  hh  s.  Bugge  Paul-Br.  Beitr.  XIII  515),  lit.  gen.  sg. 
devef-s  (nom.  sg.  dever-i-s  und  demnach  im  gen.  auch  decer-es, 
daneben  auch  Flexion  nach  der  Analogie  der  -?o-Stämme;  der 
nom.  *deüe  =  ai.  devä  gr.  oäTj'p  war  wol  wegen  des  Geschlechts 
und  wegen  deve  'Göttin'  aufgegeben  worden)  aksl.  decer-i.  Ai. 
n-är-  gr.  dv-rjp,  gen.  av5p-(Jc,  'Mann',  op-u)>}i  'Mensch'  (Hesych) 
aus  *vp-  (I  §  204  S.  172),  umbr.  wer-^acc.  'proceres'  ne7'-us  'pro- 
ceribus'.  Ai.  us-är-  'Frühlicht',  gr.  Tjpi  adv.  loc.  'frühe'  aus 
*7isp-i  *äus-er-i  (Tjsp-io-i;  'frühe'),  daneben  api-ato-v  wol  aus 
*aus-er-  (I  §  312  S.  252),  vgl.  auch  aYX-a^po-?  'dem  Morgen  nahe' 
aup-io-v  'morgen'  (aus  *aus-  oder  *üiis-)  und  lit.  aiiszra  'Morgen- 
röte' (§  74  S.  170).  *sueso7'-  *suesr-  *siiesr-  'Schwester'  (vgl.  S.  S 
Fussn.  1  und  §  120  Anm.  S.  356)  :  ai.  sväsar-  armen.  Moir  gen. 
/cer  (I  §  560.  561  S.  418  f.),  lat.  soror  und  sohr-mu-s  (I  §  570 
S.  430),  air.  siur  cymr.  chwaer  (aus  *chwear-),  got.  svistar  für 
*smsar  nach  svistr-s  etc.  (I  §  580  S.  435),  lit.  sesü  gen.  sesers, 
aksl.  sestr-a  (I  §  585  S.  441);  aus  dem  Gr.  hierher  wol  lop  (Vo- 
cat.)  •  ^uyarr^p.  av£(]>ioc  und  lop-c^'Tcpoar^xovTsc,  auyYsvcTc  Hesych 
(s-  aus  £-  I  §  564  S.  422)  mit  Verschiebung  der  Bedeutung. 

*pd-ter-  'Vater' :  ai.  pitär-,  armen,  hair  gen.  haur,  gr.  -a- 
■njp  ([jiTj-po-TraT(üp),  lat.  pater^  air.  athir,  got.  fadar.  *mci-ter- 
'Mutter'  :  ai.  mätär-,  armen,  mair  gen.  maur,  gr.  [xr^xr^p  gen. 
jxTjtp-d?  (der  Accent  von  [xt^tT|P  wol  nach  dem  Voc.  }i."^T£p)  (-po- 
[jLT^Tojp),  lat.  mäter,  air.  mäthir^  ahd.  muoter,  lit.  wio^e  und  w?o<e 
('Weib,  Ehefrau')  aksl.  »^a^^.  Ai.  duhi-tär-  gr.  ftuYa-rr^p  (wie  ai. 
dami-tär-  gr.  7rav-oa|i.a-To>p,  S.  359)  armen.  (7^^6■^'/•  (si!  unklar)  got. 
daüh-tar  (urnord.  nom.  pl.  doh-tr-in  wie  gr.  homer.  ÖuYa-Tp-sc) 
lit.  duk-te  aksl.  ^i«s?!z  'Tochter'. 

*bhrä~tor-  und  jünger  *57irä-^er- 'Bruder'  (vgl.  §  120  Anm. 
S.  356)  :  ai.  bhrätar-^  armen.  eXbair  gen.  eXhaur,  gr.  (ppattop 
cppäxT^p  ('jVÜtglied  einer  cppärpiä'),  lat.  früter,  air.  brathir,  got. 
bröpar,  lit.  broter-eli-s  ('Brüderchen'),  aksl.  bratr-ü  (hieraus  ira^i« 
durch  Dissimilation,  wie  prostü  aus  *pro-strü,  Miklosich  Etym. 
Wtb.  S.  321)  Avie  sestr-a. 
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Nomina  agentis  (acc.  sg.  im  Ai.  überall  -tär-,  gr.  -top-,  mit 
Avisnahme  von  [XT|aTcop-,  und  -xr^p-,  lat.  überall  -tor-).  Ai.  pura- 
etär-  Sver  vorangeht,  Führer',  lat.  praetor,  W.  ei-.  Ai.  vettar- 
'Kenner',  gr.  larcup  lattup  'Wissender,  Zeuge*,  lat.  visor  in-vtsor, 
aksl.  sü-vesteli  'Mitwisser,  Zeuge'  [c  aus  idg.  oi  unursprünglich), 
W.  tieid-.  Ai.  yok-tär-  av.  ylix-tar-  'Anschirrer',  gr.  Csox-tt] p  'Joch- 
riemen' Csux-Tsipa  'Verbinderin',  \^\j.jünc-tor,  Vi .jeug-.  Ai.  iö(/- 
dhar-  'wer  etwas  versteht,  kennt',  gr.  ireuor/jp-to-;  'fragend, 
forschend',  aksl.  bljustel-t  'Wächter',  W.  hheiidh-.  Ai.  hhar-tär- 
hhär-tur-  'Träger,  Erhalter,  Ernährer',  lat.  m-fertor  umbr.  ar- 
fertur  'infertor,  flamen'.  Ai.  gän-tar-  'wer  geht,  kommt',  gr. 
ßa-TT^p  •ßat'vwv,  ßaoioTixcJ?  (Hesych),  eTri-ßr^Taip  'Besteiger,  Be- 
springer',  lat.  in-ventor,  W.  aem-,  Ai.  han-tär-  'wer  schlägt,  er- 
schlägt, Mörder',  aksl.  zq-tel-i  'Schnitter',  W.  ahen-.  Ai.  sqs-far- 
'wer  recitiert',  osk.  cens-tur  'censor',  W.  kens-.  Ai.  pak-tär-  'Aver 
kocht,  brät,  backt',  gr.  -£T:-Tp-ia  'Köchin'  (spät),  lat.  coc-tor,  W. 
peij-.  Ai.  sättar-  'wer  sitzt',  lat.  ad-sessor,  W.  sec^-.  Ai.  dha-tär- 
dhä-tar-  'wer  setzt,  Schöpfer',  gr.  Os-nfjp  'der  Setzende'  (spät), 
lat.  con-ditor^  aksl.  sü-detel-i  'conditor',  W.  dhe-,  Ai.  sthä-tär- 
'stehend,  sich  nicht  bewegend'  sthä-tar-  'Wagenlenker'  savye- 
sthar-  savya-sthär-  'der  zur  Linken  des  Wagenlenkers  stehende 
Kämpfer'  d.  i.  *-st+tar-  (vgl.  german.  *ßr-sti-  §  100  S.  280),  gr. 
aTa-trjp  ein  Gewicht  und  eine  Münze  aTro-oTa-n^p  'Abtrünniger', 
lat.  Juppiter  Stü-tor,  sta-tor  oh-stetr-i-x,  W.  siä-.  Ai.  pä-tär-  pä- 
tar-  'Trinker',  gr.  iro-trjp  'Trinkgefäss,  Becher'  oivo-iroTrjp  'Wein- 
trinker', lat.  pö-tor.  Gr.  ax-T(üp  'Führer'  lir-axtr^p  'wer  auf  Fang 
ausgeht,  Jäger',  lat.  äc-tor  äc-tr~i-x,  W.  ag-.  Av.  zhä-tar-  'Lob- 
redner', av.  zva-tel-1  'Rufer'.  Ai.  jiui-tär-  'Kenner,  Bekannter', 
gr.  YVfuatTjp  'Zeuge  für  die  Richtigkeit  einer  Angabe'  (-a-  durch 
Neubildung,  wie  in  yvojoto-?  neben  yvoi-xo-?),  lat.  tiö-tor,  aksl. 
zna-tel-i  'Wissender'. 

Ai.  dami-tär-  'Bezähmer',  gr.  Ttav-oafia-Tojp  'Allbezwinger', 
lat.  domi-tor.  Ai.  jani-tär-  gr.  Ysve-rrjp  -('Svi-Ttup  lat.  geni-tor 
'Erzeuger',  lat.  gene-tr-l-x. 

Arisch.  Ai.  dev-dr-,  ai.  ?i-ä?'-  av.  n-ar-  'Mann',  ai.  tis-dt-, 
ai.  svds-ar-  av.  xivcmh-ar-  'Schwester'  (§  120  S.  356),  s.  o.  S.  357  f. 
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Indische  Neubildung  nänünd-ar-  'des  Mannes  Schwester',  vgl. 
nand-ini-  dass.  Hierher  vielleicht  auch  av.  ätar-  (acc.  ätar-em^ 
nom.  Neubildung  atars)  m.  'Feuer';  t  für  urar.  tJi^  wie  ai.  ätliar- 
van-  und  av.  apravan-  zeigen. 

Ai.  pi-tär-  Siy.pi-iar-  p-tar-  (I  §  473,  2  S.  350  f.)  apers.  jt>^-^Gr- 
(gen.  pisa^  I  §  261  S.  215)  'Vater',  ai.  mci-tär-  av.  apers.  mä-tar- 
'Mutter',  ai.  duhi-tär-  av.  dug^dar-  duyäar-  'Tochter',  ai.  bhrä- 
tar-  av.  apers.  brä-tar-  'Bruder',  s.  o.  S.  358.  Ai.  Jamütar-  av. 
zamatar-  'Tochtermann'. 

In  urar.  Zeit  schloss  sich  naplit-  napt-  'Nachkomme,  Enkel' 
(§  123)  den  Verwandtschaftswörtern  an,  zuerst  in  den  schwachen 
Casus:  ai.  näptar-  av.  naptar-  (vgl.  cech.  7iefiS.  365),  doch  bildete 
man  acc.  sg.  ai.  näptäram  av.  naptcirem,  wie  sväsäram.  Ai.  gen. 
pätyur  'manti'  nach  pitür  (s.  Wackernagel  Kuhn's  Ztschr. 
XXV  290). 

Anm.  Mit  dem  §  114  Anm.  1  S.  327  f.  und  §  117  Anm.  2  S.  347  er- 
wähnten Übertritt  von  Nominativen  auf  -ü  und  -??iä  in  die  ä-Declination 
vergleicht  sich,  dass  im  Präkrit  duhidä  'Tochter'  und  mädä  'Mutter'  nach 
Art  der  ä-Stämme  flectiert  wurden.  In  ähnlicher  Weise  wird  im  Lit.  in-te 
'des  Bruders  Frau',  mundartlich  auch  das  neben  sesü  stehende  sesi-  'Schwester' 
wie  ein  <J- Stamm  decliniert. 

Die  nomina  agentis  waren  sehr  productiv.  Ai.  upa-ksetär- 
'Anhänger',  av.  xsae-tar-  'Herrscher'.  Ai.  je-tar-  'Sieger'.  Av. 
vi-äaetar-  'Umherschauer,  Späher'.  Ai.  srö-tar-  'Hörer',  av.  srao- 
f)r-i-  f.  'Erhörerin'.  Ai.  hö-tar-  av.  zao-tar-  'Oberpriester'.  Ai. 
sto-tär-  av.  stao-tar-  'Lobsänger',  jos-tär-  jös-tar-  'der  Liebende, 
Hegende'  apers.  daus-tar-  'Freund' :  vgl.  gr.  Ysoa-tTip-to-v  'Werk- 
zeug zum  Kosten,  Becher',  W.  geus-.  Ai.  vödJiar-  'wer  fährt, 
Zugpferd'  av.  tjai'-^ar- 'Zugthier'  (I  §  4S2  S.  35S) :  lat.  vec-tor,  W. 
uegh-.  Ai.  han-tär-  'wer  schlägt,  erschlägt,  Mörder',  av.  jan-tar- 
'Erleger,  Tödter'  apers. /ater-  (lies  ya??ter-)  'Erleger,  Feind': 
aksl.  ze-tel-i,  s.  o.  S.  359.  Ai.  hhar-tär-  bhär-tar-  av.  bar^-tai'- 
bümr-  5er^-ter- 'Träger,  Erhalter' (vgl.  §  120  S.  355):  lat.  In-fertor, 
s.  o.  S.  359.  Ai.  dhar-iär-  'Träger,  Erhalter',  av.  der^-tar-  'Halter'. 
Ai.  lar-tär-  kär-tar-  av.  ker^-tar-  'Thäter'.  Ai.  dras-tär-  'wer 
sieht',  W.  derk-.  Av.  har^-tar-  'Hüter,  Schützer'.  Ai.  sättar-  'der 
Sitzende',  av.  aiioi-sastar-  'wer  sitzt':  lat.  ad-sessor-,  s.  o.  S.  359. 
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Ai.  dägdhar-  "^Verbrenner',  W.  dheah-.  Ai.  diüi-tär-  dhä-tar- 
av.  dci-tar-  Sver  setzt,  Schöpfer':  gr.  0£-Tr,p  etc.,  s.  o.  S.  359. 
Ai.  mä-tar-  'Messer,  metitor',  apers.  fra-mcitar-  "^Gebieter',  W. 
nie-.  Ai.  dä-tdr-  dä-iar-  av.  dü-tar-  'Geber' :  gr.  oo-Trjp  oco-Trjp 
8(u-Tu)p  lat.  da-tor  [da-tr-l-x)  aksl.  da-tel-%  'Geber',  W.  do-. 
Ai.  sthä-tär-  'stehend'  sthä-tar-  'Wagenleuker'  savye-sthar-  sa- 
vya-sthär-  'der  zur  Linken  des  Wagenlenkers  stehende  Kämpfer', 
av.  rapae-star-  'der  auf  dem  Wagen  stehende  Kämpfer'  :  gr. 
a-a-Tr]p  etc.,  s.  o.  S.  359.  Ai.  pä-tär-  pä-tar-  av.  pä-tar-  'Be- 
schützer, Behüter'.  Ai.  yas-tär-  av.  yas-tar-  'Opferer',  W,  iag-. 
Ai.  m-bhaktär-  av.  hax-tar-  'Vertheiler',  W.  hhaa-.  Apers. 
a-yastar-  'possessor'  zu  ar.  yat-  'streben'.  Ai.  süs-tär-  av.  säs-tar- 
'Gebieter'.  Ai.  jnä-tär-  'Kenner,  Bekannter'  av.  znü-tar-  'Er- 
kenner,  Wisser'  (nach  1§403  S.  300  erwartete  man  s?iä-tar-) : 
gr.  YVtua-r]p  etc.,  s.  o.  S.  359.  Ai.  trä-tdr-  av.  /)rä-^ar- 'Schützer'. 
Ai.  yä-tar-  'wer  geht,  sich  unterwegs  befindet'.  Av.  ä-snätar- 
Name  eines  Priesters,  der  Waschungen  vornimmt. 

Ai.  dami-tär-^  Jani-tär-.,  s.  o.  S.  359.  Ai.  j'ari-tär-  'Sänger', 
vgl.  av.  aibi-jar^tar-  'Lobpreiser'.  P^\.  pati-tär-  'Läuterer',  vardhi- 
tär-  'Mehrer',  vedi-tar-  'Kenner'.  Av.  daibi-tar-  'Betrüger'.  Ai. 
prati-grahttär-  'Empfänger'  gräbhi-tar-  'Ergreifer'.  Ai.  taru-tär- 
täru-tar-  'Überwinder'.  Ai.  codayi-tär-  neben  cödi-tär-  'An- 
treiber'. 

Gegen  Ende  der  vedischen  Periode  der  ind.  Sprache  be- 
gann man  mit  dem  nom.  sg.  pl.  du.  masc.  unserer  nomina  agentis 
und  dem  Präsens  von  as-  'esse'  ein  periphrastisches  Futurum 
zu  bilden  (vgl.  lat.  datürus  sum),  das  in  der  classischen  Periode 
häufig  gebraucht  wurde.  In  den  3.  Personen  wurde  das  Hilfs- 
zeitwort gewöhnlich  Aveggelassen  und  in  der  1.  und  2.  Person 
des  PI.  und  Du.  die  (mit  dem  Verbum  zur  Einheit  verschmolzene) 
Form  des  nom.  sg.  in  der  Kegel  beibehalten.  Sg.  dätäsmi 
'werde  geben'  dätäsi  dütä^  pl.  dätäsmas  dütästha  däfäras,  du. 
dätäsvas  dütästhas  dcltäräu.  Selten  3.  sg.  dätästi,  1.  du.  döAärau 
svas  u.  dgl. 

Der  adjectivische  Charakter  der  nomina  agentis  führte  im 
Ind.  dazu,  dass   man  ihnen   auch   eine  Neutralform  sab,  nom. 
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acc.  sg.  dä-tr  (ved.  auch   -ttir,   s.  I  §  285  S.  230),   pl.  -ihn  etc. 
Vgl.  Lanman  Noun-Infl.  p.  421  sqq. 

Armenisch.  Nur  Verwandtschaftswörter,  die  alle  bereits 
genannt  wurden :  taigr  'Schwager^,  ^oir  "^Schwester*,  hair  'Vater', 
mair  'Mutter',  dusfr  'Tochter',  eXhair  'Bruder',  s.  o.  S.  357  f. 

Griechisch.  oäTjp  'Schwager',  dvT|p  'Mann',  ^pi  'frühe', 
eop-s?  •  irpooTjxovTs?,  s.  o.  S.  357  f.  ötTjp,  gen.  aep-o;,  f.  m.  'Luft', 
lesb.  auT^p,  daneben  aupä  'Luft'.  ai&Tjp,  gen.  aidsp-o;,  f.  m.  'Äther', 
daneben  al'&pä. 

Tra-TTjp  'Vater',  [i.7j-Tr;p  'Mutter',  &uYa-Tr|p  'Tochter',  cppa- 
Tifjp  'Mitglied  einer  cppätpiä',  s.  o.  S.  358.  siva-Tep-sc  'an  Brüder 
vermählte  Frauen'  :  ai.  yä-tar-  (acc.  -tar-am)  'Frau  des  Bruders 
des  Gatten'  (wahrscheinlich  aus  *m-^er-,  s.  I  §253  S.  209),  lat. 
Jani-tr-i-c-es  (§  119  S.  354),  \\i.m-te  (gen.  intes^  vgl.  Anm.  S.  360) 
'des  Bruders  Frau';  der  Ansatz  der  Wurzelsilbe  für  die  idg.  Ur- 
zeit (vgl.  auch  aksl.y^^r-?/)  bleibt  zweifelhaft,  es  scheint  Avie  bei 
ai.  duhi-tär-  :  got.  daüh-tar  eine  Stammform  mit  und  eine  Stamm- 
form ohne  9  hinter  der  Wurzelsilbe  gegeben  zu  haben,  yao- 
T7]p  'Bauch'. 

Nomina  agentis  mit  -xr^p-,  -top-,  eine  productive  Bildung. 
lOTtupTaTcup 'Wissender,  Zeuge',  iTri-ioTiup 'Mitwissender' :  Sii.vettar- 
etc,  s.  o.  S.  359.  <pu-Tu)p  'Erzeuger' :  osk.  Fuutr-ei  'Creatrici, 
Genetrici',  vgl.  auch  ai.  hhavi-tar-  'bevorstehend,  künftig',  W. 
hhetjL-.  ßa-TTjp  •  ßaivcuv,  ßaoioTixo?  (Hesych),  sTrt-ßYjTtop  'Besteiger, 
Bespringer' :  ai.  gäii-tar-  etc.,  s.  o.  S.  359.  ßo-xrip  ßtu-ttop  'Hirt', 
TrouXu-ßo-£ipa  f.  'viel  ernährend'.  dcp-r|Tu>p  'Schleuderer,  Schütze'  : 
lat.  sa-tor,  W.  se-\  einige  ziehen  auch  ai.  s-tr-i  'Frau'  (vgl.  lat. 
sator  'Zeuger')  hierher,  das  sich  bezüglich  der  Gestaltung  der 
Wurzelsilbe  zu  sa-tor  und  -v^-rtop  verhielte  wie  ai.  savye-sthar- 
zu  gr.  oTa-TTjp  und  ai.  sthä-tär-  (S.  359).  d[j.aXAo-5£TT]p  'Garben- 
binder' :  ai.  ni-dütär-  'Anbinder',  W.  de-,  dx-xtop  'Führer'  Itt- 
axxrjp  'wer  auf  Fang  ausgeht,  Jäger'  :  lat.  cic-tor.  dXdcxwp  'der 
Strafe  nicht  vergessend,  strafende  Gottheit'  zu  d-Xaaxo-i;  "ki^yS-iü. 
Aa}jL--XT]p  'Leuchter',  ött-xtjp  ol-ot:xt]p  'Späher,  Kundschafter'. 
Ctüo-XTjp  'Gürtel'.  oia-ßXr^xwp  'Verläumder'  (spät),  y.pä-xrjp  'JVlisch- 
gefäss .    oixrpXT^p  'Bezwinger',  Ajxr^xoDp,   oji-vj-xeipa  'Bezwingerin'. 
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dripä-TT^p  öripTj-TT^p,  Or|pd--(üp  Oriprj-Tojp  Mager'  (ör,pa(u),  v.ußc&vr,- 
trjp  'Steuermann'  (xujÜspvao)) ,  au>sTp-r]p  'Flötenbläser'  fem.  o:J^:r^- 
xp-i?  (auXsu)) ,  xoaiirj-Toip  'Befehlshaber'  (y.oa[JL£u)) ,  aioi>a)-Tp-ia 
'Kupplerin'  ([xiaOom).  Xt^iottJp  XT,iaTtop  'Plünderer,  Räuber'  (Xr^i- 
CofjLai).  orj[xav-T(üp  'Gebieter'  (or^ixaivo)).  ciuÄay.-TT^p  'Wächter  (cpu- 
Xaaao>  aus  *-ax-vu)). 

-av-oa}xa-T(üp ,  -(-'^^""''ip  Y^vs-Tcup,  s.  o.  S.  359.  aX-s-Tp-t'c 
'Müllerin'  :  aX-  aus  m/-  ?  vgl.  lat.  mol-i-tor. 

Mit  -tüjp-  nur  ixT^o-rtop,  homer.  acc.  -Tu>p-7.,  'Ratgeber'  (aber 
Eigenname  Mr^oiop-a),  zu  [xr^o-otxai. 

Italisch.  Lat.  /emV  volksetymologisch  umgestaltet,  s.  o. 
S.  357  f.  Umbr.  7ier-f  'proceres',  s.  o.  S.  358.  Lat.  soror  aus 
*suesd7',  s.  0.  S.  358. 

Lat.  pa-ter  umbr.  lu-pater  'Juppiter'  luve  patre  'Jovi 
patri'  osk.  patir  'pater'  paterei  'patri'  (I  §  627  S.  473)  marruc. 
patres  'patris',  lat.  mä-ter  umbr.  matrer  'matris'  osk.  maatreis 
'matris',  \?iX.  frci-ter  umbr.  frater  'fratres'  fratrom  'fratrum , 
s.  o.  S.  358.     Lat.  ven-ter. 

In  der  Kategorie  der  nomina  agentis  war  wol  bereits  im 
Uritalischen  -tor-  durchgedrungen,  nur  Ableitungen  zeigen  noch 
-tr-.  Die  Bildung  scheint  in  allen  Mundarten  eine  lebendige 
gewesen  zu  sein. 

Lat.  In-fertor,  umbr.  af-fertur  'infertor,  flamen'  acc.  ars- 
ferturo  dat.  -ferture  :  ai.  hhar-tär-,  s.  o.  S.  359.  Lat.  e-versor, 
osk.  /spaopst  (o  lang  zu  lesen)  '*Versori,  Tpozaiw',  W.  tiert-. 
censor  (vgl.  §  79  Anm.  2  S.  217),  osk.  censtur  keenzstur  (zum 
zs  s.  I  §  209  S.  178)  'censor'  :  ai.  bqs-tar-,  s.  o.  S.  359.  Lat.  'in- 
spector,  umbr.  speture  'spectori'  speturie  dat.  'spectoriae'  :  av. 
Äjoas-^ar- 'Wächter',  Vi.spek-.  hsit.  atic-tor.  umbr.  uhtur 'auctor' 
uhturu  'auctor em'  uhtretie  'auctoritate'.  Osk.  embratur 
'imperator',  regaturei  'rectori'. 

Lat.  pls-tor  ptns-tor  p'is-tr-l-x  :  ai.  pes-tar-  'Zerreiber,  Zer- 
malmer', fic-tor.  mc-tor.  duc-tor.  üs-tor.  de-sertor.  tortor 
aus  *torc-tor,  zu  torqueo.  com-mentor  :  ai.  man-tär-  'Denker',  gr. 
Mev-Tujp,  W.  men-.  tex-tor  :  ai.  tds-fa?--  'Werkmeister,  Zimmer- 
mann', W.  te/vs-,  esor  estr-i-x  :  ai.  attär-  'Esser',  gr.  (ütxT^3n;p  'Rohes 
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essend*^  (spät)  vr^oxsipa  f.  "^fastend'  (spät),  messo?'.  cor-rector.  rap- 
tor.  can-tor.  al-tor.  oc-clso?',  zu  caedo.  sü-tor.  spre-tor.  im- 
pletor.     vie-to7'.   flü-tor.     cürä-tor,   hellä-tor\  finl-tor. 

Lat.  domi-tor,  geni-tor,  s.  o.  S.  359.  meri-tor-iu-s  mere-tr- 
1-x.    debt-to)'.    moli-tor.    moni-tor. 

Der  Zusammenhang  der  lat.  Participia  auf  -tUru-s,  wie 
da-türu~s ,  mit  unsern  nomina  agentis  ist  nicht  abzuleugnen, 
das  Ti  aber  ist  unklar  (1  §  89  S.  So). 

Altirisch.     Nur  die  Verwandtschaftsnamen  blieben. 

siur,  acc.  mir.  siah%  'Schwester',  s.  o.  S.  358;  durch  Einfluss 
der  Verwandtschaftswörter  mit  -ter-  entstanden  die  Formen  gen. 
sethar  acc.  sethir  dat.  pl.  sethraib. 

atJiir  'Vater',  mäthir  *^Mutter',  brcitliir  *^Bruder',  s.  o.  S.  358. 
Im  Suffix  hatte  sich  den  Verwandtschaftswörtern  angeschlossen 
mcymr.  ewi-thr  acorn.  eui-ter  "^Onkel',  vgl.  lat.  avun-culu-s. 

Germanisch.  Got.  svist-ar  ahd.  stoest-er  'Schwester',  s.  o. 
S.  358. 

Goi.fa-da7'  daiih-tar  bro-par  ?ihA.  fater  muoter  tohter  bruo- 
der,  s,  o.  S.  358.  Ihnen  gesellte  sich  im  Ahd.,  wie  es  scheint, 
swiger^  gen.  siciger,  'Schwiegermutter'  (ai.  svasrü-]   bei. 

Im  Got.  erzeugten  -tru-m  (aus  *-tr-mi)  im  dat.  pl.  und 
-tr-uns  (aus  *-tr-7is)  im  acc.  pl.  die  Form  des  nom.  pl.  auf 
-trjus,  wie  brdprjus,  nach  der  e^-Declination.  Im  Ahd.  wurden 
die  Verwandtschaftswörter  auch  als  o-,  beziehungsweise  als 
«-Stämme  —  je  nach  der  Geschlechtsverschiedenheit  —  decli- 
niert,  die  Fem.  nur  im  Plural  und  erst  spät.  So  gen.  sg.  fa- 
teres  neben  fater,  pl.  nur  fatcrZi,  pl.  tohterä  neben  tohter. 

A^on  den  nomina  agentis  nur  unsichere  Reste.  Ags.  bce- 
cestre  'Bäckerin'  u.  dgl.  s.  §  110  S.  316  f.  Ags.  bealdor  aisl.  baldr 
'Fürst',  ahd.  smeidar  'artifex',  s.  Kluge  Nominale  Stammbil- 
dungsl.  §30.  Ahd..  friu-dil  fri-doVOe\iehiet  a.is\.  fri-dill  'con- 
cubinus'  :  aksl.  livija-tel-i  'Freund'  av.  ä-fritar-  'Segensprecher' 
?ä. pre-tar-  'Wolthäter,  Liebhaber';  /  müsste  hier,  wie  im  slav. 
-tel-i^  durch  Dissimilation  entstanden  sein,  vgl.  murmulöti  u.  a. 
I  §  277  S.  223,  es  machen  aber  auch  die  Vocalverhältnisse  in  der 
Wurzelsilbe  Schwierigkeit  (vgl.  Brate  Bezzenb.  Beitr.  XI  187). 
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Baltisch -Slavisch.  'Lit.deve7'-i-s  gen. devcr-s  aks\. dever-i 
'Schwager^,  lit.  sesü  gen.  seser-s,  auch  nom.  sese  mit  Anlehnung 
an  male  etc.  (vgl.  Anm.  S.  3Gü),  aksl.  sestr-a  'Schwester',  s.  o. 
S.  357  f. 

Lit.  mo-te  und  mö-te  'Weib,  Ehefrau'  aksl.  ma-ti  'Mutter', 
lit.  duk-te  aksl.  f/w6•^^ 'Tochter',  lit.  iro-^e?*-e/«-5 'Brüderchen'  aksl. 
hra-tr-ü  hra-tü  'Bruder',  s.  o.  S.  358.  Lit.  in-U  (gen.  in-tes)  'des 
Bruders  Frau'  (aksl.  J^-ir-y  wie  svekry)  :  ai.  yä-tar-  etc.,  s.  o. 
S.  362;  auf  einer  Vermischung  mit  genü-s  'ein  Verwandter, 
eine  Verwandte'  beruht  die  Form  gente  gen.  gentef-s  oder 
gentes  'des  Mannes  Bruders  Frau'.  Im  Cechischen  gesellte  sich 
7ieti  f.  'Nichte'  (=  ai.  napt-i)  den  Verwandtschaftswörtern  in  der 
Flexion  bei,  mit  in  Folge  des  gleichen  Auslauts  des  nom.  sg.  : 
gen.  netei'-e,  wie  mater-e\  vgl.  ai.  näptar-  S.  360. 

Die  Kategorie  der  nomina  agentis  nur  im  Slav.,  wo  sie 
productiv  war.  Im  Lit.  wurden  sie  ersetzt  durch  die  auf  -toji-s 
=  aksl.  -taji,  wie  ar-töji-s  ==  aksl.  ra-taji  ora-taji  'arator';  über 
lit.  -kU  s.  I  §  281  Anm.  1  S.  226.  Slav.  -tel-  entstand  durch 
Dissimilation  aus  -ter-^  s.  I  §  281  S.  226.  UnerAveitertes  -tel- 
noch  im  nom.  gen.  instr.  pl.,  -tel-e^  -tel-u,  -tel-y  (die  beiden 
letzten  Formen  können  allerdings  auch  als  o-Decl.  angesehen 
werden),  sonst  -tel-Je-.  sü-vesteli  'Mitwisser,  Zeuge',  hljustell 
'Wächter',  zq-teli  'Schnitter',  sü-deteli  'conditor',  zca-teli  'Rufer', 
zna-teli  'Wissender',  s.  o.  S.  359.  (/a-fe/? 'Geber',  s.  o.  S.  361. 
prija-teli  'Freund',  s.  o.  S.  364.  zri-teli  'Opferer,  Priester',  vlas- 
teU  'Gebieter'  [vladq  'gebiete,  herrsche'),  zi-teli  'Bewohner',  dela- 
teli  'Arbeiter',  sü-hirateli  'Sammler',  ume-teli  'Verstehender'. 
sü-vedefelz  'Mitwisser,  Zeuge'.  prosi-teU  'Bettler',  goni-teh  'Ver- 
folger', -iteli  wurde  als  einheitliches  Suffix  weitergetragen :  z.  B. 
po-dad-iteti  'Verleiher,  Gewährer',  po-greh-itell  'Beerdiger'. 

VII.  Suffixe  auf  -t. 

123.  Suffix  -;*-').  War  in  der  Zeit  der  idg.  Urge- 
meinschaft primäres  Suffix,  am   häufigsten,  worauf  sein  Ge- 


1)  De  Saussure  Lc  suffixe  -t-,  Meraoircs  de  la  Soc.  de  lingu.  III  197 ff. 


366  Nominalsuffix  -t-.  [§  123. 

brauch  im  Ind.,  Griech.  und  Lat.  hindeutet,  in  Schlussgliedern 
von  Composita,  welche  die  Geltung  eines  gewöhnlich  activen 
Particips  (adjectivisch  oder  substantiviert  hatten.  In  dieser 
Weise  zeigt  sich  aber  -t-  nur  bei  Wurzeln,  welche  auf  Vocale. 
Liquidae  und  Nasale  endigen,  wie  ei-,  dhe-,  hher-^  ahen-.  Ai. 
arthet-  [ariha-i-t-]  'emsig,  eilig',  lat.  comes  St.  com-i-t-  (eigentl. 
'Mitgehender'),  W.  e{-.  Av.  yra^ewa-<?«-^-  'Erstgesetzter,  Vor- 
gesetzter, Fürst',  gr.  &y;c,  gen.  Or,-T-oc,  'Lohnarbeiter',  W.  dhe. 
Av.  praoto-stä-t-  'in  Flüssen  befindlich',  lat.  anti-sti-t-.,  W.  stä-. 

Hierher  *nepdt-  *7iept-  (ai.  näpat  'Abkömmling,  Enkel'  instr. 
nddhhis  aus  *tiahd-bhis,  lat.  nepos.^  mir.  nim,  gen.  niath^  'Schwester- 
sohn', ahd.  nefo  'Neffe,  Verwandter'  got.  nip-Ji-s  'Vetter,  Ver- 
wandter' aisl.  nid-r  'Abkömmling',  aksl.  net-ij'i  'Neffe,  Vetter', 
s.  I  §  527  Anm.  1  S.  384,  §  545  S.  400),  wenn  es  zur  W.  von 
*pd-ter-  'Vater'  gehört  und  seine  ursprüngliche  Bedeutung  war: 
nicht  (väterlichen)  Schutz  habend,  der  Familie  des  Onkels  oder 
des  Grossvaters  zugetheilt,  daher  'Neffe'  und  'Enkel',  s.  E.  Leu- 
mann 'Festgruss  an  Otto  von  Böhtlingk'   1SS8  S.  77  f. 

Weiter  *noq-t-  'Nacht'  (neben  *?ioq-ti-,  vgl.  Suffix  -täti- 
neben  -tat-  §  102  S.  290) :  ai.  näk-t-  (Gaedicke  Der  Acc.  im  Veda 
177,  B.  Kahle  Zur  Entwicklung  der  consonant.  Decl.  im  Germ. 
32  f.),  gr.  vu;  vu7.---dc,  lat.  noz  (bildete  auch  z'-Casus),  air.  in-nocht 
'hac  nocte',   got.  gen.  nah-t-s    dat.  nah-t,   alit.  gen.  pl.  nak-t-u. 

Ferner  einige  Zahlsubstantiva  (mit  Nebenformen  auf  -ti-^ 
s.  §  101  S.  288  f.).  *dehm-t-  'Decade'  :  ai.  dasät-,  gr.  osxac  gen. 
Ssxao-o;  (zum  o  s.  S.  368),  lit.  pl.  deszimt-s  aksl.  pl.  deset-e.  Hier- 
nach ^\. pancät-  gr.  irefjraa?  Tcvta;  'Fünfzahl'  (I  §  427a  S.  315) 
neben  ai.  ^awca  gr.  Tievtc  'fünf,  u.  a. 

Endlich  eine  Anzahl  von  Nomina  mit  einem  kurzen  Vocal 
zwischen  der  Wurzel  und  -t-  in  verschiedenen  Sprachzweigen, 
wie  ai.  sravät-  f.  'Fluss',  lat.  teges^  gen.  teget-is,  f.  'Decke',  got. 
mitap-s,  St.  mitad-,  f.  'Maass',  ai.  väghät-  'betend',  gr.  ap^ir- 
'glänzend',  lat.  teres^  gen.  teret-is,  'gedreht,  gedrechselt,  rund, 
lang'.  Keines  dieser  Nomina  erscheint  in  mehreren  Sprachen 
zugleich.  Dennoch  möchte  man  sie  aus  gemeinsamer  Quelle 
herleiten. 
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In  mehreren  Sprachzweigen,  namentlich  im  Ar.,  erhieh 
unser  -t-  dadurch  grössere  Verbreitung,  dass  weiterbildende  Suf- 
fixe mit  ihm  zu  einer  Einheit  verwuchsen  und  diess  einheitliche 
Suffix  productiv  wurde,  z.  B.  ai.  -t-nu-. 

Arisch.  Ai.  arthet-,  ^\ .  fratema-dät- praoto-stät-^  s.  o.  S.  360. 
Ai.  visva-Ji-t-  'alles  durch  Sieg  erlangend',  av.  ihasem-Ji-t-  'den 
Wunsch  besiegend,  unterdrückend'.  Ai.  deva-stü-t-  'die  Götter 
preisend',  av.  ahüm-stu-t-  'die  Welt  preisend'.  Ai.  deva-h'ü-t- 
'von  den  Göttern  gehört,  ihnen  hörbar'.  Ai.  vajra-hhr-t-  'den 
Donnerkeil  tragend',  av.  as-her^-t-  'viel  aushaltend'  ä-her^'-t- 
'der  Herbeischaffende'  (Bezeichnung  eines  Priestergehilfen).  Ai. 
su-kr-t-  'gut  handelnd',  av.  yäs-ker^-t-  'Geschäfte  verrichtend'. 
Av.  taxmär^t-  [taxma-ar^-t-]  'stark  andringend'.  Ai.  adhva-gä-t- 
'nnterwegs  befindlich,  Reisender',  W.  qem-.  Weniger  oft  un- 
componiert.  Ai.  o'i-t-  'rinnend',  hrü-t-  'Schädiger,  Feind',  av. 
stü-t-  'Lobpreiser'.  Ferner  im  Ar.  solche  -^-Stämme  als  Ab- 
stracta  femininen  Geschlechts  :  ai.  sam-i-t-  'feindliches  Zu- 
sammentreifen',  ni-yü-t-  'Gespann',  stü-t-  'Preis,  Lied',  vr-f- 
'Begleitung,  Gefolge,  Heer',  av.  xhiü-t-  'Weisheit'.  Über  ai. 
näpät-  näpi-  'Abkömmling,  Enkel'  av.  napTit-  napt-  (fem.  ai. 
napt-i-  av.  napt-l-)  s.  o.  S.  366,  über  ai.  näptar-  av.  naptar- 
§  122  S.  360. 

Auf  Weiterbildung  dieses  ^-Suffixes  beruhten  die  Suffixe 
-tya-,  wie  ai.  krtya-s  'faciendus'  §  63  S.  117,  -tnu-,  wie  ai. 
krtmi-s  'thätig'  §  106  S.  301  f.,  -tvan-,  wie  ai.  krttan-  'bewirkend' 
§  116  S.  342.    Vgl.  auch  ai.  mr-t-yü-s  'Tod'  §  105  S.  300. 

Ai.  näk-t-  'Nacht',  s.  o.  S.  366.  Ai.  dasät-  'Zehnzahl'  pancät- 
^Fünfzahl',  s.  o.  S.  366. 

Etliche  ai.  Nomina  auf  -at — it-.  sravät-  f.  'Fluss'.  rahät- 
f.  'Strom'.  Silicat-  f.  'Stockung,  Hemmniss'.  vehät-  f.  'Kuh,  die  zu 
verwerfen  pflegt',  viighät-  'betend,  Beter'.  sa7'it-  f.  'Fluss,  Bach'. 
ydsit-  f.  'Mädchen,  Jungfrau'.  Jiarit-  'falb'.  Dazu  eines  auf  -üt-, 
marüt-  Name  von  Sturmgöttern. 

Griechisch.  Oy,:,  gen.  ^r,-T-o;,  'Lohnarbeiter',  s  o.  S.  366. 
■jiXtt);,  gen.  -aw-t-oc,  'Schwimmer'  Name  eines  Fisches.  (u[xo-ßp(ü;, 
gen.  -J3p(ü-r-o?,  'rohes  Fleisch  verzehrend'  (W.  Qcr-,  vgl.  I  §  306 
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S.  244).  a-yvcuc,  gen.  -^vä-t-o?,  'ungekannt,  nicht  kennend\  irpo- 
^'k'r^c,  gen.  -ßX-^-x-oc,  Vorgeworfen,  vorspringend,  hervorragend\ 
oopi-x[irj?,  gen.  -xfxrj-7-oc,  "'speerbedrängt\ 

v6^,  gen.  vux-T-oc,  "^Nacht^,  s.  o.  S.  366. 

osxotc,  7rs[x7:a;  TTsviac,  s.  o.  S.  366.  So  auch  e7:ta?  'Siebenzahl' 
Gf.  *septm-t-,  evvöai;  "^Neunzahr,  oua?,  rpiac  (mit  diesem  Worte 
ist  lat.  triens,  gen.  trient-is,  nicht  zusammenzubringen),  sldcc  u.  a. 
Von  dem  -o-  dieser  Formen  war  schon  1  §  238  S.  202,  §  469,  7 
S.  348  die  Rede.  In  dem  uridg.  Paradigma  {*dekmt-  *septmt- 
u.  s.  w.)  wechselten  t  und  d,  z.  B.  dat.  *dekmt-ai,  instr.  *dek?nd- 
bhi[s).  Es  fragt  sich  wol  nur,  ob  daher  durch  Verallgemeinerung 
das  gr.  -0-,  oder  ob  erst  auf  griechischem  Boden  die  Ausgänge  -occ 
-aai,  die  auch  diejenigen  der  ursprünglichen  c?-Stämme  (§  128) 
waren,  zum  Übertritt  in  die  Analogie  dieser  Stämme  Anlass 
gaben.  Das  letztere  dünkt  mich  jetzt  das  wahrscheinlichere. 
Vgl.  XotTay-  §  130  Anm. 

dpY-ET-  und  apy-r^t-  "^glänzend' ;  vielleicht  ursprünglich  nom. 
-et^  gen.  -et-os  u.  s.  w.  (vgl.  unten  ags.  hcele  'Held'  aus  urgerm. 
*%alep).  xiÄTjC,  gen.  -r^t-oc,  m.  'Renner,  Rennpferd',  £}(r|?  m.  'der 
Besitzende',  Xsßrj?  m.  'Kessel,  Becken'. 

Italisch.  Lat.  com-es,  anti-stes,  nepös  (gen.  nepöt-is  etc.,  die 
schwache  Stammform  in  nept-i-s),  s.  o.  S.  366.  sacerdös,  gen. 
-döt-is,  aus  *säcro-dö-t-  I  §  633  S.  475,  wobei  zu  bedenken,  dass 
-do-t-  nicht  bloss  bei  W.  r/ö-,  sondern  auch  bei  W.  dlie-  (vgl. 
gr,  i)co-[xd-(;  u.  a.  I  §  315  S.  256)  unterkommen  könnte,  locti-ples, 
gen.  'ple-t-is,  mit  nicht  ganz  aufgeklärter  Grundbedeutung  (s. 
Corssen  Krit.  Nachtr.  253).  män-sues,  gen.  -sue-t-is  (neben 
män-sue-tu-s).  Hierher  auch  in-gen-t-^  wenn  ursprünglich  'un- 
bekannt, unerhört',  dann  'ausserordentlich,  ungeheuer',  zu  W. 
gen-  'kennen'  (Danielsson  Pauli's  Altital.  Stud.  IV  149  f.). 

Lat.  nox,  s.  o.  S.  366. 

Mit  -et-  :  teges  (gen.  teget-is)  f.,  seges  f.,  merges  f. ;  teres, 
hebes.    Isoliert  steht  caput,  gen.  capit-is. 

Anm.  1.  Mit  -it-  :  eques  [gen.  equit-is)  m.  [equo-s],  pedes  m.  [pes], 
veles  m.  [velu-m],  m'iles  m.,  circes  m.  [circu-s],  pahnes  m.  [palmä],  äles  subst. 
m.   und   adj.  iäla).     Nach  K..  Walter  Kuhn's   Ztschr.  X  194  if.  entsprechen 


§  123.]  Nominalsuffix  -t-.  369 

diese  den  griech.  Denominativa  wie  i--o--a  [eques]  d-iyj-zr^-z  ;§  SO  S.  226). 
Mir  scheint,  es  fand  im  Lat.  zwischen  ^ä-Stämmen  und  Composita  mit  -i-t- 
'gehend'  (s.  o.  com-i-t-),  nachdem  die  dem  -t-  vorausgehenden  Vocale  zu- 
sammengefallen waren,  eine  Vermischung  statt.  Die  Composita  zogen  die 
^a-Stämme  in  ihre  consonantisclie  Dcclination  herüber;  dabei  war  volks- 
etjTaologische  Umdeiitung  mit  im  Spiele.  Ob  aber  alle  jene  Formen  eques 
etc.  von  Anfang  ^ä- Stämme  waren,  bleibt  zweifelhaft.  Von  ein  paar,  wie 
ped-it-,  kann  man  recht  wol  annehmen,  dass  sie  sogleich,  wie  com-es,  als 
Zusammensetzungen  mit  -i-t-  'gehend'  ins  Leben  getreten  waren. 

Altirisch,  nice,  gen.  niath,  (mir.)  "^Schwestersohn',  in-nocJd 
'hac  nocte',  s.  o.  S.  366. 

Mit  -et-:cing-^  gen.  cinged,  ^Held,  Krieger'  gall.  Cinges 
-etis  Cinget-o-rlx^  traig  'Fuss',  ein  'Schuld',  lucU  'Maus'.  Vgl. 
noch  gall.  acc.  pl.  Namnet-as ,  ferner  auch  mit  a  Atrehat-es  (zu 
air.  atreha  d.  i.  ad-treba  'possidet,  habitat')  sowie  die  ir.  ascad- 
(nom.  ascae)  'Nebenbuhler,  Feind'  arad-  'Wagenlenker',  deren 
ursprüngliche  Suffixgestalt  schwer  zu  bestimmen  ist. 

Germanisch.  Ahd.  nefo  'Neffe'  aus  *nefö[d),  war  zur  n- 
Declination  übergetreten  :  ai.  näpat  etc.,  s.  o.  S.  366;  ahd.  nift 
'neptis,  privigna'  =  ai.  ncipt-t. 

Gen.  sg.  got.  nah-t-s  ahd.  nah-t-es,  dat.  got.  ahd.  nah-t  etc. 
(nom.  got.  nald-s  ahd.  naht  'Nacht')  :  ai.  näk-t-  etc.,  s.  o.  S.  366. 
Das  Wort  folgte  im  Germ,  in  den  verschiedenen  Casus  ver- 
schiedenen Declinationen. 

Anm.  2.  Wie  naht-s,  so  zeigen  auch  die  Feminina  got.  vaih-t-s  'Sache' 
hrus-t-s  "^Brusf  consonantische  Casus,  ebenso  spaürp-s  spaiir-d-]  'Renn- 
bahn' dulp-s  [dul-p-]  'Fest'.  Die  beiden  letzten  wircn,  falls  ihre  consonan- 
tische Flexion  altüberkommen  ist,  den  ai.  Fem.  wie  vr-t-  stü-t-,  s.  S.  367, 
an  die  Seite  zu  stellen. 

Nomina   mit  Vocal   vor  -t-   (urgerm.  -p-  und  -d~,  je  nach 

dem  Wortaccent),    welche   die  alte   consonantische  Declination 

in  grösserem  oder  geringerem  Umfange  verliessen.    Got.  mtfap-s 

(St.    mitad-)   f.   'Maass',    neben   andd.    metod  aisl.    mjqtud-r  m. 

'Messer,    Ordner,    Bildner,    Schöpfer'.     Ahd.   helid   ags.    hceled 

(auch  hcele  als  alter  asigmatischer  Nom.,  aus  *xalep)  aisl.  hqld-r 

'Held'.     Ahd.  hehJiit  'Hecht',    sceffid  'Schöpfer',    hitkl  'Führer'. 

Im  Nordischen  war  diese  Bildung   (nomina  agentis)  productiv  : 

z.  Vt.liatud-r  hgfud-7''Ji<isseT\  skapud-r'Sch'ö^iieT^framid-r'gesiOT, 

tributor,  dator'. 

Brugmanu,  Grundriss.  II  24 
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Got.  meiiöp-s  (dat.  menöl),  pl.  nom.  acc.  7nendp-s)  ahd.  mä?2öd 
aisl.  mUnad-r  (pl.  mänad-?-)  m.  'Monat'.  Aus  der  Nominativ- 
form *meno{p)  entstand  got.  mena  ahd.  memo,  "wozu  dann  n- 
Casus  entwickelt  wurden  wie  bei  7iefo.  Wie  hier  -t-  Seeundär- 
suffix  war,  so  auch  in  got.  veitvöp-s  [veitmd-)  m.  'Zeuget  das 
uns  noch  in  §  176  beschäftigen  wird. 

Baltisch-Slavisch.  Der  lit.  nom.  sg.  mhiü  (gen.  menesio) 
kann  mit  ahd.  tnäno  auf  *?ne)iöt  zurückgeführt  werden. 

Lit.  pl.  desziynt-s  aksl.  deset-e,  s.  o.  S.  366. 

Anm.  3.  Die  slav.  Masc.  lakäti  'Ellenbogen,  Elle',  nogüti  "^unguis', 
pecafi  'Petschaft'  bildeten  Casus  nach  der  consonantischen  Decl.,  z.  B.  gen.  pl. 
lakiit-ü  nom.  pl.  pecat-e.    Ein  secundärer  Übertritt  zu  dieser  Flexionsweise? 

124.  Die  Suffixe  -tat-  und  -tut-  bildeten  Abstracta 
gen.  fem.  von  Adj.  und  Subst.  und  hatten  seit  uridg.  Zeit  -tüti- 
und  -tüti-  neben  sich.     Sie  sind  in  §  102  S.  290  ff.  behandelt. 

125.  Suffix  -nt-'^).  Dieses  Suffix  bildete  seit  der  idg. 
Urzeit  alle  activen  Participia  mit  Ausnahme  des  part.  perf.  (§  136). 
Es  blieb  in  den  meisten  Sprachzweigen  bis  auf  den  heutigen 
Tag  in  dieser  Function  lebendig. 

w ^-Participia  wurden  überall,  in  den  einen  Sprachen  häufiger, 
in  den  andern  seltener,  zu  rein  nominaler  Natur  übergeführt. 
Es  entstanden  theils  reine  Adjectiva  (mit  Comparativ  und  Super- 
lativ), wie  nhd.  reizend,  theils  Substantiva,  wie  nhd.  freund. 
Diese  Verschiebung  des  Redetheilcharakters  konnte  auf  jeder 
Stufe  der  idg.  Sprachentwicklung  geschehen.  So  hatte  sich 
z.  B.  die  Substantivierung  von  nhd.  zolin  (lat.  dms)  in  uridg. 
Zeit,  die  von  freund  {got.  frij'önd-s)  in  der  urgerm.,  die  von  /wei- 
land (ags.  h^le?id)  in  der  urwestgerm. ,    die  von  der  Vorsitzende 


])  H.  Ebel  Das  Suffix  -ant  und  Verivandtes,  Kuhn's  Ztschr.  IV  321  ff. 
M.  Breal  Origine  du  suffixe  participial  ant,  Mem.  de  la  Soc.  de  lingu.  II 
ISS  ff.  F.  Baudry  he  t  du  suffixe  participial  ant,  ebend.  393  ff.  O.B och- 
st ein  De  nominibus  Latinis  suffixorum  ent-  et  mino-  ope  formatis,  Cur- 
tius' Stud.  Vni  33.5  sqq.  [Chr.  Bartholomae's  soeben  erschienenen  Auf- 
satz Die  ar.  Flexion  der  Adjektiva  und  Partizipia  auf  nt-,  Kuhn's  Ztschr. 
XXIX  -IST  ff.,  habe  ich  nicht  mehr  durcharbeiten  und  für  die  folgenden  Ab- 
schnitte verwerten  können,  sehe  aber  bei  flüchtigem  Durchblättern  zu  meiner 
Freude,  dass  wir  in  einigen  Hauptpunkten  zusammengetroffen  sind.] 
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(ahd.  furi-sizzando)   in  der  hd.  Kntwicklungsperiode  vollzogen. 
Vgl.  §  144. 

-nt-  trat  theils  unmittelbar  an  die  Wurzelsilbe  an,  z.  15. 
*s-nt-  'seiend'  W.  es-  (ai.  s-änt-  s-af-),  theils  an  charakteri- 
sierte Terapusstämme ,  z.  B.  praes.  *qi-nu-jj.t-  W.  qei-  (ai.  ci- 
nv-änt-  ci-nv-ai-),  *rud-6-nt-  W.  retid-  (ai.  rud-ä-nt-)^  *hheudh- 
o-nt-  W.  hheiulh-  (ai.  hödh-a-nt-)^  fut.  *dd-si6-nt-  W.  da-  (ai. 
dä-syä-7it-). 

Anm.  1.  Eine  glaubwürdige  Hypothese  ist,  dass  die  3.  pl.  auf  -nti 
und  -7it  {*rud6-7iti  =  ai.  rudd-nti  *e  rudo-tit  =  ai.  ä-rudan,  vgl.  lat.  rudu-nt) 
nichts  anderes  als  der  blosse  Stamm  unserer  Participialbildung  sei,  der  zum 
Theil  durch  -i  erweitert  wurde  nach  der  Analogie  der  3.  sg.  auf  -ti  neben 
-t  u.  a.  Dann  war  wol  die  3.  pl.  perf.  fgr.  Ä£"/.oY/-äci  -äst,  got.  vit-un, 
ursprünglich  nicht  mit  dem  ?ii-Suffix  gebildet,  wie  dieses  ja  auch  im  Ar.  in 
diesem  Tempus  nicht  erscheint. 

Die  Abstufungsverhältnisse  sind  im  grossen  Ganzen  klar: 
Bei  den  Participia,  denen  Yerbalstämme  ohne  den  thema- 
tischen Vocal  zu  Grunde  lagen,  wechselten  iirsprünglich  -7it- 
und  -nt-,  wie  ai.  sg.  acc.  s-änt-am  ci-nv-änt-am  gen.  s-at-äs 
ci-nv-at-äs  pl.  loc.  s-ät-su  ci-nv-ät-su  (für  *s-at-sü  *ci-nv-at-sti), 
vgl.  I  §  226  S.  195,  §  230  S.  198  etc. 

Anderseits  bei  themavocalischen  Stämmen  -ö-nt-  und  -?if-, 
wie  ai.  rudä-nt-am  rudat-äs  rudät-su  (für  *ri(daf-sü)  gr.  fwj-^x-a 
*/t8a~-dc  */t.oaT-ai  (ersetzt  durch  /loovroc  und  /-.Sovai  /loouai). 
-o-nt-  und  -y^t-  sind  als  uridg.  gesichert.  Einigermaassen 
zweifelhaft  bleibt  aber,  ob  das  Paradigma  auch  -e-nt-  hatte. 
Der  nom.  sg.  endigte  theils  auf  -o-nt-s  (und  eventuell  -e-yit-s"^.), 
theils  auf  -on  (gr.  cpiptuv  aksl.  he7'y\  -t  war  nicht  abgefallen, 
vgl.  lyvov  aus  *i-YV(D-vT  I  §  611  S.  463). 

Anm.  2.  Auf  -e-nt-  neben  -o-nt-  und  -nt-  weist  namentlich  mhd. 
z'mt  aisl.  tind-r  'Zacke,  Zinke'  =  *d-e-nt-  neben  *d-o-nt-  ahd.  zan,  gr. 
6o(>vT-  u.  s.  w.)  und  *d-nt-  (got.  tunp-].  Man  kann  mit  B.  Kahle  Zur  Entw. 
der  conson.  Decl.  13  annehmen,  der  loc.  sg.  sei  ursprünglich  *dent[i]  ge- 
wesen, vgl.  loc.  sg.  -en[-i)  -men[-i)  §  113  S.  323  und  -[t)er-i  §  120  S.  355  f. 
Eine  andere  Möglichkeit  wäre  diese.  Es  bestand  dereinst  *rud-e-nt-  neben 
*bJieud/t-o-nt-,  *d-e-nt-  neben  *'-d-o-7it-,  wie  cp-sv-s;  neben  a-'^o-o-^-i; 
§  113  S.  323  und  -a-Tsp-eg  neben  cfpä-Top-c;  fjnrjTpo-zäTop-c;  §120  S.  355; 
dabei  könnte  auch  hier  im  loc.  sg.  die  t-Form  [*de?it-i  ]  in  beiden  Fällen 
üblich   gewesen   sein.     Die  Paradigmata   der   einzelnen   Sprachen  erklärten 

24* 
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sich  auf  diesem  letzteren  Wege  einfach.  Hervorgehoben  sei  dabei,  dass  man 
dann  für  Participia  wie  lat.  ruclcns  rudentis  etc.  eine  analogische  Ausglei- 
chung verschiedener  Stammgestalten  anzunehmen  nicht  nötig  hätte.  Denn 
rudent-  kann  lautgesetzlich  sowol  *rudent-  als  auch  *rudnt-  sein. 

126.  Idg.  Participia.  *h]ier-o-nt-  *bhe7'-)}.t-,  zu  *bher-e-ti 
'fert'  :  ai.  hhärant-  hhärat-^  gr.  cpspcov  (-ovx-j,  lat.  fer'ens  {-e?it-), 
got.  bairand-s  [-and-],  aksl.  bery  {*-qt-).  *dorkeio-nt-,  zum  Cau- 
sativ  *dorTieie-ti  'lässt  sehen',  W.  derk-  :  ai.  darsäya7it-  'sehen 
lassend'  got.  ga-tarhjand-s  'auszeichnend';  ai.  tyäjäyant-  'einen 
etwas  verlassen  heissend'  gr.  ooßscov  'schnell  entfernend,  ver- 
scheuchend'; ai.  nasäyant-  'verschwinden  machend,  zerstörend' 
lat.  nocens  aus  ^noceient-  (indic.  noceo).  *rud-6-nt-  ^)  *rud-)it-, 
zu  *rud-e-ti  'jammert,  heult'  :  ai.  rudänt-  rudat-  lat.  rudms 
{-ent-);  ai.  vidänt-  'findend'  gr.  lotov  'erblickend'  got.  mtand-s 
'wissend';  ai.  giränt-  aksl.  ziry  'verschlingend'  gGf.  *Qrr-ö-nt-^ 
"VV.  ger-;  ai.  ki'ntänt-  'abschneidend'  lit.  krintqs  [-ant-]  'abfal- 
lend'. *dö-siö-?ii-,  zu  *dö-sie-fi  fut.  'wird  geben' ;  ai.  dclsyänt- 
lit.  düsqs  {-efit-).  *ue-nt-  (wol  in  allen  Casus  diese  Stammform; 
zu  ar.  'cät-  in  den  schwachen  Casus  s.  §  110  S.  317),  zu  *tie-ti 
'weht'  (ohne  Abstufung)  :  ai.  ta-nt-^  gr.  asi?  a(/)£vt-  aus  *d/r^VT-; 
hierzu  mit  Erweiterung  durch  -o-  lat.  vent-u-s  und  got.  vind-s 
'Wind',  '^stä-nt-  *std-nt-^  zu  *Ä^ä-^(i)  (lat.  sta-t,  ai.  ä-sthU-t  gr. 
l-axT,)  :  ai.  sthä-nt-,  gr.  o-ä?  (oravT-  kann  lautgesetzlich  beide 
Stammformen  zugleich  vertreten),  lat.  stäns  [stant-  wie  im 
Griech.) ;  *dö-nt-  *d9-nt-,  zu  *do-t{i)  (lat.  dat  für  *dö-t,  ai.  ä-dä-t) : 
gr.  oou?  (oovt-  aus  *ou)-vt-  und  für  *oa-v--,  s.  I  §  109  S.  103), 
lat.  däns  [da-nt-  =  *d9-nt-).  In  den  folgenden  Fällen  schloss 
der  Tempusstamm  consonan tisch.  *s-nt-  *s-/it-,  zu  *es-ti  'ist'  ; 
ai.  s-änt-  s-at-,  gr.  nur  noch  *s-9it-  in  fem.  dor.  eaaaa  d.  i. 
*e(a)-a~-ia  §  110  S.  317  (sonst  Neubildungen,  wie  dor.  evr-sc 
ion.  so'vt-sc  att.  ovi-e;),  lat.  praesens  {-se?it-] ,  preuss.  emprlki-si?ts 
'gegenwärtig'  (dat.  -sentismu).  *de-d-nt-  *dhe-d/i-?it-  {-^ß-  wol 
in  allen  Casus),  zu  *de-dö-ii  'gibt',  W.  dö-,  *dhe-dhe-ti  'ponit', 
W.  dhe-  :  ai.  dädat-  dädhat-  (acc.  dädat-am  dädhat-cmi),  gr. 
oioövr-    TiöivT-    Neubildungen    für    *oioar-    *-ii)a':-    (J.   Schmidt 

1)  Eventuell  *rud-e-nt-,  s.  §  125  Anm.  2.     So  auch  im  Folgenden. 
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Kuhn's  Ztschr.  XXVII  394  f.] .  *qi-nu-nt-  *qi-nu- nt-,  zu  *qi-7ieii-ti 
W.  qei-  :  ai.  ci7iv-änt-  awü-a^- '^schichtend^  sak-nut-änt-^\iönnen^\ 
durch  Neubildung  gr.  ay-vu-VT-  "^zerbrechend'  (trs.)  statt  *«-— 
vu-rjM--  *rji'^'-vo-o--  entsprechend  der  3.  pl.  a-[-vü-äji.  '*mr-n-iif- 
*mr-n-yit-,  zu  *mr-nä-ti,  \V.  wer-  :  ai,  mr-n-änt-  mr-n-at-  'zer- 
malmend'; gr.  oaa-v-dcvT-  (nom.  8a[xvä;)  'bändigend'  mit  Durch- 
führung dieser  starken  Stammform. 

Eine  Anzahl  solcher  Participia  hatte  schon  in  der  Zeit 
der  idg.  Urgemeinschaft  rein  nominale  Natur.  Ai.  jära-nt-  'ge- 
brechlich, alt,  greis',  gr.  ysptuv  (-o-vt-)  'Greis'.  Ai.  m-svanf- 
lä-svat-  'vollständig,  ganz,  jeder'  aus  *sä-süant-  (I  §  557  S.  414), 
gr.  -avT-  (~7.c)  o.-T.o.')-z-  [<y.--ä:)  'ganz,  jeder',  idg.  *ku-nt-  *ku-nf- 
ursprünglich  etwa  'zur  Fülle  kommend',  zu  ai.  svä-  'anschwellen' 
gr.  xu£(ü  'bin  schwanger'  xuo?  'fetus'  (zur  selben  Wurzel  dor. 
-a-jj-a  §  117  S.  348);  vgl.  got.  all-s  §  66  S.  138  und  lat.  om?n-s 
§  95  S.  269  f.  Ai.  hrh-änt-  hrh-at-  'erhaben,  hoch,  gross'  fem. 
brhat-i,  air.  Brigit  i.  ('die  Erhabene';,  s.  §  HO  S.  317.  *d-ö-nt- 
*d-'^t-  'Zahn'  (vgl.  §  125  Anm.  2  S.  371)  zu  W.  ed-  'essen'  :  ai. 
dänt-  dat-  [dat-äs  dad-hhis),  gr.  doovi-  nom.  doou?  und  öotov. 
*öaT-  noch  in  o8a^  §  86  S.  241,  §  88  S.  250,  lat.  de7it-  nom.  dens 
(unsicher  osk.  dunt-  =  dont-,  s.  Danielsson  Pauli's  Altital,  Stud. 
III  184),  air.  det  (ncymr.  dant]  dat.  deit,  got.  tunp-u-s  ahd.  za7i 
(s.  S.  377),  lit.  da7it-i-s  (gen.  pl.  noch  da7it-ü  neben  dancziü)^) ;  gr. 
lesb.  söovTc;  war  wol  eher  durch  Neubildung  entstanden,  indem 
man  das  idg:.  Wort  an  £ou>  anformte,  als  dass  man  ein  idof. 
*ed~o-7it-  'Zahn'  neben  *d-ö-7it-  mitbrachte ;  freilich  bleibt  noch 
das  fj-  von  ooo'j:  zu  erklären,  dessen  Deutung  bei  J.  Schmidt 
Kuhn's  Ztschr.  XXY  51  und  G.  Meyer  Gr.  Gr.  2  S.  306  mich 
nicht  befriedigt. 

Arisch.  Ai.  väli-a-nt-  av.  vaz-a-7it-  (nom.  väha7i  vazqs] 
Vehens'  :  lat.  vehms,  got.  ga-mga7id-s,  lit.  vezqs  aksl.  vezy,  gGf. 
*iiegh-o-7it-^  zu  ind.  *iiegh-e-ti  'vehit'.    Ai.  dhä7'äya-7it-  av.  dä- 


1)  Zu  zweifeln,  dass  dantii  noch  der  alte  ?/<- Stamm  sei  Brückner 
Archiv  für  slav.  Phil.  III  247>,  sehe  ich  keinen  genügenden  Anlass.  Wenn 
man  von  grimVi-s  'Dielenbrett'  gritidü  neben  grindziü  bildete,  so  war  dieses 
eben  durch  Formen  wie  dantii  veranlasst. 
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raya-nt-  'haltend',  zu  ind.  dhüräya-ti  dZirayeiti\  ai.  vcüiäya-nt- 
'fahren,  laufen  lassend'  :  gr.  ö/itov  'fahren,  reiten  lassend',  got. 
tagjand-s  'bewegend'.  Ai.  nas-ya-nt~  av.  nas-ya-nt-  'abhanden 
kommend',  zvi  ind.  nds-ya-ti  ?ias-yeiti.  Ai.  prchä-nt-  av.  per^- 
aa-nt-  'fragend'  :  lat.  poscens  aus  *por{c)-sce)it-,  zu  ind.  pxcliä-ti 
per^saiti  poscit  Gf.  *pr[Ji)-ske-ti,  W.  prek-.  Ai.  vindä-nt-  av. 
vinda-nt-  'findend',  zu  ind.  vmdä-ti  vmdaiti,  W.  ueid-.  Ai. 
udan-yä-nt-  'strömend',  zu  ind.  udan-yd-ti.  Ai.  vak-syä-nt-  av. 
vax-sya-7it-  fut.  'reden  werdend',  zu  ind.  vak-syä-ti  vaz-syeiti. 
Ai.  vä-nt-  av.  vä-nt-  'wehend',  zu  ind.  vä-ti  cäiti  :  gr.  asii;, 
s.  o.  S.  372.  Ai.  snänt-  'sich  waschend,  badend',  zu  ind.  stiä-ti  : 
lat.  nänS.  Ai.  s-änt-  av.  li-ant-  'seiend,  wirklich',  zu  ind.  äs-ii 
as-ti  'ist'.  Ai.  y-änt-  av.  y-ant-  'gehend,  kommend',  zu  ind. 
e-ti  aeiti.  Ai.  däd-at-  'gebend'  dädh-at-  'ponens'  av.  daäard- 
'gebend,  ponens',  zu  ind.  ai.  dädci-ti  dädhci-ti  av.  dadäiti;  die 
av.  Form  war  Neubildung,  s.  o.  S.  372.  Ai.  su-nv-änt-  av.  hii- 
nv-ant-  'auspressend',  zu  ind.  su-nö-ti  hu-naoiti.  Ai.  kri-n-änt- 
'kaufend',  zu  ind.  kri-nä-ti. 

Im  Urar.  verloren  die  Participia  wie  tci-nt-  'Avehend'  in 
den  schwachen  Casus  ihren  Nasal  nach  dem  Vorbild  von  sänt-am : 
sat-ds  u.  dgl.  Vgl.  §  110  S.  317.  Auffallend  ist  ai.  mahänt-  av. 
maztmt-  [tnaJmnt-am,  7nazänt-em)  neben  mahat-  mazat-  [mahat-ä 
maliäd-hhis,  mazap)  'gross'.  Vgl.  dazu  den  ved.  acc.  malm-m  und 
die  Compp.  wie  mahci-grcimä-s  'grosse  Schaar'.  In  mahänt-  liegt 
wol  eine  Contamination  zweier  Stämme,  mahan-  [mahän-]  und 
mahat-,  vor,  vgl.  §  135. 

Das  Ai.  hielt  die  urar.  Abstufungsverhältnisse  im  Ganzen 
fest,  z.  B.  sg.  acc.  prchä-nt-am  su-nv-änt-am  instr.  prchat-ä  &z(- 
nv-at-ä  pl.  instr.  2^vchäd-bhis  su-nv-äd-hhis .  Dagegen  zeigt  sich 
im  Av.  die  starke  Stammform  vielfach  ins  Gebiet  der  schwachen 
Casus  herübergenommen,  wie  gen.  pl.  Jasent-am  gegen  ai. 
gäcchat-Zim,  dat.  pl.  her^zenbyo  gegen  ai.  hrhäd-hhyas. 

Rein  nominal.  Vorarisch:  ai.  järant- .  ai.  sd-svant-,  ai. 
hrhänt-  av.  her^zant-  'erhaben,  hoch,  gross',  ai.  ddat-  'Zahn' 
(av.  dant-an-  mit  dem  bei  Körpertheilbenennungen  besonders 
beliebten   -en-,   vgl.  §  114  S.  325  iF.),  s.  o.  S.  373.     Arisch-    ai. 
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mahünt-  av.  mazant-  'gross',  s.  o.  S.  371,  ai.  prmnt-  'gefleckt,  ge- 
sprenkelt', dhimnt-  'dreist,  kühn',  rhänt-  'klein,  gering'  (Gegen- 
satz zu  hrJiänt-),  av.  sao-hya-nt-  part.  fut.  'der  helfen  wird, 
Heiland,  Retter'. 

Griechisch.  Participia.  psoiv  -o-vt-)  'fliessend',  zu  ind. 
p£ci  pei  :  ai.  srdv-a-nt-,  W.  sreu-.  <pop£o>v  'tragend',  zu  cpopscu 
cfopüi  :  ai.  bhäräya-nt-,  W.  hher-.  t£'}(uv  (-o-vt-)  fut.  'kochen 
werdend',  zu  7:£']/u),  \^ .'peq-.  Xittcov  (-o-vt-)  'lassend',  zu  e-Xt--o-v  : 
ai.  ric-ä-nt-,  \V.  leiq-.  '^■indc,  (-ovt-)  'erkennend'  aus  *-c^a>-vT- 
(I§611  S.  463),  zu  £-YVu)-v;  uiy^i?  {-£vt-j  'sich  mischend'  aus 
*}xiYT(-VT-,  zu  i-fxi'YTj-v.  T£y.Taivojv  'zimmernd,  zu  TsxTaiva)  aus 
*T£XTav-i(u.  Ti[xau>v  'ehrend',  zu  Tiixatu.  oouXoojv  'imterjochend', 
zu  SouAocü.  oTä;  (oTavT-)  'sich  stellend,  tretend',  zu  £-3t-/)-v,  s.  o. 
S.  372.  K-a;  (acc.  --avT-a  gen.ir-avT-oc)  'vollständig,  all'aus*>l-M-wi-, 
s.  o.  S.  373;  der  ind.  würde  etwa  *keii-ti  sein.  Tri^ä;  (-avT-) 
part.  aor.  'kochend',  zu  £--£'}-a,  für  *-£T:-cj-avT-  ^t^zt.-z-o.--  = 
*peq-s-//t-  *peq-s-nt~  oder  für  *7r£--a-aT-  =  *peq-s-ut-  (durch 
alle  Casus  hindurch);  letztere  Auffassung  wird  durch  ved.  nom. 
sg.  dhäksat  [dah-  'verbrennen')  empfohlen.  ti-&£1(;  (-£vt-)  'setzend' 
gegen  ai.  dädh-at-,  s.  o.  S.  372.  ayvö;  (--jvt-)  'zerbrechend'  (trs.) 
gegen  ai.  sak-mw-cmt-,  s.  o.  S.  373.  oau,-v-ac  (avT-)  'bändigend', 
s.  ebend. 

Im  Griech.  waren  von  den  alten  Abstufungsverschieden- 
heiten nur  noch  Spuren  erhalten.  So  ist  neben  cpipo-vT-  ein 
*cp£paT-  =  ai.  bliärat-  zu  folgern  aus  herakl.  loc.  pl.  zp7.33ovTa3-'. 
u.  dgl.:  ein  *'.p£pa33i  aus  *cf£paT-a!.  (ai.  b/tdrat-su)  wurde  nach 
dem  cpspovT-  der  andern  Casus  zu  cp£po'vT-a33i  umgebildet.  Dor. 
£a33a  (kret.  dat.  idcTTa)  =  ai.  s-at-l  ist  schon  erwähnt  S.  372. 
Neben  i/.iov  sxovt-o;  'freiwillig'  stand  /£xaT-,  fem.  ^j.-iy.n.jzr/.,  nach 
ein  paar  corrupten  Hesychglossen  zu  urtheilen.  Sieh  R.  Kögel 
Paul-Br.  Beitr.  VIII  110,  J.  Schmidt  Kuhns  Ztschr.  XXV  590 ff. 

Anin.  1.  Dass  Ospaaoaa  'Ofen'  unmittelbar  zu  part.  Uipamv  'wärmend' 
gehöre,  wie  behauptet  wird,  ist  sehr  zweifelhaft.  Es  steht  neben  %zrju.'A-,w ! 
Vgl.  zpo-c;p7.ac7.  zu  rrpo-'^otov. 

Rein  nominal.  Vorgriechisch:  y^puiv,  iiac,  öSoti;,  s.  o.  S.  373. 
Griechisch:  opaxtuv  'J)rache'  (opaxujv  part.  aor.),  ap/(uv  'Herrscher', 
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y.psi'cüv  'Herrscher^  (s'jpu-y.psi'ojv 'weit  herrschend'),  [xaStov 'Berater, 
Obwalter'  (£upu-[xiö(«v)  :  got.  mitand-s  'messend',  opi'Cwv  'die  be- 
grenzende Linie,  Horizont';  e/.wv  'freiwillig',  cpaiötuv  'leuchtend, 
licht',  jxsXXov  'künftig'. 

Italisch.  Participia.  Lat.  sedens  [-ent-),  umbr.  zeref  serse 
'sedens'.  '{jaX.  praesens,  osk.  ^rae5e;^^«c? 'praesente'.  Lat.  dücens: 
got.  tiuh-a-nd-s  'ziehend',  W.  deiih-.  agens  :  ai.  äj-a-nt-  gr.  aycov, 
W.  ag-  'agere'.  monens  aus  *moneient-,  zu  moneo  (I  §  134  S.  122): 
ai.  niänäya-7it-  'ehrend',  W.  me7i-  'gedenken,  sinnen',  cön-spi- 
eims  :  ai.  päs-ya-nt-  'sehend',  W.  spek-.  rudens  :  ai.  nid-d-nt~ 
'jammernd',  W.  reud-.  vorrens  [verrens] :  aksl.  vrichy  'dreschend', 
W.  uers-.  rumpens  :  ai.  lumpä-nt-  'brechend',  im-plens,  zu  im- 
ple-t  iple-).  ßä?is,  ziißa-t  {ßä-).  albens,  zu  albe-t.  planttms,  zu 
planta-t.  sUins,  däns,  s.  o.  S.  372.  mi-nu-ens  sier-nu-ens  können 
noch  die  für  das  Idg.  vorauszusetzenden  Formen  auf  -nu-nt- 
-mm-nt-  repräsentieren,  und  ebenso  können  li-nens  ster-7iens 
als  li-n-ent-  ster-n-ent-  unmittelbar  mit  ai.  mr-n-änt-  gr.  oa[x- 
V-7.VT-  zusammengestellt  werden,  s.  o.  S.  373. 

Von  Stammabstufung  ist  wenig  mehr  zu  spüren.  Wenn 
die  Participia  von  themavocalischen  Stämmen  in  der  Zeit  der 
idg.  Urgemeinschaft  nicht  auch  -e-nt-  hatten  (s.  §  125  Anm.  2 
S.  371),  so  hat  man  das  ganze  lat.  -ent-  dieser  Participialclasse 
für  verallgemeinertes  idg.  -nt-  (z.  B.  gen.  rudent-is  =  ai.  rudat-ds) 
zu  halten.  Die  Stufe  -o-nt-  noch  in  eunt-is  etc.  neben  iens^ 
ßexu-nt-es  neben  ßexentes,  die  im  activen  Dienst  stehenden  rö- 
mischen Hitter,  voluntäs  aus  *volont-i-täs  zu  voUns  u.  a.,  s.  Bech- 
stein  Curtius'  Stud.  VIII  344.  348.  352;  indirect  sprechen  für 
dieses  -o-nt-  ?i\xQh  feriindu-s  faciundu-s^  s.  §  69  S.  152.  In  den 
Part,  von  themavocallosen  Stämmen,  wie  prae-s-ent-  war  -ent- 
lautgesetzliche  Fortsetzung  von  -nt-  und  von  -nt-  (I  §  240  S.  202), 
und  es  mag  das  hier  gleichmässig  durchgehende  -ent-  zum  Sieg 
der  Form  -ent-  über  -o-nt-  in  jener  ersten  Classe  beigetragen 
haben. 

Der  rein  nominale  Gebrauch  ist  häufiger  als  im  Ar.  und 
Griech.  Voritalisch:  lat.  dtns,  s.  o.  S.  373.  Lat.  jt^rae-sews,  osk. 
prae-sentid.    Lat.  serpens.  parens,  ad-ulescens,  cliens,  oriens  (sc. 
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sdl)]  e-loquens^  con-gruens.  in-nocens,  sapiens,  ahundäns^  in-tole- 
rcms.  In  der  adjecti vischen  Function  wurde  das  Participial- 
suffix  sogar  über  seinen  alten  Gebrauchsbereich  hinaus  produc- 
tiv ;  so  riefen  z.  B.  die  neben  bene-volu-s  stehenden  hene-volenter 
-nolentior  -volentissimu-s  u.  dgl.  die  Formen  mägni-ßcenter  -fi- 
centior  -ßcentissimu-s  (zu  -ßcu-s)  ins  Leben. 

Altirisch.  Nur  rein  nominal.  Brigit  f.  =  ai.  Irhat-i  und 
det'Tidhn,  s.  o.  S.  373.  loche,  gen.  löcJiet,  "^Blitz^,  W,  leuk-.  hräge 
"^Hals*.  care  cara,  gen.  carat,  "^Freund',  gall.  Carant-onus  Carant- 
illus.    U^i  pl.   teit.,  'heiss'  aus  *tepent-  (I  §  339  S.  271). 

Germanisch.  Got.  kius-a-7id-s  ahd.  chio s- a-tit-i '\}iviien6., 
wählend' :  ai.  j'ös-a-nt-  'gern  habend',  W.  geiis-.  Got.  us-vakja- 
nd-s  'aufweckend'  ahd.  wecche-nt-i  'weckend'  :  ai.  väjäya-nt- 
'anregend,  antreibend',  W.  *tieg-  *^rege,  kräftig  sein';  got.  fra- 
vardja-nd-s  ahd.  far-wertte-nt-%  'zu  nichte  werden  lassend,  ver- 
derbend' :  ai.  vartäya-nt-  'eine  Wendung,  einen  Verlauf  nehmen 
lassend',  W.  vert-.  Got.  nasja-nd-s  ahd.  nerie-nt-i  'rettend',  W. 
nes-.  Kh&.  feh-ta-nt-i  'kämpfend':  lat.  pec-tens.  Got.  vit-a-nd-s 
ahd,  tvi;^;^-a-?it-i  'wissend'  :  ai.  vid-ä-nt-  'findend',  gr.  io-o-vt- 
'erblickend',  W.  ueid-.  Got.  ga-daürs-a-nd-s  'wagend' :  ai.  dhrs- 
d-nt-  'dreist'.  Got.  salbö-nd-s  ahd.  salbö-7it-i  'salbend',  zu  ind. 
got.  salbö-p  ahd.  salbd-t. 

Die  alte  Stammabstufung  ist  verwischt.  Altes  -nt-  in  got. 
hulund-i  'Höhle'  §  110  S.  317. 

Die  lebendigen  Participia  flectierten  im  Got.  schwach  als 
w-Stämme,  nur  im  nom.  sg.  auch  -nds  d.  i.  *~7id-a-z\  also  nom. 
kmsa-nds  und  -7ida,  gen.  -7idi7is  u.  s.  f.  Im  Ahd.  war  unser  Part. 
-70-Stamm;  -7iti  ist  die  sogenannte  unflectierte  Form.  Daneben 
flectiert:   stark  -w/er,  schwach  -wYo.    Vgl.  die  Casuslehre. 

Substantivierung : 

Vorgermanisch.  Got.  tu7ip-u-s  ahd.  za7i  'Zahn',  s.  o. 
S.  373.  Die  verschiedenen  Formen  entsprangen  der  altererbten 
Doppelheit  urgerm.  *tä7i[)-  =  *d-ö-7it-  und  *timd-  =  *d-7it~. 
Die  w-Declination  erwuchs  auf  Grund  von  Casus  wie  acc.  sg. 
got.  funp-u  für  *fanp-i<  =*dd7if-7n  S.  Kahle  a.  a.  O.  12  ff. 
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Gemeingermanisch:  goi.  frijönd-s  cihd.  friunt  'Freund' 
('der  Liebende'),  got.  Jijcüid-s  ahd.f  um f '^FeincV  ('der  Hassende'), 
wol  auch  got.  all-waldand-s  as.  alo-waldand  'Allwalter,  Allmäch- 
tiger' ahd.  icaltant  'Walter,  Lenker'  u.  einige  andre.  Wieder 
andre  nur  in  einzelnen  Dialekten  oder  Dialektgruppen, 
wie  got.  gihand-s  'Geber',  merjand-s  'Verkiindiger',  ahd.  ivigant 
ags.  idl^end  'Kämpfer',  ahd.  helfant  'Helfer'.  Diese  erst  auf 
germanischem  Boden  substantivierten  Participia  zeigen  noch 
die  alte  unerweiterte  w^-Flexion,  doch  nirgends  durch  alle  Casus 
hindurch:  z.  B.  nom.. -^\.  goi.  fr ijönd-s  <ihd.  friunt  ais\.  fr mid-r 
=  *-nt-es  (gr.  -vr-a;),  loc.  (dat.)  sg.  got.  frijond  ahd.  friunt  = 
*-nt-i  (gr.  -vT-i) ;  dagegen  andere  Casus  im  Got.  und  Westgerm, 
nach  der  o-Decl.,  wie  nom.  sg.  got.  frijond-s  ahd.  friunt  (so  im 
Ahd.  auch  nom.  pl.  friunta  neben  friunt),  im  Nord,  nach  der 
w-Decl.,  Avie  nom.  %g.  fr'^nde  frmndi. 

Eine  noch  jüngere  Schicht  sind  Substantiva  wie  ahd.  wal- 
tanto  'der  Waltende',  furi-sizzando  'architriclinus' ,  nerrendeo 
'Retter,  Heiland'.  Sie  erfuhren  die  Substantivierung  erst  auf 
Grundlage  der  ^?,-Flexion,  in  Avelche  die  Participia  als  solche 
übergeführt  worden  waren,  vgl.  auch  nhd.  der  reifende  u.  dgl. 

Baltisch-Slavisch.  Lit.  vezqs  aksl.  vezy  'vehens'  :  ai. 
väh-a-nt-  etc.,  s.  o.  S.  373.  Lit.  veikqs  aksl.  vUky  'schleppend, 
ziehend':  gr.  iXxwv,  W.  [s)tielq-.  lAi.  pinqs  'flechtend'  a^^\.  pmy 
'spannend,  hängend',  Gf.  *pnn-6-?ii-,  W.  [s]pen-.  Lit.  meizqs  mel- 
kend' :  gr.  a\xi\'nü')  'melkend';  aksl.  mlüzy  'melkend' :  vgl.  ai. 
mrj-ä-nt-  'abwischend,  abreibend'.  Lit.  limpqa  'klebend,  haftend' : 
ai.  limpä-nt-  'schmierend',  W.  lei^p-.  Lit.  hü-ses  aksl.  hy-se  fut. 
'sein  werdend'  [hysqste-je  'to  asXXov',  vereinzelter  Rest  des  part. 
fut.  im  Slav.)  :  av.  hü-sya-nt-,  gGf.  *bhü-siö-nt-,  W.  bheti-.  Lit. 
jeszJcqs  'suchend',  zu  indic.  1.  pl.  jeszkö-me,  aus  *jeszko-nt-  (I 
§  615  S.  466) :  ahd.  ezscö;^^-t"forschend,  fragend'.  Lit.  tur\s  {turint-) 
'habend',  zu  ind.  1.  sg.  iuriii  1.  pl.  türi-me.  Aksl.  chvale  (gen. 
chvalesta)  'lobend',  zvi  ind.  1.  sg.  cJwaJjq   1.  pl.  chvali-mü. 

Die  alte  Abstufung  ist  verwischt.  Die  zu  themavocallosen 
Tempusstämmen  gehörigen  Participia  waren  in  die  Analogie 
der  Stämme   auf  -o-nt-  übergegangen,    z.  B.  lit.  tsqs  und  esqs 
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aksl.  sy  'seiend^,  zu  ind.  es-ti  j'es-tü.    Daneben  aber  im  Preuss. 

noch  -sins  =  idg.  *s-nt-  oder  *s-nt-  (S.  372). 

Anm,  2.  An  lit.  clangujvsis  'himmlisch'  =  danjuge  loc.  +  sjs  'seiend' 
(J.  Schmidt  Kuhn's  Ztschr.  XXVII  393)  vennag  ich  nicht  zu  glauben.  Auch 
daran  nicht,  dass  aksl.  dach  neben  dady  'dans'  noch  eine  der  3.  pl.  dad-etü 
(ai.  ddd-ati)  entsprechende  themavocallose  Form  repräsentiere;  über  dade 
und  andre  Formen  aiif  -e  neben  -y  s.  O.  "NViedcmann  Beitr.  zur  altbulg. 
Conjug.  128  f.,  Leskien  Handb.^  S.  "6  f. 

Unsere  Participia  waren  im  Balt.  und  im  Slav.  in  den 
meisten  Casus  zur  {o-Declination  übergetreten  im  Anschluss  an 
das  Suffix  des  Femininum,  z.  B.  gen.  lit.  vezanczio  aksl.  vezqhta. 
Der  acc.  sg.  lit.  vezant-i  gehört  noch  zur  unerweiterten  conso- 
nantischen  Flexion. 

Lit.  dant-\-s  'Zahn':  ai.  dänt-  etc.,  s.  o.  S.  373.  Preuss.  di- 
lant-s  'Arbeiter\ 

127.  Suffix  -itent-^).  Dieses  Suffix  erscheint  im  Ar., 
Griech.,  Ital.  in  denominativen  Adjectiven  und  bezeichnete  ge- 
wöhnlich das  Versehensein  mit  etwas,  seltner  das  wie  etAvas 
Geartetsein. 

Im  Gebiet  der  starken  Casus  -iient-  =■  ai.  -vant-  gr.  -/evt-, 
in  dem  der  schwachen  -un,t-  =  ai.  -vat-  gr.  *-J^a--.  Gr.  *-fa-- 
wurde  durch  -fz--  ersetzt  (loc.  pl.  yarAzz'.  =  */_api-/cr-ai,  fem. 
'/a^lzzza  =  */api-/£T-ia),  indem  s  aus  den  Casus  mit  -(/)£vt- 
eindrang.  Lat.  -önsu-s  -ösu-s  aus  -o-tmt  +  fo-,  eine  Ableitung, 
die  auch  im  Av.  vorliegt,  s.  §  79  S.  2 IS. 

Unser  Suffix  scheint  schon  in  uridg.  Zeit  in  gewissen  Casus 
durch  -lies-  -iws-  ersetzt  gewesen  zu  sein.  Darauf  weisen  der 
urar.  nom.  sg.  masc.  auf  *-ims  (av.  -va,  im  Ai.  zu  -väs  -vän  um- 
gestaltet, s.  §  136  Anm.  2),  voc.  sg.  masc.  auf  *-?/as  (ai.  -ras,  av. 
-cö)  lind  gr.  *xä-foz  hom.  -r^oc  gegenüber  ai.  tä-ra?it-  (s.  Anm.  1). 
Man  beachte  hierbei  das  gleichartige  Verhalten  der  ar.  -mant- 
Stämme  (Whitney  Ind.  Gr.  §  1235):  nom.  sg.  ai.  -mqs  -tnän  av. 
-mä,  voc.  ai.  -7}ias  (av.  *-)nö),   und  die  den  ar.  -7nantSia.ram.en 


1)  Sieh  Ebel's  [und  Bartholomae's]  S.  370  Fussn.  1  genannte  Auf- 
sätze. A.  Goebel  De  epithetis  Homericis  in  ei;  desinentibus,  "Wien  185S. 
O.  Schönwerth  und  C.  Wevmaa  Über  die  lateinischen  Adjectiva  auf 
osus,  Archiv  für  lat.  Lexikogr.  V  192  3". 
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wahrscheinlich  zur  Seite  zu  stellenden  hom.  t^-[xoc  und  r^-jxo;  (dor. 
ta<i.oc  5[xoc),  neben  welchen  im  Thessal.  Ta-[jiov  erscheint;  Solmsen 
Kuhn's  Ztschr.  XXIX  77  und  Kozlovskij  Archiv  f.  slav.  Phil. 
X  657  f.  vergleichen  wol  mit  Recht  auch  aksl.  ta-mo  dorthin' 
ja-mo  'wohin'. 

Idg.  Ai.  äpa-viant-  'wässerig',  gr.  otto-si,?  'saftreich.  Ai. 
visä-vant-  'giftig,  vergiftet',  lat.  mro&u-s.  Gr.  8oX6-£t?  'listig' :  lat. 
dolösu-s.  Gr.  ohö-zic,  'von  oder  mit  Wein  gemacht',  lat.  vmösus 
'voll  Wein'  und  'weinartig'  {sapor,  odo7'). 

Anm.  1.  Zur  Bedeutung  'wie  etwas'  vgl.  ausser  dem  eben  genannten 
lat.  vmöstis  auch  aestmsu-s  cadäverösu-s  mö)istruösu-s  u.  a.  (Archiv  für  lat. 
Lexikogr.  V  216  ff.)  und  aus  dem  Arischen  z.  B.  ai.  vfsan-vant-  'die  Art  eines 
vfsan-  habend',  indrasvant-  'die  Art  Indra's  habend'  [s  nach  der  Analogie 
der  CS -Stämme  eingedrungen),  av.  drafsaka-vant-  'fähnchenartig,  flatternd, 
wallend'  (K.  Geldner  Kuhn's  Ztschr.  XXV  401  j.  Sie  tritt  namentlich  auch 
hervor  in  den  ai.  Adverbien  auf  -vdt  (acc.  neutr.),  wie  arsgiras-vät  'wie 
Angiras'  pürva-vät  'nach  früherer  Weise,  wie  vor  Alters'  und  in  den  von 
Pronomina  gebildeten  Adj.,  wie  ai.  tvä-vant-  av.  ptvä-vant-  'wer  von  deiner 
Art  ist,  deines  Gleichen',  ai.  tä-vant-  eta-vant-  av.  aeta-vant-  'tantus'  ai. 
yä-vant-  av.  ya-vant-  'quantus',  von  denen  hom.  ri]o;  t^o;  dor.  a;  aixs  urgr. 
*Tä-/o;  *a-/o;  nicht  getrennt  werden  können. 

Arisch.  Der  Accent  im  Ai.  theils  auf  dem  Suffix,  theils 
(häufiger)  auf  dem  Grundwort.  Ai.  äma-vant-  av.  ama-vant- 
'mit  Ungestüm  handelnd,  mächtig  andringend,  kraftvoll',  zu  ai. 
äma-  av.  ama-  m.  'Ungestüm,  Kraft'.  Ai.  puträ-tiant-  av.  pupra- 
vanir-  'einen  Sohn  oder  Söhne  habend',  zu  puträ-  pupra-  m.  'Sohn'. 
Ai.  vastra-vant-  'ein  schönes  Gewand  habend'  av.  vastra-vant- 
'mit  Kleidung  versehen',  zu  västra-m  vastre-ni  'Gewand,  Kleid'. 
Ai.  agni-vänt-  'mit  Feuer  versehen',  zu  agni-s  'Feuer'.  Ai.  dhl- 
vant-  'andächtig'  zu  dJii-s  f.  'Andacht',  udan-vänt-  'wasserreich' 
zu  udän-  n.  'Wasser',  hrähman-tanl-  'mit  Gebet  begleitet  zu 
hrahman-  n.  'Gebet'  (I  §  229  S.  197),  nr-väni-  'männerreich'  zu 
när-  m.  'Mann',  marüt-vant-  'von  den  Marut  [marüt-)  begleitet', 
pad-vänt-  'Füsse  habend'  zu  päd-  m.  'Fuss',  tämas-vant-  'finster' 
zu  tämas-  n.  'Finsterniss',  nas-vänt-  'mit  Nase'  zu  näs-  f.  Nase  . 
Av.  gaoma-vant-  'mit  Fleisch  versehen'  zu  gaoma-  m.  'Fleisch', 
asi-vant-  'heilig'  zu  asi-s  f.  'Heiligkeit',  astvant-  d.  i.  astu-vant- 
(vgl.  I  §  159  S.  145)  'mit  Körper  versehen,  körperhaft'  zu  astu-s 
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m.  'Körper',  cPhis-cant-  'feindselig,  hassend'  zu  *d^bü-  ai.  dvis- 
f.  'Hass,  Anfeindung'.  Im  Apers.  unser  Suffix  in  dem  fem. 
Eigenn.  harauvat-l-  =  av.  haraxwait-l-  ai.  säras-vat-'i-  [säras- 
fjant-  'wasserreich'),  vgl.  I  §  159  S.  144. 

Unklar  ist  die  Länge  des  schliessenden  Vocals  des  zu  Grunde 
liegenden  Stammes  in  ai.  äsvü-vant-  neben  älva-cant-  'Rosse 
besitzend'  zu  ä^va-,  sutä-tant-  'mit  gepresstem  Soma  versehen' 
zu  sutä-,  säkti-vant-  'mächtig'  zu  sakti-,  visü-vänt-  'die  ver- 
schiedenen Seiten  an  sich  habend,  in  der  Mitte  befindlich'  zu 
visu  u.  dgl.  Vgl.  mä-vcmt-,  yusmä-vtmt-,  tä-vant-  in  Anm.  1  S.  SSO 
und  äsvä-magha-s  u.  a.  §22  S.  36  sowie  gr.  -u)-£i;  -r^-tK  unten 
unter  Griechisch. 

Unser  Suffix  trat  im  Ind.  öfter  an  das  pass.  Particip  auf 
-tä-  (§  79  S.  212  f.)  an,  wie  krtä-vani-  'factum  habens,  gethan 
habend'.  Im  Verlauf  der  ved.  Periode  entwickelte  sich  hieraus 
ein  part.  perf.  act.,  das  dann  im  classischen  Sanskrit  sehr  häufig, 
fast  immer  prädicativ  gesetzt,  erscheint,  z.  B.  mä  na  kascid 
drstavZin  'keiner  hat  mich  gesehn'. 

Griechisch.  Das  /  von  -/övt-  erhalten  z.  B.  in  korkyr. 
inschr.  arovoj-csav  =  homer.  orovosaaav.  dix-ücXo-sic  'reich  an 
Weinstöcken'  zu  ot[x:TsXo-c.  tIjxtj-cu  'geschätzt,  geehrt'  pamphyl. 
inschr.  titxä/ösa)  zu  -zl^r^.  yapi-eiz  'anmutig'  zu  "/api-c  acc. 
j(api-v.  uyi-sic  'Wachstum  habend,  blühend'  (vgl.  Osthoff  Morph. 
Unt.  IV  180  ff.).  Hom.  £upu)£ic  wol  'modrig,  dumpfig'  zu  süpu); 
(nachhomer.  gen.  £upt5---o?  etc.)  'Moder'.  TsXisu  neben  TöXrjsi; 
(s.  u.)  'Erfüllung  habend,  sich  erfüllend',  wol  aus  *T£Asa-/£V7-, 
zu  neutr.  riXoc.  x£pa£u  'gehörnt'  (spät)  zu  v.ioac.  Der  Ausgang 
der  o-Stämme  -o-£i;  wurde  als  ein  einheitliches  Suffix  verall- 
gemeinert :  \lr^Tl-rJ^lc.  'reich  an  Klugheit'  zu  [xr^Ti-c,  i/i>u-o£i;  'fisch- 
reich' zu  i/Ou-c,  Yi£p-o£u  'neblig'  zu  r,r]p,  vtcp-d£i;  'schneereich' 
zu  acc.  vi'cp-a,  xX(ofj.ax-o£i;  'felsig'  zu  xA(o[j.a;,  i)uo£u  zu  neutr. 
Duo;;  auch  wo  ä-Stämme  zu  Grunde  lagen:  axio£i;  'schattig' 
zu  3xiä,  [i,r,y avo£ic  'kunstreich'  zu  \lr^ya^r^.  Bei  den  o-Stämmen 
selbst  findet  sich  für  -o-£t;  auch  -r^-Eic  ;  [X£ar]£i;  'mittelmässig' 
zu  |j.£3o-v,  cpoivi^'£i?  'blutig'  neben  cpoivo'-c  'blutig'.  Dieses  -r^-Bi^ 
ferner  in  i)urj£i;  neben   i)uo£t;,    t£^£i;  'Erfüllung  habend,    sich 
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crfiillencr  neben  TcXicu,   kh/.r^tit  'voll  Wunden'  zu  neutr.  zh/.oz. 

p(u--/jc'.c  "^mit  Strauchwerk  bewachsen'  zu  pw']>  u.  a.    -(u-si;  ausser 

in  supa>£i;   auch   in   hom.  v.r^-üiziz  *^schluchtenreich'  (vgl.  y.Y,-(üor^c 

S.  383),  u)TU)ci?  "^geöhrt'  (u)t-)  und  in  den  späten  ra^Xiiizic,  'lehmig' 

(-T,Xo-c);   o£vop(u£i;  'baumreich'  (Ö£v8po-v). 

Anm.  2.  Dass  das  a  der  vorauszusetzenden  schwachen  Suffixgestalt 
*-fai-  (s.  S.  379)  noch  in  OXetdato-;  erscheine  (J.  Schmidt  Kuhn's  Ztschr. 
XXV  591),  ist  nicht  zu  erweisen.     S.  Wackernagel  ebend.  XXVIII  130  f. 

Italisch.  Nur  in  der  lat.  Weiterbildung  auf  -onsu-s  -ösu-s, 
die  den  Ausgang  der  zu  Grunde  liegenden  o-Stämme  verall- 
gemeinert zeigt  und  im  av.  asavasta-  von  asa-vant-  ein  genaues 
Gegenstück  hat,  s.  o.  S.  379.  verhdsu-s  zu  verhu-tn^  ofßciösu-s 
zu  ofßciu-m\  fämosu-s  TAxfäma,  silvdsu-s  zu  silva;  jnscösu-s 
zw  pisci-s;  aestuösu-s  zu  aestu-s;  crlminösu-s  zu  critne?i;  nivösu-s 
zu  nix.  wie  gr.  vicp-osic. 

VIII.    Suffix  -d  [-ad-). 

128.  Im  Ai.  ein  paar  mal  -aö?-,  im  Gr.  -ao-  und  -lo-  häu- 
figer, im  Lat.  einige  Male  -d-  mit  vorausgehendem  Vocal,  im 
German.  denominative  Verba  auf  -at-jan,  die  den  griechischen 
auf  -aCsiv  (-!!-  =  -0-1-)  zu  entsprechen  scheinen.  Daneben  im 
Gr.,  Ital.,  Germ,  und  Balt.-Slav.  noch  andere  suffixale  Ele- 
mente, die  d  als  charakteristischen  Consonanten  enthalten  und 
mit  jenen  verwandt  zu  sein  scheinen  (etwa  -do-  neben  -f/-,  wie 
-to-  neben  -t-).  So  mag  unser  Ansatz  für  die  idg.  Urzeit  ge- 
rechtfertigt sein,  wenn  auch  ahd.  (jramizzon  ags.  ;^remettan  : 
gr.  ypdjxaoo-c  und  ahd.  alhi;:^  aisl.  alpt  :  aksl.  lehedt  vielleicht  die 
einzigen  Fälle  sind,  in  denen  eine  fZ-Bildung  über  den  Bereich 
eines  Sprachzweiges  hinausgeht. 

Anm.  Man  muss  mit  der  Möglichkeit  rechnen,  dass  unser  suffixales 
-d-,  aiich  abgesehen  von  den  Casus  mit  5/<-Suffixen  wie  ai.  drhäd-hhis,  in 
uridg.  Zeit  aus  -t-  entstanden  war.   S.  I  §  469,  7  S.  348  und  vgl.  11  §  130  Anm. 

Arisch.  Nur  drei  sichere  Fälle  im  Altindischen,  drsdd- 
f.  'Fels,  grosser  Stein,  Mühlstein',  hhasäd-  f.  'Hintertheil,  weib- 
liche Schamtheile',  saräd-  f.  'Herbst'.  Dazu  vanäd-  zweifelhaftes 
Wort  im  Rigv..  vielleicht  'Verlangen'. 
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Griechisch.  Aclj.  und  Subst.  (fem.)  auf  -7.0-  :  cp'jYa; 
"^flüchtig',  jj-iyc/.;  'gemischt',  [xaiva;  "^rasend',  |x-/;y.7.;  "^meckernd', 
To/a?  'gebärend',  vojxa?  Sveidend'.  ^'^IJ-vac  'nackend,  zur  Turn- 
übung entkleidet,  geübt',  TS'ipa;  'aschfarbig',  yoipot;  'empor- 
starrend, hervorragend';  vicpa;  'Schneeflocke',  a-iXa;  'Riff",  1ÄX7.; 
'Strick,  Seil',  yoÄao-cc  'Därme,  Eingeweide',  XaiJ-za;  'Fackel', 
TiTjYac  'Reif,  gefrorene  Erde',  -j'cvsia;  'Bart,  Barthaar',  ts/.e'.c/.; 
'wilde  Taube'.  Auf  -i5-  (fem.),  dessen  t  zum  Theil  sicher  der 
Auslaut  von  e-Stämmen  war  :  spio-  (i'pio-o?  etc.)  'Streit'  neben 
acc.  £pi-v,  y.c/.Ärio-  'Krug,  Gefäss'  (-/«Xtio-oc  etc.)  neben  acc.  xaX-i-v, 
ipic  'Regenbogen',  auXi;  'Lager',  arj-t:  'Wetterwolke,  Götter- 
schild', aaTTi;  'Schild',  yAucpic  'Kerbe  am  Pfeilschaft',  xspxi;  'Weber- 
lade', axpi?  'Heuschrecke',  s-iyoovi:  'Oberschenkel'.  Mit  diesen 
o-Bildungen  standen  A-ielerlei  suffixale  Elemente  mit  -0-,  grossen- 
theils  unzweifelhaft  Ableitungen  aus  ihnen,  im  Zusammenhang. 
Wir  erwähnen  hier  nur  das  oben  schon  genannte  /pojxaoo-c, 
dem  sich  xsXaoo-c  'Lärm,  Getümmel'  anschliesst,  y.opuoo-;  'Hau- 
benlerche', das  seiner  Bildung  nach  dem  etymologisch  ver- 
wandten germ,  *ierut-  'Hirsch'  nahe  liegt  (Danielsson  Gramm, 
und  etymol.  Stud.  I  31),  die  Patronymika  wie  'AxTopiOTj;  m.  neben 
Axtopi;  f.,  die  Adjectiva  auf  -ujor^;  wie  xr|-(üor,;  'wie  ein  See- 
ungeheuer  geartet'  (zum  to  vgl.  xr^raisic),  die  man  unrichtig 
mit  den  Adject.  auf  -sior;;  zusammengeworfen  hat^),  und  die 
zahlreichen  Verba  auf  -dtCw  und  -uw  mit  Dentalcharakter,  die 
von  unsern  o-Nomina  ausgegangen  waren,   wie  Sixa!^a),  voiii^w. 

Italisch.  Wenige  auf  -id-^  wol  mit  idg.  i  :  lat.  capis 
[-id-is]  f.,  umbr.  kapire  'capide',  osk.  xa7:i8iTo>|x  d.  i.  kapid-l- 
to-m  'ollarium';  lat.  cassis  f.,  cuspis  f.,  Icqns  m.  Dazu  pecns 
{-ud-is)  f.,  heres  {-ed-is)  m.  f.,  merces  f.,  palTis  {-Tid-is)  f.  Auch 
hier  stand  mit  diesem  (/-Suffix  noch  mancherlei  im  Zusammen- 
hang, wie  or-do  -dm-is  (neben  or-d-ior),  vgl.  gr.  txcXsotov  \xzKi- 
octi'voj,  capedd  fr'igedo  rubedo,  vgl.  gr.  dty^Or^owv,  yaipr^ocuv.  Das 
~do-  der  Adjectiva  wie  itnhridu-s  iTicidu-s  würde  freilich  nicht 


Ij  Der  ganz  gleichartige  Gebraneh  von  -£iot,;  und  -wor,;  bcn'eist  nur, 
dass  man  beide  Ausgänge  schon  im  Altertum  volksetymologisch  verknüpft 
hatte.     Nähcrc  Ausführung  bei  andrer  Gelegenheit. 
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hierher  fallen,  wenn  diese  Aclj.  aus  Composita  mit  dö-  'geben' 
(wie  2i\.Jala-da-s  Svassergebend'  artJia-da-s  'nutzbringend,  frei- 
gebig"")  erwachsen  waren  (Corssen  Krit.  Beitr.  97  fF.,  Osthoff  Verb. 
in  der  Nominalcomp.  121  ff.,  vgl.  auch  das  von  Thurneysen 
Über  die  Herkunft  und  Bildung  der  lat.  Verba  auf  -io,  1S79, 
S.  13  Beigebrachte). 

Altirisch.  Wegen  des  Zusammenfalls  von  t  und  d  in 
unbetonter  Silbe  ist  schwer  zu  sagen,  was  aus  dem  Ir.  hierher 
gehöre.  Doch  steht  fest,  dass  das  Adjectivsuffix  -de  =  *-dio-, 
z.  B.  conde  'caninus'  talmande  'terrestris',  ursprüngliches  -d-,  nicht 
-t-  hatte. 

Germanisch.  Zunächst  seien  die  Verba  -at-jan  erwähnt, 
wie  got.  lauhatja?i  ahd.  lohazzen  'blitzend  leuchten'  lougazzen 
'feurig  brennen',  got.  käupatjan  'ohrfeigen'  (praet.  käupasta),  svö- 
gatjan  'seufzen',  ahd.  blecchezzen  'blitzen',  roffezzen  'eructare', 
snepjezzen  'schluchzen'.  Ferner  können  auf  alte  f/-Stämme 
zurückgeführt  werden:  ahd.  «/rem^^:/ 'erzürnt'  neben  gramizzon 
gremizzon^  einazzi^  dat.  pl.  emazzem  'singulatim' ;  ahd.  albi:^  m. 
aisl.  alpt  f.  'Schwan'  (das  aisl.  Wort  noch  consonantisch  flectiert, 
s.  Noreen  Altn.  Gramm.  I  §  327.  32S)  :  aksl.  lebedt  'Schwan', 
ahd.  hiru:^^  ags.  heorot  'Hirsch'  (vgl.  E.  Brate  Bezzenb.  Beitr.  XI 
184  f.);  got.  stiviti  n.  'Geduld',  ahd. ^^a^s/ 'Fischerei'  u.  dgl.  m. 
(von  Bahder  Verbalabstr.   111  ff.) 

Baltisch-Slavisch.  Kein  -d-,  nur  -do--di~  u.  dgl.,  wobei 
aber  zu  berücksichtigen  ist,  dass  balt.-slav.  d  auch  auf  idg.  dh 
zurückgehen  kann.  Lit.  pa-kloda-s  pa-klodt  'Laken  zum  Unter- 
breiten' zu  pa-kl6ti  'hinspreiten',  u.  a.  Aksl.  vrazida  'Feind- 
schaft', krivida  'Unrecht'  u.  a.  d  =  vorbalt.-slav.  d  scheint  nur 
für  lebedi  'Schwan'  (s.  o.)  sicher  zu  stehen. 

IX.    Sufßx  -k-  und  -q-. 

129.  In  §  83 — 89  nahmen  wir  von  einer  Anzahl  von  griech.. 
ital.,  air.  Wörtern  auf  -k-  an,  dass  sie  ehedem  -ko-  oder  -qo- 
Stämme  gewesen  wären,  wie  gr.  aXw-r^^  (ai.  löpäsä-s),  oprul  (ai. 
vartaka-s),  [xsTpa?  (ai.  maryakd-s),   viä^  (aksl.  tiovaku),    lat.  senex 
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{ai.  sanakd-s),  vertex^  feltx,  hibäx,  air.  aire  {?d.äryaha-s).  Wäh- 
rend hier  der  Übergang  von  der  o-Declination  zur  consonan- 
tischen  theils  sicher,  theils  sehr  wahrscheinlich  ist,  gibt  es  in 
diesen  Sprachen  auch  solche  auf  -k  ausgehende  Stämme,  bei 
denen  ein  -ko-  [-ko-  oder  -qo-)  als  die  ursprüngliche  Suffix- 
gestalt nicht  wahrscheinlich  zu  machen  ist.  Für  das  Griech. 
und  Ital.  verweise  ich  auf  Leo  Meyer 's  Vergl.  Gramm.  II  409  ff., 
508  ff.  Im  Air.  z.  B.  nathir^  gen.  nathrach,  'Wasserschlange^ 
Irdr  'Stute*,  fäl  'Hecke''  (Zeuss-Ebel  Gr.  C.  805  sqq.,  Wh.  Stokes 
Bezzenberger's  Beitr.  XI  S4  ff.  155).  Im  Ar.  nur  eine  unsichere 
Spur  :  vipcis-  f.  neben  ripasü-  f.  Name  eines  Flusses,  den  man 
zu  vepate  'ist  in  zitternder,  wirbelnder  Bewegung'  zieht. 

Es  darf  bei  diesem  Stand  der  Dinge  angenommen  werden, 
dass  einstens  -k-  -q-  neben  -ko-  -qo-  gestanden  hatte  etwa 
Avie  -t-  neben  -to-  stand.  Die  aus  uridg.  Zeit  überkommenen 
^-Stämme  aber  mögen  mit  dazu  beigetragen  haben ,  dass  in 
jenen  Fällen  wie  aXw-r^S,  opru^,  senex^  aire  zur  consonantischen 
Flexion  übergegangen  wurde. 

X.   Suffix  -g-  (und  -ij-% 

130.    Suffixe  auf  -g  begegnen   im  Ar.  und  Griech.     Aber 

keines   der   betreffenden  Wörter   erscheint  in  beiden  Sprachen 

zugleich.     So  ist  der  Ansatz  für  die  uridg.  Zeit  unsicher. 

Anm.  Es  muss  mit  der  Möglichkeit  gerechnet  werden,  dass  -g-,  auch 
abgesehen  von  den  Casus  mit  5A-Suffixen  wie  ai.  uUg-hhis,  in  uridg.  Zeit 
aus  -k-  hervorgegangen  war.  S.  I  §  469,  7  S.  34 S.  Bei  gr.  XaTa-f-  (XoEtoi;) 
'Tropfen,  Neige'  :  lat.  latic-  'latcx)  kann  angenommen  sverden,  dass  das  gr. 
Wort  ursprünglich  k  hatte  und  erst  aus  Anlass  der  Form  des  nom.  sg.  und 
des  loc.  pl.  (-a^  -a|i)  in  die  Declinationsweise  der  ^-Stämme  übergeführt 
wurde  (vgl.  gen.  opTUY-o;  §  86  S.  243  und  gen.  8r/,ao-o;  §  123  S.  36S ,  und 
so  wird  auch  noch  manches  andere  zweifelhaft.   Vgl.  §  128  Anm.  S.  382. 

Arisch.  Ai.  sancij-  'alt'  (neben  safmkä-s)^  dh^-säj-  'kühn', 
trsnöj-  'durstig'  (zu  trsmi-  'Durst'),  uUj-  'verlangend',  vanij- 
'Kaufmann',  hlxurij-  'Arm'.  Auf  -/-  =  idg.  -g-  deuten  die  For- 
men wie  instr.  pl.  uUg-hhis. 

Griechisch.  apira^,  gen.  apTray-oc,  'räuberisch',  wovon 
ap-dcLui  (lat.  rapäc-  muss  des  Ti  wegen   fern   gehalten   werden). 

Brugm.'iiin,  Grundriss.  II.  25 
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cpapo^  (-»^T")  *^Schlund,  Kehle'.  Trspul  (-uy-)  'Flügel,  Fittig'.  [xasTi;^ 
(-ly-)  'Geissel'.  Daneben  häufiger  -a-f,' — uyy — '.yy-,  die  mög- 
licher Weise  aus  einer  ursprünglichen  Bildung  mit  Nasal  hinter 
dem  y-Suffix  erwuchsen  (vgl.  I  §  221  S.  190  if.),  wie  cpaXay^ 
"^ Schlachtreihe',  cpapay^  'schroffer  Fels,  Felsschlucht',  >.ap'jy^ 
'Kehlkopf  (so  auch  später  cpdcpuy^  für  cpdcpu^),  ar&pOuy^  'Zinke, 
Zacke,  Spitze',  aotX-iy;  'Trompete',  a}xaioiy?  'Schwiele,  Beule'. 

XI.  Suffixe  auf  -s  i). 

131,  Suffix  -65-2).  j)ie  jnit  diesem  Suffix  gebildeten 
Nomina  waren  in  der  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft  theils  neu- 
trale Substantiva  (meist  Abstracta),  denen  sich  Adjectiva  wie 
ai.  yasäs-  'herrlich,  majestätisch'  gr.  (j^öuorj?  'betrügerisch'  an- 
gliederten, theils  geschlechtige  Substantiva,  wie  nom.  ai.  usas 
gr.  vju);  'Morgenröte'.  Diese  beiden  Kategorien  standen  neben 
einander  etwa  wie  die  ungeschlechtigen  und  die  geschlechtigen 
-/new-Stämme,  z.  B.  gr.  /sT-jJ-a  :  /£i-[j.u)v  §  117  S.  343  ff.,  und  wie 
hier,  so  scheint  auch  bei  den  -es-Stämmen  zuweilen  dasselbe 
Wort  von  Alters  her  die  doppelte  Flexionsgestalt  gehabt  zu 
haben,  z.  B.  ai.  täpas-  n.  'Wärme'  :  lat.  tepor  m.,  lat.  tenus  n. 
gr.  -£voc  n.  'Band'  :  lat,  tenor  m.  Zur  Zeit  der  Völkertrennung 
waren  die  Neutra  bedeutend  in  der  Überzahl.  Wir  beginnen 
mit  diesen  und  besprechen  die  Stammabstufungsverhältnisse  bei 
jeder  der  beiden  Classen  besonders. 

132.  1.  Die  neutralen  Substantiva  mit  -es-  und  die 
ihnen  sich  anschliessenden  Adjectiva. 

Von  idg.  Urzeit  her  zeigen  die  Subst.  in  der  Regel  in  allen 
Casus  -es-  ausser   im  nom.  acc,    der    -os  hatte,    die   Adjectiva 

1)  Verfasser  Zur  Geschichte  der  Nominalsuffixe  -as-,  -Jas-  und  -vas-, 
Kuhn's  Ztschr.  XXIV  1  ff.  D'Arbois  de  Jubainville  Les  themes  celti- 
ques  en  s,  Mem.  de  la  Soc.  de  lingu.  II  327  ff. 

2)  Th.  Aufrecht  Bildungen  auf  uns,  voc,  nas,  Kuhn's  Ztschr.  II  147 ff. 
A.  Goebel  Das  Suffix  ös;  in  seinem  Verhältnisse  zum  Suffix  e;  oder  die 
Neutra  in  &o;,  ebend.  XI  53  ff.  H.  Ebel  Neutra  auf  -as  im  Altirischen, 
Kuhn-Schleicher's  Beitr.  VI  222  ff.  "NVh.  Stokes  Irish  neuter  stems  in  s, 
Kuhn's  Ztschr.  XXVHI  291  ff  H.  Ebel  Suffix  -as  im  Gotischen,  ebend. 
V  355  ff. 
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ebenso  -es-  ausser  im  nom.  sg.,  der  im  Masc.  auf  -es,  im  Neutr. 
auf  -es  endigte.  Die  Wurzelsilbe  hatte  fast  durchgehends 
Hochstufenvocalismus  (die  e- Stufe  in  der  e-Reihe)  und  trug 
bei  den  Subst.  den  Wortaccent,  während  diesen  bei  den  Ad- 
jectiva  das  Stammbildungssuffix  hatte.  Z.  B.  gr.  '^sGioo;  gen. 
«l^iuSso;  etc.  }x£vo?  gen.  [xevso;  etc.  neben  '\izuor^c  '{/suos?  gen.  <l>z'j- 
Sso;  etc.  oi>;-}jLSvr^?  -[xsvsc  gen.  -[xsvso?  etc. 

Dieses  Doppelparadigma  der  Substantiva  und  Adjectiva  war 
wol  aus  einem  einheitlichen  Paradigma  hervorgegangen.  Das 
abstracte,  eine  Eigenschaft  bezeichnende  Substantiv  bildete, 
wenn  es  direct  für  den  Träger  der  Eigenschaft  eintrat,  einen 
geschlechtigen  nom.  sg.  nach  der  Weise  der  Nomina  wie  gr. 
7:ot-u.T]v  Tra-TTjp,  entsprechend  einen  geschlechtigen  acc.  sg.  -es-m. 
nom.  pl.  -es-es,  und  die  mit  der  verschiedenen  Form  verbundene 
verschiedene  Betonung  ward  Anlass,  dass  auch  in  andern  Casus 
je  nach  der  Function  des  Nomens  verschieden  betont  wurde. 
Dass  aber  auch  das  Paradigma  des  ungeschlechtigen  Substantivs 
einmal  Formen  mit  -es-  hatte,  zeigen  die  infinitivisch  fungie- 
renden Dative  wie  ai.  döhds-e  ^zu  melken'.  Ferner  muss  es, 
bei  betontem  Casussuffix,  auch  Formen  mit  Tiefstufengestalt 
-s-  (vgl.  -fr-  neben  -fer-  u.  dgl.)  gegeben  haben  :  vgl.  ai.  slrs-ä-m 
'Kopf  gr.  xopa-Tj  'Schläfe'  neben  ai.  siras  'Kopf  (I  §  306  S.  244), 
ai.  q-s-a-s  ä-s-a-m  gr.  (Ltxo-?  aus  *a>ix-a-o-c  got.  am-s-a-  m. 
'Schulter'  neben  lat.  um-er-u-s.  ai.  vats-ä-s  'Jahr,  Kalb'  neben 
gr.  /eto?  n.  'Jahr',  ai.  osa-dhi-  f.  'Heilkraut'  aus  *ati-s-a-  neben 
ävas  'Förderung,  Labung',  mmi-dhätär-  'der  Sinnige,  Andäch- 
tige' aus  ^manz-dliätar-  neben  mänas  'Sinn',  lit.  tams-ä  neben 
ai.  /«wffs 'Finsterniss',  lat. yarr-  aus  */*a;'S-  neben  got.  hariz-cin-s 
'gersten'  (I  §  571  S.  430)  u.  dgl.  m.  (Verf.  Kuhn's  Ztschr.  XXIV 
10  ff.,  J.  Schmidt  ebend.  XXV  26,  Danielsson  Pauli's  Altital. 
Stud.  III  192)1).  Jsimmt  man  endlich  noch  die  mehrfach  vor- 
liegende Tiefstufengestalt  der  Wurzelsilbe  hinzu,  wie  ai.  sir-as 
neben  lat.  cerehru-m  aus  *ceres-ro-?fi,  gr.  Xi'-o;  'Fett'  neben  ai. 
repas  'Fleck',   gr.  -aOo;    neben  -svOoc,   gr.  ayo;  'Schuld'  neben 

1)  Vgl.  auch  lat.  7nax-imn-s  zu  a\  »lahda-  'gross'  und  umbr.  osk.  kelt- 
*fieks-  in  nesimo-  nessam  §  ";<  Anm.  S.  109. 

25* 
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ai.  ügas  'Sünde',  got.  ga-digis  'Gebilde,  Werk'  neben  gr.  iziyoc, 
'Mauer',  gr.  ttuo;  'Eiter',  ai.  duv-äs-  'vordringend'  u.  dgl.  (Ost- 
hofF  Morph.  Unt.  IV  182  f.),  so  lässt  sich  das  ursprüngliche 
Paradigma  unsrer  Neutra  folgendermaassen  reconstruieren:  nom. 
acc.  */cer-os  'Kopf,  gen.  *kr-s-es  (oder  -oä),  dat.  *kf-s-äi,  loc. 
*krr-es  -es-i;  nom.  acc.  *äg-os  'Sünde,  Schuld'  (ai.  ägas),  gen. 
*aq-s-es  (oder  ~ös),  dat.  *aq-s-äi,  loc.  *aa-es  -es-i  (vgl.  gr.  ayo; 
otYco?).  Nach  dem  loc.  -es  -est  wurde  der  dat.  -es-ai  gebildet 
(vgl.  ai.  inf.  bhiy-äs-e  Jlv-äs-e  etc.)  Dann  aber  -wurden  in  den 
meisten  Beispielen,  und  zwar  schon  in  uridg.  Zeit,  der  Accent 
und  die  Wurzelgestalt  des  nom.  acc.  {*keros)  für  das  ganze  Para- 
digma maassgebend.  In  Betreff  der  Adjectiva  sei  noch  bemerkt, 
dass  die  Endbetonung  auch  in  den  Compp.  altererbt  war  :  gr. 
7.v-aYTjC  'unschuldig,  rein'  ou3-}A£VTr)c  'übelgesinnt'  ai.  an-ägäs 
'sündlos'  (neben  än-ägäs)  a-7'epäs  'fleckenlos'  su-pwäs  'sehr  fett' 
u.  a.  Daneben  mit  jüngerer  Betonung  gr.  oupavo-fi.r,xrj;  'himmel- 
hoch' fj-sya-xr^TTj?  'ungeheuer  gross'  ai.  su-mcinäs  'wol  gesinnt' 
dur-väsäs  'schlecht  gekleidet'  u.  a. 

Idg.  *k!eu-os  :  ai.  srdvas  gr.  xXe/o;  -/Moc,  'Ruf,  Ruhm',  aksl. 
sloi'o  'Wort'.  *gen-os  'Geschlecht'  :  oi.  Janas  gr.  yevo?  lat.  genus. 
Gr.  aTs-j'o;  xi'[ot  'Dach,  Haus',  air.  tech  teg  'Haus'.  *sed-os  'Sitz' : 
ai.  sädas  gr.  sSo?  aisl.  setr  (gen.  setrs).  *rea-os:  ai.  räj'as  'Düster- 
keit, Dust',  (armen,  erek  'Abend',)  gr.  Ips^oc  got.  riqts  (gen.  riqizis) 
'Finsterniss'.  *nehh-os  'Gewölk,  Luftraum' :  ai.  näbhas,  gr.  vscpoc, 
lit.  dehes-i-s  [d-  statt  7i-  unklar,  vielleicht  im  Anschluss  an 
dangü-s  'Himmel',  Holthausen  Paul -Braunes  Beitr.  XIII  590) 
aksl.  tieho.  *ueid-os  :  ai.  vedas  'Kenntniss',  gr.  slooc  'Gestalt, 
Idee'.  Gr.  ay-o?  'Scheu',  ai.  yaj-äs-  'verehrend',  W.  iag-.  Ai. 
ändh-as  'Kraut',  gr.  av&-oc  'Blüte'.  Ai.  dqs-as  'herrliche  That'  gr. 
pl.  Srjvöa  'Ratschläge,  Listen',  gGf.  *dä?is-os.  Ai.  edh-as  'Brenn- 
holz', gr.  aii>-o;  'Brand'.  Ai.  öj'-as  'Kraft'  gr.  epi-au-cr]?  (spät)  'sehr 
glänzend'  und  *b'(r^c,  'kräftig,  gesund'  in  uysiä  uysivo-c  'TysTvo-c, 
lat.  augus-tu-s.  Ai.  cip-as  äp-as  'Werk,  religiöse  Handlung', 
lat.  op-us. 

Der  dat.  und  der  loc.  der  nomina  actionis  fungierten  avoI 
bereits  in  uridg.  Zeit  auch  infinitivisch.     Aus   frühzeitiger  Be- 
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deutungsisoliemng  erklärt  sich,  dass  in  den  ved.  InfinitiA-en  auf 
-as-e  meistens  das  stammbildende  Suffix  den  Ton  hatte.  Ai. 
Jlväs-e  (dat.)  'zu  leben'  lat.  vlver-e  (loc). 

-es-  erscheint  in  mehreren  Sprachen  zuweilen  in  enger 
Verbindung  mit  vorausgehenden  nominalstammbildenden  Ele- 
menten, wie  in  \?Li.plg-nus.  Solche  Bildungen  gab  es  auch  schon 
in  uridg.  Zeit,  und  zwar  von  der  Art,  dass  das  Ganze  doch  das 
Gepräge  einer  primären  Bildung  hatte  (vgl.  ai.  kr-t-ya-  u.  dgl., 
§  123  S.  367).  Ai.  pi-v-as  gr.  'irT-(/)-o?  n.  'Fett'.  Aus  einem 
*7ne-7i-os  n.  (oder  nom.  *me-?i-ös  m.,  §  133)  dat.  "^me-fi-s-di  loc. 
*me-n-es  -es-i  von  W.  me-  'messen'  entsprang  durch  Verallge- 
meinerung der  Stammform  *me-n-s-  das  Masc.  gr.  fxr^v  gen.  [xr^vo; 
lesb.  [x-^vv-o; ,  lat.  mens-i-8  gen.  pl.  mens-um ,  air.  ml  gen,  mls 
'Monat';  im  Lit.  noch  *me-7i-es-  in  gen.  menes-io  etc.').  Das  ar. 
inüs-  und  das  aksl.  mes-qci,  die  J.  Schmidt  aus  einem  idg.  nom. 
sg.  *mes  aus  *mens  erklärt  (s.  I  §  220  S.  190),  können  direct  aus 
der  Wurzel  gebildet  sein,  s.  §  134,  1.  *Ioiq-7ios  'Überlassen- 
schaft,  was  man  einem  überlässt'  von  W,  letjj-  'lassen' ;  ai.  lik- 
nas  'Reichtum'  ('Hinterlassenschaft'),  ahd.  Ieha?i  n.  aisl.  Iä?i  n. 
'Lehen'. 

Von  den  einfachen  Adjectiva  findet  sich  keines  in  meh- 
reren Sprachen  zugleich  in  adjectivischer  Function,  z.  B.  ai. 
mahäs-  'gross'  neben  tyiähas-  n.  'Grösse',  yasäs-  'herrlich'  neben 
yäsas-  n.  'Herrlichkeit',  gr.  -i-suor];,  aacprjc.  Dagegen  ist  diess 
bei  mehreren  zusammengesetzten  der  Fall.  Ai.  dur-Tiiaiias- 
'missmutig'  gr.  oua-fxsvr];  'übel  gesinnt',  ai.  iir-ynänas-  'Mannes- 
sinn habend'  gr.  'Avopo-[x£v/i;,  zu  *7nen-os  n.  Av.  deus-sravah- 
gr.  ou3-xXcr];  'von  schlechtem  Ruf,  zu  *kleti-os  n.  Ai.  puru- 
dqsas-  'reich  an  wunderbaren  Thaten',  gr.  -oXu-6r]vsa  •  ttoXu- 
ßouXov,  ■7:oXu-[jLrjTiv  (Hesych),  zu  *ddns-os  n. 

Arisch.  Neutra.  Ai.  sräc-as  'Ruf,  Ruhm',  av.  srar-ö  'Wort, 
Gebet,  Ruhm,  Ehre'  (mit  -ca  'und'  si-avas-ca)  :  gr.  xXeo;  etc.,  s.  o. 
S.  388.  Ai.  j'räy-as  'Fläche,  Strecke',  av.  zray-o  apers.  dray-a 
'See'.     Ai.  nät7i-as  'Verbeugung,  Verehrung',  av.  ne7n-d  'Gebet, 

1)  Eine  andere  minder  wahrscheinliche  Deutung  dieses  "Wortes  er- 
wtihnten  wir  I  §  221  S.  191  f. 
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Anrufung'  (vgl.  air.  nem  'Himmel'  S.  393),  W.  nem-,  Ai.  mdn-as 
av.  nian-o  'Sinn'  :  gr.  jxiv-o?  'Mut,  Zorn',  lat.  Miner-va  (I  §  56!) 
S.  428).  Ai.  väc-as  av.  vac-ö  'Wort,  Rede' :  gr.  firz-oc,  ett-o;  'Wort, 
Rede',  W.  tieq-.  Ai.  säh-as  av.  haz-ö  'Gewalt'  :  got.  sig-is  (a-St.) 
'Sieg',  W.  segh-.  Ai.  präth-as  av.  frap-o  'Ausdehnung,  Breite'  : 
gr.  -Xa--o?  'Ausdehnung,  Breite'  (mit  Tiefstufengestalt  der  "Wur- 
zel, wie  7:XaT-u-c),  air.  leili  'Seite'.  Av.  raoc-o  'Licht,  Helle,  Glanz' 
apers.  rauc-a  'Tag',  ai.  sva-röcas-  'durch  sich  selbst  leuchtend', 
W.  letiq-.  Ai.  öj-as  av.  cioj-ö  'Kraft'  :  gr.  ipi-ao^T]?  etc.,  s.  o. 
S.  388.  Ai.  vdr-as  'Weite'  neben  ur-as  'Brust'  :  gr.  £up-o?  'Breite', 
wie  £upu-c,  s.  §  104  S.  295.  Ai.  kär-as  'That',  Jär-as  'Alter', 
pes-as  'Gestalt',  Jäv-as  und  juv-as  'Schnelligkeit'.  Av.  tac-ö 
'Lauf,  drZij-o  'Länge',  haec-o  'Trockenheit'. 

Dat.  als  Infin.,  urar.  *-as-ai.  Ai.  ved.  clöhäse  'zu  melken' 
[döh-as  n.  'Melkung'),  hhärase  'zu  tragen',  spärase  'zu  erringen'. 
Av.  avaT9he  'zu  helfen'  [av-ö  n.  'Hilfe,  Schutz'),  und  durch  fort- 
wuchernde  Analogie  vaocaidlte  zum  ind.  aor.  vaoc-a-p  von  vac- 
'sprechen',  sräviayardlie  zum  ind.  srüv-ayeiti  caus.  'lässt  hören, 
verkündigt'. 

Ar.  -?i-as,  -t-as.  Ai.  rek-nas  'Reichtum',  av.  7'aex-no  ('Fröh- 
lichkeit'?), s.  o.  S.  389.  Ai.  e-nas  'Bedrängniss,  Frevel,  Sünde', 
av.  ae-no  'Feindschaft,  Hass,  Rache'.  Ai.  äp-nas  'Besitz',  är-nas 
'Woge'.  Av.  zae-tid  'das  Gerüstetsein,  Wachsamkeit,  Hut', 
xicar^-nö  'Glanz,  Herrlichkeit',  raf-no  'Freude,  Glück'.  Ai. 
drävinas  'Habe'.  Ai.  srö-tas  apers.  rau-ta  'Fluss'  (I  §  558,  3  S.  415). 
Ai.  re-tas  'Same'.  Av.  vl-sqs-tö  'Befolgung,  Lernen',  pars-tö 
'Kampf,  KampfwafFe'.     Ar.  -n-as  in  ai.  pivas,  s.  S.  390. 

Adjectivisch.  Ai.  taräs-  'vordringend'  neben  täras  'Vor- 
dringen', apäs-  'thätig'  neben  äpas  'Werk',  raksäs-  'beschädi- 
gend, Beschädiger'  neben  räksas  'Beschädigung',  tavds-  'kräftig'. 
Av.  dvaesah-  (nom.  sg.  doaesä)  'peinigend,  Peiniger'  neben  dvaekö 
'Peinigung',  rculah-  'gebend,  Geber'  neben  rädd  'Gabe',  xtcar^- 
nah-  'glänzend,  herrlich'  neben  xwar^no  'Glanz,  Herrlichkeit', 
aenali-  'feindlich,  Feind'  neben  aeno  'Feindschaft'.  Ai.  dur- 
manas-  'missgestimmt'  av.  dus-manah-  'schlecht  denkend',  ai. 
su-mänas-  av.  Jai-manah-  'wol  gesinnt',    ai.  nr-mänas-   av.  nar^- 
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manah-  'männlich  gesinnt,  heldenhaft'.  Ai.  su-cetas-  'gute  Ge- 
sinnung habend,  wolwollend^,  puru-hhöjas-  Viele  nährend'.  Av. 
duz-varmah-  'Missethäter',  anci-aojah-  'an  Kraft  überlegen, 
siegreich  überwindend',  apers.  aspa-canah-  Eigenn.  (avoI  zu  ai. 
cc'mas-  n.  'Gefallen').  —  Ai.  veclhäs-  'fordernd,  huldvoll',  av. 
asa-vazdah-  Eigenn.  und  vohvazdah-  d.  i.  vohu-vazdah-  Eigenn., 
Gf.  *tiedh-¥tes-,  W.  uedli-  'führen',  ai.  su-medhäs-  'verständig', 
Gf.  *mt^dh+tes-,  s.  I  §  482  S.  358. 

Armenisch.  Die  -es-Stämme  sind  verloren.  Zum  Theil 
wurden  sie  zu  o-Stämmen,  wie  sar,  gen.  saroy^  'Höhe,  Gipfel, 
Abhang'  :  ai.  sii'as-  av.  sarult-  'Haupt',  gGf.  *krr-es-. 

Griechisch.  Neutra,  ttso;  'männliches  Glied'  aus  *7:£a-oc: 
ü\. päs-as  dass.  fix-oc,  Ix-o?  'Jahr':  lat.  vet-us  ursprünglich  Sub- 
stant.,  ai.  vats-ä-,  s.  o.  S.  387.  Oip-o?  'Hitze,  Sommer';  ai.  hür-as 
'Glut'.  T£v-o<;  'Sehne,  Band' :  ai.  tdn-as  'Nachkommenschaft',  lat. 
ten-us.  CsuY-o? 'Joch' :  \dX.  jügera  jügerihus^  vgl.  auch  vcüiiA.  jiucli 
n.  'Morgen  Landes'.  ßiX-o?  'Wurfgeschoss',  sy/-o;  'Speer',  Epx-oc 
'Einfriedigung',  x£ui}-o;  'verborgene  Tiefe',  oeo;  'Furcht'  aus  *o/£i- 
oc,  öspo-o?  (äol.)  und  öpaa-o;  öapa-o?  'Mut',  y.psT-o;  (äol.)  und  xpar- 
0?  xapt-o?  'Kraft',  tisvO-o?  'Trauer,  Kummer'  und  ~aO-o;  'Erleid- 
niss,  Erfahrung,  Missgeschick',  o^-o;  'Wagen'  für  £/-o;  (bei 
Hesych  erhalten)  durch  Einfluss  von  6  o/o-c,  W.  tiecjh-]  vgl.  lat. 
modes-tu-s  S.  392,  ?[hd.fahs  S.  393.  jxr^x-o?  'Länge',  r^o-oc  'Ver- 
gnügen', alö-o?  'Brand';  ai.  edhas,  s.  o.  S.  388.  a-f/c-o?  'Thal, 
Schlucht':  ai.  a;»^;-«« 'Krümmung',  aax-o? 'Schild'.  ^j;Uy(^-o? 'Kälte'. 
xuo-o;  'Ruhm'.    pTy-o;  'Frost' :  lat.  frlg-us. 

mo?  'Fett'  aus  *iri-/-o<;  :  3ä.  pivas,  s.  o.  S.  389.  sTpoc  'Wolle' 
aus  *fB[j-foc,  vgl.  lat.  vervex  ('laniger').  s'p-vo;  'Sprössling,  Zweig'. 
£i>-voc  'Menge,  Völkerschaft',  -(kr^-voc  'Schaustück',  oa-voc  'Gabe, 
Darlehen',  W.  dö-  (vgl.  §  6G  S.  134).  t£]j.£voc  'Stück  Land'.  tA'/s,- 
-oc,  'Dicke',    i'oacpo?  'Grundlage,  Boden'.    xdXAo;  'Schönheit'. 

'}£'jo-/];  'trügerisch,  lügnerisch'  neben  t]/£uoo;.  ort/^r^c  'klar, 
deutlich'.  a-ai)£vr]? 'unkräftig' zvi  aüivoc.  £u-[jl£vt]; 'wol  gesinnt' zu 
|j.£vo;.  d-TTEuör]?  'unkundig,  unerforscht' ;  av.  baoda/t-  n.  'Bewusst- 
sein'.  6i-Xr^br^z,  'unverhohlen,  wahr'  zu  dor.  Xa&o?  'Vergessenheit'. 
Süc-}(£pT]c   'schwer   zu    handhaben'  :  ai.  Jiäras  'Griff';    auch   /£ip 


392  Nominalsufnx  -e.s-.  [§  132. 

'Hand'  hierher,  wenn  Wackernagel's  Zurückführung  von  yeirj- 
auf  *X'P3-  (Kuhu's  Ztschr.  XXIX  131  fF.)  das  richtige  trifft; 
gen.  *yßp-a-6c  dann  nach  S.  387  f.  zu  beurth eilen.  —  -Ar-pr^? 
Voir  neben  ^zXr^-p6(o  "^fülle'  lat.  ple-ru-s. 

Italisch.  Lat.  op-os  op-us  op-er-is,  op-er-a,  umbr.  ose^o-peie' 
osatzc'o-peTa.to\  osk.  üpsannam  'operandam'  (I  §  633  S.  476)  :  ai. 
äp-as  äp-as,  s.  o.  S.  388.  Lat.  vet-us  vet-er-is  fBejahrtheit,  alter 
Gegenstand',  dann  adj.)  'alt',  vetus-fu-s,  osk.  Vezkei  dat.,  Gottes- 
name, quasi  '*Vetusco'  (vgl.  vetusculu-s) :  gr.  /st-oc.  Urital.  *med-os 
"^Maass'  (gr.  ixio-ip-vo-?,  got.  mit-an)  :  lat.  modes-ta-s  moder-äri  mit 
0  statt  e  nach  mod-u-s,  umbr.  mef-s  mers  'ius,  fas'  aus  *med[o)s 
mit  Synkopierung  des  o  nach  I§633S.  476.  Umbr.  vas  'vitium' 
aus  *vak[o)s^  zu  lat.  vacäre.  Lat.  aes,  gen.  aer-is,  wol  nicht  aus 
*ai~es-,  sondern  aus  der  schwachen  Stammform  ^ai-s-  ^)  (der 
nom.  acc.  aes  für  urspr.  *a{i)-os  war  nach  der  Analogie  der  andern 
Casus  gebildet),  aenu-s  umbr.  ahesnes  'aenis'  aus  *aies-no-  (I 
§  134  S.  122)  :  ai.  ay-as 'Metall,  Eisen',  got.  äis  (gen.  äizis)  'Erz, 
Geld'. 

Lat.  nem-us  {-or-)  ;  gr.  vifi-o;  'Weideplatz',  dec-us  {-07'-)  :  ai. 
dasas-yä-ti  'er  verehrt,  ist  zu  Diensten,  ist  gefällig'.  Ven-us  (-er-), 
ursprünglich  n.  'Liebreiz' :  ai.  faw-as- 'Heiz,  Wonne',  scel-us  {-er-), 
temp-us  [-or-).  terg-us  (-or-):  gr.  ozspcp-o;  rspcp-o;  'Leder,  Fell',  bes. 
die  harte  Rückenhaut  der  Thiere'.  corp-iis  {-or-).  Wie  ?nodes-fu-s, 
so  hatten  auch  pofidus  und  foedus  o  für  e  {*pend-os  *J'eid-os, 
letzteres  noch  in  fldus-tu-s)  bekommen  nach  der  Analogie  A^on 
o-Stämmen  {sihX.  pondo),  vgl.  oben  gr.  o/o;  S.  391,  ah&.  fahs 
S.  393. 

Lat.  Infin.  auf  -er-e  aus  *-es-i  (loc),  wie  vivere  {sä.j'tvds-e), 
agere,  mi7iuere\  \xhex  ferre  teile  esse  s.  §  162.  ßerl  Neubildung 
für  (alat.)  ßere  nach  agt,  sequi,  s.  a.  O. 

vol-nus,  mü-nus,  fü-rms.  plg-nus.  facinus\  hierher  auch 
mi-nus,  s.  §  135.    pectus. 

Die  aus  voritalischer  Zeit  mitgebrachte  Abstufung  des  -es- 
Suffixes,  wie  sie  z.  B.  in  gen-us  -er-is  bewahrt  war,  wurde  zum 


1,  Sieh  Osthoff  Paul-Braune's  Beitr.  XIII  425. 
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Theil  durch  Verallgemeinerung  der  Form  -os-  beseitigt.  Z.  B. 
bei  tempus  -oris  etc.,  woneben  noch  adv.  temper-i.,  tempes-ttc-s, 
temper-iire.  Ebenso  penus  -oris  etc.,  während  der  zur  Präpo- 
sition (bezieh.  Postposition)  gewordene  loc.  sg.  peyies  (vgl.  ais;) 
die  Form  -es-  behielt,  -os-  auch  in  Ableitungen,  wie  röbus-tu-s 
(gen.  röbor-is)  onus-tu-s  (gen.  o?ier-is),  corpus-culu-m  (gen.  cor- 
por-is)  opus-culu-m  (gen.  oper-is),  vgl.  aksl.  -os-fi  S.  396. 

Adj.  pTibes  und  püher,  gcii'  püheris.  Ferner  de-gener,  bi- 
corpo7',  wahrscheinlich  beide  jüngere  Bildungen  ohne  Anschluss 
an  den  aus  uridg.  Zeit  überkommenen  Typus.  Ebenso  war 
jung  die  Adjectivierung  von  vetus  (auch  veter)\  vgl.  vetus-tu-s 
wie  onus-tu-s,  veter-ätu-s  wie  sceler-atu-s ;  es  wiederholte  sich  in 
ihr  der  Process,  durch  den  schon  in  der  idg.  Urzeit  solche 
Adj.  entsprungen  waren. 

Alt  irisch,  tecli  teg,  gen.  tige,  'Haus^  gr.  otsy-o;  T£Y-o;'Dach, 
Haus'.  ?2ew  "^Himmel' :  entweder  direct  zu  ai.  ?iäw-a5 'Verbeugung, 
Verehrung*,  so  dass  der  ursprüngliche  Sinn  "^Gegenstand  der 
Verehrung'  war,  oder  aus  *neb-os  =  ai.  nühh~as  aksl.  neb-o  durch 
Anlehnung  an  Wörter  wie  gall.  vsfjirjTov  ir.  ncmed  'Heiligtum'. 
leih  'Seite':  ai.  präthas  etc.,  s.  o.  S.  390.  au  ö  (mir.),  gen.  aue, 
'Ohr':  aksl.  ucho  'Ohr';  dazu  auch  gr.  ou;  dor.  (oc  'Ohr''?  (s.  §  114 
S.  326).  ma^ 'Ebene',  gall.  OuivSo-jj-ayo?  =  air.  Find-77iag.  log 
luacli  'Preis,  Lohn'. 

Mit  -nes-\  dü-7i  'Burg',  wie  auch  schon  gall.  Aouy'j-ooovo; 
neben  Aouyou-oouvov.    glü-n  'Knie'. 

Germanisch.    Die  alte  Flexion  wurde  stark  gestört. 

Der  besonders  im  Got.  und  Nord,  begegnende  Übertritt  in 
die  o-Declination  knüpfte  im  Urgerman.  theilweise,  wie  es 
scheint,  an  Bildungen  von  der  Art  des  ai.  vafs-ä-  neben  gr. 
/sTo;  (S.  387)  an.  Got.  äis  (gen.  äizis)  ahd.  e;-  n.  'Erz'  urgerm. 
*aiz-a-  (got.  äiza-stnipa  ahd.  er-smid,  §  40  S.  70)  :  ai.  dg-as  etc., 
s.  o.  S.  392.  Ahd.  lefs  m.  'Lippe'  neben  ags.  Hppa  m.  'Lippe'  (vgl. 
I  §  337  S.  270)  aus  A'orgerm.  *Iebes-  *leps-.  Got.  a/is  (gen.  ahsis) 
aisl.  ax  n.  ahd.  a/iir  ehir  n.  'Ähre' :  lat.  ac-us.  Ahd.  fahs  aisl.ya.r 
n.  'Haar',  wol  durch  Contamination  eines  *pek-os  n.  mit  *pol:-o-s 
m.   (gr.  -6x0-;)    entstanden    (vgl.  gr.  o/o;  S.  391,    lat.  modestu-s 
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S.  392).  Got.  vei/is  (gen.  veihsis)  n.  'Flecken,  vicus"* :  vgl.  ai.  veläs- 
ra.  'Nachbar,  Hinte^sass^  Got.  peihs  (gen.  peihsis)  n.  'Zeit'  zu 
peihan  'gedeihen',  W.  tenq-  (I  §  214  S.  183);  man  vergleicht  lat. 
tempus^  doch  ist  mir  lat.  />  =  idg.  q  nicht  erwiesen.  Got.  plahs- 
j'an  'schrecken',  denominatives  Verbum  :  lat.  locusta  aus  *tlocus-tä 
(Osthoff  Pavil-Braunes  Beitr.  XIII  412  f.).  Got.  rimis  (gen.  -isis) 
n.  'Ruhe',  W.  rem-.  Got.  agis  (gen.  -isis)  n.  'Furcht',  ahd.  egis-Uh 
'schrecklich'  egis-o  m.  (ags.  ejes-a  m.)  'Schrecken'  egisön  'er- 
schrecken' :  gr.  ay-oc.  n.  'Herzeleid,  Trauer'.  Got.  sigis  n.  aisl. 
sigr  (gen.  sigrs)  m.  ags.  sijor  m.  'Sieg'  ahd.  sigir-ön  'siegen', 
got.  sigis-läun  §  40  S.  70  :  ai.  sähas,  s.  o.  S.  390.  Got.  latis  (gen. 
-izis)  n.  aisl.  hatr  n.  'Hass',  got.  liatizon  'hassen'.  Got.  riqis 
(gen.  -izis)  n.  aisl.  reJckr  n. 'Finsterniss' :  ai.  räj'-as  etc.,  s.  o.  S.  388. 
Got.  ga-digis  n.  'Gebilde,  Werk' :  gr.  -sTy-o?  'Mauer',  mit  Abstu- 
fung der  Wurzelsilbe  (S.  387  f.).  Got.  hariz-ein-s  'gersten'  aisl.  har7' 
n.  'Gerste':  lat.  fair-  aus  *far-s-,  s.  o.  S.  387.  Got.  sJcapis  n. 
'Schade'.  Aisl.  set7'  (gen.  setrs)  n.  'Sitz' :  ai.  säd-as  etc.,  s.  o.  S.  388. 
Nicht  sicher  erklärt  ist  der  Wechsel  zwischen  -s-  und  -z-, 
wie  got.  gen.  agis-is  neben  riqiz-is,  got.  valvis-ön  'sich  wälzen 
ahd.  egis-ön  neben  got.  hatiz-ön  ahd.  sigir-on. 

Anm.  1.  Man  könnte  daran  denken,  dass  in  gewissen  isolierten  Ge- 
brauchsweisen gewisse  Casus  noch  -es-  hatten,  wie  der  ai.  Inf.  auf  -äs-e 
(S.  387).  Ferner  könnten  neben  den  neutralen  Substantiva  Adjectiva  mit  Be- 
tonung des  stammbildenden  Suffixes  gelegen  haben,  etwa  *öjes-  'fürchtend' 
neben  *<ijes-  'Furcht'  wie  gr.  'Leuo-fj;  neben  'i^Eüoo;,  und  von  diesen  Ad- 
jectiven  das  -s-  herstammen;  vgl.  hierzu  noch  §  133  Anm.  S.  397.  Endlich 
konnte  -s-  in  gewissen  Fällen  beim  Gebrauch  des  AVortes  als  vorderes  Com- 
positionsglied  auch  ohne  Betonung  des  Suffixes  -es-  lautgesetzlich  tonlos 
geblieben  sein.    Vgl.  von  Bahder  Verbalabstr.  55. 

Im  Westgermanischen  zeigt  sich  daneben  eine  andre  Be- 
handlung der  altüberkommenen  Declinationsweise ,  zu  der  das 
Auslautgesetz  den  Anlass  gab.  Nach  langer  Wurzelsilbe  fiel  im 
nom.  acc.  -oz  ab  (I  §661,2  S.  519).  So  entstanden,  zugleich 
unter  Einwirkung  der  o-Declination,  zunächst  Paradigmen  wie 
ahd.  sg.  nom.  acc.  halb  ('Kalb')  gen.  kalhires  dat.  kalbire,  pl.  nom. 
acc.  kalbir  gen.  kalbiro  dat.  kalbinim.  Hier  wurde  nun  im  gen. 
dat.  sg.  -ir-  aufgegeben  und  kalbes  kalbe  gebildet,    wie  wortes 
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Worte  zu  nom.  acc.  wort,  und  jetzt  musste  -ir-  als  Characte- 
risticum  des  PI.  erscheinen,  zumal  es  im  nom.  acc.  kein  anderes 
unterscheidendes  Merkmal  gab.  (Die  weitere  Folge  war,  dass 
-er-,  mhd.  nhd.  -er-,  als  Pluralzeichen  auf  eine  Menge  von 
Wörtern  übertragen  wurde,  denen  es  ursprünglich  nicht  zukam.) 
Die  Flexionsweise  kalb  gen.  halbes,  pl.  kalbir  zeigen  im  West- 
germ, in  ältester  Zeit  besonders  Thiernamen,  wie  noch  z.  B. 
ahd.  lamb  (ags.  lomb)  "^Lamm',  ausserdem  ei  'Ei'  pl.  eigir  (ags. 
«ej  pl.  Te^^rii),  r'is  'Reis,  Zweig'  u.  a.  Vgl.  diese  Wörter  als  vordere 
Compositionsglieder  §  40  S.  70.  Andre  Wörter  aber  gaben  auf 
Grund  der  lautgesetzlichen  Form  des  nom.  acc.  sg.  ihre  ir- 
Flexion  überhaupt  auf,  z.  B.  ahd.  77iast  n.  'Mast,  Mästung' :  ai. 
med-as  n.  'Fett'  (I  §  591  S.  449). 

Anm.  2.  Als  aus  -es- Stämmen  entstanden  betrachtet  man  auch  einige 
nach  der  i-  iind  der  w-Declination  gehende  Substantiva,  wie  ahd.  sigi  ags. 
sije  m.  'Sieg',  as.  heti  ags.  Jtete  m.  'Hass',  ags.  eje  m.  'Furcht',  ags.  sife  n. 
'Sieb'  und  ahd.  sign  sigo  m.  =  sigi,  situ  sito  m.  'Sitte'  (gr.  l%oi^.  Nom.  sigi 
soll  aus  *si^iz  entsprungen  sein,  indem  -os  -az  nach  den  andern  Casus 
durch  -es  -iz  ersetzt  wurde  und  dann  die  Analogie  des  nom.  sg.  der  ge- 
schlechtigen t-Stämme  wirkte.  Dieser  Übertritt  in  das  Geleise  der  t-Stämme 
müsste  schon  um  Christi  Geburt  geschehen  gewesen  sein;  denn  Strabo's 
Ssf  i-[jL7]po;  (vgl.  Segi-meru-s  Segi-mundu-s  bei  Tac,  ahd.  sigi-nomo)  wäre  ja 
schon  eine  Consequenz  desselben  gewesen.  Warum  nur  in  jenen  Fällen  -a~ 
durch  -iz  ersetzt  wurde,  dafür  finde  ich  keine  rechte  Erklärung  und  halte 
es  für  geratener,  \irsprüngliche  i-Stämme  anzunehmen,  wie  ja  auch  z.B. 
ai.  van-i-s  neben  vän-as  lag.  Eher  ist  vielleicht  haltbar,  dass  -os  im  Ur- 
germanischen unter  gewissen  Bedingungen  zu  -uz  geworden  sei  und  daher 
sigu  stamme  (vgl.  ahd.  angust  §  101  S.  289);  sieh  Paul  in  seinen  und  Braunes 
Beitr.  VI  187  und  Bremer  ebend.  XI  3,  der  bemerkt:  'Ich  sehe  in  dem  -uz 
den  Reflex  eines  idg.  sonantischen  s  'z"],  über  welches  ich  später  einmal  im 
Zusammenhange  zu  handeln  hoffe'. 

-nes-  -tes-:  ahd.  lehan  n.  'Lehen',  s.  o.  S.  3S9;  ags.  hrö- 
dor  n.  neben  hre-d  (m.?)  'Ruhm'.  Vgl.  auch  ags.  h^l  aisl.  heill 
n.  'günstiges  Vorzeichen,  Glück'  aus  *Jiailiz-  zu  Adj.  got.  häi-l-s 
'gesund'  (§  76  S.  194),  ags.  hJceio  n.  'Grabhügel'  aus  *hlana'z-  zu 
got.  hldi-v  'Grabhügel'  Gf.  *klo{-uo-  (§  64  S.  129)  u.  dgl. 

Adjectiva  von  der  Art  des  gr.  t{;£u8r^?  Sua-u=vr];  sind  wol 
nicht  vorhanden.  Ob  man  aus  -s-  neben  -z-  auf  sie  schliessen 
darf?  S.  oben  die  Anm.  1  S.  394.  Ahd.  fuast  'Mast'  secundär 
auch  als  Adj.  'gemästet'. 
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Baltisch-Slavisch.  Nur  Substantiva.  Im  Lit.  sind  sie 
zu  masc.  oder  fem.  i-  oder  jo- Stämmen  geworden:  -es-i-  und 
-es-ia-. 

Lit.  dehes-i-s  m.  und  f.  'Wolke'  (im  gen,  pl.  aber  auch  noch 
dehes-ü)  aksl.  neho  ""Himmel' :  ai.  ndbh-as  etc.,  s.  o.  S.  38S. 

Lit.  edes-i-s,  gen.  -io,  m.  *^Frass':  vgl.  lat.  eder-e.  kalbes-t-s, 
gen.  -20,  m.  'Redensart,  Sprichwort',  daneben  kalbes-e  f.  'Rede'. 
Gen.  menes-io  und  menes-es  'Monats',  s.  o.  S.  3S9.  Ferner  unser 
-es-  in  kalbes-ni-s  'Gerede',  ?n5kes-fi-s  'Zahlung'  u.  dgl.,  s.  §  101 
S.  289. 

Aksl.  slov-o  'Wort' :  ai.  sräv-as  etc.,  s.  o.  S.  388.  uch-o  'Ohr': 
mir.  au,  s.  o.  S.  393.  ok-o  'Auge',  telo  'Leib'.  Gen.  lices-e  'Ge- 
sichtes' etc.,  der  fehlende  nom.  acc.  sg.  *liko  durch  lice  ersetzt. 
Infolge  des  gleichen  Ausganges  im  nom.  acc.  sg.  wurden  die 
es-Stämme  öfter  nach  Art  der  neutralen  o-Stämme  flectiert,  z.  B. 
gen.  slova  für  sloves-e.  Einige  von  den  slav.  es-Stämmen  sind 
vielleicht  von  Haus  aus  o-Stämme  gewesen  und  erst  infolge  dieser 
formalen  Gleichheit  des  nom.  acc.  sg.  zu  es-Stämmen  geworden, 
z.  B.  drevo  'Baum',  deJo  'Werk'.  Die  Suffixform  -os-  avoI  auch 
in  den  Abstracta  wie  qzos-tt  'Enge',  vgl.  lat.  anyus-tu-s,  s.  §  101 
S.  289  f. 

133.  2.  Die  geschlechtigen  Substantiva  mit  der 
Suffix  form  -os-.  Neben  den  Neutra  auf  -os  standen  in  uridg. 
Zeit  auch  einige  geschlechtige  Substantiva  mit  -os-  in  den 
starken  Casus,  im  nom.  sg.  -ds,  im  loc.  sg.  -es  -es-i,  in  den 
schwächsten  Casus  -s-.  Grössere  Productivität  zeigen  diese 
Substantiva  nur  im  Italischen,  wo  das  ö  des  nom.  sg.  durch 
alle  Casus  durchgeführt  wurde.  Öfters  kamen  die  geschlech- 
tige Form  und  das  Neutrum  bei  demselben  Wort  neben  ein- 
ander vor,  wie  lat.  decor  :  decus  (vgl.  S.  386). 

Ai.  iis-äs-  f.  gr.  r^tö^  f.  (aus  *äus-ös) ')  lat.  aur-or-a  'Morgen- 
röte'. Der  acc.  sg.  ursprünglich  -os-m  :  ai.  usäs-am  av.  Ksäjdh-em, 
gr.  TjOj  aus  *r)07. ;  ai.  usäs-am  und  tisäm  waren  Neubildungen, 
letzteres  nach  dem  nom.  tisäs.    Loc.  -es-i  :  ai.  zisäs-i;  gr.  tjoT  war 

1)  •^;(u;  zeigt,  dass  das  I  §  611  S.  463  besprochene  Kürzungsgesetz  erst 
nach  dem  intervocalischen  Schwund  des  a  wirkte. 


§  133 — 134.]     Die  Nominalsuffixe  -es-  und  -s-  f-a-s-,  -i-s-,  -u-s-].  397 

Neubildung.  Gen.  ai.  ved.  usds  für  *us-^-äs,  wofür  jünger 
usäs-as,  wie  auch  gr.  r^ou?  aus  *r/joc,  neugebildet  war.  Ob  der 
Accent  des  att.  ecuc  (acc.  fcu)  noch  auf  ein  urspr.  *ämds  weist? 

*änios-  *üiues-  *äius-  (vgl.  *üncen-  *ünm-  §  116  S.  340  f.''  : 
gr.  acc.  aiöü,  Nebenform  von  aiwva,  aus  *alf'j(x,  loc,  a?£?  adv. 
'stets';  die  schwächste  Stammform  im  Ai.  nur  als  n.,  äytis- 
'Leben'.   Vgl.  auch  air.  ais  aes  m.  'Alter'  ncymr.  oes  §  108  S.  310. 

Gr.  aiou)?  f.  'Scham,  Scheu',  acc.  ciioui,  woneben  aio£3-  in 
aiSiojxai  fut.   aiO£a-c30[xai  und  av-aiorjC. 

Lat.  Masculina.  decoi'  neben  decus  ai.  dams-yä-ti  'verehrt, 
ist  zu  Diensten';  tenoi'  neben  te7ius  ai.  tänas  'Nachkommen- 
schaft' gr.  ~£vo;  'Sehne,  Band';  atigor  neben  angus-tu-s  änx-iu-s 
ai.  alias  'Bedrängniss';  tepor  neben  ai.  iäpas  'Glut'  u.  dgl.  m. 
Jionds  honor  {Jiones-tu-s)  ^  südor,  ado7',  amor  etc.  Vgl.  auch 
rümi-ßco  neben  rumor  §  34  S.  58.  Im  nom.  sg.  -or  [-or]  statt  -os 
nach  der  Analogie  der  andern  Casus,  wo  -r-  lautgesetzlich  aus 
-s-  entstanden  war  (I  §  569  Anm.  2  S.  4 28).  auror-a  (s.  o.),  wie 
Flor-a  zu/05,  vgl.  §  60  S.  105. 

A  n  m.  Vielleicht  waren  unsere  Nomina  mit  Ausnahme  des  "^^"o^tes  für 
die  Morgenröte  von  Haus  aus  Masculina ;  sie  blieben  dieses  im  Lateinischen, 
während  gr.  alow;  in  derselben  Weise  wie  die  -<!<-Stämme  (s.  §  lüS  S.  304. 
308)  weiblich  wurde. 

Unsicher  ist,  wohin  wir  die  ai.  männlichen  Abstracta  jaräs-  'Alters- 
schwäche' bhiyüs-  'Furcht'  taväs-  'Kraft'  zu  stellen  haben ;  hierher  gehören 
sie,  falls  ihr  acc.  auf  -usam  eine  Neubildung  war  wie  uhüsam.  Ferner:  sind 
die  lat.  Subst.  wie  sedes  möles  plehes  jyübes  wirklich,  wie  man  gewöhnlich 
annimmt,  ursprünglich  s-Stämme  gewesen?  Eventuell  würde  man  eine  uridg. 
doppelte  Classe  von  geschlechtigen  Substantiva  anzusetzen  haben,  entspre- 
chend dem  Gegensatz  gr.  ay.-fiiuv  :  roi-ii.-f;v,  ow-Tcop  :  oo-TTjp.  Die  Formen 
TjU);  a[oa);  hätten  dieselbe  Accentverschiebung  wie  die  griech.  auf  -luv  -jjloj-^. 
Die  Adj.  wie  gr. 'J^^'jof,;  (§  132  S.  387;  stünden  dann  diesen  geschlechtigen 
Substantiva  auf  -es  näher  als  den  Neutra  auf  -os, 

134.   Suffix  -s-   (-9-S-,   -i-S-,   -tl-s-). 

Neben  den  Nomina  mit  -es-  [-os-),  die  wir  in  §  131 — 133 
besprachen,  finden  sich  solche,  die  denselben  suffixalen  5-Laut 
aufweisen  wie  diese,  bei  denen  aber  nicht  mit  Sicherheit  nach- 
zuweisen ist,  dass  dem  s  einst  ein  c  (o)  vorausgegangen  war. 
Man  muss  dabei  bedenken,  dass  das  Suffix  -es-,  wenn  es  auch 
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zur  Zeit  der  Auflösung  der  idg,  Urgemeinschaft  gewiss  ein  ein- 
heitlich empfundenes  Element  war,  doch  vielleicht  aus  zwei 
Elementen  {-es-,  eventuell  *gene-s-,  s.  S.  19)  erwachsen  war. 

Die  hier  zu   besprechenden    Nomina    ordnen   sich   in   vier 
Gruppen. 

1.  Ai.  bhas-  n.  'Licht,  Schein'  (nom.  acc.  bhäs  instr.  hhäs-ä), 
lat.  fäs  n.  (indecl.)  ursprünglich  'Äusserung',  W.  hJia-  (Bloom- 
field  Amer.  Journ.  of.  Phil.  IX  19  vergleicht  att.  cpui;  mit  ai. 
hlias).  Ar.  *däs-  'Gabe'  in  ai.  däs-vant-  'gabenreich'  su-däs- 
'reichlich  gebend'  (acc.  -das-am  gen.  -däs-as)  av.  var^liu-äali- 
'Güter  gebend'  [dicc. -äaidh-em  gen. -däfdh-ö),  W.dö~.  Ai.jnäs- 
m.  'Verwandter',  vgl.  Jnä-ii-s.  Lat.  ßös  flör-is,  Flör-a  osk. 
Fluusai  dat.  Lat.  spe-r-cire  alat.  pl.  spe-r-es  spe-r-ibus  neben 
spe-s.  Aus  dem  Griech.  hierher  *y.päa-  *xapäa-  in  xpäa-- 
y.apr]aT-  'Kopf  (aus  *y.päa-?i-  */apäa-?2-,  vgl.  §  114  S.  326)?  Auch 
steht  nichts  im  Wege,  hierher  ai.  mäs-  'Mond,  Monat'  aksl. 
mes-eci  'Monat'  von  W.  me-  'messen'  zu  stellen,  vgl.  §  132  S.  389. 
Bei  diesen  Wörtern  kann  angenommen  werden,  das  e  von 
-es-  sei  mit  dem  vorausgehenden  Vocal  contrahiert  gewesen. 
Also  *dös-  :  *bheres-  =  *döno-m  :  *bhereno-m,  s.  §  65  S.  130.  In 
diesem  Falle  würde  nichts  hindern,  die  ai.  Stammformen  dra- 
vhiö-däs-  'Reichtum  gebend'  vayö-dhäs-  'Lebenskraft  verleihend 
candrä-mas-  'Mond'  (s.  Lanman  Noun-Infl.  p.  555  sq.)  als  alt- 
ererbt  zu  betrachten  und  in  *-d-es-  *-dh-es-  *-?n-es-  zu  zer- 
legen. *-d-es-  :  *dds-  =  gr.  Xitt-o?  :  ai.  rep-as  u.  dgl.,  s.  §  132 
S.  387  f.  In  lat.  vi-r-es  neben  vis  vi-m  kann  jene  Contraction 
allerdings  nicht  stattgefunden  haben,  aber  es  liegt  die  An- 
nahme sehr  nahe,  dass  die  s-Flexion  hier  erst  nach  älteren 
Mustern  eingeführt  wurde. 

2.  -9s.  Ai.  kravis-  n.  'rohes  Fleisch',  gr.  xpia?  n.  'Fleisch  , 
vgl.  lat.  cruor.  Gr.  xepac  'Hörn'  neben  ai.  siras  'Kopf  (ur- 
sprünglich 'emporragende  Spitze'j;  lat.  cerebru-m  kann  so  gut 
*keres-  als  *kerds-  enthalten,  yr^pa;  'Greisenalter',  yspa;  'Ehren- 
gabe', Sijxac  'Körperbau'.  Ai.  tämis-rä  tamis-ra-m  'Dunkel' 
neben  tämas;  lat.  tenebrae  für  *temebrae  (I  §  570  S.  430)  und 
mnl.  deemster  'dunkel'  können  so  gut  *temes-  als   *tem9S-  ent- 


§  134 — 135.]  Die  Nominalsuffixe  -»-  und  -ies — iies-.  399 

halten.  Ai.  röcis-  n.  'Licht'  neben  sva-röcas-  und  av.  raocali- 
n.  'Licht,  Helle'  apers.  raucah-  *^Tag'.  Av.  liadis-  apers.  hadih- 
n.  'Sitz'  neben  ai.  sädas.  Bei  den  ar.  Formen  ist  aber  zu  be- 
achten, dass  -ik-  auch  indogermanischem  -i-6-  entsprechen  kann. 
Hierher  vielleicht  auch  die  gr.  Masc.  £pü>;  'Liebe'  und 
YsAuj; 'Gelächter'.  Zwischen  diesen  Nominativen  und  den  Stamm- 
formen £p7.a-  YsXaa-  in  hom.  epavvo-?  Tipaa-oato  pindar.  YsXävrj; 
hom.  £Y£Xa3-ca  bestand  nach  Solmsen  Kuhn's  Ztschr.  XXIX 
109  dasselbe  Ablautsverhältniss  wie  zwischen  otu-  *dd-  und  oa- 
*dd-  geben  (I  §  317  S.  25S]  :  -^ikwc,  *Y£Xa3-oc  *^z\o.z-i  etc.,  dann 
durch  qualitative  Ausgleichung  *Y£Xo(a)-oc;  *YeXo(o)-i,  weiter  Über- 
tritt in  die  o-Decl.:  acc.  ysÄQ-v  i'po-v  u.  s.  w. 

3.  -i-s-.  Lat.  cinis,  2>uh^s,  gen.  einer is  aus  *cih{s-is  vgl. 
cinis-culu-s  (I  §  33  S.  35).  ci7iis  bringt  Danielsson  Gramm,  u. 
etym.  Stud.  I  51  vielleicht  richtig  mit  gr.  xovi-;  zusammen. 
Derselbe  Gelehrte  nimmt  einen  St.  Ö£|xta-  'Satzung,  Recht'  in 
i>£[xi3-v.p£u>v  {)£jJn,3-T-  u.  a.  au.  Aus  dem  Ar.  mögen  einige  von 
den  Neutra  mit  -is-  (s.  unter  2)  —  ich  nenne  noch  ai.  arcis- 
'Stral'  Jyötis-  'Licht'  —  hierher  gehören. 

War  dieses  -is-  irgendwo  die  Tiefstufenform  eines  -{es-'t 

4.  -U-S-.  Ai.  dhänus-  n.  'Bogen'  neben  dhanii-s  m.  dhänvaii- 
n. ;  pärus-  n.  'Knoten'  neben  pärvan-  n. ;  mädJms-  n.  'Süssig- 
keit'  neben  mädku-  n. ;  mänus-  m.  'Mensch'  neben  mdnu-s  m. 
got.  mann-  aus  *manu-.  Kaum  hierher  lat.  pecus  n.  neben  pecu, 
f/enus  m.  n.  'Knie'  neben  genu,  s.  §  104  S.  295. 

In  ein  paar  Fällen  besteht  der  Ablaut  -us-  :  -ties-  {-nos-). 
Genannt  wurde  schon  ai.  äyus-  n.  'Leben'  neben  gr.  aii;  auö 
§  133  S.  397.  Andres  Beispiel:  ai.  ärus-  n.  'Wunde'  neben  aisl. 
err  n.  'Narbe'  aus  *artiiz-. 

135.    Suffix  -{es  —  iies-'^). 

War  primäres  Comparativsuffix  neben  dem  secundären  -ero- 
-tero-  {§  75  S.  177  ff.).  Da  -i^es-  auch  in  dem  idg.  Superlativ- 
suffix -is-to-  (§  81  S.  228  fF.)  enthalten  ist,  so  wird  seine  Com- 
parationsbedeutung  ursprünglich  eine  weitere  gewesen  sein  als 

1)  J.  Schmidt  Das  primäre  Comparativsuffix,  Kuhn's  Ztschr.  XXVI 
377  £f. 
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die  jenes  Schwestersuffixes,  das  von  Alters  her,  so  weit  wir 
zurückzuschauen  vermögen,  nur  bei  der  Vergleichung  zweier 
Dinge  im  Gebrauch  war  (z.  B.  gr.  To-tspo?  'welcher  von  beiden?'). 
So  war  denn  wol  auch  die  Verbindung  -is+tero-  in  gr.  dp- 
lOTSpo-?  lat.  sin-ister  u.  dgl.  (§  75  S.  179  ff.)  nicht  als  ein  reiner 
Pleonasmus  ins  Leben  getreten. 

Die  unser  Suffix  enthaltenden  Comparative  und  Superla- 
tive wurden,  wie  es  scheint,  bereits  in  der  Zeit  der  idg.  Ur- 
gemeinschaft, zu  ihren  'Positiven',  die  irgend  welches  Nomi- 
nalsuffix, -u-,  -0-,  -ro-  etc.,  hatten  (z.  B.  ai.  svcul-iyas-  gr.  tjS-iojv 
*^suavior'  neben  sväd-ii-s  tjo-u-c  'suavis^),  in  eine  derartige  ideelle 
Beziehung  gesetzt,  dass  man  sie  wie  aus  diesen  gebildet  empfand. 
So  bekam  -ies-  [-is-to-)  den  Charakter  eines  Secundärsuffixes, 
der  in  den  zahlreichen  einzelsprachlichen  Neuschöpfungen  wie 
ai.  brähm-iyas-  lat.  amic-ior  klar  zu  Tage  tritt.  Vgl.  §  58 
S.  102,  §  81  S.  229. 

Hinsichtlich  des  Wurzelablautes  scheint  virsprünglich  im 
Grossen  und  Ganzen  die  Regel  geherrscht  zu  haben,  dass  der 
Comparativ  Hochstufenform  [e  in  der  e-Reihe),  der  Superlativ 
Tiefstufenform  hatte.  Hiermit  ging  Betonungsverschiedenheit 
Hand  in  Hand.  Der  zugehörige  Positiv  war  meist  eine  Bildung 
mit  tiefstufiger  Wurzelsilbe.  So  *le?dqh-ies-  :  *I'^ah-istö-  :  *li^ah-ti- 
'flink,  klein,  gering'  =  av.  renj-yah-  gr  sXäaacov  aus  *sXaYX-t;«^v 
(I  §  489  S.  361  f.,  §  497  S.  367,  §  618  S.  467)  für  *IA£yx-i(üv  durch 
Einwirkung  der  Form  IXa^-  :  ai.  lägh-istha-s  gr.  i'käy-ioxo-c, 
(beide  mit  verschobenem  Accent,  s.  §  81  S.  229)  :  ai.  lagh-ü-s  gr. 
IXa^-u-c;  ai.  präth-lyas-  :  prth~ü-s]  gr.  xpeoawv  :  xpat-iaro-c  für 
*xpaT-iaT6-i;  :  xpa--ti-?;  oXei'Ctuv  :  oXiy-iaTo-c  für  *6ÄiY-iaT6-?  :  öXiy- 
o-c;  ahd.  5wo^-^Vo  :  got.  suf-isfa.  Durch  Formübertragung  wurden 
diese  Abstufungsverschiedenheiten  häufig  verwischt,  namentlich 
der  Unterschied  zwischen  Comparativ  und  Superlativ.  Z.  B.  ai. 
lägMyas-  für  *läjdgJilyas-  oder  rein  lautgesetzlich  *Iqh-lyas- 
(I  §  454  S.  337),  umge^iehii präthistha-  für  *prthisf//d-,  hqlmtha- 
für  ^bahisthä-  (Compar.  bqh-lyas-  Posit.  hah-ü-)\  gr.  ray^-io^  für 
Oaasov  {To.yj.'zxa,  xa^ti-?),  umgekehrt  iXi'('/_i^To-c.  für  ikdyi'sxo-c, 
vollends  ihren  Platz  vertauscht  hatte  die  ursprüngliche  Vocali- 
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sation  in  [xaaacuv  und  |j.Yjzi.aTo-i;  (aax-po-?) ;  got.  sut-iza  für  *svöt- 
iza  (ahd.  nuoj^-iro),  umgekehrt  ahd.  siiö^-isto  für  *su;^-isto  (got. 
sut-ista).  Bei  allem  dem  ist  aber  zu  berücksichtigen,  dass  in 
der  Casusbildung  des  Comparativs  neben  -{es-  -ios-  ursprünglich 
auch  -is-  vorkam,  vor  dem  die  Wurzelsilbe  Tief  Stufengestalt 
gehabt  haben  muss,  z.  B.  dat.  sg.  *lna]t-is-äi  wie  Superl.  *lrdah- 
is-tö-;  auch  vor  -{es-  dürfte  diese  Wurzelgestalt  gestanden 
haben  (vgl.  unten).  Zwar  steht  nichts  der  Annahme  im  Wege, 
im  Paradigma  des  Comparativs  sei  zur  Zeit  der  Auflösung  der 
idg.  Urgemeinschaft  die  starke  Wurzelform  (*Iefdc/h-ios-)  verall- 
gemeinert gewesen,  so  dass  z.  B.  *lnahisäi  durch  *le7dahisäi 
ersetzt  war,  aber  ebenso  gut  ist  denkbar,  dass  Formen  wie 
*l^ghisäi  in  die  einzelsprachlichen  Entwicklungen  hinein  kamen 
und  hier  zur  Ausgleichung  der  Comparativ-  und  der  Super- 
lativform mitwirkten.  Bei  letzterer  Annahme  begiff'en  sich  auch 
die  Fälle  wie  [xaaotuv  :  [xxxiaTo-?  (av.  mas-yah-  apers.  map-isfa-) 
leichter. 

Ohne  Abstufung  im  Grundstamm  z.  B.  *j)Ie-ios-  *ple-is-  : 
*ple-is-tö-  :  *ple-ro-  =  ai.  prü-yas  gr.  TrXs-c?  aus  *T:Ar^ta-  :  gr, 
TrXsTa-To-;  :  lat.  ple-ru-s  gr.  Tihf^-^-r^c,.  / 

Was  dann  weiter  die  formalen  Verschiedenheiten  des  Cora- 
parativsuffixes  selbst  in  den  verschiedenen  Sprachen  betriffl,  so 
ist  einiges  noch  unaufgeklärt.  In  mancher  Beziehung  geht 
-ies-  mit  dem  Participialsuffix  -ties-  (§  136)  den  gleichen  Weg. 

Anm.  1.  Die  von  mir  Kuhn's  Ztschr.  XXIV  54  ff.  bekämpfte,  von 
J.  Schmidt  ebend.  XXVI  337  ff.  wieder  in  Schutz  genommene  Ansicht,  die 
ursprüngliche  Gestalt  unseres  Suffixes  sei  -ietis-  gewesen,  ist  schlechterdings 
unhaltbar.  Nach  Schmidt  soll  der  Ausgang  -iöns  {-iens)  des  nom.  sg.  masc. 
in  uridg.  Zeit  lautgesetzlich  zu  -iös  [-ies]  geworden  (vgl.  I  §  220  S.  190  und 
im  analogischen  Anschluss  hieran  der  Nasal  aucli  sonst  aufgegeben  worden 
sein.  Davon  zu  schweigen,  dass  sichere  Beispiele  für  jenes  uridg.  Laut- 
gesetz {-^ös  aus  -iöns)  nicht  beigebracht  sind  (vgl.  auch  S.  389)  •) :  die  Con- 


1)  R.  Meringer  Ztschr.  f.  österr.  Gjinn.  1888  S.  134  führt  acc.  pl.  *aös 
(ai.  gds  gr.  ßw;)  durcli  *gö»s  auf  *göuns  zurück.  S.  138  aber  wird  meiner 
Hypothese  zugestimmt,  wonach  im  acc.  sg.  *q5[u])n  vor  Sonant,  aber  ^götan 
vor  Consonant  gesprochen  wurde.  Wie  sich  das  reimt,  verstehe  ich  nicht.  Ich 
halte  Meringer's  *gönns  nach  wie  vor  füi  eine  Unform  und  die  Ansicht,  dass 
gas  ßw;  nach  dem  acc.  sg.  gebildet  worden  seien ,  für  durchaus  annehmbar. 
Brugmann,  Grundriss.  II.  26 


402  Nominalsuffix  -ies — lies-.  [§  135. 

Sequenzen,  zu  denen  Schmidt's  Hypothese  führt,  sind  ganz  unglaublich  und 
unannehmlich,  s.Verf.  in  Iw.  Müller's  Hdb.  II  55  und  Solmsen  Kuhn's  Ztschr. 
XXIX  83  (auch  CoUitz  erklärt  sich  gegen  Schmidt,  Bezzenb.  Beitr.  X  65). 
Ich  bleibe  also  bei  -ies-  (wie  ich  auch  an  -ues-  festhalte,  s.  S.  41 1  f.). 

-ies-  und  -iies-  neben  einander  wie  -io-  und  -1^0-,  und  das  durch 
ai.  -lyas-  gr.  att.  -t(o)cj-  repräsentierte  -lies-  hat  in  -lio-  sein  Gegenstück,  s. 
§  63  S.  115  f. 

Weiter  dürften  folgende  Ansätze  für  das  Urindogermanische  (bei  denen 
wir  von  den  Formen  -iies-  -lies-  neben  -ies-  absehen)  hinlänglich  be- 
gründet sein. 

1 .  -iös  im  nom.  sg.  masc. ,  -%os  im  nom.  acc.  sg.  neutr. :  av.  vah-ya 
vah-yö,  ai.  väs-yas  (n.),  lat.  mä-jor  für  -jös  (I  §  569  Anm.  2  S.  428)  mä-Jiis, 
air.  tnäo  (m.),  got.  hduhis  (n.  adv.)  aus  urgerm.  -iaz,  aksl.  hol-je  (n.)  aus 
urslav.  -ios. 

2.  -ios  im  voc.  masc. :  ai.  väs-yas. 

3.  -j'es- im  loc.  sg.:  ai.  ms-yas-i  (Accentverschiebung  .  Ferner  im  Fem. 
nom.  -ies-i,  gen.  -is-%es  etc.,  durch  Ausgleichung  in  verschiedener  Richtung 
einerseits  ai.  väs-yasi  vds-yasyäs,  anderseits  got.  sut-izei  sut-izeim ,  und 
aksl.  bol-jisi  hol-jise  (für  *boljesi  *hoUse).  Diese  Suffixgestalt  -ies-  auch  in 
Vit.  sald-es-ni-s  ^süsser'  mit  -es-  aus  -ies-  (I  §  147  S.  132),  in  dem  isoliert 
stehenden  preuss.  gen.  pl.  inuis-ies-on  'maiorum'  und  vielleicht  in  lat.  mä- 
jes-täs  zu  mä-jor  (diess  kann  auch  eine  jüngere  Neubildung  sein  nach 
hones-täs  :  honor  u.  dgl.)  und  pe-jer-are  zu  pe-jor  (vgl.  Ostlioff  Zur  Gesch. 
d.  Perf.  115). 

4.  -is-  in  den  schwachen  Casus,  z.  B.  dat.  sg.  -is-üi  loc.  pl.  -is-sü. 
Diese  Suffixgestalt  erscheint  verallgemeinert  in  gr.  -'/.iez  "XIa;  neutr.  rrXsa 
(*7TX£ia-),  got.  sut-iz-a  gen.  sut-iz-ins,  mdiz-a  gen.  müiz-ins,  aksl.  gen.  boißsa 
■^maioris'  aus  *boIJis-iä  für  *bol-is-iä  (s.  u.).  Ferner  gab  es  Adverbia  auf 
-is :  *md-is  =  osk.  7nais  'magis'  got.  tndis  'mehr',  lat.  mag-is,  got.  vairs  aus 
*uirs-iz,  gr.  -petc-  =  lat.  pris-  in  -peia-Y'J-;  TTpeia-^'j-;  p7'is-(ni-s.  Weiter 
-is-  im  Fem.,  gen.  -is-ies  etc.,  s.  3.    Vgl.  Superlat.  -is-to-  §  81  S.  228  ff. 

Als  wahrscheinlich  betrachte  ich  endlich 

5.,  dass  die  starken  Casus  des  Masc.  (ausser  nom.  sg.)  -ios-  hatten: 
acc.  av.  vah-yänh-em  gr.  dXaaaw  aus  -io(3)-a.  Dass  im  Griech.  -loo-  auf  die 
starken  Casus  beschränkt  ist  (kein  gen.  *£Xa3ao-o;  oder  dgl.),  kann  mit  als 
Beweis  dafür  gelten,  dass  in  den  andern  Casus  eine  andere  Suffixgestalt 
geherrscht  hatte;  denn  hätten  einmal  alle  Casus  -\o<s-  gehabt,  so  wären 
sie  wol  auch  dem  entsprechend  gleichmässig  behandelt  worden. 

Im  Arischen  wurde  in  den  schwachen  Casus  -is-  durch  -yas-  ver- 
drängt: dat.  sg.  ai.  vds-yas-e  av.  vah-yanh-c,  gen.  sg.  ai.  vds-yas-as  av.  vah- 
yanli-ö.  Secundär  war  ferner  das  Auftreten  von  -yas-  auch  im  Gebiet  der 
starken  Casus  in  demselben  Sprachzweig,  wie  ai.  kamyas-am  'iuniorem'  av. 
vanhaTdh-em  'meliorem'  {-nh-  =  -hy-,  I  §  558  S.  416).  Für  -yas  im  voc.  sg. 
masc.  erscheint  in  nachvedischer  Zeit  -yan,  das  wol  nach  dem  Vorbild  von 
-van  (§  136  S.  413)  eingetreten  war. 

Im  Lat.  wurde  das  -iös  des  nom.  sg.  (dafür  -iör  nach  den  andern  Casus, 
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wo  -s-  lautgesetzlich  zu  -r-  geworden  war)  durch  alle  Casus  dvirchgeführt : 
mü-jor  -jör-em  -jör-is  etc.;  vgl.  hon-or  -ör-em  u.  s.  w.  §  13;i  S.  3Üti  f. 

Der  aksl.  nom.  sg.  masc.  holjiji  boljiji  neben  neutr.  bolje  war  wahr- 
scheinlich nicht  zusammengesetzte  Form  (hol/i+ß),  sondern  Umbildung  eines 
*bol-yi  mit  der  Suffixgestalt  -ij^es- ;  daneben  nove-ji  mit  -jes-,  holjiji  ent- 
sprang durch  Einwirkung  des  Neutr.  holje  oder  der  Masc.  wie  dohlji-ß  oder 
beider  zugleich.  Die  Masculinausgänge  -ifi  und  -ß  für  *-ya  *-ja  =  idg. 
*-ijös  *-iös  nach  dem  Vorbild  der  «o-Stämme,  wie  dohlß;  nove-ß  zu  Neutr. 
nove-je  wie  dobiß  :  doblje.  Vom  nom.  acc.  sg.  neutr.  und  nom.  sg.  masc.  aus 
drang  -J-  in  die  andern  Casus  mit  -ise-  =  -ts-ie-  :  gen.  bolßsa  für  *boUsa 
etc.    Vgl.  oben  S.  402  Fem.  bolßse  für  *boUse. 

Woher  nun  aber  der  Nasal  in  ai.  väs-yäs-  (nom.  vds-yän  acc.  väs- 
yäs-am)  und  das  gr.  Paradigma  dXaa^cuv  -ov-oj  etc.?  Vi''ir  betrachteten  in 
§  ü3  S.  125  -ies-  als  eine  Weiterbildung  des  comparativischen  -io-  mittels 
-es-;  vgl.  ai.  tidv-yas-  lat.  nov-ior  neben  ai.  nuv-ya-  got.  niu-Ji-s,  lat.  niin-is 
neben  nim-iu-s.  Neben  -io-  mochte  nun  in  einigen  Fällen  in  gleichem 
Sinne  auch  -ien-  liegen.  Die  mit  diesem  gebildeten  Formen  standen  im 
Griech.  neben  solchen  mit  -%es-  und  erlangten  allgemeineren  Gebrauch,  weil 
sie  eine  leichtere  und  deutlichere  Flexion  gewährten  als  die  durch  lautge- 
setzliche Wirkungen  in  ihrem  Paradigma  stark  zersplitterten  -les-Compara- 
tive;  Tjo-ituv  -tov-o;  also  wie  Kpov-Eojv  -lov-o;  (§  115  S.  337),  und  ysipo-tepo-;  : 
ystpiuv  =  Tilo-Tepo-;  :  -to)^  ').  Im  Indischen  aber  vereinigten  sich  -yäs-  und 
-yän-  zu  -yäs-,  ähnlich  wie  mahänt-  (neben  mahat-)  aus  der  Vereinigung 
eines  n-  und  eines  ^-Stammes  entsprungen  zu  sein  scheint  (§  126  S.  374). 
Vgl.  Danielsson  Gramm,  und  etym.  Stud.  I  49,  So  hätten  wir  also  neben 
einander  z.  B.  *ple-io-  (gr.  -Xscu-e  uXeo-;  kret.  rXioi,  armen,  li,  gen.  lioy, 
'voll',  ai.  präyma  präya-sas  -mehrentheils ,  gewöhnlich,  meist'),  *ple-ies- 
*ple-js-  (ai.  prä-yas,  gr.  tiXeioj  TtXelaTO-;  etc.)  und  *ple-je7i-  *ple-in-  (rXeitov 
-ov-o;,  neutr.  att.  zXeiv,  vgl.  mit  letzterem  kret.  -pew  hom.  zplv  att.  -piv 
neben  Ttpeio- ;  rXeiv  :  rXeio^;  TiXeov  =  got.  mäis  :  hduhis] ;  ai.  kan-yä  -Jungfrau' 
gr.  xaiv6-i  'neu'  aus  *-/.av-io-c  :  ai.  kmi-iyas-  'jünger'  kan-isthä-  'jüngst'  : 
av.  kain-in-  f.  'Mädchen';  gr.  pä-io-  'leicht'  (p-f]-ioto-;,  pTj-i-Tepo-c)  :  pT,(tu  picu, 
pf,to-To-;  ^äa-To-;  :  prj-iwv  patov  (EtjTnologie  zweifelhaft,  s.  Osthoff  Z.  Gesch. 
d.  Perf.  446  f.)  2).  Vgl.  das  Nebeneinander  von  *äi-uo-  [lat.  aevo-7n  got.  div-s): 
*ä{-ties-  (gr.  aiEc  attü  ai.  äyus-)  :  *äi-uen-  ;gr.  atiov  aEsv  ai.  Syun-)  §  116  S.  340  f., 
§  133  S.  397,  ai.  rbh-va-  rbh-vas-  rbh-van-  'kunstreich'  u.  a. 

Idg.  *leTdqh-{i)ios-  zu  *l'ßgh-ii-  :  ai.  lägh-lyas-  av.  renj-yah- 
gr.  acc.  sXäaao),  vgl.  o.  S.  400.  *siiäd-[i)ios-  zu  ai.  svädü-s  gr. 
TjSu-?  got.  sut-s  ^suavis^ :  ai.  sväd-iyas-,  gr.  r^o-im  -fw,  lat.  snäcior 


1)  Daneben  [xcxXtiu-Tepo-;  (Solon)  ß^XTitu-Tspo-?  (Telesilla)  zu  (xaXtov  }z\- 
Ti(uv  nach  demselben  Bildungsprincip  wie  oo'fo'j-TEpo-;  §  75  S.  1S2. 

2)  Es  dürfte  hiernach  nicht  zu  kühn  sein,  alte  i(o-Formen  auch  in  dem 
att.  gen.  sg.  des  Comp,  auf  -tcj  (äzo  :oj  \t.z'\.o-j,  iy  %d-zo'j,  Meisterhans 
Gramm,  d.  att.  Inschr.  S.  67)  zu  sehen. 

26* 
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für  *siiäd-ior  durch  Einwirkung  von  suäoi-s,  ahd.  suo;^-iro  got. 
sut-iza.  *ök-[i)ios-  zu  ai.  as-ü-s  gr.  u)x-u-?  lat.  acu-pediu-s  :  ai. 
a^-it/as-,  gr.  (ux-i'üiv  (ist  wol  unbelegt,  aber  aus  (ux-isto-c  zu  er- 
schliessen),  lat.  dc-ior.  *ple-ios-  {*pleis-  durch  bereits  uridg.  Con- 
traction  aus  *ple-is-,  s.  I  §  116  S.  109  f.)  zu  lat.  ple-ru-s  gr.  tcXt^- 
p-r^c  :  ai.  adv.  prä-yas  av.  frä-yah-,  gr.  itXsiu>  Ti/isc,  lat.  pleör-es 
oder  pleör-es  und  pUs-ima  carm.  Arv.,  (air.  Zm,  s.  S.  408,)  aisl. 
ßeir-e  (nach  meir-e  umgebildet),  ^mö-ios-  *md-is-  zu  air.  mä-7' 
gall.  -märu-s  (in  Eigenn.)  ^ross'  got.  -mer-s  'gross'  (vgl.  §  81  S.  233) : 
osk.  mais  "^magis^,  air.  mäo  mö,  got.  mäiz-a  adv.  mäis  i),  vielleicht 
hierher  auch  gr.  Maiwv. 

Arisch.  Ai.  väs-yas-  av.  vah-yah-  vax-yah-  (I§558S.  416) 
zu  täs-u-  vaTsh-u-  *gut\  Ai.  äs-iyas-  av.  äs-yah-  zu  «5-?^-  äs-?^- 
'schneir :  gr.  (ux-tu)v  etc.,  s.  o.  Ai.  mäh-lyas-  av.  maz-yah-  'grösser': 
gr.  ion.  [xeCoiv,  lat.  major  (vgl.  I§  135  S.  123)  mag-is  mag-is-ter 
(vgl.  I  §  469^8  S.  348  f.).  Ai.  ned-iyas-  av.  nazd-yah-  'näher'  aus 
urar.  *na-zd-,  s.  I  §  591  S.  449  und  11  §  4  S.  8. 

Ai.  vär-iyas-  zu  ur-ü-  'weit',  sre-yas-  zu  srl-lä-  'schön, 
herrlich' :  hierzu  gr.  xpsiojv  'edel,  fürstlich,  Herrscher'  (mit  Über- 
tritt in  die  vt-Flexion,  wie  öepaTriov  u.  a.,  s.  §  114  S.  329)?  ksep- 
tyas-  zu  ksip-rä-  'rasch',  däv-iyas-  zu  dü-rä-  'fern',  tej-lyas-  zu 
tig-mä-  'scharf,  sräj-lyas-  zu  srag-vin-  'bekränzt',  näv-yas- 
7iäv-iyas-  zu  näv-a-  'novus' :  lat.  nov-ior,  ahd.  nno-iro  niuw-iro 
'novior'.  pre-yas-  zu  priy-ä-  'lieb'.  Jyä-yas-  'gewaltiger'.  Über 
ai.  stheyas-  für  *sthä-yas-  zu  sthi-rä-,  spheyas-  für  *sphä-yas- 
zu  sphi-rd-  s.  §  81  S.  230. 

Av.  mas-yah-  'grösser'  neben  apers.  map-ista-  'der  grösste  : 
gr.  p.aoa(«v  zu  [xax-pd-c  'lang'.  Av.  tqs-yah-  'reisiger,  stärker 
Gf.  *tefdg-ies-  (I  §  200  S.  169,  §  473  S.  351  f.),  neben  Superl. 
tanc-ista-.  Im  Av.  ist  nach  Ausweis  des  Metrum  oft  -iyah-  zu 
lesen,  wie  renjiyah-.  nazdiyah-^  masiyah-  (neben  masyah-). 

ZuAveilen  im  Ai.  Neubildung  von  nominalen  Stämmen  aus, 
wie  tiksn-iyas-  zu  üks-nä-  'scharf,  hrähm-lyas-  wie  brähm-istha-, 
drädh-iyas-  wie  drädh-isfha-,  s.  §  81  S.  231. 

1)  Hiernach  wolle  man,  was  I  §  635  S.  477  über  das  got.  Wort  gesagt 
ist,  berichtigen. 
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Griechisch.  -to(a)- -io(a)-  nur  im  acc.  sg.  masc.  und  nom. 
acc.  pl.  masc.  und  neutr.  Daneben  durch  alle  Casus  hindurch 
-lov-  -lov-  [-Vi-  in  •kXsIv,  tt^siv  Ttpi'v  -pfv),  von  dem  wir  in  der 
Anm.  1  S.  403  vermuteten,  dass  es  idg.  -io7i-  sei  und  nie  s  ge- 
habt habe.     -io(a)-  -lov-  im  Attischen. 

Wir  geben  die  Beispiele  in  der  Form  des  acc.  sg.  masc.  auf 
-via  -io>  aus  *-to(o)-a  *-io(3)-7.. 

TTaoao)  und  Tca)(-iu)  zu  -Kay-ü-t  'feist,  fett .  Oäaaw  aus  *<)'zy/- 
io(a)-a  zu  -rf.y-{i-q,  'schnell'  (wol  zu  poln.  dqzyc  'wohin  streben, 
trachten,  eilen',  s.  Bezzenberger  in  s.  Beitr.  XII  24 1 ;  die  be- 
liebte Zusammenstellung  mit  av.  tqsyah-  ist  lautlich  nicht  ge- 
rechtfertigt), vgl.  dAäa3(uv  S.  400.  ßpaS-i'tu  zu  ßpao-u-;  'langsam': 
ai.  mrad-lyas-.  yÄux-itu  zu  yAux-u-?  'süss'.  ^Aöi'Ctu  zu  oXiy-o-: 
'wenig'  öXiY-i3To-c,  nach  denen  später  auch  öXiCto  gebildet  ward. 
xax-i(ü  zu  xax-o-?  'schlecht'.  i-/%-'na  zu  Ij^O-po-;  'feindlich',  ^sacu 
'inferiorem'  zu  \/.-o.]  rj—aaQai  nach  vixaoöai  statt  *r^TTOuai}ai,  und 
aus  TjT-aaöat  wurde  erst  y{zxo.  gebildet  (Wackernagel  Kuhns 
Ztschr.  XXX  299  f.).  a(x£ivto  aus  *d[j.£v-i(u  'meliorem'.  Ein  *^';y- 
100-  'näher'  darf  erschlossen  werden  aus  dem  Adv.  aaaov  aus 
*°'TX~i°^  (zu  ^'(yj-i)  :  ai.  qh-tyas-  ahd.  eng-ir-o  'enger',  [jisiw  'mi- 
norem' aus  *[x£i-io(3)-a,  zu  *mi-7w-  *mi-nu-,  lat.  mi-nus  got.  W2?w- 
w^2;a  aus  *mi-nti-{s-,  s.  u. ;  der  Superl.  [isTaTo-?  aus  *[Lz{i)-i(3xo-t 
(zur  WuTzelstufe  vgl.  iXi'(y-ic-o-(;  u.  dgl.  S.  400  f.)  oder  eine  Neu- 
schöpfung nach  dem  Oppositum  uXetaro-;.  TzXzivi  TzXiui  'mehr' 
für  *^:Xr^-{l)o{a)-a  unter  Einwirkung  von  tiXsToto-?  (wie  ai.  stheyas- 
für  *sthä-yas-  durch  Einfluss  von  sthestha-,  §  81  S.  230),  zum 
Theil  vielleicht  auch  unter  Einwirkung  von  [isi«);  daneben  ein 
ursprünglich  in  den  schwachen  Comparativcasus  heimisches 
irXsia-  aus  *pleis-  in  hom.  izki-zc  -As-a;  kret.  TrXt-s?  neutr.  -Äi'-a 
(t  aus  e,  I  §  64  S.  52)  :  ai.  prä-yas  etc.,  s.  o.  S.  404.  xpsijao)  xpsi'-Tto 
neben  ion.  xpioatu  (:  xpat-ioTo-c  xpaT-u-;  'stark')  und  [xsi^tu  neben 
ion.  [jisC«)  (:  {xiy-ia-o-;  jxsy-a-?  'magnus')  erhielten  ihr  si  nach 
der  Analogie  von  X'^'p"^  ctfisivoj  öXsi'^o),  ion.  saaio  neben  r^^z~^a 
aber  nach  -/psoaw,  A'gl.  I  §  639  Anm.  S.  4S0  und  Ber.  d.  sächs. 
Ges.  d.  Wiss.  1S83  S.  193. 

Selten    nominalstammbildende   Suffixe   vor    unserem  com- 
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parativischen  -loa-,  wie  xaXX-ioi  'pulcrioreni'  zu  xaXXo?  n.,  ßsX- 
T-i«)  'Inelio^eIn^    Vgl.  die  Superlative  §  81  S.  231  f. 

Im  Kret.  (Gortyn)  upercu)  (irpsiYova)  zu  TrpsTYu-?  TTpsTayu-; 
und  xap-ü)  (xapxdvavc)  für  *xp£TT(o  =  ion.  xpeoaw  zu  xaptu-?.  Ob 
diese  Formen  lautgesetzliche  Umwandlungen  von  *7rp£i2Y-io), 
*xapT-i(ü  waren  (vgl.  dor.  xappwv  aus  *xap!33a)v)  oder  Neuschöpfun- 
gen, deren  Anlass  war,  dass  man  irgendwo  -u)  statt  -iio  als 
Ausgang  abstrahiert  hatte,  bleibt  zweifelhaft. 

Ein  Adverb  auf  -is  war  das  iipEia-  ('früher')  des  Composi- 
tum kret.  irpeTa-^u-?  (hieraus  TrpetYu-?  durch  Assimilation)  thessal. 
TipsTa-ßu-c  (vgl.  I§  428  S.  319  und  S.  567),  dem  pris-  von  lat. 
prls-cu-s  [zu  prior  prius)  entsprechend,  vgl.  Anm.  l  S.  402  und  zu 
-yu-  -ßu-  §  91  Anm.  S.  261.  Offenbar  *7tp£i?  zu  kret.  Tipeiv  (hom. 
TTplv  att.  irpiv)  wie  TrXeta-  (in  tzXzbc,  TiXsta-xo-c)  zu  att.  tcXeÜv  und 
wie  ttXsiou?  (d.  i.  *7rX£Locj-£;)  zu  ttXeiov-e?,  vgl.  Anm.  1  S.  403.  Wenn 
von  einem  ursprünglichen  *prei-ios-  *pri{i)-is-  (durch  Übertra- 
gung *pri-ios-  und  *p7'ei-is-)  auszugehen  ist,  so  kann  lat.  *p7'ls- 
nicht  nur  =  *7rp£i?  sondern  auch  =  *prii-is-  (vgl.  irpiv)  gesetzt 
werden.    Unklar  bleiben  freilich  die  Formen  TrpEOYu-c  Trpeaßu-?^). 

Italisch.  Alat.  minerimu-s  aus  *minis-imo-s  (vgl.  plür-imu-s 
u.  a.),  minis-ter,  osk.  minstreis  mistreis  'minoris':  vgl.  got.  minniza 
'minor"  aus  *mi-nu-is-  aksl.  rmnjijx  'minor'  und  das  altertüm- 
lichere gr.  |X£iu)  'minorem'  aus  *[jL£i-ioa-a  (S.  405);  minus  war  ein 
Neutrum  wie  vol-7ius  gr.  oa-vo?  (s.  §  132  S.  389  und  S.  391  f.), 
bedeutete  ursprünglich  'die  Minderheit'  und  wurde  ähnlich  wie 
vetus  adjectiviert;  indem  es  so  das  Gegenstück  zu  mäj'us 
wurde,  kam  man  zu  den  Neubildungen  minör-is  minor  etc.  nach 
mäjor-is  major  etc.'-^).  Umbr.  mes-tru  f.  'maior'  (vgl.  §  75  S.  184), 


1)  Wem  die  'Hyphäresis'  (xeaxeto  =  *■/.£(  iL)eox£To,  oreooi  =  *onE£ooi) 
kein  leerer  Wahn  ist,  mag  für  *TTp£a-  ein  älteres  *Tcp£(^)£a-  annehmen,  als 
analogische  Umbildung  eines  virsprünglichen  loc.  *pri-{es.  Einfacher  ist  aber, 
man  betrachtet  *zp£;  als  7:p+Genetivendung  -£?,  als  Nebenform  von  räp-o; 
&\.pur-ds  (I  §  294  S.  236);  ähnlich  Prellwitz  De  dial.  Thessalica  1885  p.  11. 
Noch  anders  Per  Persson  Studia  etymologica,  Upsala  1886,  p.  95, 

2)  Minder  wahrscheinlich  ist  mir,  dass  schon  zur  Zeit,  als  minus  noch 
substantivisch  war,  ein  masc.  minor  neben  ihm  stand  wie  clecor  neben  decus 
u.  dgl.  (§  133  S.  396  f.). 
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osk.  mais  'magis' :  air.  mäo  etc.,  s.  o.  S.  404,  Osk.  püstir-is 
'posterius^ 

Lat.  öc-ior  zu  acu-pediu-s  :  ai.  äs-iyas-  etc.,  s.  o.  S.  404. 
nov-ior  zu  novo-s :  ai.  näv-yas-  etc.,  s.  o.  S.  404.  sen-ior  zu  senex: 
ai.  sc'm-yas-  zu  sän-a-s  *^alt',  air.  sin-iu  *^älter'  sinser  *^der  älteTe, 
älteste'  aus  * senis-tero-s  zu  scn,  lit.  senes-ni-s  'älter'  zu  sSn-a-s, 
vgl.  auch  got.  smista  'der  Alteste',  mel-ior.  pe-Jor.  major  müj'us 
nebst  macjis  zu  mägnu-s  :  ai.  mäh-lyas-  etc.,  s.  o.  S.  404;  da  die 
Wurzelsilbe  nach  Ausweis  des  griech.  fj-SYcc-?  und  des  got.  mikil-s 
ursprünglich  e  hatte,  so  scheint  die  Annahme  notwendig,  das 
lat.  Wort  sei  durch  das  wurzelfremde  urital.  *m(ns-  =  idg.  *m9-is- 
(vgl.  osk.  mais  neben  lat.  mayis,  umbr.  mes-tru  neben  lat. 
magister)  beeinflusst  worden. 

pleöres  und  pUsima  s.  o.  S.  404.  Wie  sich  zu  der  vorauszu- 
setzenden Grundform  *pIe-ios-  die  Formen  plous  plus,  plür-es, 
ploer-a  und  ploirume  C.  I.  L.  I  32  verhalten,  ist  noch  nicht 
festgestellt. 

Anm.  2.  S.  über  die  letzteren  Formen  Stolz  Iw.  Müllers  Handb.  II 
S.  164,  Danielsson  Pauli's  Altital.  Stud.  IV  S.  164  und  Ostho£F  Paul-Braune's 
Beitr.  XIII  445  f.  Phonetisch  am  unbedenklichsten  ist  Danielsson's  Vor- 
schlag, neben  *j}le-%os-  ein  *plö-ios-  zu  statuieren.  Man  müsste  von  der 
Stammform  *plöis-  ausgehen,  woraus  *plois-  nach  I  §  612  S.  464,  weiter  ^j/ms-. 
In  2>lous  wäre  der  Laut  ü  durch  ou  dargestellt. 

Adverbia  auf  -is.  Lat.  mag-is  zu  major,  nimis.  safis.  pris- 
in pris-cu-s  neben  prior,  s.  o.  S.  406;  auch  in  pridem^.^).  Osk. 
mais  'magis' :  got.  mäis. 

In  weiterem  Umfang  fand  im  Lat.  Ausgleichung  zwischen 
der  Form  des  Comparativs  und  der  des  Positivs  statt,  wodurch 
-ies-  Secundärsuffix  wurde,  suävior  für  *ii(äd-ior  nach  stiäc-i-s 
aus  *suäd-u-i-s,  vgl.  ai.  sväd-tyas-.  tenuior  für  *ten-ior  nach 
ten-u-i-s,  vgl.  ai.  tan-lyas-,  levior  für  Heg-ior  nach  levis  aus 
*legu-i-s.  ser-ior  für  *se-{i)ds  nach  se-ru-s;  in  derselben  Weise 
trat  im   Irischen   neben   Compar.  sia  ein  strin  slre  nach   dem 


1)  pr'idic  wird  man  nur  dann  als  *prls-die  fassen,  wenn  man  zugleich 
postridie  als  *2}ostris-die  (vgl.  osk.  püstir-is)  nimmt  unhaltbar  scheint 
mir  Havet's  Deutung  Mem.  de  la  Soc.  de  lingu.  IV  229).  Aber  postrl-  kann 
axich  loc.  sg.  zu  postro-  und  pridie  später  nach  postridie  geschaffen  sein. 
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Positiv  si-r  *^lang\  jün-ior  juven-ioi%  vgl.  ai.  yäv-lyas-.  audäc-ior. 
facil-ior.    asper-ior.    doct-ior.    sapient-ior. 

Lat.  supe7'-ior  iiiter-ior  dexter-ior  osk.  püstir-is,  s.  §  75 
S.  184.    Jung  plüriöres  proximior  u.  dgl. 

Altirisch.    Nur  der  nom.  sg.  erhalten. 

mäo  niö  aus  *md-ids,  zu  mä-r  *^gross' :  osk.  mais  etc.,  s.  S.  406. 
sin-iu  zu  sen^aX^ :  ai.  sän-yas-  etc.,  s.  S.  407.    laig-iu  "^kleiner'. 

Oft  als  Secundärsuffix,  wie  sir-iu  (s.  S.  407  f.),  foills-iu  zu 
follus  'offenbar',  uaisl-iu  zu  uasal  *hoch\ 

Einige  Male  -u  statt  -iu  nach  Consonanten,  wie  lug-u  neben 
laigiu.  Vielleicht  eine  Neubildung  nach  den  Formen,  in  denen 
i  zwischen  Vocalen  ausgefallen  war,  wie  mäo  {*mäu). 

Unerklärt  sind  die  Formen  auf  -a:  z.  B.  mäa  mä  neben 
mäo\  Ua  zu  il  Viel':  ai.  prä-yas  etc.,  s.  o.  S.  404;  sia  zu  sl-r 
"^lang';  da  zu  dac  de  'jung':  ai.  yäv-lyas-]  nessa  'näher'. 

-is-tero-  :  sinser  öser,  s.  §  75  S.  184. 

Germanisch.  In  der  Regel  durch  w- Suffixe  erweitert. 
Ohne  solche  nur  die  Adverbia  wie  got.  häuh-is  'höher'  nehv-is 
'näher',  hald-is  'lieber,  potius,  mehr'  fram-is  'weiter  fort',  deren 
Ausgang  -is  der  idg.  Neutralausgang  -ios  zu  sein  scheint 
(Anm.  l  S.  402),  und  die  Adverbia  wie  got.  vairs  ahd.  wir's 
'schlimmer',  aus  urgerm.  *mrs-iz,  got.  mi7is  ahd.  min  'minder', 
aus  *7ninu-iz  mit  idg.  -is  (a.  a.  O.). 

Urgerm.  -iz-en-  [-iz-e7i-)  m.  n.  (f.  got.  -iz-ciji-  ahd.  -ii'-mi-). 
Got.  sut-iza  ahd.  suo^-iro  'süsser' :  ai.  sväd-lyas-  etc.,  s.  o.  S.  403  f. 
Got.  mdiza  ahd.  mero  'grösser' :  osk.  mais  etc.,  s.  o.  S.  404.  Got. 
hard-iza  ahd.  liai^t-iro  Jiert-iro  zu  got.  hard-u-s  'hart' :  lit.  kar- 
tes-ni-s  zu  hart-ü-s  'bitter'.  Got.  Jiäuh-iza  ahd.  hoh-iro  zu  got. 
häuh-s  'hoch'.  Got.  hat-iza  ahd.  he^;^-iro  'besser'.  Got.  vairs-iza 
ahd.  wirs-iro  'schlimmer,  böser'.  Öfters  Ausgleichung  mit  der 
Form  des  Positivs  und  Secundärbildungen :  ^oi.  JüJi-iza  ahd.j'tmg- 
iro  und  j'üg-iro  zu  goi.  j'uyg-s  ahd.jtmy,  gegenüber  ai.  yäv-iyas- 
air.  da,  vgl.  ahd.  j'migisto  §  81  S.  233;  got.  alfi-iza  ahd.  alt-iro 
zu  got.  al-p-ei-s  ahd.  al-t  'alt'.  Nicht  klar  ist  die  Entstehung 
von  got.  minn-iza  ahd.  7nimi-iro  aus  *mi-7iii-iz-  neben  gr.  [xstiu 
lat.  mi7iis-ter  aksl.  imnj1.ji. 
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Neben  -iz-  -iz-en-  trat  im  Urgerm.  -öz-  -oz-en-,  über  dessen 
Entstehung  §  Sl  S.  234.  Im  Gotischen  nur,  im  Hd.  fast  nur  in 
Comparativen  zu  o- Stämmen.  Adv.  got.  sniumundös  "^eiliger', 
aljaleihos  'anders'.  Got.  frodoza  zu  fröfi-s  'klug',  iivin[)dza  zu 
svinp-s  'stark,  kräftig'.  Ahd.  liohöro  zu  Hob  'lieb',  liohtöro  zu 
Höht  'licht',  gileganöro  zu  gi-legcm  'gelegen,  passend';  hohoro 
neben  hdhiro  zu  höh  'hoch',  heröro  neben  heriro  zu  her  'hehr, 
herrlich'  u.  dgl.  Schwanken  öfters;  tiuroro  neben  tiuriro  zu  tiuri 
'theuer,  wertvoll'. 

Ahd.  oharöro  [oharösto)  zu  oh-ciro  'der  obere',  aftröro  [aftr- 
östo)  zu  af-tro  'posterior',  fordroro  fordaroro  [fordarösto)  zu 
for-dro  for-daro  'der  vordere',    mer-iro  und  trieroro  zu  mero. 

Baltisch-Slavisch.  Im  Lit.  nur  die  Suffixgestalt -»'es-, 
in  der  Combination  -es-n-i-s  fem.  -es-n-e,  deren  zweiter  Theil 
[-n-io-]  unklarer  Entstehung  ist  (ein  Erklärungsversuch  bei 
J.  Schmidt  Kuhn's  Ztschr.  XXVI  399  f.).  Im  Slav.  im  nom.  acc. 
sg.  neutr.  -Je  =  idg.  -ios\  über  -Jtse-  für  -fse-  =  idg.  -is-io-  und 
nom.  sg.  masc.  -jifi  {-Jiji  wol  nach  I  §  36  S.  38)  -fi  s.  S.  402  f. 

Anm.  3.  Über  die  lit.  Comparativadverbien  auf  -%aus,  wie  saldziaüs 
^süsser',  deren  Suffix  mit  -ies-  nichts  zu  schaffen  hat,  A'gl,  §  81  S.  234. 

Lit.  sald-esni-s  aksl.  slazdtji,  neutr.  slazde^  zu  sald-ü-s 
slad-ü-kü  'süss'. 

Lit.  gerestii-s  zu  gera-s  'gut',  didesni-s  zu  didi-s  'gross . 
Auch  deutlich  denominativ,  wie  haltesni-s  zu  häl-ta-s  'weiss , 
Jaunesni-s  zu  jäu-na-s  'jung'. 

Im  Preuss.  einmal  -ies-  überliefert,  wol  =  idg.  -ies-  : 
muis-ies-on  'maiorum'. 

Aksl.  holjlji  holjiji  neutr.  holje  'grösser'  :  ai.  häl-lyas- 
'stärker,  kräftiger',  gorjv/i  'schlimmer':  ai.  gär-iyas-  'gravior  , 
mmjijl.  'kleiner'  :  alat.  miner-imu-s  minis-ter,  s.  o.  S.  406.  408. 
krepljijt  zu  krepühä  'stark',  chuzdiji  zu  chudü  'schlecht',  vysiji 
zu  vysokü  'hoch'.  Über  die  Einwirkungen  des  ersten  j  von 
-jy7  auf  vorausgehende  Consonanten  s.  I  §  147  S.  133  ff. 

Häufiger  als  diese  Bildung  ist  im  Slav.  die  mit  -e-jts-, 
nom.  sg.  masc.  -e/i  nom.  acc.  sg.  neutr.  -ej'e  gen.  -ejisa  u.  s.  w. 
nove-Jt   zu*  novü  'neu',     silinejl  zu   siltfiu  'stark'.    7Jiünozafi  zu 
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münogü  'multus*,  aus  *mü)iogej"i  nach  I  §  76  S.  66.  Wie  das 
letzte  Beispiel  zeigt,  war  das  e  von  -eji  idg.  e,  und  es  kann 
kaum  einem  Zweifel  unterliegen,  dass  diese  ComparativLildung 
dadurch  entstanden  war,  dass  das  Suffix  -ies-  an  den  instr.  sg. 
der  o-Stämme  auf  -e  antrat,  vgl.  die  von  instr.  sg.  auf  -ö  aus 
gebildeten  germ.  Comparative  auf  -dz-{en-).  Vom  nom.  sg.  auf 
-e-Ji  -e-Je  ging  J  auf  die  andern  Casus  über,  daher  gen.  -e-JVsa 
für  -e-Vsa  u,  s.  w.  Von  gleicher  Art  scheinen  die  preuss.  Com- 
parative mit  -ais-  zu  sein,  wie  maldais-in  acc.  sg.  masc.  zu 
malda-  'jung^  vgl.  aksl.  mlade-ji  zu  mladu  *^jung',  urais-in  zu 
ura-  'alt',  massais  adv.  Veniger'  zu  lit.  mäza-s  'klein'.  Doch 
bleibt  zweifelhaft,  ob  hier  die  Instrumentalbildung  auf  -e  oder 
die  auf  -ö  zu  Grunde  lag,  ob  -ais-  aus  -e-is — eis-  oder  aus 
-ö-is — dis-  entsprungen  war. 

136.  Suffix  -11  es-'^).  Es  diente  zur  Bildung  des  part. 
perf.  act. 

Der  Perfectstamm  hatte  in  diesem  Particip  wie  sonst  Re- 

duplication,    vgl.    ai.    ha-hlm-väs-   gr.   -s-cpu-u);    von   W.    hJteii- 

'werden'.     Auch  Formen  wie  got.  pl.  masc.  her-us-jos  'Eltern' 

lit.  fem.  sed-us-i  (zu  sed-au  'ich   setzte  mich')  enthielten,    wie 

wir  beim  Verbum  sehen  werden,  Reduplication. 

Anm.  1.  Da  man  annehmen  darf,  dass  unser  Particip  erst  infolge 
seiner  Angliederiing  an  das  Perfectsystem  zur  Redviplicationssilbe  als  regel- 
mässig ihm  anhaftenden  Bildungselement  kam  (einzelne  Formen  mit  -ties- 
mögen  ja  allerdings  schon  vorher  Reduplicationssilbe  gehabt  haben,  s.  §  52,  2 
S.  91  f.,  und  gerade  sie  könnten  Haupthebel  für  den  engen  Anschluss  ans 
Perfectsystem  gewesen  sein),  so  fragt  sich,  ob  nicht  das  part.  ai.  vid-väs- 
gr.  fz^ltxtz  e'iotu;  als  reduplicationslose  Bildvmg  aus  der  Zeit  überkommen 
"war,  wo  diese  Angliederung  noch  nicht  geschehen  war,  wie  ja  sicher  der 
Infinitiv  av.  vul-van-öi  gr.  eio-sv-ai  (§  116  S.  341),  dessen  Anschluss  ans  Ver- 
bum einer  jüngeren  Periode  angehört,  nie  eine  Reduplicationssilbe  hatte. 
Ich  vermute,  dass  unser  Particip  von  ueid-  von  je  her  reduplicationslos 
war  und,  als  häufig  gebrauchte  Form,  bewirkte,  dass  auch  die  Formen  des 
verbum  finitum  sieh  der  Reduplication  begaben  (ai.  veda  gr.  oioe  etc.).   Auch 


1)  J.  Schmidt  Das  Suffix  des  participium  perfecti  activi,  Kuhn's 
Ztschr.  XXVI  329  ff.  W.  Schulze  Zum  participium  perfecti  activi,  ebend. 
XXVn  547  ff.  (vgl.  zu  diesem  Aufsatz  Spitzer  Lautl.  des  arkad.  Dialektes, 
Kiel  1883,  S.  11  ff.).  F.  Miklosich  Beitr.  zur  altsloven.  Gramm.,  AVien  1875, 
S.  5  ff.  (das  Partie,  praet.  act.  I). 
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noch  andere  Participia  ohne  Reduplication,  wie  ai.  sah-vds-  visi-vds-,  gr. 
Eiv.-a);,  a-pioi  [sc. -f]  006^)  ai&uia  (sc.  opvt;) '),  \it.  deg-cs  aksl.  ze^-(<,  \it.  vez-es 
aksl.  vez-ü,  sind  unter  diesem  Gesichtspunkt  zu  betrachten. 

Die  Wurzelsilbe  erscheint  meist  in  Tiefstufengestalt,  regel- 
mässig im  Arischen,  wie  ai.  ri-ri/c-vüs-  zu  ri-rec-a  'Hess  frei, 
räumte',  ca-kr-väs-  zu  ca-här-a  "^machte',  gr.  lo-uTa  f.  Svissend' 
zu  oios,  lit.  vilk-qs  aksl.  vlü7c~ü  zu  praes.  velk-ü  vUk-a  '^schleppe^ 
Es  scheinen  aber  gewisse  Formen  ursprünglich  Hochstufe,  und 
zwar  e  in  der  e-Reihe,  e  in  der  e-Reihe  u.  s.  w. ,  gehabt  zu 
haben.  Darauf  weisen  gr.  ciowc  (:  i8uTa,  oios),  y.£7.X£|ja)c  messen. 
(:  xsxXocps),  IppTiYsTa  herakl.  (:  IppcoY^);  ^eXr/xco?  (:  AeXctxuTa),  apT,poj; 
f:  dpapuTa),  sstt^-o)?  (:  £cjTa-u)c)  u.  a.,  auch  got.  veitvdl)-s  "^Zeuge^, 
falls,  wie  wahrscheinlich  ist,  sein  ei  =  idg.  ei  war  (vgl.  unten)  2). 
Man  darf  annehmen,  dass  ursprünglich  den  starken  Casus  des 
Masc.  und  Neutr.  diese  Wurzelgestalt  eignete,  wenn  das  Nomi- 
nalsuffix die  o-Färbung  hatte:  nom.  sg.  masc.  *tieiß-uds  acc. 
*ueiß-tios-m.  Übrigens  können  die  Gestaltungen  in  der  Wur- 
zelsilbe zum  Theil  (z.  B.  got.  ber-us-jös  lit.  sed-qs)  erst  in  dem 
Abschnitt  über  die  Stammbildung  des  Perfects  erläutert  werden. 

Was  die  lautlichen  Verschiedenheiten  des  Participialsuffixes 
selbst  betriiFt,  so  stellen  sich  der  Ermittelung  des  Ursprüng- 
lichen ähnliche  Schwierigkeiten  in  den  Weg  wie  beim  primären 
Comparativsuflix  (§   135).     Mancherlei  ist  noch  unaufgeklärt. 

Anm.  2.  Von  der  in  Kuhn's  Ztschr.  XXIV  69  if.  von  mir  bekämpften, 
darauf  von  J.  Schmidt  ebeud.  XXVI  ^37  flf.  wieder  vertheidigten  Ansicht, 
unser  Suffix  habe  von  Haus  aus  einen  Nasal  in  sich  gehabt  -iiens-  ,  gilt 
dasselbe,  was  wir  §  135  Anm.  1  S.  401  f.  von  der  älteren  Beurtheilung  des 
Comparativsuffixes  sagten.  Sie  ist  schlechterdings  nicht  haltbar.  Die  Gründe 
sind  beiderseits  im  Ganzen  dieselben,  s.  a.  O.     Ich  bleibe  also  bei  -iies-. 

Ein  -uues-  neben  -ues-  (vgl.  -iies-  neben  -ies-)  ist  nicht  überliefert. 
Osthoff  Z.  Gesch.  d.  Perf.  401  ff.  sucht  nachzuweisen,  dass  in  ai.  Formen  wie 
ökiväs-  paptiväs-  der  Ausgang  -ivas-  für  -uvas-  eingetreten  sei. 


1)  Vgl.  E.  Wörner  Die  Substantiva  auf  uta  in  Sprachwissensch.  Abh. 
aus  G.  Curtius'  gramm.  Gesellscli.  1S74  S.  111  ff.  Es  wird  dort  S.  114  von 
solchen  Participia  wie  a-pia  gesagt,  dass  sie  'die  Reduplication  entweder 
eingebüsst,  oder  aber  nie  besessen  haben'. 

2)  Nicht  beweiskräftig  sind  aksl.  vlekü  und  bregii.  Sieh  O.  AViedc- 
mann  Beitr.  zur  altbulg.  Conjugation  1SS6  S.  132  f. 
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Sehen  wir  von  dieser  den  Anlaut  des  Suffixes  betreffenden  Frage  ab 
und  halten  uns  bloss  an  -iies-,  so  dürften  folgende  Ansätze  für  das  Urindo- 
germanische hinlänglich  begründet  sein. 

1.  Der  nom.  sg.  masc.  endigte  theils  auf  -iiös,  gr.  elo-cu;,  theils  auf 
-lies,  \\t.  dä-ves  für  *da-ves  (s.u.).  Das  urar. -was,  av.  viä-vä,  kann  beide 
Ausgänge  repräsentieren ;  dabei  kommen  die  ai.  Compp.  mit  ä-  dm-  sü-  wie 
ä-vidvas-  sü-vidvas-  neben  vid-väs-  in  Betracht,  die  der  Annahme  günstig 
sind,  dass  -ms  und  -ues  zugleich  im  Arischen  vorhanden  waren. 

2.  -uos  im  nom.  acc.  sg.  neutr.  :  gr.  eio-6?.  Daneben  wol  auch  -ries, 
zum  m.  -ues.  Ob  die  lat.  Neutra  cadäver  imd  papäver  unser  Suffix  ent- 
hielten [-ver  wäre  für  lautgesetzliches  *-ves  eingetreten  ,  bleibt  zweifelhaft. 

3.  -uos,  event.  -ties  im  voc.  sg.  m.  :  ai.  vid-vas. 

4.  -lies-  im  loc.  sg.  :  ai.  *-vas-i  (ein  Beispiel  für  den  loc.  sg.  kommt  in 
der  ved.  Überlieferung  leider  überhaupt  nicht  vor).  Wir  schliessen  hier 
gleich  wieder  die  Femininbildung  an  (vgl.  §  135  S.  402)  :  nom.  -iies-i  gen. 
-us-ies  :  gr.  -tla.  neben  -uia;  ein  ursprüngliches  -^z-^w-zla  :  *if(o\-'jiäi  wiiTde 
theils  zu  Y-Y^"^^^*  ■  Y-T^''^'^»'  theils  zii  le-jo^ma  :  iz'^ov'j'iäc  ausgeglichen;  vgl. 
auch  lak.  ßiO£oi  neben  ßiouoi  louioi  tojot  Beamtenname  ('Aufseher'). 

5.  -US-  in  den  schwachen  Casus  :  dat.  sg.  ai.  vid-iis-e  av.  vid-us-e,  gen. 
sg.  ai.  -lis-as  av.  -us-d,  gen.  pl,  ai.  -lis-äm  av.  -us-qm,  instr.  pl.  av.  -üz-bis. 
Ferner  in  dem  fem.  -us-ie-  und  dem  dazu  gehörigen  masc.  neutr.  -us-w-  : 
gen.  sg.  f.  ai.  vid-üs-yäs   gr.  [o-utä;,    gr.  pl.  lo'jtot  ßiouot  (s.  4.),    got.  hcr-us- 

j'ös  m.  'Eltern',  gen.  sg.  f.  lit.  vilk-us-ios  aksl.  vlük-use  gen.  sg.  m.  lit.  vilk- 
us-io  aksl.  vluk-üsa.  Vgl.  weiter  den  ar.  nom.  sg.  auf  -ms  :  ai.  vid-iVs  av. 
vid-us  maman-us  u.  a.,  wozu  vielleicht  auch  osk.  sipus  'sciens'  und  aksl. 
vltik-it  (s.  u.),  und  weiter  die  Comparativbildung  ai.  vidtVs-tara-  ^M.jäger"- 
bus-tara-. 

Als  wahrscheinlich  betrachte  ich  endlich 

6.,  dass  die  starken  Casus  des  Masc.  (ausser  nom.  sg.),  bei  Betonung 
des  Tempusstammes,  -uos-  hatten  :  acc.  sg.  av.  vid-vanh-em. 

Wie  wir  das  Comparationssuffix  -ies-  als  eine  Weiterbildung  von  -ip- 
auffassten  und  neben  -ies-  auch  -ien-  in  comparativischer  Function  an- 
nahmen (§  135  S.  403),  so  betrachte  ich  -ues-  als  Erweiterung  von  -uo- 
(vgl.  ai.  pak-vä-  lat.  ar-vo-s  pascuo-s  perspicuo-s  residuo-s  u.  dgl.,  s.  G.  Cur- 
tius  Ber.  der  Sachs.  Ges.  der  Wiss.  1 885  S.  432) ')  und  nehme  neben  ihm 
ein  gleichbedeutendes  -uet-  an,  das  durch  Anfügimg  des  §  123  S.  365  ff.  be- 
handelten -t-  [-et-  -ot-)  entstand.  Dieses  -iiet-  liegt  im  Griechischen  und 
im  Gotischen  vor  :  gr.  acc.  sg.  eio-ox-a  gen.  sg.  eto-ox-o;  etc.,  homer.  te&vtj- 
üjt-a,  got.  veit-vöd-  'Zeuge';  veit-vod-  :  *uid-ues-  =  got.  me-nöp-  :  *me-nes- 
(lit.  gen.  menes-io),  s.  §  123  S.  370.  Die  Form  -mt-  hatte  ursprünglich  nur 
im  nom.  sg.  masc.  ihren  Sitz,  und  das  lautliche  Zusammenfallen  von  -mos 
und  -uöt-s  im  Griech.  erzeugte  hier  das  contaminierte  Paradigma.  Ob  auch 
das  ai.  -vat-  in  loc.  pl.  vid-vät-su  instr.  pl.  vid-väd-bhih  nom.  acc.  neutr. 
vid-vät  hierher  gehöre,  bezweifle  ich.    Wir  sahen  §  127  S.  379,  dass  unsere 


1)  Ein  .Gegenstück  ist  *äi-ues-  neben  *äi-iio-  §  116  S.  340  f.,  §  133  S.  397. 
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Participia  und  die  ra»^-Stänime  seit  urar.  Zeit  in  der  Formation  des  nom. 
und  voc.  sg.  masc.  Hand  in  Hand  gingen :  -2<<7.s  und  -tias.  Nun  mussten 
urar.  *-us-su  loc.  pl.  und  *-uz-blns  instr.  pl.  av.  viä-üz-bls]  im  Indischen 
lautgesetzlich  zu  *-utku  und  *-u'Ihhih  werden,  entsprechend  *-tfas-su  und 
*-uaz-l>his  —  falls  vor  der  Wirksamkeit  des  betreffenden  Lautgesetzes  die 
Form  -HS-  durch  -uas-  ersetzt  worden  war  —  zu  -vatsu  und  -vaähhik  I  §  557 
S.  413,  §  591  S.  449).  In  beiden  Fällen  war  eine  neue  engere  lautliche  Be- 
ziehung zu  den  rö«^-Stämmen  hergestellt,  besonders  im  zweiten  Fall.  Be- 
stand zunächst  *-utsu  *-udbhi's,  so  wird  es  eben  die  Association  mit  den 
ra«^-Stämmen  gewesen  sein,  die  zum  Ersatz  dieser  Ausgänge  durch  -vatsu 
-vadbhis  fährte').  Die  Neutralform  vid-vdt  und  die  nachved.  vidvattara- 
'kundiger'  vidvatta-  vidvattva-m  'Gelehrsamkeit'  waren  weitere  Consequenzen 
dieses  Bundes. 

Woher  nun  der  Nasal  im  ai.  -ras-?  Dass  neben  -iies-  auch  -iten- 
gestanden  habe  und  der  Nasal  demnach  wie  in  ai.  -yäs-  zu  erklären  sei  'S.  403)_. 
ist  darum  wenig  wahrscheinlich,  weil  den  griech.  Comparativen  wie  [Ae^ujv 
-ovo;  entsprechende  Participialformen  nicht  vorkommen.  Ich  vermute,  von 
-vant-am  -vant-as  ging  im  Urindischen  der  Nasal  auf  den  nom.  sg.  auf 
*-väs  über  (s.  §  127  S.  379),  *agni-väs  wurde  zu  agni-väs  {-vän),  und  so 
kam  er  weiter  auch  zu  den  Participia,  zunächst  vid-vas,  dann  vid-väs-am 
u.  s.  f. ;  auch  mochte  -vant-am  zugleich  unmittelbar  auf  *-väs-am  einwirken. 

Und  endlich  mögen  auch  zu  der  späteren  Bildung  des  voc.  sg.  auf 
-van  statt  -vas  die  ra»^-Stämme  den  Anstoss  gegeben  haben,  indem  sie  zu- 
erst bei  sich  selbst  -vas  durch  -va?i  ersetzten. 

Im  Lit.  vilk-es  neben  da-ves,  preuss.  laipinn-ons  neben  klant'i-wuns, 
aksl.  vlük-ü  neben  da-vu,  entsprechend  gen.  vilk-us-io  neben  dä-vtis-to, 
vlük-üsa  neben  da-vüsa.  Im  nom.  sg.  kann  der  nach  Consonanten  regel- 
mässige Mangel  des  v  dadurch  veranlasst  sein,  dass  dieser  Laut  nach  ge- 
wissen Consonanten  lautgesetzlich  schwand  vgl.  I  §  1S4  S.  161  f .  ;  die  so 
entstandene  Suffixform  wurde  dann  auf  alle  consonantisch  schliessende  Tem- 
pusstämme übertragen.  Dabei  mag  zugleich  der  Mangel  des  v  in  den 
andern  Casus  [vilk-us-io  vlük-üsa  etc.)  vorbildlich  gewirkt  haben.  Beim 
Slavischen  muss  aber  auch  noch  mit  der  Möglichkeit  gerechnet  werden,  dass 
es  hier  Nom.  auf  *-us  (vgl.  ai.  vid-üs  etc.  S.  412)  gab:  -ü  kann  die  lautgesetz- 
liche Fortsetzung  dieser  Endung  sein.  Lit.  -vens  -en»,  -res  -es  entstand 
aus  *-ves  *-es  durch  Einfiuss  des  präsentischen  -ans  -qs  zuerst  wol  -ens 
nach  -ans,  dann  auch  -vens],  und  eine  weitere  Consequenz  war,  dass  nach 
dem  präsentischen  Neutr.  auf  -q  das  präteritale  Neutr.  auf  -ve  -e  gebildet 
wurde.  Von  gleicher  Art  ist  preuss.  -um«s  -ons  [-u?is  -a)is] ;  ob  aber  auch 
hier  *-ues  zu  Grunde  lag,  dessen  e-Vocal,  nach  der  Aufnahme  des  Nasals, 
durch  den  vorausgehenden  ?^-Laut  zu  o  '?/'  wurde,  oder  ob  von  idg.  *-uös 
auszugehen  ist,  lasse  ich  unentschieden.    Im  Slav.  Masc.  -vü  -ü  und  Neutr. 


1)  Diese  Association  verhinderte  die  Entstehung  von  Formen  von  der 
Art  des  loc.  pl.  mählyassu  und  des  'nstr.  pl.  mdlny'obhis  [s.  I  §  557  Anm. 
S.  414,  §  591  Anm.  2  S.  450). 
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-Vit  -ii,  gleiehTrie  im  Präsens  -t/  in  beiden  Geschlechtern :  wie  hier  -t/  vom 
Masc.  auf  das  Neutr.  übertragen  war,  so  wol  auch  -vu  -ü  im  Präteritum, 
so  dass  die  alte  Neutralform  aufgegeben  wäre.  Ist  nun  -u  =  idg.  *-us,  so 
läge  es  nahe,  anzunehmen,  dass  -vü  durch  Ausgleichung  von  *-us  und  *-ues 
oder  *-iiös  entsprang.  Aber  -vu  kann  auch  in  analoger  Weise  wie  -ß  ent- 
standen sein  (S.  403) :  danach  standen  einst  nebeneinander  m.  *-vä  =  idg. 
*-iids  und  n.  *-vo  =  idg.  *-tios ;  *-vo  erzeugte  das  m.  -vü  und  wurde  später 
selbst  durch  -vu  verdrängt.  Gen.  lit.  dä-vus-io  aksl.  da-vüsa  mit  v  (man 
sollte  *d-us-io  *d-iisa  erwarten)  nach  dem  nom. ;  lit.  hüvusio  aksl.  hyvüsa 
(neben  bü-ves  hy-vü)  sind  als  hüv-usio  byv-üsa  (für  *buv-iisä)  anzusehen, 
und  so  mögen  diese  Formen  die  Bildungen  dävusio  u.  s.  w.  mit  herbeige- 
führt haben.  Aksl.  chvalß  chvalßsa  aus  *chvalju  *chvaljüsa  (jünger  chvalivu 
chvaliüüsa]  nach  dem  Muster  der  primitiven  Verba,  vgl.  part.  praet.  pass. 
chvaJJenii  wie  vedenti  (Wiedemann  Beitr.  zur  altbulg.  Conjug.  134). 

Hoffentlich  widerfährt  diesen  Erörterungen  wie  den  gleichartigen 
S.  402  f.  nicht,  was  den  von  Job.  Schmidt  über  dasselbe  schwierige  Thema 
angestellten  widerfahren  ist,  dass  man  sie  für  'abschliessend'  erklärt.  Vom 
Abschluss  sind  wir,  dünkt  mich,  noch  eine  Strecke,  vielleicht  eine  recht 
beträchtliche  Strecke  entfernt. 

Idg.  Ai.  ri-rik-väs-  gr.  Xs-XotTr-o)?  lit.  lik-es,  W.  leiq-  'hei 
lassen,  lassen\  Ai.  bu-bhuj-väs-  gr.  irc-^pöuy-u);  lit.  hüg-es,  W. 
hhetia-  'biegen  (ausbiegen,  sich  entwinden,  fürchten)'.  Ai.  ha- 
hhü-väs-  gr.  Tts-cpa-u)?  lit.  hii-vqs  aksl.  by-vii,  W.  h/ieu-  Sverden'. 
Ai.  ma-mr-vds-  [ma-mr-üs-)  lit.  mir-es  aksl.  mir-ü,  W.  mer- 
*^sterben\  Ai.  ädi-väs-  [äd-üs-]  gr.  IS-r^o-u)?  lit.  ed-es  aksL/acZ-zi, 
W.  ed-  *^essen,  fressen\  Ai.  da-d-väs-  da-di-väs-  da-dä-vds- 
[da-d-üs-)  lit.  dä-ves  aksl.  da-vü,  W.  dö-  'geben'.  Ai.  ta-sthi- 
väs-  [ta-sth-üs-]  gr.  s-ara-o);  e-oTw?,  e-oTT^-co;  e-sTstu?  aksl. 
sta-vü,  W.  stä-  'stehen'. 

Arisch.  Ai.  ci-kit-väs-  ci-kit-üs-  av.  ci-kip-wah-  ci-cipus- 
(Neubildung  statt  *cicit-us-)  zu  ai.  perf.  ci-ket-a  'er  weiss,  kennt'; 
zu  ci-kit-  für  ci-cit-  s.  I  §  448  Anm.  S.  335.  Ai.  hu-hudh-väs- 
hu-hudh-üs-  zu  hu-hödh-a  'er  erwachte,  achtete,  merkte'  :  lit. 
pa-hüdes  'erwacht',  W.  hJieudh-.  Ai.  üci-väs-  Tic-üs-  av.  vaok-us- 
zu  ai.  u-vac-a  va-väc-a  'er  sprach',  W.  ueq-.  Ai.  va-vrt-väs- 
va-vrt-üs-  zu  va-värt-a  'er  drehte  sich'  :  lit.  nift-es  'umgefallen, 
sich  verwandelt  habend',  W.  2iert-.  Av.  vä-ver^z-us-  von  var^z- 
wirken,  ausführen'  :  gr.  s-opy-cüc,  W.  uerg-.  Ai.  ca-kr-väs- 
ca-kr-üs-  zu  ca-kär-a  'er  machte',  W.  qer-.  Ai.  va-van-väs- 
'ca-mi-üs-  av.  ra-van-vah-  vaon-ns-  von  ar.  vcm-  'gewinnen',  Gf. 
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*ue-un-ues-  *ue-un-us-  (I  §  229  S.  197).  K\.  Ja-ghan-väs-  (später 
auch  Ja-ghni-väs-)  ja-glin-üs-  von  han-  'schlagen,  erschlagen'  : 
lit.  gin-qs  '(Vieh)  getrieben  habend'  aksl.  zm-ü  'abgeschnitten, 
geerntet  habend',  W.  ahen-.  Ai.  ja-gan-väs~  (später  auch  ja- 
gmi-väs-)  Ja-gm-üs-  av.  ja-ym-us-  (vgl.  I  §  199  Anm.  2  S.  169, 
§  225  S.  195)  :  gr.  ßs-ßa-wc  wol  für  *,3£ßav-(/)tü?  (vgl.  die  letzt- 
angeführte Stelle  und  unten  unter  Griechisch),  lit.  g\m-qs  'zur 
Welt  gekommen'  (I  §  249  S.  206),  W.  gew-.  Ai.  hi-hhi-väs- 
hi-hhy-v.s-  av.  hi-wi-vah-  zu  ai.  hi-hhäy-a  'er  fürchtete  sich', 
W.  bhejc-  Ai.  su-sru-väs-  %u-sruv-i'is-  zu  su-sräv-a  'er  hörte', 
V^ .  khu-.  K\.  pa-pti-väs-  pa-pt-üs-  zu  pa-pät-a  'er  schoss  durch 
die  Luft  dahin,  flog'  :  gr.  tcsttto);  aus  *7r£-r-ct-a);  (tcö-tttt^u)?  t.z- 
TTTcO);  Neubildungen  nach  dem  Perfect  von  orä-),  W.  joe^-.  Ai. 
sedi-väs-  sed-üs-  zu  sa-säd-a  'setzte  sich',  sed-  =  av.  hazd-  1 
§  591  S.  449  :  lit.  sed-es  'sich  gesetzt  habend',  W.  sed-.  Av. 
ta-pk-us-  zu  tac-  'laufen'  (I  §  473  S.  351)  :  aksl.  tek-ü  'gelaufen, 
geflossen  seiend'.  Ai.  da-d-väs-  {da-di-väs-  da-dä~väs-)  da-d-vs- 
av.  da-d-vah-  da-p-us-  'ösotuxu);'  :  lit.  dä-ves  aksl.  da-vü,  W.  dö- 
'geben'.  Ai.  ja-jni-väs-  ja-jn-üs-  und  jcin-üs-  zu  Ja-Jnüü  'er 
kannte'  praes.  Jä-nä-ti  :  aksl.  zna-vü  zu  zna-ti  'kennen'. 

Griechisch.  £i8-u)?  eio-ula  lo-uTa  zu  oT8-£  'er  weiss'  : 
ai.  vid-vds-  vid-üs-  zu  ted-a  'er  weiss',  W.  neid-:  vgl.  auch 
got.  veit-vöp-s  'Zeuge'  S.  412.  eix-w;  oix-u);  e-oix-a)c  zu  l-oix-s 
oix-£  'es  gleicht,  ist  ähnlich,  scheint'.  ■zz--5oy-ö)z  'bereitet,  ver- 
fertigt' zu  T£-Tux-Tat  T£-T£u)^-aTai.  IXtjXouO-u)?  £iXt^Xoui)-u>;  zu 
^lXr^ko^b- s,  d7r-£X7])vUi)-£  'ist  gekommen'.  T:£-7Tovö-a);  Tzz-Tzab-ola 
zu  7r£-7rov&-£  'er  hat  erlitten',  7r£v[^-.  Tc-ipocp-to;  T£-rp7.cp-u)c  zu 
T£-Tpo<p-£  T£-Tpacp-£,  praes.  TpETctü  'wende  .  S£-oopx-toc  zu  0£-5opX-£, 
praes.  0£px-o-[xai  'sehe'  :  ai.  da-drs-väs-  da-drs-üs-,  W.  derk- 
'sehen'.  irs-TropS-o);  zu  7r£-7ropS-£  'pepedit'  :  lit.  perd-qs  lett. 
pi^rd-is,  W.  pcrd-.  8i-£cpOop-a)c  zu  St-i'föops.  praes.  oia-cpOEipo) 
'verderbe'.  yE-Yov-toc  zu  y^"T°^"^  P^-  T^"!*^"!^-^?  ^'^^-  e-Y^v-ö-to 
'entstand,  wurde';  das  daneben  stehende  YS-yot-f«?  y-T*"^  y-~T'^" 
uTa  war  ebenso  Avie  }i£-[xa-(ü;  (W.  men-)  und  ßi-ßa-w?  (W.  gern-) 
aus  Anlass  A'on  y^-Y'^-I^-^'^  p.£-ij.ot-[jL£v  ß£-ßa-tx£v  etc.  (mit  a  =  ^^,  m) 
neu  o^ebildet  worden  nach  s-sTa-iöc  :  £-3Ta-u.£v.     0£-oi-u):  zu  Si- 
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oi-asv  Svir  fürchten'  1.  sg.  osiSu)  d.  i.  oso/oo  aus  *8£-o/o(i)-a, 
W.dtiei-.  ■K£-<:pu-u)c  :  ai.  ha-bhii-väs-  etc.,  s.  o.  S.  414.  Te-Tox-u)? 
zu  £-T£x-s  'er  erzeugte',  i-axa-to?  i-aTox;  und  £-0Ty]-tu?  £-aT£a)? 
zu  £-3Ta-!i.£V  Vir  stehen'  :  ai.  ta-sthi-väs-  etc.,  s.  o.  414.  tte- 
-r^'r-(iic,  zu  7r£-:rr^Y-£  'ist  gefügt,  fest',  W.  päk-  päg-.  a£-ar,p-u); 
a£-3ap-uTa  zu  oai'pu)  'fege'. 

Das  Suffix  erscheint  zuweilen  auch  bei  abgeleiteten  Verba, 
wie  hom.  xE^apr^-u)?  zu  x£;(apTj-[xai  (aor.  i-y^apr^v,  praes.  ^(aipo)  'freue 
mich'),  ß£ßapr^-u);  'gravatus'  zu  praes.  ßapiw,  böot  inschr.  fe-fü- 
xovo[X£idvTO)V  =  att.  (uxovoijlt^xotiüv  zu  ouovo[X£(ü  'verwalte'  (über 
-ovTojv  statt  -o'tcdv  s.  u.),  die  sich  nach  te-üvt^cu?  x£-x[xr^-u)i;  u.  dgl. 
bildeten.    Vgl.  aksl.  zele-vü. 

Weiter  ging  es  auch  auf  das  x-Perfect  über:  oöotux-oic  zu 
8£-0ü>x-£  'hat  gegeben',  kcTr^x-w^  zu  E-axr^x-E  'steht',  TE-ifj-r^x-to? 
zu  T£-Ti[x-/)x-£  'hat  geehrt'  u.  s.  f. 

Die  Femininformen  auf  -£Ta  -s,iäc,  (s.  S.  412)  in  dor.  Dia- 
lekten und  im  Attischen:  z.  13.  herakl.  eppr^Y-Ela  ther.  £3Täx-£l(x, 
att.  YE-j-ov-sTa. 

Bei  Homer  Formen  mit  -(/)(ut-  für  -(/)ot-,  deren  co  aus 
dem  nom.  sg.  masc,  übernommen  war,  z.  B.  TrE-cpu-ÄT-ac,  [j,£-[xa- 
iot-e;  -u)t-oc,  TE-OvTj-uit-a.  Vgl.  fXYja-Twp-a  nach  [XYja-TCüp  §  120 
Anm.  S.  357,  §  122  S.  363. 

Wie  die  andern  Formen  des  Perfectstammes ,  so  gingen 
auch  unsere  Perfectparticipia  in  verschiedenen  Mundarten,  be- 
sonders in  den  äolischen,  in  die  Analogie  der  Präsentia  auf 
-u)  über:  z.  B.  lesb.  7:£TrArjpa>xovTa  EuspYETTjXoioav ,  thess.  Iv-oixo- 
8o}X£ix6vTEcai,  böot.  /E/üxovofASiovTcuv  (s.  o.),  hom.  xexXt^y^^'^-?) 
hesiod.  EppTyovTi,  pind.  TTEcppr/.ovrac,  delph.  TETEÄsuTäxouoä?.  Wäh- 
rend hier  zu  dem  Übertritt  in  die  präsentische  Fexionsweise 
lediglich  die  innere  Sprachform,  ein  syntaktisches  Moment,  den 
Anstoss  gab  —  das  Perfect  war  im  Griech.  der  Zeitstufe  nach 
ein  Präsens  — ,  waren  dagegen  die  femininischen  Neubildungen 
wie  hom.  att.  ßEßuiaa,  att.  EOTuiaa  rsf^vEwaa,  herod.  soTEÄaa,  die 
auf  Präsentia  wie  xijjLÖiaa  reimen,  durch  den  Umstand  mit  be- 
stimmt, dass  das  zugehörige  Masc.-Neutr.  durch  Contraction  zu 
-COT-  gekommen  war  (itjxcut-  aus  iaraot-,  teOveät- aus  teövtjOT-)  ; 
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das  -(«-  dieser  Feminina  auf  -««aa  war  dem  zugehörigen  Masc- 
Neutr.,  ihr  -aa  dem  part.  praes.  fem.  entnommen.  Dass  dem 
soTÄoa  ein  *£aTaouoa  vorausgegangen  sei,  glaube  ich  nicht. 

Italisch.  Man  hat  unser  Suffix  in  lat.  cadäver  und  pa- 
pcwer  gesucht,  indem  man  jenes  als  "^das  Gefallene^  [cado  cadZi- 
bundu-s,  vgl.  TrTÜijjia  *^Leichnam')  oder  das  'Vernichtete'  {cadamitZis 
cassu-s  ai.  kad-,  s.  Bersu  Die  Gutturalen  und  ihre  Verbindung 
mit  V  im  Lat.  S.  170),  dieses  als  'das  Gedunsene"  [pupula  pam- 
pinu-s)  fasste  und  Participia  wie  gr.  XExa^pTjO)?  verglich  (s.  Curtius 
Das  Verb,  der  gr.  Spr.  II 2  250).  Ferner  in  den  lat.  Perfecta 
wie  se-vl  strä-vl  amä-vT,  indem  man  hierin  eine  verknöcherte 
periphrastische  Bildung  von  ähnlicher  Art  wie  ai.  fut.  dätäsmi 
'werde  geben'  ('dator  sum,  daturus  sum')  sah  (Curtius  Ber.  d. 
Sachs.  Ges.d.Wiss.  18S5,  S.  421  ff.,  Schulze  Kuhn  s  Ztschr.  XXVIII 
266  ff.).  Endlich  im  osk.  sipus  'sciens'  (i),  zu  einem  lat.  perf. 
*aep-t  für  sapiä  (J.  Schmidt  ebend.  XXVI  372  ff.),  dessen  Aus- 
gang idg.  *-tis  oder  *-tiös  sein  könnte  (vgl.  S.  412).  Am  meisten 
leuchtet  diese  Deutung  von  sip-us,  am  wenigsten  diejenige  von 
se-vl  ein. 

Germanisch.  Nvir  erstarrte  Reste.  Got,  her-us-jös  pl.  m. 
'Eltern'  ('die  geboren  habenden'),  W.  hher-,  vgl.  indic.  1  pl.  herum 
1  sg.  hur.  Ags.  e^esa  ejsa  as.  ecso  m.  'Eigentümer'  =  got. 
*äig-us-ja  m.,  zu  got.  äigan  'haben,  besitzen',  -us-io-  Avie  im 
gr.  pl.   lOuTot,  gen.  sg.  lit.  vilkusio  aksl.  vlüküsa  (S.  412). 

Baltisch-Slavisch.  Lit.  geld-es  zu  geidziü  'verlange,  be- 
gehre', aksl.  zid-ü  zu  zidq  zida  'warte,  erwarte'.  Aksl.  cit-ü  zu 
citq  'zähle,  ehre'.  liit.  kift-qs  zu  ke7'tti  'haue,  schlage',  aksl. 
crii-ü  zu  crtta  'schneide'  :  ai.  ca-ki-t-väs-  zu  krnt-ä-ti  'schneidet, 
zerspaltet',  W.  qert-.  Lit.  milz-es  zu  tnelzu  'melke',  aksl.  mlnz-ü 
zu  mlüzq  'melke',  W.  melg-.  Lit.  link-qs  zu  linkstü  'biege  mich', 
lehk-qs  zu  lenkiü  'biege',  aksl.  lek-ü  zu  lekq  'biege'.  Lit.  7n'm-qs 
zu  memi  'gedenke'  :  av.  ma-man-us  (S.  412),  W.  men-.  Lit. 
p\n-qs  zu  piml  'flechte',  aksl.  pln-ü  zu  pmq  'spanne,  hänge',  W. 
{s)pen-.  Lit.  ve')n-es  zu  remm  'erbreche  naich'  :  ai.  cemi-väs-  zu 
ind.  va-väm-a  'er  erbrach',  W.  uem-.  Lit.  m\r-qs  aksl.  mir-ü 
'gestorben',    s.  o.  S.  414.     Lit.  ver-es  zu  reriti  'mache   die  Türe 
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auf  oder  zu'  (preuss.  et-iciriuns)  aksl.  v'i7'-ü  zu  virq  *^mache  die 
Türe  auf  oder  zu^,  W.  uer-.  Lit.  ger-es  zu  geriü  ^trinke'  aksl. 
zir-ü  zu  ztrq  Verschlinge',  W.  aer-.  Aksl.  sfh'-ü  und  pro-strlvü 
(ursprünglich  *strr-us-  :  *str-ues-)  zu  stirn  "^strecke',  W.  ster-, 
Lit.  vez-es  aksl.  vez-ü  zu  vezü  vezq  Veho'  :  ai.  ü/n-vds-  üh-üs-  zu 
ind.  u-väh-a  S'^exit',  W.  uecjh-.  Lit.  deg-es  aksl.  zeg-ü  zu  degti 
zcgq  '^brenne'.  Aksl.  pek-ü  zu  pe^«  '^backe'  :  ai.  peci-vds-  ^^ec-ws- 
zu  ind.  pa-päc-a  *^coxit',  W.  peq-.  Lit.  sed-es  zu  seV/w  *^setze 
mich'  :  ai.  sedi-väs-,  s.  o.  S.  415.  Lit.  dä-ves  aksl.  da-vü  zu 
c?w-<^  c^a-^t  ^geben'  :  ai.  da-d-väs-,  s.  o.  S.  415.  Aksl.  de-vü  zu 
c?e-^e  'legen',  W.  rf/fc-;  lit.  f/e/es  dej'usio  nach  dem  praet.  dejau, 
inf.  f^e-ift  ^legen'.  Aksl.  sta-vü  zu  s^a-^i  *^sich  stellen',  s.  o. 
S.  414,  dazu  preuss.  po-stäuns  d.  i.  -stäwuns  (vgl.  unten  hlanii- 
wuns  neben  klanüuns) ;  lit.  stöjes  stöjusio  nach  dem  praet.  stöjau, 
inf.  stö-ti  "^sich  stellen,  treten'.  Lit.  saüs-qs  lett.  sus-is  zu  lit. 
saustii  "^werde  trocken',  aksl.  süch-ü  zu  siichnq  "^werde  trocken'  : 
ai.  su-his-väs-  zu  ind.  su-sös-a  'er  wurde  trocken',  W.  ägwa- 
(vgl.  1  §  557  S.  414). 

Wie  die  genannten  lit.  dejqs  und  stöjes  mit  dem  Präteri- 
tum auf  -Jau  gehen,  so  auch  mates  mäcziusio  (:  praet.  macziaü 
praes.  mataü  inf.  maüj-ti  'sehen'),  välges  vülgiusio  (:  praet.  välgiau 
praes.  väigau  inf.  välgy-ti  'essen'),  wobei  zu  beachten  ist,  dass 
mätes  välges,  älter  incitens  välgcns,  lautgesetzlich  auf  *matiens 
*'oalgiens  zurückzuführen  sind  (I  §  147  S.  132).  Von  derselben 
Art  sind  ferner  penejes  zu  penejaii  'nährte,  mästete',  jeszkojes  zu 
Jeszköjau  'suchte'.  Dagegen  im  Preuss.  mit  u  klanti-wuns  'ver- 
dammt habend'  [klanü-t  'verdammen') ,  minder  genaue  Schreibung 
klanüuns,  und  so  werden  auch  signauns  [signä-t  'segnen'),  tei- 
küuns  [teiku-t  'schaiFen,  machen')  sowie  das  oben  angeführte  po- 
stäuns  den  Ausgang  -uuns  gehabt  haben. 

Aksl.  huzdi  aus  *bTid-jü  zu  praes.  huzdq  inf.  budi-ti  'wecken 
chvalji   zu  praes.  chvalj'q  inf.  chvali-ti  'loben'  u.  dgl.,    wie  lit 
mätes   mäcziusio;    jünger    -ivü,    budivü   chvalivü.     Vgl.  S.  414. 
dela-vü  zu  delaj'q  dela-ti  'arbeiten',      zele-vu   zu   zelejq   zele-ti 
'wünschen'. 
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Die  mit  stammbilclenden  Suffixen  versehenen  Nomina 
unter  dem  Gesichtspunkt  der  durch  diese  Suffixe  bewirkten 

Bedeutung. 

137.  In  der  vorstehenden  Darstellung  der  nominalen  Stamm- 
bildung (§  59 — 136)  ist  die  phonetische  Constitution  der 
stammbildenden  Suffixe  zum  Eintheilungsgrunde  gemacht  wor- 
den. Es  empfiehlt  sich,  dieses  Capitel  der  Nominallehre  noch 
einmal  unter  dem  Gesichtspunkte  der  Bedeutung  der  Suffixe 
vorzuführen,  damit  die  nach  dieser  Richtung  hin  zwischen  den 
verschiedenen  Suffixen  bestehenden  Gemeinsamkeiten  und  Zu- 
sammenhänge klarer  hervortreten  und  rascher  überschaut  wer- 
den können. 

Da  man  die  Grundbedeutung  der  viridg.  stammbildenden 
Suffixe  nicht  kennt,  so  hat  die  Betrachtung  an  diejenigen 
psychologischen  Kategorien  anzuknüpfen,  die  an  den  Stamm- 
bildungssuffixe tragenden  Nomina  vorzugsweise  zum  Ausdruck 
kommen.  Ob  schon  die  absolut  älteste  Function  eines  Suffixes 
der  psychologischen  Kategorie,  die  mit  Hülfe  des  Suffixes  in 
den  unserer  Beobachtung  zugänglichen  Entwicklungsphasen  sich 
äusserte,    adäquat  war  oder  nicht,    hat  uns  nicht  zu  kümmern. 

Nur  ein  kleiner  Theil  der  Stammsuffixe  tritt  von  Anfang 
an  mit  einer  einheitlichen,  fest  umgrenzten  Function  auf,  z.  B. 
das  comparativische  -tero-.  Die  meisten  dienen  verschiedenen 
Zwecken,  und  es  ist  oft  unthunlich,  die  verschiedenartigen  Be- 
deutungen eines  Suffixes  unter  einander  zu  vermitteln.  Es  ist 
aber  auch  von  vorn  herein  gar  nicht  sicher,  ob  wir  es  in  solchen 
Fällen  wirklich  mit  demselben  Suffix  zu  thun  haben.  Derselbe 
Lautcomplex  kann  verschiedenen  etymologischen  Ursprung 
haben,  z.  B.  -mo-  als  Comparationssuffix  (lat.  suinmu-s  aus 
*sup-mo-)  einen  andern  Ursprung  als  -mo-  in  Substantiva  wie 
lat.  fu-ynu-s  cmi-mu-s  (§  72  S.  162  ff".). 

Es  kommt  uns  im  Folgenden  nur  darauf  an ,  das  Wichti- 
gere hervorzuhe])en.  Vollständigkeit  ist  nach  keiner  Richtung 
hin  beabsichtigt. 
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Adjective. 

138.  Die  AVandelbarkeit  nach  dem  Genus  (Masc.  Neutr. 
Fem.)  und  die  Bildung  von  Comparationsformeu  (Steigerungs- 
graden) werden  geAvöhnlich  als  die  Hauptkennzeichen  der  Ad- 
jectivkategorie  in  den  idg.  Sprachen  bezeichnet.  Diese  Flexi- 
onstypen kommen  aber  auch  bei  Substantiven  vor,  so  dass  eine 
feste  Grenze  zwischen  beiden   Kategorien   nicht  zu  ziehen  ist. 

Die  Suffixe,  welche  seit  uridg.  Zeit  in  den  Adjectiven  auf- 
treten, kommen  alle  auch  in  Substantiven  vor.  Es  fragt  sich 
hier,  ist  der  substantivische  Gebrauch  der  ursprünglichere  oder 
der  adjectivische.  Zum  Theil  ist  der  letztere  unzweifelhaft  alter- 
tümlicher, z.  B.  lat.  caprlna  in  pellis  capr'ina  u.  dgl.  neben 
capr'ma  'Ziegenfleisch'  (§  154).  Zu  einem  andern  Theil  scheint 
es  der  erstere  zu  sein,  z.  B.  ai.  mähas-  "^Grösse'  neben  mahäs- 
'gross',  gr.  '^suosa-  '^Trug''  neben  '^soosa-  'trügerisch'  (§  1 55).  Wieder 
in  andern  Fällen  ist  eine  Entscheidung  vorläufig  nicht  möglich, 
z.  B.  bei  av.  per^nä-  f.  'plena'  und  'plenitudo,  plenitas'  (§  15S). 

Vielen  uridg.  adjecti vischen  Suffixen  mangelt  eine  enger 
zu  umgrenzende  charakteristische  Bedeutung,  die  sie  im  Gegen- 
satz zu  andern  Classen  von  Adjectiva  erscheinen  Hesse.  Am 
schärfsten  heben  sich  die  Adjectiva  mit  Comparationsbedeutung 
ab.     Mit  ihnen  beginnen  wir. 

139.  Adjective  mit  Comparationsbedeutiing.  Die 
wesentlichen  Bedeutungsmomente  sind  der  Begriff  der  verglei- 
chenden Gegenüberstellung  und  derjenige  der  nur  relativen 
Giltigkeit  dessen,  was  das  Adjectiv  besagt. 

-io-  in  *a/-?'o-s 'alius',  * medh-io-s  \-i\edms\  %?e-/o-s 'meus' 
u.  dgl.  erscheint  nur  wie  der  Exponent  des  schon  durch  die 
Wurzelbedeutung  gegebenen  Begriffes  der  vergleichenden  Gegen- 
überstellung. S.  §63,  3  S.  125  f.  Vermutlich  hatte  -io-  mit 
diesem  Begriff  etymologisch  nichts  zu  schaffen,  sondern  in  dem 
erstgeschaffenen  oder  den  erstgeschaffenen  von  diesen  x\djectiva 
bekam  das  Suffix  an  jenem  durch  den  wurzelhaften  Worttheil 
vertretenen  Sinne  Theil  (vgl.  §  57  S.  99  f.),  und  es  wurde  als- 
dann in  dieser  Richtung  schöpferisch. 
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-ies-  {-ie9i-),  wahrscheinlich  aus  -io-  erweitert,  drückte 
zunächst  die  vergleichende  P>ntgegenstellung  im  weitesten 
Sinn  aus.  Indem  die  mit  diesem  Suffix  gebildeten  Adjectiva 
zu  andern  Adjectiva  derselben  Wurzel  und  Grundbedeutung, 
denen  der  Sinn  der  Relativität  abging,  in  engere  Verbindung 
kamen,  gingen  sie  fortan  weniger  auf  den  absoluten  Gegen- 
satz (^leu' :  'alt')  als  auf  den  limitierten  ("^neu  im  Vergleich  mit 
anderem  auch  noch  als  neu  zu  Bezeichnenden').  Eine  weitere 
Verengung  der  Bedeutung  trat  mit  der  i'o-Ableitung  -is-to- 
(§81  S.  228  ff.)  ein.  Es  entstand  eine  Gebrauchsverschiedenheit 
zwischen  -{es-  {-is-)  und  -is-fo-,  die  derjenigen  zwischen  -ero- 
-tero-  und  -mo-  {-m7no-)  -ttnmo-  analog  war:  während  -is-to- 
den  Vergleich  mit  mehreren  Andern  bezeichnete,  beschränkte 
man  -{es-  [-is-]  auf  den  Vergleich  mit  einem  Andern.  Z.  B.  Com- 
parativ  ai.  lägh-lyas-  av.  reiij-yali-  gr.  IXäsatov  und  Superlativ  ai. 
lägh-is-tha-s  gr.  iXäy-iz-To-c  neben  ai.  lagh-ü-s  gr.  lÄay-u-;  fflink, 
klein,  gering').  Der  Begriff"  der  Gegenüberstellung  mit  einem 
Andern  hat  in  Bildungen  Avie  gr.  ap-ia-tcpo-?  'links',  mit  Hin- 
blick auf 'rechts'  (§75  S.  179  ff.),  durch  die  Erweiterung  mittels 
-tero-  noch  einen  besondern  Ausdruck  bekommen;  denn  dieses 
Suffix  wurde,  wie  wir  gleich  sehen  -werden,  seit  der  Zeit  der 
idg.  Urgemeinschaft  speciell  bei  absolut  entgegengesetzten  Be- 
griffen verwendet.    Sieh  §  135  S.  399  if. 

-ero-  und  -fero-  waren  zunächst,  wie  es  scheint,  nur  in 
Wörtern,  welche  Raum-  und  Zeitanschauungen  darstellten,  und 
in  gewissen  Pronomina  anderer  Bedeutung  üblich.  Dabei  stand 
nur  ein  Begriff",  der  streng  gegensätzliche,  in  Vergleichung,  wie 
'unten'  :  'oben'.  *)ulh-ero-  'unterer'  :  ai.  ädhara-.  ahd.  undaro\ 
*Gn-tero-  'innerer'  :  ai.  äntara-,  armen.  eader-Ti^  gr.  IvTspo-v,  lat. 
viter-ior,  ?i\is\..  Jqtro .  *qo-tero-  'welcher  (von  zweien)?'  :  ai.  ka- 
tarä-,  gr.  7ro-£po-c,  umbr.  podruh-pei ,  got. /ivapar.  Mi.  /lüü-a-s. 
Hierzu  Einzelsprachliches,  wie  armen,  me?-  air.  ar  n-  got.  unsa7' 
'unser',  gr.  Tjfxs-Tspo-;  lat.  nos-ter  'unser'  (Gegensatz  :  'euer'),  gr. 
«YP^^-tapo-c  'das  freie  Feld  bewohnend,  Avild'  s.  v.  a.  ttypio-c,  aber 
von  diesem  ursprünglich  unterschieden  durch  den  Hinweis  auf 
das  Oppositum  (aoru).     Im  Ar.  und  Griech.  wurde   nun    -tero- 
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ein  gewöhnliches  Comparativsuffix  für  Adjectiva  irgend  welcher 
Bildung  und  Bedeutung,  wie  ai.  (i7nä-tara-  gi.  to|i.6-T£po-c  zu 
(imä-  (Juij-d-?  'roh',  und  hier  fand  der  Vergleich  nicht  mehr  mit 
dem  absoluten  Gegensatz  statt,  sondern  mit  dem  durch  den 
sogen.  Positiv  ausgedrückten  BegriiF;  wahrscheinlich  vollzog  sich 
dieser  Process  unter  associativer  Einwirkung  der  andern  Schicht 
der  Comparative  mit  -{es-,  wie  ai.  sväd-lyas-  gr.  rfi-iio  (acc.  sg.). 
Bei  jener  älteren  Comparativkategorie  wie  *en-tero-  ^ni-tei'o- 
war  nur  selten  der  Sinn  des  relativen  Gegensatzes  aufge- 
kommen, wie  gr.  TpoTipov  r^  'früher  als'  osk.  p/iiter-23a7i  'prius 
quam'.     S.  §  75  S.  177  ff. 

-fo-  -is-to-  -mo-  {-mmo-)  -t-nimo-.  -to-  und  -mo- 
standen  zunächst  in  Zahlwörtern,  um  anzugeben,  der  wievielte 
einer  sei,  z.  B.  *dekmto-  'decimus'  :  gr.  Sexato-c  got.  taihunda 
lit.  deszimta-s  aksl.  desetü^  *septmo-  *septmmo-  'septimus'  :  ai. 
saptamä-  gr.  £|3öo[xo-c  lat.  septimu-s  air.  sechtm-ad  lit.  sekma-s 
aksl.  sedmy-Ji.  So  waren  diese  Suffixe  geeignet  einen  Begriff 
mit  verschiedenen  einzelnen  andern  Begriffen  in  Vergleich  zu 
stellen.  Man  schuf  daher  -is-to-  neben  -ies — w-,  um  mit  einer 
Anzahl  von  Gegenständen  zu  vergleichen,  vgl.  z.  B.  gr.  [xi-ciaxo; 
eYo>  u|i.Äv  'ich  bin  grösser  als  jeder  einzelne  von  euch'  ([xst'Cwv 
sy«)  uaÄv  'ich  bin  grösser  als  ihr',  uia-ilc  als  ein  Begriff  ge- 
nommen), T:oX£[iov  dboXoYtuTaTov  täv  TrpoYSYsvTjfjLevcuv  'denkwürdiger 
als  jeder  einzelne  von  den  früheren'  (Thucyd.  I  1).  -mo-  ging 
von  den  Zahlwörtern  auf  die  Stämme  über,  welche,  Raum-  und 
Zeitbegriffe  ausdrückend,  das  Oppositionssuffix  -ero-  hatten, 
und  bildete  entweder  gegenüber  -ero-  den  eigentlichen  Super- 
lativ, wie  *up-mo-  *up-mmo-  'oberst,  höchst'  (ai.  upamä-  lat. 
summu-s)  zu  *iq)ero-,  oder,  im  Gotischen,  einen  allgemeinen 
Vergleichungsausdruck,  z.  B.  Phil.  2,  3  sis  aulmman  'se  super- 
iorem'  (von  dem  erst  der  eigentliche  Superlativ  abgeleitet  ward, 
aühum-ist-s).  Und  neben  -tero-  stellte  sich  in  gleicher  Weise 
-tmmo-^  das  im  Arischen  im  selben  Umfange  wie  -tero-  pro- 
ductiv  wurde.     S.  §  72  S.  156  ff.,    §  73  S.  160  ff.,  §  81   S.  22Sff. 

Im  Lettischen  wurde  -cika-  das  gewöhnliche  Comparations- 
suffix,  sdld-äk-s  'süsser'.     S.  §  89  S.  258. 
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140.  Verbaladjective.  Darunter  verstehe  ich  alle  die 
Adjective,  welche  in  grösserem  oder  geringerem  Umfang  par- 
ticipiale  Natur  haben,  vgl.  §  144.  Hier  lassen  sich  verschiedene 
Unter  ab  th  eilungen  machen. 

1.  Activischer  Sinn. 

-7it-.  *i/<ero-;?i- 'tragend^ :  ai.  hhärant-  gr.  cpspiuv  \<\X.ferens 
got.  bairand-s  aksl.  bery.     S.  §  126  S.  372  ff. 

-ties-,  mit  dem  Nebenbegriff  des  Vollendetseins  der  Hand- 
lung (vgl.  4).  Ai.  ririk-väs-  gr.  XeAoi~-u);  lit.  Uk-<{s  'freigelassen 
habend,  gelassen  habend'.  Got.  ber-us-jos  "^Eltern'  fdie  zur 
Welt  gebracht  habenden).     S.  §  136  S.  410  ff. 

Hierzu  Einzelsprachliches.  Ai.  -vant-,  in  krtä-vant-  fac- 
tum habens,  gethan  habend"*,  s.  §  127  S.  381.  Slav.  -lo-  in 
bi-lu  'geschlagen  habend',  s.  §  76  S.  199  f. 

2.  Medialer  und  passivischer  Sinn. 

-mno-  -meno-  -mono-,  seit  idg.  Urzeit  mit  demselben 
Sinne,  den  die  medialen  Personalendungen  hatten.  Ai.  yäja- 
mZma-  av.  yaza-mna-  gr.  aCo-jxsvo-i;  part.  zu  yüja-te  yazai-te 
aCs-tai  'er  verehrt'.     S.  §  71   S.  154  ff. 

-mo-  gleichbedeutend  mit  -mno-  im  Umbr.-Samn.  und 
Balt.-Slav.  Umbr.  persnih-mu  'precamino'  osk.  censa-mu-r 
'censemino',  lit.  veza-ma-s  'gefahren  werdend,  fahrbar'.  S.  §  72 
S.  156. 

Ar.  -üna-  als  med.-pass.  Suffix,  wie  ai.  düh-üna-s  dügh- 
äna-s,  zum  act.  ind.  dögdhi  'er  melkt'.     S.  §  67  S.  142  f. 

3.  Vollendetsein  der  Handlung  und  infolge  dessen 
Ziiständlichkeit,  vorwiegend  passivisch. 

-to-.  *klu-t6-  'gehört,  berühmt'  :  ai.  srutä-  gr.  xXuto'-;  lat. 
in-clutu-s  air.  clotli  ahd.  Hlot-hari  ('Lothar')  Jdüt  ('laut').  *g7n-tö-  : 
ai.  gatü-  'gegangen,  fortgegangen,  gekommen'  d-gcita-  'unbe- 
treten', gr.  ßa-d-?  'betreten,  gangbar',  lat.  circum-cefitu-s.  S.  §  79 
S.  205  ff. 

-?io  —  ißno-  und  in  einem  Theil  der  Sprachen  auch  -e?io- 
-ono-.  ^pT-nö-  *pl-7iö-  'gefüllt,  voll'  :  ni.  pwnä-  ax.per/ia-  air. 
län  ^oi.  fuU-s  lit.  piina-s  aksl. /?Zww/V ;  gr.  3tuy-vo-;  'verhasst'; 
lit.  kif-?ia-s  'erhaben'.    Got.  fulg-in-s  'verborgen';    aksl.  vez-enü 
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'^gefahren'.  Got.  vaürp-an-s  ahd.  gi-ioort-an  'geworden\  S. 
§  65  fF.  S.  130  fF. 

-ues-,  activisch,  s.  1   S.  423. 

4.  Thunlichkeit,  Möglichkeit,  Notwendigkeit  der 
Handlung,  passivisch. 

-?'o-  -iio-.  Ai.  yäj-ya-s  gr.  ay-to-?  S^enerandus\  Ai.  drs- 
ya-s  f/är«-/ya-s 'sichtbar,  sehenswert*.  Gr.  aTuy-io-c  Verabscheuens- 
wert, verhasst'.  Lat.  ex-im-iu-s  '^eximendus,  ausgezeichnet'.  Got. 
hrük-s  (St.  hruk-ja-)  ahd.  ^^räc/^e 'brauchbar'.     S.  §  63,  1  S.  116  fF. 

-tno-  -tnno-.  Lat.  dandu-s  Sver  zu  geben  ist'.  Lit.  sük- 
tina-s  'torquendus'.     S.  §  69,  2  S.  151  fF. 

Auch  die  mit  -to-  gebildeten  Formen  (3)  erhielten,  M'ie 
es  scheint,  bereits  im  Uridg.  hie  und  da  diese  Nebenbedeutung, 
zuerst  in  negativen  Wendungen.  Sie  tritt  besonders  im  Griech. 
hervor,  wie  Xu-td-;  'löslich,  lösbar'.     S.  §  79,  1  S.  207. 

Einzelsprachliches.  Ai.  -tva-^  ^är-^fa-s 'faciendus',  s.  §61 
S.  110.  Ai.  -iav-ya-j  kar-taoyä-s  'faciendus',  s.  §  63  S.  120.  Gr. 
-T£o-  wol  aus  -T£-/o-,  Skux-tso-?  'wer  zu  verfolgen  ist',  s.  §  64 
S.  127  f.  mit  Anm.  1.  Mitunter  kann  solche  Bedeutung  auch 
in  den  wo-Adjectiva  (3)  gesehen  werden,  wie  gr.  a^i-^ö-c,  'vene- 
randus,  ehrwürdig,  heilig',  ap-spS-vo'-?  'timendus,  furchtbar',  io- 
avd-c  'essbar';  gleicherweise  in  lit.  -ma-  (2),  wie  veza-ma-s  'fahr- 
bar' süka-ma-s  'drehbar'. 

141.  Denominative  Adjective.  Die  Beziehung  zum 
zu  Grunde  liegenden  Nomen  kann  eine  sehr  verschiedene  sein : 
stoffliche  oder  artliche  Zugehörigkeit,  Abstammung,  Besitz,  Ver- 
sehensein u.  s.  w. 

-ino-  -Ino-  -a^ino-.  Vorzugsweise:  aus  dem  gemacht 
oder  bestehend,  von  dem  herstammend,  in  die  Art  dessen  ein- 
schlagend, was  das  Primitivum  aussagt.  Gr.  cprjy-ivo-c  'buchen' 
(cpr^Yo'-c).  Lit.  äuks-ina-s  'golden'  [duksa-s).  Av.  hatvr-aen-i-s  lit. 
behr-m-i-s  lat.  ßbr-mu-s  'vom  Biber  kommend'  (z.  B.  Fell).  Ai. 
sat-mä-s  [sänt-j  gr.  dXrj&-ivd-;  (dAr^i)r];)  ahd.  wür-in  {xoär]  'wahr- 
haft'.   S.  §  68  S.  146  fF. 

-tient-.  Vornehmlich:  versehen  mit  dem,  was  das  Primi- 
tivum besagt;   seltner:  von  seiner  Art.    Ai.  visä-vant-  'vergiftet. 
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'giftig',  lat.  vlrösu-s  'giftig'  [visä-m  virus  'Gift'j,  Gr.  oivo-i'.; 
'von  oder  mit  Wein  gemacht',  lat.  vmösu-s  'voll  Wein,  weinartig' 
(oivo-c  vmu-m  'Wein'  .  Ai.  puträ-va7it-  'einen  Sohn  oder  Söhne 
habend'  [puträ-s  'Sohn'].  Gr.  ^apt-si;  'anmutvoll,  anmutig'  (/dtpt-? 
'Anmut').  Lat.  verhösu-s  'wortreich,  weitläufig'  [verbu-m  'Wort'  . 
S.  §  127  S.  379  ff. 

-tno-  -tnno-.  In  Adjectiven,  die  von  Adverbien  mit  tem- 
poraler Bedeutung  gebildet  sind.  Ai.  pra-tnä-s  'vormalig,  alt', 
nü-tna-s  nU-tana-s  'jetzig'.  Lat.  diü-tinu-s,  cräs-tinu-s.  Lit. 
dabar-thia-s  'jetzig'.     S.  §  09,1  S.  151. 

-qo-.  In  Adjectiven  von  Adverbien,  welche  vorzugsweise 
Raumanschauungen  bezeichnen.  Ai.  ni-ca~  'niedrig,  abwärts 
gehend',  aksl.  ni-c-i  'pronus'.  Lat.  reci-procii-s  urspr.  'rückwärts 
und  vorwärts  gewandt'.  Ausserdem  -qo-  sowie  auch  -iqo-'va. 
Adjectiven,  die  von  Substantiven  gebildet  sind,  wobei  die  Be- 
ziehung zum  Primitivum  verschiedenster  Art  sein  kann.  Ai. 
sücl-ka-s  'stechend'  {süci-  'Nadel'),  sindhu-ka-s  'vom  Indus  [sin- 
dhu-s)  stammend',  lat.  amni-cii-s  {am?i{-s),  air.  süile-ch  'oculeus' 
{mü  n.  'oculus') ,  got.  stäina-h-s  ahd.  steina-g  'steinig'  (got.  stäin-s 
ahd.  stein  'Stein').  Ai.  paryäy-ihä-s  'strophisch'  [paryäyä-s  'Stro- 
phe'), gr.  vup.cp-ixo-?  'bräutlich'  (v-jacpr,  'Braut'),  lat.  heU-icii-s 
{bellu-m),  air.  cuimn-ecli  'eingedenk'  [cuman  'Gedenken,  Erin- 
nerung'), ahd.  tcuot-ig  'wütig'  [wuot  'Wut').  S.  §  86  S.  240  ff., 
§  87  S.  245  ff. 

Auch  in  den  folgenden  Fällen  urindogermanischer  Ad- 
jectivbildung  ist  die  Beziehung  zum  Grundwort  von  der  ver- 
schiedensten Art. 

-io-  -iio-.  *pdtr-iio-s  'auf  den  Vater  sich  beziehend,  väter- 
lich' ^pdter-  'Vater')  :  ai.  pifriya-s  gr.  -a-pio-?  lat.  paü'iu-s.  Ai. 
usas-ya-s  'der  Morgenröte  geweiht'  gr.  tjoTo-;  'früh,  östlich'  [usäs- 
Tju)?  'Frühlicht,  Morgenröte').  Ai.  näv-iya-s  'schiffbar',  gr.  vyjio-? 
'zum  Schiff  gehörig,  aus  Schiffen  bestehend'  [näv-  'n,{f)-  'Schiff'). 
Die  adjectivische  Function  tritt  besonders  deutlich  auch  in  den 
Compp.  wie  gr.  öixo-T:a-&-io-?  aisl.  sam-fedr  'den  gleichen  Vater 
habend'  neben  dem  gleichbedeutenden  gr.  öijLO-raTaip  apers. 
hama-pitar-  hervor.    S.  §  63,  2  S.  IIS  ff. 
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-710- .  Ai.  strüi-}ia-s'^vf&y\A\c\i  s^rf- '^Weib^) .  Gr.  dcXysivo'-c 
'schmerzend,  schmerzhaft^  (aXyo?  "^Schmerz'),  hom.  epavvo-?  "^lieb- 
lich^  [i^iiic,  *^Liebe^].  Lat.  aenu-s  [aes],  lUg?iii-s  [llex],  paternu-s 
{pater).  Ai.  purä-nä-  S^ormalig'  [purä  'früher,  zuvor');  umbr. 
osk.  *kom-no-  n.  'to  y.oivov'  {Jiom  'cum');  lit.  jäu-na-s  aksl.yw-/^w 
'jung'  [jaü  ju  'schon,  iam').     S.  §  66  S.  134  ff. 

-ro-,  Av.  tap-ra-  (vgl.  §  74  S.  171  Fussn.  1)  mndl.  deemster 
ahd.  dinstar  'finster'  ht.  tims-ra-s  'schweissfüchsig'  (ai.  tdmas-  n. 
'Finster niss').  Gr.  oiCu-po-?  'jämmerlich'  (oiCö;  'Jammer'),  cpoßa- 
p6-c  'furchtbar'  (cpoßo-i;  'Furcht'),  opo3£-p6-c  'thauig'  (opoao-? 
'Thau').    S.  §  74  S.  169  if. 

Einzelsprachliches.  Ar.  -a-,  besonders  oft  mit  der  Bedeu- 
tung der  Abstammung,  Avie  ai.  sävifr-ä-s  'von  Savitar  abstam- 
mend', aber  auch  jede  andere  Art  der  Beziehung  bezeichnend, 
z.  B.  ai.  7nänas-d-s  'geistig'  [mdnas-  n.  'Geist'),  s.  §  60  S.  106  f. 
Ar.  -in-:  ai.  cittia-  'verständig'  (ceV/z-s 'Verstand') ,  parnin-  av. 
per^nin-  'beflügelt'  (ai.  parnä-m  'Flügel'),  apers.  v'i/mi-  'zum 
Clan  {vzp-)  gehörig',  s.  §  115  S.  336  f.  Ai.  -nii-\  rocis-nü-s  'leuch- 
tend' [röcis-  'Licht'),  h'avis-mi-s  'nach  rohem  Fleische  [kravis-] 
gierig',  s.  §106  S.  302.  Gr.  -luo-,  besonders  mit  der  Bedeutung: 
dem,  was  das  Primitivum  aussagt,  gemäss,  wie  voti-iixo-;  'ge- 
setzmässig,  gesetzlich'  (voixo-;  'Gesetz'),  s.  §  72,3  S.  163.  Gr. 
-3UV0-:  8ouXo-auvo-<;  'dienstbar'  (oouAo-;  'Dienender,  Knecht'), 
s.  §  70  S.  153.  Lat.  -cili-  -eli-  -lli-  -üli-:  vJtäli-ö,  ßdeli-s, 
hostili-s,  Idüli-s,  s.  §  98  S.  275.  Kelt.  -äko-,  wie  air.  marc-ach 
'equester'  {7na7'c  'Pferd'),  s.  §  S9  S.  257.  Germ,  -iska-  lit.  -iszka- 
aksl.  -Isko-:  got.  j'udaiv-isk-s  'jüdisch'  [Judaiu-s  'Jude')  gud- 
isk-s  'göttlich'  {gup  'Gott')  ahd.  hxl-isc  'irdisch'  {e7'da  'Erde'), 
lit.  pi'üs-iszka-s  'preussisch'  [Prüsa-s  'Preusse')  dev-iszka-s  "^gött- 
lich' (f/ewa-s 'Gott'),  aksl.  kimez-tskü  'fürstlich'  {künegü  'Fürst'], 
det-iskü  'kindlich'  {deti  f.  pl.  'Kinder'),  s.  §  90  S.  260. 

142.  Eine  besondere  Gruppe  unter  den  denominativen  Ad- 
jectiva  bilden  diejenigen  mit  der  Bedeutung  der  Deminution: 
dem  Begrifi"  des  zu  Grunde  liegenden  Adjectivs  nur  sich  an- 
nähernd, nur  etwas  ähnliches  wie  das  Primitivum  u.  dgl.    Oft 
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hat  sich  diese  Bedeutung  verwischt,  so  dass  das  abgeleitete 
Adjectiv  den  Sinn  des  Primitivum  bekam. 

-lo-.  Gr.  -üayu-Xo-c,  Vtwas  dick'  (-a/'j-:  'dick'),  tjo-j-Xo-; 
'süsslich'  (rjöu-c  'süss'].  Ai.  bahu-Iä-  neben  hahü-  'dick'.  S.  §  76 
S.  1S6  fF. 

-qo-.  *sene-qo-  urspr. 'ältlich',  zu  *seno-  'alt' :  ai.  sanakä-  lat. 
senez  (got.  sineig-s).  Ai.  cmlyas-ka-  neben  äniyas-  'dünner,  feiner', 
lat.  pris-cu-s  zu  prior ,  melius-c-ulu-s  zu  melior,  nigri-cZire  zu 
niger.  *anghu-qo-  urspr.  'etwas  enge',  zu  *ah§hü-  'enge' :  armen. 
ancuk  anjuk  aksl.  qzükü  'enge'.  S.  §  84  S.  238  f.,  §  S8  S.  247  fF. 
Vgl.  auch  lit.  -oka-,  wie  saidöka-s  'süsslich,  ziemlich  süss', 
s.  §  89  S.  258. 

Hierher  fällt  vielleicht  auch  -go-,  ai.  ärhha-ga-  'jugend- 
lich' zu  ärhJta-  'klein,  jung',  ahd.  alti-li  'alt',  andd.  lutti-c  'klein'. 
S.  §  91  S.  260  f. 

Vgl.  die  substantivischen  Deminutiva,  §  153. 

143.  Adjective  mit  primären  Suffixen,  deren  ur- 
idg.  Function  nicht  näher  zu  umgrenzen  ist. 

-0-.  *?ieti-o-s  'neu' :  ai.  tiäva-s,  gr.  vso-c,  lat.  novo-s,  aksl. 
novü.  *satis-o-s  :  ai.  sösa-s  'trocknend,  ausdörrend',  gr.  ion.  auo-; 
saüsa-s  aksl.  suchü  'trocken'.    S.  §  60  S.  104  fF. 

-U-.  *grr-u-s  [*Qr-u-s)  :  ai.  gurii-s  'schwer,  heftig,  hart',  gr. 
ßapu-c  lat.  grav-i-s  got.  kaüru-s  'schwer'.  *angh-u-s  'enge' :  ai. 
qhü-s  armen,  ancu-k  anju-k  got.  aggvu-s  aksl.  qzü-kü.  *siiäd-u-s 
{*sud-u-s)  'süss,  angenehm' :  ai.  svädü-s  gr.  r^o6-c  lat.  suäv-i-s 
got.  sut-s.     S.  §  104  S.  294  fF. 

-ro-  -rro-  "^rudh-rö-s  -rro-s 'rot' :  ai.  rtidh-irä-s  gr.  ioob- 
po'-?  lat.  ruh-er  aksl.  rüd-rü.  *spd-rö-s  :  ai.  sp/tird-s  'feist,  gross, 
reichlich',  lat.  pi'o-sper,  aksl.  sporü  'reichlich'.  Ai.  cit-rä-s  'glän- 
zend, herrlich,  wunderbar'  ahd.  heit-ar  'glänzend,  hell,  heiter'. 
S.  §  74  S.  169  ff'. 

-m  0  - ,  mit  Absehung  von  der  participialen  Function 
(§  140,  2).  Av.  gar^-ma-  lat.  for-mu-s  ahd.  war-m  'warm',  armen. 
Jer-m  gr.  Osp-ixd-;  'warm'.  Ai.  tü-tu-mä-  av.  tü-ma-  'stark';  ai. 
tig-mä-  'scharf.  Air.  lua-m  'celox'.  Got.  rü-fn-s  'geräumig'.  Lit. 
szif-ma-s  'grau'.    S.  §  72,3  S.  160  fF. 


428  Bedeutung  der  Nominalsuffixe.  [§  143 — 144. 

-U0-.  *m-iio-s  '^lebendig':  ai.  Jwä-s  iat.  vlvo-s  ncymr.  byw 
got.  qiu-s  lit.  gyva-s  aksl.  zkii.  *fdh-iio-s  :  ai.  ürdhvä-s  gr.  o^^ö-c 
'aufrecht',  Iat.  arcluo-s  'steil^,  air.  ard  'hoch,  gross,  edel'.  Ai. 
pür-va-s  'vorderer,  früherer',  gr.  *T:p(u-/o-  in  dor.  -päv  'vordem' 
u.  a.,  aksl.  pri-vy-Ji  'primus'.  S.  §  64  S.  126  fF.  Im  Lat.  und 
Germ,  eine  grössere  Anzahl  von  Farbbezeichnungen  mit  diesem 
Suffix,  was  aus  analogischer  Neubildung  von  ein  paar  Beispielen 
aus  (wie  *ghel-uo-  :  lat.  helvo-s  ahd.  geh)  zu  erklären  ist,  vgl, 
§  57  S.  100. 

Adjectiv  und  Particip. 

144.  Da  das  Adjectiv  nicht  bloss  zur  Bezeichnung  einer 
zum  Wesen  eines  Dinges  gehörigen  Eigenschaft,  sondern  auch 
zur  Bezeichnung  einer  vorübergehenden,  vom  Standpunkt  des 
Sprechenden  aus  zeitlich  bestimmten  Eigenschaft  gebraucht 
werden  kann,  so  bekommt  es  Theil  an  dem  Charakter  des 
Verbum,  wird  zum  Participium  {{xsto/t,).  Die  Angliederung  an 
das  Verbum  kann  sich  auf  Casusrection ,  Zeitstufe,  Actionsart 
und  Diathesis  (genus  verbi)  erstrecken.    S.  §  140  S.  423  f. 

Im  Allgemeinen  muss  die  Adjectivkategorie  bereits  ent- 
Avickelt  gewesen  sein,  ehe  die  Participialkategorie  entstehen 
konnte.  Aber  es  wäre  falsch,  wo  rein  nominale  und  participiale 
Geltung  neben  einander  liegen,  die  erstere  jedesmal  für  die 
ursprünglichere  zu  halten.  Denn  es  kann  das  Participium 
stufenweise  wieder  zu  rein  nominaler  Natur  zurückgeführt 
werden. 

In  vielen  Fällen  ist  es  nicht  zu  entscheiden,  ob  die  vor- 
liegende nominale  Natur  aus  der  Zeit  stammt,  da  die  betreffende 
Adjectivbildung  an  den  Eigentümlichkeiten  des  Verbum  noch 
nicht  Theil  bekommen  hatte,  oder  ob  man  ein  Participium 
wieder  zum  Nomen  gemacht  hatte.  So  z.  B.  bei  ai.  sä-svant- 
gr.  a-TTä?  'vollständig,  ganz,  jeder'  ai.  hrhänt-  'erhaben,  hoch, 
gross'  (§  126  S.  373),  ai.  vid-väs-  'achtsam,  kenntnissreich'  Com- 
par.  vidüsfara-  vidvattara-  (§  136  S.  410)  und  bei  den  ai.  und 
lit.  -^o-Participia  mit  dem  adnominalen  Genetiv,  wie  ai.  änu- 
spastö  id  hhavaty  esö  asya  'conspectus   est  ille  ab  eo'   (eigent- 
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lieh  'eius'},  lit.  arklys  suestas  vilko  'equus  devoratus  a  lupo' 
(eigentlich  'lupi'),  vgl.  auch  gr.  Aioo-ooto;  (§  79  S.  205  ff.). 

Überführung  von  der  rein  nominalen  zur  participialen  Gel- 
tung ist  einzelsprachlich  sicher  zu  constatieren  für  die  ai.  Par- 
ticipia  mit  -vant-,  wie  hrtä-'cant-  'gethan  habend'  (§  127  S.  3S1), 
und  die  slav.  Participia  mit  -lo-^  wie  hi-lü  'geschlagen  habend' 
(§  76  S.  199  f.).  Die  Anlehnung  an  das  Verbalsystem  vollzog  sich 
so,  dass  bei  solchen  Formationen  Bedeutung  und  Gebrauch 
durch  Verbalformen  (Formen  des  verbum  finitum  und  eventuell 
zugleich  bereits  fertige  Farticipiaiformen) ,  die  von  derselben 
Wurzel  gebildet  waren,  beeinflusst  wurden.  Der  Process  der 
Participialisierung  war  fertig,  als  gleichartige  Formen  von  be- 
liebigen andern  Verben  analogisch  hinzugeschafFen  werden 
konnten. 

Übergang  von  der  participialen  Natur  zur  rein  nominalen 
ist  in  jüngeren  Sprachperioden  häufig  mit  Sicherheit  nachzu- 
weisen. Hierher  z.  B.  gr.  r/.iuv  "^freiwillig'  jjLiXXcuv  "^künftig'  lat. 
e-loquens  sapiens  nhd.  reizend  (§  126  S.  372  ff.)  und  die  compa- 
rativischen  gr.  aoucv-isrsrjo-;  *^froher'  ippajixcv-ijtspo-c  'gekräftig- 
ter, stärker'  (§  71  S.  154  ff.,  §  75  S.  182). 

Substanzbezeichnende  Substantiva  (Concreta). 

145.  Männliches  und  weibliches  Geschlecht.  Zur 
Bezeichnung  des  männlichen  Wesens  dienten  die  o- Suffixe. 
z.  B.  *ekiw-s  'männliches  Pferd,  Hengst'  :  ai.  asva-s  gr.  i-tto-; 
lat.  equo-s  air.  ech.  Zur  Bezeichnung  des  weiblichen  Wesens 
die  «-Suffixe  sowie  -ie-  -l-,  z.  B.  *ekuä-  'weibliches  Pferd,  Stute' : 
ai.  äsvä  lat.  equa  lit.  aszva;  *ttlq-ie-  *ulq-l-  'Wölfin':  ai.  rrhi 
aisl.  ])lg-r  ahd.  wulpa.  S.  §  59  ff.  S.  102  ff.,  §  1  09  ff.  S.  3  1 3  ff.  Wie 
bereits  §  57  Anm.  S.  100  f.  bemerkt  worden  ist  (vgl.  unsern  dort 
citierten  Aufsatz  über  das  Geschlecht),  glauben  wir  annehmen 
zu  müssen,  dass  von  Haus  aus  weder  die  o-  und  ä- Suffixe 
noch  auch  -^e-  (-«-)  etwas  mit  dem  animalischen  Sexus  zu 
thun  hatten,  dass  vielmehr  in  urindogermanischer  Zeit  in  ein 
paar  Wörtern,  etwa  in  "oenä-  'Weib'  ^mämä-  'Mutter'  *s-tr-iije- 
*s-tr-i-  'Weib',    der  Sinn   der  Weiblichkeit,   der   bereits    durch 
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den  wurzelhaften  Theil  des  Wortes  gegeben  war,  sich  dem 
Suffix  mitgetheilt  und  dieser  Umstand  dazu  geführt  hatte,  dass 
man,  um  das  weibliche  Geschöpf  im  Gegensatz  zum  männlichen 
zu  bezeichnen,  *ekiiä-  neben  *€kuo-,  *ulqie-  neben  *u\qo-  u.  s.  av. 
schuf.  Nur  durch  den  Gegensatz  gegen  -Ti-  und  -re-  kam  dann 
die  o-Eildung  dazu,  gerade  das  männliche  Wesen  zu  bedeuten. 
Doch  wurde  sie  stets  auch,  und  zwar  vorzugsweise,  dazu  ver- 
wandt, das  betreffende  Lebewesen  ohne  Rücksicht  auf  das  Ge- 
schlecht zu  benennen,  z.  B.  ikTto-;  'Pferd'.    Vgl.  §  158. 

146.  Verwandtschaftsnamen.  Das  häufigst  gebrauchte 
Suffix  ist  -er-  -ter-,  wie  in  *daiuer-  'Bruder  des  Gatten, 
Schwager^  (ai.  devär-  etc.),  *suesor-  'Schwester'  (ai.  sväsur-  etc.), 
*pd-Ur-  'Vater'  (ai.  piiär-  etc.).  S.  §  119  ff.  S.  353  ff.  Dieses 
Suffix  hatte  mit  dem  Begriff  der  Verwandtschaft  von  Anfang 
sicher  nichts  zu  schaffen.  Zufälliger  Gebrauch  in  dem  einen 
oder  andern  dieser  Nomina  liess  es  mit  der  Function,  Verwandt- 
schaftsnamen zu  bilden,  schöpferisch  werden.  *p?-ter-  scheint 
ursprünglich  nomen  agentis  gewesen  zu  sein:  'Schützer'. 

147.  Thiernamen.  Dass  -hho-  in  einem  oder  dem  andern 
Worte,  das  ein  Thier  bezeichnete,  aus  älterer  Zeit  überliefert 
war,  führte  die  Inder  und  die  Griechen  dazu,  dieses  Suffix  auch 
sonst  bei  der  Schöpfung  von  Thierbenennungen  zu  verwenden, 
z.  B.  ai.  sarabJtä-s  ein  fabelhaftes  achtbeiniges  Thier,  gr.  iXacp o-? 
'Hirsch'.    S.  §  78  S.  203  f. 

Im  German.  Vogelnamen  mit  idg.  -go-,  wie  got.  aJiak-s 
'Taube'  ahd.  habuh  'Habicht',  nach  cranuh  'Kranich'  (armen. 
kfun-k).    S.  §  91  S.  261   und  Kluge  Nom.  Stammb.  S.  29. 

148.  Körpertheilnamen.  Eine  grössere  Anzahl  von 
uridg.  Körpertheilbenennungen  zeigt  -e?^-,  das  ursprünglich  der 
Begriff  des  Körpertheiles  nichts  anging.  Schon  damals  war 
also  dieses  Suffix  in  dieser  Richtung  productiv  geworden ;  wel- 
ches aber  unter  den  betreffenden  Wörtern,  z.  B.  ai.  üdli-an-  gr. 
oui)-a-(-o-)  'Euter'  ai.  yak-än-  gr.  y;7:-a-(ro-)  'Leber',  das  Mus- 
terbeispiel war,  ist  nicht  zu  wissen.  Das  Suffix  war  auch  noch 
in  einzelsprachlicher  Zeit  in  derselben  Begriffssphäre  productiv, 
z.  B.  vä.dös-än-  'Vorderarm',  av.  nä7dh-an-''Ncise.  S.  §  1 14  S.  324 ff. 
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149.    Nomina  agentis. 

-en-.  Ai.  tciM-an-  gr.  -ixt-iov  'Zimmerer,  Zimmermann'. 
Av.  spas-an-  "^Wächter',  ahd.  speh-o  'Spähcr\  Lat.  ed-ö  ahd. 
e^^-o  *^ Fresser'.  Gr.  y.paoY-wv  'Schreier.  Specht'.  Got.  nut-a 
'Fischer',  ahd.  hot-o  'Bote'.     S.  §  114  S.  324  ff. 

-ter-.  Ai.  clü-tär-  dä-tar-  gr.  oo--T,p  ocu-tt^p  ooj-two  lat. 
da-tor  aksl.  da-tel-i  'Geber'.  Ai.  pä-tär-  pä-tar-  'Trinker',  gr. 
otvo-iroTr,p  'Weintrinker',  lat.  po-tor  'Trinker,  Säufer'.  S.  §  1 19  ff. 
S.  353  ff. 

-lo-.  Gr.  xdc-TjXo-;  'Kleinhändler'  Git'xrj/.o-c  'Schauspieler'. 
Lat;  ßcjidu-s  'Töpfer'  legulu-s  'Aufleser'.  Ahd.  piitil  'Büttel' 
('Entbieter')  hnd-pifil  'Brautbitter'  tregil  'Träger'.  Lit.  tehela-s 
'um  eine  Achse  laufender  Schleifstein'  ('Läufer').    S.  §  76  S.  1S6  ff. 

Einzelsprachliches.  Lit.  -ika-,  wie  szerika-s  'Fütterer'  tu- 
p\ka-s  'Hocker',  s.  §  S7  S.  247. 

Manche  nomina  agentis  in  den  idg.  Sprachen  entstanden 
dadurch,  dass  nomina  actionis  vermöge  einer  Metapher  für  den 
Thäter  der  Handlung  eintraten.  So  ai.  dJmti-s  m.  'Schütteier' 
(als  f.  'das  Schütteln',  vgl.  gr.  öuai-?  f.  'das  Brausen,  Tosen'), 
av.  räiti-s  m.  'Spender'  (als  f.  'Spendung,  Spende',  vgl.  ai.  räti-s 
f.  'Spende,  Gabe'),  air.  tiiid  m.  aksl.  tafi  m.  'Dieb'  (urspr.  'Ver- 
heimlichung, Diebstal'),  s.  §  99  f.  S.  276  ff.  Ai.  män-tu-s ''^aX.- 
geber'  neben  'Rat,    Ratschlag',    s.  §  108  S.  304  ff.      Vgl.  §  157. 

Die  nomina  agentis  können  sowol  zur  Bezeichnung  einer 
zeitlich  begrenzten  als  auch  zur  Bezeichnung  einer  sich  immer 
wiederholenden  Thätigkeit  gebraucht  werden.  Besonders  im 
erster  en  Falle  können  sie.  ebenso  wie  die  Participia,  verbale 
Constructionsweise  bekommen.  Z.  B.  die  mit  -ter-  gebildeten, 
wie  ai.  vämni  dätU  'bona  dator'  neben  väsimq  data  'bonorum 
dator'  (vgl.  S.  355  f.),  lat.  (selten  dator  dlvitiäs.justa  orätor  neben 
dator  dlvitiärum,  jüstdrmn  orätor^  gr.  (Aesch.  Prom.  612)  -upö; 
ßpoToT;  Sottjp'  6pac  Dpoiirjösa  'du  siehst  der  Pr.,  den  Verleiher 
des  Feuers  an  die  Menschen'.  Lockert  sich  der  Verband  mit 
dem  Verbalbesriff,  so  kann  das  Substantiv  den  Charakter  eines 
nomen  agentis  allmählich  ganz  einbüssen ;  es  bleibt  dann  nur 
noch  der  Bearriff  eines  coucreten  Wesens  zurück,    ^o  bedeutete 
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*p9-ter-  schon  zur  Zeit  der  Auflösung  der  idg.  Urgemeinschaft 
nicht  mehr  'Schützer',  was  seine  ursprüngliche  Bedeutung  ge- 
wesen zu  sein  scheint,  sondern  "^ Vater*  (vgl.  §  146),  *uksen-  (ai. 
uksän-  ncymr.  ych  got.  aühsa)  nicht  mehr  "^Besamer',  sondern 
'Stier'.  Gr.  xpoYtuv  'Turteltaube'  urspr.  'Gurrer'  (rpuCco  'gurre'), 
lat.  praetor  urspr.  'qui  praeit',  ahd.  heri-zogo  'Herzog'  urspr. 
'Heerführer'. 

150.    Nomina  instrumenti. 

-tro-  -flo-.  Ai.  ari-tra-m  ari-tra-s  ahd.  ruo-dar  lit.  h-- 
kla-s  'Ruderwerkzeug,  Ruder'.  Ai.  kär-tra-m  'Zaubermittel'. 
Gr.  cpepE-Tpo-v  (psp-Tpo-v  lat.  fer~cuhi-m  'Tragwerkzeug,  Trage, 
Bahre'.     S.  §  62  S.  112  0". 

-ro — lo-.  Av. ^ai^a-ra- 'Flügel',  gr.  TtTs-pd-v 'Feder,  Flügel' 
('Mittel  zum  Fliegen',  W.pet-  'fliegen').  Lat.  scalp-ru-m  'Schneide- 
werkzeug, Messer',  caelu-m  'Meissel'  aus  *caed-lo-m,  prelu-m 
'Presse'  aus  *prem-s-lo-m.     S.  §  74  S.  169  ff".,  §  76  S.  186  ff". 

-clhro-  -dhlo-  in  den  europ.  Sprachen.  Lat.  sü-hula  m- 
sühulu-m  cech.  si-dlo  'Pfrieme,  Ahle'  (lat.  suere).  Gr.  xr^X7]-&po-v 
'Zaubermittel',  eiri-ßaOpä  'Mittel  zum  Hinaufsteigen,  Leiter'. 
Lat.  cri-hru-m^  tere-hra,  suscitä-bidu-m.  Cech.  heli-dlo  'Mittel 
zum  Weissfärben,  weisse  Schminke'.    S.  §  77  S.  200  ff". 

Gr.  -TT^pio-  lat.  -torio-  in  Neutra.  Gr.  i}£Xx-Trjpio-v  'Be- 
zauberungs-,  Ergötzungsmittel'  xpt-xrjpio-v  'Entscheidungsmittel, 
Entscheidungsgrund'  xaXÄuv-trjpio-v  'Putzmittel,  Schmuck'  xauo- 
TT|pio-v  'Brenneisen'  ar|[X7.v-TT]pt,o-v  'Siegel,  Stempelzeichen',  lat. 
liquä-toriu-m  'Seihgefäss,  Durchschlag'  scalp-föriu-m  'Kratz- 
werkzeug' circum-clsöriu-m  'Aderlasseisen'.  S.  §  63  S.  121  f. 
Lit.  -tiiva-  :  kosz-tüva-s  'Durchschlag,  Seihe',  min-tural  'Werk- 
zeug zum  Flachsbrechen'  u.  a.,  s.  §  61  S.  111. 

Öfters  werden  nomina  agentis  (§  149)  zur  Bezeichnung  eines 
Werkzeuges  verwendet,  indem  dieses  als  der  lebendige  Voll- 
zieher der  Handlung  angeschaut  wird  :  vgl.  träger  soavoI  die 
tragende  Person  als  avich  ein  Mittel  zum  Tragen  (Balken  u.  dgl.), 
feld-messer  und  gas-messer  u.  dgl.  So  ai.  se-tär-  'Fessel,  Bande' 
[si-  'fesseln,  binden'),  gr.  paiar/jp  'Hammer'  (pai'm  'zerschmettere, 
zertrümmere')    Csox-tr^p    'Jochriemen'   (CsuYvöjxi    'joche )    apu-rr^p 
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'Schöpfgefäss ,  Löffel,  Kelle'  (apiiw  'schöpfe')  gleichwie  oo-r/-p 
'Geber';  lat.  runco  -on-is  'lleuthacke'  [runccirc)  gleich^vie  edö 
-ön-is ;  ahd.  meii^il  'Meissel'  (got.  mäita  'haue')  slu:^:^il  'Schlüssel' 
('Schliesser')  slegil  'Schlägel'  ('Schläger')  gleichwie  putil  'Büttel'. 

Weiter  entstehen  Werkzeugbenennungen  auch  aus  nomina 
actionis,  s.  §  155. 

151.  Nomina  loci.  Zu  Ortsbenennungen  verAvendete 
man  zunächst  Suffixe,  mit  denen  auch  nomina  instrumenti  ge- 
bildet wurden  (§  150).  Die  Örtlichkeit  kann  oft  als  das  Mittel 
zur  Ausführung  einer  Handlung  betrachtet  werden,  z.  B.  Schlupf- 
winkel =  Mittel  sich  zu  verbergen.  Ist  auf  diese  Weise  einem 
Suffix  in  einigen  Wörtern  diese  Function  zugekommen,  so  kann 
es  alsdann  ohne  Weiteres  als  ortbezeichnendes  Suffix  auch 
sonst  gesetzt  werden. 

-tro-  -tlo-.  Ai.  kse-tra-m  'Ansiedelungsstätte,  Feld'  av. 
söi-pre-m  'Ansiedelungsstätte,  Wohnort'.  Ai.  athZi-trä-m  'Stand- 
ort, Stelle',  jani-tra-m  'Geburtsstätte,  Heimat'.  Gr.  Xsx-tpo-v 
'Lagerstatt,  Bett',  Oeä-rpo-v  'Schauplatz'.  Lat.  cuhi-culu-m,  spectü- 
culu-m,  hospitä-culu-m,  amhiilci-cru-m.  Lit.  hii-Mä  'Heimat',  hti- 
kla-s  (r<?)  'Lager  eines  Thieres'.    S.  §  62  S.  11 2  ff. 

-ro-  -lo-.  Ai.  mcmcl-irä-m  'Behausung,  Gemach,  Haus', 
gr.  }xavo-pä  'Pferch,  Hürde,  Stall'.  Ai.  aj-irä-m  'Tummelplatz, 
Hof.  Gr.  £0-pä  aisl.  set-r  n.  'Sitz'.  Gr.  lak.  kWä.  aus  *i6->vä 
lat.  sella  aus  *sed-lä  got.  sit-l-s  'Sitz',  aksl.  selo  'fundus,  habi- 
taculum'  obersorb.  sy-cUo  'Wohnsitz'.  Hierher  wol  auch  idg. 
*a§-ro-s  'Trift,  Flur,  Feld'  (ai.  äj-ra-s  gr.  dy-po-c  lat.  ag-er 
got.  ak-r-s)  als  'Ort  zum  Viehtreiben',  W.  ag-  'agere',  vgl.  ai. 
ajirä-m\  die  Bedeutung  'Ackerland'  nahm  das  Wort  erst  an, 
als  der  Ackerbau  die  Viehzucht  zurückdrängte  und  nunmehr 
der  grösste  Theil  des  Landes  mit  dem  Pfluge  bearbeitet  wurde. 
S.  §  74  S.  169  ff.,  §  76  S.  186. 

-dliro — dhlo-.  Gr.  dXtv87j-{>pä  'Ort  um  sich  zu  wälzen, 
Tummelplatz',  -svs-UXtj  'Geburtsstätte,  sos-öXo-v  'Sitz'.  Lat.  co- 
lUtZt-hru-m  'Wälzplatz  für  die  Schweine',  sia-lulu-m,  natci-hulu-m^ 
conciliZi-hulu-m^  lati-hulu-m,  late-lra.  Uech.  hy-dlo  'Wohnung'. 
S.  §  77  S.  200  ff. 
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Gr.  -tTjpto-  lat.  -torio-.  Gr.  aYo>via-tr,pio-v  "^Kampfplatz', 
axpoä-TTjpio-v  "^Hörsar,  Epyaa-TTrjpio-v  Werkstätte ,  ßooXso-TTjpio-v 
""Rathaus'.     Lat.  audi-tdriu-m  deversoriu-m  condi-torm-m. 

Andere  Suffixe  kamen  auf  andere  Weise  dazu,  Localitäten 
zu  bezeichnen.  So  -iien-  im  Griech.,  wie  oivstuv  oivouv  "^Wein- 
lager',  -rrapösvsiüv  -apOcVcuv  *^Jungfrauengemach',  i7t7ra>v  *^Pferde- 
stair,  Äa3iu)v  'Ort  mit  dichtem  Gebüsch',  s.  §  116  S.  342.  -to- 
im  Lat.,  wie  arhus-tu-m  ^Baumanpflanzung'  C^mit  Bäumen  Ver- 
sehenes'), ßlic-tn-m  'mit  Farrenkraut  bestandener  Ort',  cärec- 
tu-m  *^mit  Rietgras  bestandener  Ort',  s.  §  79  S.  218  und  vgl. 
§  152.  Vgl.  weiter  die  aus  nomina  agentis  entwickelten  Ortsbe- 
nennungen, §  155. 

152.  Collectiva.  Das  Hauptmittel,  das  die  idg.  Sprachen 
zu  singularischer  Zusammenfassung  für  Mehrheiten  haben,  ist 
das  Neutrum,  z.  B.  gr.  u-t,xoo-v  'Unterthanenschaft'  zu  u-Tjy.oo-; 
"^gehorchend,  unterthan'.  Da  aber  Aveder  dieses  (obwol  die  spe- 
ciell  neutralen  Casussuffixe  als  ursprünglich  stammbildend  zu 
betrachten  nichts  hindert,  ja  mancherlei  empfiehlt),  noch  die 
collective  Verwendung  des  Sing,  bei  Völkernamen  u.  dgl.,  z.  B. 
gr.  6  n£p3TjC  =  *^die  Perser'  apers.  müda  =  *^die  Gesammtheit 
der  Meder,  Medien',  noch  auch  die  in  jüngeren  Perioden  auf- 
gekommene Verwendung  von  Composita  mit  suffixal  gewordenem 
Schlussglied,  wie  ahd.  liut-scaf  *^natio'  mhd.  heiden-schaft  *^Hei- 
denschaft,  die  Sarazenen  und  ihr  Land',  hierher  fallen,  so  bleibt 
hier  nur  weniges  zu  erwähnen. 

Zuerst,  dass  gerne  denominative  Adjectiva,  welche  Zuge- 
hörigkeit zu  ihrem  Primitivum  bezeichnen,  zur  Darstellung  des 
Collectivbegriff"es  benutzt  Averden.  Allerdings  dürfte  in  allen 
häufiger  vorkommenden  Fällen  das  neutrale  Genus  die  Regel 
sein,  und  dieses  ist  wesentlicher  Factor  für  den  Sinn  der  ein- 
heitlichen Zusammenfassung.  Z.  B.  gr.  -r/o-v  :  i--r/o-v  'Reiterei', 
6-XiTuo-v  'die  Schwerbewaffneten',  3U[jiu7./iy.o-v  'Bundesgenossen- 
schaft, Bundesheer',  s.  §  S7  S.  245.  Auch  die  lit.  Collectiva  auf 
-yna-s  wie  auzül-ijna-s  'eine  Anzahl  zusammenstehender  Eichen, 
Eichenwäldchen',  krToyi-üna-s  'grosses,  dichtes  StrauchAverk',  ak- 
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men-yna-s  'Steinhaufe'  scheinen  ursprünglich  Neutra  gewesen 
zu  sein,   s.  §  68  S.  149  f. 

Ferner  kommt  in  Betracht,  dass  zuweilen  Suffixe  für 
eigenschaftbezeichnende  Substantiva  auch  collectiv  gebraucht 
werden,  z.  B.  ai.  jawa-?'«  "^Genossenschaft  von  Leuten,  Gemeinde', 
kleinruss.  hidota  'Proletariat'  temnota  'unwissende  Leute'  (§  SO 
S.  224  ff.),  gr.  '^pä-pia  aksl.  bratrija  'Brüderschaft'  (§  63  S.  118  ff.). 

Die  CoUectiva  sind  von  den  nomina  loci  (§  151)  nicht 
immer  scharf  zu  trennen.  Aus  der  a.  a.  O.  genannten  Kate- 
gorie der  lat.  Neutra  auf  -tu-m  können  etliche  auch  hier  ge- 
nannt werden,  z.  B.  arhus-tu-m  'Baumanpflanzung',  tirgul-tu-m 
'Gebüsch',  salic-tu-m  'Weidenanpflanzung,  Weidengebüsch'. 

153.    Deminutiva,  Kosenamen. 

Der  Sinn  der  Deminuierung  (Verkleinerung.  Deterioration, 
Liebkosung  u.  dgl.)  verwischte  sich  oft,  zum  Theil  schon  in  vor- 
historischen Zeiten.    Vgl.  die  deminutiven  Adjectiva  §  142. 

-lo-.  Ai.  vrsa-lä-a  'Männchen,  geringer  Mann',  saläka-lä 
'Spähnchen'.  Gr.  apx-uXo-; 'junger  Bär'.  IjZi. porc-uhi-s  porcü-ia 
ahd.  farJiel-i  lit.  parsze-l-i-s  'Schweinchen,  Ferkel'.  Lat.  rot- 
ula  lit.  rate-l-i-s  'Rädchen'.  Ahd.  bendil  'kleines  Band'.  S.  §  76 
S.  186  ff. 

-qo-.  Ai.  marya-hä-s  'Männchen',  gr.  «xsTpa;  'Mädchen' 
[xsipax-io-v  'Knabe'.  Ai.  alva-kä-s  'Pferdchen'.  Gr.  ,3üitxa;  'Altär- 
chen'. Lat.  homun-c-io  'Menschlein'  (als  schwaches  Geschöpf), 
ovi-c-ula  'Schäflein'.  Lit.  parszüka-s  'Ferkelchen',  tevüka-s 
'Väterchen',  aksl.  synn-kü  'Söhnchen'.  S.  §  84  S.  238  f.,  §  SS 
S.  247  ff. 

Einzelsprachliches.  Gr.  Neutra  auf -lo-v  :  c/pvtö-io-v  'Vögel- 
chen', £Taipi'o-io-v  'kleine  Freundin',  da-io-io-v  'kleiner  Schild', 
ao£Xcp-t5io-v  'Brüderchen',  s.  §  63  S.  121.  Germ.  Neutra  mit 
-t7ia-  :  got.  gäit-ein  ahd.  gei^-in  'Böcklein',  got.  gum-ein  'Männ- 
lein', s.  §  68  S.  149.  In  diesen  beiden  Fällen  bildete  der  Sinn 
der  Zusrehöriffkeit  zur  Art  die  Mittelstufe,  indem  er  den  des 
nicht  in  vollem  Umfange  Vorhandenseins,  des  Untergeordneten 
anreste.  Dieselbe  Fntwickluno:  vielleicht  auch  bei  dem  Suffix 
-{cn-  in  av.  kain-in-  f.  'Mädchen',   lat.  pTis-id  'Knäblein' j^wm/Z-^ö 
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'Zwerg'  senec-iö  *^ Alterchen'  homunc-iö  u.  a.,  s.  §  115  S.  336.  338. 
Weiter  seien  noch  die  german.  Deminutiva  mit  idg.  -go-,  wie 
ahd.  armihha  'paupercula'  snurihha  'Schwiegertöchterchen',  er- 
wähnt, s.  §  91  S.  261. 

Oft  verband  man  deminuierende  Suffixe,  wie  gr.  -x-io-, 
lat.  -c-ulo-  -l-ulo-,  gerra.  -l-lna-^  lit.  -le-la-  (noni.  -U-l-i-s).  Es 
geschah  diess  theils,  um  dem  Sinne  der  Deminuierung  einen 
volleren,  energischeren  Ausdruck  zu  geben,  z.  B.  lat.  agellulu-s 
neben  agellu-s,  zu  ager  'Acker',  lit.  mergeleU  neben  mergele,  zu 
niergä  'Mädchen',  theils  infolge  davon,  dass  dem  ersten  Deminu- 
tivsuffix seine  deminuierende  Bedeutung  völlig  verblasst  war, 
z.  B.  lat.  mus-c-ulu-s,  n\\6..  ferk-el-cheti. 

-lo-  und  -qo-  wurden  seit  uridg.  Zeit  häufig  in  Personen- 
namen verwendet,  mittels  ihrer  wurden  die  sogen.  Kosenamen 
gebildet.  Wie  weit  der  dem  Suffix  eigene  Sinn  lebendig  blieb, 
ist  freilich  im  einzelnen  Fall  oft  schwer  zu  sagen.  Ai.  hhanu- 
la-s,  gr.  Opaau-Xo-?,  air.  Tuathal  ^  got.  Vulß-la,  preuss.  Butil. 
Ai.  deva-ka-s  devika-s  gall.  Dwico  Dlvic-ia,  ai.  suna-ka-s  gr. 
Kuva^,  ai.  sana-ka-8  gall.  Senicco  Seneca  ahd.  Sinigu-s  (lat. 
Endung),  ahd.  Berhtung  Berhting,  preuss.  Teiviko  Banduke. 


Adjectiv  und  substanzbezeichnendes  Substantiv 
(Concretum). 

154.  Ein  formaler  Unterschied  zwischen  Adjectivum  (Par- 
ticipium)  und  substanzbezeichnendem  Substantiv  fehlte  den  idg. 
Sprachen  von  uridg.  Zeit  her. 

Adjective  wurden  ohne  Weiteres  auch  substantivisch  ge- 
braucht, wie  auch  Substantive  oft  ohne  Weiteres  zu  Adjectiven 
geworden  sind.  Der  ursprüngliche  Redetheilcharakter  konnte 
dabei  verloren  gehen;  so  Avar  idg.  *c/ow^- 'Zahn' (ai.  </a«;f- etc.), 
ursprünglich  ein  verbales  Adjectiv  mit  der  Bedeutung  'essend, 
vielleicht  schon  seit  uridg.  Zeit  nur  noch  Substantivum  (§126 
S.  370.  373).  Er  erscheint  aber  oft  auch  noch  neben  dem  neu 
entwickelten,  z.  B.  lat.  nätu-s  'geboren'  und  'Sohn',  über  'Euter, 
strotzende  Fülle,  Reichlichkeit'  und  'ergiebig,  reich'. 
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Die  Substantivierimg  erfolgte  nicht  selten  in  der  Weise, 
dass  in  den  Bedeutungsinhalt  des  Adjectivs  die  Vorstellung 
eines  Dinges  aufgenommen  wurde,  dessen  Attribut  das  Adjec- 
tiv  besonders  häufig  war.  So  wurde  von  den  Griechen  z.  11 
Vau?  "^Schiff'  oft  unausgesprochen  gelassen,  wie  t;  -ptr,pr,;.  r, 
irpufxvTj.  In  manchen  Fällen  gehen  die  verschiedenen  Sprach- 
zweige in  bemerkenswerter  Weise  Hand  in  Hand,  und  es  kann 
die  betreffende  Erscheinung  in  die  Zeit  der  Urgemeinschaft 
hinaufreichen.  So  fem.  gr.  Ssctä  (sc.  /sip)  lat.  dextra  (sc.  manus) 
Mie  Rechte',  air.  fo7'  deis  (sc.  laim)  "^zur  Rechten',  got.  taihsva 
(sc.  Jicmdu-s),  lit.  deszme  (sc.  rankä)  *^die  Rechte',  dagegen  masc. 
ai.  ddksina-s  (sc.  hästa-s)  "^die  Rechte'.  Lat.  capr-lna  'Ziegen- 
fleisch' lit.  oi-enä  'Ziegenbockfleisch'  aksl.  hihrov-ina  'Bieber- 
fleisch';  lat.  räp-'ina  'Rübenfeld'  lit.  aviz-enä  'Haferfeld'  aksl. 
nov-ina  'neugepflügtes  Land,  Brache',  s.  §  GS  S.  147  ff. 

Aber  es  kamen  auch  einige  Stammsuffixe  zu  der  Function, 
Adjective  zu  substantivieren,  indem  sie  als  Denominativsuffixe 
Namen  für  Personen  oder  Dinge,  die  mit  dem  Begriff  des  Pri- 
mitivum  behaftet  sind,  bildeten.  Im  weitesten  Umfang  zeigt 
-en-  solche  Function,  besonders  im  German.,  z.  B.  av.  mar^t-an- 
'Sterblicher'  zu  mar^ta-  'sterblich',  gr.  aTpa|9-(üv  'Schieler'  zu 
orpaßo-s;  'schielend',  lat.  Rüf-ö  zu  rüfu-s  got.  räud-a  'der  Rote' 
zu  räup-s  'rot'  lit.  rud-ü  'Herbst'  zu  rüda-s  'braunrot'.  S.  §  114 
S.  324  ff.  Andere  derartige  Suffixe  nur  in  einzelnen  Sprach- 
zweigen, wie  -äqo-  im  Balt.-Slav.,  z.  B.  lit.  naujoha-s  aksl. 
?ioraX;?/ 'Neuling'  zu  navje-s  novu  'neu'  (§  S9  S.  258),  und  german. 
-inga-,  z.  B.  ahd.  arming  'Armer,  armer  Mensch'  zu  ariyi  'arm' 
(§  88  S.  251). 


Thätigkeit-  und   zustandbezeichnende  Substantiva 
(nomina  actionis,  V erb alabstr acta). 

155.  Thätigkeiten  und  Zustände  zu  bezeichnen  ist  im 
Allgemeinen  die  Aufgabe  des  Verbum.  Substantiva,  die  eine 
Handlung  oder  einen  Zustand  ausdrücken,  verdanken  ebenso 
wie  die  eigenschaftbedeutenden  Substantiva  (§  157)  einer  Meta- 
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pher  ihren  Ursprung,  indem  Thätigkeit  und  Zustand  unter  der 
Kategorie  des  Dinges  aufgefasst  Avurden. 

Häufig  bleibt  der  Begriff  des  nomen  actionis  nicht  rein, 
sondern  es  mischt  sich  die  Vorstellung  einer  Person  oder  einer 
Sache  ein,  die  mit  der  Thätigkeit  irgendwie  im  Zusammen- 
hang stehen;  so  werden  die  nomina  actionis  zu  Dingbezeich- 
nungen. Die  Bezeichnung  der  Handlung  kann  auf  ihr  Subject 
übergehen,  z.B.  rat  =  ratgeher  ^  ström  Strömung  =^  strömendes 
tcasser,  Verzierung  =  verzierender  gegenständ.  Weiter  auf  das 
äussere  Object,  das  von  der  Thätigkeit  irgendwie  berührt  wird, 
z.  B.  saat  =  was  einer  sät,  wolmung  =  was  einer  bewohnt,  oder 
auf  das  innere  Object,  wodurch  eine  Bezeichnung  des  Resul- 
tates entsteht,  z.  B.  riss,  wuchs,  Vereinigung .  So  entstehen  also 
auch  nomina  instrumenti  [Verzierung  =  ziermittel,  lösung  =  löse- 
mittel  lösegeld),  nomina  loci  [wohnung  =  wohnstätte^  trift  = 
iceideplatz)  u.  dgl.  m.     Vgl    Paul  Princ.^  S.  81  f. 

Da  diese  verschiedenartigen  Bedeutungsentwicklungen  meist 
schwer  auseinander  zu  halten  sind,  so  fassen  wir  im  Folgenden 
nicht  nur  die  nomina  actionis  im  eigentlichen  Sinne  ins  Auge, 
sondern  auch  die  genannten  Sinnesnüancierungen. 

Wir  stellen  das  Suffix  voran,  bei  dem  die  Thätigkeits- 
und  Zustandsbedeutung  am  häufigsten  rein  erhalten  erscheint. 

-ti-.  *sru-ti-s  'das  Fliessen,  der  Fluss' :  ai.  sruti-s  gr.  puai-;. 
*qi-ti-s  :  ai.  äpa-citi-s  'Vergeltung,  Strafe^  gr.  tioi-c,  'Schätzung, 
Busse,  Strafe^  Ai.  ma-ti-s  'Denken,  Sinn"",  gr.  [xdv-n-?  (m.) 
'Begeisterter,  Seher',  lat.  mens  'Sinn',  got.  ga-mund-s  'Andenken' 
ana-mind-s  'Vermutung',  lit.  at-minti-s  'Gedächtniss'  aksl.  pa- 
mqti  'Andenken'.  Ai.  srü-ti-s  'das  Hören,  Laut,  Kunde,  Sage', 
syü-ti-s  'das  Nähen,  Sack',  prä-jnati-s  'das  Erkennen'  jnä-ti-s 
(m.)  'Verwandter'.  Gr.  yü-oi-c,  'Ausgiessen,  Guss,  Libation', 
pTj-aL-c  'Sprechen,  Wort',  o({>i-?  'Sehen,  Gesicht',  fiapTt-ti-?  (m.) 
'Raffer,  Räuber'.  Lat.  mors,  tussi-s,  ves-ti-s,  cos,  hos-ti-s.  Air. 
huith  'das  Sein',  hli-th  'das  Malen'.  Got.  us-taüht-s  'Ausfüh- 
rung, Vollendung',  yra-/MÄ^-5 'Verlust,  Verderben',  saüh-t-s  'Siech- 
tum, Krankheit',  ga-skaft-s  'Schöpfung,  Geschöpf,  ahd.  sih-t  'An- 
blick,  Sehvermögen',  mhd.  trif-t  'Treiben,   Trift,  Weide'.      Lit. 
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dü-ti-s  aksl.  da-ti  'Gabe'.  Lit.  gir-ti-s  'Gelage',  skilsft-s  'Klauen- 
spalte des  Rindes',  pir-ü-s  'Badestube',  pri-eiü-.')  'Vorstadt'. 
Aksl.  po-znatt  'cognitio',  vnsfi  'Befinden,  Zustand,  Lage',  se-d 
'Strick'.     S.  §  100  S.  277  ff. 

-ni-.  Ai.  lü-ni-s  'Losreissung,  Abschneidung',  got.  lü-n-s 
'Lösungsmittel,  Lösegeld'.  Ai.  g~ir-ni-s  'das  Verschlingen',  Jür- 
iii-s  'Glut'.  Air.  tcd7i  'das  Forttreiben,  Raub',  luain  'das  Ernten, 
Ernte'.  Got.  ana-husn-s  'Entbietung,  Auftrag,  Befehl',  (ju-rehn-s 
'Bestimmung ,  Plan',  siwi-s  'Schauen ,  Sehkraft ,  Gesicht ,  Er- 
scheinung'. Lit.  bar-ni-s  'Zank'  aksl.  hra-ni  'Kampf.  Lit. 
zinksni-s '^ohxiW .    Aksl.  stig-ni  'Weg,  Strasse'.    S.  §  95  S.  26S  ff. 

-tu-.  Ai.  ^äw-^e^-^- 'Gang,  Weg',  \a,t.  ad-vetitu-s.  Ay.vi-dcUu-s 
'Zerbrechung  des  Leibes,  Auflösung,  Tod'.  Gr.  x-iaxu-?  'Grün- 
dung', dxovTioTtj-);  'das  Lanzenwerfen,  Lanzenkampf'.  Lat.  ad- 
itu-s,  or-tu-s,  gemi-tu-s.  Air.  mess  'das  Urtheilen,  Urtheil'.  Got. 
Jius-tu-s  'Prüfung,  Beweis',  vahs-üi-s  'Wuchs'.  Lit.  lytü-s  letu-s 
'Regen'.     S.  §  108  S.  304  fr. 

-mo-,  -mä,-.  *d]tü-mo-s  'Wallung':  gr.  i)ü[j.o-;  'Gemüts- 
wallung, Leidenschaft,  Mut',  ai.  dhmnä-s  la.t.fümu-s  lit.  dibnai 
aksl.  dymü  'Rauch'.  Ai.  &är-ma-s  'das  Fliessen',  gr.  op-jx-f,  'An- 
drang'. Ai.  hhä-ma-s  'Licht,  Schein'.  Gr.  -Tap-[jLo-<;  'das  Niesen', 
l\S'(-^6-c,  'das  Schreien',  apraY-iJ-o-;  'das  Rauben,  Raub',  oaotio-; 
'Theilung',  tI-ixtj  'Schätzung,  Ehre',  Yvu)-[xrj  'Meinung'.  Lat. 
ani-mu-s  ani-ma^  fä-ma.  Got.  dd-m-s  ahd.  tuo-m  'Urtheil,  Ge- 
richt, Stand,  Würde',  ahd.  atro-m  'Strom'.  Lit.  ianksma-s  'Bie- 
gung', reksma-s  'Gebrüll',  sukimu-s  'das  Drehen',  säkyma-s  'das 
Sagen'.     Aksl.  u-mü  'Sinn,  Vertand'.     S.  §  72,  3  S.  160  ff. 

-men-.  Ai.  dhä-man-  'Satzung,  Wirkung,  Sitz,  Wohn- 
stätte' av.  dqman-  'Schöpfvxng,  Geschöpf,  gr.  äv7.-9-/;ji.a  'Auf- 
stellung, Aufgestelltes,  Weihgeschenk'  üs-fjia  'Aufstellung,  Ein- 
satz'. Ai.  dä-man-  'das  Geben',  gr.  8o-}xa  'Gabe'.  Gr.  pöu-[j.a 
pu-jxa  air.  sruaim  'Strömung,  Strom'.  Ai.  hhär-man-  'Erhaltung, 
Pflege',  gr.  cp£p-[jLa  'Leibesfrucht',  aksl.  hre-mq  'Last'.  Ai.  liätl- 
man-  'Anrufung',  e-man-  'Gang',  dhär-man-  'Stütze'.  Gr.  r,-aa 
Wurf,  voTj-tjia  'Gedanke',  opä-}xa  'Anblick',  Ceuv-p-a  'Verbindung, 
Schiff'brücke'.      Lat.  nü-men.,    lü-men,    ägrnen,    certii-men.      Air. 
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ceim  *^das  Schreiten,  Schritt',  beim  ^das  Schlagen,  Schlag',  gairm 
"^Ruf,  Geschrei'.  Got.  hliu-ma  *^Gehör',  skei-ma  'Leuchte'  ahd. 
scl-mo  *^Glanz,  Schimmer'.  Lit.  re-mü  "^Sodbrennen',  aug-mü  'Aus- 
wuchs'.    S.  §  117  S.  343  ff. 

-0-,  -ä-.  A.\.  Jän-a-ni  'Geburt,  Ursprung',  gr.  yov-o-?  'Geburt, 
Nachkommenschaft'.  Gr.  yj^rj^-o-c,  'Geräusch,  Gebrumm,  Ge- 
wieher', aksl.  grom-ü  'Donner'.  Ai.  gJiös-a-s  'Getön,  Getöse'  av 
gaos-a-  m.  'Ohr'.  ,  Gr.  6Xx-o-;  'Ziehen,  Zug',  tojx-o-;  'Schnitt' 
Got.  ga-fäh-s  'Fang',  dragk  'Trank'.  Lit.  üz-r alka-s  'Überzug 
Bettbezug'  aksl.  ohlakü  'Wolke'.  Gr.  po-r]  'Flut',  lit.  srav-ä 
'das  Fliessen,  Bluten'.  Gr.  ouy-r]  \a.t.ßig-a  'Flucht'.  Ai.  hJiid-a 
'Spaltung'.     Got.  gib-a  'Gabe'.     S.  §  60  S.  104  ff. 

-es-  -OS-  -S-.  Ai.  dqsas  'herrliche  That',  gr.  or^vsa  'Rat- 
schläge, Listen'.  Ai.  äpas  äpas  'Werk,  religiöse  Handlung',  lat. 
opus.  Gr.  pTyQ?  laX.frlgus  'Frost'.  Ai.  döhas  'Melkung',  nämas 
'Verbeugung,  Verehrung',  av.  tacö  'Lauf.  Gr.  t^oo?  'Vergnügen', 
ai^o;  'Brand',  osoc  'Furcht'.  Got.  hatis  'Hass',  agis  'Furcht'. 
Gr.  atSo);  'Scham,  Scheu'.    Lat.  tepoi\  amor.    S.  §  131  ff.  S.  386  ff. 

-ien-  -tien-  in  einigen  europ.  Sprachen.  Lat.  cap-iö,  re- 
ligio, got.  ga-rimjo  'Überschwemmung',  sakjo  'Streit'.  Lat.  ra- 
tio., got.  ra-pjo  'ratio'.  Lat.  men-tio,  air.  er-mitiu  'honor'.  S. 
§  100   S.  277  ff.,   §  112   S.  321,   §  115   S.  335  ff. 

Noch  andere  zur  Bildung  von  nomina  actionis  gebrauchte 
Suffixe  werden  in  §  156  und   158  zur  Sprache  kommen. 

Da  die  nomina  actionis  zu  Dingbezeichnungen  wurden,  so 
konnten  sie  in  weiterer  Folge  auch  zu  adjectivischer  Geltung 
gelangen  (vgl.  §  154).  Hierher  mögen  z.  B.  ai.  j5^^-^^-# 'stinkend' 
und  tapya-tü-s  'heiss,  glühend'  gehören,  ursprünglich  'das  Stin- 
ken' und  'die  Hitze,  Glut'. 

Nomen  actionis  und  Infinitiv  (Supinum)i). 

156.  Da  die  nomina  actionis  nicht  bloss  eine  immer  dau- 
ernde, sondern  auch  eine  irgendwie  zeitlich  bestimmte  Thätig- 
keit  bezeichnen,  so  können  sie  an  verbaler  Constructionsweise 


1)   E.Wilhelm    De  infinitivi  linguarum  Sanscr.  Bactr.  Pers.  Graec. 
Ose.  ümbr.  Lat.  Got.  forma  et  usu,  1873.    J.  Jolly  Geschichte  des  Infinitivs 
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Theil  bekommen.  Wie  beim  Adjectiv  (§  144)  kann  sich  die 
Anlehnung  an  das  Verbum  auf  Casusrection,  Zeitstufe,  Actions- 
art  und  Diathesis  (genus  verbi)   erstrecken. 

Eine  solche  Annäherung  ans  Verbum  liegt  z.  B.  vor  in  gr. 
TY)v  Tou  Osoo  ooavv  i>|j.Iv  (Plat.)  Mie  Gabe  des  Gottes  an  euch', 
7:£pt  0£  acpi'ai  xaTaoouXcuactu;  (Thuc.)  =  ~zrA  ok  rou  iautoT;  y.otTa- 
oouXcuör^vo'.i  (tou;  "EXXr|Vac),  lat.  reditus  Römam.  Vollere  An- 
gliederung  aber  zeigen  die  sogen.  Infinitive  (und  Supina),  die 
erstarrte  Casus  (meist  acc,  dat.,  loc.)  von  nomina  actionis  sind. 
Man  kann  sagen,  ein  Infinitiv  ist  fertig,  Avenn  das  Nomen  nicht 
mehr  als  Casusform  seines  Paradigma's  empfunden  und  seine 
Constructionsweise  nicht  mehr  in  Analogie  zu  den  ursprüng- 
lichen nominalen  Constructionen  gesetzt  wird,  wie  es  z.  B.  bei 
gr.  oo'ixsvai  oouvai  lat.  dare  bereits  von  Beginn  der  Überlieferung 
an  der  Fall  war.  Bis  zur  völligen  Isolierung  gegenüber  dem 
Nomen  gab  es  aber  überall  eine  Anzahl  von  Zwischenstufen, 
und  naturgemäss  kann  man  öfter  im  Zweifel  sein,  soll  man  die 
Bezeichnung  Infinitiv  schon  zulassen  oder  nicht.  \j  Am  wenig- 
sten verdienen  die  ir.  Infinitive  ihren  Namen,  weil  die  nomina 
actionis,  die  das  Ir.  an  der  Stelle  gebrauchte,  wo  andere  Spra- 
chen den  Infin.  gebrauchen,  die  nominale  Casusconstruction 
beibehalten  haben,  z.  B.  ar-dot-chuibdig  fri  sechem  na  m-hria- 
thar  sin  Verpflichte  dich  diese  Worte  zu  befolgen'  genau  'zur 
Befolgung  dieser  Worte').  Das  Vedische  zeigt  in  dieser  letzteren 
Beziehung;  schon   eine   weitere  Entwicklung-,   z.  B.   zwar  noch 


im  Indogermanischen,  1S73.  A.  Ludwig  Der  Infinitiv  im  Veda,  1871, 
M.  Müller  Grammatische  Formen  im  Sanskrit,  welche  den  sogen.  Infini- 
tiven im  Griech.  und  Lat.  entsprechen,  Essays  IV  420  ff.  H.  Brunnhof  er 
Über  Dialektspuren  im  vedischen  Gebrauche  der  Infinitivformen,  Kuhns 
Ztschr.  XXV  329  ff.  Chr.  Bartholomae  Die  Infinitivbildung  im  Dialekt 
der  Gäthä's,  ebend.  XXVIII  IT  fi'.  L.  Meyer  Der  Infinitiv  der  homer.  Sprache, 
Gott.  lS5(j.  E.  Windisch  Zum  ir.  Infinitiv,  Bezzenberger's  Beitr.  II  72  ff. 
A.  Denecke  Der  Gebrauch  des  Infinitivs  bei  den  ahd.  Übersetzern  des 
8.  u.  9.  Jahrh.,  Leipz.  ISSO.  "W.  Müller  Über  den  letto-slavischen  Infinitiv, 
Kuhn-Schleicher's  Beitr.  VIII  156  ff. 

1)  Daher  z.  B.  Brunnhofer's  Einwand  gegen  Ludwig  und  A^'ilhelm,  sie 
hätten  ved.  Formen  als  Infinitive  aufgefvlurt,  die  nur  nomina  actionis  seien 
(Kuhn's  Ztschr.  XXV  330;. 
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ändhasah  pltäye  \\xx  Trinkung  des  Soniasaftes',  aber  daneben 
auch  schon  äiidhqsi  piläye\  das  gleiche  Schwanken  im  Avesta 
(vgl.  Bartholomae  Kuhn's  Ztschr.  XXVIII  12  f.).  Am  ent- 
schiedensten war  die  Infinitivkategorie  im  Griech.  und  Lat. 
ausgebildet,  indem  nui  hier  auch  für  die  Diathesis  ein  beson- 
derer  Ausdruck  an  der  Infinitivform  gewonnen  wurde. 

Folgende  stammbildende  Suffixe  sind  bei  der  Infinitivbil- 
düng  betheiligt  (vom  Keltischen  sehen  Avir  ab),  -tu-  im  Ar., 
Lat.,  Balt.-Slav.,  s.  §108  S.  304  ff.  -ti-  im  Ar.,  Balt.-Slav., 
s.  §  99  f.  S.  276  ff.  -men-  im  Ar.,  Griech.,  s.  §  117  S.  343  ff. 
-uen-  im  Ar.,  Griech.,  s.  §  116  S.  340  ff.  -es-  im  Ar.,  Lat., 
s.  §  131  f.  S.  386  ff.  Einzelsprachliches:  -i-  im  Ar.,  s.  §93 
S.  263;  -lo-  im  Armen.,  s.  §  76  S.  189;  -o-  im  Umbr.-Samm., 
s.  §  60  S.  108;  -ono-  im  German.,  s.  §  67  S.  144.  145. 

Wie  das  Particip  zu  rein  nominaler  Natur  zurückgeführt 
werden  konnte  (§  144),  so  auch  der  Infinitiv.  Bei  diesem  wurde 
aber  dieser  Process  durch  den  Mangel  der  Flexion  erschwert.  Am 
leichtesten  fand  die  Annäherung  an  den  nominalen  Charakter 
da  statt,  wo  die  Charakterisierung  durch  Flexionsendungen  am 
wenigsten  erforderlich  ist,  in  der  Verwendung  als  Subject  oder 
Object,  z.  B.  gr.  Trav-sa-jiv  IrX  Eupou  Tata-at  dxixr^?  T|  [jtaXa  Auypoc 
oAsUpoc 'Aj^aioT?  tjs  ßtöivat  (Hom.  in73),  Tcsipr^oio  dXaXxsIv  (id.  T 
30),  lat.  habere  eripitur^  hahuisse  nunquam  (Sen.),  hie  cererl  (=  ve- 
recundiam)  perdidit  (Plaut.).  Dieses  führte  dann  zu  Gebrauchs- 
weisen wde  gr.  -0  Asysiv,  lat.  tuom  amare  (Plaut.),  nosirum  istud 
mvere  triste  (Pers.),  nll  praeter  plöräre  (Hör.),  quid  hüius  mvere 
est?  (Sen.) ')  u.  s.  av.    S.  Paul  Princ.2  311  f. 

Eigenschaftbezeichnende  Substantiva  (Abstracta 
im  engeren  Sinne). 

157.  Die  substantivischen  Eigenschafts benennungen  ver- 
danken wie  die  nomina  actionis  einer  Metapher  ihren  Ursprung: 
die  Eigenschaft  und  Beschaffenheit  wurde  unter  der  Kategorie 
des  Dinges  aufgefasst. 

1)  Vgl.  Wölfflin  Der  substantivierte  Infinitiv  [im  Latein],  Archiv  für 
lat.  Lexikogr.  III  70  flf. 
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Häufig  gehen  Eigenschaftsbezeichnungen  in  die  Bezeich- 
nung dessen  über,  dem  die  Eigenschaft  anhaftet,  z.  B.  'Jugend^ 
=  'jugendliche  Personen,  jugendliche  Mannschaft'  (collectiv) 
oder  auch  *^eine  einzelne  jugendliche  Person'  (engl.  youtJi).  Da 
hier  eine  scharfe  Scheidung  zwischen  den  einzelnen  Gebrauchs- 
weisen schwer  durchzuführen  ist,  so  nehmen  wir  die  secun- 
däre  Bedeutungsentwicklung  gleich  mit  hinzu.  Es  muss  aber 
auch  betont  werden,  dass  eine  reinliche  Trennung  von  den 
nomina  actionis  und  ihren  secundären  Bedeutungsnüancierun- 
gen  nicht  möglich  ist.  Beide  Begriffssphären  fliessen  naturge- 
mäss  oftmals  in  einander. 

Die  in  unsern  Abstracta  am  häufigsten  vorkommenden 
Suffixe  sind  folgende. 

-tu-.  Av.  cista-  'Weisheit'.  Gr.  ttivu-yj  'Klugheit,  Verstand'. 
Lit.  ^e^^d 'Gelbheit'.  Lat.yw^Je;^to  got. /wwc/a 'Jugend'.  Ai.  pür- 
natä-  ahd.  fullida  aksl.  plünota  'Fülle'.  Ai.  ghoratä-  'Grauen- 
haftigkeit'  got.  (jäuripa  'Betrübniss'.  Ai.  dirgliatti-  aksl.  dJügota 
'Länge'.  Im  Griech.  und  Slav.  Concreta  wie  d-j-porr,-;  'Land- 
bewohner'yM;^o^a  'Jüngling'.    S.  §  79  S.  207  ff.,  §  80  S.  224  ff. 

-täti-  -tat-  und  -tüti-  -tut-.  Ai.  sarvätäti-s  sarvätät- 
'Vollkommenheit'  av.  liaurvatät-  'Wolbehaltenheit'  gr.  uXiiTTfi 
'Allheit,  Gesammtheit'.  Gr.  vöott^?  'Jugend',  lat.  novitäs  'Neu- 
heit, Ungewöhnlichkeit'.  \j2d..  Juventus  unA  Juventus.  Air.  ooitu 
'unitas'.    Got.  gamäindup-s  'communitas'.    S.  §  102  S.  290  ff. 

-nZi-.  K\.  per^na-  got.  y^/Z/ö 'Fülle'.  Ai.  yara/?ä 'Hinfällig- 
keit, Alter'.    S.  §  65  ff.  S.  130  ff. 

-io-  -iä-.  Ai.  pälitya-m  'Grauheit',  sräisfhga-m'YoTzüg- 
lichkeit'.  Ahd.  gi-fuori  'Passlichkeit,  Nützlichkeit'.  Lit.  ilgi-s 
'Länge',  aksl.  ostrije  'Schärfe'.  Gr.  dY/jvopiVi  'Mannhaftigkeit', 
dvap;(iä  'Herrenlosigkeit'.  Lat.  audäcia  'Kühnheit',  modestia  'Be- 
scheidenheit', sapientia  'Weisheit'.    S.  §  63  S.  117  ff. 

-tiio-  -tuZi-.  Ai.  f/5üa^üa-m 'Göttlichkeit',  5 w6tVfa-m 'Rein- 
heit', Siitmatüä-m  'Beseeltheit'.  Got.  [yicadv  'Knechtschaft',  ß- 
Japva  'Feindschaft'.    Aksl.  zeUstvo  'Heftigkeit'.    S.  §  61  S.  110  f. 

-ti-.  *peTdqti-s  'Fünfheit,  Fünfzahl' :  ai.  pafdkti-s  2ls\.ß7nt 
aksl.  pqt1..    Ai.  yuvati-s  'Jungfrau'  (urspr.  'Jugend')  ?ih.d.  Jugund 
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'Jugend'.  Aksl.  dliiffosH  'Länge',  qzosü  'Enge'.  S.  §  99  S.  276, 
§  101  S.  2SS  ff. 

-es-  -0S-.  *reges- 'Düsterkeit,  Finsterniss' :  aj.  rdj'as  (armen. 
ere/c)  gr.  epsj3o?  got.  riqis.  Ai.  77iähas-  'Grösse',  yäsas-  'Herrlich- 
keit', gr.  £upo;  'Breite',  [x9)zos  'Länge',  ßivöo;  'Tiefe',  |x£Y£'^o; 
'Grösse'.  Lat.  Venus  'Liebreiz',  languor  'Mattigkeit',  levor  'Glätte', 
dulcor  'Süssigkeit'.    S.  §  131  ff.  S.  386  ff. 

Einzelsprachliches,  z.  B.  lat.  -tüdin-,  fortitüdö  'Uner- 
schrockenheit',  lassitüdo  'Mattigkeit'  (vgl.  §  128  S.  383),  lit.  -yhe-, 
miksztybe^Höhe,  Hoheit',  aksl.  -ba-,  züloha 'Bosheit' (§ 78  S.  204  f.). 

Suffixgleiche  Adjective  und  Abstracta 

(nomina  actionis   oder    eigenschaftbezeichnende 

Substantiva). 

158.  Es  soll  zum  Schlüsse  noch  ein  Problem  zur  Sprache 
kommen,  das  die  Entstehung  der  thätigkeit-  und  eigenschaft- 
bezeichnenden Substantiva  und  das  ganze  Yerhältniss  zwischen 
Adjectiv  und  Substantiv  im  Indogermanischen  betrifft. 

Viele  mit  o-Suffixen  gebildete  Nomina  fungieren  zugleich 
adjectivisch  und  substantivisch,  als  Abstractnomina,  und  zwar 
meist  so,  dass  die  Feminin-  oder  Neutralform,  seltener  so,  dass 
die  Masculinform  die  substantivische  Function  aufweist.  Ist  das 
Adjectiv  ein  nomen  agentis,  so  entspricht  ein  nomen  actionis, 
z.  B.  ai.  srutd-s  'flutend' :  srufä-fn  n.  'das  Fluten,  Flut'.  Zeigt  es 
dagegen  eine  Eigenschaft  an,  so  entspricht  ein  eigenschaftbe- 
zeichnendes Substantiv,  z.  B.  lit.  geita-s  'gelb' :  geitä  f.  'Gelbheit'. 

Es  folgen  Beispiele. 

-to~  -tä-. 

Femininum.  Av.  cistä-  'Weisheit'  :  ai.  cittä-  part.,  als 
Neutr.  'das  Aufmerken,  das  Denken,  Absicht,  Gemüt'.  Gr.  7:1- 
VUT7)  'Verständigkeit,  Klugheit' :  ttivuto-;  'verständig';  ^svöttj  'Ge- 
burt, Ursprung':  lat.  genitu-s;  jSpovrrj  'Donner'.  Lat.  offensa  'An- 
stoss,  Verstoss' :  offensu-s ;  repulsa  'Abweisung' :  repidsu-s ;  im- 
/^cwsa 'Aufwand' :  impensu-s\  multa '^Stia.ie:  mulsu-s  im*mol[c]tu-s 
(die  Isolierung  des  Substantivs  gegenüber  dem  Pait.  bewirkte, 
dass  die  Umgestaltung,  die  dieses  betraf,  jenem  fern  blieb),  ai. 
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m^std- '^angcia.sst,  berührt\  Air.  ed-part  ec/-Ä«r^  "^oblatio' :  do-hreth 
mir.  "^datum  est',  ai.  hhftä-s  gr.  cpipio-?;  Zo^ä 'Unflat'' :  neLst  lat. 
lutu-m  lutii-s  'Koth'  zu  lat.  -lütu-s  [ab-lütu-s  etc.)  'bespült,  be- 
sudelt'. Got.  skanda  ahd.  scaw^a 'Schande' :  ahd.  scaw^ 'beschämt'; 
dh.6..  forahta  'Furcht' :  got.  faür/it-s  'furchtsam';  ags.  ^üd 'Kampf  : 
ai.  /latd-  'geschlagen'.  Lit.  (/eltä  'Gelbheit' :  geita-s  'gelb';  hatiktos 
pl.  'Ungestüm,  Ungewitter'  :  hankta-s  'ungestüm'.  Aksl.  vrtsta 
'Bewandtniss,  Befinden,  Lage,  Stadium' :  ai.  vrttä-  'versus'.  Hier- 
her auch  das  secundäre  uridg.  -tä-  in  \nX.  juventa  ai.  purnatä  etc., 
s.  S.  224  ff". 

Neutrum.    Ai.  mrtä-m  'Tod'  ahd.  mord  'Mord':  ai.  mrfä-s 

o  o 

'gestorben,  todt'.  Ai.  matä-m  'Meinung,  Ansicht,  Absicht'  lat. 
com-mentu-m  'Einfall,  Erfindung,  Anschlag'  air.  der-met  'das 
Vergessen' :  ai.  matä-  'gedacht,  gemeint'.  *kleu-to-m  'das  Hören' 
av.  sraote-m  got.  Idiul)  :  ai.  srutä-s  'gehört'.  Ai.  srutä-m  'das 
Fluten,  Flut':  srutä-s  'flutend';  stutä-m  'Lobpreisung,  Lob': 
stutä-s  'gelobt ,  gepriesen' ;  mcmita-ni  'Ehrerweisung' :  manita-s 
'wem  Ehre  erwiesen  ist,  geehrt';  av.  fra-äcite-m  'Förderung, 
Gedeihen'  :  fra-dcUa-  'gefördert,  geschaffen'.  Ahd.  ferid  'navi- 
gium'.  Aksl.  pqto  'Fessel' :  part.  pqtü.  Hierher  auch  idg.  -mn-to-, 
wie  in  ai.  sromata-m  'Erhörung'  ahd.  hliumunt  'Ruf,  Leumund', 
lat.  cognomentu-m^  s.  S.  235. 

Masculinum.  Ai.  ghä-ta-s  'Schlag,  Tödtung'.  Av.  stutö 
'Lobpreisung,  Gebet',  vgl.  ai.  n.  stiää-m.  Gr.  xovi-opTo-;  'Erregung 
von  Staub,  Staubwolke' :  vi-opro-?  'neu  entstanden'  lat.  ortu-s\ 
£[i,£To-<;  'das  Speien.  Erbrechen'  :  £[x£to-<;  ai.  vamita-s  'gespien, 
erbrochen';  atpaTo-c  'Lager' :  ai.  st^iä-s  gr.  aTpujTo-i;  'ausgestreckt, 
ausgebreitet ;  olxo-c,  'Geschick' :  ai.  eta-s  'eilend'  lat.  -itu-s ;  '-fop- 
xo-c,  'Last'  :  cpspto-;  'erträglich'  ai.  bhrtä-s  'getragen';  ödtvaTo-; 
'Tod':  OvTjTo-; 'sterblich';  xtuxÜTo-;  'Geheul',  xoTto-c 'Lager'  (neben 
xotTTi)  u.  a.  Lat.  lectu-s  (und  lectu-m)  'Lager',  lutti-s  (und  lutu-m) 
'Koth',  vgl.  oben  air.  loth  f.  Ags.  aisl.  sess  'Sitz'  (vgl.  lat.  suh- 
sessa  f.  'Hinterhalt')  :  ai.  sattä-s  'sitzend'  lat.  ob-sessti-s;  ahd.  gi- 
touht  'Erwähnung,  Ruhm':  ai.  uktä-s  'gesprochen';  got.  niop-s 
'Zorn'  ahd.  muot  'Geist,  Gemüt,  Mut'  zu  aksl.  me-ii  'wagen'; 
ahd.  frost   (und  aisl.  frost  n.)  'Frost'   zu  friosan  'frieren'.     Lit. 
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büta-s  'Wohnung,  Haus'  :  ai.  bhütä-s  'geworden,  gewesen',  vgl. 
air.  both  f.  'Wohnort,  Hütte'  ai.  hlmtä-m  'kräftiges  Dasein,  Wol- 
sein,  Gedeihen';  mcäszta-s  (und  maiszta)  'Aufruhr' :  gr.  uizto-; 
'gemischt';  tvärta-s  'Einzäunung' :  tverta-s  'gefasst,  gezäunt';  diese 
lit.  Masculina  können  freilich  ehedem  Neutra  gewesen  sein.  Aksl. 
citü  'Zahl'  po-ctfü  'Aufzählung' :  ai.  citä-s  'gereiht,  geschichtet', 
vgl.  ai.  c^Vä 'Schicht';  ^oc/w-ye^/^ 'Anfassung,  Unterstützung':  ^o- 
dü-jqtu  'angefasst,  unternommen'. 

Anm.  Über  das  Verhältniss  der  Formen  mit  Hochstufenvocalismus 
zu  denen  mit  Tiefstufenvocalismus  in  der  Wurzelsilbe  (z.  B.  aksl.  pqto  :  peto] 
s.  0.  S.  208. 

-tio-  -7iü-,  -eno-  -e7iä-,  -ono-  -onä-. 

Fem.  A\. per^nü-  got.  fullö  'Fülle':  av.  'per^na-  got.  full-s 
'voll'.  Ai.  jaranä  'das  Alter' :  Jaranä-  'hinfällig'.  Ahd.  stulina 
'Diebstal' :  aisl.  stolenn  'gestolen'. 

Neutr.  Ahd.  zorn  ags.  toi'n  'Unwille,  Zorn',  urspr.  'Zer- 
fahrenheit, Zerrissenheit  des  Gemütes' :  ai.  dlrfiä-s  'zerrissen'; 
ahd.  mei?i  'Falschheit,  Frevel' :  mem  'falsch,  betrügerisch'.  Ai. 
zäha?ia-m  'das  Fahren'  :  vahana-s  'fahrend'  aksl.  vezetiü  'ge- 
fahren'; värta?ia-m  'das  Drehen,  das  Bewegen'  :  vai'tana-s  'in 
Bewegung  setzend';  mäna-m  'das  Messen,  Messung':  vi-mäna-s 
'durchmessend'.    Got.  hairan  inf.  'tragen' :  baüran-s  'getragen'. 

Masc.  Ai.  usna-s  (auch  nsna-m  usnä)  'Hitze' :  umä-s  'heiss'. 
Ai.  yajnä-s  'Verehrung'  :  gr.  ayvo-;  'ehrwürdig,  geheiligt,  rein  . 
Gr.  Oüvo-;  'Andrang,  Kampf  :  ai.  dhüna-s  'heftig,  bewegt'.  Ahd. 
sein  'Sichtbarkeit,  Glanz,  Schein' :  sein  'sichtbar'. 

-io-  -iä-. 

Fem.  Ai.  hrtyä-  'das  Anthun,  Behexung' :  krtya-s  'facien- 
dus'.  Gr.  cppötTpiä  aksl.  Ära^rya 'Brüderschaft' :  gr.  cprjäTpio-;  urspr. 
'brüderlich'.  Gr.  r^::u'/iä  'Ruhe':  Yjauy^io-c  'ruhig';  qzviö.  'Gastlich- 
keit' :  ^£vio-;  'gastlich'.  Lat.  ?iozia  'Schuld,  Verbrechen' :  noxiu-s 
'schuldig,  verbrecherisch'.  Ahd.  Ivgi  (auf  */^^J-^ö- beruhend)  aksl. 
lüza  'Lüge'  :  ahd.  luggi  lukki  aksl.  luzi  'lügnerisch'.  Ags.  nyt 
aisl.  nyt-r  'Nutzen'  :  ags.  nyt  ahd.  nuzzi  'nützlich,  brauchbar'. 
Aksl.  Fem.  wie  susa  'Trockniss'  qrozda  'Thorheit',  s.  S.  124. 

Neutr.    Ai.  micya-m  'das  Reden,  Wort,  Tadel':  väcya-s  'di- 
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cendus';  ksatriya-m  'Herrschaftsbesitz,  Herrschermacht'  :  ksa- 
triya-s  "^Herrschaft  besitzend,  Herrscher'.  Gr.  o'^a-ao-v  "^das 
Opfern,  Opferthier' :  a'fdiY'-o-;  "^schlachtend,  tödtend';  i>£/>y.TT,pio-v 
*^Ergötzung,  Zaubermittel'  :  ösXx-Tjpio-;  'ergötzend,  bezaubernd'. 
Lat.  auguriu-m  'prophetisches  Thun,  Weissagung'  :  auguriu-s 
'prophetisch'.  Ahd.  gi-fuori  'Passlichkeit,  Nützlichkeit' :  gi-fuori 
'passlich,  nützlich'.  Alte  Neutra  waren  wol  auch  lit.  kifti-s 
'Hieb'  (:  ai.  kartya-s  'abzuhauen,  abzuschneiden')  u.  dgl.,  S.  118. 

-tno  —  Inno-.  Neutra,  wie  apers.  car^awa- 'das  Thun',  loc. 
cartanaiy  als  Infinitiv,  lat.  gen.  dandl  'des  Gebens' :  lat.  dandu-s 
'wer  zu  geben  ist',  lit.  sükt'ma-s  'torquendus'.    S.  151  ff. 

-tuo-  -tuä-.  Nevitr.:  ai.  kärtva-m  'Aufgabe':  kärtva-s 
'faciendus'.    Fem.:  aksl.  zqtva  'Ernte' :  ai.  häntva-s  'feriendus'. 

-mo-  -ma-.  Fem.  Gr.  öspar, 'Wärme' :  &£pao-c  armen.  Jerm 
'Avarm'.  Got.  miduma  'Mitte' :  ahd.  nietamo  metemo  'mediocris' 
av.  madema-  'medioximus',  vgl.  S.  157.  Aksl.  iüma  'grosse  Zahl', 
urspr.  'Stärke':  av.  tüma-  ai.  ^w-^Mma- 'stark',  vgl.  S.  160.  Neutr. 
Av.  gar^me-m  'Wärme' :  ^ar^ma-  'warm'.  Masc.  Ai.  gharmä-s 
'Wärme,  Glut' :  av.  gar'^ma-  \a.t.  formu-s  ahd.  Züarm 'warm'.  Got. 
rüm-s  ahd.  r«m 'Raum' :  got.  ?7/m-5 'geräumig';  mhd.  stwi  'Ge- 
Avühl,  bunte  Masse' :  ai.  sümä-s  'träge,  schleichend'  pra-sfima-s 
'gedrängt,  gehäuft'. 

-ro-  -rä-.  Fem.  Ai.  idmisrü-  lat.  tenehrae  'Finsterniss': 
mndl.  deemster  ahd.  dinstar  'finster'.  Gr.  i'/pä  'Spitze,  Gipfel' : 
axpo-?  'spitz'  aksl.  os^rw 'scharf '.  Neutr.  Ai.  tamisra-m  neben 
tämisrä-,  gr.  axpo-v  neben  axpä.  Ai.  chidrä-m  'das  Durchlöchert- 
sein, Loch,  Unterbrechung' :  chidrä-s  'durchlöchert'.  Aksl.  tedro 
'gutes  Wetter' :  vedrü  'hell,  heiter'. 

So  viel  dürfte  sich  schon  aus  dieser  kleinen  Beispielsamm- 
lung mit  Sicherheit  ergeben,  dass  dieses  Schwanken  zwischen 
adjectivischer  und  substantivischer  Geltung  der  o- Nomina  in 
die  uridg.  Zeit  hinaufreicht  i).    Wenn  man  nun  bei   der  eben- 


1)  Wieviel  einzelsprachlicli  neu  dazugekommen  ist  olme  unmittel- 
baren Ansc  hl  uss  an  den  aus  idg.  Urzeit  ererbten  Bcdeutungswechsel  ;vgl. 
z.  B.  H.  Baiser  De  linguae  Graecac  participio  in  neutro  genere  Substantive 
posito,  Lips.  187"^,  p.  29  sqq.\  bleibt  zu  untersuchen. 


448        Nomina  ohne  stammbildende  Suffixe    Wurzelnomina).     J  15S — 159. 

falls  uridg.  Doppelfvmction  der  es -Stämme,  wie  ai.  mähas- 
'Grösse^*  :  mahäs-  *^gross',  gr.  'i/suSo?  *^Lüge'  :  ^]/£uot,c  '^lügnerisch' 
kaum  zweifelhaft  sein  kann,  dass  die  substantivische  Geltunsr 
die  ältere  Avar ,  so  könnte  man  diese  avich  dort  für  die  ältere 
zu  halten  geneigt  sein.  Aber  es  kann  eine  Entscheidung  nicht 
eher  getroffen  werden,  als  bis  die  Urbedeutung  der  ä- Suffixe 
gegenüber  den  o-Suffixen  festgestellt  ist.  Wir  glaubten  leugnen 
zu  müssen  (S.  lOU  f.  429  f),  dass  diese  Suffixe  ausser  in  einem 
verhältnissmässig  kleinen  Kreise  von  Wörtern  (wie  lat.  equo-s 
equa)  mit  dem  animalischen  Sexus  je  etwas  zu  thun  hatten,  und 
möchten  hier  nur  noch  fragen,  ob  nicht  gerade  die  in  Rede 
stehende  Doppelfunction  auf  die  Grundbedeutung  der  o-  und 
ä-Suffixe  Licht  zvi  werfen  geeignet  sei. 

Nomina  ohne  stammbildende  Suffixe  (Wurzelnomina)  i). 

159.  Wurzelnomina  nennen  wir  solche  Nomina,  die  eine 
Zerlegung  in  Wurzel  und  stammsuffixales  Element  nicht  zu- 
lassen, in  deren  Stammausgang  ein  auch  sonst  in  gleicher  Func- 
tion vorkommendes  nominales  Bildungselement  nicht  erscheint. 
Ob  alle  Nomina,  die  hiernach  als  Wurzelnomina  zu  bezeichnen 
sind,  in  der  That  auch  von  allem  Anfang  an  einfache  Gebilde 
waren,  muss  freilich  dahin  gestellt  bleiben.  Manche,  z.  B.  ai. 
die-  'Himmer  und  lat.  hiem-  (s.  u.),  mögen  im  letzten  Grunde 
doch  complicierte  Formen  gewesen  sein. 

Wurzelnomina  finden  sich  in  allen  Sprachzweigen,  die 
meisten  im  Arischen  und  in  den  classischen  Sprachen.  Viel- 
fach verloren  sie  ihren  eigentümlichen  Bildungscharakter  da- 
durch, dass  sie  in  die  Analogie  einer  vocalischen  Declination 
einlenkten  (vgl.  §  56  S.  97  f.),  und  eben  dieser  Declinationswechsel 
ist  nachweislich  der  Hauptgrund  für  ihr  verhältnissmässig  sel- 
tenes Auftreten  im  Armenischen  und  im  Germanischen  2)    und 


1)  Leo  Meyer  Die  einsilbigen  Nomina  im  Griech.  und  Lat.,  Kuhn's 
Ztschr.  V  366  ff. 

2)  Hinsichtlich  des  Germanischen  ist  dieser  Declinationstausch  ein- 
gehend behandelt  von  B.  Kahle  Zur  Entwicklung  der  consonantischen  De- 
clination im  Germanischen,  Berlin  1887. 
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für  ihren  fast  völligen  Verlust  im  Baltisch -Sla\äschen.  Wir 
werden  aber  überall  diejenigen  Nomina  der  einzelnen  Sprachen, 
die  nur  durch  einen  solchen  für  die  Wortbedeutung  gleich- 
giltigen  Declinationswechsel  ihren  Charakter  als  Wurzelnomina 
einbüssten,  mit  zu  berücksichtigen  haben. 

Eine  einheitliche,  fest  ausgeprägte  Function  (Concretbe- 
benennung,  nomen  actionis  u.  dgl.)  zeigen  die  Wurzelnomina 
nicht.  Auch  diejenigen,  welche  sich  als  uridg.  erweisen,  haben 
verschiedenartige  Bedeutungen.  Die  nicht  zusammengesetzten 
sind  meist  Substantiva,  und  unter  diesen  wiegen  die  nomina 
actionis  (gen.  fem.)  und  die  nomina  agentis  vor;  jene  Kategorie 
ist  besonders  auch  durch  den  infinitivischen  Gebrauch  im 
Arischen,  Griechischen  und  Lateinischen  vertreten.  Als  zweites 
Glied  von  Zusammensetzungen  haben  unsere  Nomina  gewöhn- 
lich die  Function  eines  nomen  agentis. 

Diese  Classe  von  Nominalbildungen  war  auch  noch  in 
einzelsprachlicher  Entwicklung  productiv,  im  Arischen,  Grie- 
chischen und  Italischen. 

160.    Wurzelnomina  ausserhalb   der   Composition. 

Wir  beginnen  mit  solchen  Beispielen,  die  in  mehreren 
Sprachen  zugleich  auftreten. 

1.    IVlit  Abstufung. 

*iioik-  *iiik~  ( W.  ueik-  'eintreten  in  etwas""]  :  ai.  vis-  f.  'Nieder- 
lassung, Haus,  Gemeinde,  Stamm',  av.  vis-  apers.  tip-  f.  'Dorf- 
gemeinde, Clan';  gr.  olxaöE,  besser  oTxa-oe,  'heimwärts'  (hierzu 
hom.  Tpi/ä-tx-s?  ?) ;  aksl.  nach  der  «-Declination  vls-l.  'Dorf.  Zu 
ai.  acc.  vis-am  vgl.  dw-am  gr.  Aia  neben  dyam  Z^v   (s.  S.  451). 

*dork-  *di'k-  (W.  derk-  'sehen )  :  ai.  dp-  f.  'das  Sehen, 
Erkennen,  Auge',  adj.  'sehend,  schauend',  inf.  drs-e  'zu  sehen' 
(§  162) ;  gr.  oop^  oopx-o?  f.  'Reh,  Gazelle'  (nach  dem  Auge  benannt). 

Av.  har^z-  ber^z-  f.  'Höhe',  adj.  'hoch'.  Air.  hri,  gen.  b7'eg^ 
'Berg'  (I  §  288  S.  232,  §  298  S.  238).  Got.  haüry-,  gen.  haürg-s, 
'Burg,  Stadt'.  Av.  har^z-  kann  *b/irgh-,  *b/iorgh-  und  *bJier(jh- 
sein,  alle  andern  Formen  stellen  *bhrgJi-  dar. 

*sem-,  sm-  sr/i-.  Gr.  elc.  krtt.  sv-?,  gen.  iv-o;,  'unus',  £v 
'unum',  Ev-6;  für  *k\i-oc,  s.  I  §204  S.  173;  [jkLvu^ 'einhufig'  aus 

B  mg  mann,  Grundriss.  II.  •>9 
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*3[x-a)vu^,  fem.  ij-ia  aus  *o[x-ia;  a[x-a  "^siraur  instr.  sg.,  s.  I  §236 
S.  201.  Lat.  sem-per  'in  einem  fort,  stets',  zu  -/?er  s.  I  §  655,  7 
S.  506. 

*kred-  {*kerd-)  *krd-  'Herz'.  Ai.  sräd  dadhami  'glaube, 
vertraue'  lat.  credo  zunächst  aus  *crezdo  (I  §  507  Anm.  S.  374) 
air.  cretim  'credo'  (I  §  521  S.  381),  aus  der  uridg.  Verbindung 
*kred  dhe-.  Lat.  cor  cord-is  alit.  gen.  pl.  szird-u  (jetzt  szirdziu), 
aus  *krd-,  vgl.  gr.  xapo-iä  ion.  xpao-ir^  u.  a.  mit  derselben  Wurzel- 
stufe (I  §292  S.  236).     Gr.  x^p  wol  aus  *xr^po  i). 

Anm.  1.  Armen,  sirt  und  got.  hairtü  ^Herz'  repräsentieren  *kerd-  oder 
*kerd-  (mit  Verkürzung  des  e,  vgl.  I  §  614  S.  465  f.).  Wie  stellt  sich  diese 
Form  zu  kred-f  Angesichts  dieser  Verschiedenheit  und  anderer  wie  lat. 
ffrex  :  gr.  y^pY^P*  (§  ^2  S.  90),  gr.  ßpecpo?  :  aksl.  zrebe  aus  *zerbe,  gr.  cpXsffJ 
ahd.  blecchen  ai.  hhräjate  :  ai.  bhärgas  (vgl.  auch  ai.  draksyämi  u.  dgl.  I  §  259 
S.  214)  möchte  man  glauben,  dass  bereits  in  uridg.  Zeit  unter  gewissen  Be- 
dingungen Metathesis  eingetreten  sei. 

*ped~  m.  'Fuss'.  Ar.  /ja(/-  :  ai.  acc.  sg.  päd-am  dat.  sg. 
pad-e  loc.  pl.  patsü^  av.  acc.  sg.  päd-em  pad-em  dat.  pl.  pad^hyö 
instr.  sg.  paä-a.  Armen,  pl.  ot-k\  daneben  sg.  otn  gen.  otin. 
Gr.  der.  t:(u<;  (tto);  ?)  tto?  att.  ttou?  (ou  unaufgeklärt),  gen.  i:oo-6c 
etc.,  instr.  sg.  lesb.  böot.  etc.  ttsS-cx  'nach,  mit',  herakl.  /ixatt- 
TcO-o-c  '20  Fuss  betragend'.  l^Ri.  jies  ped-is,  umbr.  peri  persi 
'pede'  du-purs-us  'bipedibus'.  Im  Germ.  *ped-  in  aisl.  fef  n. 
'Schritt',  *pod-  in  ags.  fcet  'Schritt';  sonst  *pdd-  :  nom.  pl.  aisl. 
föbtr  ags.  fet  =  virgerm.  *fot-iz,  loc.  sg.  a-gs.fet  =  urgerm.  *fdf-{; 
got.  Sicc.  föt-icföt-uns  [urgenn.-un-tms  =  -m  -?j.s,  I  §244  S.204), 
danach  nom.  sg.föt-u-s  etc.  (hiernach  wäre  die  Übereinstimmung 
des  got.  Wortes  mit  ai.  päd-ü-s  eine  zufällige).  Zum  Ablaut 
vgl.  I  §  311  S.  251  f. 

Ai.  väc-  f.  'Stimme,  Rede'  ohne  Abstufung  (acc.  väc-am  dat. 
väc-e),  av.  väc-  vac-  m.  'Rede,  Wort,  Gebet'  (nom.  växs  acc. 
väc-eni  instr.  vac-a).  Gr.  o'{>  f.  'Stimme'.  Lat.  vöx  f.  'Stimme, 
Wort'.  Von  W.  t^eq-  'sprechen'.  Das  ursprüngliche  Paradigma 
ist  unklar,  A'ielleicht  nom.  *nöq{-s)  acc.  *ti6q-m  loc.  *iieq-i  dat. 
*uq-äi.     Vgl.   I  §  314   S.  255. 


1)  Das  I  §  611  S.  463  besiirochene  Vocalkürzungsgesetz  war  hiernach 
jünger  als  der  Abfall  des  d.    Vgl.  S.  31)6  Fiissn.  1. 
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Ai.  hhrüj-  f.  "^Glanz,  Schimmer'  instr.  bhräj-ä  (vgl.  praes. 
hhräj-a-te).  Gr.  cpXo$  cpXoY-&;  f.  'Flamme'  (vgl.  praes.  ^Xsy-o)).  Die 
W.  ist  hhleg-  [hhelg-)^  vgl.  Anm.  1  S.  450,  das  ursprüngliche 
Paradigma  des  Nomens  unklar. 

*wä5- *wa5- 'Nase'.  Ai.  du.  näs-ä  instr.  sg.  nas-ä^  apers.  acc. 
nah-am.  Lat.  när-em,  zum  e-Stamm  geworden  [nürium  etc.). 
Vgl.  noch  ags.  nces-dijrlii^  lit.  nas-7'a1  nös-i-s.  Ursprünglich  acc. 
*näs-m  dat.  *nas-äi.  Vgl.  I  §  318  S.  2G0.  Unsicher  ist  die 
öfters  geäusserte  Vermutung,  das  -s-  in  lat.  näs-u-s  und  aksl. 
710S-Ü  erkläre  sich  aus  dem  ehemaligen  Vorhandensein  der  Form 
des  nom.  *näs{s),  vgl.  I  §  569  S.  428. 

2.  Ebenfalls  Abstufung,  Verlust  des  wurzelschliessenden 
Consonanten  vor  antesonantischem  -m  des  acc.  sg.  (vgl.  I  §  188 
S.  163  f.,  §  192  S.  165). 

*dieu-  *diieu-  m.  'Himmel,  lichter  Tag'.  Ai.  dyüü-s  diyäü-s 
acc.  sg.  dyäm  diyäm  div-am  nom.  pl.  dyäv-as  diyäv-as  div-as 
loc.  sg.  dyäv-i  div-i  dat.  sg.  div-e  instr.  pl.  dyü-hhis.  Gr.  Zsu; 
aus  *ZrjM-i;  (I  §  611  S.  463)  voc.  Zsu  acc.  Zf^v  (Grundlage  für 
die  Formen  Zyjva  Zr^vo?  Zr^vt)  Ai(/)-a  gen.  Aif-oc,  loc.  Aif-i.  Lat. 
umbr.  osk.  Jov-  (aus  *Diov-,  I  §  135  S.  123,  §  506  S.  373)  und 
Di{i)ov-  :  lat.  Jov-em  Jov-is,  Jupiter  Juppiter  voc.  =  Zeu  -atsp 
(I  §  612  S.  464  f.),  dat.  alat.  Diov-ei  Diov-e,  umbr.  luve  osk. 
luv-ei  'lovi'  osk.  Diüv-ei  'lovi';  das'ital.  -ov-  mag  in  allen 
Casus  =  idg.  eu  sein  (I  §  65  S.  53)  i);  dazu  lat.  diem  aus  *dieni. 
Germ.  gen.  sg.  in  ahd.  (alemann.)  Zios-tac  ags.  Tlwes-dce^  aisl. 
Tys-dag-r  (got.  *Tius-dag-s)  'Tag  des  Tiu  (Zio),  Dienstag'.  Das 
urspr.  Paradigma  scheint  gewesen  zu  sein  :  nom.  *dwti-s  (da- 
neben eventuell  *diies  vor  Conson.  und  im  absoluten  Auslaut, 
vgl.  gr.  Zr]?  lat.  dies)  acc.  *diem  voc.  *dieti  (zur  Tonqualität  vgl. 
I  §  671  S.  539)  loc.  *dieti-i  dat.  *diu-äi^  loc.  pl.  *diu-sii. 


1)  Für  das  Ital.  dieselbe  Doppelheit  *dieu-  und  *d{ieii-  anzusetzen, 
die  wir  im  Indischen  haben,  hindert  nichts,  vgl.  auch  I  §  120  S.  112  f.  und 
§  153  S.  139  f.,  §  170  S.  152  [bi-dens  :  dut-dens].  Ich  kann  daher  Danielsson 
nicht  beipflichten,  der  Joe-  und  Diov-  etjTnologisch  trennen  möchte  (Gramm, 
und  etym.  Stud.  I  49). 

29* 
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Anm.  2.  Man  zerlegt  *diu-  wol  mit  Recht  in  *di-u-.  *dtu-  scheint 
sich  zu  *di-  *dei-  zu  verhalten  wie  sru-  (ai.  sru-tä-  'fliessend')  zu  sr-  ser- 
(ai.  sar-  'gehen,  fliessen'),  s.  §  8  Anm.  2  S.  20.  So  gut  wir  nun  von  einer 
'Wurzel'  srei(-  sprechen,  dürfen  wir  wol  auch  *dieu-  zu  den  Wurzel- 
nomina stellen.  Wer  übrigens  mit  Rücksicht  auf  av.  bäzäu-s  apers.  dahyäu-s 
und  gr.  ßotatXeu-;  (aus  -i]iit)  unser  Wort  lieber  zu  den  mit  Suffix  versehenen 
stellen  möchte,  dem  bin  ich  nicht  im  Wege.  Es  ist  das  lediglich  Sache  der 
Übereinkunft. 

*QÖu-s  m.  f.  'Rind,  Ochse,  Kuh\  Ai.  gciü-s  acc.  sg.  gäm 
und  gäv-am  nom.  pl.  gäv-as  loc.  sg.  gäv-i  dat.  sg.  gäv-e  instr. 
pl.  gö-hhis.  Av.  gäu-s  gao-s  acc.  gqm  gaum  (d.  i.  gav-em)  gaom 
^d.  i.  gav-etn)  \nsix.  gav-a  gäv-a.  Armen,  kov,  gen.  kovu  (M-Decl.). 
Gr.  ßou-?  aus  *ß(ü?^-;  (1  §  611  S.  463)  acc.  hom.  dor.  ßuiv,  gen. 
ßo{/)-d?;  acc.  ßouv  Neubildung  nach  ßouc.  Lat.  bös  hov-is  (Lehn- 
wort aus  einem  umbr.-samn.  Dialekt?  s.  I  §  432  Anm.  1  S.  324). 
umbr.  bum  'bovem'  buf  'boves'  bue  'bove';  ital.  bov-  kann  idg. 
*aou-  und  *aeu-  sein  (I  §  65  S.  53).  Air.  bö  gen.  bö^  vgl.  I 
§  174  S.  155;  kelt.  *bov-  kann  idg.  *goii-  und  *Qeti-  sein  (I  §  66 
S.  56  f.).  Ahd.  chuo  as.  kd^  ags.  cü  aisl.  kTj-r\  die  Vocalverhält- 
nisse  machen  Schwierigkeit,  *kö-  (ahd.  as.)  dürfte  aus  dem  acc. 
urgerm.  *kön  =  gr.  ßtuv  erwachsen  sein,  und  *kü-  (ags.  aisl.) 
könnte  zu  einer  idg.  Stammform  *gw-  gehören  (vgl.  ai.  sata-gu- 
*^iOO  Kühe  habend'  gr.  £xaTd[x-ßYj  =  *-gM-ä).  Mutmaassliches 
ursprüngliches  Paradigma  :  nom.  sg.  *göu-s  (daneben  eventuell 
*ciö-s  wie  *die-s,  vgl.  gr.  ßtu?  neben  ßou?)  acc.  sg.  *Qöm  nom. 
pl.  *aöii-es  loc.  sg.  *aeu-i  dat.  sg.  *guu-di  *gu-äi  loc.  pl.  *au-sü. 

Ai.  ras  'Gut,  Schatz,  Reichtum'  acc.  räm  und  räy-am  instr. 
pl.  rabliis  nom.  pl.  räy-as  dat.  sg.  ray-e,  av.  nom.  pl.  rcvy-o  instr. 
sg.  ray-a  gen.  pl.  ray-qm\  vgl.  ai.  re-vänt-  'reich'  ray-i-s  Gut, 
Schatz,  Reichtum'.  Lat.  res  rem  rei  'Gut,  Sache'.  Vgl.  I  §  150 
S.  137. 

Ai.  ksäm-  f.  'Erde'  :  nom.  ksäs  acc.  ksäm  nom.  pl.  ksäm-as 
loc.  sg.  ksdm-i  gen.  abl.  sg.  kfm-äs  gm-äs  jm-äs  instr.  sg.  ksam-ci 
Jm-ä.  Av.  za  acc.  zqm  gen.  z^m-ö  instr.  z^tn-ä.  Gr.  )({)u)v  f., 
y8ov-d?  für  *yi%o^-oc,  (I  §  204  S.  173),  j^Oafi-aXd-?  xa|JL-at  (Mala 
aus  *X[i-ata  *r|i-aTa  ?).  Vgl.  noch  lat.  hum-u-s^  hom-o  alat. 
hem-ö,  hüm-änu-s   (wol   nicht  aus   */iümin-ünu-s,    sondern   un- 
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mittelbar  aus  *hdm-  gebildet  und  später  erst  mit  homo  verknüpft), 
got.  gum-a,  lit.  zm-onä  'Frau'  (vgl.  S.  325  Fussn.  1),  aksl.  zem-lja. 
Mutmaassliches  urspr.  Parad.  :  acc.  *gzhöm^)  nom.  pl.  *gzJi6m-es 
loc.  sg.  ^gzhem-i  dat.  sg.  *gzhmm-äi  (vgl.  ai.  ksam-a  gr.  /»iotix- 
ctXo-c  /ctix-ai  got.  gum-a)  *ghm-(n  loc.  pl.  *gzhm-sii. 

Av.  zyä  m.  'Winter'  acc.  zyqm  gen.  zini-o.  Gr.  /uuv  f. 
'Schnee',  gen.  ;(tov-o;  für  */io[x-oc,  wie  /i>ov-o;  (s.  S.  452).  Lat. 
hiem-s  hiem-is.  Air.  gam  'Winter'  für  *gi{i)am-  acymr.  gaem  aus 
*geam-  *gi{^am-,  s.  I  §  383  S.  291,  §  392  S.  29G.  Mutmaass- 
liches urspr.  Parad.  :  acc.  *ghiöm  *glmjim  nom.  pl.  *gJiiöm-es 
*ghiiöm-es  loc.  sg.  *ghiem-i  *ghiiem~i  dat.  sg.  *ghim-äi  loc.  pl. 
*g/mn-sü  *ghnm-sic.  Das  Wort  mag  hier  genannt  sein,  obwol 
es  ein  Wurzelnomen  im  strengen  Sinne  des  Wortes  sicher  nicht 
ist,  vgl.  ai.  he-mcm  gr.  ys.i-\njiv.  Ein  idg.  Suffix  -em-  kommt 
aber  sonst  nicht  vor  -  . 

*dem-  'Haus',  W.  dem-  'bauen'.  Gen.  ai.  dän  av.  dejdg  = 
urar.  *dam-s.  av.  loc.  dam  =  urar.  *däm.  Gr.  gen.  *0£v;  =  ai. 
ddn  in  SEa-TroTr;?  'Hausherr'  (I  §  204  S.  172);  oa-  =  *d7n-  in  oa- 
7:£Oo-v  'Fussboden  im  Hause',  dann  überhaupt 'Boden' ;  hierher 
wol  auch  oafxapT-  'Ehefrau'  als  oa[x-apT-  =  idg.  *dmm-  (I  §  236 
S.  201);  über  Anderes  aus  dem  Griech.  s.  R.  Meringer  Ztschr. 
f.  österr.  Gymn.  1888  S.  152.  Vgl.  auch  av.  dm-Tina-  sowie 
armen,  tun  gen.  tan  aus  *tm-an-.    Mutmaassliches  urspr.  Parad. : 


1)  Den  Anlaut  setzen  wir  nach  Bartholomae's  Hypothese  an,  s.  I  §  554 
Anm.  1  S.  409. 

2)  Angesichts  des  Umstandes,  dass  Wörter  von  entgegengesetzter  Be- 
deutung oft  auf  einander  formal  einwirken  (vgl.  hierüber  u.  a.  Verf.  Ber.  der 
kgl.  Sachs.  Gesellsch.  der  Wissensch.  1883  S.  191  ff.,  W.  Meyer  Die  Schicksale 
des  lat.  Neutrums  im  Romanischen  1883,  S.  12,  Holthausen  Paul-Braune's 
Beitr.  XIII  590,  Wheeler  Analogy  and  the  scope  of  its  application  in 
language,  Ithaca  N.  Y.  1887,  p.  19  sq.),  ist  die  Vermutung  wenig  kühn,  es 
habe  im  Uridg.  einst  ein  *gh[i]i-eii-  bestanden,  dessen  n  damals  durch  den 
Einfiuss  des  oft  mit  ihm  verbundenen  *sem-  'Sommer'  (av.  ham-  armen. 
am-arn  air.  sam  ahd.  su?n-ar,  vgl.  Bartholomae  Ar.  Forsch.  II  1 1 1  f.)  einem  ?« 
Platz  machte.  Auch  in  einzelsprachlicher  Zeit  haben  sich  noch  zuweilen 
die  Wörter  für  unsere  beiden  Begriffe  beeinflusst,  vgl.  z.  B.  air.  gam  :  sam 
(s.  I  §  392  S.  290),  ahd.  ivintar  :  sumar  ß.  Kahle  Zur  Entwickl.  der  consonaut. 
Decl.  im  Germ.,   ISST,  S.  20). 
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acc.  *döm,    woher    gr.  ouijx-a,    nom.  pl.  *döm-es^   loc.   sg.  *dem-i 

gen.   sg.  *dem-s  (vgl.   gen.  ai.  gas  av.  gaos,  ai.  dyös) ,    dat.    sg. 

*dm-äi  *dmm-di  loc.  pl.  *dm-stc. 

Zu  den  Formen  ^diem  *göm  *rem  s.  I  §  150  S.  137,  §  188 

S.  163  f.     Vgl.  ferner  jetzt  Johansson  De  derivatis  verbis  con- 

tractis   (Upsala  1886)    S.  117  fF.,    E..  Meringer  Ztschr.    f.    österr. 

Gynin.  1888  S.  132  iF. 

Anm.  3.  Meringer's  dankenswerte  'Andeutungen'  zeigen,  dass  in  der 
von  ihm  behandelten  Frage  noch  vieles  der  Aufklärung  bedarf.  Hier  nur 
noch  ein  paar  Bemerkungen  (vgl.  S.  401  Fussn.  1).  Auch  die  acc.  *gzhöm 
*ghiöm  *döm  halte  ich  für  lautgesetzliche  Entwicklungen.  Was  Meringer 
S.  139  Fiissn.  6  als  'eine  andere  mögliche  Lösung'  bringt,  verdient  ent- 
schieden vor  dem  den  Vorzug,  was  im  Texte  selbst  gegeben  wird;  denn 
wenn  einst  nur  der  nom.  sg.  ohne  u  als  *dies  *gös  bestanden  hätte,  so 
hätte  man  in  diesen  doch  sicher  nicht  ii  wieder  eingefügt  (ai.  dyäiVs)  ohne 
es  zugleich  dem  gleichartigen  acc.  sg.  zurückzugeben  (ein  *dycium  ist  un- 
erhört). Übrigens  ist  mir  doch  nicht  sicher  erwiesen,  dass  auch  im  nom.  sg. 
(gr.  Zt)?  lat.  dies ,  gr.  ßiü;,  ai.  ras  lat.  res)  einmal  vor  Consonanten  und  im 
absoluten  Auslaut  u,  {  geschwunden  waren;  es  kann  überall  Neubildung 
nach  dem  acc.  sg.  vorliegen.  Wegen  ksäs  muss  ich  auch  hier  wieder  be- 
tonen, dass  die  Behauptung  Meringer's  (S.  132.  137),  J.  Schmidt  habe  den 
Ausfall  von  m  nach  ö  e  ö  vor  auslautendem  s  im  Uridg.  'nachgewiesen', 
dem  wirklichen  Sachverhalt  nicht  entspricht,  vgl.  §  135  Anm.  1  S.  401.  End- 
lich bemerke  ich  noch,  dass  wir  nicht  berechtigt  sind,  für  alle  derartige 
einsilbigen  Stämme  die  gleiche  uridg.  Abwandlung  vorauszusetzen,  also  z.  B. 
nach  *göm  ohne  Weiteres  einen  acc.  *tiäni  'navem'  zu  construieren.  Es  brau- 
chen nicht  alle  einsilbigen  Wörter  in  derselben  Periode  der  uridg.  Zeit  auf- 
gekommen zu  sein.  *7iäu-  'Schiff'  z.  B.  kann  in  einer  jüngeren  Periode  gebildet 
und  damals  anders  behandelt  worden  sein,  als  andere  ältere  Stämme  zu  ihrer 
Zeit  behandelt  wurden. 

3.    Formen  ohne  nachweisliche  Abstufung. 

*reg-  ^Herrscher,  König'.  Ai.  rüj-  'Fürst,  König',  gewöhn- 
lich als  zweites  Glied  von  Zusammensetzungen.  Lat.  rex  reg-is. 
Air.  rl  rlg,  gall.  Catu-rig-es  f Kampfherrscher').  Got.  i^eik-  nom. 
pl.  reik-s.  mit  auffallendem  ei  (1  §  74  S.  65). 

Ai.  äs-  (instr.  äs-a)  av.  äh-  (n.  ?)  "^Mund,  os'.  Lat.  ds  n., 
ör-is.     Vgl.  auch  aisl.  ds-s  m.  'Flussmündung'. 

Gr.  cpu)p  lat.y^r  'Dieb'.     W.  bher-  'tragen'. 

Gr.  '/rf^^  *Igel',  lat.  er  her. 

*näu-  f.  'Schiff.  Ai.  näü-s  acc.  ?iäv-am  dat.  nciv-e.  Gr. 
va-jc  aus  *väw-c,  vausi  aus  *väu-ai  (ion.  vr^u?  vr^uai  Neubildungen), 
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nom.  pl.  v?,-£;  gen.  sg.  vt^o;  vso»?  (I  §  Gll  S.  463  f.).  Lat.  nav-em, 
t'-Stamm  geworden,  nom.  nZiv-i-s.  Vgl.  auch  aisl.  nör  (gen.  nöi) 
m.  aus  urgerm.  *nöu-a-z. 

*müs-  'Maus'.  Ai.  müs-,  nom.  pl.  mUs-as.  Gr.  ao;  loc.  pl. 
jjLÜat;  fiuv  txuoc  für  *|xü(':)-a  *aü(3)-o;  nach  ^'ip'jv  -uo;  u.dgl.,. 
jx'jo«;  erzeugte  dann  auch  [xuai  neben  }xü3i.  Lat.  müs  mür-is. 
German.  müs-  noch  z.  B.  in  nom.  acc.  sg.  ahd.  müs,  nom.  pl. 
ags.  mys  aisl.  mys-s ;  daneben  Neubildungen  nach  den  vocalischen 
Declinationen.  Aksl.  mysl  nach  der  /-Declination.  Nebenform 
idg.  *mus-  (tonlose  Phase  der  Tiefstufenform)  in  ai.  mus-hd-s 
lat.  mus-culu-s  (daneben  müsculu-s^.)  §  88  S.  247  f. 

Ai.  dis-  f.  "^Richtung,  Himmelsgegend',  lat.  gen.  dic-is  in 
dicis  causa  *^nur  zum  Schein,  nur  der  Form  Avegen',  W.  deik- 
'weisen,  zeigen'. 

Gr.  vi'o-a  acc.  'Schnee',  lat.  nix  nw-is,  gGf.  *smgk-  (I  §  423 
S.  311,  §  433  S.  325),  W.  sneigh-. 

Gr.  yT,v  yy^^-ö^  dor.  yäv  /äv-o;  'Gans'  aus  *y<3Mz-\  der  nom. 
)(rjv  Neubildung  für  */ä;  wie  ij-t^v  für  [xsi;  (St.  urgr.  *|XTjva-).  Im 
Germ,  derselbe  Stamm  in  ein  paar  Formen,  wie  in  ags.  loc.  sg. 
^es  =  gr.  /T,v-t,  ferner  im  Lit.  gen.  pl.  zqs-ü,  anderwärts  voca- 
lische  Declination.  Das  -s-  des  Wortes  war  freilich  vielleicht 
suffixales  Element,  vgl.  ahd.  ganaz^zp  'Gänserich'. 

Gr.  aX-c  aX-o;  m.  lat.  seil  sal-is  m.  n. 'Salz',  umbr.  salu 
'salem';  lat.  säl  für  *sal  nach  j^es  u.  dgl.  ^-Stämme  waren  armen. 
aX  gen.  a).-i  und  aksl.  sol-1. 

4.  Eine  besondere  Gruppe  bilden  die  Fälle,  in  denen  -ü- 
-i — n-  -f — l-  vor  den  consonantisch ,  -uu-  -n-  -n7i-  -rr-  -11- 
vor  den  sonantisch  beginnenden  Casusendungen  erscheinen. 
S.  I  §  253  S.  209,   §  306  S.  245  f.,  §  312  S.  253. 

*hhrü-s  f.  'Augenbraue'  dat.  sg.  *hhnm-äi.  Ai.  hhi'U-s  loc. 
pl.  bhrü-sü  acc.  sg.  bhrüv-am  dat.  sg.  bhruv-e.  Gr.  ocppu-;  acc. 
öcppu-v  gen.  ocppu-oc;  loc.  pl.  o'fpu^i  für  *Ö9p'j3i.  Ags.  brü.  Im 
Aksl.  e'-Decl.  briw-t.  Vgl.  daneben  gall.  h-'ica  'Brücke'  ahd.  bräwa 
'Braue'  gGf.  *bhreti-ä-. 

*sü-s  'Sau'  dat.  sg.  ^sim-äi.  Gr.  u-c  u-v  6-oc.  Lat.  sü-s  sü-bus 
su-em  su-is,  umbr.  sim  'suem'  (I  §  57  S.  4  7).    Ahd.  sä  aisl.  sy-r; 
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*suu-  vielleicht  durch  ags.  su^u  f.  'Sau'  vertreten,  s.  Bugge  Paul- 
Braune's  Beitr.  XIII  509  f.    Vgl.  Deminut.  &Ü-qo-  §  88  S.  248. 

Gr.  i/öu-;  i)(&5-v  lybo-oc  m.  'Fisch'.  Lit.  gen.  pl.  dial.  zuv-ü, 
sonst  t~X)ec\.,  zuv-i-s.    Vgl.  armen,  j'u-k-n  etc.  §  88  S.  248. 

Gr.  l-c,  f.  Kraft,  Gewalt'  instr.  i-cpi.  Lat.  vis  vim  aus  *vt-in 
(I  §  612  S.  464,  §  655,4  S.  505).  *^m-  vor  Sonanten  scheint 
verloren. 

Die  andern  Fälle  nur  einzelsprachlich,  wie  ai.  gd-sä-s  gen. 
-san-as  'Rinder  gewinnend'  (-§-),  pur  gen.  pur-ds  'Burg'  (-J-). 

5.  jyä-  jiya-  f.  gr.  ßi'ä  f.  'Gewalt'.  Daneben  ai.  ^exi.Ji-jyäu 
neutr.  Jyäna-m  und  perf.  Ji-gäy-a  praes.  Jäy-a-ti.  Vgl.  §  8 
Anm.  1  S.  19  und  Morph.  Unt.  I  6. 

161.  Beispiele  aus  einzelnen  Sprachgebieten.  Die 
meisten  bieten  das  Arische,  Griechische  und  Italische. 

Arisch.  Als  nomina  actionis  sind  unsere  Wurzelnomina 
stets  fem. 

Ai.  drüh-  f.  'Schädigung,  Feindschaft',  concret  'Schädiger, 
Feind',  av.  chuj-  f.  'Lüge',  concret  'Unholdin'.  Ai.  krp-  f.  'Ge- 
stalt, Erscheinung',  av.  kehrp-  f.  'Gestalt,  Leib' :  vgl.  lat.  corp-us. 
Ai.  ksäp-  f.  av.  xsap-  f.  'Nacht'.  Ai.  av.  ap-  f.  'Wasser' :  acc.  ai. 
öp-am  av.  äp-em,  instr.  ai.  ap-ä  av.  ap-a.  Ai.  acc.  khä-m  f. 
'Quelle'  ergänzt  sich  mit  av.  nom.  xä  f.  'Quelle'  zu  urar.  *kht}-s 
*khn-m,  zu  ar.  k/ian-  'graben'.  Ai.  spd6~  av.  spas-  m.  'Späher, 
Aufseher',  vgl.  lat.  au-spex^  gr.  o^aw)^  'Eule'.  Ai.  hrd-  n.  av.  zard- 
n.  'Herz'.    Ai.  7näh-  av.  maz-  'gross'. 

Ai.  vrdh-  f.  'Förderung,  Gedeihen',  adj.  'fördernd,  stärkend'. 
vrt-  f.  'Feindesschaar,  Feind',  adj.  'gegen  einen  geAvendet'.  7irt-  f. 
'Geberde',  yvj-  'zusammengejocht,  Genosse',  vgl.  gr.  au-!Iu^  lat. 
con-jux.  %%-  'Herr'.  hlm~  f.  'Weltraum',  nom.  sg.  bJm-s  pl.  bhüv-as. 
diu-  f.  'Gedanke',  hhi-  f.  'Furcht',  gir-  f,  'Preis,  Lob',  adj.  'prei- 
send', nom.  sg.  glr  Gf.  *gf-s  pl.  gir-as  Gf.  *grr-es.  ja-  f.  'Wesen, 
Geschöpf  adj.  'geboren,  geartet',  nom.  sg.  jä-s  acc.  sg.  jä-m 
loc.  pl.  Jä-su,  Gf.  *y§-.  sthä-  'stehend',  nom.  sthä-s  acc.  sthä-m. 
psä-  f.  'Essen,  Speise'  ni-drä-  f.  'Schlaf  V7'ä~  f.  'Schaar,  Trupp' 
vf'ie  j'ijü-  §  160,5  (Morph.  Unt.  I   18.  43). 
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Av.  var^z-  ver^z-  'We^k^    i7ias-  "^gross,  weit',  zu  gr.  [xax-po-;. 

Armenisch.  Die  alten  Wurzelnomina  sind  in  andere  De- 
clinationsclassen  übergeführt  worden.  S.  die  Beispiele  in  §  160. 
Nicht  ausgeschlossen  ist  aber  die  Möglichkeit,  dass  gewisse  Ca- 
susformen wie  ot-7i  'pedes'  sirt-ü  'corda'  noch  zur  alten  conso- 
nantischen  Flexion  gehören. 

Griechisch,  axu^  otoy-o?  f.  'Hass,  Scheu',  vgl.  tj/£U3i-3Tu; 
'Lüge  hassend'.  Tzpo)^  T:p«)x-o;  f.  'Tropfen,  Thau',  Gf.  *prk-^  s.  I 
§  306  S.  244.  dXx-t  loc.  sg.  neben  d.X'/.-'f^  'Körperstärke',  xpox-a 
acc.  sg.  neben  xpox-r^  'Einschlagfaden',  zu  xpsxsiv,  das  auch 
vom  Geräusch,  welches  das  Schlagen  des  Gewebes  verursacht, 
gebraucht  wurde,  cppi^  cpptx-o;  f.  neben  cppix-Tj  'das  Aufschauern 
der  Oberfläche  des  Wassers'.  Sonach  wol  auch  oix-T|  für  älteres 
*ot^  =  ai.  dis-.  Xu^i  ^uy^-o?  f.  'der  Schlucken'  zu  AuYyavotxa!,  Ati^^uj 
AuY-OTjv  (ahd.  sluccho  m.  'Fresser');  zum  Nasal  in  der  Wurzel- 
silbe vgl.  I  §  221  S.  191  und  ai.  yünj-  neben  yüj-  (acc.  yünj-am 
und  yüj-am)  lat.  con-junx  neben  -jux.  dpi;  Tpi)^-o;  f.  'Haar'  (vgl. 
I  §  496  S.  366).  auXaS  f.  'Furche'  aus  *d-/Xax-  mit  den  Neben- 
formen (uX^  dÄo$  ZArj^c,  scheint  aus  einem  alten  ablautenden 
*/Xax-  :  */oAx-  entsprungen  zu  sein,  zu  [s)uelq-  'ziehen'  (vgl. 
Darbishire  Notes  on  the  spir.  asper  in  Greek,  Cambridge  18S8, 
p.  29).  pu)^  pcuy-o?  f.  'Riss,  Ritze,  Spalt',  zu  p-/;Y-vü-[xi.  w'^  'Ge- 
sicht acc.  (üTt-a ;  dazu  KuxX-cu'}  £Xi/.-(üt:-£;  und  oiv-o«]^  ali)-o^|^, 
die  eine  alte  Abstufung  (üi];  «)--a  *(5tt-oc  etc.  wahrscheinlich 
machen.  xpT  n.  'Gerste'  wol  aus  *xp!:0,  vgl.  xpli)-/;.  öwc,  gen.  i}u>oc, 
'Schakal'  zu  Us/-  'laufen'.  ^pTj  'Notwendigkeit'  (vgl.  auch  öjxo- 
vXri  'gemeinschaftlicher  Ruf,  lauter  Zuruf,  [jL£3o-8ja.rj  'Zwischen- 
bau, Querbalken'),  wie  ßiä  §  160,  5  (Morph.  Unt.  1  49.  64).  xpsE 
xp£x-6?  m.  ein  Vogel  und  'Aufschneider',  zu  xpixw,  vgl.  o.  xpdx-a. 
Tp«)$  xpcüY-o;  m.  'Nager,  Wurm',  zu  Tpojyoj.  xT-;  xi-6;  m.  'Korn- 
wurm', wie  ai.  dh%-s  dhiy-äs.  xAto'i^  m.  'Dieb'  zu  xX£--t(ü.  Weitere 
Beispiele  s.  bei  Bloomfield  Amer.  Journ.  of  Phil.  IX  7  sqq. 

Italisch.  Lat.  lex  leg-is  f.  'Gesetz',  osk.  ligud  'lege'  ligis 
'legibus'  marruc.  lixs  'lex'  oder  'leges'  pälign.  lex-e  'in  leges'. 
Lat.  väs  väs-is  n.  'Gefäss',  umbr.  vas-us  'vasis'  (mit  durch- 
gehends  tonlosem  s  vielleicht  nach  der  Analogie  des  nom.  acc. 


458  Nomina  ohne  stammbildende  Suffixe  iWurzelnomina).  [§  IGl. 

sg.).  man-  'Hand*,  umbr.  manf  acc.  pl.,  lat.  man-ceps  malluviae 
aus  *man-luinae  u.  a.  (Danielsson  Pauli's  Altital.  Stud.  III  ISO  f., 
Duvau  Mem.  de  la  Soc.  de  Hngu.  VI  226  sq.).  Zweifelhaft  ist  die 
Zusammengehörigkeit  von  lat.  früx  früg-is  f.  'Frucht'  und  umbr. 
frif  acc.  'fruges,  frumenta*  (I  §  57  S.  47),  s.  Pauli  Altital.  Stud. 
V  1 1 4  f . 

Lat.  lux  lüc-is  f.  'Licht'.  7iux  nuc-is  f.  'Nuss'.  2^^^  pic-is  f. 
'Pech',  vic-  gen.  vic-is  f.  'Wechsel'  (zu  vincd,  s.  Osthoff  Paul- 
Br.  Beitr.  VIII  272).  nex  nec-is  f.  'Tod'.  p)-ex  prec-is  f.  'Bitte'. 
op-s  op-is  f.  'Macht,  Vermögen,  Kraft',  püx  päc-is  f.  'Friede'. 
dap-s  dap-is  f.  'Schmaus',  zu  gr.  oaTt-avTj  'Aufwand',  arx  arc-is  f. 
'Burg',  faexfaec-is  f. 'Bodensatz'.  fauxfauc~is  f. 'Schlund',  spe-s, 
acc.  spe-m,  f.  'Hoffnung',  re-quie-s,  gen.  -quiel,  f.  wie  ai.  jyä- 
§  160,5  (Morph.  Unt.  I  10).  strix  strig-is  f.  'Ohreule',  diix  duc-is 
m.  'Führer',    vas  vad-is  m.  'Bürge'. 

Osk.  f  ar  n.  'far'  und  umbr.  far  n,  'far'  farer  'farris'  scheint 
Wurzelnomen  gewesen  zu  sein;  far-  :  \qX.  farr-  (aus  *far{e)s-, 
s.  §  132  S.  387  und  S.  394)  =  ai.  krp-  :  lat.  corptis. 

Altirisch.  Z'W 'Berg',  7't  'König',  bö  'Kuh',  s.  §  160.  Dieses 
Wortbildungsprincip  Avar  im  Irischen,  wie  es  scheint,  nicht  mehr 
schöpferisch.  Aus  dem  Gall.  vgl.  noch  brog-  'Bezirk,  Gegend, 
Land'  in  Allo-brox  pl.  Allo-broges,  woneben  brogi-  in  Brogi- 
märus  air.  bruig  u.  a.  (Zimmer  Kelt.  Stud.  I  1 1 7  f.  Thurneysen 
Keltoroman.  50). 

Germanisch.  Die  altüberkommenen  Wurzelnomina  (§160) 
Avurden  alle  in  grösserem  oder  geringerem  Umfang  in  die  vo- 
calischen  Declinationen  herübergezogen,  z.  B.  gehörten  aus  dem 
got.  Paradigma  sg.  n.  baürgs  g.  baürgs  d.  (loc.)  baürg  a.  baürg 
pl.  n.  baürgs  g.  baürge  d.  baürgim  a.  haürgs  nur  der  gen.  dat.  sg. 
und  der  nom.-acc.  pl.  der  alten  consonantischen  Declination  an. 

Auch  von  den  wenigen  Wurzelnomina,  die  in  andern 
Sprachen  nicht  wiederkehren,  hat  keines  in  allen  Casus  nur 
die  Wurzel  als  Stamm.  Beispiele  von  Formen  ohne  Stammsuffix 
sind:  ahd.  dat.  sg.  gi-nö^  nom.  pl.  gi-nö:^  zu  nom.  sg.  gi-nd:^ 
'Genosse'  (d.  i.  'wer  mit  einem  andern  geniesst'),  ags.  dat.  (loc.) 
sg.  bec  zu  nom.  sg.  böc  'Buch',  aisl.  nom.  pl.  Jiend-r  zu  nom.  sg. 
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hqnd  (got.  handu-a)  'Hand';  s.  Kahle's  S.  448  Fussn.  2  angeführte 
Schrift.  Bei  einigen  von  diesen  Nomina  ist  es  wahrscheinlich, 
dass  sie  von  Haus  aus  ein  vocalisches  Stammbildungssuffix  hatten 
und  erst  secundär,  und  eben  nur  mit  einem  Theil  ihrer  Casus, 
in  das  Geleise  der  Wurzelnomina  hineingerieten. 

Baltisch-Slavisch.  Die  Kategorie  der  Wurzelnomina 
ist  durch  Neubildung  nach  vocalischen  Declinationen  fast  er- 
loschen, z.  B.  lit.  nos-i-s  f.  'Nase',  aksl.  vis-i  f.  'Dorf,  s.  §  160. 
Nur  noch  ein  paar  Reste  in  der  Bildung  des  lit.  gen.  pl.:  alit. 
szird-u,  nlit.  zcfs-ü  zuv-ü\  ferner  in  slav.  krüv-  f.  'Blut'  gen.  sg. 
krüv-e,  dazu  nom.  sg.  krüv-'i  für  *kry. 

162.  Die  nomina  actionis  als  Infinitive.  Vgl.  §  156 
S.  440  ff. 

Dieser  Gebrauch  im  Ar.,  Griech.  und  Ital.  In  allen  drei 
Sprachzweigen  kommt  der  Dativ  als  Infinitiv  vor,  im  Indischen 
ausserdem  auch  andre  Casus. 

Im  Ai.  wurde  das  Casussuffix  betont,  wenn  das  Verbum 
kein  Präfix  hatte,  andernfalls  die  Wurzelsilbe,  di's-e  'zu  sehen' 
hhuj-e  'zu  geniessen',  nir-äje  'herauszutreiben'  (lat.  ag-l)  ni-näme 
'niederzubeugen'.     Av.  sav-öi  'zu  nützen'  dar^s-öi  'zu  sehen'. 

Lat.  ag-i  (:  ai.  -äje),  dlc-l,  sequ-1,  üt-l,  danach  auch  tund-i 
posc-l  mi-nu-l  u.  dgl.  Die  Bedeutung  difi'erenzierte  sich  gegen 
die  der  locati vischen  Formen  wie  agere  (§  132  S.  392),  indem 
die  letzteren  speciell  activisch,  die  ersteren  speciell  deponential- 
passivisch  wurden ;  der  Anstoss  zu  diesem  Process  war  wol  da- 
durch gegeben,  dass  bei  den  Deponentia  zufällig  der  Gebrauch 
des  Dativs  von  Wurzelnomina  als  Infinitiv  überwogen  hatte. 

-s-  zwischen  Wurzelsilbe  und  Dativendung.  Im  Arischen 
selten:  ai.  Ji-s-e  'zu  siegen'  -prdk-s-e  'zu  füllen,  zu  sättigen', 
av.  ä  tiäse  'hinzuschaffen',  Wurzel  av.  nas-  gr.  ivöyx-.  Gr. 
Ypat{;ai  'schreiben'  oeilai  'zeigen',  -s-  ist  dasselbe  Element,  das 
auch  im  verbum  finitum  öfters  hinter  der  Wurzelsilbe  auftritt, 
namentlich  in  dem  nach  ihm  benannten  sigmatischen  Aorist 
(dass  es  etymologisch  auch  mit  dem  nominalstammbildenden 
-s~  §  134  S.  397  iF.  identisch  sei,  ist  wol  möglich,  vgl.  Morph.  Unt. 
III  42  f.) ;  im  Griechischen  erscheint  diese  Infinitivbildung  denn 
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auch    diesem   Aorist   fest  zugetheilt.     Aus  dem  Lat.  kann  man 
die  Formen  wie  da-ri  fer-r~i  hierher  stellen. 

Anm.  1.  Die  Feststellung  des  Verhältnisses  der  lat.  Formen  auf  -se 
-re  zu  denen  auf  *-sI  -rl  macht  Schwierigkeiten,  da  sich  verschiedene 
ziemlich  gleichwertige  Möglichkeiten  bieten.  Geht  man  davon  aus,  dass 
das  Latein  niir  Formen  auf  *-es-i  [vwere  amäre)  *-ai  [agi]  *-s-ai  [dari]  aus 
älterer  Zeit  mitbrachte,  so  müsste  man  folgende  Neubildungen  annehmen: 
dare  ferre  nach  vJvere  amäre,  umgekehrt  ümärl  nach  dari,  wie  auch,  ßeri 
für  ßere.  Aber  vielleicht  hatte  man  schon  in  voritalischer  Zeit  auch  Formen 
auf  *-s-i  da-re],  vgl.  dixe  scr'ipse  und  die  ai.  Infinitive  wie  drs-i  (s.  u.}. 
Endlich  ist  auch  denkbar,  dass  man  zunächst  nach  indic.  *aget  :  infin.  *agesi 
iagit  :  agere)  zu  es-t  fer-t  die  Formen  *es-si  *fer-si  [esse  :  ferre)  hinzu- 
bildete und  fen-%  dann  erst  nach  ag~i  entsprang. 

Anm.  2.  Im  Altlateinischen  und  später  noch  in  der  Dichtersprache 
standen  den  Formen  auf  -i  und  -;•*  gleichwertig  Formen  auf  -ier  und  -rier 
zur  Seite,  wie  agier  darier.  Man  hat  öfters  angenommen,  agier  zerlege  sich 
in  agie-r,  -r  sei  das  Passivzeichen  wie  in  agitu-r,  und  *agie  sei  die  Grund- 
form von  agl.  Man  müsste  beistimmen,  wenn  *agie  sich  als  Infinitivform 
deuten ')  und  der  Übergang  von  -ie  in  -i  sich  als  lautgesetzlich  erweisen 
Hesse  (durch  voc.  flli  wird  er  nicht  erwiesen,  denn  dessen  -i  kann  uridg. 
Tiefstufenform  zu  -iio — iie-  sein,  vgl.  §  63  S.  116.  Auch  andere  Deutungen 
von  -ier  -rier  befriedigen  nicht,  s.  z.  B.  J.  Stadelmann  De  quantitate  voca- 
lium  Latinas  voces  terminantium.  Lucern.  1884,  p.  73,  V.  Henry  Mem.  de  la 
Soc.  de  lingu.  VI  62  sqq.  Ich  vermute  in  -er  die  Präposition  ar  iar-bifer 
ar-vorsus),  die  dialektischen  Ursprungs  zu  sein  scheint  (I  §  369  Anm.  1  S.  282). 
-er  aus  -ar  nach  I  §  97,  3  S.  92,  vgl.  in-ers  arti-fex  im-pertiö.  Zur  Stellung 
vgl.  quem  ad  neben  ad  quem  und  umbr.  asam-af  "^ad  aram\  Dass  schon 
so  frühe  die  dem  Romanischen  eigene  Verbindung  des  Infinitivs  mit  Prä- 
position aufträte  (vgl.  ad  vor  dem  Inf.,  wie  ital.  ho  a  scrivere,  Diez  Gramm, 
in*  231  S.;,  wäre  nicht  auffallend,  da  der  Infinitiv  auch  bereits  im  Latein  dem 
nominalen  Charakter  vrieder  angenähert  worden  war  und  wenigstens  inter 
und  2^f'<^^i^''  oiJt  Inf.  auch  damals  schon  vorkamen  (s.  S.  -142\  Auch  die 
Annahme  macht  keine  Schwierigkeit,  dass  agi-er,  nachdem  der  Ursprung 
des  -er  vergessen  war,  mit  agl  gleichbedeutend  wiirde:  die  Gebrauchs- 
angleichung wurde  dadurch  herbeigeführt,  dass  man  das  schliessende  r  von 
agier  mit  dem  r  von  agor  agitur  etc.  associierte.  Diese  ganze  Infinitiv- 
formation, gleichwie  ar  dialektischen  Ursprungs,  Hess  man  in  der  classischen 
Prosa,  wie  so  manche  Spracherscheinungen  derselben  Provenienz,  fallen. 

Im  Altindischen  finden  sich  auch  der  acc.  auf  -am,  der 
loc.  auf  -i  und  der  gen.-abl.  auf  -as  infinitivisch  gebraucht, 
z.  B.   ä-näm-am    {ä-nam-    'herbeineigen,    herbeilenken^,    drs-i 

1  ^Hr  Unwahrscheinliches  bei  Thurneysen  Über  die  Herkunft  und 
Bildung  der  lat.  Verba  auf  -io  S.  46. 
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sq-drs-i  (vgl.  drs-e  S.  459),  abhi-sris-as  {abhi-sris-  'fest  an- 
schliessend). 

163.  Wurzelnomina  als  zweites  Glied  von  Zusam- 
mensetzungen. 

Seit  idg.  Urzeit  gab  es  Composita,  in  denen  die  Wurzel, 
als  zweites  Glied  gesetzt,  als  nomen  agentis  fungierte,  wie  in 
ai.  puru-drüh-  Snele  schädigend'.  Dass  die  Wurzel  zunächst 
als  nomen  actionis  in  die  Composition  eintrat  und  später  die 
Bedeutung  der  Zusammensetzung  mutiert  wurde  (vgl.  §  50 
S.  87  f.),  braucht  nicht  angenommen  zu  werden.  Denn  die 
Wurzel  konnte  im  Uridg.  auch  schon  für  sich  allein  nomen 
agentis  sein,  vgl.  ai.  räj-  S.  454,  ai.  druh-  av.  druj-  etc.  S.  456  ff. 
Seltner  hatte  das  Comp,  passiven  Sinn,  wie  ai.  sq-yuj-  'durch 
Bande  der  Freundschaft  oder  Verwandtschaft  verbunden",  vgl. 
yüj-  'zusammengejocht,  Genosse^  Lebendig  geblieben  war  unsre 
Compositionsclasse  im  Ar.,  Griech.  und  Ital. 

Uridg.  Ai.  sq-yuj-  s.  o.,  mano-yüj-  'durch  Gedanken,  durch 
den  blossen  Willen  angeschirrt',  gr.  au-Cu^  otxd-Cu?  'zusammen- 
gejocht,  verbunden',  besonders  auch  'ehelich  verbunden',  lat. 
con-Jux.  Ai.  visva-vid-  'alles  kennend',  gr.  v^-i?  acc.  vrj-ioa 
'unkundig,  unwissend'.  Ai.  tri-bhüj-  'dreifältig,  dreifach'  av. 
qzo-biij-  'aus  der  Bedrängniss  befreiend',  gr.  Trpoa-cpo;  'Flücht- 
ling, Schützling'.  Ai.  prtayiäj-  [prtanä-aj-)  'im  Kampf  oder 
zum  Kampf  laufend',  lat.  rem-ex.  Ai.  muJmr-gir-  'plötzlich 
verschlingend',  vgl.  gr.  u)}jio-ßp(oc  'roh  verschlingend'  gen.  -ßpöi- 
T-o?  etc.,   s.  I  §  306  S.  244,   §  312  S.  253,  II  §  123  S.  367. 

Es  folgen  noch  einige  Beispiele  aus  den  einzelnen  Sprach- 
zweigen. 

Arisch.  Ai.  v^tra-hän-  av.  ver^pra-jan-  'Vritra  schlagend': 
acc.  ai.  -hän-am  av.  -jan-em  dat.  ai.  -gJm-B  av  -yn-e  loc.  pl. 
ai.  -hä-su.  Ai.  upastha-säd-  'im  Schoosse  sitzend',  av.  armae-md- 
ruhig  dasitzend'.  Ai.  üd-anc-  'nach  oben  gewendet,  nach  oben 
gerichtet  acc.  sg.  üd-anc-am  loc.  pl.  üd-ak-su,  ny-änc-  av.  nxj- 
anc-  'nach  unten  gewendet,  nach  unten  gerichtet,  vgl.  gr.  -oo- 
aTT-o-?  'woher  kommend'  lat.  prop-inqu-o-s  long-inqu-o-s  (vgl. 
I  §  228  S.  197);    die   ai.    und   av.   Paradigmen   mit   -ahc~   -anc- 
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(Whitney  Ind.  Gr.  §  -107  fF.  Bartholomae  Handb.  §  192,  J.  Darme- 
steter  Le  suffixe  -ac-  en  Iranien,  Mem.  de  la  Soc.  de  lingu.  III 
302  fF.)  zeigen -mancherlei  Neubildungen,  die  zum  Theil  auf 
einer  Vermischung  mit  Formen  beruhen,  welche  das  idg.  Suffix 
-qo-  hatten  (s.  §  86  S.  241).  Ai.  satya-yäj-  'recht  verehrend,  recht 
opfernd'  av.  daeva-yaz-  'die  Dämonen  verehrend,  ihnen  opfernd'. 
Av.  na-zd-  ai.  ned-  nur  im  Compar.  und  Superl.,  s.  §  135  S.  404. 
Im  Ai.  sind  solche  Compp.  sehr  häufig.  Jede  beliebige 
Wurzel  konnte  in  dieser  Weise  verwendet  werden.  Wir  er- 
wähnen noch  su-drs-  Vol  sehend'    saho-vrdh-  'Kraft  mehrend', 

o  '  o  ' 

imro-tjüdli-  'vorkämpfend',  j9m-ö-^//<'<-  'voran  seiend,  überragend'. 
Auch  im  Iran,  war  diess  Bildungsprincip  ein  lebendiges,  vgl. 
noch  vohu-var^z-  'gutes  wirkend',  ahüm-mer^c-  'die  Welt  tödtend, 
schädigend'  (auch  -mer^nc-,  vgl.  ai.  yunj-  gr.  Xuy^  S.  457). 

Griechisch.  ']>£U3i-otu|  'Lüge  hassend'.  oivo-cpXu^  'wein- 
trunken, trunksüchtig'  (vgl.  I  §  427  S.  317,  §  428  S.  319).  X^-^^"^ 
'Handwasser'  ursprüngl.  'die  Hand  waschend'.  u7:o-opa  aus  *-opax 
neutr.  adv.  'von  unten  auf  blickend',  vgl.  ai.  drs-  f.  'Anblick'. 
Hierzu  vielleicht  auch  das  noch  nicht  befriedigend  gedeutete 
Ssupo  hierher'  als  *8£-/po7r  'hergeneigt,  herwärts',  zu  psirw  'neige 
mich'  poTir^  'Neigung,  Senkung,  Richtung';  o  lautgesetzlich,  wie 
in  y.aXa-upo<]; ;  ostipoi  F  240  aus  *o£-/pa)T:  oder  besser  wol  durch 
Anlehnung  an  avto  Tcpoow  u.  dgl. 

Italisch.  Lat.  Judex  'Rechtweiser,  Richter'  aus  *Jouz- 
dic-s  (I  §  33  Anm.  1  S.  35,  §  594  S.  451),  osk.  med-diss  med-dis 
'meddix'  (I  §  501  S.  370);  den  ersten  Bestandtheil  des  osk.  Wortes 
möchte  ich  trotz  der  einmal  vorkommenden  (abkürzenden)  Schrei- 
bung metd.  von  umbr.  mef-s  mers  'ius,  fas'  (§  132  S.  392) 
nicht  trennen.  Lat.  prae-ses  -sid-is.  tuhi-cen  -cin-is.  Ubt'i-pms 
-pend-is.    re-dux  -duc-is. 

Anm.     Über  arti-fex  opi-fex  s.  §  85  S.  239. 

Germanisch.  Ein  derartiges  Compositum  mag  ahd.  ort 
aisl.  odd-r  'Spitze'  gewesen  sein,  aus  *ud+dhe-  'aufstellen, 
emporrichten'  (I  §  536  Anm.  S.  394);  allerdings  liesse  sich  auch 
ein  urspr.  *ud+dh-o-  mit  altererbtem  Suffix  -o-  denken. 
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